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Der zweite theil meines werks liefert nur. drei, 
freilich aber die wichtigften capitel des dritten buchs, 
fo dal alles, was noch davon übrig ift, und die ganze 
(yntax, für die folge aufgehoben Bleiben. Ich ‚war an- 
fangs entfchloßen, die gelamte wortbildungslehre'in einen 
band zu fallen, daher man auch die beiden erften capitel 
res. und enthaltfamer er finden wird; fo. 

Id ich die unmöglichkeit einlah,, jeuen' vorfatz, auszus, 
führen, fieng ich an, mich mehr gehen zu lalen, ; die 
zusammenfetzungen find dartım weitläuftiger, oder wenn 
man will, vollftändiger bearbeitet worden, als fonft ‚hätte 
gefchehen können.‘ Allein felbft ohne diefes. zufällige ver- 
hältnis würde. in jedweder unterfuchung. der. deutfchen 
wortbildungen die derivation beträchtlich 'geringeren raum 
einnehmen, als die compofition, wofür [prache und fprach, 

fchichte. den. reichften ftoff..darbietet... Es ift, bei. der 
etztern auch leichter. grund zu. fpüren, als.bei dem 'dıun- 
keln, oft nur in 'einzelnen;, (parfamen .erfeheinungen, yor- 
blickenden: gefetz, das. die ableitungen regiert. Das exlte 
eapitel befchäftigt: fieh mit einem‘, bisher ‚unbeachteten 
gegenftand ünd £.vor. allen vielfältiger berichtigung 
und verteiterung. !' Ward das ganze,buch jemabls einer 
umarbeitung, ‚wozat e$ (ich beinahr; verhalten, möchte, wig 
zu der zweiten ausgabe des erften, theils/die erfte,. tbeil- 
haftig und ift überhaupt der gedanke,..‚daß die: wefentliche 
forıi: un ferer ftarken tonjugation alle anderen wortbildun- 
gen darehdrin t,’es'werth, grölier gezogen zu werden; 

imußß'idiefe,lehte ‚und: was fich alles, aus ihr.folgern 
läßt, ungleich reichlialtiger ausfallem Das 'weuelte in ‚den 
beiden andern <capiteln dürfte ‚mein, verfuch. fein, ‚marıehe 
dunkle wortbildungen‘ ‚anb''dem; wegfall ‚des; bildenden a 
und der davor ftehenden fpirans zu deuten, fo wie die 
eintheilung der sulsmnenfelsnnria in eigentliche und 
un irre tlıche. u] TE EEE DT Dee Ben Du } 

Die deutfehe' grammatik befindet .fieh ‘jetzt: in einem, 
vor kurzem" npch "unfeahnten , zuftande der auffegung; 
runs zwei ‚an, fieh, völlig verfehiedene ‚ürfachen ‚mit; 
wir 


Mes; nice “N Ilrımbo ir bh, » a! ya! 11 

' Nachdem das: ftwlimm- der. orientalifehen [prachen, ln 
lehrreich und'lohaehd es'anı fiel felbft:fein' mag, da 'mn« 
mittelbarer - beziehüng* auf "die euröpärfehen inimer an! 
fruchtbar geblieben wär, ift nunmehr endlich ‚die reiht 
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an das fanfkrit gekommen, deffen unleugbarer, naher zu- 
fammenhang mit den letzteren ein ‚weites feld eröffnet. 
Sein hohes alterthum, feine faft alles übertreffende form- 
vollkominenheit fetzen in den ftand, ja nöthigen, von 
dem engeren gefichtspunet abzuweichen, auf zur BR uns 
die gewohnheit der .griechifchen oder lateinifchen oder 
die noch’ größere befchränkung der einheimifchen lan- 
desfprachen gebannt hatte. Alle vergleichungen erhalten 
nun erft ihren’ feften hinterhalt und es fcheint bald ein 
regulativ ‘gewonnen werden zu müßen, nach ‚welchem 
die verwandtfchaft zwifchen dem deutfchen , lettifchen, 
flavifchen‘, griechifehen,, lateinifchen und: celtifchen !) 
fprachftamm, anders als es bisher ‚zu thun möglich, war; 
auszuführen 'ift. Wenn aber dadurch felbft dıe übliche 
behandlungsart der Hetalhnen: und lateinifchen gramma- 
tik, in denen zumahl die wortbildungslehre ‚ungebührlich 
verabläuimt worden war, einen ftoß, vielleicht eine um- 
wälzung erhalten muß; fo-ift vorauszufehen, dafl die.heil- 
famen wirkungen diefer erfchütterung amwenigften für 
die deütfche fprache ausbleiben 'köunen. » « (mn : 
"Ich bezweifle nicht, ‚daß die erfeheinungen unfere 
lauts ünd ablauts mirder indifchen vocalverähderung 
durch yuna'und' vriddhi (Bopp lehrgeb: 8.33.) zufam- 
inenhängen.' 'Keihe der übrigen genannten Sprachen be- 
rährt fich hierin fo nahe mit dem fanfkrit.'' Was ich 
darüber muthmale ift aber'eigentlich' für die ‚flexionslehre 
zu erörtert und ich belialte mir vor, den gegenftand'erft 
‚Gleich ‘dem’ deütfehen erkennt das" fanfkrit: einfilbig! 
keit der wurzeläi an. Hält ınam die age 10%. 
{ 38Y| 
efundenen Tätzen, fo gehen diefe darin weiter, als 'die 
indifche grämmatik; dal) ich wurzeliiaus bloßem ıvocal; 
wie Tanfkr! 7 (gehen)’Y(wünfchen) im'deütfchen itdgne 
- - 0, „Pi ie Al nabante;il go 


noch’ reiflicher zu prüfen. "+" | ; 
N 
äufgeftellten ‘wurzelelaffen zu: meinen #.1-5; 7 
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*) für diefen beinahe ausgeftorbnen ftamm .findet: :fich: „das 
wenigite «:vorgearbeitel, !»bbgleidh -!; die: gehaltwollen,; ‚denkwmöbler 
der. eyairifchen, |,(wällififchen) , und map. mas ‚die, ‚älteren „der 
irtfchen .‚fprache zum ‚üudium derfelben reihen . follten. In 
England und felbft‘ in 'Nalien und Deutfchländ ieken’ Nalıhiberl 
nifche werke und gloffen ungedrucktl. Es wäre fchon verdienft+ 
lich „die ig‘ wörkburgei:( münrchnenr?):'faskalleh umdl):mailänder 
Fragen. des eben. ui Sonim Iabeb..;‚zbriironten ;brurk: 

0, berauszı p° und ‚grammatifch zu erläutern, vgl. ıEccar 
fr. or. 1232, oa Eure äon, Sch Fig Payrn eis late: 
fragm. inedita’ Stuttg. 1824. p. 188- 191. 7 TO 
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und, weggefallene eonfonanten dabei annehme, fo wie daß 
ich in wörtern, ‘mit zwei eonfonanten nach dem vocal, 
bemüht gewefen bin, den letzten derfelben einem ablei- 
(enden, pin zuzüiveisen, während Bopp auch zufam- 
mengeletzte, zur einheit verbundne eonfonanten als wur- 
zelhaft zulällt. Freilich find folche wörter im dentfchen 
an des ablauts fähig und es feheint, wie dem waurzel- 
oeal zwei confonanten ‘vorhergehen dürfen , dal) ihm 
E zwei follten folgen können. 'Umgedreht "macht fich 
a Y ‚vordere Ber beiden’ anlautenden eonfonanten 

er Zusammenfetzung herzurühren (f.A06. 
"die frühere’ ke ihre wurzeln be- 









‚ während’ fie die fpätere häufig nackt auf- 

leichfalls das fanfkrit (Bopp 3106: .), das 

ı abftraeten fübftantiven und im zweiten 

zurfdtimienfetzungen, wie’ die lat. frogi-fer, |ar- 

it TEN’ fa. in der eg hätte anfüh- 
€ 'wurzelfilben’ verwendet. 


1 il ah tn un j 

iL;, a, band.d. f. RIIERERET wor- 
den, dal) es im Fee 2 ig an Ks vocale siht Au im 
multe.die unucfprünglichkeit es, e,und.o ‚hifto- 
‚rifch", „werden ;j;;.im Hanf ehrt. fie ee augen- 
fchein, ‚weil felhn buchftaben, afür angeln. , Und wenu 
unte den, | vogalen, anf. dem Asyl, ü,auch eim &, 
pr nic fen die fchriftzüge, unwiderfprechlich 
"an lauimgahang, ‚der ‚letztern mit den ‚diphthongen al 
au. In, den\ausßprache: follen ‚zwar, e und o vorhan- 
eg wird ‚angenommen ‚(Bopp; 8. 10.), dal a im 
in. bleibe, ‚um, imlant: aber ‘wie, o und im auslaut 
wie klinge;,.. Hierin fehe ich niehts;, als verderbnis, a 

| MEN. em Aue gn landesf pasheh gr 

ılt, für die, te und alte au Yb er 
fi ehe, Fuc wer wollte z;b. amala en 
Imefhrie efen?;, Der,anlaut fichert. ın ae Iprachen 
vocale und econfonanten, am ‚meilten und, gewilfe modili- 
eationen , (z.b.. das. en zZ, altn,,d A een bloß für die 
fc ut, ende der wörter. ' ären 0 und e orga- 
i 2, fo; würden, fie nicht, nur im (lanfkrit gelchrie- 
‚auseh., inıı anfang, der wörter aus ein rochen 
Irie-mieht.g ehieht. Mit gutem fug fcheine ich 
ntfchen deriyation nur die drei vo- 


*) vgl. für ah arabifchö md fyrifche: ‚Hupfeld 
exercilationes aethiopicae, Lips. 1825. p. 8. 
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eale a, i, u als ableitende augenommen zu haben. Unter 
ihnen ift @ gleichfam der vornehmfte ‚und edelfte. Er dul- 
det keine entftellung‘*), wie i in @, u in o, fondern er haftet 
oder tritt ganz ab. Keine unter alleu. deutfchen mund- 
arten hat das ableitende a länger bewahrt, als die hoch- 
deutfebe, fchon in den älteften denkmählern wird es aber 
wechfelnd bald gefchrieben, bald ausgelaßen, wahrfehein- 
ieb immer ausgefprochen, während i und u, wo fie ge- 
{prochen, werden follen,.. nothwendig gefchrieben sein 
müßen. Im fanfkrit wird in-: und auslautendes I, u ge- 
fehrieben, in- und’ auslautendes a nie gefchrieben, wohl 
aber. nach jedem confonanten ausgefprochen (Bo $.2.). 
Obne zweifel ift auch a der walrhafte,, oraailkhn eonı- 
pofitionwocal. , a a 

»; Seite 96. ift der indifchen zufammenfetzung. keine er- 
währung. gethan! worden, in. der abficht hier noch eini- 
ges davon: zu. fagen. Merkınahl einer wahrbaften zufam- 
menfügung zu untheilbarer einheit, ‚erkennen die gram- 
matiker an, fei, dal) ein declinables wort, ohne irgend ein 
zeichen der biegung)"einem andern -vorgefetzt werde 
(Schlegel ind. bibl. 1, 328:). "Dies ftimmt genau’ Zu de 
ke eng der eigentlichen, jed 
flexiön Ausfchließ nden zufaminenfetzüng. Allein fie rei 
ddl der von gar keinem bindevocil, fondern Behatipten 
anfügung'’des erften‘ wörfs‘ in’ feiner 'nackten, oder foge! 
Hannten 'grundförn’(Bopp 8.445.) an das zweite. Da 
aber 'diefe P+ündföorni fh far vielen fallen auf a ausgeht, 
fo erfcheint'de on ‚theil' det fanfkritifchen Zufanimen. 
fetzungen (z B.. ikhalpämdürks, febti6eweiß ; ehitra-ketüs 
Bühtfähuig; "rAja' pulträs köhigsTohne ; pind- ri i voll: 
hüftig) "mit einem der wwürzel des erfteh. glieds Hu €: 
fügten a üdF'eß bleibt, "wen male übrig Hi Tprachei 
und das fanfkrit in einftimmung'Tetzen’ wi zwifcheti 
zwei annäkitien die wahl. ‘Eütweder- if’ Adel das ’goth. 
und ähd. ä, das’ griech.‘ und Mäv!’b, das'Iat. 1/kein die 
compofifion "ahreip der vocal; Totideen ter Ktindform 
anfe u Bra diesanficht von detindifchen \grimäfötni 
mul) mo Mlkrt, und’ ebenwöhl_ im Fanfkrätife en’ a ern 
compofitions dal "erkannt Werden!” Keitie' die r' yörası 
fetzungeny fcheint mir öhhe' erhebliche fahwierigkeit; bei 
der are ‚meine'Ith die eiften za? & Ken‘. ’’ er 
logie "der" fänfkt. griech‘ und "dentfehen:ompofitionsvo. 


m — 





1, "Juypn ‚den Amlapjep des in. © »ud.ö,;ddurch i und y) jft ‚hier 
ee, pr) .q 


gar nicht die r WAR gi nRaigondiae + woiluimına. 
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cale würde.noch deutlicher-hervortreten, wenn. man!auch 
hei erfterem abforptionen durch ‚bildende u oder ı und 
den vocalifchen anlaut des zweiten ‚glieds annähme. Ue- 
brigens bemerke ich, daf) meines wißens.:alle. indi- 
feben -zufammenfetzungen nominal find und keine verba 
im. erften glied weder eigentlich, noch nach griechilcher 
weife uneigentlich (mit einfließender flexion) vorkommen. 
Partikelcompofita find überaus häufig, vgl. die vou Bopp 
8.4141 -114. aufgezählten praefixa. | 
--- dJeh vetmäg: mich keiner felbfterworbenen, tiefer ein- 
gehenden ‘kenntnis der fanfkritgrammatik zu 'rübmen ; 
es, genügt, min die trefllichen arbeiten der forfcher- in die- 
fen’ fach: für allgemeine oder auffallende einzelne verglei- 
ehungen ‚zu nutzen, welche man als befcheidene, unwe- 
fentliche zugaben 2w meiner ‚arbeit betrachte.. Die deut- 
fehe, Tprache nimmt ‚bis ‚jetzt noch meinie angeftr 
kräfte 'fa Tehr in. Ankgruch,, daß ich nur hin und wieder 
den, blick’ üben. ihre ‚grenze: zu. werfen wagen darf, Das 
angelegenfie und. liebfte. ift-min immer, - mich innerhalb 
diefer. [öhranke ‚auszubilden, was,äch darin fiode und ent- 
deehe, fühle.ich auch, wird,einen dauerhafteren werth ha- 
beu, ‚als! wenn ich ‚bemüht wäre, vor ‚der zeit: die betrach- 
tung ‚unferer\ einheimifchen| quellen,abzufchließen tind all- 
inehen‘ od#r.,höheren: fätzen  nachzuhängen. - Wer zu 
e,gefchickt ift oder gefchickt werden wird, mag fieh 
deffen, was. meine uuterluchungen 'darbieten, mit defto 
ofeter' ficherheit. bedienen... Einen, der, ohüte 'der 
indifehen,:nocli ‚der, deutfchen ‚Sptachregel vollkommen: 
mächtig; zu,felu, diefe aus! jener) meiftert, r.eide.ichinicht 
um feine düreen 'refnltate. ii. «+ || sonne: 
“0 Die ändereiärfacheider unfehlüßigkeit deutfcher kram- 
mäatik ft dası anhaltende oder Bevorftehende  zuströmen 
bisher :wibekannter quellen.;, Es gehört einiger th’ 'de-' 
zu,.in unferer ‚adit, Wwülman jahr -atıs jahr: ean :böchaf.be- 
deutenden, engänzungen, det gothilehen: bibel em - 
bantts er" Tr a. .. Igehkudes , an -, " 
auf goi pxache gegründet ‚werden mul), . can: 
zu legen; nder.iw ihm. ein! eignes:gefäch für dae: altkäch: 
fifehe zu) zim mern, wozu dus :!völlıge 'matersil iausbleiht. 
Wer! hätte vor.acht jahren ı gelacht ; 'daß ‚nie: hermisgäbe, 
diefer ‚denkmiählen ;honen ınoich. abien: keinem fehriti ver" 
üekt: kein; würde. ıMit-dem: Ulphilas zauderi die) ıktar 
liener, ballen reine und: erbietungen'! ausweicheind ; ces: 
ıfk ‚deeh. ein, leines. zubmynfiehudiei erftaofchläfeigei he-ı 
kauntmachnug „eines,; vats>hatbarikelien: :Gothen. herkkam-| 
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menden 'werkes vorzubehalten, gegen den edleren, es 
offen und frei den leuten hinter den alpen, die mehr 
daraus’ machen und mehr damit anzufangen willen, zur 
unverzögerten forgfältigen benutzung zu überlafien. ‚Die 
evangelienharmonte in München fieht der erlöfung aus 
ihren banden feit der regierung könig Ludwigs getrofter 
entgegen, ‘eines fürften, der fich,: wir hoffen es, auch 
einmahl vaterländifcher  fprache und alterthümer anneh- 
men wird. 

Statt dieser nachtheiligen entbehrungen find mir uner- 
wartete begünftigungen zugefloßen. Unter ihnen 'fieht 
oben an Lachmanns bei ellofe‘ efälligkeit, der mir die 
reiche ausbente feiner reile nach Sangeilen, ‚bererien felbst 
irgend einen’ gebranch davon machte, 'mittheilte. Gegen 
den fchluß des zweiten capitels/ wie die auführungen 
lehren, fange ich an, ‘mich diefer' neuen hilfsmittel,. doch 
aber nicht aller auf einmahl,- zu''bedieneh. '‘ Nächfidem 
erwähne ich ‘dankbar, daß mir :herr doeter‘' Mafsmann 
alle gloffen, die er auf feiner reife angetroffen ; mit’ der 

Pten  forgfalt und bereitwilhigkeit.:abgefehrieben ‚lat. 

on den anfehnlichen ‚in den "letzten: monaten durch 
Graff'zu Paris und Carlsruhe glücklich aufgefandnen bis- 
her völlig unbekannten’althochdeutfchen' gloffenfammkun- 
n, die fich wahrfcheinlich : über :»wölftanfend - wörter 
elaufen, habe ich leider erft'ganz kleine-proben dutch feine 
briefe kennen gelernt.” Beneckes 'verwendangen: zu: Ox- 
ford find von u erfolg gewefen), "daß! fick des Jamins 
alte handfchrift. der hymnen, deren ' verluft'ich' in ‘der 
vorrede 'zum' erften'theil‘beklagte untl feitdem‘ aus dem 
anführungen zu Willeram näher’ &rmaf jnebft dem eo- 
dex: ‚der. ;gloffen | wiedergefünden | hat. "Abfehiraft davon 
wird: Sehen ..beforgt- daan diefes. bedeutende denk- 
mähl.'durch.‚eine; baldige aiisgabe 'gefichert werden .ı..'-'.| 
Eekieea AA teil" ift neulich nicht ‚ohne grund 
mangel'an belegen’ vorgeworfen worden; der gepenwär- 
ige rind, in diofep-ablicht mehr leiften., aber: doch nicht 
ügen!, ‚fondern viele beifpiete find’ dem rdum zu ge- 
lien unbelegt geblieben. Die beifpiele felbft ftreben; nach 
einer: gewilfen' 'vollftändigkeit, nur verfteht ‘es: fich, dal 
diefe jetzt noch nieht erreicht 'werden''kann.’ "Ich! hatte 
für das’ alt: und mittelhochdeutfche':kein 'alphabetifches' 
wörterbuch zur ‘hand: wad mufte! mit mühe "zufammientra-; 
gen ; Idie'unterfachungeni fihd zu mannigfaltig jalddaf) ich 
für! jede'im' vordus fammlangen angelegt und! ausgefüllt‘ 
haben: könnte. o :Graff' und Beriecke‘ wirden falt! mur'auf-) 
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zufchlagen brauchen, um zu fehen, was mir abgeht. In- 
deffen muß felbft aus den gloffarien, wenn fie dereinft er- 
fehienen find, vieles in die grammatik eingetragen wer- 
den, für welche unentbehrlich ift mit fchnellem blick 
alles, was zufammen gehört zu überfchauen, da es [ich in 
jenen der natur ihrer anordnung nach, doch wieder zer- 
ftreut oder wenigftens'in: andrer weife verfammelt. Ich 
habe darum auch felten auf Lye und Biörn verwiefen, 
lieber gleich aus ihnen, was mir nöthig fchiem,' herbei- 
ehohlt. Hierauf'beruht mehr als man denken follte, 
lie luft und das vermögen’ 'der fortfetzuug und ergänzung. 
Viele wohlentworfne arbeiten bleiben liegen, weil fie ihr 
material zu weit aus einander halten "und es fich nicht 
genug verfinnlichen. ' Die äuflere einrichtung hätte ich, 
hier wie ‘im ierften band, : durch weglafßien der vielen 
raumverderbenden und im’! fatz; hinderlichen ftrichlem;, 
wodurch die beginnende flexion, derivation und ;compo- 
fitton anfchaulich gemacht werden foll, offenbar gefördert. 
Sie find etwan in allgemeinen abhandlungen am rechten 
platz, die fpecielle unterfuchung hebt jedesmahl hervor, 
worauf. es: ankommt, und bedarf keines folchen behelfs. 

Der' nachtrag wird denen läftig fein, die gleich alles 
fertig haben wollen, brauchbar den andern, die begreifen, 
waruın an erfchöpfung nicht zu denken ift. Te Aren. 
gründet: er fich keineswegs auf nochmahlige durcharbei- 
tung des ganzen feit num fünfundzwanzig monaten bo- 

weife für den druck niedergefchriebenen buchs, fon- 
ern auf zufällige wahrnehmung einzelner irrthümer. 
Niemand kann das auge an jede Stelle hinrichten, noch 
alle anhöhen gewinnen, die den überblick verfchaffen. 
Vom ftandpunct einer hiftorifch erörterten deutfchen me- 
trik aus werden fich hoffentlich bald manche dunkelheiten 
der formlehre und wortbildung erhellen. Caffel 25.jan.4826. 
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h " Neue abkürzungen : 


agf. angelfächfifch;.;ahd, althoehdeutfch,; Bert. Bertholds 
preligten;. Bth..Notkers Boethius; ‚Cap; Notkers Capella; 
earlsr. carlsruher gloffen;' enım. emmeraner gloffen, vgl. 
[. 818; |elw. elwanger. gloffen; .francof. frankfurter glof- 
feu;: ker, kerönifche glolfen; ‚Lampr. Lamprechts toch- 
ter Sion, cad, gifl.; mbd. mittelhochdeutfch ;. mal. mittel- 
niederländifeh; nhd. neuhochdeutfch ;. par. parifer gloflen ; 
p£- ch. pfafl..chuonrät; Rab. Rarenneichlacht; fgall., fau- 
galler gloffen,,, en | BI 
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DRITTES BUCH. 
VONDER WORTBILDUNG. 


Einleitung: wortbildung gefchieht entweder -durch 
innere änderung oder durch äußere mehrung der wurzel. 
Ionere wortbildung hebt die einfachheit 'des wortes nicht 
auf; ein wort, dem aufien etwas hinzuwächft, ift kein 
einfaches mehr. Diefer zuwachs, nachdem er aus einer 
anderen deutlichen wurzel befteht, oder aus bloflen dun- 
kelen buchitaben, heißt zufammenfetzung oder ableitung. 
Zulammenfetzung kann vornen oder hinten an der wur- 
zel eintreten, ableitung nur hinten. Von der ableitung 
unterfcheidet fich die im vorigen buche verhandelte 
flexion, d.h. das einfachen fowohl als abgeleiteten wör- 
tern zuftändige allgemeine. 


Jede wurzel gründet fich auf vereinigung von con- 
[onanten und vocalen, die confonanz geftaltet, der vocal 
befimmt und beleuchtet das wort. Durch wefentliche 
änderung ihrer confonanz würde die wurzel zerliört 
werden; unwefentliche confonanzübergänge (zumahl nach 
der abftufung verwandter lautreihen) dergleichen das erfte 
buch lehrt, find hiermit nicht gemeint, fie aflicieren die 
echte form des worts, ohne fie aufzuheben, noch we- 
tiger vermögen fie das wort fortzubilden. Alle innere 
wortbildung kann demnach nur in dem vocalifmus ge- 
[acht werden. Wieder aber kommen hier umlaute und 
andere unwelfentliche vocalwechfel in keinen betracht, 
fondern innere wortbildung beruhet auf dem verhältniffe 
des Jauts und ablauts. Die formeln ftarker conjugation 
gewähren uns nicht allein die vocalleiter, fondern auch 
den confonantenftand aller deutfchen wurzeln. 


Auf bloßem vocal beruhet keine; wo etwa langer 
vocal das ganze wort zu machen fcheint, ift er aus auf- 
gelöflen oder abgefallenen confonanten zu erklären, vgl. 
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alth. ei (ovum) mit altn. egg; altn. & (flumen) mit alth. 
aha. Der vocal darf die wurzel anheben, z. b. goth. 
ab-a (vir) and-i (finis), beschließen nur in unablautba- 
ren parlikeln, pronominal- und zahlwortsformen, wie: 
ni, bi, du, pu, ba, tva etc. nicht im eigentlichen ver- 
bum und nomen, d.h. höchftens fcheinbar, bei abgefal- 
lenen cohnfonanten, vgl. mhd. f&, zwi mit goth. fäivs, 


‚agf. ivig. Die confonanz der wurzel kann einfach fein, 


oder verbindung mehrerer. Der eine confonant, den fie 
geringlten falls hat, fteht im nomen und verbum nolh- 
wendig hinten, z. b. äuf-6 (auris), weit häufiger wird 
der vocal von zwei confonanten eingefchloffen: mal-an 
(molere). Es dürfen aber auch zweie anheben, zweie 
fchließen: blind (coecum); zweie anheben und einer 
fchließen: trud-an (calcare); einer anheben und zwei 
fchließen: bind-an (nectere). Dreie heben an: [präutö 
(fubito) alth. firit (pugna), fchließen aber niemahls d. h. 
jeder auf den vocal folgende dritte conf. gehört der ab- 
leitung, z. b. kunst (ars) ist nolhwendig kun-f-t"). 
Mitbin find fünf confonanten das höchfte, was einer deut- 
fchen wurzel gebührt, z. b. alth. streng-i (fortis), ge- 
wöhnlich zählt fie deren zwei, drei, vier, l[elten fünfe 
und einen. 


Die reihen ftarker conjugation ordnen fich nach dem 
einfachen oder doppelten conf., welcher die waurzel 
fchließt; auf die anlautende confonanz kommt nichis da- 
bei an. Auch die wortbildungslehre fcheint der confo- 
nantanlaut wenig anzugehen, weil die ableitung hinten, 
nicht vornen zufügt und anlaute insgemein dauerhafter, 
als auslaute find. Gleichwohl blicken bin und wieder in 
dem anlaut verdächtige, d. h. unurfprünglichkeit ver- 
rathende elemente durch, die eine tiefer greifende unter- 
fuchung auszufcheiden hätte; wer überfieht z. b. die ver- 
wandifchaft zwifchen dem goth. äufö (auris) und häufjan 
(audire) alth. öra, hörjan? Ein fo fühlbares verhältnis 
weil unfere fprache nicht mehr nachzuweisen ") und 


*) Einziger einwand gegen diefen grundfatz kann aus den 
adj. perht (lucidus) zorht. (fplendidus) vorht (timens) herge- 
nommen werden; davon cap. 3 in der anmerkung über 
die verbal - adjectiva. 


*) Noch näher liegen fich lat, auris und audire, direete ab- 
leitung fcheint auch dabei unthunlich ; vgl. litih. aufis (au- 
ris) mit klaufyti (audire) d.h. alıh. hlof&n. 
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die wurzeln äus-, häus- bleiben grammatifch. völlig ver- 
fchiedene. Ebenfo beurtheile ich das goth. ögan (terrere) 
ags. bröga, alth. pruoko (terror), wir dürfen beide for- 
men nicht mifchen, da wir das anlautende br- nicht 
mehr verfiehen. Den verfuch einige anlautende fI-, 
fm-, fn-, fi-, fr- zu zerlegen wage ich im dritten cap. 
bei der compofilion mit vorpartikeln; follte er auch ge- 
lingen, fo deuten folche wörter auf eine frühere, der 
niederfetzung deutfcher fprache vorausgegangene zeit und 
wir haben z. B. meltan und smöältan als zweierlei gram- 
malifche wurzeln anzuerkennen. Offenkundige, gelchicht- 
lich nachweifliche entftellung oder zufammenfetzung in 
neuern dialecten und gar volksmundarten wird hier nicht 
gemeint, z. b. das nhd. barmherzig, gnäde, glied, blei- 
ben, zackern (fulcare) n&ben (juxta) entspringen aus und 
find zu zerlegen in armbherzig, ge-lit, ge-näde, be- 
liben, zi-ahharen, en-@ben. Aber jenen dunkleren er- 
fcheinungen mag wohl ähnliches unterliegen. 


Zu folchen fpuren älterer fprachformation leiten uns 
noch deutlicher gewille verhältniffe des ablautes (cap. 1. 
fchlußb. 5.) und der ableitung (cap. Il); fie dürfen weder 
verkannt, noch als den hiftorifchen organilmus der fpra- 
che aufhebend angelehen werden. Sie find gleichfam 
vororganifch. 


Ich habe auch in den vorigen büchern einzelne 
buchfiaben- und flexionseinrichtungen über die zeit un- 
ferer denkmähler und quellen hinaus gemuthmaßt. Auf 
diefen vororganifmus beziehe ich ferner folgende wahr- 
nehmung: der neufte ftand unferer mundarten entblößt eine 
menge von wurzeln, d.h. er ftellt fie uns dar ohne flexions- 
und ableitungszeichen. Je höher wir auflteigen, defto häu- 
iger erfcheinen die wurzeln bedeckt. Die goth. fprache 
zeigt nakie wurzel beim fubft. nur im acc. und voc. fg. eriter 
und vierter männl. und vierter weibl., dann im nom. acc. 
voc. erfter neutraler dec].; beim adj. nur zuweilen im acc. 
roc. neutr. erfter decl.; beim verbum nur im Il. fg. imp. 
(analog dem voc.) und I. III. fg. praet. ind. ftarker con- 
jagation; nie in allen den vielen übrigen fällen, wo z. b. 
im nbd. und neuengl. flexion und ableitung un. 
werden. Da nun ein goth. vadrdata f. vaürd, fifkana f. 
ffk, häihäitam f. häihait etc. 1, 808. 1045. vermuthet 
wurden, im lat. und griech. auch noch weniger baare 
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wurzeln vorkommen *); fo feheint in der urfprache die 
wurzel niemahls blol} zu liegen. Diefer fatz mul; be- 
hutfam machen, wenn davon die rede ift, die bedeutung 
der wurzeln einer fpäteren [prache auszumitteln; z. b. 
die wurzel hand bedeutete fchwerlich manus, weil hand 
f. hand-u, hand-us ftehet und die verlorene ableitung -u 
und flexion -s den begriff jenes fubft. aus der wurzel 
befiimmen. Das neuengl. fifh entfpricht fowohl dem 
goth. fifk-s (pifeis) als Gfk-ön (pifcari), wer könnte 
nun aus dem engl. den finn der wurzel [chöpfen? Wirk- 
lich oder möglicherweife zerftörte flexionen und ablei- 
tungen find darum immer mit in anfchlag zu bringen. 


Die wurzelreiche ältefte (prache erfreut fich leben- 
diger namen und wörter, für deren nothwendige und 
geheime beziehungen ihr eine fülle von ablauten und 
flexionen zu gebote ftehen. Die [pätere, indem fie -wur- 
zeln aufgibt, ablaute fahren läßt, ftrebt durch förderung 
der ableitungen und zufammenfeizungen beweglichkeit 
und deutlichkeit des ganzen zu vervollkommnen. Man 
kann [agen, daß) die frühere leichtigkeit der form oft den 
gedanken erfchwert und neben glücklicher mannigfaltig- 
keit der benennungen einfeitigkeit kaum vermeidet. Um 
diefer auszuweichen, um den gedanken überall zu löfen, 
pflegt die jüngere fprache fogar lieber zu umfchreiben, 
als ableitungen und bildungen beizubehalten, mit denen 
fie nicht mehr ausreicht. Für die gefammte wortbil- 
dung hat zwar die analogie große gewalt und aus den 
grundfätzen fließen reichliche folgerungen ab; allein dem 
geiftigen wefen der [prache ift es auch wieder angemeßen 
gewefen, daß fich kein bildungstrieb vollftändig nach 
allen feiten hin entfaltele, vielmehr jeder fand im zu- 
fammenitof mit andern und nach befonderheit der mund- 
arten feine eigenthümliche begünftigung fowohl als 
fchranke. 


Die einzelnen wortbildungen handle ich nach folgen- 
dem plane ab: cap. I. innere wortbildung; cap. Il. ab- 
leitung; cap. Ill. zufammenfetzung; cap. IV. V. bildung 
des pronomens und der parlikeln (es ist rathfam, diefe 





*) Faft nur im nom. fubft. dritter decl.; die ausnahmsweilen 
lat. imp. es, dic, duc, fac, Ser, welche zum deutfchen 
ftarken imp. ftiimmen, bezeichnen anhebendes verderbnis, 
frühere denkmähler haben auch noch: duce, dice, face, der 
pl. dueite etc. nicht ducte, wie ferte. 
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zum theil verdunkelten und einer früheren fprachnieder- 
feizung gehörigen wörter abzufondern); cap. VI. lebre 
vom genus oder der motion; cap. Vll. comparalion; 
cap. Vill. diminution; cap. IX. negation, , 


ERSTES CAPITEL. 


VON DER BILDUNG DURCH LAUT UND 
ABLAUT. 


Verba fcheinen grundlage aller wörter. In der 
deutfchen fprache tritt diefer urfprung oft noch hand- 
greilich vor augen, und daß der ablaut bis auf ihren 
grund und boden reicht, fließt fchon aus einer einfachen 
beobachtung: ableitungen, zufammenfetzungen nehmen 
zu, ja lafen fich nach nüchterner analogie fortfetzen, 
d.h. auf. diefem wege neugelchaffene formen ‚würden, 
wenn auch mislungen und läftig, doch an fich felbit 
verfändlich fein. Die echten ablaute hingegen neh- 
men ab, neuerfundene würden fehlfchlagen, weil fie 
geradezu niemand verftehn. könnte. Verfuche man z. b. 
von laben, bäben,'filchet die praeteritla kuob, bab, fafch 
und davon weiter ein luobe, luebeln, bäbe, fefchen zu 
leiten: gegen folche, äußerlich nach . graben, gruob, 
gruobe, gruebeln, gäbe, lifchet, lafch, lefchen gebildete 
wörter lehnt fich alles gefühl auf Weil alfo die [pätere 
fprache keine macht‘! mehr. über die ablaute hat, weil 
fie fie nur verlieren, nicht erweitern .kann, eben deshalb 
müßen fie als ihr ‚älteftes princip. betrachtet werden. 
Fehlende und verlorene darf man nur nach feinerer ana- 
logie der form und bedeutung auffuchen, fie klingen un- 
ferm obr fchon wie fremde wörter... 


Da die anlaulende confonanz unberückfichtigt bleibt, 
dem vocal der. wurzel aber höchstens zwei confonanten 
folgen, fo zerlegen fich alle deutfchen wurzeln in zwei 
daffen: 1) folche, wo, eia confonant und 2) [olche, wo 
zwei confonanten  ‚auslauten, Die erite zahlreichiie und 
mächtigfte claffe umfaßt zugleich die fcheinbar auf lan- 
gen vocal ausgehenden wurzeln mit abgeworfner con- 
onanz. 


Unfere fprache befitzt nur drei kurze vocale (1, 571.) 
a, i, u; die verwandlung des i und u in af und aü 
(altb. €, o) bleibt für gegenwärliges capitel gleichgültig. 


6 II. laut und ablaut im allgemeinen. 


Sie befitzt fodann fieben lange (1, 578.): &, 6, 4, äi, äu, 
ei, iu”). In der erften wurzelclaffe wären daher nur 
folgende formeln A pe al, am, an, ar; ap, ab, af, 
av; at, ad, ap, af; ‚ag, ah; il, im, in, air; ip, ib, 
if, iv; it, id, ip, il: nz ig, aih ; ul, um, un, aür; up, 
ub, uf, uv; ut, ud, up, uf; uk, ug, aüh; &l, &m, &n, 
er; &p, ef, &b, Ev; Et, Ed, Ep, Ef; &k, &g, Eh; öl, Om, 
ön, ör; Öp, Ob, Öf, Öv; Öt, Öd, Öp, öf; Ok, dög, öh; 
ül, üm, ün, ür; üp, üb, üf, dv; üt, üd, üp, uf; ük, 
üg, üh; äil, kim, din, äir; ip, äib, sif, siv; &it, Aid, 
aip, äif; ik, ig, ih; äul, dum, kun, dur; &up, Aub, 
äuf, duv; Aut, äud, &up, Auf; &uk, ä äuh; eil, eim, 
ein, eir; eip, eib, eif, eiv; eit, eid, eh, eif: eik, eig, 
eih; iul, ium, iun, jur; iup, iub, iuf, iav; jut, jud, 
iup, iuf; iuk, iug, iuh. | 


Die ablautenden conjugationen VII. VII. IX. X. XL, 
wurzeln erfier elaffe enthaltend, gewähren nachftehende 
formeln: (VIl) al, öl; an, On; ar, Ör; ap, Öp; ab, 6b; 
af, öf; at, öt; ad, Öd; ap, Op; ak, 6k; ag, Ög; ah, Öh; 
(VII) eim, äim,im; ein, in, in; eip, äip, ip; eib, 
ib, ib; eif, äif, if; eiv, Aiv, iv; eit, &it, it; eid, äid, 
id;. eip, äip, ip; eif, äif, if; eik, äik, ik; eig, äig, ig; 
eih, äih, aih; (IX.) iup, äup, up; iub, äub, ub; iuf, 
äuf, uf; iuv, Auv, uv; jut, Aut, ut; ijud, Aud, äub; 
iuf, Auf, uf; iuk, Auk, uk; iug,'äug, ug; iuh, äuh, ah; 
(X.) ip, ap, 6&p; ib, ab, eb; if, af, &f; it, at, et; id, 
ad, ed; ip, ap, ep; if, af, &; ik, ak, &k; ig, ag, 8; 
ath, ah, eh; (XL) il, al, a, ul; im, am, &m, um; in, 
an, &n, un; air, ar, er, aür. 


Beide verzeichniffe mit einander verglichen fehler 
in letzterem 1) alle fälle des langen ü. 2) folgende ein- 
zelne: av, &v; Om, öv, öf; ail, dir; Aul, dum; äun, 
äur; eil, eir; iul, jum, iun, iur. Hinge en find die 
kurzvocalifchen mit a und i häufig zweimahl vorhanden, 
nämlich al, an, ar VII. und XI.; ap, ab, af, at, ad, ab, 
ak, ag, ah vil. und X.; im, in, VI. Xl.; ip, ib, if, 
it, id, ip, is, ik, ig, afh, VII. und X. Die mit lan- 
gem vocal finden fich durchaus zur einmahl. 


Obgleich alfo die ablautende conjugation jene reihe 
der möglichen wurzeln nicht auserfchöpft, bleibt den- 





* Allgemeins lautverhältniffe eis ich am  liebften asch, dem 
gothifchen an. | 
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noch die einfimmende zahl überwiegend und unabweillich. 
Unter jenen einzelnen formen kommen mehrere nur 
böchft felten wirklich vor, andere waren früher im ab- 
laut vorhanden, wie nachher gezeigl werden foll. Auf- 
fallend ist die abwelenheit des ü in der ftarken conjuga- 
tion (1, 838. nr. 8.) außer wo es fich hin und wieder 
fatt des zu, am lieblien vor k, g, f, (I, 842. 860. 897. 
918. 941. 999. vgl. 1036.) entwickel. Muß man anneh- 
men, dal) eine alte form des ablauts ausgeltorben fei, in 
welcher auch dem ü feine ftelle gebührte? oder dafı 
gleich jenen ük, üg, üUf etc. alle ü auf ein urfprüng- 
liches ia deuten? Eirfteres bezweifle ich bei der uralten 
dauer und abgefchloßenheit aller ablautenden conjugalio- 
nen, und letzteres hilft nur für einige wörler aus (vgl. 
fkür f. fkiur or. 522.)‘. Die meilten ‚fcheinen einfam 
und auffer berühbrung mit ablautsverwandten da zu fie- 
hen. Es ift gut, bier die wichtigften diefer wörter an- 
zuführen: [mhd,] mül (os) fül (columna) vül eier gül 
(aper) rüm (fpatium) küme (aegre) tüme (pollex) fümen 
(tardare) rüne (mysterium) brün (fulyus) hiune (gigas, ? 
urfus, alto. hün catulus urfinus) fchür (imber) mür 
(murus) für (acer) hübe (calantica) trübe (uya) tübe (co- 
lumba) ftrüben (horrere) ftüde (frutex) büt (cutis) brüt 
((ponfa) krüt (herba) lüt (fonorus) trüt ! üz (ex 
früz (ftrutbio) grüz (arena) müs (mus) lüs (pediculus 
hüs (domus) tüfent (mille) füs (ftridor) büch (venter 
früch (frutex) flüch (uter) rüch (hirfutus) brüchen (frui 
flüche (manica) tüchen (mergi). Meiftentheils uralte wör- 
ter von dunkelfter herkunft,. Einigemahl [chwanken ü 
und ou, für tübe findet fich toube gefchrieben (l, 98.) 
was der form, kaum der bedeutung nach, zu toup (fur- 
dus) toben (errare) hinführt [vgl. hernach ftarke verba 
nr. 210.]; eher mag hübe hoube fein und dem agf. heä- 
fola (tegmen capitis) alth. houpilo? verwandt. Am wahr- 
feheinlichften ift: anzunehmen, daf) das lange ü aus älte- 
rem kurzen u (wie zuweilen f aus :i) erwachfen und 
vielleicht noch ein goth. dub6, hus etc. ftatt dübö, hüs 
zu behaupten fei, folglich die flämme diefer wörter in 
die VIll. oder Xl. conj. fallen. | 


*) Der umlaut des & in iw, welcher gleich jedem umlaut, 
etwas /fpäleres, eine fchwächung des vocalprincips ift, be- 
zeugt zwar die verwandifchaft beider laute, kann aber 0f- 
fenbar niebt & aus dem iu erklären helfen, 


8 I. laut u. ablaut. verbliebene flarke verba. 


Wurzeln zweiter claffe (mit doppelter confonanz) 
dulden nur kurzen vocal (a, i, u) vor fich; die verbin- 


dung der confonanten [elbft wäre auf ‚mannigfalte weife 


möglich, allein die fprache erkennt bloß folgende wur- 
zelhafte fälle an: 1) die geminationen Il, mm, nn, ır; 
pp, tt, kk. 2) die liquiden verbindungen Im, Ip, Ib, If, Iv, 
lt, Id, Ip, Is, Ik, Ig, Ib; mp, mb, mf, mf; nt, nd, np, 
nf, nk, ng; rm, rn, rp, rb, rf, rt, rd, rb, rf, rk, rg, 


rh. 3) außerdem noch: ft, ff, zd, zg, Ip, ft, fk, ht, 


hf. — Diefelben confonanzen (reten nun in der zwölf- 
ten conjugalion vor, mit ausnahme von Im, rm, mb, 
mf, mf, If, zd, zg, welche fich auf doppelte art befei- 
tigen laßen, theils können ftarke verba ausgeltorben, 
theils mögen einzelne folcher verbindungen deutlich aus 
ableitungsbuchftaben nachzuweifen fein. Außer der 
zwölften ftehet doppelte confonanz nur fehr felten in 
- andern conjugationen, nämlich in VIl. afk und ahf in 
X. efk, eft, eht, Ehf, welche darum auch allmählig aus 
X. in XIl. entweichen; die formel alk und ahf kann 
fich folglich in VI. und X. (XII) begegnen. — 

It es durch die bisherige allgemeine unterfuchung 
wahrfcheinlich geworden, daß die wurzeln mit dem 
grundfatze des ablauts, diefer mit der natur der wurzeln 
we/entlich in gemeinfchaft ftehe; fo muß das ganze ver- 
hältnis nunmehr im einzelnen bewiefen werden. Die 
erörterung zerfällt in drei abtheilungen, infofern das ab- 
lautende verbum wirklich (fei es in einer einzelnen deut- 
fchen fprache, fei es in allen) vorhanden, oder das ver- 
lorne nur aus der wortbildung zu folgern ift, oder end- 
lich die verwaifte wurzel keinen fichern fchluß auf das 
verlorne verbum mehr geftattet. 


A. verbliebene flarke verba. 


die nummern beziehen [ich auf das regifter theil 1, 1023- 
1030;  zugelretene ableitungsbuchftaben bleiben hier un- 
berückfichtig. Umlaute und andere der ablautslehre 
gleichgültige vocalveränderungen werden für jede mund- 
art aus dem erlten buche vorausgefetzt; die einzelnen ab- 
laute in jeder wortreihe fcheide ich durch ein femicolon. 
Warum die 65 erften nummern übergangen find, weilt 
fich in der fechiten fchlußanmerkung aus. | 
[@/, 62) nr. 66. alto. ala (nufrire, generare) goth. 
aljan (faginare) aljan (vigor) alth. ellan, altn. eljan (la- 
bor) alth. alt (vetus, d. i. adultus, vegelus). — nr. 67. 


* 
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altı. gala (canere) galdr (incantatio) alth. nahti-kala 
(Iufeinia) kalftar (incantamentum); altn. gelur (cantio- 
nes) golh. göljan (falutare, vgl. quetjan ar. 287.) — 
nr. 68. altn. kala (frigere) kaldr, goth. kalds, alth. chalt 
(frigidus); alth. chuoli (fubfrigidus) chuoljan (refrigerare) — 
or. 69. alth. malan (molere) altn...melja; muoltra. (alveo- 
lus,? molae gl. monf. 398. capiflerium gl. doc. 226). 
[ar, ön] nr. 71. alth. fpanan (eigentlich läclare, dann 
wie von lac allicere, 'ällectare, und fuggerere, i. e. lac, 
mammam) alth. fpanft (fuggeftio) fpenftic. (allieibilis) nhd. 
gefpenft (fallacia) alth. fpenjan' (follicitare) mhd. entfpe- 
nen (ablactare) altn. fpeni (papilla); das alth. fpumni, 
mhd. [punne. (uber) unorg. übertritt in die form or. 375. — 
[ar, ör] ur. 73. goth. faran (ire) farjan (vehere) alth. 
verjo (naula) vart (iter); vuorjan (ducere) vuora (cibus, 
fumptus, zufuhr) vuorön (procurare, cibare) kivuori 
(ecommodum) altn. fer (meabilis) vgl. nr. 269. ziohan, 
zuht. — or. 74. altn. fverja (jürare) fvar (refponfum) 


- 


alth., eidfuart (conjuratio); altn. fer (jurändus) fera (ad- 


jurare) nhd. fchwür (juramentum. | 

[ap, 6p] nr. 75. goth. fkapan (formare) gafkafts 
(ereatio) altn. fkap (indoles) fkapt (haltile) fköp (fata und 
membra genitalia); agf. feöp (po&ta) alth. fcuof (gl. doc. 
233°) — nr. 76. alıf. ftapan (gradi) alth. ftaph (greflus) 
Rafal (gradus) ftepfen (gradi) agf. fäpe (veltigium) nhd. 
füß-Rapfe; altf. ftuopo (veftigium) nhd. ftüfe (gradus) 
agf. Röpel (turris). 4 | | 

[ad, 6b] or. 77. goth. graban (fodere) alth. krap (fe- 
pulcrum) alto. gröf (fovea); goth. gröba (fovea) altn. 
gröf (lacuna) . alth. kruopa. (fovea) kruopilön (indagare) — 
nr. 78. altn. fkafa (fcalpere) fkafa (radula) alth. irfcaporön 
(deradere) mhd.: fchabe (tinea); altn. fcöf (crulta) agl. 
feöf (fcops, fcobs) — nr. 80. altn. kefja (fupprimere) kaf 
(fubmerfio) kafna (fuflocari); köf (fuffocatio) — nr. 81. 
goth. hafjan (tollere) andhafjan (refpondere) mhd. anhe- 
ben (incipere) urhap (origo) altn. haf (elevatio und 
aequor, die fich hebende, volle flut) vielleicht alth. ha- 
van (olla, vas cavum)? hevi (gravitas,. foliditas). heviec, 
altn. höfugr (gravis) alth. (N.) erhäven (folidus) nhd. 
erhäben (fublimis, gewölbt); alto. höfr allb. huof (un- 
gula equi, vom aufheben?) altn. ‚höf (modus) nhd. hüb, 
abbüb (res fublata) hübe, mhd. huobe. (menfura Lerrae); 
fällt zu diefer wurzel auch haban. (habere, tenere, weil 
was man hebt man hält?) mhd. habe (opes und portus) 
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alth, hapub (aceipiter *)) goth. hafts, altb. haft, altn. baptr 
(vinelus) alth. haft, fchwed. hafvande (praegnans, gra- 
vida). — pr. 82. infefjan (intelligere) altf, febo (mens) altn. 
fefi (animus) hierher vielleicht mhd. [af (fuccus) nhd. [afı. 

fat, ö#) das verbum 2ter anom. mötan (capere, va- 
care) alth. muozan, muoza (vacuitas, licentia) goth. 
mötjan (obviam ire) vgl. kinäda und nähjan nr. 544b; 
gleicher wurzel fcheint mats (cibus) alth. maz, altn. 
matr “*) alth. kimazo (conviva, focius). — 

[ad, öd] nr. 83. altn. hlada (struere, onerare) hladi 
(firues) hlad (agger) hlada (horreum) mbd. lade (cifta) 
agf. hläd (onus) bläft (onus navis, ladung) altn. hlafs 
(onus carpenti); hlöd (fulerum) vielleicht hlödyn (eddi- 
fcher name der erde); da im agf. hladan außer onerare 
auch haurire bedeutet, könnte das mhd. ledic (vacuus) 
durch ' exhauftus erklärt werden. — nr. 84. altn. vada 
(incedere, ruere) alth. watan; altn. ödr (vehemens, ra- 
bidus) goth. vöds, agfl. vöd (rabies) alth. wuot, altn. @di 
(furor) da (furere) vgl. ödinn, agf. vöden, alth. wuo- 
tan (n. deaftri), gehört auch das dunkle goth. veitvödjan 
(teftari, gleich[fam ire in teflimonium, procedere tefta-“ 
tum) dahin? 

[ab, öd) nr. 85. goth. frapjan (fapere) frapi (mens) 
alth, vrad (ftrenuus); goth. fröds (intelligens) altn. frödr. 
agf. fröd, alth. vruot, goth. frödei (prudentia) alth, 
vruotl, altn, fredi. — nr. 86. goth. rapjan (raliocinari) 
rapjö (ratio) alth. redja, reda (ratio und fermo) redön 
(loqui); goth. rödjan (loqui) *"") altn. rada (dicere) agf. 


-—i..0. 











*) Von aecipere? wie flav: jeftreb von jati (capere)? 


”) Vgl. niutan Kene) niozan (vefei); vielleicht eibus mit ca- 
pere verwandt, b und p wechfelnd (Schneider 1, 225. 226.) 

**) Schwierig fcheint der wechfel zwifchen P.und d in frabjan, 
fröP, fröbun, und fröds, rabjan und rödjan (desgleichen 
in ftöP, ftoPun und ftödjan, nr. 72,), zweierlei wurzel zu 
vermuthen verbietet die nähe der bedeutungen. Und das 
alth. vrad neben vruot ftimmt völlig zur goth. anomalie, 
wiewohl neben redja kein retja, reta, aber ruola. Wie 
wenn ablaut und ableitung 'noch nicht gehörig erkannten 
einfluß auf: abftufung des P in d,. des d in t ausübten? 
Ich vergleiche ‚das agf. föödan, fudon, fofden, fnidon, das 
altb, midan, mitun (1, 252. 408. 867.). Alfo theilweife, 
dem gange der ganzen fprache vorauseilende lautfenkung, 
aber genau nach dem gefetz der verfchiebung (1,584). Nicht 
unanalög geht die abftumpfung des f in r und die des h 
in,8;: vgl. fchlußb, 10, «. 
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rödan (legere), kann das agf. röd (pertica, virga) alth. 
ruota (virga, fafeis) a colligendo dahin gehören? — nr. 72. 
goth. ftandan (ftare) f. fiapan, praet. iöp, fiöpun; us- 
ftafs (refurrectio für us-ftands) mhd. urftende (refur- 
reclio) nhd. ftand (ftatus); goth. anaftödjan (incipere; alth. 
giltuont, incepit) vgl. nr. 545. — nr. 87. goth. [kapjan 
(nocere) alif. fcatho (noxius, hoflis) alth. [cado, (damnum), 
follte fich das alth. fcanta, agf. fcande (dedecus) zu [ca- 
dan (nocere) wie ftantan zu ftuod verhalten?) :. 


[ak, 6b] nr. 89. goth. fakan (increpare) galakan (ar- 
guere) alth.. fahhan (caulari) fahha (canla, lis, . argumen- 
tum) widarfahho, (adverfarius) fecchja : {lis) .alto. fök 
(caufa) (aka (arguere);. goth. fökjan (quaerere) alth. (uoh- 
han, altn. fakja. — nr. 90..erft die verfchollene urbe- 
deutung von bakan, bök würde, lehren, wie damit die 
idee von puoh (liber, codex) von puohha (fagus) viel- 
leicht felbft von pah. (rivus) zu verbinden fei; dal puohha 
agf. böc ablaut von pah, bac ilt,. folgt, ‚aus fagus und 
daraus, dal die Römer den germanifchen buochenwald 
filva bacenis nennen. — nr. 91. alto. aka (vehere, agere) 
akr (ager) alth. ahhar; vielleicht gehört dazu uoht, uecht, 
oecht im fchweiz. uechtläand? vgl. das niederd, uker- 
mark. — nr. 92. agf. fcacan (quatere) altn. fkekja, altn. 
fkak (quaffatio) fkackr (diltortas, obliquus) [kack-boriun 
(in adulterio procreatus) vielleicht alth. fcahho (lingua) 
terrae? finuofa); alıf. fkök (adultera) altn. fkaekja (mere- 
trix). — nr. 93. agf. 'väcan (bafei, oriri, fufeitari) vacjan 
(vigilare) vacor (vigil) alth. wahhar (alacer) wecchan (ex- 
citare) wahhen (vigilare) wahha (vigilia) wahta (excu- 
biae); goth. vökrs (lucrum) agf. vöcor (proles, foenus) 
alth. wuohhar. — | ; | 

[ag, ög] das verbum 2ter anom. ögan (limere); 
adjan (terrere) agis (timor) altb. eki (difciplina) ekifo 
(terror) altn. agi (difciplina, (everitas); oegja (terrori elle) 
@gir (terrificas) wahrfch. auch @gir (mare, grimme_ flut, 
wilde fee) — nr. 94 alto. draga (gerere, ferre) ‚dragi 
(bajulus) drättr (fractus) agf. droht (tractus) mbd. tragen 
(ferre) trage (feretrum) ‚trahte. (geftus, medilatio) uhd. 
erträg (proventus); altn, dregr. (tolerabilis). — nr. 95. 
mhd. nagen (rodere, radere) nagel (unguis,..quo raditur); 


.“ 
u 2 





*) Die begriffe fchade und fchande (damrum und 'ignominia) 
reichen aneinander; das alth. höno, altfrief. 'hAna bezeich“- 
net den befchädigien (gehöhnten). ee‘ ed 
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nuogel (runcina) — nr. 96. mhd. behagen (placere) altn. 
bagr (dexter) hagna (prodefle); högver (mitis) hagr 
(tranquillus) haegd (placor) hegja (moderare). — 

ah, öh] nr. 99. goth. flahan (percutere) flabs, alth. 
flac ehe) flahta (genus, ordo) agf. fläge na flecge 
(malleus); altn. flegr (vafer, verfchlagen) flegr (com- 
modum, was anfchlägt) flegja (pratum demellum) — 
or. 103. hlaban (ridere) alth. hlahtar (rifus) altn. hlätr; 
goth. ufhlöhjan (exhilarare) — | 


[ah/, öhf) nr. 108. goth. vahfjan (crefcere) vahltus 

ftatura) alth. wahlmo (fructus) kiwahft (flatura) wahfo 
ee: agf. väftm (fructus) altn. vöxtr (incrementum); 
nbd. wüchs. fällt hierher vahs (cera)? das flav. volk 
(Dobr. p. 113.) titth. wäfzkas ist ohne wurzel. — 
[em, dim, im] nr. 109. alth. giriman (contingere) 
rim (numerus, contactus) altn. rim (concentus); reimr 
(fonorus) — nr. 110. nnl. zwimen (in deliquio efle); altn. 
[veima -(circumferri) mhd. fweime (motio, volalus); agf. 
fvima (vertigo) altn. [vim (vertigo) 


[ein, din, in) or. 112. mbd. fchinen (lucere) fchin 
(fplendor); fcheinen (monftrare) vgl. 496. — nr. 113, 
ag. hrinan, altn. hrina (fonare, clamare) dahin rin (rhe- 
nus) früher hrin flamen ftridens? oder, wie, von hellan 
(ftrepere) hell (purus) [nr. 332.] Aumen limpidum?; goth. 
hräinis, alth. hreini, alto, hreinn (purus); altn. hrinr 
clamor); ‚von der agf. und alth. nebenbedeutung hrinan 
tangere, [onare facere, wie im franz. toucher un inftru- 
ment, die faiten rühren) fcheint agf. brine (tactus) altfrief, 
hröne und etwan agf. hrind, alth. hrinta, rinta (corlex) 
nhd. rein (limes) abzuhängen. — nr. 115. agl. afvinan 
alth. fuinan, arfuinan, mhd. [winen (tabefcere, decrefcere, 
evanefcere) fwine (tabes, fchwindfucht, oberdeutfch 
fehweinfucht); altb. [ueinjan, mhd. fweinen (perdere, 
minuere) agf. afvänjan (confumere) alth. fuein (taedium, 
gl. jan. 252.); hiernach könnte goth. fvein, alth. fuin, 
agl. altn. [vin (fus) etwa animal tabidum, fordidum be- 
deuten, wie tabes, tabum auch für [ordes, venenum 
itehet. ‘ Vermuthlich ift aber diefes unrichiig, da den 
Deutfchen das fchwein für ein nützliches, efibares thier 
galt und elier anzunehmen, daf tabefcere, perire nicht 
urfprüngliche bedeutung, folche vielmehr gewelen lei: 
agi, .ferri: (vgl. nr. 435. wirbel mit fchwindel nr. 386.). 
Dann wäre luin: animal, quod paftum agitur? und nun 
erklärte fich weiter alth. fuein, . gl. ker. fu&n (bubulcus) 
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agf. fvän (fabulcus, bubulcus, famulus, puer qui paflum 
agit?) engl. (wain (fervus, puer, adolefcens) altn. fveinn 
(puer, juvenis, ohne nebenfinn von paftor und fubulcus) 
alth. fueinesberc, fu&nesberc’) (nie fuinesbörc) fedes fa- 
miliae nobilis haffiacae prope Marburgum (bedeutete wohl 
arx miniltri?), noch die heutige niederhefl. mundart un- 
terfcheidet [win (fus) fwein (fubulcus)‘*) hannöv. [win 
und fwen, anderwärts heißt der hirte: bub, junge. —*® 
or. 116. alth. hvina (fremere); hvinr (fremitus) — nr. 117. 
alto. gina (hiare); gin (rictus) mhd. ginen (ofcitare) nhd. 
genen. — nr. 118. mhd. grinen (clamare; agf. gränjan 
(lamentari) — nr. 119. agf. acvinan (tabefcere); cvänjan 
(languere, lugere) neben vänjan (lugere, ejulare) golb. 
quäinöon, altb. weinön, altn. veina (lamentari, plorare) 
vein (planctus) alth. wenac f. weinac (lugubris, deplo- 
randus, mifer, exiguus) nnl. wenig, weinig (mifer, pau- 
cus); nhd. winzig (exilis, tabidus). — 


[ezp, dip, ip] nr. 121. alto. gripa (rapere) gripir 
(raptor); greip (anfa); grip (raptus) mhd. grif. — nr. 122. 
alth. flifan (labi); mhd. fleif (lubricus) altn. fleipr — 
or. 123. alth. wifan (involvere); goth. väips (corona); 
vipja (corona) — nr. 124. altn. fvipa (involvere) goth. 
midjafveipains (saraxAvosıog, weniger wohl diluvium als 
revolutio); altn. fveipr (involucrum); fvipr (vibratio) — 
or. 125. nhd. pfeifen (fiftulare) pfeife (fiftula); pfiff (fibi- 


lu) — nr. 126. nhd. kneifen (premere); kniff (fraus, 
torfio). — 


[eib, aib, ib] nr. 128. goth. dreiban (pellere, pelli) 
alth. tripan, altn. drifa (nix); goth. dräibjan (urgere) agfl. 
dräf (grex) altn. dreifa (fpargere) dreif (fparlio); drif 
(procella) alth. dana-trip (repudium) nhd. trib (com- 
pulfio) trift (pafcuaum) — nr. 129. alth. chlipan, mhd. kli- 
ben (haerere, glutinari); alth. kachlöp (rupes, gl. hrab. 
974%) mhd. klep (vifcus) alto. klif (clivus) nhd. klippe, 
mhd. kleben (haerere) aus welchem einige dialecte die 
falfche form nr. 276. gebildet zu haben fcheinen, im engl. 
mengt fich kleben mit klieben (nr. 208.) — nr. 130. goth. 
leiban (manere) altn. lif (vita) alth. lip (vita); goth. läi- 
bös (reliquiae) altn. leifar, alth. äleip& (reliquiae) kaleip 
(fodalis); goth. liban, altn. lifa, alth. löpen (vivere) [vgl. 


*) Oder fu&nebere, vgl. marburg. beitr. Il. 171. 


") So auch die frankenberger gewohnh, von 1493. (Schminke 
mon. 2, 702.) 
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nhd. leiben und löben] pilipi (oder pilipi? panis, ad vitam 
necefl.) — nr. 131. alth. feripan (feribere) feripo (feriptor) ; 
ferift ne) — nr. 133. altn. [vifa (ferri) fveif (verticil- 
lum) fvif (vibratio) dahin vermuthl, das mhd. fwöeben 
(ferri) und nicht zu nor. 275. — nr. 134. altn. prifa (curare); 
preifa (tangere); prif (diligentia) prifill (diligens), — 


[eit, dit, it] nr. 140. goth. beitan (mordere) alth. 
izan, impizan (vefci) impiz (refectio) mhd. imbiz 
Flore 766.) biz (morfus Wilh. 2, 1462); bäitrs (acer- 
bus) altn. beitr. (acutus) beit (pafcuum) beita (efca) beita 
(paftum agere) ımhd. beizen (venari); altn. bit (morfus) 
bitr (acerbus) bitill (frenum) mhd. biz (morfus Ulr. Tritt. 
2525.) bitter (amarus) bizze (morfiuncula) — nr. 141. 
goth. fmeitan (illinere); alth. pifmiz oder pilmiz ? (ma- 
cula) nhd. befchmitzen (maculare) gefchmeiß (colluvies) — 
nr. 142. inveitan (adorare, obfequi) idveitjan (reprehen- 
dere) alth. wizan (imputare) wizi (fupplicium); altn. 
veita (praebere, largiri) veitull (largus) altb. weizan 
(praebere); vitan (fcire) wizan, aus dem praet. willa er- 
klärt fich das verbale adj. altn. vifs, alth. ki-wis, -Iles 
(certus), das mit wifi (fapiens). (or. 513.) nicht zu ver- 
mengen ift [vgl. buaf, -fes nr. 477.| — nr. 143. alth. 
vltzan (contendere) agf. flitan; flit (certamen) alth. vliz 
(cura) — nr. 144. agf. vritan (feribere) alth. rizan (exa- 
rare); alth. reiz (linea) mhd. reizen (incitare) altn. reita 
ns irritare); goth. vrits (apex literae) altn. rit 
feriptura) alth. riz (apex) — nr. 145. alth. flizan (difcer- 
pere) altn. flita (rumpere); fleita (difidium animi) alth. 
fleizan (vellicare) flit (ruptura) alth. fli. — nr. 147. 
agl. vlitan (videre) goth. andavleizns (neoownnor); 
viäitön (circumfpicere) agf. vlätjan; goth. vlits (ouwe) 
altn. lit (afpectus) litr (color, fpecies) agf. vlite (fplen- 
dor) vliteg (pulcher) — nr. 148. mbhd. gligen (nitere) 
gliz (nitor) — or. 151. altn. drita (fordes ejicere); drei- 
ull (gutta); drit (excrementum). — 


[eid, did, id] nr. 153. goth. beidan, alth. pitan (ex- 
fpectare) pita (mora); peitön (cunctari); altn. bid (mora) 
mhd. bite (mora) neben bite. — nr. 154. agf. ridan alth. 
ritan (equitare, urbegriff proficifci, expediri?); agf. räde 
(ter) geräd (paratus, inftructus ad iter) gers@djan (parare) 
altn. reid (equitatio, currus) reida (equo vehere und prae- 
parare) goth. garäids (praeparatus) alth. reiti, mhd. be- 
reit, -eites (expeditus) gereite (apparatus equeltris); mhd. 
ritzre (eques) — nr. 155. alth. fcritan (gradi) agf. feri- 
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dan, feridol (vagabundus); alta. fkreidaz (reptare); fkrid 
(curfas) alth. fcrit (paflus). — or. 156. alth. firltan (cer- 
tare) ftrit (certamen) agf: firid (pugna) altn. firid (bellum) 
firidr (feverus) mhd. firftec (contentiofus, nhd. ftreilig, 
fehlerhaft ftrittig). — nr. 157. mhd. gliten (labi) agf. 
glidan; gläde (lapfus) — nr. 158. agf. hlidan (tegere) altn. 
hlid (latus montis) alth. hlita, mhd. lite, foramen; agf. 
hlid (operculum) alte. hlid (oftium, foramen) alth. hlit, 
mhd. lit, -tes (tegumen) — nr. 159. agl. cidan (rixari) 
cid oder cid? (rixa) — nr. 160. agf. gaidan (fubigere); 
gnidel (piftillum) — ur. 162. mhd. briten (pandere, texere); 
goth. bräids, alth. preit, agf. bräd, altn. breidr (panfus, 
latus) altn. breid (expanfio) breida (expandere); agf. bri- 
del (frenum) alth. pritil. — ur. 163. mhd. [chiten (fcin- 
wor, fchit baten agl. fcide (feindula); alth. feitön (difeer- 
nere 


[erb, aid, ib]*) nr. 164. goth. leipan (ire, ferri, 
ferre) agf. lidan (navigare) altn. Itda, alth. lidan; agf. 
läde (iter) altn. leid (iter, conventus) leida (ducere) alth. 
leitan (ducere) leita (funus) nhd. geleiten, begleiten, mhd. 
leit, -des (dolor) leit (invifus) altn. leidr (invifus) agf. 
läd; goth. lipus (membrum) agf. lid, altn. lidr (artus) lid 
une) lidar (focii, comites) alth. mhd. lit, -des (mem- 
brum) nhd. glied‘“). — nr. 165. goth. fneipan rc 
alth. fnidan, altn. (nida mhd. fchneide (acies); agl. [ned 
buccella) altn. fneid (fegmen) fneida (lecare); alth. [nita 
buecella) fnit (?fnitu) forma veftium, altn. fnid. mhd. 
nitere (mellor) — nr. 166. alth. midan, agf. midan 
(latere, carere, abftinere) alth. midunga (pudor, Limidi- 
tas); goth. gamäids (mancus, debilis, szyg0g) alth. kimeit 
(hebes, caflus, gl. hrab. 9545 bardus gl. jun. 242. ob- 
tunfus) in-gimeitun (incafflum) kameit-kengo (fo zu 
lefen gl. jun. 258? gyrovagus) mhd. gemeit (hilaris, der 
begriff von eitel, leer in den von heiter übergehend); 
goth. mäidjan (transformare) altn. meida (lacerare, lae- 


mu rer en nn en ee 


*) über das fchwanken einiger bildungen diefer formel aus P 
in d und aus d in t vergl. die anm. f. 10. 


*) Jibus mit leipan zu verbinden, wird gewagt fcheinen, glied 
ift das helfende, begleitende, mitgehende, daher mitglied 
= focius, comes: vgl. nr. 404. felbft membrum [für me- 
brum, -brum ableitung wie in cere-brum, tere-brum, 
candela-brum etc.] darf zu meare gezogen werden; vgl. 
Lucans (pharf. 3, 640.) diverfa membra meantis. leit (dolor) 
verwandt wie paffio mit pati, paflus. 
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dere); altn. mida. (movere)‘) — nr. 167.. agf.  vridan 
a mbd. riden;. agf. vräd (iratus, pravus gleich- 
am contortus) altn., reidr (iratus) reidi (ira) mhd. reit, 
-des (crilpus, flexus) mul. wret (iratus),. — nr. 170. 
mhd. niden (invidere) golh. neips (invidia) alth. nid, agf. 
nid, altn. nid (convitium, humiliatio); vielleicht alth. 
nidar (deorfum, depreffe) agf. nider verwandt. — 


[ez/, aif, if nr. 171. goth. reifan, alth. rifan, agf. 
rifan, altn. rifa [dunkeles urbegriffs, die alth. bedeutung 
cadere fogar der altn. /urgere entgegen ftehend, im goth. 
und agf. kein einfaches verbum, nur das comp. urreifan, 
arilan furgere; beftimmende vorpartikeln mögen abgefal- 
len fein, jede mundart behielt den in ihr vorwaltenden 
nebenfinn; vielleicht reifan — ruere, urreilan proruere, 
aparilan decidere]; goth. urräiljan (erigere) agf. aräfjan 
(reprehendere) arsran (erigere) alth. reila (iter, alfo 
nicht von rilan (cadere) eilingn (machinatio, calus) rei- 
fon (moliri?) mhd. reren (profligare, fternere von r£fen 
cadere) agf. r&f[ (impetus) alto. reifa (proficisci, excitare); 
alth. urrift refurrectio (von urrifan furgere) girifan (con- 
gruere) praet. girifta, giriflic (decens) petli-rilo (aegro- 
tus, caducus). vielleicht rifi (gigas, infurgens?) mbhd. 
rifel (grando) rifelen. (fiillare) — nr. 173. mhd. brifen 
(nodare); altn. bris (compages) brifl (connodatio). 


[eik, dik, ik] nr. 178. alth. futhhan, agf. [vican, .altn. 
[vikja (fallere); altn. fvik (fraus) fvikull agf. [vicol (fal- 
lax), fvica (proditor). — nr. 179. alth. flihhan (repere) ; 
mhd. fleichen (infinuare); flichere (reptabundus) nhd. 
fchlich (obreptio) — nr. 180. alth. kirihhan (praevalere 
rihhi (potentia) rihhi (valens) goth. reikis ee 
altn. rikr; mhd. reichen (tendere) erreichen (affequi) -—— 
nr. 181. agf. blican (fplendere); bläc (pallidus) alth. pleih, 
altn. bleikr, mhd. bleichen Üeaibare alth. plih (fulgor) 
altn. blik (nitor) — nr. 182. altn. vikja agf. vican (rece- 
dere) väc (mollis, infirmus) alth. weib; altn. vic (recel- 
fus) goth. vikö (feries) — nr. 183. mhd. gelichen (pro- 
bari, placere) die dunkele urbedeutung von leikan, läik, 
likun war gewis eine andere, vielleicht jungere? goth. 
leik (caro, corpus) manleika (effigies) alth. lih, altn. lik 


*) In den verwandlungen diefer wurzel noch zweifelhaftes, 
ich führe nicht alles an, was buchftäblich dahin gehören 
dürfte, z.b. altn. meidm, agf. mädm (donum, opes) und 
felbft midr (medius) miP, miti (praepof.) 
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(corpus) goth. galeiks alth. kilih (fmilis) lihhizan (imu- 
lare); goth. läiks, altn, leikr (ludus, laltus) alth. leih 
mhd. leich (ludus, Iufus) ohd. laich (lafcivia, fperma! 
golb. läikan (falire) altn. leika (ludere); vgl. die analogie 
der bedeutungen in nr. 415. 565. und cap. Ill, der zu- 
fammenfetzungen -laik, -leiks, - fams. — nr. 184. mhd, 
frichen (linere); mhd. fireichen (caedere); gotb. ftriks 
(linea) altn. ftrik, altb. ftrih, vgl. 553° — nr. 186. mnl. 
kiken, dän. kige (fpeculari) alto. kikir (dioptra); fchickt 
fich hierzu das altn. keikr (curvus) kikaa (curvari) ® 


[eig, dig, ig) nr. 187. goth. hneivan (vergere) altn. 
briga, alth. hnikan; goth. hnäivjan (deprimere) altn. 
hneigja, hnögja (inclinare) ; altn. bnigna (caducum effe) — 
nr. 188. goth. Iteigan (fcandere) altn. ftigi (climax) mhd. 
itte (femita) ; goth. ftäiga (femita) altn. fteigr (contumax); 
figr (femita) mbd. ftöc (ponticulus) ftege (gradus) — 
or. 189. altn. figa, alth. fikan (decidere, labi) mhd. Üigen; 
mhd. feigen (deprimere) feigere (perpendiculum); altn. 
fig (demillio aucupis, pondufculum) agf. fige (occafus), 
zweifelhaft ob altn. figl (velum) alth. fögal, fökal (a demil- 
tendo?) und figr (vietoria) alth. fiku (a fternendo hoftem, 
wie vicloria von vincere?) hierher gehören ? die redens- 
arten fikua näman, fiku winnan ftiimmen nicht dafür, 
noch fiehet [eigen f. profligare hoftem, weshalb man 
an fihen und [eigen (ar. 200.) denken dürfte; altn. be- 
deutete figur auch felicitas (wie fine opes) vgl. nr. 398. — 
ar. 192. mhd. [wigen (lacere); [weigen (compelcere); agl. 
fvigjan (oder [vigjan) filere, fiupere; urbedeutung von 
[wigen fcheint premere, fleciere, und premere vocem 
abgeleitete, den nordifchen mundarlen gänzlich mau- 
gelnde: altn, [veigja (flectere) ; [vig ([upprelfio). — 


[eih, dih, aih) or. 194. goth. leihvan (mutuare) alth. 
Kban; l&han (mutuum, f. leihan, goth. Jäihvan?) agf. 
len (muluum) lenan (mutuari) — nr. 195. golh. ‚teihan 
(nuntiare , dicere) .alth. zihan (accafare); zeigöon (indi- 
care) zeha (digitus, i. e. index); goth. tafbun, alth. z&- 
han (decem) goth. tigus (decas, numerus index) alth, 
zic, unorg. zuc (alto. tugr) alth.: zibt, inziht (indictio, 
ceriminalio) altn,. tiginn (celeber, diguus) *); im agf. 





*) Nach der regel 1, 586. bilden die gr. und lat. fprache aus 
derfelben wurzel 'diefelben wörter: teihan — dicere, deixer ; 'di- 
gitus — zeha; decem, dix« — taihun; tign — dignus; inzihan — 
indicere. 


B 
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(&öna (accafatio, injuria, damnum) altn. tißsn (damaum) 
tfna (perdere) it das wurzelhafte h. ausgeworfen und 
dadurch der vocalorganifmus geftört. — nr. 197. goth. 
peihban (proficere) alth. deihf[mo (fermentum, profectus); 
wahrscheinl. nhd. dicht (denfas, veges, pollens) welches 
ich alth. noch nicht gefunden habe, (mhd. reimt gedihte 
(fpilfe) Trift. 946: lihte] altn. pettr (Biörn piettr, foli- 
dus) alth. dicchi (groflus), vielleicht alth. dekan agf. 
pegen (vir nobilis, provectus)? — nr. 198. goth. Pprei- 
han (premere); präibns (compreffio), mhd. drihe (com- 
prefforiam) — nr. 199. altb. riban (tegere) agf. vrigels 
(veftis) — nr. 200. mhd. fihen (colare); verfeigen, ver- 
feien (M. S. 1, 45?) fihte (vadofus) — nr. 201. das noch 
dunkle alth. wihan (? facere, facrare, wie lat. facere fc. 
rem divinam) erwihan (conficere) goth. veihs (facer) 
veiha (pontifex) veihan (confecrare) alth. wihen; mhd. 
weigen (vexare) vielleicht goth. vafhts, alth. wiht, altn, 
vettr (aliquid, nibil)? — 

(up, dup, up] nr. 202. goth. hniupan (nectere?) 
vgl. or. 521. difbniupan (rumpere, von netzen und ket- 
ten); difhnäupnan (rumpi); altn. hnupl (furreptio) — 
nr. 203. alth. fliofan (clam et fubito intrare); altf. flopjan 
(evadere) alth. intfluphan (elabi) flupf (latebrae) — nr. 204. 
alth. füfan, altn. füpa (forbere); altn. faup (jufculum) 
alth. pifoufan (immergere in fluentum); altn. fopi (hau- 
ftus) agf. fype (irrigatio) — or. 205. alth. triofan (ftillare) ; 
troufa (Rillicidium) pitroufan (aquä& imbibere) altn. draupnir 
(annulus, qui dicitur aurum ftillaviffe); alth. trof (gutta, 
nur als parlikel übrig) iropho (filla) altn. drop, dropi, 
agf. dropa (gutta) dropjan (fiillare) — nr. 206. agf. creös- 
pan (repere) alto. kridpa (genu flectere); kropning (genu- 
flectio). — 

Ä [iub, dub, ub] or. 207. goth. hiuban ? oder hiufan ? 
(plorare) altf. hiofan (plorare); hofna (ploratus) ; gehört 
hierher altn. hiüfr (pluvia tenuis)? — nr. 208. alth. chlio- 
pan, altn. kliüfa (findere) agf. clööfu (rupes, filfura) altn. 
klauf (ungula fifa) klaufi (bos, animal bifidum) kleyf 
(fiffura rupium); alth. chlopo (baculus fiffus) chlopolouch 
(allium, gl. monf. 414. chlovolouch) chluft (forceps, :a 
forma fiffili) nhd. kluft (fillura) agf. clufe (fpica) clyfer- 
fete (fiffipes) altn. klofi (filfura) -- nr. 209. alth. fciupan 
(trudere) agf. fceöfan, fcööfel (ligo) nhd. fchieber (trudes) 
nn]. fchuif (obex), alth. [cüvila (ventilabrum) nhd. [chau- 
fel; nhd. fchüb, auflchüb (trufio, dilatio) mhd. fchupfen 
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(trudere) agf. fcyfe (trufio); war der würzel urbedeutung 
umfaßlender: pellere, agere, congerere; [o darf das alıh. 
fcoup (fafeiculus, congeries ftraminis) agf. fceäf, nhd. 
fchöber (acervus) vielleicht das goth. fkufts [capillus, a 
congerendo,, retrudendo?) nhd. fchopf, dazu genommen 
werden. — nr. 210. agf. dööfan (mergi); dyfjan (mergere) 
doppetan (merfare) nhd. tupfen, tüpfen; es kostet beden- 
ken, bei einfiimmender form, die bedeutung folgender 
wörter hierher zu ziehen: goth. däubs, alth. toup, agf. 
deäf (fiupidus, hebes, furdus, multus; etwa: versunken, 
unfinnig?) altn. daufr: furdus, fubtriftis, obfcurus) goth. 
däubjan (flupefacere) alth. topön (infanire) agf. dofung 
(deliramentum) altn. dofi (torpor) dofna (marcefcere) 
goth. dobnan (mutefcere); kann die taube (goth. dübö 
oder dubö ? alth. tüba, altn. düfa) vom fpielen im waßer 
fo heiffen, oder hieß urfprünglich der taucher (mergus) 
fo? N. hat doubfugeli (mergulus) vgl. nr. 523., vielleicht 
fieht agf. deöfan unorg. für deöpan? — 211. agf. reöfan, 
altn. riüfa (folvere, rumpere, findere, retegere) hierhin 
altb. &-riup (dirus)? altn. rauf (foramen) agf. reäf (Ipo- 
lium, veftis, a folvendo, wie indufium ab exuendo ?) 
alıh. hre- raup, wala-raup (fpoliatio mortui) agf. väl- 
reäf, alto. val-rauf (Snorra - edda p. 1. gewöhnl. val- rän) 
alth. raup (rapina) kiroupi (fpolium) gotb. räubön (fpo- 
liare) altn. raufari (raptor) hierher fiammt altfranz. robe 
(nach Roquef. proie, depouille, habit); agf. ryft (velum) 
altn. rof. (raptura) [vgl. das dunkle d-rof. gl. edd. tom. |]. 
faevities, immanitass] — nr. 212. alth. mhd. ftiopan, 
lieben (fpargere, ciere); ftoup (pulvis) ziftoupjan (diffi- 
pare); goth. ftubjus (pulvis) alth. ftappi, nhd. gelteber 
(nix pulverulenta, alth. kiftupiri?) altfchwed. ftoft (pul- 
vis. — or. 214. nhd. fchrauben (torquere) fchraube 
(eochlea) verfchroben (contortus) altn. feryfa (contor- 
quere) — | 


[zZut, dut, ut] or. 220. goth. giutan (fundere) agf. 
göötan, alth. kiozan (fundere) alto. giöta (parere)‘) alth. 
kiozo (fulio Quminis) alto. giöta (ovarium pifcium); mhd. 
göz (fufura?) goth. usguinan (eflundi) agf. gyle (inun- 
datio) mhd. guz (fufio, imber) — nr. 22]. goth. niulan 


*) Gerade fo das lat. fundere für gignere, parere, edere, Cic. 
de 2 d. 2, 62. tufeul. 5, 13. Plin. b. nat. 8, 30. 17, 22. 18, 10. 
Virg. Aen. 8, 139. und mbd. ein bilde giezen (creare). 
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(capere) alth., niozan, ‚agl. nöstan (frui) altn, niötr (ufu- 
(ructuarius) mhd. geniez (ulusfructus Parc. 115P);  alth. 
kindz, ‚agl. geneät, altn, nautr. (focius) naut (pecus) alth. 
ndz, ‚agl. neät (animal, quod captum efi? quo fruimar ? 
alln. nauln (efus) neylja (manducare) neylfla (cibus) agl. 
nylen, neten Faolhaly: goth. nuta (captor) alth. nuzi 
(ntilis) alto. nyt (commodum) nylja (in ufum _ verlere) 
nytr. (utilis) not (ufus) agl, not (utilitas) ‚nyt (utilis) — 
or. 222. goth. priutan (dolere) uspriutjan (moleftare) altn. 
priöta (deficere) priötr (morofus) alth. driozan , (aegre 
ferre) mnl. verdriet (aegritudo); altn. praut (labor) preyta 
(fatigare) agf. preät LoaraNio, turba) preätjan urgere, 
turbare); goth. prutsfill (lepra, i. e. culis, quae dolet, 
morbo laborat?) alth. urdruz (taedium) druzifam (mo- 
lefius) alln. protna (deficere) — nr. 223. altb. diozan (firi- 
dere) agl. pädtan,; altn. pista (ululare) fchwed. tiuta 
(nr. 238.) agl. päöta (calaracta, a ftridore); alth..mhd. 
döz (fonitus, fragor) altn. paut (murmur, b. Biörn p. 371. 
fehlerhaft taut); altn. Pot (aura) pytr (fremitus) mhd. 
duz (fonitus) — nr. 224. alth. hliozan, agl. hlöstan (lor- 
tiri) alto. hli6ta (obtinere); goth. hbläuts (lors) altn. hlaut 
(vietima) alth, hlöz, (fors); .agf. hluta (fortilegus) altn. 
hlutr (fors, pars) agf. hiyte (fors) alth. öpanhluzeo. (con- 
fors) — nr. 225. alth. riozan (plorare); röz (mucus, oder 
roz?) rözac (lacrimabundus); gehört hierher. das alt. 


griotan ‚(lacrimari)? — nr, ‚226, ;alth. fliozan, (claudere) ; 
mhd. ee ale Nluz. (finis) Slüzzel (clavis) altn. 
arx) — .nr. 227, alth, vliozan, agf. 


flota (remittere) flot 
flöötan „ altn, da en fluere) agl. flöst (amnis) 
alto. fiöt (fluyius) fliötr, (celer) nnl. vliet (duentum) mbd. 
flieze (Trift. 140°); alth. viöza (pennula) mhd. viöz 
(Nuxus) viezen (fluere facere) altu. fleyla (natare fa- 
cere); altn, floti (elaffis) flot.(liquamen) ‚flytja , (vehere) 
agf. flota (claffis) mhd. vluz (fluvius) vlüzzic (manans) — 
nr. 229. altn. briöta (frangere) briötr (fractor); dahin altn. 
'braut (via fracta, ftrata?) alth. pröz (groflus, ausbre- 
chende knöfpe) ?; altn. broti (anfractas) alth. pruzi (fra- 
gilitas) pruzie (fragilis) agf. brytan (comminuere). — 
nr. 230. agf. fcöötan,, alth. 'feiözan (jaculari) altn. [kiötr 
(eeler); goth. fkäuts (fimbria veftis) alto. fkaut (finus la- 
einia) alth. fcöza (gremium gl. monf. 410. plaguncula ? 
plagula, genus veltis) kifcöz (jaculum) altn. fkeyti (fa- 
itta und nodalio panni) agf. fceät (gremium); altn. fkot 
Ines fkyli (fagittarius) [kutill (fpiculum) mhbd. fchuz 
jaclus) fchütze (jaculator) agf. fcotjan (fagittare) [cyle 
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(praecipitiam) fcyta (linteum)*) — nr: 233. altn. lüta 
(incurvare ) lütr (cernuus); laut (locus depreflus); lot 
(eurvatura) vgl. agf. aleät (procubuit) — nr. 234. alth. 
fpriozan (pullulare, [urgere): [priuza (falera) agf. (preötan 
(crefcere) fprööt (contus) nnl. fpriet (hafta); golh. [präuto 
eito); altn. fproti -(virga) agl. fprota (farmentum) alth. 
[prozzo (furculus, fulcrum). 

[zud, aud, ud) nr. 240. goth. biudan (offerre, jubere) 
alth. piotan, goth. biads (menfa, dpfertifch) altn, biödr, 
agf. bödd, alth. piot, biet (menfa); kipot, altn. agf. bod 
(mandatum); altb. poto, altn. bodi, agf. boda (nuntius) 
altno. bodn (oblatio) agf. bydel (praeco) altb. putil. — 
or. 24]. goth. liadan (crefcere) alth. liotan (zuweilen un- 
organifch: bliotan) alth. liut (populus) agf. l&öd, altn. 
liösd; goth. läups, -dis dam) juggaläups,, - dis (ado - 
Iefecas); alth. famar-lota (virgulta, pälmites i. e. qui una 
aeftate creverunt, gl. rhab. 976» jun. 242.) mhd. verderbt 
fumer-late (M. S. 1, 124b 2, 61 virga, herba); zweifelhaft, 
ob goth: Iudja (facies) älth. Andlutti bierher zu rechnen ?— 
or. 242. altn. riöda (cruentare, illinere) ri6dr (rubicundus) 
agf. reöd (rabicundus); alth. raudr, agf. reäd, alth. röt 
et röten {rübere) mhd, röt (raßigo) agf. reädjan ; 
rada {rubor) ryden eher rabrum)' ryd (rubigo) altn. 
rod, rodi (rubor) roda (leviter inaurare) mhd. roten (le- 
viter rubere); ‘das allh. riot (arundo) fällt nicht hierher, 
fondern lautete früher hriot, agf. hresd. — | 

[iup, dup, up] ““) nr. 244. alth. fiodan (fervere, co- 
quere) altn. iöda; goth. fäuds (victima, cocta vel com- 
bufta) altao. faudr (vervex); fod. (jufeulum) fodning, (coclio) 
ubd. föd (arfara.. ilomachi); darf agl. feäd (puteus, 
abyffus) mhd. [6t (Barl. 402.) hierher genommen werden 
(warme oelel!...18l. brunno ‚nr. 371. gewis nicht das 
agf. fud (meridies) altn. fudr, — alth. fund (aufter), fo 
nabe die ide& von calör, fervor gelegen fcheint. — 

we uf] or. 245. golh. driufan (cadere, ruere) 
driufö (praecipitium);, dräufjan (praecipilare) dräufns 


— nn ef, tt 


*) Die begriffe jaculari und gremium erläufert elwan unfer 
nhd, werfen und wurf. (plica veftis, finus) die alten rockfchöße 
waren gefältell und gelranzt; parallel ftehet auch ger (telum) 
und gere (lacinia); 'fchüßel (catinus) alth. feuzila, altn. fkutull, 
aef. feutel halte ich für ausländifch (franz. efcuelle, Ipan. elcu- 
dilia aus dem lat, Tcutum), 


"*) Schwankend in Aud ,:ud‘(f. oben). 


- 
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(mica, ninrovon uno je roanıeiye, (driufandei' af biuda 
alth. trör (cruor) altn, dreyri (lfanguis); goth, drus (cafus 
hochd. trufel .(n. rivi) 'agf. dryre,'(cruor); . das golh, ‚us- 
drufts ; (rg«ysia) ımülte. via ruinofa, bedeuten, wenn es 
hierher gehört. — nr. 246. goth. kiufan (eligere); käufjan 
(guftare); alth. chur (electio) nhd. koften (guftare)  agf. oyfi 
(electio) coftjan (probare) altn. koftr (electio) — nr..247. 
goth;, liufan ‚(perdere); mnl. verlies (jactura); goth. läus 
(liber) läufjan (liberare) alth. lös are löfjan (folvere) 
löfen (fallere) mhd. lefen (folvere) löfen (decipere)  alın. 
laus uber, laufn: (liberatio) leyfa Kal agf. leäs (fal- 
lax) leäfjan ‚(mentiri) Iyfan, alyfan (folvere); altn. los 
(folutio) agf. lor, Iyre (jactura) goth. fralufts, nbd. verluft 
(amiffio) — nr. 248. alth., vriofan (gelare) altn, friöla, agf. 
fryfan, nhd. friefel (febris); mhd. vreren (gelare facere); 
altn. frolt, agf. ‚froft, forft, alth,, vroft (gelu) — nr. 249. 
agl. hrööfan, (ruere) hrööfe (caducus) hryfan (corruere) ; 
hrufe (mons, ‚terra; ab afpredine? vgl. goth. usdrults 
nr. 245, ..oder a lubrico,? vgl. das altn, hnaus nr, 251.) 
hror ‚(pronus)) ,hryre, (ruina) — .nr. 250. altn. ‚ giöfa 
(eructare, efllare); ‚Boy8 (furor) geyfa, (graflari) geylir 
(fons, ‚bulliens) ; gofa_ (fpirare) gufa eruciar) gultr  (Ma- 
tus); vielleicht heißt das alth. gufu (T, 43, 1.) flamina, ft. 
flumina ‚und ‚gehört ‚nicht zu, giozan (nr. 220. vrgl, th; 1, 
171.) — ar, ‚251. altn. ‚ni6fa, (fternutare) niscla (fcrutari) 
alth. niufan, (fteht: goth: niuhfeinäis Luc. 18, 44. f. niu- 
feinäis?) agf. nöoljan (vifitare) altn. nisfo (exploratio) ; 
naufna, (olfacere); noftr (nimia follicitudo munditiei ); 
hierzu flimmt das agf. nöfe (nafus) mnl. nofe, nnl. neus, 
doch im 'hochd. nafa und altn. nös, nafar widerftrebt der 
vocal. — Anderer wurzel ift altn. hniöfa (labi) huaus 
(cefpes) hneyfa (lapfus) und merkwürdig die einflim- 
mung des lat, cefpitare (auf glatten boden ftraucheln). 


lufl,  dufl, wi] nr. 253. goth. kriuftan (ftridere); 
krufts (ftridor) — .nr. 254. altn. liöfta (ferire); lofti (libido) 
loftugr (lubens) Iylt (voluptas) Iyfta (cupere) goth. luftus 
(cupidilas) alth. luft; ‘die bildung von luft aus liöfta be- 
ftätigt durch gabaüris aus bafran (nr. 325.) und gir aus 
geifan (nr. 511.) — 


[fuk, duk, uk] or. 255. golh. lükan (claudere) altn. 
lüka (janua); laukr, althb. louh,, agf..leäc (cepe, olus, 
herba , ab aperiendo. folia);. alth, loh (foramen) luccha 
(lacuna) nhd. locker (patens, mollis) 'alth. loh (opercu- 
Jum, übrig in houpitlob, 'mhd,  houbetloch, capitium) 
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piloh (clauftrum, woher das mhd. bloch, nhd. block) 
altn. lok (operculum) lok (finis) Iykja (folvere) Iykt (con- 
elußo) Iykill (clavis) agf. loc (claufura). — nr. 256. alth. 
riobhan (fumare, exhalare) altn. riüka (fumare, turbari); 
alth. rouh (fumus) altn. reykr, agf. r&c (fumus) reöcels 
(thus); mhd. ruch (thus) nhd. geruch (olfactus) gerücht 
(fama) altn. roka (turbo); gehört hierher das alth. ita- 
ruhban, agf. öd-recan (ruminare, wiederfchmecken?) 
ed-roc (ruminatio)? und das agf. rocettan (eruclare, 
alth. ropfizan)? vgl. nr. 250. — nr. 257. agf. [mäödcan 
(fumare) ; fmoca (fumus) fmocjan (fumare) nhd. fchmau- 
chen, die ganze form vielleicht aus nr. 555. ent[prun- 
gen? — nr. 258. altn. firiüka (elabi); ftroka (curfus) — 
or. 259. altn. fiika (vento, ferri) fykja (affectu rapi) füki 
(foetor) mhd. viuhte, nhd. feucht (pulridus, madidus)> 
feykja (in auras fpargere); fok (ningor, procella, vgl. 
nr. 128.) alth. fuhtt (odor; ift die mhd. interj. fiu, pfiu, 
pfi, neben pfuch, nhd. pfui verwandt?) vgl. nr. 543. — 


[iug, dug, ug] hierher das anomale dugan, alth. 
tugan les) wovon ich das altb. doht, toht (validus, 
probus) tohtar, goth. daühtar (filia, wie magus, filius, 
von magan) agf. dugud, alth. tugid, nhd. tugend (virtus) 
ableite und das goth. dauhts (doyy von deyozrar, d. 

aufnahme, wirtfchaft) ableiten möchte, wenn ein über- 
gang des begriffs tugend in den vom gaftfreundfchafl zu- 
läßig ift, vgl. agf. dugud-gifu (munificentia) — nr. 262. 
gotb. biugan (flectere, vertere) altn.. biügr (curvus) biiga 
(fareimen) alth. piuko (flexuofitas, finus) agf. bügan 
(flectere, fubmittere) böögel (confentiens) goth. biubts 
(folitus) biuhti (mos, i. e. inelinatio, fubmiffio?); alıh. 
pouc, altn. baugr; ägf. beäh (corona, annulus) altn. 
beygja (flectere) goth. us-bäugjan (verrere, o«.geıv, i. ®, 
ausfchwingen?); altb. poko (arcus) agf. boga, altn. bogi; 
altb. pucchan (inclinare) nhd. bucht (finus) altn, bugr 
(curvatura) buga (curvare, gralificare alicui); bierher 
auch goth. bugjan (emere) praet. baühta, agf. byegan, 
bohte, engl. buy, bought? vermuthlich aus einem ‚alten 
rechtsfymbol bei dem kauf zu erläutern. — nr. 263. alth. 
liukan, altn. liüga ‚(mentiri, celare) goth. liugns (menda- 
ciam) liugnja (mendax) golh. liugan, -äAida. (nubere; ij. e. 
tegi, vgl. heman nr. 566.) goth. läugns (celalus) läugni- 
jan (inficiari) alth. loukinan, nhd. ‚leugnen, altn, laun 
(f. laugn, occulte) leyna (f. leygna occultare) leynd (f. 
leygnd, occultatio,, altb. louknida); alth, luki (mendacium) 
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loga (mendax) altn. yes und Iygd (mendacium). — 
nr. 264. alth, fükan, fiüga (forbere); mhd. föugen 
(lactare); altn. fuga (fuctus) nhd. fuckeln. — nr. 265. alth. 
triokan (decipere) triokäri (fallax) ift altn. drygja, agf. 
dreögan mit der abweichenden bedeutung: exercere, pa— 
trare, pati, tolerare das nämliche? altn. draugr (umbra 
mortui, gefpenft); alth. kitroc (fallacia, phantafma) mhd. 
getroc, alth. trukida (fuperftitio) trukindri (deceptor) — 
ur. 266. alth. vliokan (volare) alt. fliüga, agf. flööge 
(mufea) mhd. vliege; altn. flaug (volatus) Neygr (volu- 
cris) fleygja (in fublime mittere) alth. vlougjan; alth. 
viuc (volatus) vlucehi (par volando) agf. flugol (volucris) 
altn, fluga (mufca) nhd. flügel (ala) — nr. 267. altn. 
fmidga (repere) I[miägr (foramen); [meyga (irrepere fa- 
cere); a (oftiolum). — | 

[iuh, duh,.auh] nr. 269. gotb. tiuhan (ducere, tra- 
here); altn. taug (funis) teygja (attrahere);. alth. - zoho, 
fpäter -zogo (dux) agf. -toga (idem) alth. zuhil (ha- 
bena) zuht (difeiplina, alimentum) agf. tyht, mhd. gezoc 
(tractus) zücken (rapere) — nr. 270. goth. pliuhan (fu- 
gere) altb. vliohan; goth. plaüuhs (fuga) mhd. vlahen 
(fugare); vluht (fuga) altn. flöur, agf. flyht. — 


ip, ap, &p], nr. 272. alto. drepa (percutere) dröp 
(istus) nhd. treff, triftig (perlingens); altn. dräp. (caedes) 
drepr (reus conviclus). — 

[ib, ab, eb) nr. 273. goth. giban (dare) giba 
(donum) alth. köpa, agf. gifu (gratia) agf. göof (donum) 
geofjan (donare) gifol- (largus) altn. giöf tdonum) goth. 
fragibts (defponfatio) agf. gift (donum, nuptiae) gifljan 
(nuptum dare): nhd. gift (venenum); goth. gabeigs (dives, 
ditatus, begabt) gabei (opulentia) altn. göfugr (dives) agf. 
gafol (vectigal); mhd. gäbe (donum) gebe (acceptus) 
altn. gefa (felicitas) — nn. 274. altn. vöfa, alth. wöpan 
{moveri hac illac, vagari; hernach von der hin und 
herfahrenden [pule: texere) agf. vöfel, vifel, nhd. webel 
(fcarabaeus, a volitando) altn. vöfr (tela) alth. wöppi (tela, 
bald auch wuppi oder .wuppa N. 89, 10. wie im part) 
gewoben f. gewöben) agf. veft, altn. vöfte (fubtegmen) 
mbhd. wift, inwift, agf. vöofung  (textura) vefels' (palliam) ; 
alth, wapo',' mhd. wabe (favus, quem apes texunl, ge- 
wirk) altn. vaf. (trama, involucrum) vafra (vagari, nhd. 
wabern, von gefpenltern) vafr - logi (flamma magica) 
allh. wabar-fiuni (fpectacalum) agf. väferf$ne, vafung 
‚(ftupor) alto. vafa (ingruere fpectri inftar) vafa, vofa 
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(fpeetrum). — nr. 275, altn. fofa [f. (vöfa, dormire) [vöfn 
fomnium) altf. fueban; alth. anfaebjan, mbd. enfweben 
(fopire); altn. fvefa (pacare) fvefill (cervical); bierber 
fügt fich der name alth. (wäpä [fuevi) agf. (vefas; viel- 
leicht pacifici? vielleicht pacificantes? — | ' 

[öt, at, Et]. nr..277. goth. itan, agf. ötan, ältb. özan, 
(edere) dahin wohl, agf. öten, öoten, alln. iötunn (gigas 
i. e. edo, lurco)?; goth. atifk (feges) alth. ezife, altn. 
etja (concitare)' nhd. ätzen (mordere) altn. atall, ötull 
(mordax, feverüs) alth. azal,'woher das n. pr. atli, ezilo; 
altn. ät (efus) Ata (cibus) weti (edulia) ir (velcus) goth. 
af-etja (edax) uz- dta (praefepe) — nr. 278. goth.' fritan 
(vorare); alth. vrazar (procax wo hicht- vrahar zu lefen? 
vgl. altn. frär, pemix); mhd. vräz (lurco) gevraze (vo- 
ratio) — ar. 279. altm. geta (gignere, alfequi) goth. bi- 
gitan (invenire) alth. Aköz (oblivio) altn. göta (vonjectara); 
goth. gatvo ‚altn. gata, altli..kaza (via, femita) alt, gat 
(foramen) mhd. ergeizen ‚(reftituere,.. reficere); -alto, gät 
' (cura) getir (cultos); geta. (obfervare)'‚gäta (aenigma) — 
nr. 280. goth..mitan .(meliri) milda; (cogilare; ermelen) 
alth. möz (men[ura) altn. möt (ürntina); ‚alte. mat- (aefli- 
matio); alth. mäga (modaus)),allns mäti. (modus). mätla 
(moderari) ..mhd. gemeze ‚(comgruus) — nr. ' 281... golb. 
fitan (federe) fills (fedes) alta. föt.(fcamnum) Setr (fedes) 
alth. föz (fedes) pilöz (obfidio) fraföz (aerugo); goth. 
fatljan (collocare) altn. fetja, nhd., fatz (pofilio) mhd. 
widerfaz. (oppofitio); goth. andafät (horrendum) altn. fät, 
fätr (infidiae viarum) fäta (meta, foeni) fzti (fedes). 

[id, ad, ed) nr. 282. goth., bidjan (rogare) bida 
(preces) bidagva (mendicus)-alth. pöta (rogatio) kapet 
(preces) pütön' (adörare) pötalön '(mendicare) mhd: ane- 
bet (quem adoramus) altn. “bidil (procus)”) — mr. 283. 
goth. trudan (calcare, fubigere) alın. Iroda, agf.' trödan, 


—— nennen " 
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‘) Keine ablautsbildung, wenn man.orare, rogare für die ur- 
bedeutung von bidjan, hält, ‚doch: das ableitungs, -i und \Jer 
tranfitive finn deuten auf anderes; gilt rathen, fo hieß bidan 
früher liegen, jacere, humi profterni, als ein Hehender ? hernach 
ward daraus bidjan ' precari , einem "anliegen, mit dem acc. der 
perfon ? fo nur erklärt fich goth. badi’, alth. petti, altn. bedr 
(eigentlich und bei, Uiflas ‚lectulus'" xAmidrorv, nuafßartos) analog 
dem goth. ligrs (lectus, xAin) mhd. leger (größeres beit) 
von ligan, fo wie dem ftöls (thronus) von ftalan (nr. 464.) 
und wie bett, fänfte, ruhe fcheint das alıf. gibada oder gibäda; 
levamen, berühigung. A 36% 
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altb. trötan, gotb. ustrudja (fegnis,? fecedens.) 'alın. 
trodeingr (callis) nhd. mundarten Irolle, trotlibaum 
(toreular) agf. tröd (pallus) trode (vefiigium) mhd.. trit 
(gradus); altn. tröd, pl. tradir (pafcua) tradka (fuppri- 
mere) trödkun (fupprefio) mhbd. trat (vefiigium Trift. 
126°) alth. irata (conculcalio) mhü. treten (conculcare); 
altn. träda (terra culta) mhd. trät (abactio in pafcua) — 
nr. 285. alth. chnötan (depfere) kachnöt (mafla) 


[£b, ap, eb] *) nr. 287. goth. qvipan (dicere) altn. 
qvöda (canere) alth. quödan (dicere) altn. qvidr (tefti- 
monium) qvida (poema): altn. qvedja (falutare) alth. 
qvetjan (falutare) queti ‚(falutatio) — nr. 288. goth. 
vipan (ligare) alto. vidja (vinculum) alth.. witta; alto. 
vadr (funis) ved (pignus) vedja (pignorare) alth, wetti 
(pignus); alto. väd (pannus) alıh. wät (veftis) altn. vedaz 
(veites induere) — 


if, af, Ef] nr. 290. goth. lifan (eig. fammeln, dann 
aufs lefen der buchitaben angewandt) vgl. nr. 411. .alth. 
altn. lift {ars, wohl eigentl. peritia legendi literas) l&fo 
(lector); altn. les (literatus), das alth. läri (vacuus), im 
nord. und fäehf. ungebräuchlich, fteht oline wurzel, follte 
es hierher fallen und bedeuten: wo fchon aufgelefen ift? 
dagegen gehört l&ran (docere) gar nicht zu lefan. — 
or. 291. goth. ganifan (fanari) alth. kanifi (fervatio); 
goth. nafjan (fanare) alth. nerjan, nara (fervatio, cibus).; 
altn.‘ nzra (fovere, nutrire.. — nr. 292: golh. vilan 
(manere, exiftere,, 'tegi?) vis  (tranquillitas) alth. wilt 
(fubftantia, cibus) heimwift (patria) andere compof. mit 
wi cap. Ill. wifa (pratum, terra gramine veltila ?); 
goth. gavafjan. (veftire) gavaleins ne vafti (veftis) 
alth, wafo (cefpes), mhd. walfec . (herbolus) verwafec 
(mufcofus) Wigam. 12% vgl. Stald. 2, 436. mhd. waltel 
(genus' panis, woher franz. galteau, gäteau) vgl. nr. 572. 


[ik, ak, ek und fchwankend uk] nr. 294. goth. 
brikan (frangere) altn. brök (debilitas, vitiam); braka 
(crepere) brak (firidor) altb. praht (crepitus); altn. 
bräka (debilitare) alth. prähha (ager fterilis, infirmus); 
goth. gabrak (fragmentum) alth. pruh (fragmen) widar- 
pruht ‚(repugnantia) — nr. 295. goth. rikan (congerere ) 
mhd. rächen (congerere) alth. girih, gireh (difpofitio ) 
ungiröb (tumultus) altn. rik (pulvis)?; goth. rakjan (ex- 


— ||, —mmr- 00-0 .» -—. 


2) Auch hier die mehrbemerkien übergänge aus P, dind,t. 
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tendere) altn. rekja (evolvere) alth, reechjan, rahha (ex- 
pofitio, caufa) -agl. racu (narratio) mnl. 'raken, gheraken 
(pertingere, confequi) altn. raka (colligere) ;:goth. bir&kja 
(periclitans) ; gehört hierber goth. rafbts, alth. reht (ex- 
pofitus, rectus)? —: nr. 2396. goth. vrikan (perfequi) alth, 
karih (ultio) mhd. gerich, altn. rök und rökftr (propulfio); 
oth. vrakja, alth. recchjo' (expulfus) agf. vracu (vindicta); 
alth. rähba (ultio) agf. vrec (exfilium) altn. reki.‘( vin- 
dieta) rekr (extertis) —: nr. 297. alth. fpröhhan. (loqui) 
agf. fpröcan; alth. Sprähba (lingua) agf. fprece; alth, 
fpruh (dietum); urbedeutung fchwerlich loqut, vielleicht 
ramificare ? noch beifst agf. fpröc (farmentum). altn.. fprök 
(ramentum) fpräk (macula)' alth. (prahhulla (? fprähhulla) 
filiqua, quifquiliae, ramentum, abfchneidfel, fprähhön 
(feindere, zerfchneiden) — nr. 298, .alth. ftöhhan. (pungere) 
agf. fticjan, goth. fliks: (punetum) alth. fih, agf. flicel 
(aculeus) altn. ftikill (apex) goth. flikls (poculum, cor- 
na ?); nhd. ftachel (aculeus). agf. ftace (palus) alth. fleccho 
(fudes); nhd. flock (baculus) ftücke -(fruftum) — nr. 299. 
alth. fuöhhan (foetere) fuöhhado (foetor) mhd., [wöcher 
(foetidus) agf. fvöcan (odorari); agf. [väc (odor) altn. [vak 
(tatus) [vaka (flare); altn. [vekja: (vapor Äuflocans) das 
im, alth. und fonfi fehlende mhd. [wach (infirmus, exilis) 
könnie zu diefer wurzel hören, : wie vielleicht efloetus 
zu foetere? — nr. 300. alte. löka (ftillare, colare) lekr 
(rimofus) leki (ftillatio) ; lakr (fillatio) lakra (aegre fluere) 
alth. lecchjan, lahta (rigare. T. 138.) nhd, lache (aqua 
ftagnans) lechzen (hifcere) lechen (ficcefcere); altn, lekr 
(rivus); das'goth. lökeis, leikeis, alth. lähht, altn. leknir 
(medicus) würde fich hierher fügen, wenn ein l&k. für 
wunde (fließende oder f[pältige?) zu erweifen ftünde, . 
fig, ag, eg] hierher das anomale magan: (polle, va- 
lere, pollere, gignere) allh. makan, mekin (vis, polentia) 
altn. megin, agf. mägen [vgl. nr. 66 aljan von alan] goth. 
magus (genitus, filius) ‚agf. meagol (potens) alto. mögr, 
golh. magaps, alth. makad. (virgo) goth. mahts; (poflibilis) 
mahts (vis) alth. mabt, 'altn. mättr; goth. m&gs (gener) 
alth. mäk, alto. mägr. — nr.. 303. goth.: ligan. (jacere) 
ligrs (lectus) alth. lekar. (cubile) altn, leg ‚(cubile) ‚lögr 
(caftra) ; goth. lagjan (ponere) altn. lög (pofitio, flatutum) 
lag (ordo) laga Toptaseı mbhd. gelac (focietas); altn. läg 
(infidiae) mhd. läge, altn.:legr (aptus, gelegen) lega (fuc- 
cuba) alth. löpar -1läko (uterinus). — nr. 304. golb. vigan 
(moveri, agi, auch movere, .agere) ‚golh; vigs (via) altn. 
vegr, alth. wögön (juyare); nhd. gewicht (pondus librae); 
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oth. vagjan (exeitare)' alth. waken era] alth. vagn 
(ab agendo) mhd. wage’ (cunae, nhd.' w 2 a movendo); 
golh. vögs (motus, Aluctus) 'altn.: vägr, alth: . wäc -(fluctus, 
mare) altn. väg, alth. wäka (libra) mhd. wägen arme 
ad aliq., Audere) mhd. wiege (utilis, promövens‘, auxilians) 
wegelt (optime) — nr. 305. mhd. pflegen (folere) piliht 
(officiam, obligatio) inphliht (tutela N. 134, 4.) — nr..306, 
altn. piggja (aceipere, Acceptare; ötyeoduı); begi' (aceep- 
tor); päga [gratia) pegr (acceptus) Ppegja (gratificari‘); 
pegja (tacere). alth. dagen durch: empfangen : haben, 
nichts mehr: fordern zu erklären ' — mir ‚gezwungen 
und im: goth..pahan gilt h ftatt g. 

 falh, ah, Eh] nr. 307, goth. frafhan TREE alth. 
chafrögm (fando aceipio) altn.frött nn vräka (quae- 
ftio) vräkandn (confulere), andere formen bei der conjug. 
nachzufehen. — nr. 308, goth. [afhvan ne alih. föban 
(videre) föha (pupilla) kafiht (vilus, viho); in: dem alth. 
fiuni (vilio) agf. fyne, altn. fion, fyn, mhd. fiene fcheint 
fich der unorganifche 'vocal auf eme, durch ausftofl des 
h bewirkte verkürzung zu gründen; {vgl. tiöh 'nr. 195. 
len or 194.) — nr. 309. alth. kiveban (gaudere) allf. gi- 
föho (gaudium) goth. faihu (pecus, .opes) alıkı vihu ”); 
altn. fagna (gaudere) goth. fagirion (gaudere) fahöds (lae= 
titia), ‘das goth. fahan (opes acquirere‘, cäpere) gafahs 
(eaptura)' febeint hierher zu nehmen ‚''zumähl fich aus 
dem plaralablaut die alth. form  vähan wohl begreift vgl. 
nr. 221. — nr. 310. alth. kifeshan (fieri) kifeiht (factum) 
niufcibt (miraculum). — 

[2l, al,.&l, ul] das anomale goth. fkulan  (debere) 
fkula . "debitor) alth. fcolo, mhd. gefchol (Gudr. 72») 
goth. fkulds (debitus, fas) alth: fculd, —di (debitum, pec« 
ecatum, crimen), ohne zweifel bekennen fich . andere 
gangbare wörter mit den vocalen i und a zu diefem 
ftamme, die ich aber der dunkeln: übergänge halber nicht 
anführe, vgl. or. 563. — das anomale viljan (velle, bene- 
velle) vilja (voluntas) altn. vil- und vel- altb. wili- 
(in compof. bene-, eu -) altl.:wölo, agf. vela (bona, -opes) 
fcheint nicht allein wegen val (placitum, electio).: valjan 
teligere) fondern auch des fchwankens der: partikel wela, 
wola, wöl, wale (I, 82. 471.) und der form wollen, 
wolta ft; wellen, wilta ganz in conj. XI. gehörig , machte 
nor das goth, väila (bene) keinen aufand, wonach 1; NS: 

*) Wie das lat. gaudere den 'begriff' der eriröuenden habe 
einfchließt und fo andere wörter im der {prachen. 
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ein veilan, väjl aus conj. VHl. gemuthmaßit wurde, vgl. 
554. 855., [ollte ausnabhmsweile väila für vafla, vila 
gelten? — or. 313. goth, ftilan (furari) alto. itöla; nhd. 
diebftäl, agf. ftalu (furtum); alto, Auldr (furtum) agf. 
fulor (furlivus) alth, Ituliogun (furlive)., — nr. 314. alth. 
helan (celare) hölm (galea) altn. hiälmr (galea) hilmir 
(galeatus ) hilma ee, all. hölidhölm, alth. helöt- 
beim (larva) mhd. gehilwe (nubes); golh. hali (lartarus, 
caverna) alth. helja, hella, mhd. helle, nhd. hölle, altn, 
bel |mors) alth. heljan (velare) heli (velamentum) halm 
calamus, culmus, a cavitate?) vielleicht hierher altb, 
helid (galeatus, perfonatus? miles) agf. häled, mhd. he- 
let, nbd. beid, altn. halr (vir); alto. heli (refugium, 
latebra) alth. hälingun (occulte O, 1. 17, 84.) mhd. he- 
lioe (occultatio) hele (cura), ob alth. bäli (lubricus) mhd. 
hele, aus dem begriffe dubius, obfcurus gefolgert wer- 
den kann? goth. huljan (occulere) mhd. hüllen, goth. 
hulundi (chalma) alto, hul (tegmen) hylja (tegere) hylr 
(gurges) hulfir \theca) hulins-hiälmr (larya) goth. huls 
\cavas) ushulön (excavare) alth. hol (cavus) altn. hol 
‚cavitas) ) hola (forameg) mhd. holre (calamus), wahrlch. 
fammt auch alth. hold Tara) huldi (protectio) altn. 
hollr, bylli aus der wurzel. — nr. 315. alth. quelan (cru- 
ciari, mori) agf. cvilm (nex) cvild, alth. quilt (peltis); 
alth. queljan (necare) agf. cvellan, altn. qvelja, altn. qvöl 
(eraciatus) qvalari a alth. qualm (excidium) agf. 
cv&alm (nex); alth. quäla (fupplicium); alto. qvol (cre- 
bra tractatio); der verlorne fionliche urbegriff würde 
auch das altn. qveld (vefper) aufhellen. — nr. 316. alth. 
tuelan (torpere, fopiri); goth. dvals (ftupidus) altn. dvali 
(deliquium) dvöl (möra) alth. tueljan (morari) tualm (fo- 
por); tuäla (mora); tulifc (fatuus, f. tuulife) nhd. toll, 
alto. dual (faltitiia f. dvul) dylja (illudere). — nr. 317. 
alth. fuelan {ardere) fuilizan (calere) agf. (völan (ultulare) 
[vile (apoftema); altn. [valr (fubfrigidus) (val (aeftus mo- 
dicus) daher alth. fuala-pah, f[uala-heim namen von 
örtern, wo mineralquellen find, fualm (?tepor) fualmaha 
(0. Auvii in Haffa); altn. fvela (faffocare); nhd. fchwül 
(ealidus, alth. [wuli ?) agf. fvole, [volad (aeftus, cauma); 
utzig macht das oe im nnl. zwoel (tempus calidifimum) 
dem ein alth. [wuoli und agf. fvöle (nach VIl.) ent- 
[präche ? — 


-—___.. nn nie. 








*) Vgl. xorkog und coelum, das wölbende, deckende, wie bi- 
minn nr. 566. 
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[n, am, m, um) nr:'318. ‚goth. niman (fumere, cape- 
re) altn. nöma- (nifi, ausgenommen); alth. nama (praeda) 
namo (nomen)); alte. näm (occupatio) alth. nämi (ac- 
ceptus) goth. andan&ms (gratus) altn. nemr (capax); goth. 
arbinumja, agf. yrfenuma (heres) goth. andanumfis : (ac- 
ceptio) alth. fikinumft (vietoria) etc. — nr. 319. goth. qviman 
(venire); altb. piquämi (commodus) altn. kemr; goth. ga- 
qvumfis (conventus) alth. chumft, alta. koma (adventus). — 
nr. 320. goth. gatiman (decere) alth. zämen; alth. zemjan 
(domare) altn. (temja) alth. zam (manfuetus); kizämi (de- 
cens, conveniens); kizumft (decus) nhd. zunft (conventus). — 
nr. 322. mhd. fiömen (cohibere) mit bin und wieder aus- 
brechender gemination, goth. ftamms (balbutiens ij. e. loqui 
cohibitus) altn. ftamr (haefitans) ftama (lingua haelfitare) alth. 
ftamalön (balbutire) nhd. ftemmen (aquam ftagnare facere, 
mole trancove) alth. ftam, -mmes (trancus, ftirps,? cohi- 
bens, vgl. ftockftill, ftumm wie ein ltock, block); alth. ftum, 
-mmes (mulus) mhd. ftum, -mmes und daneben unorg. 
ftump, fiumbes (1, 1079.) nhd. ungeftüm (inquietus, im- 
petuofus). — nr. 323. mhd. fchömen (erubelcere) fchöm 
(pudor); fcham (pudor) fchamen, (pudere), — 


[in, an, en, un] das anomale man (zıei)w) alth. 
manön (monere) varman&n (contemnere) varmano (con- 
temptor) alto, mana (provocare); goth. munan (cogitare, 
putare) gamunan (meminilfe) gamunds (memoria) altn. 
mynd (efligies, memoria) mynda (formare) muni (ani- 
mus) munir (facultates) munr (voluptas, voluntas); auch 
bierher fallen ficher andere bekannte wörter, deren ver- 
bindung noch ein räthfel ıfl; unorganifchen übergang in 
die form inn, ann, unn bewähren: goth. ufarmunnön 
(oblivifci) alth. minndon (meminiffe, amare) minna (re- 
cordatio, amor) altn. minni (memoria) minna (monere) — 
nr. 324. mnl. ftönen (gemere); alth. ftunod (fufpirium) 
altn. fiynja (fufpirare) — 

(air, ar, €r, air] das anom. golh. gadar, alth. tar 
(audeo, praefumo) tarön (temerare, laedere) lara (no- 
cumentum) terjan (laedere) alıf.; derjen; goth. gadaürlta 


*) Gerade fo gehören im flavifchen die mit der: deutfchen wur- 
zel identifchen wörter und begriffe imu (capio) und imja (no- 
men) zufammen. Die aphärefe des n ift leicht darzuthun, bei 
einigen compofilis tritt es wieder vor, vgl, rufl. emlju (capio) 
voemlju (intelligo, vernehme) fnemlju (ich nchme ab). Litth. 
immu (capio) leit. jemmu und njemmu. 


a | 
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(audebat) alth. turfta, katurfi (temeritas) und mit unorg. 
gemination turrum (audemus); gehört hierher das mhd. 
adj. untzere (debilis, triftis, pufillus? Stolle hinter Trift. 
147°) adv. untäre (perpufillum, gegenfatz von. audac- 
ter)? dann verdiente die fchreibung täre vor däre vor- 
zug (1, 340); in dem altn. diarfr (audax) weil) ich das f 
nicht zu erklären, zu pidörpi (nr. 439) fügt es [ich gar 
nieht. — nr. 325. goth. bafran (ferre, prae [e ferre, ma- 
nifefiare) alth. peran, altn. böra, beri a alth. 
pirte (fertilis) perd (genimen) pirihha, altn. biörk (betula) 
alth. pira (pyram, wegen des kurzen i [chwerlich aus 
dem lat.); alth. par, altn. ber (manifeitus, nudus) golh. 
baris, agf. bere (hordeum) goth. barn (infans) barms, 
alth. param (gremium) alth. perjan, altn. berja (ferire, 
formare) mhd. ber (ictus); goth. berufjös (parentes von 
parere) alth. pära (fereirum) altn. ber (ferendus) alth. 
-päri (ferax) kipärida (gellus); golh. baürs (genitus ) 
gabaärds (generatio) baürjödus (voluptas, vgl. nr. 254.) 
allh. kipurt (genus) kipurjan (convenire) purdi (onus) 
pora- (elate-, valde-) urbor (reditus)*) altn. byrja (in- 
cipere). — nr. 326. goth. tafran (rumpere) alth. zöran; 
zerjan, zerran (lacerare) mhd. zern (confumere); goth. 
galaura (ruptura) tairnan (rumpi) wahrfch. alth. zorn 
ira, i, e. eruptio) vgl. cap. V. die partlikel zör- zur-, 
alta. tor-. — nr. 327. alth. fcöran (tondere, fecare) fcöro 
(alpa, a fodiendo terram); altn. fkör (barba, a ton- 
dendo) fkard (incifura) alth. [carta, altb. fcara (fectio, co- 
hors); fcärt aren alto. fezri; alth. fcurt (tonfura) altn. 
fkurdr (vulnus, feulptura) fkora (incidere) agf. fcöort 
brevis, abgefchnitten?) — nr. 328. alth. fuöran (dolere) 
[uero (dolor, ulcus) mhd. fchwierig (difhicilis); fuerido 
a) fuarm (turba, a gravando, incumbendo ?); goth. 
vers (honoratus, i. e. gravis?)") alth. fuäri (gravis, 
moleftus) vgl. nr. 222. — 


[ill, all, ull! or. 332. alth. höllan (fonare) mhd. 
höl, -Ies (fonorus, allmählig fpäter clarus); agf. hal, 
höalle (aula, quae refonat) alth. halla, altn. höll (aula) 
hellir (antrum). — or. 333. mhd. böllen (latrare) agf. 
bel, belle (campana) alth. milt - pälla (lycifca) mhd. wider 


=-—— in 
m nn ne 


") Vgl. (vökrs or. 93.)und röxog (foenus und proles) roxevs (pa- 
tens) von Tixrw, 


“") Vgl. lat. onus, onuftus mit honos, honeftus; früher galt 
honus f. onus (Schn. 1, 183.) | 
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bille (repugnans); .agf, bulluca (vitulas) nhd. bulle (lau- 
rus); wenn der übergang auf ein hallendes, rundes ge- 
fäß. ftatthaft ift, fo gehören hierher: altn. böllr, mhd. 
bal (pila) agf. bolla (vas, glebus) mhd. birnbolle (cra- 
nium) bolle (gemma arboris) : vgl. bolfier (glomeralio) 
und unten C, b. — nr. 334. alth, feellan. (fonare) nhd. 
fchelle (campanula) altn. fkällr (tinnitus) [killingr (aes 
fonans); mhd. [chal, -Iles (clangor); vielleicht alth. 
fcollo (gleba, terra relonans) [vgl. 563.] und ‚mbd. [chülle 
(? Ben. 261.) — nr. 335. mld. [wellen (tumere) [wälle 
(limen, i. e. fublime, iurgens); nhd. fchwall (tumer); 
altn. fullr (tumor) alth, fuul&, [wulfi (tuber) — nr. 336. 
alth. wöllan (volvere) wel und, verftärkt fina-wel (ro- 
tundus, volubilis) wölla (unda, a volvendo); wal, -Iles 
(fundamentum , .agger) altn. völlr (campus) mbd. gewelbe 
(fornix); alth. wullido (naufea, a revolvendo) nhd. walit 
(involucrum); ift das golh. vilvan (rapere) nr. .348. 
vilva (raptor) derfelben wurzel? — nr. 337. mbd. gellen 
(perfonare) gälm (firepitus ); galm (idem). — nr. 338. 
alto. hvölla (tinnire) hvällr (fonorus) hyällr (clanger) 
hierher das alth. hueller (procax, vorlaut)? — nr. 339. 
altn. fmölla (crepere) fmällr (crepitus) — nr, 341. mhd. 
knellen (firepere); nhd. knall (frager) — nr. 342. mbd. 
quellen (fcatere) quälle (fons). 


 [ip, alp, ulp] nor. 343. alth. hölfan (juvare) helfa, 
hilfa (juvamen) mhd. gehülfic (auxilians) -— nr. 345: agf. 
gelpan (fuperbire) mhd. gälpf, gelf (arrogans, corrufcans) 
gegelfe (arrogantia) agf. güalp (fonitus) altn. giälp (ftre- 
pitus); gülpa (tumere) agf. gylp (gloria). — 
[:lb, alb, ulb] nr. 344. agf. dölfan (fodere) dälfing 
(foffo) nnl. dölf, dölve (folla). — nr. 346, altn. fkiälfa 
(tremere) fkiälf ({remor); [kelfa (terrere). — 


[ilt, alt, ult] nr. 349. goth. [viltan (mori) altn. 
fvelta (efurire) fvölta (fames); goth. fvults (mors) agf. 
[vylt, alto. fultr (fames f. fvultr) — nr. 350 agf. fmöl- 
tan, altb. fmölzan (liquefieri) nhd. fchmelz (electrum ); 
alth. fmalz (adeps eliquatus) alth. fmultar (liquidus, fere- 
nus) agf. [mylte, fmolt (ferenus und dann placidus, tran- 
quillus, vefperlinus, wie das lat. ferenus zu ferus ge- 
hört) — der davon abzufondernden agf. form miältan 
fällt zu: altb. milzi, agf. milte, altn. milti (lien, {plen) a 
concoquendo, S[ulvendo fuccum, forte urinam?; alth. 
malz, altn. malt (polenta concocta) altn. melta (folvere, 
chylificare). — 
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[ild, ald, uld] ur. 351. goth. gildan (rependere) 
gild (tributum) alth. kelt (cultus, oblatio, tributum, pe- 
cunia) altn. giald (pecunia) gotb. gilftr (tributum) alth. 
kölftar (tribulam ) kilftirro (tributarius); mhd. gülte (de- 
bitum) nhd. gültig. — nr. 352. altb. [celtan (inculpare) 
feölta (convitium) vielleicht verwandt mit fculd (culpa ) 
(f. oben feulon nach dem bekannten verderbnis des 
din t. 

[:2k, alk, w/k) or. 353. mhd. mölhen (mulgere) praet. 
malch (nicht mälken, malc) milch (lac) altn. miölkr; altn. 
myikja (mulgere) mylkr (lactans) nhd. molke- (ferum). — 

[i2g, alg, ulg] ur. 355. alth. pelkan (tumere, irafei) ; 
goth. balgs, alth. palk, altn. beigr (follis, venter, ei! 
altn. bylgja (unda). — | 

(:?h, alh, ulh) nr. 356. mhd. fwölben (glutire) fwölch 
lurco) vgl. nr. 277.; altn. fvelja (devorare) [velgr (gurges). 
— nr. 357. goth. filhan, alth. völehan, altn. fela (condere, 
recondere, occulere, commendare, fepelire) alth. völaho 
(conditor) goth. usfilhs (fepultura) mhd. bevelch, nhd. be- 
fehl (mandatum); goth. fulbfni (latibulum) fulgins (ab- 
feonditus). — nr. 358. mhd. delben (celare) altn. dylja 
(celare) verfch. von dylja f. dvylja nr. 316? dylgjur (in- 
fidiae, occultationes) dyljendr Cinfidiatores, diffimulatores, 
inimieci) dolgr (boftis), vgl. goth. dalgs (fovea). 

[ünm, amm, umm) nr. 359. alth. primman (rugire) ; 
ohd. brummen. — nr. 360. alth. fuimman none] goth. 
fvamm (fpongia, quae diluit, dann fungus) ; nhd. [chwem- 
men (abluere) fchwemme (piscina); golh. fvumfl (nata- 
terium ) vielleicht auch fumft (palus, zuf. gefchwomme- 
nes waßer, f. fwumft?) nbd. fumpf; Pictorius hat 
fchwumm f. natatus und Ipongia. — nr. 361. agf. grim- 
man (faevire) grim, grimme (afper, ferus). — nr. 362. 
mbd. klimmen (fcandere); nhd. klemmen (arctare) altn. 
klemma (aogulftiae). — nr. 364. nhd, glimmen (micare) 
uhd. glinfter (feintilla) f. glimfter ? vgl. nr. 495. 


[inp, amp, ump] ur. 365. goth. trimpan ni 
altn. trampa Fear care) tramp (conculcalio) trampr 
(equas [uecuflater) .onl.. trampelen (pedibus proculcare). 
‘— ar. 366. agl. limpan (evenire) gelimpan (convenire) 
gelimp (cafus) alth. kalimpf (modeltia) nhd. glimpf; ‚altn. 
lempa (temperare) lempi (moderatio). — nr. 367. agl. 
rimpan, mhd. rimpfen (rugare) ; nol. ramp (infortunium, 
coutorfio) alth. rampft, nhd. ranft (labrum, margo); 
rumpf (truncus) alto, rumpr (clunes). — nr. 368. mhd. 


C 


; 
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dimpfen (fumare); dampf (fumus) dempfen (fuffocare) 
altn. dampi (vapor); nhd. dumpf (vaporofus) alth. dumphilo 
(gurges) — ar. 369. mhd. klimpfen (firingere); altn. 
klampi (fibula) — nr. 370. mhd. krimpfen (premere); 
krampf (Ipafmus) altn. krappr (arctus, curvus) kreppa 
(coarctare) nhd. krempfen; kramp (curvus, nicht krumpf) 
fcheint anderer wurzel. —- 

[inn, ann, unn] das anomale kunnan (noviffe, dann 
valere, gignere, wie magan) alth. chinni (gena, mala) 
alto. kinn (mala) alth. chind (infans); goth.. kannjan 
(notificare) alth. chennjan Vera altn. kanna fcrutari 
kenna (fentire, docere) kendr (notus) kenning (nota 
kenfi (nolio); goth. kunps (notus) kuni (genus) - kunds 
(-gena) kunnan (obfervare) alth. chunni (genus) chuninc 
(generofus) altn. kyn (genus) alth. chunli (fcientia). — 
das anomale unnan (favere) dahin vielleicht goth. inn 
(intro) alto. ioni (domicilium); goth. anfis (favor) alth. 
anft, alta. äft; nhd. gunft (favor) altn. unnulta (amica) 
yndi ee — nor. 371. goth. brinnan (ardere) brinnö 
‚(febris); inbrannjan (cremare) alth. prennjan (comburere) 
prant (titio) alto. brandr (titio, lamina enfis) brenfla 
erg altn. bruni (uftio) brynja, alth. prunnja 
lorica corufcans ) alth. prunno, altn. brunnr (fons, a 
limpitudine, an a fervore fcaturiginis?) goth. allbrunfts 
(holocauftum, alth. allbrandopher N. 64, 2) — nr. 372. 
goth. duginnan, altf. biginnan (incipere) alth. anakin, 
pikin, -nnes (initium) mhd. begin, nnes. — nr. 374. 
goth. rinnan (fluere) urinnan (oriri) rinnd (torrens) 
mhd. rinne (curriculum aquae) rinnel (canalis); goth. 
urranjan (oriri facere) alth. rennjan (currere) vielleicht 
rant (margo, quod emerlit?); goth. runs (curfus) alth. 
anlrunnjo (profugus) altn. runnr (furculus). — nr. 375. 
goth. fpinnan (nere) alth. [pinnala (fufus) nhd. fpindel, 
alth. fpinna (aranea) nhd. gefpinnft (tela, filum): alth. 
fpannan (tendere) fpanna (fpithama); alth. ufpunna (aus 
urfpunna, das ausgefponnene? flupa) unorganifch aber hat 
fich fpunni (uber) in diefe form verloren, vgl. ur. 71. — 
nr. 376. goth. vinnan (pati) alth. vinnan, alth. viona (la- 
borare, acquirere) vgl. nr. 503. alth. uparwinnan (vincere) 
nhd. unorg. überwinden, nhd. gewinn : und gewinnft 
(lucrum) altn. vinna (opus) alth. uberwint ( victoria ) 
N. 75, 4. uberwunt ftehet 70, 1.2); ubarwant (viotoria) 
0. V. 10, 24. — nr. 378. alth. finnan (ire, tendere, in- 
tendere) goth. finps, alth. find (iter) goth. gafinpja, alth. 
findjo (comes) altn. finn (punetum temp., vices) finni 
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(animus); goth. fandjan (mittere) alth. fant (miffus); viel- 
leicht goth. funna, fannö (fol) die am himmel reife? 
oder müßen die formeln finnan uud finpan ganz ge- 
irennt werden? — nr. 379. mhd. trinnen (congregare, 
fegregare?) ; trennen (feparare); trunne (grex). -- 

[ört, ant, unt) nr. 380. agf. flintan (hebetare) nhd. 
finz, ftint (ein kleiner fifch); ftenzen (truncare, decer- 
pere) ; ftunt (hebes) nhd. ftunz (vas anguftum, exiguum). 

[ind, and, und] nr. 382. goth. bindan (haare) alth. 
anapint (liciatorium) pinta (fafcia) mhd. underbint (dif- 
crimen) altn. binding (ligatio): goth. bandi (vinculum) 
bandja (vinctus) alth. pant, altn. band (vinculum) altn. 
benda (funis) goth. bandvö (fignum) bandvjan (nutare) 
altn. bending (nutus) benda, banda (innuere); goth. and- 
bandnan (folvi) nhd. bund (unio). — nr. 383. goth. vin- 
dan (volvere, involvere) altn. vindr (obliquus) nhd.  win- 
del (involucrum); goth. vandjan (vertere) alth. want 
(paries) wantalön (mutare, negotiari) altn. vöndull (vo- 
lumen) vöndr (virga, fcopae) mhd. gewant (pannus); 
vielleicht fügen fich hierher wunta (valnus) und wuntar 
(miraculum). — nr. 384, alth. [crintan (andere): nnl. 
fchrand (acutus) fchrandfe (feiffura); alth. fcruntuffa 
(rima). — nr. 385. alıh. flintan (glutire); mhd. flunt 
(guttar). — nr. 386. agf. fvindan, alth. fuintan (evanel- 
cere) nbd. Schwindel (vertigo); fuentan (perdere) mhd. 
fwant (deftructor Parc. 71P) — nr. 359. mhd. fchinden 
(excoriare) alth. fkinn (corium); nbd. fchund (purgamen) 
wie fügt fich mhd. fchünden, altb. feuntan (incitare, al- 
licere)? die haut reizen? — nr. 390. agf. grindan (molere); 
alth. grendil (grave robur, gl. jun. 388. wie lat. molere 
zu moles?) altn. grannr (tenuis,? comminutus); grunnr 
(fundus) agf. grund (terra, pulvis). — 

[inp, an ‚unp] *) or. 394. goth. finpan (invenire) 
altn. finna; agf. fandjan (lentare); altn. fundr (conven- 
tus) mhd. vunt (inventum) — nr. 395. goth. hinpan 
(capere) altn. hind, alth. hbinda (cerva); ? goth. handus 
(manus, qua capimus) vgl. 498. handugs (prudens, capax?) 
alıh. hantalön (negotiari); vielleicht hunds, alth. hunt 
(eanis, qui capit feras)? hunta (captura). 

lin/, anf, unf)) or. 396. goth. pinfan (trahere), alth. 
dinfan; mhd. gedenfe (commotio Parc. 144b); daher 
vielleicht das rom. danla (chorea) bei der zurücknahme 
in tanz vergröbert?; vielleicht das alth. dunit, dunift 








*) mit übergängen des P in d. 
C2 


- 
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(procella, turbo, zuf. gezogenes welter, nhd. vapor, 
vgl. aufgedunfen, aufgeblafen und ar. 571)? — 

[ink, ank, unk| nr. 397. golh. drigkan (bibere) 
altn. dröcka (potare) drickr und dröcka (potio) agf. drinc 
(potus) alth. trinbo (potator); goth. draggk (potus) alıh. 
tranh, golh. dragkjan (potum praebere) altn. dreckja 
(mergere); mhd. trunc (hauftus) alio. dryckja (potatio) 
druckna (fubmergi) alth. irunbanan. — nr. 398. goth. 
figqyvan (labi) altb. finhan, agf. fincan (delabi) fine (cu- 
mulus, congregatio, opes) vgl. die idee von verfunkenen 
fchätzen und ze famen figen biell: cumulari, congeri; 
goth. fagqvs. (occidens) agf. fencan (mergere). — nr. 399. 
goth. ftigqvan (ruere, ferri) mhd. ftinken (exhalare); 
goth. galtaggqvjan (offendere) mhd. fianc (odor) agf. ften- 
kan (fpargere) altn. ftöckva, [chwed. ftänka (adfpergere) 
nbd. durchitänkern (invelligare) — nr. 400. altn. hröckva 
(torquere) agf. vrincle (ruga); vrence (machinatio) nhd. 
ränke — nr. 401. agf. acvincan (perire); acvencan (ex- 


tinguere). — or. 402. agf. [crincan (contrahi); (fcrencan 
((upplantare) mbd. [chrank (fraus) altn. fkrök (figmentum, 
dolus) — nr. 403. agf. [vincan (laborare) [vinc (labor); 


[vencan (fatigare) hierher fcheint, nach irgend einer mo- 
dification des begriffs das. mhd. [wanc (vibratio) [wankel 
(vibratilis) zu fallen. — nr. 404. mhd. hinken (claudicare); 
altn. hökt (claudicatio) hökta (claudicare,? mhd. benke- 
zen) — nr. 405. mhd. winken (nuere) winc (nulus); 
wanken (nutare) wenken (retrocedere) wanc (ceffio, mo- 
tus) — nr. 406. blinken (micare); blank (nilidus) blenken 
(dealbare). — nr. 408. agf. flincan (repere); nhd. fchlank 
finuofus,, gracilis?) das altn. flökva (extinguere) weiß 
ich nicht bierker zu bringen. — 

[irg, ang, ung] nr. All. gotb. figgvan (legere lite- 
ras, urlpr. nn fammeln, Sallinese er 2 [päter- 
hin: das gelefene herfagen, recilare, canere, mhd. fingzre 
(recitalor, po&la); altn. faengr (lectus) mbd. fange (manipulus, 
fafciculus) fanc (cantus) altn, föngr. (cantus) fängra (murınu- 
rare) agl. fängan (engl. finge) nhd. fengen (uftulare, d. h. kni- 
ftern machen ? vgl. Parc. 25°); mhd. füngeln (crepitare) — 
or. 412. mhd. dringen (urgere); drengen ass gedranc 
(preflura Wilh. 2, 180®) gedrenge (idem) altn. prengja (coer- 
cere) pröngr Sei) Pröng (anguftiae) — nr. 413. mhd. 
twingen (cogere) altl. gethuing (coactio); mhd. getwanc 
(eoactio) twengen (comprimere) altn. pvengr (corrigia ) 
— nr. 414. alth. prinkan (afferre); heim- prunc (reditus) 
— nr. 415. mhd. fpringen (falire) urfprinc (origo, fca- 
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turigo) nhd. befpringen (infilire, coire) alth. hewi - fprinko 
locufta) alto. fpringa (disrumpi) ; mhd. fprengen (ad [alien- 
dum excitare) altn. fprengja (rumpere) fprengr (ruplura) 
alth. [prankön (falire) altn. fpränga (tranfcendere); nhd. 
[prung (faltus, ruptura) urfprang (origo) — nr. 416. 
agl. [vingan (verberare) fving (fagellum) altn. fvingl {in- 
ceria vagatio); [vengan (quaflare) fvenge (concuffio); nhd. 
fchwung (vibratio); wahrfch. hört hierher alth. fuangar, . 
mhd. [wanger (gravidus, i. e. defes, concuflus) agf. [von- 
gor (defidiofus) [vgl. altn. püngr nr. 420) altn. [vAngr 
(famelicus , jejunus) — nr. 417. agf. cringan (occumbere) 
altn. kringr (gyrus) kringr (dexter); krüngr (gibber). — 
or. 418. altn. ftioga (pungere) üngr (punctio); mhd. 
fange (contus) ftengel (caulis); alth. ftunknifh (compunc- 
tio) altn. fiüänga (punctura) — nr. 419. agf. vringan (tor- 
quere) mhd. gerinc (contentio) — nr. 420. agf. pingan 
(?gravefcere) ping, alth. dinc (res gravis? litigium ) agl. 
Pingjan (intercedere); alto. pängr (gravis, praegnans, defes, 
fegnis) oder für pvängr zu or. 413? - nr. 421. altn. flöngva 
(ui projicere) flingr (vacillatio ) flingr (agilis) mhd. 
ingere (funda); mhd.flange (ferpens) alta. flänga (ferpens, 
fanda) flöngvi (coluber, funditor) — nr. 422. mhd. klingen 
(lonare) klinge (torrens) nhd. klinge (lamina corufcans); 
mbd. klanc (fonitus) ; feltner klunc (fonitus) Ottoc. 21°, altn. 
klüngr (faxetum) mhd. höhklunge (altifonas, fuperbus M. S. 
3, 205%; wahrfch. Ben. 291. höhklingsere, fuperbiens, zu 
beiern?) — nr. 423. mhd. lingen (fuccedere) gelinge 
(lacceflus) alth. linkifo (profperitas); goth. laggs (longus) 
alth. lank (ductilis, continuus) lankara (deambulatie) ki- 
lankan (pertingere) lankfam (diuturnus) kilenkida (affini- 
tas); alth. lungar (citus, profper, agf. lungre ([ubito); 
ob lunge (pulmo) verwandt? vgl. altn. lingvi (coluber) 
lüingr (ferpens) nr. 425. ftringan _ (firingere); mhd, 
france (vinculum ftringens) ftrenge (rigidus) altn. ftrengr 
(fanis) firängr (feverus) firengja (ftringere) — nr. 426. 
al. hringan (fonare campanas) hring (annulus) vgl. 
ar. 419. — 

lrr, arr, orr] nr. 428. mhd. fchörren omlaer s 
fcharren (idem) -—- nr. 429. mhd, wörren (offendere) 
werre (fcandalum) woher das rom. guerre (bellum) wirric 
(intricatus); nhd. wirrwarr (confufio); agf. vyrre (bellum). 

[airp, arp, aurp] nr. 433. goth. vafrpan (jacere) 
altn. verpa (ova facere, wie noch nhd. junge werfen) 
verpill (culeus milfilis); varpa (jacere) varp (ovalio, teli 
jaclus) agf. vearp (ftamen textorium); alth. wintworfa 
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(ventilabrum) mhd. wurf (jactus) würfel (teffera) agf. 
vyrp (jactus). — 

[airb, arb, aurb] nor. 435. goth. hvairban (vertere) 
hveila-hvairbs (temporarius, wetterwendifch) altn. hvörfr 
(verfutus) hvörful (caducus) hvörfa (latus) alth. huörpal 
(volubilis) umpihuörft (orbis) mhd. wirbel (vertex, ver- 
tigo) gewörp (negolium) erwörben (acquirere); goth. 
'hvarbön (vagari, ire) alth. huarapön (reverti) altf. huarab 
(conventus publ.) altn. hvarf (disceflus) hvörf (amiffio 
bonorum furtiva) mhd. werbel (nuntius) agf. hvyrft 
circuitus) — nr. 436. goth. [vafrban (tergere) altn. [verfa 
minutim auferri); [varf (fcobs); die bedeutung des nnl. 
zwerven (vagari) fcheint vermifchung mit nr. 435, das 
ilt auch von nhd. (mundartifchen} fchwurbel, fchwirbel 
ana. revolutio) und wahrfch, vom mbhd. [wörben, 
vgl. th. I, 940. — nr. 437. alth. fiörpan (mori) ftrpic 
morlicinus) ftörpo (peltis) agf. ftöorfa (lues); altn. ftarf 
labor) ftarfa (laborare) agf. fiöarfjan (fame perire) vgl. 
349. — nr. 438. agf. cöorfan (fciudere, fecare); cyrf (ab- 
feifio) nhd. kerbe (fegmen) vielleicht dahin altn. kerfi 
(compages) und karfa, alth. chorop (corbis)? — nr. 459. 
mbd. verderben (perire)? verderben (perdere); beide 
verba mangeln den älteren dialecten, verderben fcheint 
eigentlich vilefcere und verderben vilem reddere, [o dal 
zuf. hang mit dem anom. goth. paürban (egere) Paürlts 
(necelfitas) parbs (egenus) unverkennbar ift. In diefer 
wurzel [chwankt die alth. labialis, neben durft, duruft 
(neceffitas) und durfan (egere) darf (egeo) wofür niemahls 
durpan, darp — findet fich darpen (egere) und pidirpi, 
piderpi (utilis, fructuofus, was för die noth hilft, nhd. 
in bieder entftellt) pidörpilön (expedire) unpidarpeo (ne- 
quam, nullius frugis) wofür ebenfowenig: darfen, piderfi 
etc. agf. und altn. herrfcht überall f: pöarfa (indigens) 
pöarf (neceflitas) bepüarf (eget) böpäarfad (expedit, prodelit) 
altv. purfa (indigere) pörf (indigentia) Ppurft (neceflitas) 
perfill (egenus) parf (utilitas) parfr (utilis). Zu beftätligen 
bleibt, ob wie ich glaube alth. dörap, därp (azymus) agf. 
peorf hierher zu rechnen, und fo viel als vilis, rudis be- 
deuten? wofur das nhd. derb (grob) fpricht, welches mit 
dem alto. diarfr (audax) nichts gemein hat. — 

[airt, art, aurt) mhd. verzen, agl. feortan, altn. fröta 
(nsodeıv) agf. feort, nnl. vört, altn. frötr (crepitus ventr.); 
altn. frata neben freta; nhd. furz (crep. v. 

[aird, ard, aurd] or. 441. goth. gafrdan (cingere) 
gafrda (cingulum) alto. giörd (cingulum, vimen) girdi 
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(vimen) giardari (vietor); goth. gards (domus) garda 
(Rabulum) altn. gardr (agger, praedium) gerdi (l[epes) 
alth. karto (fepimentum, hortus) kart (vimen, aculeus) 
karltea, kerta (virga); kurtan (cingere) nhd. gurt, gürtel 
(eingulum). — 

[airp, arp, aurp] ') or. 442. goth. vafrpan (fieri, 
evenire) vafrps (futurus, vergens, dignus) andvafrpi 
(praefentia) vairpön (taxare) alth. werd (pretium), mhd. 
wirde (dignitas) wirdic (dignus) goth. gavairpi (pax); 
goth. vaürd (verbum, eig. effatum) alth. wort, altn. ord, 
agf. vord, von diefem neutr. unterfchieden das fem. agf. 
vyrd, altn. urdr, alth. wart (fatum, fortuna) giwurt (de- 
eus) nhd. würde (honor) würdig (dignus). — 

air/, arf, aurf) nr. 444. goth. pafrfan (arere); altb. 
derran (ficcare) nhd. darre (locus in quo torretur) altn. 
perra (ficcare, tergere) perrir (ficeitas); goth. paurfus, 
alth. durri (ficcus) goth. paürfjan (fitire) altn. purr, pyr- 
ringr (aridus) alth. durft (fitis) alto. pyrfia (fitire). 

[eirk, ark, aurk) nr. 445. altl. fuörkan (obfcurari) 
gifuerk (nubes) agf. fvöorc (caligo) gelvöorc (nebula). — 

[eirg, arg, eure] nr. 446. golh. bafrgan (arcere, 
tueri) bairgs (mons) alth. pörac [vgt. hlita nr. 158.] altn. 
biarg (faxum) berg (auxilium) mhd. gebörc (refugium); 
vielleicht altn. bergja (guftare) ; goth. baürgs, alth. puruc, 
altn. borg (arx, civitas) alth. purkjo, mhd. bürge (vas, 
fponfor) borgen (cavere, fpondere) altn. borgun (vadi- 
monium). — 

[airh, arh, aurh] nr. 447. mhd. twerhen (obliquari) 
alth. duörah (transverfus) goth, pvafrbs (iratus) agf. 
pveorh (protervus); pvyrlic (transverfus). — 

[ztt, att. utt] or. 449. altn. dötta (cadere) döttr (ca- 
fus) ; datta (palpitare); dotta (nictare) dott (dormitatio) 
nnl. dut (levis fomnus) — ur. 450. altn. fprötta (illidi, 
crefcere) fprötir (curfus); fpretta (folvere) fcheint unorg. 
abweichung von 234. — nr. 451. alth. pröttan (firingere, 
rapere); pruttilih (terribilis) pruttjan (terrere) ungewis, 
ob damit einer wurzel altin. brögda (movere, agere) 
brigd (mutatio); bragd (geftus, motus) brögdugr (calli- 
dus)? es gibt auch ein altn. bretta (retorquere) breitr 
(recurvus). — 

[:fl, afl, ufl] or. 452. alth. pröftan (frangi, deficere) 
mhd. gebröfte (defectus) altn. bröftr (def.); hierher würde 


— ul an. 


*) Uebergänge des P in d, d in t wie oben, 
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pruft (pectus) altf. bruftjian (erumpere) zu fallen fcheinen, 
(das knofpende, vorbrechende?), wenn nicht das altn. 
briöft (pectus) bryfti (pectufculum) auf die formel iuft, 
auft, uft (conj. IX.) wiele. — nr. 453. alto. gnöfta (fire- 
pere) gnift (ftridor) allein Biörn hat gnift, was zur conj. 
Vill führt und dann auch goneifti (feintilla) alth. kneifto 
erzeugen kann, vgl. nhd. gniültern (von fprühenden 
funken). — 

[i/k, afk, uf/k) nr. 454. alth. drefkan (triturare); 
goth. giprafk (tritura); nnl. dorfchen (triturare) — nr. 
455. alth. löfkan (extingui); lefkjan (exlinguere). 

[atht, aht, auht) or. 460. alth. vehtan (pugnare) 
kaveht und vehta (pugna) agf. geföoht (bellum); nhd. 
fuchtel (enfis) — nr. 461. alth. vlöhtan (fcirpare) nhd. 
geflecht, flechtwerk, flechte. — 

[aih/, ah/, auhf) nr. 462. mhd. dähfen (linum fren- 
gere, verlere?) was aber ficher abgeleitete bedeutung ift, 
auf die verlorene urfprüngliche leiten andere, felbft ver- 
dunkelte wörter, zunächft der name des grabenden, wüh- 
lenden thiers melis, alth. dahs (woher und nicht umge- 
kehrt mlat. taxus, ital, taflo, franz. taiffon) welches altn. 
greifingi (? grefingi) [chwed. gräf-[vin, dän. grävling, 
nnl. und plattd. grevinc beißt und wohl vom graben. 
Ferner ilt das alth. worf egidähfa (lacerta) nhd. eidechfe 
agf. A-bexe, nnl. age-diffe, das von irgend einer eigen- 
fchaft diefes thiers rühren mag (vielleicht von feinem 
hüpfenden gang, da es auch fonlt agf. e- föte, [chwed. 
fyr-föt, dän. fir-ben, hochd. fpringer heißt) und end- 
lich das alth. dihfil (dihfil nach dem nhd. deichfel?) agf. 
pixl, pifl (temo) zu erwägen ’).. 


’ 


B. verlorne ftarke verba. 


Untergegangene ftarke verba, d. h. in keiner einzel- 
nen mundart wirklich nachweifliche, dürfen vermuthet 
werden; das folgt im allgemeinen fchon aus der erfah- 
rung, daß die früheren mundarten mehr, die [päteren 





u . er 





*) Adelung meint, eidechfe verleugne nicht das gr. ala, das 
aber ein unwort ift, von Erafm. Alberus zur deutung des deut- 
fchen namens erdichtet. Auffallend fteht im litih. drezas (eidechfe) 
drezle (deichfel) nebeneinander, fo wie grezule (deichfel) gryfzte 
(llachsknoten) von grefzti bohren, wenden, winden . 
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weniger verba ftark flectieren. Gleichwie demnach in den 
neueren vieles fehlt, was die älteren befeßen haben, fo 
muß} io noch höher hinaufreichender zeit die flarke con- 
jagation wiederum beträchtlicher gewefen fein, als fie 
in allen quellen erfcheint, die uns zugänglich geblie- 
ben find. Die vermuthung ift kräftig, fobald in den 
verglichenen wörtern laut und ablaut nebeneinander vor- 
liegen. Ein a und 6 weifen nothwendig auf die fiebente 
conjugation; die achte, neunte, zehnte, zwölfte lautet 
zweimahl ab, die eilfte fogar dreimahl, in diefen fällen 
fchbeint es hinreichend, daß neben dem laut wenigltens 
ein ablaut oder ohne den laut zwei ablaute nachgewielen 
werden, obgleich durch das dafein auch der übrigen das 
verhältnis noch ficherer begründet fieht. Bei den doppelt 
vorhandenen formeln (f. 6.) hebt die zweideutigkeit jedes- 
mahl der hinzugefundene laut oder ablaut. Der finn 
des verlornen verbums ift beinahe nur zu rathen. Ich 
lafie die nummern fortlaufen. 

[al, ö/) nr. 463. dalan, döl (deprimi)? goth. dals, 
alth. tal (vallis); alth. tuola (vallicula gl. monf. 322.) 
fchweizerifch tuele (vertiefung) altn. dell (valleftris) dla 
(locus depreflus) — nr. 464. ftalan, fiöl (jacere, collo- 
cari)? die gemination im alth. ftal, -Iles (locus, fedes) 
alt. fiallr fcheint unorganifch aus ftallan, ftellan f. ftaljan 
(eollocare) eingedrungen (vgl. doch unten nr. 560.), auch 
Rehet gl. jun. 192 Ralo-piot (ftatua?) vgl. litth. ftalas 
menfa); goth. ftöls, alth. ftuol (thronus, fedes) — nr. 465. 
alan, höl (trahere, fchleifen) ? alth. halön, holön (her- 
fchleppen) altn. hali (cauda) hala (vulpium more fe eri- 
gere caudis); altn. hel, agf. hel (calx) agf. höl (calumnia 
hölinga (fruftra, vane) alth. huoljan (fruftrari J. 396 
goth. hölön (fraudare) altn. höl (jactantia) hela (jactari 
vgl. nhd. wedeln, fchwänzelo, fuchsfchwänzen f. fchmei- 
cheln, hbeucheln und gl. edd. tom. 1. v. hali. — 

[am, 6m] nr. 466. daman, döm? alth. firdamnön, 
nhd. verdammen (condemnare) engl. damn (maledicere); 
goth. döms, alto. dömr, agf. döm, alth. tuom (judicium, 
potellas) 2 dömjan (judicare) agf. d&man, alth. arluom- 
jan (condemnare); warum aber fchreiben alth. quellen, 
neben taom, damnön und nicht tamnön? (O. damnön 
und duam) ftammte damnön aus lat. damnare, engl. damn 
aus franz. damner? — nr. 467. laman, löm (remiltere, 
recedere) ? alth. lam, agf. lama, altn. lami , lama (fractus, 
debilis) alth. lemjan, altn. lama (debilitare) lemja (percu- 
tere); alth. luom (mollis, milis, frequens) agf. gelöme 
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(frequenter, denfe) gerade [o. geht diek, dicht, mild in 
den begriff von oft (faepe) über, vgl. auch nr. 182. — 

[an; ön] nr. 468. granan, grön (virere, crefcere)? 
alth. kran, mhd. gran, alto. grön (barba) mhd. gran- 
fprunge-zit (adolefcentia); alth. kruoni, agf. grene, altn. 
grenn (viridis) vgl. altn. gröa (virefcere) f. gröna? — 
nr: 469. hanan, hön (canere, welches wörtlich daffelbe) ? 
goth. hana, alth. hano, altn. hani (gallus) *) alth. henna, 
d. i. hanja (gallina); alth. huon, pl. huonir, altn. hens 
d. i. henis, henir (pullus gallinaceus) vgl. unten cap. VI. 
in der gefchlechtslehre. — nr. 470. fanan, fön? altn. 
fenna f. fanja? (lis) fannr (verus, juftus); alth. fuona 
rimsgereil fuonjan (pacare) altn- fön (reconciliatio) doch 
fchwierigkeit macht das goth. fäun (lytrum) welches auf 
fiunan weilt. 


[ar, ör]) or. 471. braran, hrör nei die form 
hraran noch bedenklich, Stald. 1, 258. rären (mugire) agf. 
rarjan (mugire) kann es f. hraran ftehen? lautet es nicht 
vielmehr rärjan, vgl. engl. roar? aber die bedeutung des 
ablautenden alth. hruorjan (tangere) altn. brera (movere) 
fiimmt zum ideengang von hrinan (mugire, tangere) in 
or. 113; eine dunkle ftelle der E. H. von der tanzenden 
Herodias: thiu thiorne fpilöde hrör aftar them hüfe, läßt 
mich ungewis, ob hrör fubft. (nur nicht rör arundo) oder 
verbum ? oder hror (prona, faltans) zu lefen fei? — 
nr. 472. fnaran, fnör (verti, necti)? alth. fnaraha (tendi- 
cula) alto. fnara (laqueus) fnara Ilanueare) fnerill (obex 
verfatilis) [fnar (celer, verfatilis); alth. fnuor (funis, dann 
nuras, cognatione nexa ) [nuorjan (illaqueare). nr. 472b, 
haran, hör (mingere)? harn (urina) gl. monf. 330; goth. 
hörs (soryog) hörinöon (moechari) agf. höring (adulter) 
alth. huora (adultera, meretrix) wie zıoryog ablaut von 
uw, arııyco (agf. mige nr. 190.) und follte das agl. mil- 
teftre (meretrix) zu meltan, milte (nr. 350.) gehören? 
vgl. neuengl. milt, laichen, befamen. 


[eb, 6b] nr. 473. daban, döf? göth. gadaban (conve- 
nire) agf. gedafan (decere) und das ftarke part. praet. 
gedafen (conveniens) gedaflum (confentiens); gedefe (con- 
gruus) goth. gadöfs (conveniens) — nr. 474. aban, Ööf 
(pollere) ? diefer wurzel fcheinen, außer einigen uralten 





m [nm mn 


*) d. i. finger, wie flav. pjetel pjevaz von pjeli, pjevali (canere) 
und im Reinhart -fuchs: chanteclair, crayant. 
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partikeln, folgende wörter: goih. aba (vir) [vgl. guma 
nor. 516. und vafr nr. 572.] abrs (validus) afar (progenies) 
[vgl. oben magus von magan] altn. afı (avus) all (robur) 
afla (polle, gignere, parare) alth. afalön, afarön (compa- 
rare, [atagere) altf. abal (vis) abaro, agf. öafera (proles) ; 
alth. uop (ftudium) uopjan (exercere) altf. öbjan (fiudere) 
öbafi, agf. öfoft (diligentia, celeritas) altn. @fa (exercere) 
efing (exercitatio) — nr. 475. goth. praban, pröf, alth. 
fraban, fruof (folari)? goth. prafit (folatium) prafftjan 
(confolari); altf. fruobar, alth. T. fluobar, agf. fröfer 
(folatium) frefrjan, T. fluobiren (confolari); ob das alth. 
tröß, altn. trauft (lolatium, refugium) entitellung jenes 
prafft find? aus praffi, pravft, trauft, trouft, tröff? auch 
die tr für dr, pr fcheinen unrecht. | 


at, 6t] nr. 476. batan, böt? goth, batiza (melior) 
batoan (proficere) alth. paz (melius) peziro (melior); 
goth. bötjan (prodefle) gabötjan (emendare) alth. puoza 
(emendatio) etc. — nr. 477. hvatan, hvöt (acuere) altn. 
hvatr (alacer) hvetja (incitare) hvöt (incitamentum) auch 
alth. huas, -Iles, alta. hvafs (acer) fcheint deflelben fiam- 
mes und zu erklären wie wis, -[les aus wizan]; goth. 
hvötjan (increpare) — nr. 478. kratan, kröt? alth. chra- 
zön (vellere) mhd. kraz (fricatio); goth. gakrötön (con- 
quaffare) — nr. 479. fatan, föt? alto. fat (vinculum, 
veftis, vas) fatla (impedire) fata (veftire) fet (pes, greflus) 
feta (gradi) fetill (balteus) alth. vaz (vas) vezal (catena, 
impedimentum) vazön (veflire); goth. fötus (pes) alth. 
vuoz etc. das lat. pes, pedica, impedio verräth ähnliche 
ideenverbindung. -—- 


[ad, ö6d] nr. 480. fadan, föd (alere)? goth. fadrein 
(parentes) agf. fäder, alth. vatar \paler ); goth. födjan 
(pafcere) alth. vuotar (pabulum) altn. feda (parere, nu- 
trire) föltr (foetus, educatio) föftri (nutritor, alumnus); 
wäre die form ab, 6d? dann dürfte das goth. faps, -dis 
(praepofitus) brüp-faps (nutritor f[ponfae, vgl. nr. 516.) 
vielleicht das agf. fädın. altn. fadmr, alth. vadam (finus, 
cubitus, amplexus) vgl. goth. fapa (fepes)? hinzugenom- 
men werden. — nr. 481. gadan, göd? mit unlerm göds, 
kuot (bonus) das gr. ayad®og zu verbinden, dieles für 
@-ya#0g zu nehmen (Welcker zu Schwenck p. 293) 
fcheint gewagt; vgl. altn. geda, agf. gödjan (bene fe 
habere, ditare) — 

[ap, 6b) nr. 482. fapan, föp? goth. faps, -dis 
(fatar) alth. fatön (faturari); golh. galöpjan (faturare) — 
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nr. 483. apan, öP (generare)? alth. adal (genus) edili, 
agl. ädele (nobilis); alth. uodal, agf. ödel, &del, altn. 
ödal (praedium hereditarium, patria). 

af, ö/) nr. 484. bafan, bös? alth. pafa (amita, quae 
ex eodem gremio nafcitur); puofum (gremium, finus); 
vielleicht fällt baft (cortex, ligamen) hierher? — nr. 485. 
gralan, grös (virere, crefcere)? gras (gramen, herba) 
alth. graft (foenum) T. 38, 5. altn. grefja (pabulari); 
mhd. gruofe (fuccus, femen troj. 45° fchmiede 272) altn. 
gröfka (gramen vernum) vgf. nr. 468, und 292. wafo, 
wifa von welan. — 

[ak, ök) or. 486. fnakan, [nök (repere)? altn. fnakr, 
fnaka (anguis) alth. fneccho (limax) altn. fneckja (celox) ; 
fnökr (anguis), follte J. 394 dhurah fnuoh (irrepfit) zu 
fnahhan gehören? — 

[ag, ög] ur. 487. dagan, dög (lucere)? goth. dags, 
alth. tac (dies, lux) tak&n (lucefcere) vielleicht taht, 
nhd. dacht (das leuchtende, brennende in der lampe)?; 
goth. fidurdögs (rerapraios) ahtäudögs (oxtargepos) altn. 
degr (femilfis diei nat.) agf. dögor. — nr. 488. fagan, 
fög (decere, ornare) ? goib. fagrs (utilis) altn. fagr, alth. 
vakar (pulcher, aptus) mhd. fegen (mundare); alth. ki- 
vuoki (aptus) vuoka (coneinnitas) altn. fegja (polire). 


[ah, öh] nr. 489. nahan, nöh? goth. ganah (fufli- 
cit) Mattb. 10, 25. Joh. 14, 8. alth. kinah (wofür th. 1, 
883. kein kinuab zu muthmaßen) ; goth. ganöhs, alth. 
kinuoc, altn. nögr (copiofus, abundans) goth. ganöhjan 
(contentum reddere) alth. kinuokan, mhd. genuegen 
(fufficere); auffällt das diefen formen widerftrebende 
alth. kinuht, mbd. genuht (fatielas, abundantia), wofür 
nie kinuoht, wäre wohl die goth. form ganaüths? vgl. 
or. 559 und fchlußb. 5, «. — 


[ah/, öhf)) nr. 490. ahfan, öhf (jungere, coaffare)? 
alth. ahfa (axis) ahfala (fcapula); uohfa, mhd. uobfe, 
uehfe (axilla, ala) agf. öxn (afcella, hircus in alis) Ohfta 
idem) — 
| ben, dil, il] ar. 491. feilan, fäil, filun (laqueare) ? alth. 
feil, alt. feil, agf. fäl (habena, loram) goth. infäiljan 
(illaqueare) agf. felan (vincere); alth. filo, mhd. fil ars. 
altn. fili (anfa reftis) — nr. 492. deilan, däil, dilun (partiri) 
altn. dili (macula, punctum) ; goth. däils, alth. teil (pars) ; 
alth. tili, agf. dile (anethum, ein krausäftiges, feingegabel- 
tes kraut, gleichfam ramufculum; vgl. hlutr nr, 224 und 
täins nr. 497. pars, fors, ramus, dann in zwi, zweig 
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u. a. analogen die idee von zweiung, theilung, ferner 
alth. tildöo, nhd. tilgen, agf, tljan (delere) analog dem 
goih. usqvifijan (delere) alth. urchuiftan von quift (ramus) 
und dem lat. exftirpare von lürps. — me, 493. beilan, 
bäil, bilun wurde I, 339 vermuthet, vgl. feblußb, 5, d.— 
[eim, dim, im) nr. 494. leiman, läim, limun ? alth, 
im, alto. lim (gluten) Iima (glulinare) ; altn. leim (argilla); 
alto. Iim (frons, -dis) lim (membrum) vermulhlich das 
haftende, bleibende vgl, nr. 164. — nr. 495. gleiman, 
gläim, glimun (nitere)? alıh. kleimo (nitor); nhd. glim- 
mer (fcintillatio) woraus unorganifch nr. 364. — nr. 496. 
fkeiman, fkäim, [kimun (paululum lucere) goth. fkeima, 
alth. feimo, altn. fkima (lux crepera); nhd. fchimmer, 

[eir, din, in] nr. 497. teinan, täin, tinun ? altn, lina 
(producere, recenfere); golh. täins, alth. zein (ramus, 
virga , fors) altn. teinn (bacillus) altn. zeinön (oftendere, 
portendere) agf. ıah (virgula) tzenel (fifcella). 

[eır, dir, air] or. 447. fkeiran, [käir, fkafrun (lucere) ? 
goth. [keirjan (claram reddere) altn. fkir, agf. fctr (lucidus, 
albus) altn, fkira, nhd. [cheuern f. [cheiern (mundare). 

[ezb, dib, ıb] nr. 498. hreiban, hräib, hribun ? altn, hrifa 

(rapere); hreifa (manu tractare) hreifa (manus) vgl. 395. 

feiv, div, iv) or. 496» foeivan, fndiv, [nivun? mhd. 
foien (ningere); [n&, gotb. [näivs (nix). 

[eit, dit, it] nr. 499. heitan, häit, hitun (calere) ? 
alth. heiz, altn. heitr (calidus); alth. hiza, altn. hili (ca- 
lor) — nr. 500. fveitan, [väit, [vitun (fudare)? alth. 
fueiz, altn. fveiti (£udor); mhd. fwilzen (fudare) alın. 
fviti (fador) — nr. 501. leitan, täit, titun (zart fein)? 
altn. tiita (res tenera); teilr (equuleus, [äugendes füllen) 
teitr (laetus, delectatus) alth. zeiz (tener, tenellus, in de- 
lieiis); agf. tit (mamilla) ahd. zitze [tatlto th. 1, 155. 590. 
fcheint anderer wurzel ] vgl. das lat. deliciae, delicatus, 
allicio und lac, auch [panan nr. 71. — nr. 502, feitan, fäit, 
fitun (pinguere)? altn. feitr (pinguis) alıh. veizit (pingue- 
factus); alto. fita (pinguedo) fitna (pinguefcere) — nr. 503. 
freitan, firäit, firitun (laborare)? altn. firtta (laborare) 
ftrit, fireita (labor). 

[eid, dıd, id] nr, 504, eidan, äid, idun (fplendere, 
lucere) ? alth. ital, agf. idel (fplendidus, gloriofus, vanus, 
vacuus) alth. itis, agf. ides, oder itis, ides ? (femina, 
formola,, fplendida?); altb. eit (ignis) agf. Ad (rogus) — 
ar. 505. [veidan, fväid, [vidun (ardere)? altn. [vida (adu- 
rere); [vidi (ignis) fvidna (aduri) — nr. 506. geidun, gäid, 
gidun, (incitari)? alth. kit, mhd, git, nhd. mit falfcher 
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afp. geiz (avaritia) alth. kitac, mhd. gitec (avidus, fiimu- 
latus); agf. gäd (cufpis, flimulus) — nr. 507. feidan, fäid, 
fidun (late patere)? alth. fit, agf. Nd, altn. fidr (latus, 
amplus, laxus) alth. fita, agf. fide, altn. fida (pleura, la- 
tus mit dem adj. latus verwandt); alth. fitu, agf. fido, 
alto. fidr (mos, £30£, das verbreitete?) — 

leip, dib, :p) nr. 507». feipan, fäih, fipun (laqueare) 
alto. fida (incantare, beftricken ;, Locaf. 32. fido, incanta- 
verunt?); feidr (ars magica) alth. feid (laqueus K. 2®b) 
agf. fäd (fd? laqueus) alth. feito' (fanıs T. 148.) nhd. 
faite, chorda); wiefern das goth. feipu, altn. fid, agf. fid 
(lero) hierher. falle, weiß ich nicht — nr.:508. fmeiban, 
[mäip, fmipun (fabrefacere)? mhd. gefmide, nhd. ge- 
fchmeide (opus fabrile) gefchmeidig (tractabilis); alth. 
Fe agl. (mid (faber) mhd. fmitte, agf. fimdda (ofli- 
cina) — 

lei/, dif, if] nr. 509. hreifan, hräif, hrifun? alth. 
altn. hbris (frutex) hrifla (virga) ; hreifi (cubile virgul- 
teum), hört hierher das alth. reifan (hreifan? nodus)? — 
nr. 510. leifan, läis, lifun (fequi, vadere) ? alth. lifo (pe- 
..detentim, leniter); leifa (veftigium) wakanleifa ( orbita) 
mhd. niuwe leife (fchneefpur) goth. läifjan (docere, i. e. 
fequi facere, in viam ducere) läifaris (doctor) alth. leran, 
leräri, alth. leifinan (imitari) anakileifit (invadit) agf. läft 
(veftigium) goth. läiftjan, altf. l&ftean, alth. leiftan (exfe- 
qui) volleift (exfequutio) nhd. leift (menfura pedis); alth. 
lirnen, lernen (difcere, aus lilanen, leifanen ?) — nr. 511. 
geifan, gäis, gifun (ferire)? goth. usgeifnan (ftupere, per- 
celli) mhd. gifel (obfes, captivus? pereculfus); altn. geifli 
- (radıus) alth. keifila, mhd. geifel (lagellum) goth. gäifjan 
(percellere) gäis (vgl. 1, 91.) alth. ker, altn. geir. (hafta) 
alth. keilt, agf. gäft (fpiritus, quo ferimur) wie fügt fich 
hierher keifent (fterilitas) gl. jun. 224. geifen N. (ege- 
ftas) ?; alth. kir, mhd. gir (cupiditas) köron, gern (cupere) 
körn, görn, altn. giarn (proclivis) fcheinen zwar aus die- 
fer wurzel zu folgen, doch nehme ich wegen des goth. 
r und nicht f in gafrnjan einen befonderen flamm an, 
vgl. nr. 576° — or. 512. eifan, äis, ifun (fplendere)? alth. 
is (glacies) goth. eifarn, alth. ifarn, ifan (ferrum) agf. 
Iren (ferrum); goth. dis, altb. er, agf. är, altn. eyr f. 
eir? (aes), wohl hierher alth. ra, altn. sra, agf. äre 
(fplendor, gloria, honor) goth. äiza?; altn. iärn (ferrum, 
früher iarn f. irn? vgl. giarn, gern, lernen) — nr. 518. 
veilan, vais, vifun (ducere, tueri)? goth. veifön, alth. 
wifön (vifitare) alth. wifan (monfträre, indicere) wifal, 
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mhd. wifel, nhd. weifel (duax, rex, index, zumahl: rex 
apum) altn. vifir (rex) vifundr, alth. wifant' (bubalas, .rex 
boum) wifi, altn. vis (fapieus, viae gnarus) alıh.. wifa 
(modus) altn. vis (modus, modulatio) alth. wifunga (ob- 
latio); alth. weilo, mhd. weife, nhd. waife, nnl. wös 
(pupillus , orphanus) welches allen übrigen. dialecten ge+ 
brechende wort die durchs praet. ausgedrückte negation 
fcheint, das unmündige, fchirm und. vaterlofe. (wifellös 
orphanus, wie altn. födrlaus): kind *) ? gerade ‘fo : drückt 
der ablaut des pl. praet. :im agf. 'vilnjan, engl. ‘wizzen, 
alta. vifna (arefcere) vifinn (aridus) 'krafllofigkeit aus, 
vgl. altn. veifa, agf. väfe (palus, verfumpftes land. engl. 
voze) — Be Ä bed 

[ezg, dig, ig) or. 514. deigan, däig, digun (madere) ? 
alth. teic, altn. deig (maffa) deigr (madidus) deigja (ma- 
defacere); digna (madelcere) — nr. 515. geigan, gäig, 
gigun (fidibus ludere, verm. abgeleitete bedeutung); im 
mbd. die ftarke form gigen, geic, gigen noch erweiflich, 
altn. geiga (tremere) geigr (tremor), jenes alfo vom 
[chwingen der faiten ? das goth. gageigan (lucrari) weiß 
ich aber nicht damit zu vereinen. — 


[ium, dum, um] or. 516.. giuman, gäum, gumun 
(autrire)? alth. kouma (epulae, dann cura) alto. gaumr 
(cura) goth. gäumjan (obfervare) altn. geyma (cuftodire) 
geymir (cuftos) agf. gyman (gubernare, cultodire) ; ‚golh. 
guma, agf. guma, altn. gumi, alth. kumo, komo (vir, 
homo i. e. gubernator, rex, cultos)**) alth, prütikumo, 
agf. brydguma (fponfus, i. e., [ponfam cuftodiens) . vgl. 
goth. brüpfaps nr. 430. und die berührung zwilchen 
vair (vir) wirt (dominus, nutritor) — nr. 517...gliuman, 
glaum, glumun (firepere)?. altn. glaumr (ftrepitus,) gleymja 
(oblivifei, verfchallen , verraufchen) agf. gleäm, (jubar); 
alto. glumr (firepitus) glymr (refonantia) glymja ((fire- 
pere) — nr. 518. iuman, dum, umun (dolere)? goth. 
iamj6 (64Aos, plebs, gefindel?); altn, aumr (mifer) eyma 
(dolere) vgl. wenac or. 119. — 5 Ä 


— . —..- 





*) wie pupillus mit pupilla, dem, augenftein -(altn. , augnafteinn), 
berührt fich mit weife das mhd. weife, der berühmte edelftein 
deutfcher reichskrone, agf. &arcnaftän, altn. iarknafteinn (alth. 
erhanftein ?) nach der edda aus kinderaugen genommen, Semundar- 
edda p. 197b: enn or augom iarknafteina. I 


*) Snorraedda p. 195: gumar eda gumnar heita flokftiörar, 
[vd fem gumi er kallat i brüdför. | 
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- [arn, dur, un] nr. 519. hrianan, hräun, hrunun? 
alto. .hri6a (fcabretum); braun (äfpretum); hran (ruina). 
— ar. 520. Piunan, Ppäuu, punun (fonare)? mhd. don 
(fonitus) denen (fonare); agf. Ppunjan (tonare) Punor 
alth. donar, nhd. donner (tonitru), gehört hierher 
das mhd.. gedon (nicht gedön) impelus, violentia? (vgl. 
nr. 571.) da fehon im agf. neben Ppunjan mit anlauten- 
der media dynja (firepere) alıf. dunjan, altn. duna (to- 
nare) duna (tonilru) vorkommt, . darf im nhd. tön, te- 
nen die tenuis (obgleich neben Donner) nicht; verwun- 
dern, dem lat. tonitru entfpricht aber das frühere, ge- 
nauere -verhältais. — nr. 520b liunan, läun,, 'lunun (ac- 
cidere, contingere)? alth. liuni (forte, casu) mhd. lüne, 
ohd. laune (fortuna, casus); golh. läun, alth. lön, agf. 
leän h altn. laun (merces, emolumentum, id quod con- 
tigit?) — f | 

[fur, dur, air] or. 521. ftliuran, ftäur, fiäurun (pol- 
lere, vigere, fuleiri)? goth. ftiurs, mhd. ftier (juvencus, 
taurus) alth. fliur (magnus, fuperbus) goth. ftiurjan, altn. 
ftyra (gubernare, cohibere) alth. ftiura, nhd. fieuer (gu- 
bernaculum, baculus, fulcrum) alto. fliöri, alth. fliuro 
(gubernator) altn. ftiörn, agf. fiöorn (gubernaculum); altn. 
ftaur (fuftis, fades) fteyra (arefcere vgl. or, 621.) alth. 
ftörjan, ziftörjan, mhd. iteren, zefi@ren (movere, agitare, 
excitare,, ventilare,, deftruere, turbare); alth. ftur (magnus) 
fturiro (magnas) fturiline (tyro) fluri (majeftas) agf. ftyran 
(regere, cohibere, corripere, commovere, vexare) fty- 
rung (commotio, agilatio) alth. fturm (agitatio, procella), 
das u und y im alth. flar, agf. ftyran noch zweifelhaft 
und vielleicht ü, 7? oder wäre ftyran (regere) von fty- 
ran (agitare) engl. ftir zu unterfcheiden? das 6 im altn. 
för (magnus) fcheint unorg. für ftor? vgl. nr. 610. 540. 
554. — nr. 522. fkiuran, [käur, fkaurun (impellere, tru- 
dere)? alth. fcioro (cito, ie vgl. nhd. burlig von 
hurt, altn. fkiarr (fugax) alıh. feiura (horreum) feür 
(grando,, procella, impetus, horror) goth. fküra (procella) 
nhd. fchauer (horror, receptaculum); guth. fkäur6 (tru- 
des, pala); alth. fcurkan, nhd. fchürgen (protrudere ); 
merkwürdige analogie des lat. horror und borreum, vgl. 
nr. 209,. fehober und fchaufel. — Ä 

[kup, dup, up] nr. 523. diupan, däup, dupun (mergi, 
fundi)? goth. diups, alth. tiof (merfus, profundus) goth. 
diupjan (profundare); däupjan, altb. loufjan (immergere, 
lavare) ; nhd. topf (vas profundum, olla) nnl. dop, doppe 
(tefta) vgl. 210. — nr. 524. hiupan, häup, hupun (con- 
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gerere, tumere)? agf. heäp, alth. houf (agger) neben 
höüfo (f. hiufo?); goth. bups, alth. huf (von fchwellen- 
den theilen des leibes: femur, femen, clunes, lumbus, 
genae); kann alth. biofa, agf. höspe (hagebutte) diefer 
„wurzel fein? — nr. 525. iupan, äup, upun (aperiri, tolli)? 
goth. iup (furfum); alth. üf, mhd. üf neben ouf, nhd. 
auf (in die höhe, aufgerichtet); oflan, altn. opinn (aper- 
tus, das gebliebene ftarke part, praet.) altn. upp (furfum) — 
ar. 526. ftiapan, fiäup, ftupun (fundere, invertere)? alth. 
fiuf, agf. fteöp, altn. ftiüpr (privignus, orbatus, gleichf. 
inversus ?); agf. fteäp (praeceps) altn. fteypa (fundere) 
teypir (praecipitium) ftaup, alth. ftouf (poculum, opus 
fufile?); vielleicht altn. ftopull (luxus) — nr. 527. ftriu- 
pan, fträup, ftrupun (vellere)? mbd. beftroufen (vellicare) 
firoufe (caftigatio) nhd. abfireifen f. fträufen?; nhd. ftrüp- 
fen. — nr. 528. kniupan, knäup, knupun (nodare)?. mhd, 
knouf (capitulum, nodus columnae); nhd. knopf (nodus) 


knüpfen (nectere) vgl. nr. 202. [übertritt des hn. in chn, 
kn.) — 


[fub, dub, ub] nr. 529. piuban, pAub, pubun (occul- 
tare)? goth. piubs (fur) piubjö (clam) alth. diup, mhd. 
diep (fur) alth. fcöfdiup (tyro, pirata, junger held, der 
verftolen zur fee zieht? vgl. fturilince nr. 521.) mhd. 
minnendiep (liebesabenteurer); altn. pauf (actus furtivus) 
paufa (palpare in tenebris); mhd. dube (res furtiva, fur- 
tum) — nr. 530. liuban, läub, lubun (tegere, fovere) ? 
goth. liubs, agf. l&öf, altn. liop, liup (carus, acceptus) 
alto. liufr (gratiofus) alth. liupt (favor) liupen (placere); 
goth. läubs, alth. loup, altn. lauf (foliam, tegmen?) goth. 
usläubjan (permittere, gönnen) alth. urloup (permiffio 
goth. galäubjan (credere) alth. kiloupa (fides, confenfus 
alto. leyfi (vnia) leyfa (laudare); agf. lufa (gratia) engl. 
luve, alth. lop6n flaudare, d. i. beifall geben) — 

[fut, dut, ut] nr. 531. griutan, gräut, grutun? altn. 
griöt (lapides) gryta (lapidare) mhd. griez (arena) grüz 
(granum f. griuz?); altn. grautr (puls) greyta (pultificum 
elfe) — nr. 532. [niutan, fnäut, [nutun (emungere)? nnl. 
fouit, nhd. fchnauze (nafus, roftrum); fchnotz, agl. 
fnote (mucus) goth. [nutrs, agf. fnotor (fapiens, fagax, 
emunctae naris) alib. duft-Inuzza (?fnuza) emunctoria 
gl. jun. 204. — 

[zud, dud, ud) nr. 533. follten fich die dunkeln alth. 
mieta, agf. med (merces, munus) goth. gamäudjan (fug- 
gerere, einhelfen, eingeben) im ftamme miudan, mäud, 
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mudun, mietan, möt, mulun (donare) begegnen? das 
altn. müta (munus, largitio), wenn es verwandt ift, hätte 
müda zu lauten. 

[iub, dub, ub] wit gewohntem übergange des p in 
d, des d in t. — 534. niupan, näup, nupun (figi, teneri) ? 
agf. nösd (ftudium, opus) näödlic (Gudiofus) alth. niot 
(occupatio, delectamentum) niotön, mhd. nieten (occu- 
pari, detineri, adimpleri) nhd. nieten (figere) niet (vin- 
culum); goth. näups, - dis eig näupjan (cogere) 
agf. neäd, altn. naudr, alth. nöt (neceffitas, labor). — 

liu/, duf, uf] nr. 535. riufan, räus, rufun? mbhd. 
riufe (naffa, rohrgeflecht) nhd. reufe *); goth. räus, alth. 
rör, altn. reyr (arundo) -- nr. 535» piufan, päus, pufun 
(fonare) ? agf. pys (procella) pyftre, alth. thiuftri (cali- 
ginofus); altn. paufn (ftrepitus) peyfa (celerrime ferri) 
nhd. töfen, altn. pyfja (ruere). — 

liug, dug, ug] nr. 536. giugan, gäug, gugun? mhd. 
giege Aultus‘; alth. koukal, mhd. gougel (praeltigiae) 
gougelzre (praeltigiator); gogel (fallax, volitans) vgl. altn. 
gugna (triftari). 

[iuk, duk, uk] or. 537. Gukan, fäuk, fukun (lan- 
guere)? goth. fiuks, alth. fioh, nbd. fiech (aegrotus); 
goth. faühts (f. . alth. faht, altn. fött (morbus). 

[iuh, duh, adh) nr. 538. liuban, läuh, lauhun 
lucere)? goth. liuhap, alth. liohed, lioht, mhd. lieht 
lux) goth. liuhtjan, alth. liuhtan (lucere) altn. liömi 
al goth. läuhmuni (fulgur) läuhatjan, alth. löhizan 
fulgere) louc (flamma) louga (K. 59%) laubmoni (bymn. 
vet.) nhd. löhe; altn. log (lux) logi (flamma) loga (ar- 
dere) — nr. 539. hiuhan, häuh, haühun (attollere)? goth. 
hiuhma (grex, acervus); häuhs (altus) häuhjan (erigere) 
alth, höh (fublimis) houc (collis) altn. haugr (tumulus); 
bierher hugu (animus, der auffteigende gedanke) hugjan 
(cogitare) gihuht (memoria)? — 

[:d, ab, eb] wr. 540. iban, af, &bun? goth. ibns, 
altn. iafn, alth. 'öpan (planus, aequus, continuus) in- öpan, 
mhd. en-üben, nhd. n@ben (pone) goth. iba (an) alth. 
ipu, upi, oba (wie Irudan nr. 283.) goth. ibuks (retro- 
gradus) iftuma (pofterus); hierher wohl die praep. af, 
apa (entfernung, fenkung bedeutend?) altn. aftan (a tergo) 
aftan, alth. abant (oder Abant, mit zweitem ablaut? vgl. 
1, 88) veflper, ital. ponente, der finkende tag? vgl. nahts 











*) das f. blieb wie in kiufe, kiefe, obfehon rör älter als 
kör ift, 
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or. 559, goth. aftra (rurfas) alth. avar (iterum) avaron 
iiterare) mhd. zber (terra regelata)? — nr. 540° ftiban, 
faf, fiebun (fuleire)? alth. itap, alto. flafr, agf. fäf (ba- 
culus, regula) alth. arltap&n (rigere); füft (fundatio, infti- 
tutum); das golh. ftäua (judicium) zähle ich nicht hier- 
her, vgl. nr. 521. — nr. 541. kriban, kraf, krebun? 
altn. krafa (exaclio) krefja, agf. crafjan (exigere) alth. 
chraft, agf. cräft, alto. kraptr (robur, vis, ars) agl. 
cräfta (arlifex); altn. krefr (robultus); letzteres 
wort hält mich ab, den ftamm kripan zu fetzen und das 
altb. chrapho Ga damit zu verbinden, vgl. altn. 
kreptr (curvus) krepta (contrahere). — | 

[zt, at, et) or. 542. kitan, kat, ketun? altn. kitl 
(ütillus) alth. chizilön (titillare); altn. kätr (laetus) kaeti 
(laelitia) — or. 543. vitan, val, velun (madere)? goth. 
vatö, alth. wazar (aqua); agf. vet, alto. vätr (humidus) 
veta (humor) mhd. wäze (odor, olfactus) wäzen (olere) 
weil fich die begriffe feucht und duftend berühren vgl. 
nr. 259. — nt. 544. vrilan, vrat, vretun (agi, ferri)? 
goth. vritus (grex); vralön (ire, circumire) altn. rala 
(ferri, elabi); hierher alth. räzi (rapax, vagans)? — 

[id, ad, Ed) nr. 545. ftudan, ftad, ftödun, ftudans 
(tare) [das u für i zu neflmen wie in trudan nr. 283. 
daher die alth. form [ein würde ftötan wie trötan] agf. 
Rudu (pofiis) altn. tod (fulcrum, columna) alth. [mit be- 
baltner med. ftalt tenuis] kaftudnds (fundas hymn 950. 
denn fundafti wäre kaltudnötös) keltudit (fundatus K. 15P) 
und noch bei Dafypod. ftud (columna) türfiodel, ftedel 
(pofiis) altn. ftoda (juvare) ftydja (fuleire) mhd. [mit 
falfcher afpiralion) ftützen, underftützen (fulcire M. S. 
2, 92b); hierher gehören und nicht zu nr. 72. die ab- 
laute: goth. ftads (locus, munimen) *) alth. ftat (locus) 
fiata (occafio) kiftatdn (locum dare) agf. ftede, alto. ftadr 
\locus) ftada (ftatio) ftadr (contumax), ftedja (ftatuere) 
mhd. ftadel (horreum); alth. ftäti, mhd. ftete (firmus, con- 
fans) — nr. 5455 gidan, gad, gedun (jungere)? altn. 
göd, altb. köt (mens, a combinando?) keti - lös, mhd. 
göi-10s (amens, furens); altf. gigado, alth. kikate, agf. 
gegada (focius) alth. gaduling, alth. katilink, mhd. gete- 
line (parens, cognatus) agf. göador, altf. gador (fimul) 
nhd. gatte (maritus) alth. pikatön (accidere, franz. joindre). — 





*)ob auch ftabs (littus) agf. ftät, mhd. ftat, -des, vom ftehen 
des lußes ? die confonanzftufen diefer wurzel fcheinen feit lange 
fchwankend und verwirrt, 
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[ip, ab, eb] nr. 546. ipan, ap, &pun? alth. ida 
(vena) gl. monf. 350., bei N. Arift, heißt ida linea, altn. 
idull (continuus); alth. ädara, altn. @d (vena, nervus). — 

[:/, a/, Ef] nr. 547. fvifan, [vas, [vefun? goth. fvi- 
ftar, altb. fuöftar (foror) nhd. gefchwifter (fratres et fo- 
rores, propinqui); goth. fv&s (proprius , domelticus) alth. 
fuäs (familiaris, privatus, carus) — nr. 548. kifan, kas, 
kefun? nhd. kis (gefchr. kies, arena, vielleicht 2: ar- 
gilla, lutum, terra) altb. chifilinc (filex) agf. cifelftän 
(fabulum); goth. kas (vas fictile, irden gefäß) kafja (figu- 
lus) alth. char (vas) altn. ker (vas, aber auch palus, 
lutum) altn. kös (congeries) kafa (congerere); alth. chäfi 
(cafeus, in irdener form gemacht? oder aus dem lat.?) — 
nr. 549. fifan, fas, fefun (gignere)? alth. vefa (feituca 
T. 39, 6.) mhd. vöfe (frumenti genus) alth. vifal? (penis 
mhd. vifellin (Parc. 27®); alth. vafal, agf. fäfl (foboles 
nhd. fafeln (prolificum elfe) alth. vafön (quaerere N. 100, 6) 
mbd. fafe (fibra, caulis) nhd. fafer; agf. fes (fimbria) oder 
fäs? alth. vefti, altn. faftr (irmus, tenax); kann farre (bos 
initor) alth. var, pl. varri diefer wurzel zufallen (1, 123 
ftebt fchwerlich richtiges, vgl. cap. VI. vom genus)? 
ficher muß aber das wa fara (generatio, linea, 
profapia Paul. Diacon. 2, 9. lex longob. 1, 14) von fifan, 
wie nara, wara von nilan, wilan, geleitet werden, und 
nicht von faran nr. 73. — nr. 550. hifan, has, hefun 
(etwa comari)? dahin deuten der form nach: alth. hafo, 
agf. hara (lepus, a hirfutia?*) alth. bafal, agf. häfl, altn. 
hafl (corylus, von zotliger geftalt der blüte, nhd. läm- 
merchen, kätzchen, nucamentum?) ausgemacht ilt hafal 
nach 1, 587. eins mit corylus (früher colylus? vgl. 
x«ovov und x«or), alth. haru, altn. hör (linum); alth. här, 
altn. här, agf. her (crinis, vielleicht = caefaries und dies, 
oder nicht? von caedere) merkwürdig gebraucht Ulfilas 
für erinis nicht diefes wort, fondern tagls, alth. zakal, 
altn. tagl (in der bedeutung von cauda). — 


(ik, ak, €k]) nr. 551. qvikan, qvak, qv&kun (movere, 
vigere)? altn. qvikr, agf. cvic, alth. quöh, goth. qvius 
(vivus, [efe movens) altn. qvika (movere [e) agf. cvice 
(gramen) nhd. erquicken (excitare); agf. cveccjan (com- 
movere) cvacjan alln. qvaka, qvakla (minu- 
rire, [onum edere tremulum) qvak (minuritio) mnl. qva- 
kele (coturnix, alth. wahtela nach nr. 93. vgl. wach mit 


um —— 


*) Plin. XI, 39. villoefifimum animalium lepus. 
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quick), nbd. quäken (vagire, coaxare) — nr. 552. pikan, 
pak, pekun (tegi)? altn. pak, alıh. dah (tectum) altn. 
pekja, alth. decchjan (tegere) — nr. 553. [mikan, fmak, 
fmökun (fapere)? altn. fmekr (guftus) agf. fmicor, alth. 
(möhhar (delicatus, politus) fmähharön (polire); »agf. 
(mäc (fapor, guftus) alth. kifmah, mhd. [mach (befer 
als fmac, vgl. 1, 429. odor, fapor) alth. kifmahhan 
((fapere) altn. fmacka (gultare) agf. gelmecgan, vgl. nr, 
257. — nr. 553° ftrikan, ftrack, ftr&kun (dirigere, porri- 
gere?) hierher goth. ftriks, alth. ‘ftrih ? (linea) vgl. 
nr. 194.; alth. firah, mhd. ftrac, nhd. ftrack, agf. firäc 
(rectus, ftrictus) mhd. ftrecken (extendere) nhd. firecke 
(tractus). 

ig, ag eg) nr. 554. rigan, rag, rögun (agi, ex alto 
noven? altn. riga Sk alth. rikal, mhd. rigel (obex, 
vgl. hartrigel cornus), vielleicht goth. rigns, alth. räkan, 
alin. rögn (pluvia, excitamentum, commotio nubium ?); 
goth. ragin (yvoyız, motus animi, confilium) raginön 
'regere, imperare) garaginön (confulere) altn. regin (dii 
motores, die obenwaltenden) mhd. ragen: (eminere, herr- 
fchen) regen (excitare) altn. raga (lacefcere) ragan, rö- 
gon (imprecatio); vergl. mit diefen noch gewagten wort- 
verbindungen nr. 521. — nr. 555. trigan, trag, trögun 
(dolere, pigere)? altn. trögr (invitus, lfegnis); trega (de- 
fiderare) tregi (moeror) agf. trega (damnum, tribulatio) 
tregjan (vexare) alth. artrak&n (pigere, taedere), träki, 
mhd. trzge (piger). — 

[aih, ah, Eh] nr. 556. fpafhan, fpah, fp&hun (vi- 
dere, intelligere)? alth. Spöhön (explorare, fpeculari); 
altn. fp& (vaticinium) alth. (pähi (prudens, callidus); viel- 
leicht hierher fpäht (picus, der kluge vogel)? — nr. 557. 
tafhan, tah, t&hun (fiillare)? goth. tagrs, alth. zahar, 
altn. tär, agf. töar (gutta, lacrima); altn. ter (limpidus, 
liquidus) alth. zähi (aegre füllans, tenax) agf. täre (pix) 
— nor. 558. fvafhan, fvah, fv&hun? goth. fvafhra, alth. 
fuöhur (focer) gothb. [vafhrö, alth. fuigar (focrus) mhd. 
gefwie f. gefwige (uxor fratris); mhd. fwäger (maritus 
fororis) — nr. 559. nafhan, nah, nehun, naühans (f. 
nafhans, wie brukans f. brikans 1, 842) vielleicht genauer: 
nafhvan, nahv, n&hvun (wie goth. fafhvan alth. föhan) 
incambere, attingere ? nahts, naht (nox, die einbrechende, 
nahe, 907 vv&£?); goth. nöhv, n&hva (prope) alth. näh 
'vieinus) nähjan (appropinquare) altn. nd (confequi, con- 
lingere) näd, alth. kinäda (gratia, quies, otium); alth. 
kinuht, mhd. genuht (fatietas, abundantia) vgl. nr. 489, 
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der übergang der begriffe erreichen, gereichen, auslan- 
gen, fuppetere, fcheint einleuchtend. — 

[:l, al, @l, ul] nr. 560. milan, mal, m&lun, mulans 
(conterere, comminuere, contundere)? alth. mäelo, altn, 
miöl (farina) alth. mili-tou (rubigo) agf. mildöav (mel- 
ligo) altn. möldropi “) nhd. mehlthau, alth. miliwa, nhd. 
milbe, altn. mölr (tinea) mhd. mälm (pulvis); goth. 
ınalö, altn. mölr (tinea) nhd. malmen (contundere) altn. 
mel (lupatum, a contundendo?) goth. mel, alth. mäl 
(pars minata, frultum, zeittheil, wie das heutige minute, 
dann zeichen, örtliche Lheilung, auffatz, fchrifl, punc- 
tation, franz. minute, und davon manigfalte ableitun- 
gen); alth. muljan, alto. mylja (conterere) mhd. mül 
(mola) goth. mulda, alth. molta (pulvis, terra) — nr. 
561. filan, fal, felun, fulans (tenere, poflidere, gaudere) 
altn, falr, alth. fal (domus, aula) goth. faljan (divertere, 
offerre) falipva (diverforiam) alth. felida (manfio) [eljan, 
(ollan, altn. felja (tradere, praeftare, vendere) altn. [ala 
(venditio) alth. kifello (contubernalis); goth. f&lja (bonus) 
altn. fell, alth. fälic (beatus, felix, dives) goth. f&lei (boni- 
tas) alth. (fälida (beatitudo) altn. fela (felicitas) vgl. 309.— 
nr. 562. tilan, tal, t@lun, tulans (perlineree, aptum elle)? 
goth. gatils (aptus) andtilön (convenire) agf. til (bonus) 
tiljan er quaerere) tilja, tiligea (cultor) altn. til 
ad, nimis) tili (numerus) alth. zil (fcopus) zilön, ziljan 
niti, tendere) nhd. erzielen (acquirere); goth. untala 
(ineptus, intractabilis) talzjan (docere,, aptare? vgl. frama 
nor. 568) altn. tal, tala, alth. zal, zala (ordo, numerus, 
enumeratio, fermo) altn. telja, alth. zeljan, zellan (nume- 
rare, referre); altn. täl, alth. zäla (fraus, infidiae, mala 
intentio) zälic (nequam, infidiofus) kizäl (velox, callidus) ; 
bedenklich ift das im verhältnis zu zil (fcopus) auf conj. 
Vill. weifende alth. zila (linea, ordo) — nr. 563. fkilan, 
fkal, fkölun, f[kulans (feparare, glubere)? altn. fkil (dif- 
crimen) fkilja (difcernere, intelligere) fkilmr (fractus, 
quaflatus); goth. fkaljös (tegulae) altn. [kel (crufta, con- 
cha) mhd. fchal (cortex, putamen, cranium) fcheln (de- 
glubere) nhd. fchelfe (putamen); altn. fkal (poculum) 
mhd. fchäle neben fchal (patera); hierher alth. fcollo 
(gleba, erdrinde f. fculjo)? vgl. nr. 334 und das ano- 
male fculan (debere) womit fich fkil (fas, debitum) be- 











*) S2m. edda p. 32b Snorraedda p. 11. von mel (lupatam) dem 
fpeichelmalmenden gebiße des roftes hrimfaxi abgeleitel; gram- 
malifch gleichviel, ob von mehl. 
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rührt. — nr. 564. gilan, gal, gölun, gulans (flavere)? 
altb. ölo, mhd. gel, nhd. gelb (flavus) mbd. gilwe (fla- 
vor); galle (bilis, a colore f. galja); altn. gulr, fchwed. 
gul (favus) goth. gulp, alth. kolt, altn. gull (aurum, a 
favedine) *). — 

[imn, am, Em, um] or. 565. fiman, fam, fömun, fu- 
mans (jungere)? O. IV. 20, 11. gi-fömon?; golh. fama, 
alto. famr (fimilis, aequalis, idem) in compol/. altn. - [amr, 
altb. -fam [analog dem -leikr, -likr, - ih] alth. faman, 
agl. famod (und) alth. famandn (congregare) altn. femja 
(componere, moderari; altb. fämo (femen, origo) vgl. 
ar. 183. laik, nr. 415. urfprung; da jenes -lamr agf. mit 
drittem ablaut -fum heißt, darf wohl das goth. fums, 
agl. [um (quidam) verglichen werden, gewagler fumar 
(aeftas) ? im lat. fimul, fimilis, f[emen etc. diefelbe wurzel. — 
or. 566. himan, ham, hömun, humans (tegere, involvere)? 
goth. himios, alto. himinn, alth. himil (coelum, tegmen) **) 
himelzi (laquear); altn. hams (cutis) bamr agf. hama 
(exuviae) alth. hemidi (indufium) altn. hamaz (transfor- 
mari, exuere cutem) hemja (cicurare) hem (exuviae) 
hemill (cufiodia); agf. heman (coire, nubere) hamed (coi- 
tus, nuptiae) vgl. liugan nr. 263. — nr. 567. priman, 
pram, premun, prumans ? altn. primil (tuber) premr 
(limen) mhd. dr&mel '(vectis, trabs); mhd. drum (extre- 
mitas) drümen (finire, nhd. zertrümmern) [fcheint dem 
lat. -tremus wie das folg. frum dem primus verwandt, 
vgl. cap. VI] — nr. 568. friman, fram, fremun, fru- 
mans (promovere, aptum elle)? altn. framr (liber, au- 
dax) frama (edocere) frami (profectus) framar (praeterea) 
goth. fram (ultra) alth. vram (ultra, longius) vremjan 
(praeftare, perficere) goth. framapis, alth. vremidi (alieni- 
gena, e longinquo veniens) ; goth. frums (initium) fruma 
(primus) alto. [rum (primiliae) frömr (richtiger fromr) 
alth. vrum (probus, idoneus) vruma (commodum) vrum- 
jan, vrumman (exercere, urgere). — 

in, an, en, un) nr. 569. vinan, van, venun, vu- 
nans? alth. wini, agf. vine, altn. vinr (amicus, fidus, fide- 
lis) goth. vinja (pafcuum) nhd. wonne. und weide; altn. 
van (defeclus) vanan, vönun (diminulio) goth. van- vi- 





*) vgl. flav. fhelt (flavus) fheltfch (fel) zlato (aurum) litth. 
geltas, geltonas (flavus) lat. gilvus. 

") vgl. flav. nebo mit latein. nubes; litt, dengti (tegere) dan- 
galas (tegumen) dangus (coelum); die edda nennt den himmel: 
helm, haus der erde, geftirne etc. 
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fan, alth. wan-wölan (deeffe) altn. vanr (inops, vanus); 
goth. vens, alth. wän, altn. von fi. vän (fiducia, fpes) 
altn. venn (fperandus und formofus); agf. vunjan (habi- 
tare, degere) alth. won&n (habitare, manere) kiwun (fue- 
tus, familiaris) agf. vyn, alth. wunna (gaudium); van 
(defectus) fcheint verneinung des dunkeln urbegrifls, vgl. 
läri nr. 290. und den übergang von [pes certla, fiducia, ins 
nhd. wahn, eitele, leere hoffnung, fo wie gemeit nr. 166. 
umgekehrt früber mancus, carens, fpäter laelus bedeutet. 
— nr. 570. qvinan, qyvan, qy&nun, qvunans ? goth. qvind 
(femina) alth. chena, altn. qvön; goth. qveins — qvens 
uxor) altn. qvenaz (ux. ducere); alth. chona, altn. kona 
mulier) was vielleicht nicht ablaut u, fondern aus dem v 
entfprang? — nr. 571. pinan, pan, pe@nun, Ppunans (ten- 
dere)? goth. panjan, altb. denjan (extendere); nhd. döne 
(tendicula) mhd. gedon (infidiae) vgl. nr. 520, fodann mit 
unorg. gemination alth. dunni, altn. punnr (tenuis, tener, 
gracilis), vielleicht dunft (odor fparfus) vgl. 396. — 


[air, ar, er, aur] nr. 571®. afran, ar, erun, aurans 
(laborare) ? goth. afrus (nuntius); alth. aran (arare, labo- 
rare) altn. erja (idem) ar (labor) erill (labor) erindi, 
örundi (negotium, paufa); alth. Arunti, agf. erend (nego- 
tium, nunlium) altn. Ari (minifter, famulus, nuntius).. Ob 
und wie fich goth. ara, alth. aro (aquila) und alth. arac, 
arc (vgl. 622.) zu diefer wurzel fügen ? entfcheide ich noch 
nicht. — nr. 572. vairan‘, var, verun, vaürans? die bedeu- 
tung: manere, tutum efle? goth. vair, altn. vörr (vir, 
tutor) vgl. guma nr. 516. alth. wören, werön, mhd. wörn 
(durare, praeftare) gotb, vafrilö (labium, analog dem gr. 
£oxog odovımv und in der edda f. mund: hüs, borg tüngu, 
tanna ?); goth. varjan (prohibere) altn. verja (tueri, am- 
plecti) alth. werjan, mhd. wern (defendere) weri (defen- 
fio) weri (arma) wara (cuftodia ) altn. vör, varir Habia), 
alth. kiwäri (cautus, providus) wär (certus, verus) *). — 
nr. 573. fairan, far, ferun, fadrans? golh. fairina, alth. 
virina (fcelus) virinäri (fceleftus); goth. ferja (infidiator) 
alth. vära (infidiae) väräri (tentator) altn. fär (periculum) 
fära (infidiari) nhd. gefahr, gefährde (periculum, dolus); 
goth. gafaurds (concilium judaeorum); die dunkele urbe- 


*) ohne die goth. f-formen in nr. 292. und den beftimmten 
unterfchied zwifchen vafjan und varjan würde man leicht beide 
wurzeln verfchmelzen, da fich alıh. wara zu wäfan wie nara zu 
nefan zu verbalten fcheint und die urbegriffe exiftere, fovere, veftire, 
Jefendere aneinander ftoßen, 
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deutung muß) weiter fein, fo daß fie das goth. fera (regio, 
vgl. läge nr. 303.) alth. vurt (vadum) und die partikeln 
vir-, ver- (lat. per) vora, faüra miterklärt. — nr. 574. 
[mafran, fmar, fmerun, fmaürans (linere) ? alth. [möro 
(adeps) pifmörön (maculare) ; goth. f[marna (lutum) alth. 
pifmarön (illudere, exprobrare); altn. f[myrja (ungere) — 
or. 575. [pafran, (par, fperun, fpadrans (quaerere, inveftiga- 
re)? alth. (pör, altn. [piör (hafta, i. e. vefligium in corpore 
relinquens, vulnerans ? *) alth. zi [perl (nempe, videlicet, 
gleich(fam: ad quaelftionem); altn. (pari (telum); alth. altn. 
[por (veftigium, zumahl vulneris) alth. fporo (calcar, aus 
gleichem grunde wie fpöer) altn. [pyrja (quaerere) [purull 
(novi cupidus) goth. fpaürds, alth. [purt (ftadium, nach 
fußfchritten); wiefern alth. fpar, agf. fpär (parcus) alth. 
[parön, altn. [para (parcere) alth. [por (putridus?) und 
der name alth. fparo, altn. fpörr (paller) aus diefer wur- 
ıel folgen, kann ich noch nicht genügend beweifen. — 
or. 576. kairan, kar, körun, kaurans (dolore affici)? goth. 
kar, kara (cura) unkarja (incuriofus) altb. chara (luctus, 
palfio) agf. c&arjan (queri) altn. kör, karar (lectus mortis) 
vielleicht auch mhd. karc (alth. charac? follicitus, avarus, 
folers) vgl. 623.; kzra (queri); goth. kaürjan (gravare) 
alto. kor (fqualor, luctus?) — nr. 576®. gairan, gar, ge- 
run, gaürans? ‚aus diefer dunkeln wurzel fcheint zu 
fließen alth. ker, kir (cupido) goth. gairns, alth. körn, 
altn. giarn (cupidus) vgl. nr. 511; goth. gaüurs (afflictus) 
ars (afllıgere) doch das alth. gör (fimus) görag (mi- 
er) fcheint wegen des langen Ö anderer wurzel (etwa 
zu giufan, gör gehörig nr. 250?) — 

ll, all, ul!) nr. 577. fillan, fall, fullun (turgere) ? 
goth. fill, alth. vel, -Iles (pellis, cutis) alto. filla (pellis 
pifcium ) goth. pruts- fills (leprofus, hautkrank) alth. 
villan (percutere) villa (percuffio, verber) mhd. villen 
(verberare, excoriare); goth. fulls, alth. vol, -Iles (ple- 
nus, turgidus) fulljan (implere); verbindung der be- 
griffe fell und voll fcheint unleugbar, haut ift das ge- 
füllte, gerade wie balg (nr. 355.) daher auch plenus zu 
pellis hört und litth. pilnas (plenus) pilwas (venter) 
heißt, vgl. die redensart: hülle und fülle. — nr. 578. 
ftillan, ftall, ftullun (quiefcere, fedari)? alth. fül, -lles 
(quietus) ftilli (Alentium) altn. ftilla (moderare) ftillir (mo- 
derator) filling (modeftia); alth. ftal, -Iles, altn. ftallr 


*) vgl. lat. quiris mit quaerere; Snorra- edda: fötlfporr järns 
(veftigium ferri) dölgfpor (veft. hoftis) = vulnus, 
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(ftabulum , locus requiei) vgl. oben nr. 464; alth. ftulla 
(hora, momentum, paufe) ftollo (gradus) vgl. das lat. 
fedes und [edare von federe, fedi. — nr. 579. fnillan, 
fnall, fnullun (celeriter ferri)? alth. fnöl, -Iles, altn. 
fniallr (impetuofus, celer); mhd. fnellen (fubito movere, 
trudere) fnal, -Ies (motus fubitaneus) nhd. fchnalle 
(ibula, elaftifehes, fchnurrendes band?) — nr. 579 gril- 
lan, grall, grullun (afperari)? mhd. grel, ohd. grell (alper, 
trux); agf. grellan (ad litem provocare); nhd. groll (fe- 
ritas, odium). 

[:Zb, alb, wlb] nr. 580. hvilban. hbvalf, hvulbun ? 
goth. hvilftri oder hvilftrjö (oo006) gewölbter farg, nicht 
feretrum; agf. hvöalfa (fornix) mhd. gewelbe (camera); 
altn. hvolf (convexitas) mhd. wolbe (fornix). — nr. 581. 
kilban, kalf, kulbun? alth. chilpirra (agna) agf. cilforlamb 
(agnus f.); alth. chalp, agf. cüalf (vitulus); dunkel, ob 
und wie altn. kälfi ((fura) kölfr (bulbus radicis) altb. cholpo 
(fuftis, caulis) hierher zu rechnen? — 


[iZp, alp, ulp] mit übergang des p in d. nr. 582. 
vilban, valp, vulpun (vigere)? goth. vilpis, alth. wildi, 
agf. vilde, altn. villr (ferox, ferus, rudis, filveftris) nhd. 
wild (fera); altb. walt, agf. vöald (filva) goth. valdan, alth. . 
waltan, agf. vöaldan (imperare, fuperbire, [aevire) alth. 
kiwalt, alto. valdr (potelias, vis, 'violentia); goth. vulpus, 
agf. vuldor (poteftas, gloria) gleichverwandt find die lat. 
fortis, ferus, ferox, fero etc. 


[ilg, al, ulg) nr. 583. tilgan, talg, tulgun (crefcere, 
vigere)? agf. tälg (planta, virgultum); altf. tulgo (valide) 
goth. lulgjan (roborare); das altn. telgja (fcindere) vereint 
fich dem ftammbegriff, wenn man die übergänge zweig, : 
alt, theil (nr. 492.) theilen, fchneiden erwägt, auch 
nr. 562. zu vergl. — 


[inm , amm, umm) nr. 584. fimman, famm, flum- 
mun (fplendere)? nhd. flimmen, flimmern (micare); 
flamme (lux, jubar). — 


[imp. amp, ump] nr. 585. himpan, hamp, bum- 
pun? altn. himpi (ingens maffa in manibus); hampa (ma- 
nibus volvere) nhd. hampfel (quotquot manu rapitur, 
nicht aus handvoll zu deuten, Stald. Il, 16.) gehört hanf 
(gerauftes, in der hand gefchwungenes dahin, oder 
itammt es direct aus cannabis?) -— nr. 586. flimpan, flamp, 
ftumpun (tundere)? alth. ftamf (pila); fiumpf (obtufus) 
ftumpf (truncus) piftumplan (truncare) entw. für pi- 
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ftumpflan oder zu nr. 322. gehörig f. piftumlan, vgl. nhd. 
ftümmeln? — nr. 587. ftrimpan, firamp, ftrumpun ?. nhd. 
irampfen, ftrampfeln (pedibus plodefe, tibias movere); 
ftrampf (tibiale). — nr. 588. [kimpan, fkamp, fkumpun 
(jocari)? alto. fkimp (irrifio) alth. feimf, feimpf (jocus) — 
or. 589. kimpan, kamp, kumpun? altn. kippa (raptare, 
colligere); kappi (athleta) keppa (contendere) alth. champf 
(aggon) chemphö (pugil) agf. camp und cempa. — 

[imb, amb, umb] nr. 590. gimban, gamb, gumbun ? 
alth. cambar (firenuus, fagax) cambri (firenuitas) gl. jun. 
225. 235. 250. altn. gambr (jactatio) gambra (blaterare) 
dunkel ift gamban (edd. gambanteinn, gambanfumbl, viel- 
leicht pracht ?) und das agf. gombon güldan Beov. 2. 
Cädm. 43, 22; mhd. gumpen (nugari) — nr. 591. dimban, 
damb, dumbun? agf. dim, -mmes (obfcurus) alte. dimmr 
(opacus) alth. timbar (obfcurus) timbri (caligo); nhd. 
dämmern (obfeurari)*); agf. dumb (mutas) gotb. dumbnan 
(mutefcere) alth. tump (mutus, fatuus) mhd. tump (non- 
dum fapiens) nhd. dumm (ftolidus) alth. horotumbil (ono- 
erotalus, nhd. rohrdommel) — nr. 592. kimban, kamb, 
kumbun? alth. champ (corona, pecten, crifta) agl. camb, 
altn. kambr (pecten, crifta); altf. kumbal, agf. cumbol, 
alto. kuml (fignum militare) alth. chumbirra (tribus); das 
mbd. kumber, nhd. kummer (dolor) fcheint mir auslän- 
difch (franz. encombre, comble). — 


inn, ann, unn] nr. 593. dionan, dann, dunnun? 
unter diefem muthmaßllichen thema weiß ich wörter wie 
agl. den, denne (vallis) alth. tenni (area) alth. tanna 
(abies) linna (tempus capitis) bedeutungsweife noch nicht 
zu vereinigen. 


[irt, ant, unt] or. 594. glintan, glant, gluntun (ni- 
tere)? mhd. glinzen (micare); glauz, alth. klanz (nitor). — 

iind, and, und) or. 595. bliodan, bland, blundun 
(mifcere, turbare)? goth. blinds, alth. plint (coecus); 
altn. blanda (mifcere) bland (mixtura) alth. plantan (mi- 
feere) mhd. enblanden (turbare, onus imponere) blenden 
(coecare); altn. blunda (dormire) blundr (fopor) — nr. 596, 
tindan, tand, tundun (ardere)? altn. tinna (filex, pyri- 
tes) tendra (accendere) alth. zantro (calculus, feuerltein) 
zuntro (fomes) zuntjan (incendere). — 


*) ob diefes anderm ftamme folgt? Schilter hat 215b aus den 
verlornen hymn. dhöämar (crepufculum) das kaum für töämar fteht, 
vielleicht Pöman, Pam, P&inun, Pumans fordert? 
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[irp, anp, unp) nr. 597. [vinpan. fvanp, [vunpun 
(vigere, valere)? goth. fvinps, agf. fvid (fortis, vehe- 
mens, dexier) goth. fvinpnan (crefcere) alto. [vinnr 
(tenax, prudens) mhd. fwint (violentus); agf. fvade (vio- 
lentia? fecifio, ruptura, veftigium) wahrfcheinlich das 
fchweiz. fchwand, fchwändten (berghang, waldgehau, 
fchnitt) vgl. Stald. 2, 359. 360. Oberlin 1606, — nr. 597% 
tinpan, tanp, tunpun (comminuere)? alth. zand (dens); 
goth. tunpus, agf. tod. — 


[ink, ank, unk] nr. 598. hlinkan, hlank, hlunkun 
(torquere, flectere); mhd. felten, nhd. gewöhnl. link 
(finifter i. e. finuofus, obliquus, wie recht: gerade, ftrack); 
alth. hlancha (ilia, lumbus a Nexuofitate) nhd. gelenk 
(articulus) altn. hleckr (torques, catena); fieht bei O. 
inklenkan (infibulare) f. inhlenkan und unfer klinke 
(peffulus januae) f. linke? — nr. 599. pinkan, pank, 
punkun? goth. pagkjan, alth. denhan (cogitare) alth. 
danh, altn. pöck (gratia) alth. danhön, altn. packa (agere 
gratias); goth. pugkjan, alth. dunhan (putare, videri) 
mhd. dunke (opinio, ambitio) altn. potti (arrogantia ) 
pyckja (irafci, fuperbire) — nr. 600. dinkan, dank, dun- 
kun (obfeurari)? altn. döckr (niger) döckva (obfcurare) ; 
altf. dunkar, alth. tunhal (obfcurus) nhd. dunkel f. tun- 
kel. — nr. 601. finkan, fank, funkun (feintillare)? alth. 
vinho, mbd. vinke (fringilla, a colore flavo, aureo); 
vanke (fcintilla); nhd. funke. — nr. 602. fkinkan, [kank, 
fkunkun? mhd. fchinke (crus, perna); agf. fecanca (tibia, 
crus) mhd. fchenkel (femur); nhd. mundart. fchunke f. 
fchinke; follte nicht alth. fcenhan, mhd. fchenken, agl. 
fcencan, altn. fkönkja (vinum infundere, promere und 
allmählig largiri, donare) daher rühren, daß man in 
frühfter zeit das getränk mit einer (knöchernen ?) röhre 
aus dem fal} laufen ließ? [oeftr. ein pfiff weins, vgl. 1, 
462. über pipen]) auch bei tibicen (flötenfpieler) dachte 
man fpäter nicht an den begriff von crus in tibia. 


[ing, ang, ung) or. 603. fingan, fang, fungun [ca- 
pere, accipere)? golh. figgrs, alth. vinkar, alto. fingur 
(digitus); alth. vanc, altn. fäng (captura, acquilitio) alth. 
vankön, altn. fänga (occupare) — nr. 604. gingan, gang, 
gungun (tendere)? alth. O. gingo, mhd. ginge (defide- 
rium, finnen und trachten); goth. gaggan, alth. kankan, 
altn. gänga (ire) etc. — nr. 605. hingan, hang, hungun 
(teneri, impeti)? altn. hänga (pendere) alth. hankan 
(fufpendere) nhd. hang (cupido, propenfio); goth. huhrus, _ 
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alth. hankar, alto. hüngur (fames, appetitus vehemens) — 
or. 606. tingan, tang, tungun (pangere)? agf. getinge 
(acundus, wahrfch. getynge); alth. zanka, altn. töng 
forceps) tängi (lingula terrae, erdzunge); agf. betenge, 
gelenge, alth. O. gizengi (vicinus, proximus, junctus ) 
alto. tengja (jungere) tengdr (junctus, aflinis). tengdir 
(afinitas);. goth. tuggö, alth. zunka, altn. tünga (lingua) 
alto. tüngl (luna, lingulata ?) agf. tungel, alth. himil-zunkal 
(idus) alth. kizunkal (facundus) kizunkali (poälis) — nr. 607. 
bingan, bang, bungun? altn. bäng (pulfatio) bänga (pul- 
fare); plattd. bunge (tympanum). — 

lairr, arr, aurr) nr. 608. fnafrran, [narr, fuairrun 
(repere)? mhd. Inar, - rres (ftrepitus) [narren (fonare) 
nhd. fchnarre (turdus) [chnarchen (ftertere) ; mhd. fnurren 
fonum facere celerem et tremulum) — nr. 609. [pairran, 
(parr, fpaurrun (patere, ringere)? alth. fparro, mhd. 
[parre (veclis, trabs, peflulus) alth. fperran (claudere) 
in-fperran (recludere) nhd. gelperre (contignatio) altn. 
[perra (repagulum) fperra (diltendere);j verwäandt mit 
575? — nr. 610. ftafrran, ftarr, ftaürrun (rigere)? nhd. 
ftarr (rigidus) flarren (rigefcere) ; goth. andftairran (an- 
farren) mhd. fiorre (Irancus). — 


[airm, arm, aurm] ur. 6ll. vairman, varm, vaür- 
mun (tepere, calere)? alth. warm, altn. varmr, agf. 
vearm (tepidus, calidus) goth. varmjan (calefacere) altn. 
verma (fovere); goth. vaurms, alth. wurm, agl. vyrm, 
alto. ormr (vermis, anguis) nach dem glauben, daf 
würme durch wärme und fäulnis gezeugt werden "), 
oder dal) fie faul, eiterig, giftig find? vgl. alto. eitr- ormr 
ferpens) agf. hand-vyrm (paronychia, gefchwür, wurm 
am finger) agf. vorms (pus, fanies) alth. wörmuöt (oder 
wermuot?) agf. vermöd, vormöd (abfinthium, wärmen- 
der, bitterer, beifender trank, fchwerlich wurmvertrei- 
bender, obwohl engl. wormwood, nnl. wormkruit). — 


[eirn, arn, aürn) or. 612. fkafrnan, fkarn, Skaür- 
aun (irridere)? alth. fkern (fcurrilitas) feirno (fceurra); 
altn. fkarn, agf. fköarn (lutum , ftercus). — nr. 613. kafr- 
aan, karn, kaurnun? alth. chörao, chörno (granum); 
chorn (framentum) altf. curni, goth. kaüurn, kadrnd (fru- 


—— 


*) Snorraedda p. 15. die zwerge enlfpringen aus fäulnis in 
wurmgeftalt; yrmlingr, würmlein, nicht bloß vermieulus, fondern 
überhaupt catulus, brut, kleines gefchöpf, das eben ausfchlofl, 
fotus a forendo. .; 
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meniam) — sur. 614. hafrnan, harn, haurnun ? alth. 
hirni, altn, biarni (cerebrum) altfrief. hörne (angulus); 
goth. haurn, altb. horn (cornu, gleich(. aus dem hirn 
gewachfen) agf. hyrne (?hirne, angulus) — or. 615. fair- 
nan, farn, faurnun? geoth. fairnis, alth. virni (velus); 
altn. forn. — 


[airp, arp, aurp] or. 616. [cafrpan, fcarp, fcasr- 
pun? alth. farf, [carf, altn. fkarpr, agf. fcöarp (acer, du- 
ras) alto. [kerpa (acuminare); agf. fcyrpan (acuere) alth. 
feurfan, mbd. fchürfen (excudere) altn. fcorpa (vehe- 
mentia). — 

[eirt, art, aurt) or. 617. afrtan, art, aurtun? kann 
erz (metallum, das wachfende) fich mit goth. aürts (her- 
ba) aürti-gards (horlus) agf. ort-geard, engl. orchard 
berühren? — nr. 618. vairtan, vart, vaürtun? goth. 
vaürts, altn. urt, alth. wurz, agf. vyrt (radix). — 


[aırd, ard, aurd] nr. 619. hafrdan, hard, hadrdun 
el goth. hairda (grex) hafrdeis, alth. hirti, altn. 
hirdir (cuftos) .agf. höord (grex) hirde (paftor) alto, bird 
(fatellitium) hirdr (tutus); goth. hardus, alth. herti, altn. 
hardr. agf. höard (durus, eigentl. firmus); goth. haürds, 
alth. hurt (janua, clatbrum, munimen) alth. hort, agf. 
hord (thefaurus, a cuftodiendo?) wobei nur die goth. 
form huzd bedenken macht, vgl. unten izd, azd, uzd. 


[airp, arb, aurp] mit fenkung des p in d. nr. 620. 
airpan, arp, aurpun? goth. afrpa, alth. örda, agf. öorde, 
alin. iörd (terra); alth. art, agf. ö@ard (folum, natura, 
indoles) alth. artön (habitare, colere) artäri (cultor) agf. 
öardjan (habitare) altn. ardr (aratrum) oder dies zu 571 ? 
wie flav. ralo, oralo zu orali. — 


fairk, ark, aurk) nr. 621. ftairkan, ftark, ftairkun 
(rigere, pollere) alth. liarah, agf. flöarc, altn. fterkr (for- 
tis, rigidus); ‚goth. faurkoan, altn. ftorkna (rigefcere, 
erftarren) altn. fiyrkr (forlis), hierher wohl alth. ftorah 
agf. ftorc (ciconia) agf. ftyrc (juvencus) ? — 


[airg, arg, aurg) or. 622. afrgan, arg, adrgun? 
alth. arac (lenax, avarus) longob. arg (iners, P. Diac. 
6, 24) agf. öarg, altn. argr (iners, defes, vecors); agfl. 
yrgd, yrhd (fegnities, ignavia) — nr. 623. kairgan, 
karg, kaürgun? mhd. karc, -ges (aftutus) nhd. karg 
(tenax); mhd. kurc, -ges (lepidus, callidus) — nr. 624. 
vairgan, varg, vaürgun? goth. vargjan ei urdfen 
alto. vargr (latro, waleficus, lupus) agf. vearh (furcifer 
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mhd. warc; agf. vyrgean (exfecrare, maledicere) mhd. 
würgen (firangulare, occidere); die ganze zuf. ftellung 
noch unficher, felbft ob der ftamm nicht airh, arh, 
aürh ? — 

[airh, arh, aurh) or. 625. pafrhan, parh, padrhun 
(pertundere)? goth. pairh (per) pairkö für pairhö6 (fora- 
men) alth. durab, durh (per) durahal, durhel, mbd. 
dürkel (pertufus) agf. purh (per) pyrl (foramen) pyrel 
(perforatus). — 

[ifk, afk, ufk) or. 626. frifkan, frafk, frufkun (vi- 
vere, vigere)? alth. frifeing (viclima, i. e. geopfertes 
janges fleifch, caro recens) nhd. frifchling (porcellus) 
mhd. vrifch (recens, vividus, viridis) altn. frefkr (viri- 
ridis, von katzenaugen); ital. frafca, franz. fraife (frifche, 
wilde beere) gleich frefco, frais aus dem deutfchen; alth. 
frofe (rana, von der grünen farbe) frufeinga ( viclima, 
i und u in diefem worte zweifelhaft, aber beide hierher 
dienend). — nr. 627. difkan, dalk, dufkun? alth. tile 
(menfa) tifco (alumnus, commenfalis) altn., difkr (patina); 
dafk (ictns) dafka (percutere) der übergang der bedeu- 
tung noch dunkel, alth. tafca (pera, auch wohl cilta, 
vgl. gl. monf, 328. 396. fitarcia). — 

lizd, azd, uwzd] dieler goth. formel würde die altn. 
edd, add, odd entfprechen, aber die alth. ört, art, urt, 
welche fchon oben der gothifchen aird, ard, aüurd, pa- 
rallel lief, vgl. theil 1, 67. 126. 319. Wäre das goth. 
huzd und vielleicht azd nur gemilderte aus/prache für 
baurd, ard? vgl. nr. 619. 620. oder ilt die alth. vermi- 
fchung beider formeln unorganifch? Ablaut verräth fich 
in folgenden: nr. 628. izdan, azd, uzdun? altn. ödda 
[proavia, vielleicht: origo generis? oder famma, aucto- 
ritas, acumen als name für die alten dichtungen?); oddr 
(eufpis, mucro), agf. ord (acies, acumen, initium) alth. 
ort (margo, extremilas, iniiium, ort- vruma aAuctori- 
tas) — nr. 629. brizdan, brazd, .bruzdun ? altn. brädda 
(eulter brevis) agf. brörd (?bröord) fumma, margo; 
alth. prart (ora, labrum, labium); prort (idem) agf. brord 
(punelus, Spica frumenti) altn. broddr (aculeus, telum). — 

[aih/, ahf, auh/) or. 630. faihlan, fahs, fauihfun 
(ecomari)? alth. vahs, agl. feax, altn. fax (coma)?; alıh. 
vuhs, agf. altn. fox (vulpes, das haarige .thier?) vgl. 
ar. 550. hafo. — nr. 631. ‚laihfan, lahs, laubfun (fplen- 
dere)? alth. lahs, agf. löax (falmo); alth. lubs, agf. lox 


(Iynı). — 
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C. verwaifte wurzeln. 


Von den der fprache verbliebenen ftarken verbis ift 
eine Aanfebnliche zahl wortbildungen, welche fich ohne 
zweifel noch fehr vermehren läßt, dargelegl wor- 
den. Sodann habe ich eine gleichfalls nicht geringe reihe 
von wörtern, die mir im verhbältnille des lauts und ab- 
lauts zu ftehen [cheinen auf verlorene &arke itämme 
zurückzuführen gefucht. Was im einzelnen verfehlt 
wurde mag fich aufheben. gegen das richtige, welches 
forigeletzter forfchung hinzuzufügen vorbehalten bleibt. 
Im ganzen betrachtet kann immer angenommen wer- 
den, dal aus den folchergeftalt nachgewiefenen quellen 
über fiebenthalbhundert deutfcher wurzeln eine unzahl 
“von wörtern aller art in größter fülle und fruchtbarkeit 
firöme. Sie machen die deutlichfte kraft und grundiage 
unlerer [prache aus. 


Es bleibt aber eine wo nicht gleiche, doch bedeu- 
tende mafle. von wörtern zurück, die auf ihren ein- 
fachen beftandtheil geführt, d. h. aller ableitungsbuch- 
ftaben entbunden, der vergleichenden unterfuchung wei- 
ter keine verhältniffe des lauts und ablauts darzubieten 
fcheinen. Sie nenne ich verwaifte wurzeln. Nur nach 
dürrer, unficherer analogie laßen fie fich in die ablau- 
tende conjugation einftellen, während bei den unter B 
angeführten wörtern einfiimmige verwandifchaft mehrerer 
glieder eines gefchlechts den fchluß auf den untergegan- 
genen ftamm wahrfcheinlich machte. | 


Statt von folchen allein ftehenden wörtern im all- 
gemeinen unnöthige beilpiele zu geben, will ich die 
gründe entwickeln, welche hier dem etymologen große 
behutfamkeit anzuwenden rathen: 


a) die regeren kurzen vocale a, i, u find fchwieriger zu 
faßen; außer den f. 6. angeführten formeln, welche 
zweimahl verfchieden vorkommen können, haben uns 
die vermuthlichen larken verba noch folgende weitere 
ergeben: . z/ fieht Vill und IX; wm, ur ftehen IX und 
xl. Zweifelbaft würde alfo z. b. fein, ob. das alth. 
fuan, altn. fvanr (cignus) von f[vinan, [van oder von 
[vanan, [vön fiamme? zweifelhaft, ob das goth. nati 
(rete) der form natan, nöt oder nitan, nat, nelun an— 
gehöre? für jenes ließe fich  elwa nöta (puppis) her- 
beiziehen, für letzteres mit mehr wahrlcheinlichkeit 
alth. nezila, agf. netele (urlica), aus der man faden 
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fpinnt; die in der bedeutung wieder ablenkenden nats 
(madidus) natjan (rigare) führen auch in der form 
nicht weiter. Solche bedenken in vielen fällen. Viel- 
leicht lehrt fie die forglamer unterfuchte ableitungs- 
lehre (cap. ll.) manchmahl entfcheiden, 


b) kurzer vocal mit doppelter confonanz weilt in der re- 
gel auf conj. XII. z. b. fisc (pifcis) auf den ablaut fafc; 
theils aber fcheint auch hierbei die ableitungslehre noch 
nicht weit genug vorgerückt, um die befchaffenbeit 
des hinteren vocals überall ficher zu beurtheilen, theils 
zeigte buch I, dal} viele conf. geminationen /päter ent- 
fprungen find. Wer wollte aus einem nhd. held (he- 
ros) fels (rupes) henne (gallina) hülle (tegmen) ein hbel- 
den, völfen, hinnen, hillen fchließen! Das goth. vullö 
(lana) deutet mit mehr fchein. auf ein villan, vall, vul- 
lun, als das mbd. bal, -Iles (pila) auf böllen, bal, bul- 
len or. 333. führt, welches mit unvereinbarer anderer 
bedeutung [chon vorhanden ift. Vergleicht man boln, 
alth. polön (jacere) fo wird die form bäln, bal, bälen, 
boln (nach XI.) viel glaublicher. 


c) der lange vocallaut, [chwerfälligerer natur, bezeichnet 
an fich jedesmahl eine beflimmie ftarke conjugalion, 
folglicb führt gotb. hröt (tectum) auf hratan, hröt; 
peihvö (tonitru) auf peihvan, päihv, pafhvun; ftäins 
(lapis) auf iteinan, ftäin, flinun; Aufö (auris) auf iufan, 
äus, ufun; liup (cantus) auf liupan, läup, lupun; 
mena (luna) auf minan, man, m&nun, munans elc. 
Gleichwohl wäre der fchluß in allen fällen trügerisch, 
wo contractiion und confonantauflöfung den diphihon- 
gen erzeugt haben könnte, wie in fpäteren mundarlten 
häufig gefchieht, das mhd. meit (virgo f. magel) das 
ohd. hain (lucus aus hagen) weifen daher auf kein mi- 
den, meit, hinen, hein. Auch ältere dialecte gewäh- 
ren dergleichen unorganifche diphthongen. Das altn. 
haukr (accipiter) lältt fich nicht zu hiuka (fovere) 
ftellen, es entfprang aus havekr, hafukr (agf. häafoec, 

. altb. hapub); eben fo ‚wenig ift gaukr (cuculus) ablaut 
von giuki (nom. pr.), welches aus giveki, gifeki, alıh. 
kipihho erklärt werden muß. Ein merkwürdigeres 
beifpiel gewährt das alth. poum (arbor) und viel- 
leicht andere fubft. auf -oum mehr, ich führe fie 
nicht auf eine flarke form iuman, dum, umun zurück; 
poum, früher paum entfpricht dem goth. bagms, altn. 


E 


66 IU. laut u. ablaut. verwaifte wurzeln. 


badımr, fcheint folglich aus pagäm (wie fpäter meit 
aus magel, magil) hervorgegaugen '). 

d) andere fchwierigkeit machen [päterhin vergröberle und 
vermifchte confonantverhältnife. Namentlich zähle 
ich hierher die weitgreifende verwandlung des [in r 
und die aphärefe der fpiranten h und v. Wenn jener 
zarte unterfchied zwifchen f und r individuelle wurzeln 
bildet, z. b. nr. 292. vifan nr. 572. vafran; nr. 547. [vifan, 
nr. 328. (vairan; nr. 548. kifan, nr. 576. kairan, ohne 
vergleichung mehrerer mundarten daher, zu welchem 
ftamme das alth. char (vas) gehöre, [es dürfte formell 
zu beiden letzteren nicht nur, fondern auch zu einem 
karan, kör oder kafan, kös] unbeftimmbar fein würde; 
fo find verwaifte wurzeln mit diefen buchftaben nicht 
leichtfinnig aus ihrem dunkel zu reißen. Das alth. 
peri (bacca) fügt fich nicht zu bafran (nr. 325.) weil 
die goth. form bafi lautet, welches ein bifan,, bas, be- 
fun verlangt, oder zu bafan, bös (nr. 464.) fällt. Dem 
worte ftar (furnus) z. b. getraue ich mir nicht feinen 
ftamm anzuweifen, etwas leichter wäre es für alth. 
aro (aquila) altn. ari, wo auch im goth. ara das r 
bleibt, alfo kein ifan, as, &fun, eher ein afran, ar, 
run, atırans, da andere gründe wieder ein aran, Ör 
fiimmen. Ferner, da in den fpäteren mundarten, nach 
abgefallenem anlaut h und v, ganz unterfchiedene 
wurzeln fcheinbar vereinigt werden, fo find wörter 
mit anlautendem |, n, r, v, wo bedeutung und analogie 
keinen aus[chlag gibt, lieber als verwaifte wurzeln 
aufzuftellen und nicht unvorfichtig mit anderen wör- 
tern zu verbinden, die mit ihnen auf gleicher reihe 
oder felbft im ablaut zu ftehen fcheinen. Viele etymo- 
logen halten z. b. die mhd. wörter wolf (lupus) und 
wölf (catulus) für einer wurzel, da fie urfprünglich 
gar nichts, weder an- noch auslautend miteinander 
gemein haben (jenes goth. vulfs, alth. wolf, wolves, 
altn. ülfr; diefes alth. huelf, huölfes, alto. hvälpr). — 

e) fremde eingeführte wörter find in der regel nicht auf 


ein deutfches ablautsverhältnis zu beziehen, noch mit 
echtdeutfchen, die ihnen buchftäblich verwandt [chei- 


TE 





*) Diefe wahrnebmung wird wichtig für das agf. ed (1, 238.), 
das verwickelter und abgewichener , als das alth. au, ou erfcheint; 
aus bägm, beagm wurde böavm, beäm (flipes, arbor, lignum) 
vgl. bfm (tuba, blafeinftrument aus holz). Doch bleiben zweifel: 
team, ahd. zoum gemahnt an nr. 320. 
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nen, zu verbinden. Das goth. fafkja (lat. fafeia) kann 
mit Gfks (pifeis) nichts gemein haben. Manche fehr 
frühe aufgenommene wörler verbergen aber ihren 
ausländifeben urfprung, wenige, wie feriben, prifen, 
haben fich ausnahmsweife flarke conjugation errungen. 
Veber einzelne bleibt die unterfuchung zweifelhaft, fo 
2. b. fcheint das alth. weit (ifatis) verglichen dem agf. 
väd, engl. woad echtdeutfch auch formell mit alth. wit, 
agf. vid (amplus) vereinbar, fchwerer mit alth. witu, 
agl. vudu (lignum), alle bedeutungen fträuben lich, 
man müfte denn weitin, das gewöhnlich durch caeru- 
leus (hrab. 956®) zuweilen durch aöreus (doc. 243%) 
gloffiert wird, dem begriffe raum, weite, luft verwandt 
erklären; woher aber das [, welches romanifche for- 
men jenes worles einfchalten: guailda, wailda, guelde, 
guaflum? vgl. Bruns beitr. zum deul[chen recht p. 386.— 


-—. ee ne 


Schlufsbemerkungen. 


1. Etymologie will die mannigfaltigkeit der gereiften 
fprache auf anfängliche einfachheit der formen und be- 
pre zurückführen. Dal es hier um zweierlei zu thun 
ei, um den buchitaben und um den geilt, haben leicht 
alle eingefehen. Das leibliche mit feinen ftufen und far- 
ben reicht nimmer aus, die gänge und wege von finn 
auf finn, von geftalt auf gedanken zu deuten, denen fich 
die menfchliche feele ergibt; dahingegen in dem meere 
der begriffe alle bedeutungen, wenn fie nicht durch die 
formen der [prache geordnet und feftgebalten werden, 
fehl und irre fchweifen. In der deutfchen etymologie 
it aber bisber das körperliche princip zur ungebühr ge- 
ring gefchätzt worden; von einer groben einficht in laut 
and formverhältnilfe ausgehend hat man fich ihrer an- 
wendung auf den begriff unterfangen und viel zu frühe 
die vergleichung fremder verwandter [prachen hineinge- 
zogen. Unerkannt blieben die gemellene färbung der 
vocale, die fo tief eingreift, die genaue abftufung der 
confonantifchen organe, die der unterfuchung förderliche 
dialectifche abweichung in beiden *).. Vocale nach orien- 
talifcher weile für gleichgültig angefehen, in den confo- 


*, Ten Kate hat die ablaute zuerft in ihrer wichtigkeit her- 
vorgehoben, nur die vocalunterfchiede nicht firenge genug, am 
wenigften die der confonanten beobachtet. 


E2 
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nanzen harte, zu keiner zeit erlaubte wechfel zugelafien, 
koltete es geringe mühe, die verfchiedenarligiten wurzeln 
zu vereinbaren oder unter willkürliche bedeutungen zu 
zwängen. Und mit irgend einem der heuligen dialecte 
ii wenig anzufangen, wenn nicht die fämmtlichen übri- 
gen, voraus die ältelten, hinzugenommen werden. 


'2) Indem ich der falfchen methode auszuweichen 
trachte, fcheint mir freilich, daß ich eine richligere noch 
fehr unvollkommen ausübe. Liegen, darf gezweifelt wer- 
den, jetzt fchon alle verhältnilfe deutfcher buchfiaben 
und laute am tage? kann nicht fortfchreitende feinere 
zergliederung derfelben erft den blick auf den rechten 
etymologifchen grund und boden leiten? Ich antworte 
mit einer unlerfcheidung. Die beftimmung der einzelnen 
buchftaben und laute, ihrer zufammenletzung und ver- 
änderung lälit fich gewis noch erweitern und, da in die- 
fer binficht die jüngeren mundarten fo grob, die älteren 
fo fein erfcheinen, genauere bekanntfchaft mit den letz- 
teren *) wird uns neue anlichten eröffnen, um deren 
willen manche der von mir verfuchten etymologien auf- 
zugeben find. Was aber den ablaut, die eigentliche 
grundlage des ganzen capitels angeht, fo glaube ich nicht, 
daß in diefer lehre noch bedeutende änderungen erfolgen 
können. Alle deutfchen [prachen ohne ausnahme bewah- 
ren die tiefgewurzelte unterfcheidung der fechs ablau- 
tenden conjugationen bis auf den heutigen tag. Die go- 
tbifche, die formreichfte, befitzt bier nicht mehr als die 
neuenglifche, die formärmfte. Einzelne verba diefer fechs 
claffen verblühen, die abtheilung felbfi dauert fort und 
ausgeftorbene flämme haben worlbildungen hinterlalien, 
welche der nämlichen abtheilung zugethan bleiben, durch- 
aus keine andere zu erkennen geben. Es ift darum un- 
wahrfcheinlich, daß die vollfländige goth. mundart oder 
eine noch reichere frühere ein weiteres, unbekanntes 
verhältnis des ablauts befeljen habe, bloß in jeder claffe 
erfreuen fie fich einer reicheren zahl von wörlern. Hier- 





*) wünfchenswerth bleibt feftfetzung und durchführung des 
richtigen unterfchieds zwifchen d und d beim altnordifehen in- 
und auslaut; ich habe 1, 315 die ungenügende Rafkifche regel 
bezweifelt, bernach doch befolgt, in gegenwärtigem bande be- 
ftimmt verlaßen, fo oft mich die analogie der übrigen mundarien 
dazu berechtigte. Die reiche nordifche fprache befiizt nur fo 
manche wörter ausfchließlich, wo man leider noch nicht weiß, ob 
ihnen med. gebühre oder afp. 
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durch wird, dünkt mich, die hauptrichtung deutfcher 
wurzelforfchung unwandelbar und erfchöpfend vorge- 
zeichnet. 

3) ein anderer erheblicher zweifel [cheint der: müfen 
fich denn alle und jede deutfchen wörler aus diefem 
verhältniffe des lauts und ablauts erklären laßien? Unfere 
[prache ftehet bei ihrem erlien hiltorifchen auftreten be- 
reits in einer beträchtlichen ferne von ihrem urfprung, 
d. b. ihrer individuellen niederfetzung. Unleugbar hat, 
gerade wie fie noch heute eine menge formen und flexio- 
nen fortführt, welche wir nicht aus ihrem jetzigen 
ande, vielmehr nur aus dem uns gegebenen früheren 
za deuten vermögen, fie fchon damahls dunkle und zer- 
trümmerte formen beibehalten, deren befriedigende er- 
klärung erft aus dem uns nicht mehr gegebenen anfäng- 
lichen ftande zu erwarten wäre. Es foll aber auch nicht 
jedes wort auf diefem wege wirklich erläutert werden, 
fondern nur behauptet, daf) in feiner inneren geftaltung 
an fich nichts im wider[pruch ftehe mit der zwar fort- 
rückend vollftändiger, niemahls ganz zu löfenden auf- 
gabe. Daß in der that keine [olche äufleren widerfprüche 
fiören rechtfertigt den zufammenhang des ablautenden 
princips mit dem element der deutfchen Sprache. Ihr 
ganzer ftoff ift durchfichtiger geworden, als der irgend 
einer andern mir bekannten fprache; durchfichtiger, d. h. 
wir fehen oft noch auf den grund, wenn wir auch 
nicht dahin reichen. 

4) Will jemand einwenden, die unter B. angeführ- 
ten wörter, gleich andern nichtangeführten, feien noch 
kein nothwendiger [chluß, auf den jemahligen befand der 
vermuthelen ftarken verba, fondern nur in allgemeiner 
analogie unbewußit den herrfchenden vocallauten gemäf) 
gebildet; fo heißt das eine lebendige, wahrfcheinliche 
erklärun rauben und eine mechanifche, unwahr- 
fcheinliche für fie hinftellen. Auf beifpiele des lauts 
und ablauts, die fich bloß mit hülfe [päterer mundarten, 
nicht aus den älteren an fich, aufbringen ließen, würde 
fie am erftien pallen. So könnte z. b. das mhd. tröbten 
(dominus) verglichen mit deın alth. truhtin, altn. drottinn 
auf rohem wechfel des & und o (l, 336.) zn beruhen 
fcheinen, keineswegs auf einem verbo drähten, drahi, 
drahten (wie vehten, vaht, vuhten); den ausfchlag ge- 
ben müfte das agf. drihten, wenn es mit ficherheit der 
fchreibung dryhten vorzuziehen ift. (1, 226, 268.) Schein- 
barer wäre folgendes beifpiel: die mhd. eigennamen diet- 
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leip, ortleip, gotleip etc. lauten nhd. dietlieb, ortlieb, 
gottlieb, man fprach fo, weil und feit man blieb, trieb, 
fchrieb f. das mhd. bleip, treip, fchreip [prach. Doch 
gerade hier waltet offenbarer ablaut, -leip gehört zu 
nr. 130. und bedeutete urfprünglich relictus, permanens *), 
berührt fich alfo genau mit beleip, blieb (remanfit), die 
innere berührung war länglt wunverltanden, aber wie 
durch geheimen inftinet wandeln fich diefe ablaute einer 
reihe gleichmäßig nach jeder färbung der zeiten. Das 
ift im nhd. nicht überall gefchehen, z. b. heiz bleibt heiß 
und wird kein hiß (wie reiz riß); durch ähnliche in- 
eonfequenzen find die nhd. lautverhältniffe oft aus der 
fuge gerathen. -- 


5) gewille erfcheinungen des ablauts laßen fich aber 
nicht anders befeitigen, als durch die annahme, dal der- 
felbe wortfiamm zuweilen zwei oder mehr flarke verba 
gezeugt hat, das zweile ifl aus dem erflen erwachlen und 
in fo früher zeit, daß es lfelbft wieder des ablauts fähig 
wurde. Nicht nothwendig begreift die fiarke conjugalion 
unabgeleitete wurzeln (l, 839.), aber nur felten haben 
fich beide formeln nebeneinander erhalten, meiftens if 
die ältere, zuweilen die jüngere verloren. Ich unter- 
fcheide drei arten “) der aus reinen wurzeln flammen- 
den dennoch ftarken verba: _ 


a) verba der fiebenten entfpringen aus dem praet. 
fg. älterer der zehnten und eilften conjugation: ma- 
lan, möl (nr. 69.) aus mal von milan (nr. 560.) ohne 
letzteres ließen fich mälo, mäl etc. nicht erklären; — 
galan, göl (nr. 67.) aus gal von gilan (ur. 564.), die 
begrife von farbe und ton einander berührend; — 
vielleicht halan, höl (nr. 465.) aus hal von hilan 
(nr. 314.)? häli (lubricus) bezeichnet den übergang in 





*) augenfcheinlich bedeutet -lieb hier nicht -carus, göottlieb, 
nicht Deo carus; die goth. oder agf. formen wären Piudläibs, 
gubläibs, uzdläibs; Peödläf, godläf etc. die goth. urkunde von 
Arezzo liefert dagegen ein wirkliches guPliubs, wenn richtig ge- 
lefen wurde. 


*) ob es nicht noch einige mehr gibt? nämlich berührungen 
der Vill. und IX. mit der X. und Xlten? Denkbar wäre, daß 
das i des pl. VIll. und das u des pl. IX. ein praef. X. (vgl. tru- 
dan nr. 283. f. tridan) zeugte. Ich wüfte kein beifpiel außer ftri- 
kan (nr. 5536) und ftreikan (nr. 184.) Einfluß der IX. auf die 
Xllte geht aus der anmerkung f, 72. bervor. 
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die bedeutung von heimlichem fechleppen und fchlei- 
fen; — aban, Öf (nor. 474.) aus af von iban (nr. 540.)? 
avar (iterum) könnte vermitteln; — ftandan (nr. 72.) ver- 
hält fich zu ftudan (nr. 545.) falt wie das flav. itanili zu 
ati; — gewagter fcheint ftalan, ftöl (nr. 464.) aus 
ftal von ftilan (nr. 313.) zu leiten? den gang der begriffe 
könnte niman erläutern, das wie ftilan auferre heißt, 
wie nama (nomen,. ordo, ftatus) fich mit flal (locus, fta- 
tus) vergleicht; — beftätigung der form fwuoli (tepidus) 
fi. fwuli würde zu einem fvalan, fvöl aus fval, fvilan 
(ar. 317.) nöthigen; — find fafran, far (573.) und faran, 
för (nr. 73.) verwandt? — fatan, föt (nr. 479.) erklärt 
nicht auslänglich alle wortformen, namentlich fordern 
das altn. fiötur, alth. vezar (compedes) das altn. fit 
(ruga, plica) fitja (plicare) ein verlorenes fitan, fat; — 
vabfjan (nr. 108.) fcheint aus vafhan, vah entfproßen, 
woraus fich das alth. wähi (venufius) und vielleicht 
vafbts, wibt fammt andern, die ich zu nr. 201. ge- 
fcblagen habe, verftändigen? — biermit fällt endlich 
auch erwünfchtes licht auf ginuht nr. 489. vergl. mit 
naigvan nr. 559. | | 

f) die zweite claffe ift zahlreicher und begreift fämmt- 
liche verba der zwölften conj., die wegen ihrer doppel- 
ien confonanz niemahls reine wurzel zu enthalten fchei- 
nen, der zweite hinzugetretene conf. näml. ift unorg. 
gemination oder ableitungsbuchftabe. Sie entftehen aber 
entw. aus dem plur. praet. der achten, oder aus dem 
praef. der zehnten und eilften. Die, welche ich zur 
zeit auf diefem wege nachweifen kann, find folgende: 
billan (nr. 333.) fetzt ein verlorenes beilan, bäil, bilun 
voraus (nr. 493.) dunkeler bedeutung, aus welchem aber 
das mhd. bil (latratus, Ulr. Trift, 3207., ‚momentum, quo 
canes feram captam allatrant?) niederheff. noch heute 
beil, ferner das altn. bil (momentum) alth. piladi (imago 
u. a. m. gedeutet werden müßlen; — glimmen (nr. 364. 
aus gliman (nr. 495.); — fincan (nr. 398.) aus figan 
(or. 189.) — [vindan (nr. 386.) aus fveinan (or. 115.), im 
alth. und mhd. beftehen beide ftarke verba gleichzeitig; — 
ganz analog fließt aus geinan (nr. 117.) ein mhd. ginden 
ers! zu dem ich aber das praet. gant noch nicht gefun- 
den habe; — das dunkle paihfan, dähfen (nr. 462.) gehört 
wohl zu peihan (nr. Par — gilpan (nr. 345.) führe ich 
auf gilan (nr. 564.) das folglich zwei flarke verba zeugt, 
galan und gilpan; — brimman (nr. 359.) flammt aus ver- 
lornem briman, bram, bremun, brumans, wovon noch 
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das alth. prömo (oeftrus) übrig; — grimman (nr. 361.) 
aus verlornem griman, gram, gremun, grumans woher 
altn. gramr (fremens, iratus) mhd. gram, alin. gremja 
(offendere) etc.; — pinfan (nr. 396.) aus pinan (nr. 571.);— 
fiokan (nr. 601.) aus verlornem finan, fan, fenun, funans 
(lucere, ardere) wovon golh. funa, altn. funi (ignis) viel- 
. leicht gotb. fana, alth. vano (linteum, a [plendore?) und 
noch andere; - follte milkan (nr. 353.) zuf. hängen mit 
milan (nr. 560.)? vgl. die ähbnlichkeit der milch mit dem 
mebl und fchnee (alto. miöll nix, mialli candor; — 
fafhian (nr. 460.) mit faihan (309) und fahan (nr. 18.)?*) — 
Andere wird fortgeletztes fiudium entdecken; begehrt die 
theorie für jedes verbum zwölfler conj. einen einfache- 
ren ftarken ftamm, fo fieht man, da fich nur wenige 
nachweilen laßlen, welche menge untergegangen ilt. 


y) die dritte, wiederum zahlreiche claffe bezieht fich 
auf die reduplicierenden conjugationen, von welchen nach- 
folgende anmerkung handelt. 


6) bisher ift, bei der ganzen anwendung des [yliems 
ftarker conjugation auf die wortbildung, der reduplicieren- 
den gar noch nicht erwähnt worden. Denkbar wäre 
nun, fo gut der ablaut des praet. auf andere wörter ein- 
fließt, daß auch die verdoppelung des praet. auf fie ein- 
Nöße. Durch alle deutfchen fprachen gilt aber die aus- 
nabmlofe regel: reduplication, auf das praet. ind. und 
conj. befchränkt, nicht einmal in das participium über- 
(retend, erftreckt fich nie in die übrige wortbildung. 
Die bloß reduplicierenden verba ftehen darin den [chwa- 
chen verbis gleich, daß der vocallaut des praefens in 
allen davon gebildeten wörtern bleiben muß. Beifpiele: 
alth. val, -Iles (cafus) valla (decipula) ; goth. faltı (fal); 
valdufni (potefias}; goth. galtalds (poileflor) altlbh. baku- 
ftalt (coelebs); alth. fpalt (rima); mhd. fchalte (contus); 
goth. -falps (-plex); altb. hals (collum); mhd. ban (in- 
terdietum); fpanne (fibula) ; goth. gafahs (captura) alth, 
vanc; golh. faturahah (velum) alth. vorahanc; kanc (itio, 
ambulacrum); heiz (juffio); untarfceit (difcrimen); goth, 
fräiftubni (tentatio); altbh. pigiht (confelfio); leih, altn. 





nn nn a a 


*) doch faihfan (630.). fcheint ein verlornes fiuhar, fäuh 
fauhun vorauszufetzen, aus deflen pl. praet. noch faüuhö (vulpes f.) 
übrig ift, fo daß fioch aus dem pl. praet. neunter ein pl. praet. 
zwöllter und daraus das ganze Ihema gebildet hätte? beftätigung 
gewährt nr. 621.631. das auf ftiuran nr. 521. und liuhan nr, 538. weifet. 
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leikr (adus); alth. hlouf (curfus); hruof (clamor); goth. 
havi, alth. houwi (foenum) altn. högg (verber) fchweiz. 
hau (Stald. 2, 25) nhd. verhau (ligna caefa);, alth. fiöz 
(pulfus); anapöz (incus) alte. bauti (compulfor); biöt 
(faeriieium) goih. blöfir: alth. feröt-ifarn (fcalpram); 
vluoh (imprecatio) ; fläf, goth. fleEps (fomnus); vielleicht 
leitils (parvus) f. letils? altn. leeti (geftus): grätr (planctus); 
alth. rät (confiliam); präto (petafo); pläfa (bulla) pläit 
Natus); päka (lis). 

Einzig und allein ließe fich hiergegen das nhd. fubft. 
hieb (ictus) einwenden, darf aber umfoweniger für eine 
wahre ausnahme geachtet werden, da es den älteren und 
übrigen dialecten, ja unfern meiften heutigen volksmund- 
arten fremd ift und fich offenbar nach den felbfi unorga- 
nifchen nhd. praet. fchrieb, blieb, trieb in fpäler zeit 
geftaltet hat. Manu bildete das fublt. hieb, wie trieb 
(propenfio) ft. des mhd. trip. 

Die neben der verdoppelung zugleich ablautende 
fünfte und fechfie conj. wäre an fich auch ablautender 
wortbildung fähig. Inzwifchen gewährt die goth. [prache 
keinen beleg dazu, in den übrigen fchwanken diele verba, 
d. h. fie werden entw. rein reduplicativ, und dann gilt 
von ibnen die regel, oder rein ablautend, wohin bloß} das 
altn. taka (or. 64. nicht täka = goth. t&kan) gehört, wel- 
ches völlig nach conj. VII. zu beurtheilen, mithin für ab- 
lautende bildungen empfänglich ist, vgl. die altn. eigen- 
namen töki nnd palnatöki, fo“ wie taki (occafio) takr 
(iduneus); fiammt aber tökan aus takan, lautet das mhd. 
väben früher faban, fo darf auch bräten (allare) auf eim 
älteres braten und der ablaut bruot (genimen) brueten (fo- 
vere, wärmen) auf es bezogen werden. 

Jene regel, der mangel aller aus dem praet. gezoge- 
pen wortbildungen [pricht klar dafür, dal; die allmählige 
zufammendrängung der reduplication in die doppelvocale 
ie und & die natur organifcher ablaute niemahls erreichte. 
Defio weniger dürfen die wahren ablaute aus früheren 
reduplicationen erklärt werden. Die ablautenden conju- 
gationen find älter als die reduplieierenden und diefe, wie 
fchon ihr fchwerfälliger langer vocal oder ihre doppelte 
confonanz zu erkennen gibt, aus jenen enilprungen. 
Hiermit nimmt die folgende den fchluß, der vorherge- 
henden fünften bemerkung wieder auf. 

7) den ablaut aller deutfchen wortbildung zum grund 
gelegt, offenbaren fich im allgemeinen drei abftufungen, 
auf denen der Sprachgeifi vorrückte. Die erfie erkenne 
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ich in aus reinen ablautenden wurzeln gezeugten unein- 
fachen, dennoch wiederablautenden (anm. 5.) verbis. Als 
diefe kraft erlofch, wandte fich die fprache zur redupli- 
cation, ohne von den formen ftarker flexion [onft etwas 
nachzulaßen. Mit der fchwachen conjugalion entfprang 
die dritte fiufe.. Das ganze verhältnis läßt fich auch fo 
bezeichnen: reine wurzeln drücken die vergangenbeit 
durch bloßen vocalwechfei aus (conj. XI. X. Vill. IX.) 
auf der eriten fiufe wurden noch einige neue vocalbe- 
fiimmungen deutlich und unftörend befunden, um die 
herrfchaft des ablautenden princips über wurzeln zu er- 
firecken, die fchon aus reinen ablauten herftammten 
(conj. VI. XI.) Die zweite ftufe bildete ihr praet. 
durch vornen angeletzte wiederholung der wurzel oder 
eines flücks der wurzel (conj. I-IV.) zuweilen mit noch 
darunter gemifchtem ablaut, (conj. V. VI.) welche mi- 
fchung uns nur die goth. fprache, keine fpätere wahr- 
nehmen läßt. Endlich drittens mußte die vergangenheit 
durch eine mit der wurzel hinten verwachlende, noch 
nicht befriedigend erklärte anfügung einer auxiliaren 
wurzel bewirkt werden (fchwache con;j.). 

Was die auseinandergeletzte entfiehung der zweiten 
abftufung merkwürdig beftätiget, ift, daß gerade aus jeder 
einzelnen ablautenden conjugation auch eine reduplicative 
form hervorzugehen fcheint, aus VII. entiteht Ill; aus 
Vlil: IL und V; aus IX: IH; aus X: IV und VI; aus 
XI: IV und VI; aus Xll: I. Nachzuweifen aber und 
zu vermulhen vermag ich nur folgende: faltan (nr. 3.) 
ftammt aus verlornem filtan, falt, fultun, wovon das 
mbhd. fulze, nhd. fülze (falfugo) über ift, filtan felbft mag 
wieder aus filan, fal, felun, fulans herrühren, vgl. th. 1, 
826. über fal-t; — valdan (nr. 6.) habe ich aus vilpan 
(nr. 582.) geleitet; — ftaldan (nr. 7.) aus ftalan (nr. 464.) 
vgl. kiftalt& (collocet) gl. jun. 259. — fpannan (nr. 14.) 
ftammt aus fpinnan (nr. 375.); — fahan (nr. 18.) aus fai- 
han (nr. 309.) die fpäter damit verflochtene nebenform 
fangan aber aus fingan (nr. 603.); — hangan (nr. 19.) aus 
bingan (nr. 605.) die nebenform hahan begehrt ein ana- 
loges hafhan, woher vielleicht das goth. dunkle haihs 
(monoculus, hangendes, verhängtes auges? fufpenfus ?) 
vielleicht das alth. höhera (graculus)? — gangan (nr. 20.) 
aus gingan (nr. 604.) die nicht unvermuthliche neben- 
form gafban könnte dann doch das nhd. gehen {f. gähen) 
rechtferligen, zugleich das alth. kähön, mhd. gähen 
(praevenire, celerare) gzhe (celer, impetuolus) aufhel- 
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len. — häitan (vocare nr. 23.) aus heitan (calere: ar. 499.) 
zu leiten [cheint gefährlich, anführen ließe fich dafür, 
dal analoge wörter z. b. mhd. gruezen, agf. gretan 
auler clamare, vocare den finn von hortari, excilare, 
compellerg, alfo incendere haben (vgl. hitzig, heftig, 
aufgeweckt) und das altlat. calare („«aAsir) nahe an calere 
rührt; — fkäidan (nr. 25.) fetzt ein fkeidan, fkäid, [kidun 
voraus und ein alth. fcitön (nr. 163.) if erweiflich, fonft 
aber unerklärbar; — läikan (nr. 30.) beziehe ich auf 
leikan (nr. 183.); — l&tan (nr. 56.) lalien, gewähren lafen, 
io friede laßen, fordert ein verlornes litan, lat, l&tun 
(quiefcere?) von welchem das goth. latjan (tardare) lats, 
alth. laz (defes, piger) lezan (impedire, irretire) mhd. 
letzen (impedire, gewöhnlich laedere) letze (firis, obita- 
calum) geblieben find; wie neben leitils (f. 73.) ahd. luzil etc. 
ftatt findet, erklärte fich dann eher. — verwäzan (or. 59.) 
findet fich genau in dem lat. abolere und flammt, wie diefes 
von olere, von wäze (odor) ab, gehört folglich zu wizan 
(ar. 259.) verwäzan ilt abolitus, ZEaleıp#eig, was den 
geruch verliert, abftirbt, daher die. bekannte fluchformel: 
fi verwäzen, abolefcat! — rätan (nr. 59.) könnte nebft 
rapjan (nr. 86.) von einem untergegangnen ripan, rap, 
rebun herrühren, man erwäge die dunkeln wörter alth. 
taka-ruod, mnl. daghe-raed, mnd. dage-rät (crepufcu- 
lum, tageskunft) und geräten in der bolentuae von werl- 
den, kommen. — Einige lafien fich nicht geradezu, [on- 
dern nur unter vorausfelzungen erklären. So fcheint 
mir wallan (nr. 2.) unabhängig von wällan (nr. 336.) zu 
fein und auf ein verlornes welan, wal, wälun (fervere) 
zu fübren, von dem noch das adj. wal (tepidus) vor- 
handen ift. Diefe vermuthung wird vielleicht felbft durch 
das einfache | im reduplicierenden praet. wiel beltärkt ? 

Refultat der fechiten bemerkung ilt alfo: für wort- 
bildung bleibt das princip der reduplication gleichgültig, 
(doch vgl. cap. IV. die interjectionen], die ihm unterwor- 
fenen verba fiammen felbft aus älteren ablautenden. 

8) die ganze entwickelung, wenn fie beifall findet, 
wird zugleich eine zweckmäfßiige ordnung der conjuga- 
tionen beitimmen, welche ich im zweiten buche noch 
nicht gehörig erkannt habe. So wie die [chwache flexion 
erft nach der ftarken abgehandelt wurde, muß die redu- 
plicierende der ablautenden nachftehen. In der ablauten- 
den gebührt der VII. und Xil. die unterfte ftelle, obenan 
gehört XI, dann X. und darauf folgen VIll. IX‘, welchen 
beiden gleicher rang zukommt, XI. erfcheint als die 
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ältefie, auch in der form vollkommenfte, denn fie allein 
verändert den laut dreimahl, X. VIII. IX, nur zwei- 
mahl, VUl. nur einmabl, Xll. zwar zweimahl, doch ihr 
weilen die. gehäuften confonanten den letzten ort an. 
Diefe rangordnung gewinnt durch die vergleichung der 
‘ wortbildungen ein befonderes gewicht, es ift augenfchein- 
lich, dal die flämme der eilften conjugation die frucht- 
barfien und tiefgreifendften find. Außer der fülle von 
wörtern, mit ihren vier vocallauten erzeugt, können aus 
ihnen neuo ftämme in VII. und XlH. und in der redupl. 
form erwachfen. In den andern finkt der bildungstrieb, 
am fichtlichfien in VII. und XUH, ‚die zwölfte ilt die un- 
behülflichfie. Die. edelfte naturkraft kann fich nur eine 
zeitlang durch fich felbfi halten und ausbreiten, fie ver- 
fiegte, wo fie nicht durch äußere beimifchungen neue be- 
lebung empfienge. Ein einziger grundzug der [prache 
zeigt uns diele richtung an, es ift aber ihr ganz über- 
haupt in allen zügen, — 


9) eine frage, deren weitführende wichtigkeit und 
fchwierigkeit ich wohl begreife, it: ob man den grund- 
fatz, dali zwei verfchiedene wurzeln auch in dem buch- 
ftaben nothwendig verfchieden fein mülen, anerkennen 
dürfe? Mit andern worten: ob zwei äußerlich zufam- 
menfallende wurzeln innerlich einander ganz fremd [ein 
können? Gälte letzteres, fo würde dadurch die wurzel- 
forfchung begrenzt und gehemmt, jeder ablenkenden be- 
deutung zu gunften ein gefonderter ftamm ’ aufgeftellt 
werden müflen und die menge der wurzeln unabfehlich 
fein. Dagegen, wenn erftere annahme Itatt fände, baupt- 
gefchäft des etymologen bliebe, die individuelle forın 
jeder wurzel ficher zu fiellen, dann aber alles, was fich 
zu denfelben buchftaben bekennt, fchienen die bedeutun- 
gen noch fo abweichend, unter ihr zu vereinigen. 


Ich halte dafür, daß) das letztere verfahren der würde 
deutfcher fprache angemelien und am ende allein frucht- 
bar if. Jene bloß analytifche methode kann nur be- 
fchränkt wirken, fe wird trefllichen nutzen leiften, fo 
bald es fich um die genaue kenninis eines abgefteckten 
dialects handelt, dem weder alle formen noch alle bedeu- 
tungen jeder wurzel zukommen können, Der vorliegende 
praclifche finn der wörter erregt dann meilte aufmerk- 
famkeit, er braucht gleichfam nur an die form angelehnt 
zu. werden. . Syntbetifche fprachforfchung umgekehrt, 
nachdem fie fich jene analyfe einzelner dialecte zum 
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grunde gelegt hat, wird eben durch die wahrnehmung 
unendlicher [paltungen der bedeutung genöthigt werden, 
die reine form als den einzigen haltpunct, der ihr übrig 
bleibt, zu fallen und von ihm aus die löfung des mannig- 
faligen zu unternehmen. Sie darf es nicht fcheuen, in 
den feinft zergliederten formen und bedeulungen nunmehr 
auch das bleibende und ähnliche zu verbinden und zuf. 
ıufeizen. Was aber dem buchftahen nach eins ift, kann 
der fache nach nicht ein anderes fein, oder wir hälten 
verwirrenden zufall gerade da anzunehmen, wo inftinct- 
mäßig waltende aus[preitung eines geiftigen ganzen, je 
näher wir ihm treten, lebhaftere bewunderung weckt. 


Die anatomie der form ift freilich noch unvollendet 
und dies erit langfam zu Lilgende gebrechen wird manchen 
fehler der etymologen unvermeidlich machen; doch if 
auch kein fehlfchlagen der arbeit im ganzen betrachtet, 
wie es die ungründliche kenntnis der form begleiten multe, 
länger zu fürchten. Wir werden endlich, nachdem wir 
die eintheilung, verftufung und abänderlichkeit der laute 
und flexionen erforfcht haben, durch ihre anwendung 
auf die bedeutung, gleichlfam die feele der wörter, gehei- 
men gängen und unterfcheidungen des [prachgeiftes auf 
die [pur gerathen, und eine meihode der bedeulungen 
erkennen, welche mit dem ftudium der form verbunden, 
glückliche worlforfchungen überhaupt bedingt. 


Darf der geäußerten allgemeinen anlicht ein augen- 
fcheinliches argument zu ftatten kommen, [o liegt es am 
lage: die gelammite ftarke conjugation in allen deutfchen 
zungen kennt keine zwei wurzeln gleicher form, un- 
gleicher d. h. unverwandter bedeutung; fie leidet einzelne 
zweimabl auftretende formeln (f. 6.), immer aber an 
verfchiedener ftelle, fo daß durch den eindruck des gan- 
zen, deflen fich beimlich die fprache bewußt bleibt, mög- 
liche zweideutigkeit aufgehoben wird [z. b, vif ilt in ar. 
292 laut, in 513 ablaut, aber die vollen reihen vilan, vas, 
velfan; veifan, väis, vilun haben fich eingeprägt; vgl. 
vriltas nr. 544. mit vrils nr. 144 u, a. m.] oder wirklicher 
zweideutigkeit unorganifche abweichung zu grunde liegt 
[vgl. fara nr. 549. ft. fafa]. Was aber die ftarke verbal- 
form, die fich als wefentlichlte eigenheit der fprache er- 
weit, an fich trägt, foll es nicht in allen engeren und 
dunkleren gegenden deflelben gebietes vermuthet werden? 


Dem fchluße von der identität der form auf ver- 
wandtfchaft der bedeutung widerftreben freilich viele wör- 
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ter, d. h. folche, deren vereinigenden begriff wir verloren 
haben. So fcheint es unthunlich, bora (lerebrare) an 
böra (nr. 325.), forare an ferre, zu knüpfen; wabrfchein- 
lich ilt, wie in berja und ferire, ein activer finn hervor- 
gehoben, vielleicht bohrer das die [päne herausfchaffende 
werkzeug ? vgl. üz-bora (fcobs) gl. flor 990%. Die ver- 
fuchte einftellung mancher wörter unter verbliebene oder 
verlorne ftarke verba betrachte man als ein vorläufiges 
wageftück, deflen formelle gültigkeit materielle gewähr 
erfi in der folge erlangen kann. Formelle fchwierigkeiten 
find dabei immer beachtet worden und ich habe mich 
z. b. gehütet, analog dem aus kalb und kulbe vermuthe- 
ten kilban (nr. 581.), filber (argentum) und falbe (unguen- 
tum) auf ein filban zu ziehen, weil fchon im goth. filubr 
und falbön (weder filbr noch falubön) von einander 
weichen. 


10) keine form bleibt bei fich ftehen, fie ändert ihre 
era doch fie fpringt nie ganz von ihrem welen ab, 
onft würde fie zur unform und unerfaßlich. Ebenfowe- 
nig haftet der begriff des wortes feft, aber auch [eine 
wechfel, töne und farben find niemahls fprünge, fondern 
einander verknüpft durch offene und verborgene fäden. 
Oft fcheinen. die verwandlungen des fioffs und des finns 
mit einander gleichfam fchritt zu halten, oft weichen fie 
zu noch felfterer harmonie des ganzen ab, brechen hier 
oder dort aus, zögern oder eilen vor, treffen ein oder 
fehlen. Auf folcher durchdringung und entäußerung be- 
ruhet am ende reichthum und armuth der fprache, ja, 
weil fich nicht alles an einer ftelle entfalten kann, die 
nothwendigkeit der dialecte. 


An den wechfel der buchftaben und laute find wir 
mehr gewohnt, er muß unferer betrachtung geordneter 
und faßlicher fcheinen, als der hohe, kühne flug der ge- 
danken. Nähern wir uns einmal diefem, fo wird uns 
auch die vorher roh erfaßite form tiefere geheimnilfe 
verrathen. Im grunde find beide eins, geftalt und bedeu- 
tung, von dem gedanken lieb auf laub üherzugehen ift 
nicht gewagter, als von den buchftaben zu auf au. Mit 
hülfe der form müfßen wir anfangs zu dem geift aufltei- 
gen, bis wir dann wieder von ihm auf fie zurückfchließen 
können. Auch der gedanke mag misgreifen und auf ab- 
wege gerathen, wie die form auf ausnahmen und ano- 
malien; in beide hat fich unorganifches und fremdarliges 
eingedrängt. 
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Ich will fuchen, das wenige was ich bisher über das 
verhältnis der bedeutung zur form, in bezug auf den ab- 
laut, wahrgenommen habe, hier mitzutheilen; es find 
noch dürftige, unfichere bruchftücke: 


a) davon gehe ich aus, daß der Zaut, d.h. das prae- 
/ens wefentlicher und älter, als der ablaut, d. h. das 
praeteritum Sei. Das lehrt fchon die form des ablauts. 
Der kurze vocal lautet erft in kurzen, dann auch in lan- 
gen ab: vifan, vas, niman, nam, hernach vas, nam in 
vefun, nemun; oder gleich in langen: faran, för. Nur 
wenn das praef. bereits langen bat, muß) auch das praet. 
lang einablauten: reifan, räis; friufan, fräus. Es fcheint, 
daß; nach einem fatze mit langem vocal die nächlte ftufe 
noch einen langen fordere, daher auch för, förun, daß 
hingegen auf zwei längen nothwendig wieder kürze er- 
[cheine, darum rifun, frufun. Das praef. ift demnach 
überall erfte, praet. [g. zweite und praet. pl. dritte ftufe. 
In zwölfter conj. ift durch den zugetretenen conf. der 
ableitung überall vocalkürze nöthig *) Das part. praet. 
fcheint außer dem eigentlichen ftufengang der conjugation 
zu ftehen, hat aber durchaus kurzen vocal, es mag ab- 
lauten (numans, rifans, frufans, bundans) oder nicht 
(vifans, farans).. Merkwürdigerweife beftätiget auch die 
unorganifch erfolgende confonanzverfenkung jene drei 
ftufen, die reine urform des praef. ift ihr am mindeften 
ausgefetzt, mehr der fg. praet., zumeift aber der pl. praet. 
Daher im alth. wifan, was, wärun; rifan, reis, rirun; 
vriofan, vrös, vrarun; midan, meid', milun; ziohan, zöh, 
zugun; nhd. aber weiter vorfchreitend wär, frör, zög, 
doch nicht im praef. wefen, ziehen, zuletzt auch im 
praef. frieren. Das praef. ift die feftefte, urfprünglichite 
geftalt der wurzel, gleichfam ihr kern und ergibt fich 
der zerftörung und verderbnis zuletzt. Viele flarke verba 
der mundarten haben fich im praef. forterhalten, während 
ihr praet. lange aufler gebrauch gerathen war. 


f) im praet. kann alfo auch eine abänderung der 
urbedeutung zu fuchen fein. Am fichtbarften erfolgt fie 
dann, wann der latz des praef. im praet. verneint wird. 
Mehrere aus dem praet. gebildete nomina find unge- 
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*) die formeln der fechs conjug. laßen fich kurz fo darftellen : 
\L.X. © o—; VII IX. —— 2; VILo— —; Xll.o o o oder 
— — — nachdem man auf den vocal oder die pofition fieht; un- 
möglich find: —o 0; — 0 —; 0—®©, 
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zwungen durch folche negation zu deuten: fchwach 
(nr. 299.) bezeichnet etwas, das ausgerochen hat, ver- 
welkt ift; zähi (nr. 557.) was nicht mehr fließt; weifo 
(or. 513.) einen der geleitet wurde, allo gegenwärtig 
auler fchutz und geleite ift; chuoli (ur. 68.) das, was 
kalt war, alfo neue wärme gewonnen hat, gerade [o 
[valr (nr. 317.) das heil) gewefene, wieder erkaltete und 
brunno (nr. 371.) föt (nr. 244.) das aus der wärme ge- 
quollene, kühle waller; van ES 569.) das leere, _ ver- 
laltene, einfame; läri (nr. 290.) vielleicht den ort, wo 
fchon lefe gehalten wurde; leifa (nr. 510.) das vom ge- 
hen hinterbliebene, die fpur, wie fpur (nr. 575.) das, 
wo man gefucht hat: bläc, pleih (nr. 181.) was gefchie- 
nen, die farbe verloren hat (fublucidum) ; glaumr (or. 517.) 
den fchall, gleymja das vergehen im fchall, verklingen, 
vergeben; in dergleichen wörtern wird durch das auf- 
hören einer thätigkeit der begriff von oede, ftille, ver- 
laßenheit, minderung hervorgebracht, vgl. unten x, 6. 
Daher auch anderemahle das praet. nicht eigentlich das 
gegentheil, nur die abnahme und verkleinerung der wur- 
zel auffiellt, vgl. tuola (or. 463.) mit tal; huon (nr. 469.) 
mit hano; dagr (ar. 487. femiflis diei) mit dagr; uohfa 
(nr. 490. axilla) mit ahfa (axis); vöcor (nr. 93.) u. a. m. 
hierher wäre auch der begriff der ungleichheit, unvollen— 
dung, unebenheit zu rechnen, welchen das praet. ab im 
gegenfatz zu dem prael. ibn (nr. 540.) enthält. Wör- 
ter, welche ein /chließen, decken, voll fein ausdrücken, 
pflegen im praet. zuweilen das offene, hohle zu bezeich— 
nen, wie der fchlüßel zu, aber auch wieder aufmacht, 
die thüre deckt und öffnet, vgl. liukan (nr. 255. claudere) 
laukr die fich erfchließende pflauze, loh, luccha (fora— 
men) lok (operculum); hlidan (nr. 158. tegere) hlid (oper- 
culum und foramen); hilan (nr. 314. tegere) hali (der ab- 
grund) hol (das hoble, die öffnung) riufan (nr. 211. fol- 
vere) rauf (foramen) reäf (veftis) ‘). 

y) diefe [chwächung, umdrehung, leugnung des ur- 
begriffs gilt überhaupt nur als hin und wieder vortre- 
tende ausnahme und hat fich nirgends feftgeletzt. In 
der regel gibt der ablaut nichts als das ge/chehene, d.h. 
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*) nicht im verhältnis des praet. zum Mr, vielmehr in der 
zweideutigkeit des begrifls felbft gegründet ift die entgegengefetzie 
bedeutung, wenn z. b. in einer mundart rifan fallen, in der an- 
dern aufftehen ausdrückt (nr. 171.); oder wörter wie ort, drum 
bald den anfang bald das ende, bald oben bald unten bezeichnen. 
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den erfolgten und bleibenden eintritt des unveränderten 
wurzelbegriffis an; [o ift par (nr. 325.) das lichibar ge- 
wordene, heizg (nr. 499.) das warm gewordene; [iuopo 
(ar. 76.) das eingetretene, namo (nr. 318.) das angenom- 
mene; ginubt, ginuoc, ginäda (489.) die eingeiroflene 
befriedigung und ruhe; herizoho (nr. 269.) der ausge- 
rückte anführer ; faein (nr. 115.) der hirte, welcher aus- 
getrieben hat; funnd (nr. 378.) die gereifete; Iropho 
(ar. 205.) der gefallene; reiza (nr. 144.) das gerilene; 
preit (nr. 162.) was gebreitet wurde, das weile; gröba 
(ar. 77.) die gegrabene; chlopo (nr. 208.) der gelpaltene; 
läus (nr. 247.) das frei gewordene; wabe (nr..274.) das 
gewebte etc. in zahllofen beifpielen. Es kann demnach 
in fällen, wo es nicht daran lag, das gefchehende von 
dem gefchehenen merklich zu unterfcheiden, diefelbe fache 
gleichgültig mit dem laut oder ablaut bezeichnet werden, 
vgl. nr. 188. filc, Aäiga, Köc; nr. 220. gieze, göz; 227. 
vlieze, vlöz; 247. verlies, verluft etc. die verfchieden- 
heit bezieht fich oft nur auf mundarten und. perioden, 
vgl. or. 86. goth. rödjan, alth. redön; nr. 397. das goth. 
dragk mit dem agf. drinc; das nbd. aa mit dem 
mhd. finger, wiewohl letzteres angemeliener fcheint. 
Denn überall wo es eine ftete, nicht auf. einmahl vorge- 
fallener handlung gegründele eigenfchaft, das ge/chehende 
und jebendige gilt, drückt fie der vocal des praelens 
beiier aus, vgl. (rinho (potator) fcöro (talpa) hana (gal- 
lus); umgedrebt hat arbinumja (xA700%07,10g) den. vorzug 
vor dem nhd. erbnehmer (?mhd. erbenzme); ja wörter 
wie firit (or. 156.) fliz (143.) werden in allen :mundarlen 
durchaus mit dem laut, nie mit dem ablaut gebildet, denn 
fie geben einen anhaltenden dauernden. zufland zu er- 
kennen. Daher auch die merkwürdigen verha zweiter 
anomalie die gefchwächte, abfiract gewordene praefens- 
bedeutung gänzlich durch die ablautende form der praet. 
ausdrücken. Sind laut und ablaut beide nebeneinander 
ıu einer wortart gebraucht, [fo beruhen darauf. meiltens 
feine unterfcheidungen, vgl. nr. 242. das. agf, altn. rüdd, 
riöcdr mit reäd, raudr, diefes ftehende, rothe farbe , jenes 
auffteigende , blühende röthe; rööd: ‚rubefcens, rubicun- 
dus, aber reäd: ruber. | 

dö) dunkeler und fchwieriger [cheint die frage nach 
einem unterfchiede der bedeutung zwifchen dem ablaut 
des [g. und pl., deflen nicht dinsal alle conjugationen 
all fäbig find? So viel ift wohl klar, daß hier nicht 
der begriff der einheit und vielheit felbit in betracht 
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kommt, wie denn auch der vocal des plur. zur bildung 
des ganzen conjunctivs (pl. und fg.), in einigen mund- 
arten [ogar zur Il. fg. ind. gereicht. Eine ftufung des 
ablauts, die früher vielleicht gar ein eignes tempus be- 
zeichnete, fcheint fich auf den plur. eines anderen tem- 
pus geworfen zu haben und nun mit ihm in die herr- 
fchaft zu theilen. Was verräth uns die wortbilduug von 
dem welen diefer beiden fiufen? Unferen ungelfchärften 
augen müßen fie freilich obenhin betrachtet gleichbedeu- 
tend vorkommen, ja fie gelten häufig, indem der eine 
dialect den ablaut des fg., der andere den des pl. anwen- 
det, einerlei; das golh. tunpus (nr. 597.) das alth. zand; 
das :mhd. vanke (nr. 601.) das nhd. funke; fo auch das 
goth. bäitrs (nr. 140.) das alth. pitar etc. begegnen fich 
in der bedeutung. Doch nicht in allen wurzeln, auch 
nicht ‚in allen mundarten. Welch ein fühlbarer unter- 
fchied zwifchen nhd. trank (potus) und trunk (hauftus) ; 
zwifchen altn. beitr (acutus, fchneidend) und bitr (acer- 
bus, fcharf); alto. (nr. 121.) greip (anfa) grip (raptus); 
(nr. 128.) dreif (fparfio) drif (procella) ; (nr. 245.) alth. 
trör (ftilla); goth. drus (cafus); agf. (nr. 262.) beäh (an— 
nulus) boga (arcus) und vielen ähnlichen. Mich dünkt, 
wie der erfie ablaut fchon den begriff des urlauts min- 
dere, und aus heller gegenwart in ftillere vergangenheit 
fetze, daß der zweite ablaut die bedeutung wiederum 
noch mehr abftumpfe, entftelle *) und gegen jenen gebal- 
ten. abftracier mache: bitr fcheint weniger als beitr; 
(nr. 205.) tropfo, tropf (fülla) weniger als troufa (füllici- 
dium); (nr. 144.) vrits (apex literae) weniger als reiza 
(linea exarata); und fo vergleiche man ferner nr. 242. 
‘ röt (ruber) mit roten (leviter rubere); nr. 204. faup (po- 
tio) mit fopi (hauftus); nr. 221. nautr (confors) mit nuta 
(captor); nr. 140. beit (pafcuum) mit bit (morfus) ; nr. 145. 
fleita (difüidium) mit fliz. Anderemable fällt der finn bei- 
der ablaute wirklich zufammen, z. b. im goth. väips und 
vipja, die wenigftens Ulfilas beide für oreyavos braucht. 
Im alth. und mhd. bilden verba auf -ieg gewöhnlich 
fubftantiva mit beiderlei ablaut: nr. 226. flöz .(clauftrum) 
unterfchieden von flaz (conclufio); nr.: 230. fchöz, ge- 
fchöz (jaculum) von fchuz (jactus); nr: 221. gendz (ko- 


*) fonderbar , wenn fich aus einer wurzel die idee des bösen, 
fehädlichen heryorthut, daß diefe wendung häufig erft mit dem 
zweiten ablaute erfolgt, vgl. nr. 303. läga (infidiae) nr. 281. fätr 
(dolus) nr. 562. zäla (fraus). Ä 
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cius) von genuz: (ufus); nr. 220. göz (infandibulum) von 
guz (fulio); aber kaum zu 'fcheiden vermag ich die be- 
deutungen von nr. 223. döz und duz (beide: raufchen 
des waßers , der wellen, des fturmes, donners, der. po- 
[faune, geräufch redender menfchen und fingender vögel) 
or. 227. viöz und viuz (fluß’des waßers, biutes etc.) *). 
Allmählig verblaßte oder gieng. unter. was früher getrennt 
und manigfalt da gewefen war, ja, wie ich glaube, in 
einer uralten, vollftändigeren entwickelung der conjuga- 
lionsformen für die vergangenheil [einen guten grund 
hatte. Als fich das gefühl für die unterfcheidung mehrerer 
lempora verlor, hörte: die abftufung der ablaute auf, et- 
was wefentliches zu fein, die praeterita fchmolzen zu- 
fammen und in der einen : conjugalion erhielt fich nur 
ein ablaut in der andern zwei 'oder mehrere. Gerade 
diefe ungleichbeit des zufälligen [pricht dafür, dal) es aus 
eiwas wefentlichem entfprungen ift.. — | 


e) größte mannigfaltigkeit der form zeigt fich in der 
eilflen conjugalion, wo noch ein dritter ablaut zutritt, 
der im part. praet. fortdauert, vor zeiten weiler gegan- 
gen fein mag. Daher auch’ aus: verbis diefer conj. die 
meilten und verfchiedenften wörter gebildet werden mit 
dem reichften wechl[el der bedeutung, vgl. nr. 314. 325. 
560.u.a. m. Der formellen ftufe des dritten ablauts follte 
nun eine analoge in dem begriff der damit gebildeten 
wörler entfprechen. Beifpiele zur unterftützung führe 
ich lieber nicht an, um dem vorwurfe kühner abfchwei- 
fung auf unficherem boden auszuweichen. — 


£) für die anficht einiger fprachforfcher, nicht das 
praefens, fondern das praet. [ei als der eigentliche ftamm 
aufzuftellen, laßen fich wenigfiens aus der deutfchen 
fprache keine haltbaren gründe gewinnen. Sie lehrt viel- 
mehr, dal; in der form das praefens einfach, das prae- 
teritum manigfalt und abgewichen fei, wie denn nach 
einer auch auf die ftarke zurückdeutenden analogie, die 
reduplicirende und fchwache conjugation offenbar äußere 
mittel, ihr praet. zufammenzufeizen, anwenden. Das 
manigfache und zugleich zufammengelfelzte ift aber im- 
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") vgl. dög.Pare. 91° 98° Wilh. 2, 19a 196% Trift. 124b Iw. 
22 57b Bit. 806 Ben. 160, Georg 22b Barl. 229. Nib. 3777. 8281. 
8285. 9019. — duz Parc. 25a 43e MS. 2, 66b 2345 Georg 13a 27a 
Nib. 3794. Frig. 6% — vlöz Parc. 106° Wilh. 2, 1932 Barl. 81. 159. 
Trift. 124b 140€ troj. 2° 55@ = olug Parc. 1456 Wilh. 2, 1994 
MS. 2, 66b 234b; kommt mhd. vlöz f. ratis vor? 
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mer das fpätere.. Damit fimmt die, fo weit wir vom 
oft verdunkelten und verlorenen finne des urflamms zu 
urtbeilen bg lebendigere, kräftigere bedeutung 
des praelens. Übrigens reicht es hin,. die wortbildungen 
von dem laut und den ablauten abhängig zu machen 
und ift. meiner meinung ganz. müßig, danach zu fragen, 
von welchem : einzelnen tempus und modus fie wirklich 
abhängen? Die Il. fg. imp. ftarker verba gewährt zwar 
in der regel flexionslofe wurzel, darum keine reinere, 
als jede andere form des praelens gewährt. Man kann 
nicht fagen, z. b. das [ubft. ftrit (pugna) flamme aus dem 
imp. firlit, fo wenig als aus ftrite: (pugno) oder frlte 
(pugnem) oder Äiriten (pugnare); vielmehr es ftammt 
aus dem in allen praefentialformen lebendigen wurzellaut. 
Hierwider gilt auch nicht einzuwenden, daß) z. b. wirbel 
(vertex) ich nicht aus werben fondern nur aus wirp 
oder aus wirbe, wirbet leiten laße. Es folgt ebenfo 
ficher aus werben oder werbe, da die an fich unwefent- 
liche verwandlung des i in & bei der auf welentlichen 
lautverhältniffen beruhenden, weit früher erfolgten worl- 
bildung nichts verfchlägt. Oft hat fich nun in einzelnen 
bildungen, das alte i und u erhalten, 2. b. in ftirbic (mor- 
ticinus) guldia (aureus); in förbe (peflis) golt. (aurum) 
und andern, ‚einfacheren als jene, nieht; alth, gelten 
helfa und bilfa, köpa und kipa nebeneinander, will man 
jedes derfelben auf eine verfchiedene praef. form: zurück- 
führen? Dem Gothen gelten afrp, aürp. überall, neben 
ilp, ulp; im alth, wecbfela irf, urf, ilf, ulf ab mit örf, 
orf, elf, olf; in den auf eine unwandelbare wurzel zu- 
rückzuführenden wortbildungen diefer art verhält es fich 
gerade eben fo. Nicht anders mülßlen die abläule des 
praet. in bezug auf wortbildung genommen werden. — 

7) bis hierher ungefähr führte die vergleichung der 
bedeutung mit der form, d. h. dem lautenden und ablau- 
(enden verbältniffe. Es laßen fich jedoch auch einige 
wahrnehmungen mehr aus dem wefen der bedeutung 
felbft fchöpfen. Dahin rechne ich zunächft den grund- 
fatz: in der wurzel erfcheint die apa bedeutung 
Jrüher, die geifiige [päter. Nur aber war jene weder 
robleiblich, noch diefe dürr verlländig, beide bält und 
hielt ein geheimer zug verbunden; zuerft wuchs das finn- 
liche, in ihm fchlummerten die begriffe, aus ihm er- 
wachten fie nach und nach. Ohne ihre wechfelwirkung 
wäre nicht wohl urfprüngliche bedeutfamkeit der wurzeln 
denkbar. Könnte der geilt feine begriffe in willkürlich 
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erwählte formen giefien, fo müften diefe, en fich todt, 
ert durch ibn belebt werden. Allein das vermag er 
nicht zu thun und es gibt kein urfprünglich unlebendiges 
wort. Namen fchaflt der [prachgeift in glücklichem wurf 
durch kühne und kurze befchreibung der fachen. Hier- 
nach wird man leicht beobachten, daß in allen Sprachen, 
2. b. jeder einfachere thier-, ftein- und pflanzenname 
aus einem verbum ffammt und eine lebendige eigenfchaft 
des thiers oder der pflanze ausdrückt, So auch im deut- 
fchen, obgleich die meilten [olcher namen, ihres hohen 
alters halben, aus verlorenen und verdunkelten wurzeln 
nicht mehr gedeutet werden können; beifpiele auslegbarer 
kommen vor: nr. 115. fuin; 266. fliuga; 469, hano, huon; 
550. hafo; 630. vuhs; 601. finke; 626. frofc; 631. lahs, 
lahs; 462. dabs, döhfa; 513. wifant; 521. ftiurs; 208. 
klaufi ; 221. naut; 512. eifen; 648. kifil; 564. gold; 255. 
lauk ; 550. hafal; 325. baris und pirihba; 492. tili u. a. m. 
fpätere, zulammengefetzte namen beftärken der unzufam- 
mengeletzten wahre bedeutung. Eine andere folgerung 
it, dal) verba ganz abfiracter bedeutung immer eine finn- 
liche zur grundlage oder begleitung gehabt haben mülen; 
auf folche if nr. 115. bei fulnan; 282. bei bidjan; 602. 
bei feinkan u. a. m. gerathen worden. iInsgemein, wo 
aus fiarker wurzel wenige oder keine ablautsbildungen 
vorkommen, fcheint die alte urbedeutüng verloren oder 
verfinftert. — 

3) man pflegi fämmtliche verba, nach ihrer entw. 
bloß innerlichen, oder aufenhin gerichteten thätigkeit 
einzutheilen in zntranftiva und tranfıtiva. Eine in fo 
allgemeiner falung für deutfche form- und wortbildungs- 
lebre gleichgültige unterfcheidung; es ließe fich bloß be- 
haupten, daß in farker form intranfitive bedeutung vor- 
walte, in fchwacher tranfitive, daneben finden fich aber 
genug tranfitiva dort, genug intranfitiva hier. Auch können 
die meiften gewöhnlichen intranfitiva den umftänden nach 
tranfitivifch geftellt werden, z. b. trinken bald heißen potu 
fatiari, bald vinum confumere; lefen bald legendo occupari, 
bald legere librum, Einige grammatiker verbinden mit der 
tranfition einen engeren begriff und: verftehen darunter 
die übertragung eines immediativen zuftandes auf ein an- 
deres fubject, z. b. tränken, letzen bedeuten: einen trin- 
ken, filzen machen. Dielem beftimmteren finde ent[pre- 
chen allerdings die meilten der mit dem vocal i abgelei- 
teten [chwachen verba, doch nicht jedes, wie z. b. das 
golh. galvögjan (ingemifcere) beweili: Der ableitungs- 
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buchitabe, nicht der ablaut wirkt jene tranfitive bedeu- 
tung, welches: theils daraus folgt, daß auch der laut des 
praef. in foleben verbis beftehen kann, vgl. gablindjan 
(oceoecare) aljan (faginare) gadiupjan (profandum facere) 
etc. theils aus dem intranfitiv bleibenden finne anderer mit 
dem ablaut gebildeten wörler zu fehen if. So find zwar 
goth. dragkan, dräufjan, alth. fueinjan tranfitiva von 
drigkan, driufan, fulnan, aber dräus (altb. trör) drückt 
nicht das gefällte, fuein nicht das vertriebene aus, viel- 
mehr das, was gefallen ift und getrieben hat; dragk if 
das, was man getrunken hat, nicht das getränkte oder 
das, was gelränkt hat. Das gebildete fubit. kann freilich 
zuweilen tranfitiven begriff enthalten, z. b. nara (confer- 
vatio) ilt fowohl exiftentia, manfio als cibus (das leben 
friftende). 1 

‘) wie mithin die urbedeutung der wurzel fchon 
keime intranfitiver und tranfitiver bedeutungen in fich 
trägt, die nach verfchiedenem anlafl daraus erwachfen 
können; ebenfo liegen in ihr beide, die active und pa/five 
bedeutung eingefchlofen. Der formelle unterfchied zwi- 
fchen activum und paflivum ift etwas äußerliches, hin- 
zugelretenes, Die [yntax hat zu lehren, wie bei abge- 
ftumpften flexionen, auf den alten grund jener gemein- 
fchaft, zuweilen active oder [cheinbar active form das 
paflivum ausdrückt, am fruchtbarften wird diefe anficht 
für das participium praet. Viele ableitungsbuchftaben be- 
fiimmen bald den activen, bald den paffiven finn, manche 
dulden jenen und diefen; der wortbildung durch laut und 
ablaut find aber beide völlig gerecht und fie [pringt von 
dem einen auf den andern über. So bedeutet ala was 
gegeßen wird, &ja den eßienden; giba was gegeben wird 
und die gebung felbil: fchin was leuchtet; [win was ge- 
weidet wird; grab was gegraben wird, gröba was gegra- 
ben worden ift, grabo einen gräber; beitr das beiflende, 
beit -was gebilien wird; badrs was getragen wurde, päri 
was trägt oder trug; gul) fowohl das gegoliene, als was 
fich ergoßen hat; nuta den, der gefangen hat u. a. m. 

x) einige der hauptfächlichfien begriffsübergänge oder 
verknüpfungen find: 1) (tor und farbe) wir brauchen 
jetzt erlöfchen nur vom licht, früher galt es. auch vom 
ton (Parc. 442. der fchal lafch); aus gleichem grunde 
nr. 332. höllan (fonare) häll (fonorus, fpäter lJucidus) ; 
nr. 67. 564. galan (fonare) gölo (lucidus, flavus) gold 
(fonorum et lucidum) altn. giallr (fonorus vel fulgidus) ; 
nr, 579®, gräll (raub, fchreiend von fchall und der farbe); 
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nr. 345. gelp (firepens dann corufcans) giälp (ftrepor, 
gloria) ; nr. 517. gleäm (jubar) glaumr (ftrepitus); ur. 113. 
brinan (fridere) hria (der raufchende und helle firom) 
hrein (purus) hrior (clamor); bröhen (lucere) braht 
(ürepitus) alth. pöraht (lucidus) nhd. pracht (fplendor) ; 
or. 422. klingen (fonare) klinge (tönender, glänzender 
fahbl); nr. 591. dim, dumm, dumpf (obfcurus,: mutus, 
obne ton); nr. 4ll. fingen (canere) fengen (verbren- 
nen) *). Auffallend dal in den melften diefer beifpiele 
der [chall die frühere, die farbe die [pätere bedeutung 
hergibt. Zuweilen bedeutet der heftige fchall auch die 
verwirrung des f[challs, fturm und wildes geräufche, 
darum auch verwirrung des lichts, d. i. finfternis vgl. 
ar. 535° — 2) (geruch, ge/chmack, guter und übeler) 
or. 256. riechen (exhalare) itruchen (wiederkauen ); 
ar. 259. füki (foetor) fuhli (odor); nr. 299. (wöchen (foe- 
tere) [väc (odor); nr. 399. ftanc (odor); nr. 553. [mäc 
(odor, gultus); auch der finn des gefühls fällt damit oft 
zufammen, altfrief. hrene (olfactus) verwandt ift der be- 
griff! von feuchte und näße, vgl. nr. 399. flanc und 
fänka (irrorare) nr. 259. fuhti und fiuhti (humidus) 
or. 543. wäze (odor) wazar (humor, aqua). — 3) (lefen, 
fingen, reden) geiflige verbindung der buchftaben und 
‘wörter war anfangs finnliches fammeln, binden, zählen 
der Näbe; nr. 86. ruota (fafcis) rödan (legere) rödjan (lo- 
qui); nr. 290. lifan (colligere, legere); nr, 411. figgvan 
llegere) fange (manipulus) fingen (cauere); nr. 562. tilön 
(aptare) tal (ordo, numerus, fermo); nr. 297. [pree (ra- 
mentum) fpröhhan (loqui) vgl. fagen (dicere) mit fage 
(ferra) und agf. fagol (fuftis); fermo mit farmentum und 
den verwandten nächfifolgenden übergang. — 4) (thevlen, 
fehneiden) nr. 492. däils (legmentum) dili (macula) dile 
'aneibum); nr. 224. hläuts, hlutr (pars, fors); nr. 298, 
Rucchi (uam ftock (fudes); nr. 583. telg (planta); 
ar. 297. täins (baculus) zeinön ger or. 560. mel, 
mäl, (fruflum, fignum, macula) meljan (fcribere); vgl. 
ıweig, zwift etc. — 5) (vermögen, zeugen, gebähren, 
nähren, gedeihen, wach/en) vgl. nr. 6b. alan, nr. 75. 
[kapan, nr. 108. wahlan, nr. 197. peihan, nr. 325. baf- 


[1 —— 


*; die fprachen, nicht bloß die deutfche, pflegen fonnenauf- 
gang und tagesanbruch mit ausdrücken zu bezeichnen und zu um- 
fcbreiben , die bald vom fchall, bald vom licht hergenommen find; 
diefes nehme ich mir vor an einem andern orte ausführlich ab» 
zuhandeln. ‘ 
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ran, nr. 474. aban, nr. 480. fadan, nr. 549. filan etc. fo 
wie die. anomalen tugan, kunnan, magan mit ihren vie- 
len fich berührenden bildaungen, namentlich den wörtern 
für die begriffe: vater, fohn, tochter, kind, eltern; für 
die nährenden zeugenden leibestheile, als mago (ftoma- 
chus) gewmächte (von maht, vis) fkap, fifel u. dgl. — 
6) (wonne, [choene, gnade, ruhe, wohnung, raum, leere) 
f. das anomale mötan, muoza; nr. 166. gemeit (wonnig, 
eitel, ftampf); nr. 504. eitel; nr. 561. felida (manfio, do- 
mus) fälida (felicitas); nr. 282. badi und gibada; nr. 559. 
genäde; nr. 569. wohnen, wahn, wonne; wie nämlich 
vorhin (unter #) der gegenfatz von [chließen und öffnen 
vereinigt wurde, fo fcheinen fich auch die begriffe von 
ge/fchäft und mu/se zu begegnen, nachdem auf die faßung, 
erfüllung des raums oder auf die leere in dem raum ge- 
feben wird. Daher z. b. das lat. vacare bald ledig fein, 
ruhen , bald befleißiigen, arbeiten ausdrückt, oder unfer 
feiern bald nichts thun, bald celebrare; das altn. erindi 
nr. 571®) bald paufa, bald negotium; das nhd. emPig 
affiduus) und engl. empty (inanis) find daffelbe wort, 
fogar diefelbe bildung, vgl. altn. amr (labor) alth. emizte 
(affiduus, jugis) ameizga (formica) agf. ämetig (otiofus) 
ämtegian (vacare). — 7) (flärke, /chnelle, kühnheit, 
gefundheit, [chönheit, artıgkeit, klugheit, lifl und ge- 
genüber /chwäche, krankheit, geringfügigkeit etc. in un- 
zähligen adjectiven wahrzunehmen. Wie der finn auf 
die gute und böfe feite fchwanken kann, z. b. geizig bald 
aus [parfam, haushältifch, ftandhaft bald aus böfe, mis- 
günitig abgeleitet wird; fo fchwanken auch einzelne wör- 
ter dahin oder dorthin, nachdem fie zeit und mundart 
beftimmt haben. 

Auf andere übergänge ift bei einzelnen wurzeln ge- 
deutet und gewiefen worden. Befremden manche dar- 
unter durch ihre [eltfamkeit, fo fcheint mit der verlor- 
nen oder entitellten finnlichen urbedeutung der fchlüfßel 
bloß verlegt. Was kann auf den erften blick feltfamer 
fein, als die verbindung der begriffe heirathen und lü- 
gen oder heiratben und gift? Und doch wißen wir, daß 
gift (das eingegebene) gipta, gifta (nuptui dare,, wegge- 
ben, dem manne geben) einer wurzel find, daf) liugan 
(nubere) heman (coire) wie das lat. wort aus dem be- 
griffe verhüllen, unter eine decke bringen (nubes, ne- 
bula) herleitbar, ganz nahe bei liugan (celare, tegere) 
hamr (tegmen) fteht, vgl. fpan. velar (velare) velarle 
(nubere) velado (conjux) — 
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11) es ift darum fchwierig, den auf der: ablautung 
beruhenden wechfel der bedeutung. rein zu erfallen, 
weil, wie gleich oben f. 3. bemerkt wurde, Selten 
oder nie nakte wurzeln vorliegen, vielmehr urfprüng- 
lieh überall flexionen , häufig ableitungen im fpiel find, 
deren einfluN auf tmodificationen der urbedeutung 
(chwer anzugeben fteht. Unabgeleitet find in der: regel 
aur die ftarkın verba und tur die einfachen nemind 
erfter ‚und vierler flarker declination. Nützlich, .. aber 
leicht wäre es, die im zweiten buche angegebenen 
fabftantiva und adjectiva nach den reihen der. ablaute 
eigens zufammenzultellen; verwailte warzeln, deren- for- 
mel zweimahl vorkommt, hätte man dabei vorläufig dep- 
pelt einzutragen. Wenn äber jene behauptung, daß) ad- 
fänglich nie weder laut noch ablaut der wurzel blofl ge- 
fanden habe, richtig ift; fo könnte man, da die lehre 
vom laut und ablaut in das zweite buch gehört, das im 
gegenwärtigen capitel' vorgeträgene überhaupt aus der 
leire von der wortbildung verweifen. Hiftorifch fcheint 
es mir jedoch paflender, weil fo viele flarke verba aus- 
geftorben find, ihre wirkung und nachwirkung zufam- 
menzufaßen und als ein princip innerer wortbildung auf- 
zuftellen, wie ich gethan habe. 





ZWEITES CAPITEL 
VON DER ABLEITUNG. 


Allgemeine grund/ätze: 1) ableitung heißt die zwi- 
[chen wurzel und flexion eingefchaltete, an fich felbfi 
dunkele mehrung des worts, kraft welcher der begriff 
der wurzel weiter geleitet und beftimmt wird. Sprach- 
verderbnis pflegt aber häufig bald die ableitung, bald die 
flexion, zuweilen beide miteinander zu zerftören. Ohne 
fie in folchen fällen hiftorifch herzuftellen läßt fich die 
[pätere wortform nicht gehörig verftehen, z. b. das alth. 
reda, funu muß ergänzt werden: rad-i-a, fun-u-s, 
das engl. tell: tal- i-an. Practifch findet fich die .ablei- 
tung, bei vernichteter flexion, freilich oft zu ende des 
worts, z. b. alth. mah-t (vis) goth. mah-t-s; oder 
gotb. mah-t (vim) früher mah-t-a? Auf die ableitung 
folgt aber theoretifch immer noch die flexion, ‚auf die 
flexion folgt nichts mehr. Ä 
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2) man kann die flexiorn, d. h. die dem verbum an- 
wachfende. pronominalform, die dem , nomen anwachlen- 
den gefchlechtszeichen und parlikeln itrenge genommen 
nicht vom begriffe der wortbildung ") ausfchlielien. , Auch 
durch . fie wird die wurzel gebildet und beftimmt; ftarke 
verba, nomina erfter und vierler deel. find, -in fofern 
fie fchon das princip der flexion erfahren, keine ein- 
fachen wurze/n mehr. Niemand wird jedoch, wenn das 
verbum felbft grund und ftamm alles übrigen if, z. b. 
das -a in nim-a (capio) eine ableitung nennen. Eher 
würde man dag-s (dies) nam-ö (nomen) für aus den 
verbis dagan, niman abgeleitet-erklären. Sie find daraus 
gebildet, aber ohne ableitungsbuchftaben, folglich un- 
abgeleitet. Einfache wurzelbildungen oder wörter kön- 
nen alle folche heilen, in denen keine ableitung. waltet. 
Da nun in der fchwachen conjugation durchgängig, in 
der zweilen und dritten (ftarken oder fchwachen) de- 
clination eben fo durchgängig ableitung eintritt; fo 
darf man nur in der fiarken conj. und in den erften 
und vierten  declinationen einfache wörter Suchen, 
nicht aber immer (weil auch in ihnen ableitungen 
möglich find) erwarten. Nicht [elten mifchen fich vo- 
califche ableitung und vocal der flexion, welches die 
richtige erkenntnis beider erfchwert; beifpiele find in 
dem vorigen buche zu finden (vgl. nachher die langvo- 
califchen ableitungen). 


3) die ableitung unterfcheidet fich von der zu/am- 
men/etzung (cap. ll): «) letztere verbindet zwei leben- 
dige oder doch deutliche wurzeln miteinander; die ab- 
leitende vermehrung ift zwar nicht bedeutungslos, aber 
für fich betrachtet unfelbftändig, undeutlich. Ob auch 
die ableitung eine allmählig eniftellte, verdunkelte wurzel 
fei? läßt fich fragen und wenigftens bei der rein kurz- 
vocalifchen kaum begreifen. /) ableitung tritt unmiltel- 
bar an die wurzel oder an eine vorausgehende ableitung, 


*) die flexion des nomens oder die declinationsform enthält 
im nom. das bloße gefchlechtskennzeichen, das fich in den ob- 
liquen cafus mit partikeln mengt. Das gefchlechtszeichen fcheint 
urfprünglich jedem unabgeleiteten oder abgeleiteten nomen zuzu- 
ftehen, fällt alfo bei feiner allgemeinheit mit, dem ihm vorausge— 
henden ableitungsbuchftaben durchaus nicht in eine linie. Daß 
die 1, 817 ff. vorgetragene hypothefe vom urfprung der fchw. 
form hier unberückfichtigt bleiben muß, verfteht fich. 
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piemabls hinter eine flexion;: zuf.fetzung kanr zuweilen 
die flexion der erften wurzel ganz oder theilweife itehen 
laßen und daran die zweite wurzel fügen, d.h. die flexion 
kann in der mitte bleiben. 'y) die zweite componierte 
wurzel macht immer (wenige entftellte formen ‚ausge- 
nommen) eine filbe; die ableitung häufig nicht. d) noch 
andere verfchiedenheiten wurden unter 5. 6. angegeben. 


4) die ableitung ift reinvocalifch, wenn bloß vocale, 
reinconfonanti/ch, wenn bloß confonanzen, oder endlich 
emi/cht, wenn beiderlei hinzutreten. Die reinconfonan- 
tifche erfcheint unurfprünglich, d. b. fyncopierte vocale 
vorausletzend; fie bildet keine filbe, fondern fügt fich zur 
wurzelfilbe, nicht zur folgenden flexionsfilbe, z. b. gib-t-s, 
gen. gib-t-äis, d. i. gibt-s, gibt-äis. Bei der reinvocali- 
fchen umgedreht apocope eines confonanten anzunehmen, 
wäre allzukühn. Die reinvocalifche und gemifchte, fo- 
lange ihr vocal nicht aus allgemeinen gründen wegfällt 
oder fich mit der flexion mifcht, gewähren eine neue filbe. 


5) die ableitung kann, vorausgeletzt daß vor dem 
confonanten der reinconfonantifchen ein früherer vocal 
ausgefallen fei, wefentlich nur vocalifch beginnen, nie 
eonfonantifch; fie darf mit einem oder zwei conf. 
fcbließen, z. b. -al, -ar; -ifk, -ung, nicht den vocal 
ıwifchen zwei confonanten haben, daher z. b. -leik, -fam 
zufammenfetzend, nicht ableitend find; —ling, -lin, -nifli, 
-fal u. a. zwar ableitend aber zufammenflull mehrerer 
ableitungen und dann unorganifcher misbrauch. . 


6) die ableitung bildet höchftens eize filbe, fcheinbar 
mehrfilbige beruhen auf häufung mehrerer, z. 'b. -ari auf 
-ar-i. Regeln der verbindung verfchiedener ableitungen 
können vor erörterung aller einzelnen nicht gegeben wer- 
den. Ueber vier ableitungstriebe vereinigen fich jedoch 
an keinem worte, es gibt folglich einfache, zweifache, 
dreifache, vierfache ableitungen, welche man nicht gerade 
nach ihrer wirklichen ein-, zwei- oder dreifilbigkeit beur- 
theile. Einfache find z. b. goth. vep-n, eil-arn -; zwei- 
fache vint-r-us, eif-arn-ein; dreifache alth. pin - uz- 
ab-i, vok-al-ar-i (goth, fug-I-ar-eis); vierfach dräh-il-al- 
ar-i (nhd. drechfler. Wieder ein unterfchied von der 
zufammenfetzung, die unbefchränkter ins mehrfache ftei- 
gen kann. 

7) die vocalverhältniffe der ableitung, fo groß hier 
die verfunkenheit der heutigen fprachen fcheint, find 
durchaus nicht gleichgültig. Außer den drei kurzen vo- 
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calen a, i, u (und dören unwefentlicher abweichung in e, 
&, o) kömnmien die langen & (A); äi-{&); ei (i); 6; vor, 
weder ü, Au noch ia. Wilikürlicher wechfel diefer vo- 
cale hat in der regel keine ftatt, z. b. für das alth. himil- 
zunkal, fcamac, mähtie darf gar nicht: ftehen himalzunkil, 
feamic, mahtac. Zur entitellung des organiimus haben 
theils affimilation (z. b. kizunkili) theils allmählig eintre- 
tende unbetonung der ableitungsfilben beigetragen. Ich 
(heile dje ableitungsvocale in gebliebene und ge/chwun- 
dene; confonanzen [chwinden hier nicht oder kaum in 
den neuelten formlofeften dialecten, z. b. das g im engl. 
many f. manig. E 


&) zuerlt erörtere ich die reinvocalifchen, dann die 
reinconfonantifchen verbunden mit den gemilchten, weil 
fowobl die fiets ohne vocal auftretenden confonanten ihn 
früber gehabt haben werden, als auch diejenigen, denen 
er meiltens voranfteht, nach verfchiedenheit der mund- 
art, zamahl [päterhin, ihn entbehren. Nach dem fubit. 
adj. und verbum die ganze abhandlung zu trennen und 
diefelben verhältniffe bei jedem derfelben zu wiederholen 
hat mir unzweckmäßig gefchienen. Billig bleiben nur die 
ableitungen der pronomina und partikeln hier ausge- 
fchloßen und auf cap. IV. V. verfpart. 


9) bei jeder ableitung ift theils ihr welfen an fich 
und welche veränderung fie allmählig erfahre, theils aber 
zu unter[uchen, wornis fie fich verbinde? ob mit der 
bloßen wurzel oder eihem bereits geltalteten worte ? 
Letzteres (die anfugung der ableitung) ift oft dunkel und 
fchwierig; regeln und beobachtungen, die fich darüber 
mittheilen laßen, bringt oder fammelt die erlie fchluß- 
anmerkung. 


L. Reinvocalifche ableitungen. 


Ablautende vocale herrfchen in der zweiten und drit- 
ten (ftarken und fchwächen) declination, in der gelamm- 
ten fchwachen conjugation. Und zwar finden ihrer viere 
ftatt: i, u, d, äi, weder a noch & (&), fchwerlich ei. 
Die ausfchließung des kurzen a, welches fonft dem i 
ünd u gleichfiehend auch in tonfonantiföhen ableitengen 
neben jenen wirklam ift, hat etwas befremdliches. Viel- 
leicht muß dabei eine noch nicht genug aufgehellte ei- 
genheit der allgemeinen vocallehre angefchlagen werden, 
in mehr als einer binficht itehel a nicht auf derfelben 
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linie mit den beiden andere kürzen: i und.:u, nämlich 
1) i und u. verkehren :fich. in :6 ‚und‘ o. (af und as) im-la- 
gen,. wo. .das a gewöhnlich unangefochten: bleibt: | i und 
a verkehren fich in j und.v, welche confouantifierung 
das a wieder nicht. trifll. 3) i und w zeugen - umlaute, 
niemahls das a. Wenigftens mitwirken mögen diefe ur- 
fachen dazu, dal) dem a keine ableitangskraft.an und für 
fich beiwohnt, es auch, wie .fieh hernach - zeigen wird, 
mit eonf. ‚verbunden :leichter, als 3 und, w fchwindet. 
Das mittlere a im altn. kallada (1, 923) fcheint affimiliert 
oder entiiellt; im agf. vifade (1, 906) alth. drata (1, 879.) 
habe ich 4 (für &) angenommen. 


Die eintretenden ableitungsv6cale find nunmehr im 
einzelnen zu betrachten; wörter, in denen fie gefehwun- 
den find, dürfen biftorifch, fo feheinbar fich ihr anfehen 
dureh die entitellung vereinfacht haben mag, nie für 
einfache gelten. Belege für die. reinvocalifchen ableitun- 
gen brauchen bier. nieht gegeben zu werden, fie find im 
zweiten buche zu fuchen, oder, wenn fie cunlonantifchen 
derivationen hinzutrelen, bei diefen. de 


(1) ableitung durch kurzes i hat 

1} Ratt regelmäßig in den eriten fchwachen tonj. und 
in Sämmtlichen zweiten declinationen, vgl. naf-i-an, 
%k-i- an, har-i (vocal.) hafrd-i (voc.) piv-i, kun -i, 
l-i-a, rap-i-6, mid-i-s; ausnahmsweile in einigen 
verbis ftarker conj. bid-i-an etc. in einigen verbis zwei- 
ter, feltner dritter [chw. conj., deren 'ableitungs -i eigent- 
lich fchon in dem nomen fteckt, von welchem fie her- 
fammen, z. b. goth. aüh-i-ön, alth. her-i-Ön, altı. 
her-i-a; endlich in einzelnen mafc. dritter ftarker (ftub- 
jas, vaddjas) und einzelnen fem. erfter 'ftarker deecl.' wie 
fün-i-a (1, 603.). Daß die alth. zweite ‚weibliche der 
goth. nicht recht parallel liegt‘ wurde fchon I, 618. be- 
merkt, weiteres hernach 'bei den ableitungen - el (-1). 

2) wandelung des i in j vor flexionsvocalen, deren 
filbe es dann hinzutritt, leidet nach genauer goth. fchrei- 
bung keinen zweifel: naf-jan, har-jis, piu - jös, kun-jis, 
vil-jins, rap-jön; im altn. entfcheidet. die ifländ. aus- 
fprache für tel-ja, kyn-ja (gen. pl.) vil-ja, kirk-ja; 
im alth. ift j..nur nach. goth. und altn. ‚aualogie: gefetzt 
worden.. Doch im alth. zuweilen, häufiger im altf,, noch 
entfehiedener im agfl. zeigt fich vocalifches & ftatt i, näm- 
lich alth. vor flexionsvocalen :a, o, 6 (offenbar .erregen 
und fordern die fchwächungen &, e einander ‚wech/el- 
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feitig) ials:, funt- &- a,,arp-&+0,! arp -&- nd; funt = &-6n6; 
nicht, vor; &, i,..u,.fondern nur funt-i-&n oder [unt- 
jüa.;eic.; auch’ nicht vor confonanten, z. b. nur ..ner-i-ta, 
niemahls ner -—&-1ta;: im flexionslofen . fall erft [päterbin 
bei N.-z..b.. hirt-&, [uoz-& f. hirt-i, fuoz-i.: Alıf. 
wechfeln j-e und ö-a (l, 207. 633.); ’agf. zeigt fich ins- 
gemein... vor. vocalen, confonanten ‘und auslautend, z. b. 
hird-ö, ric-&, ner-ö-de, . aglec-&- a, [de -&-an 
(1, 905.); :nur praelensförmen hegen j:..ner- jan, ner -je, 
felbft in -zg erweitertes (l:, 903.); misbräuchlich baben 
-j,..-ig ‚ich, ins: praef. zweiter: fchw.iconj. ‚gedrängt 
(1, 907.). 

. 3) unterdrückung des . -i erfolgt fiufenweife,; im: goth. 
f[chwindet es beinahe nie (nur .z. b, in mahla.f. mag-i-da 
u..dgl.): im nhd. faft überall, z..b, ner -en, [üchi- en, 
hör-, lerer (alth. ler-är-i). will-e, red-e, ner-te, 
kanm. daß es.. auslautend in einzelnen wörtern zweiler 
decl, gelitten. ift: ‚hirt-e, müd-e.. Umlaut. und. conf, 
geminalion find oft gebliebene ne des. BRNmuBeR: 
nen ableitungs - i. — 

(U) kurzes u leitet ab 

1) nomina dritter ftarker decl., als: [un-u- s, [kad-u-s, 
föt-u-s, hand - u-s, fah-u, hard-u-s, paürf-u-s, 
“auch als zweile ableitung: vint-r-u-8, agg-il-u-s, 
al-ii-u-s. Alth. ilt es weit l[eltner, z. b, noch da in 
(un u, huk-u, vib-u, gewöhnlich in =; verwandelt: 
hert-i,, durr-i,. oder völlig gelchwunden::  vU0Z-, 


wiot-ar-, el- il, An il- für vuozu, wintaru, efilu. 
Altn. fcheint es übera verloren,. hat aber in wurzeln 
mit..a umlaut ‚hinterlaßen, als mög-r ‚ vönd-r, lönn-, 


hönd-, welche ein älteres mög-u-r, vönd-u-r, lönn -u, 
hönd-u ‚bedeuten, zugleich für unumlautbare derfelben 
decl. witbeweilen, daher auch lim-r f. lim -u-r ftehet, 
röt f. röl-u. Die -u ableitungen fiad alfo hauptfächlich 
aus dem goth. und altn. zu erkennen. 


2) für kein ableitungs -u, fondern für blol} Nlexivifch 
halte ich das -u, welches im nom. fg. fem. und nom. 
äcc. pl. neutr. der erften decl. fublt. und adj. verfchiedene 
ältere, ‚dialecte weifen, wofür jedoch golh. überall -a ftehet. 


3) auffallend, daß keine fchwachen verba; mit -u, pa- 
rallel denen. mit - i, abgeleitet werden, in den ableitun- 
gen: mit - ö ließen fich urfprüngliche' -u .höchltens ver- 
muthen, nicht beweilen (kröt- uda f.. kröt-.öda 1, 855. 
wo das.ü unwabhrfcheinlicher,, vgl. I, 96.) 
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4) übergang des u in v bei den; unter 1. genannten 
wörtern erfolgt nur im. gotb. abgeleiteten fchwachen verbo 
fkad-v-jan (umbrare) and im gen, pl. fun-ive, föt- 
we, paörn-ive, lip-ive, tuop-ive, vint-r-ive; un- 
belegt find af-il-ive, piud-in-al-ive, dach zu er- 
warten, oder al-il- ve? af-l-ive? Im gen. dat. fg.; 
dat. acc. pl. verfchmilzt: das -u mit der flexion (l, 601.); 
die einfchaltung eines i im nom. gen. pl. bleibt noch 
räthfelhafl. Soll man -iv für einen paragogifthen zu- 
wachs halten? vgl. 1, 601. Schwerlich habe ich aber 
die im alte. adj. glöggr, fölr vor flexionsvocalen aus- 
brechenden- y 1, 742. richtig angefehen, indem diefe -v 
urfprüngliche bildungs - v. fcheinen, wie die vergleichung 
des goth. glagg-v-us mit glögg-r (f. glögg-v-r und 
dann erft für glögg -v-ur) lehrt, fölr lautete goth. ver- 
mathlich fal-vs, nicht fal-v -us. Hiervon, überhaupt 
ron andern-v, hernach bei den conlonantifchen bildungen. 

(00) die ableitung - 6 

1) findet sich in der zweiten fchw. conj. und ver- 
zebrt den fie berührenden flexionsvocal' (I, 849.). Diefes 
ö geht im alth. und altf. nicht, oder höchft felten in- wo 
über (1, 96.). Agf. hat es fich nur fchwankend im praet., 
nicht im praef. erhalten (1, 906.); altn. in a (oder 4?) 
verändert. Gleiches a behält unter den fpätern fprachen 
nur die [chwedilche, alle übrigen zeigen e, das fie [ogar 
bin und wieder im praet. wegwerfen; ihr e im prael. 
kann man für das alle ö oder für den flexionsvocal hal- 
ten. Alle wörter der gedachten conj., fo einfach fie in 
neuern fprachen auslehen, find jederzeit abgeleitete. 

2) das ö in der goth. erften decl. fchwed. fem. 
lugg-6, tugg-Öns) gehört nicht der ableitung, bloß 
der flexion, «) weil ihm alth. &, ü, kein Ö wie in 
zweiter [chw, conj. ent[pricht. 5) weil das dem adj. blind- 
6 (coeca) ganz parallele mafc. blind- a (coecus) kein ö 
hat. Man darf allo nicht blindö aus blindöa erklären, 
wie falbö aus falbda. _ SU 

(Al) auch die äbleitung -ai, alth, -& herrfcht ledig- 
lich in der dritten fchw. conj., verbindet fich aber anders 
mit den flexionusvocalen (I, 850.);, fie hat im alth. .zu- 
längft gedauert, in den übrigen mundarten fich gleich dem 
ö in a, e verwandelt. Wo bei dem nomen -äi, -& vor- 
kommt, ift es fexivifch, ebenfo im praef: conj. aller 
eonjugalionen, — 

(en goth. -ei, alth. -1 keine organifche einfache 
ableitung, vielmehr 
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I) in manag-ei (1, 609:) 'entw. a) gleich dem Ö in 
tugg 6 flexivifch ,; wie aus dem comparativ blindöz -ei, 
fpediz-ei neben dem. mafc. blindöz-a hervorzugehen 
foheint ?'—: oder b) wie -ei in haird-eis ( 599.) naf-ei 
(2, 846) aus kurzem i entfprungen? hierfür. fpricht: 
a) das bleibende kurze: i in hafrd-i (1, 599) huland -i 
(1, 603.) kun-i, :mel-i,' gen. möl-jis {F, -606.) — /) 
das fich aus alth. -i im'-den: neatris kipil-i, eimper-i, 
hüfil-i aflmäblich entwiekelnde kipil-1,. eimper -t, hafl - 1 
(1. 631. 632.);: noch mehr das fpätere - Ita f. il- in itatt 
il-i. — 'y) das altn. kurze. -i der. fem, zweiter decl. feft-i 
(1, 656.). — Wie fehr auch form und flexion diefer weibl. 
fubft. fehwanken darf doch -ei, --t nie: als. ihr reiner, 
wahrer ableitungsbuchfiabe betrachtet werden. 


2) die mhd. weibl. endung -I-e, nhd. - ei (mit ab- 
gelegtem-e der flexion) ift aus romanifchem -ia, -ie ent- 
lehnt, folglich undeutfch (daher keinen umlaut wirkend, 
aber fogar tiefbetont) auch den älteren mundarten fremd. 
a) anfangs findet fie nur flat an ausländifchen namen 
und wurzeln als: florte, ‘deidamie, aftronomie, plante, 
mallfenie, bänekle, vefperie, amte, präerle, prophezie, 
nigromanzie elc., als aber diefe formen im 13 jabrh. 
gangbar geworden waren, fügte fich 5) -te auch zu 
einigen deulfchen, meift folchen wörtern, die ein bil- 
dungs -en oder -er hatten, als: lächen -ie (unguen- 
laria, fortilegium troj, 140°) arzen -te (medicina) gallter- 
te (veneficium) zouber-te (idem) tenter -ie (nugae), ta- 
delnswerther fcheinen dörper - te (rulticitas) jeger-te 
(venatio) gebildet von dörper, jeger, noch feltner if 
vürft-te (dignitäs principis Wilh. 2, 136*) nach der ana- 
logie von abbet -1e (abbatia) voget-te (advocalio), da 
abbet und voget in unfere [prache eingang gefunden *); 
y) das nhd. hät diefe bildungen auf -ex (ftätt -eie) über- 
mäßig und wider die natur der fpracbe gemehrt, indem 
nicht nur ämt-ei, vogt- ei, abt- ei, rechen - ei, arzen- ei, 
wülften -ei, termin-ei, zauber-ei, jäger-ei, meier- ei, 
bäcker -ei, verreter-ei etc. gelten, fondern auch bil- 
dungen mit -el das -ei zugefügt wird: gaukel-ei, heu- 
chel-.ei,. tändel - ei, tölpel-ei (jene mhd. tenterie, dür- 
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*).sptei Nib. 45842 E. 'L. ift eine. andere, ‚ältere form, da 
fehon gl. monf. 326. 329. 356. etc. oblei (xenium eulogia) mitltella&. 
oblia, obleia, und gl. wer. 40% abteia und 625 orlei (horologium) 
gewähren ; diefes -—ei muß aus irgend einem roman. -aja, -2jo, 
- ejo ftammen. | 
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perie) andächtel-ei, feien nun verba oder fubft.; 
ftamm. Der bäufige ausgang -n-ei, -r-ei veranlaßite 
aber den misbrauch, daß man von den bloßen pluralfor- 
men länder, gra@fer, bücher, kinder: länder-ei — 
kinder-ei bildete, ja’ endlich -rer für den bildungstrieb 
nehmend, es an einfache wörter (wo gar kein -r-ei 
denkbar ift) hieng: ziere-rei, räfe-rei, feläve-rei, fchel- 
me-rei, bübe-rei, f[@me-rei, fchweine-rei etc., ftatt' wel- 
ches unfühlende fprachlehrer gar ein noch unleidlicheres 
fäm-ei, fchwein-ei empfohlen haben. In fremden wör- 
tern wurde bald tiefloniges -ei gelaflen, wie partei, [chal- 
mei , türkei, barbarei, pedanterei etc., bald die franzöf. 
ausfprache hergeftellt: aftronomie, theorie, artillerie (wo- 
für im 15-17 jahrh. durchaus -ei) einigen ländernamen 
hingegen -ien gegeben: italien, romanien, gallien, [panien 
etc., nach der analogie von fchweden, franken, beflen 
(d. h. fchweden- land etc.) vgl. 1, 779. 780 oder ftammt 
perfien, indien aus dem alten perfiän, indiäan? — 0) 
ebenfo fehr oder noch mehr häufen fich neuniederl. ab- 
leitungen -i (gefchrieben ij oder y) als: vögd-t, her- 
fchapp-i, mätfchapp-i, woelten-i, jäger-i, boever-i, ver- 
wer-i, afgoder-i, verräder-i etc, und ähnlich dem nhd. -rei 
hat fich ein unorg. -n? nach der bildung -er in folgende 
wörter gedrängt: läzer-ni (lepra) räzer-ni (furor) fläver-ni 
(fervitas) fpotter- nt (derifio) zotter-nt (ftaltitia) dorper- ni 
ft. zer -1, räzer-1. — e) [eltner find verba auf -fen ge- 
bildet worden, mhd. benedten, verketzerien (MS. 2, 129») 
merzien (Trift. 24®); nhd. benedeien, vermaledeien, fchal- 
meien, cafteien, propbezeien und noch einige, ein nhd. 
-reien ift unftatthaft, z. b. kein verketzereien, — Dal} in 
allen unter « bis d berührten fällen das andeutfche, [pä- 
ter noch vom flexionsvocal entbundne -t, -ei dem unter 
l. genannten goth. -ei, ahd. -i, welches in neuern mund- 
arten unbetontes -e wird, unvergleichbar fei, noch daraus 
entfprungen [ein könne, liegt am tage. 


ll. confonanti/che ableitungen. 


Vorbemerkungen: 1) alle einzelnen confonanten jedes 
organs. befitzen ableitende kraft, doch vor allen thätig 
find die liquiden. 

2 jedem ableitungsconfonanten geht ein vocal voraus, 
oder fcheint ihm urfprünglich vorausgegangen zu fein; von 
diefen begleitenden vocalen bemerke ich im allgemeinen 
u) es kommen die drei kurzen a (e), i (&), u (o), aber nur 
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drei lange vor: alth. &, 6, 1 (goth. ei); niemabls & (goth. 
di). — £) die drei langen fchwinden in den älteren dia- 
lecten nie, fondern erfi in den [päteren. — y) die kurzen 
fchwinden fchon in den älteren, am leichtelten a, [eliner 
u und i, aber u eher als i. — 0) die ahd. mundart über- 
trifft alle anderen felbft die goth. darin, dal fie das a am 
wenigften wegwirfi; fie läßt es logar zuweilen in for- 
meln der zwölften conj. flehen, wo es die golh. nie dul- 
det, ja wo [eine [yncope zur niederfetzung der Starken 
form mitwirkte. — +) die unfleclierle geltalt, alfo im no- 
men der nom. [g. mafc. neulr. zeig! die natur der vocale 
am ficherften, da bei zutretender flexion leicht [yncope 
oder affimilation erfolgen. 

3) zuerft handle ich die fälle, wo ein confonant die 
ableitung macht, ab und [chließe mit den wenigern, wo 
zwei conlonanzen in der/elben ableitung fiehen, Zwei- 
fache ableitungen führe ich da auf, wohin fie nach dem 
confunanten der letzten ableitung hören, z. b. jamarag, 
veltifal find nicht unter r und [ zu fuchen, fondern unter 
g und |. 


ableitungen mit L. 


hier finden -al, -ı, -ul, ftatt, [päterhin verwandelt in -e/. 
[AL] das a im goth. faft überall, im ahd. fall nie 
ee im agf. in e verdünnt und oft in n (-ol) °) 
chwankend; alin. zuweilen vorhanden, zuweilen auf- 
gegeben. 
1) /ubflantiva, 
a) larke ma/culina, 
gotbilche: fug-Is (avis); fit-Is (nidus); ftik-Is (calix); 
fvib-Is Karen) 
ahdeutfche: char-al (mas, maritus); vaf-al (foboles); 
finach-al (foeniculum) gl. monf. 414; vok-al (avis); hak-al 
(grando); haf-al (corylus) gl. monf. 414, oder neulrum ? 
vgl. haf-ala fem.; huot-al (cuftos) mürhuot-el W.5,7; kil-al 
(obfes) gl. flor. 983®; koum-al (cuftos) ; lumb-al (lumbus) ? 
J. 404; nak-al (clavus, unguis)“*) gl. hrab. 951b; neb-al (ne- 


*) es ift zwar 1, 227. nicht ohne grund angenommen worden, 
daß die agf. -ol, -or = -al, -ar ftehen; da inzwifchen in der 
verbalflexion agf. -on dem goth. -un entfpricht, in den ableitun- 
gen fehr oft -el das -al zu vertreten fcheint, fo ift es ratbfamer, 
-ol und -or für -ul, -ur zu halten. 

"*) gl. for 986% nag-ala unguis, was zu dem nord, fem. nögl 
und der unterfcheidung von nag-al (clavus) flimmte; aber viel- 
leicht ift ungues zu lefen und nagalä der pl. mafc.? 
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bala) nur in comp. nebal-kouwi, nibalkouwi vorhanden 
und in nibulaiffi in -ul fireifend; [cam-al (fcabellum) 
T. 130.; fat-al (ephippium); fek-al (velum) gl. hrab. 
9744; fezzal (fedes) gl. jun. 253.; fpieg-al (fpeculum) gl. 
monf. 396.; ftad-al (horreum) gl. monf. 393.; ftah-al (cha- 
Iybs); föhh-al (calix) gl. call. 854%; ftod-al (poftis, co- 
lumna); Suer-al (fulpbur) T. 146.; tiuv-al (diabolus); 
waht-al (cuftos); want-al (ambulatio, converfio) lip-wand-el 
N. converfatio; wal-al (bumor, pluvia) gl. monf. 347. 
wo nur der dat. pl. walalun (pluviis) vgl. walilus (hu- 
mor) in der lex allemann. addit. 4,8. und das altn. neutr. 
vall; zad-al (penuria); zak-al (cauda); zieg-al (tegula) 
T. 54, 8.; zuiv-al (dubium). | 

aglächlifche: cöor-l (mas); öor-l (comes); fäf-el 
(proles); fug-el (avis); häg-el (grando); näg-el (ungais); 
feg-el (velum); föt-el (fedes); Inäg-el (limax); fvöf-el 
(fulphur) ; täg-el (cauda). 

altnordifche, mit bleibendem vocal: ad-all (indoles); - 
hag-all (grando); häk-all (carcharias); kad-all (rudens); 
pum-all (dactylotheca); vad-all (aqua vada); zuweilen 
mit wegfallendem: fug-l (avis); gil-I (obfes); hrag-I (plu- 
via tenuis); iar-l (comes) kar-l (vir) vag-I (trabs). 

mbdeutfche: vog-el; gif-el (zuweilen auch neutr. 
Parc. 99); goum-el Parc. 85; hag-el; nag-el; neb-el; 
lög-el; fözz-el (thronus); fcham-el MS. 2, 244»; filz-el 
(elunes) MS. 2, 672; fpieg-el; ftad-el; fiah-el; flod-el; 
fweb-el; tad-el (reprehenfio); tiev-el; trieg-el (deceptor) 
MS. 2, 211%; wad-el MS. 2, 244; wand-el; griezwartel; 
zad-el; zag-el; zieg-el; zub-el; zwiv-el. 

nhdeutfche : vög-el; geif-el; häg-el; hafp-el; neb-el; 
feg-el; fah-l etc. 2 

englifche: chur-l; ear-I; und mit [chmelzung des 
ugel in oul, des agel, egel in atl: fow-l; hai-l; nai-l; 
fai-l; fnai-l; tai-l. — 

f) Aarke feminina, 

gothifche: n&p-la (acus) ; fäiv-ala (anima) *). 
ahdeulfche: af-la (anima) gl. blaf. 19% vielleicht av-ala ? 

vis, inlellectus?; ög-ela (lfanguifuga) gl. for. 984°; vach-ala 
taeda) gl. monf. 412; haf-ala (corylus); kap-ala (tri- 
dens); maf-ala (flegmen) gl. zwetl. 122b; näd-ala a 
per-ala (unio) gl. monf. 400.; f[eu-la, f&-la (anima); 


*) wohl einer wurzel mit fäirs (mare, fluctus): die bewe- 
gende, wogende kraft. 


G2 
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fpön-ala (acus) [peihh-ala (fputam) O. Ill. 20, 46; waht- 
ala (coturoix); wil-ala (muftela); wurz-ala (radix) T. 71, 3.; 
zeil-ala, wolves zeil-ala (nom. plantae); ziz-ala (culex) 
g). zwetl. 118%; zuif-ala (furca) gl. flor. 988%; man 
findet die fehlerhafte fchreibung haf-ila, zuif-ila. ' 

agfächfifche: Ad-el, Ad-1 (morbus, tabum): häf-el, häf-l 
(corylus); ned-el, naed-l (acus); fäv-el, [äv-I (anima) 
tel-el, vulfes tef-el (chamaeleon alba). 

altnordifche: nä-l (acus); nög-I (unguis, verfchieden 
von nag-li clavus); qvif-1 (ramus arboris); [&-l (anima); 
vif-1 (fuftis lotorius). 

mhdeutfche: bör-le; vack-el; gab-ele; näd-el; [&-le; 
zwif-ele (furca) Trift. 2934. 

nhdeutfche: häf-el; fack-el ; gäb-el; näd-el; per-le; 
fe-le; wacht-el ; wiel-el. 

englifche: haz-el; need-le; fou-l; teaf-el. — 

y) flarke neutra, 

gothifche: map-I (concio); tag-I (crinis). 

ahdeutfche: ad-al (profapia) gl. jun. 245; chand-al 
(lampas) gl. jun. 194.; chnuof-al (genus) nur das flectierte 
cnuofles (generis) im Hild.; duah-al (lavacrum) gl. hrab. 
I6UP,; koukal (praeftigium); lap-al (pelvis, mare) *) gl. 
jan. 214. monf. 413. (wo lapul) T. 105, 2.; mad-al nur 
in alten eigennamen wie madal-pörht etc.; mah-al (fo- 
rum, concio) gl. jun. 200. 237.; föd-al (thronus) J. 345. 
T. 106. ; temp-al (templum) T. 117.; thuuih-al (vaccula) 
gl. brab. 955%; top-al (faltus); w&v-al (fubtegmen) gl. 
jun. 224.; zinf-al (Ihuribulum); himilzunk-al (fidus). 

agfächfifche: bot-el (aedes); cand-el (candela); cnöf-I 
(genus); fuf-el (fupplicium); tung-el (fidus). 

altnordifche, zuweilen noch mit dem vocal: ad-al (in- 
doles); mäd-al (medium); N ee avitum); ge- 
wöhnlich ohne ihn: af-l (robur); amb-l (labor afliduus); 
baft-1 (rudis labor); bram-l (tumultus); brif-I (conno- 
datio); brut-1 (venundatio); bumb-l (refonantia) ; buft-I 
(tumultus); draf-l (verba inania); dög-l (nom. pl. arıma) ; 
dub-I (aleatorum jactus); dufi-I (levis opera); .Nf-I 
(fatuus); fip-I (contactus); gaf-l (extremitas); gag-I 
(avis); gruf-l (coeca attrectatio), gut-I (agitatio liquido- 
rum); baf-] (corylus); hnup-l (compitatio),; hraf-I 
(Iracta); hruf-1 (laefio cutis); hvif-I (fufurrus); kit-I (ti- 
tillatio); krab-I (contrectatio levis); kuf-I (larva); kum-I 
(cumulus) ; kurf-I (virgarum fruftula); miat-I (parva de- 


*) D. Cange: mare vilreum, fpecies vafis. 
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tractio); qvot-l (convallis); räng-! (greffus obliquus) ; 
rif-1 (manutractatio) rid-1 (tumultas); rug-l (confufio); 
rup-I (rapina); ruf-l (quisquiliae); fäng-l (murmur):. fkrif 1 
(res lacera); fprik-I (concuflio membrorum); [vam-I (va- 
gatio); fuf-I (forbillum); fving-l (vagatio); (umb-I (com- 
potatio); tab-I (alea); tag-I (cauda); tut-I (detractio); 
tüng-I (luna); vöf-l (tunica); ving-I (vertigo); vit-I (levis 
oecupatio) ; pvog-I (balbutiae). 

mhdeutfche: ad-el MS. 2. 244b: had-el (linteum feiffum) 
MS. 2, 177°; läm-el (culter, enfis) MS. 2, 232b; föd-el 
(fedes); tob-el (faltus); waft-el (panis) Wilh. 2, 62=. 

ö) flarke ma/c. auf -alt; nur goth. faura-map-l-eis 
praefeclus. — 

e) flarke feminina auf -all können ahd. von jedem 
adj. auf -al geleitet werden, als: tunh-al-i (obfcuritas) 
fulk-al-i (taciturnitas) vrav-al-i (temeritas) N. 106, 17. 
vorfc-al-i (curiofitas) fcam-al-i (verecundia) part-[prunk- 
al-i a ka-zunk-al-i (facundia) upar-äz-al-i (cra- 
pula) upar-trunh-al-i (ebrietas) etc. Das a aflimiliert fich 
oft: uparäzili etc. In den andern dialecten bemerke ich 
diefe wortbildungen nicht und fie find auch bereits im 
mhd. veraltet. Nhd. fagt man wohl: die dunkle (caligo); 
die mhd. form würde lauten: dunk-el. 

&) flarke neutra auf -ali, collectiva die theoretifch 
jedem fubft. auf -al entfprechen, gern aber in -ili alli- 
milieren,, z. b. ahd. kitub-ili (convallis); kivuk-ali (com- 
plexus avium) kinib-ali (congeries nubium) kifid -ili 
(difpofitio fedium) und mhd. (mit dem aus der aflim. er- 
wachfenen umlaut): gevüg-ele, genib-ele, gelid-ele. Diele 
eollectiven neutra unlerfcheiden fich von den vorherge- 
benden femininis dadurch 1) daß fie aus [ubft., jene aus 
adj. entfpringen, 2) daß; fie früher gebildet zu fein fchei- 
nen, weil fie die alten vocale i und u behaupten, wäh- 
rend ihre flämme bereits & und o angenommen haben 
(tobal, vocal, nöbal, fedal. Nhd. fchwankend: gevag-el, 
geneb-el, ‚ai gezüng-el (yAwrrınzıoe). 

7) [Schwache ma/fculina: goth. fvig-Ija (tibicen) wäre 
abd. fuök-alo, fuök-aleo, das aber nicht vorkommt; der 
gotb. dat. gib-lin (culmine) Luc. 4, 9. läßt zweifelhaft, ob 
der nom. gib-la oder gib-Iö lautet. Auch den goth. ei- 
gennamen am-ala könnte man hierher zählen. — Ahd. 
fällt hierher nap-alo (umbilicus) gl. jun. 232. monf. 339. 
353. W. 7, 2; anch-ale (talus) gl. jun. 230. ifbedenklich, 
weil tali daftebt ‘und anchal& (nom. pl.) gelefen werden 
könnte, indeflen entfpricht jenem altn. :öck-li, das nur 
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zu der form -ul gehört. — Agf. heäf-ela (tegmen ca- 
pitis, nicht höafela) würde ahd. houp-alo lauten und mit 
hboube, hübe, nhd. haube verwandt fein; fodann: naf-ela 
(umbilieus) vielleicht föorh-genid-la (bomieida?) Beov. 74. 
117. 214. — Altnordifche: af-li (acquifitio) ap-li (vitu- 
lus) draf-li (coloftrum) kaf-li fpatium, intervallum) nag-li 
(elavus) naf-li (umbilicus) faf-ali (muftela); daß) diefe wör- 
ter der al- und nicht der il-form zufallen, zeigt der 
mangelnde  umlaut. Aus dem erfien theil ift bekannt, 
dal) auch das -i der flexion unorganilch fei, ein älteres 
-a [cheint der eigenname fiur-la (terrens) zu bewahren. 
vgl. unten eap. VI. — mhd. nur nab-ele (in einem un- 
gedruckten gedicht reimt der dat. nabelen: zabelen); das 
nhd. näb-el declinirt fehlerhaft Itark. 


'9) Schwache feminina: goth. ag-lö (moleftia) ; — ahd. 
cuc-ala K. 51”; f&mm-ala (fimilago) gl. doc.; [port-ala (cor- 
bis) gl. doec.; fuek-ala (calamus, tibia) ©. V. 23, 396. 
gl. hrab. 964». jun. 199; kimah-ala (fponfa) gemah-ela 
Ww. 2, 13: 14. 4, 10, 11.; want-ala (negotium) gl. jun. 
215.; wurz-ala, waurz-ela (radix) O. I. 3, 53. 23, 102.; 
diefe fem: fchwanken zwifchen al, il, ul und zwifchen 
ftarker oder fchw. declinatiot. — Noch wnfichrer find 
die agf. fchwachen fem. mit -1 der al, il oder ul-form 
zuzufprechen, vgl: fimb-le (fabula) eg-le (arifta) (ving-le 
(llagellum) deffen pl. bald fvingelan, bald fvingla lautet. — 
Der unumlaut weift folgende altnordifche hierher: ham-la 
(catena) tab-la (tabula) ug-la (noetua) vielleicht v&f-la (mi- 
feries). —  Mhd.' buck-el (umbo) ge-mah-ele (conjux) 
papp-el (populus) femm-el; wurz-el, deren aller fchwa- 
che decl.‘ mir noch nicht ausgemacht ift.  Nhd. gehen 
papp-el, femm-el, fchauf-el, wurzel natürlich im fg. Rärk. 

ı) Jehwache neutra der form -ai gibt es nicht. — 

2) adjectiva. | si | 

0) u bag declination, gothifche, einfacher ableitung, 
find in den ulfil. fragmenten kaum erhalten, nach: der 
analogie aber nicht zu bezweifeln, erli das mail. [pec. hat 
uns Tit. 1, 7. flah-als (nAys27x) ‚bekannt gemacht, wo 
der wohllaut keine [yncope des a geltattete. ee a 

abdeutfche: &z-al (edax) nicht zu ‚belegen ‚. aber :zu 
folgern aus den fubit:i upar-Azali; pät-al (mendicus) nach 
dem verb. petalön; &zz-al (edax) K. 23b 395; vank-al 
(capiens) nach dem. verb. vankalön; voraht-al. (timidus) ; 
vorfk-al (novi cupidus); ham-al (mutilus);; hazz-al (ma- 
litiofus); it-al (vacuus, inanis); kam-al (vetus): nur. noch 
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in der compofition von eigernamen; közz-al (attentus) 
äk&zz-al (obliviofus) nach analogie von Aközzali (oblivio); 
fcad-al (noxius); fcam-al (verecundus); feranh-al (fallax) 
nach dem verb. [cranh-alön; fläf-al (fomnolentus) ; ([prähh- 
al (linguofus); fprunk-al (exultans) part-[prunk-al (pubes); 
ftumb-al (trunceus) gl. jun. 230; fiöhh-al (arduus); fuik-al 
(tacilurous); louk-al (clandeitinus) ; truop-al (turbulentus); 
tunh-al (obfeurus); wad-al (egenus, pauper) gl. hrab. 
962°; wanhb-al (infirmus); fina-wörp-al (tornatilis); ka- 
zunk-al Mn — Im agf. find faft alle diefe adj. zu der 
ol-form übergegangen, doch nie tdul, ftets 1d-el (inanis). 

Nicht weniger im altn. hat fich -all wegen der im 
nom. fg. fem. aus der flexion entfpringenden affımilation 
meift in -ull verwandelt. Da nämlich das fem. von atall 
nicht atal, fondern ötul (f. ötulu) lautet, fo’ Ichlich fich 
auch das mafc. ötull und neutr. ötult (ft. atalt) ein. Doch 
zieht die edda in vielen adj. das -all dem -ull vor, als: 
at-all (frenuus) gam-all (vetus) gät-all (prudens, vgl. 
lann-get-all Grimn. 46.) [vip-all (mobilis) pag-all (tacitur- 
nus) etc. [päter öt-ull, [vip-ull, hög-ull, kaum aber göm- 
ull f. gam-all; forf-All (providus) wäre ahd. vora-feh-al. 

Die mbdeutfchen adj. -el find fchon in. geringer: zahl: 
erifp-el (crifpus) troj. 145°; gog-el:.(lafeivus) MS. 2, 52». 
Wilb. 2, 169%; it-el (inanis) perht-el (fplendidus) Mar. 174 ; 
Ris-el (praeceps) En. 4026. 5520; [wank-el (exilis); fiv-el 
jplacidus ?) Wilb, 3; tunk-el (obfeurus); wank-el (incon- 
fans); behag-el (gratus, behaglich) bei Herb. 90°. fireift 
ins niederdeüutfche, wie die mal. mundart f[ulche wortbil- 
dungen enthält: behagh-el Stoke 1, 570. Maerl. 1,90; onnof-el 
fianocens) 1, 160; feam-el' (verecundus) 1,358; wand-el 1, 
149; verghöt-el 2, 204; wantrouw-el (incredulus) 1,233, 246. 

Neal: finde ich:. id-el, fcham-el (mifer); verme&t-el 
(audax); onnoz-el (fimplex); nbd. nur dunk-el und eit-el. 


pP) zweiter declination, golhifche find keine übrig ; 
im ahıd: glaube ich drei annehmen zu müßen, welche ihr 
-ali gern in -ili aflimilieren: ad-al-i (nobilis) vrav-al-i 
(temerarius) zulv-al-i (anceps) von den fubft. adal, vraval, 
zolval hergeleitet. Die form adali nicht zu belegen, das 
affimilierte edili bekannt genug; fravili hat.doc. 209° O. IV. 
il, 87. V. 24, 62; flectiert fravalör (procax) gl. jun. 185.; 
zülvalemo, zuivalör O..V, 11, 38. gl. jun. 185, für das un- 
flectierte 'zuivili bürgt eim altfächf. tallli. — Agf. äd-el-e 
(nobilis, nicht ’edele) vermutblich auch fräf-ele"). — Mhd. 





*) wurzel frafan (audere), nr. 475. 
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ed-ele; vrev-ele wofür aber fchon ed-el, frev-el, wie 
nhd. &d-el, frev-el. 

) dritter declination, 
goth. ag-l-us (difhcilis) ; wäre ahd. ak-al-u, das fich nicht 
findet, fo wenig als ak-al-i, ek-il-i, mit übergang in die 
vorige decl. Agf. eg-el-e (moleftus) — 


3) verba. 
a) erfler [ehwacher conjugation: 
goth. map-I-jan (fermocinari) fig-I-jan (fignare) us-ag-I-jan 
(moleftare); ahd. , mah-al-jan (loqui) ki-mah-il-it. f. ki- 
mah-al-it (defpondet) gl. jun. 201; nak-al-jan (clavis figere); 
piftump-al-jan (truncare) monf. 363. 373 ; mhd. ver-meh-el-en 
(defponfare); neg-el-en; fieh-el-en ; nhd. ver-mäh-l-en 
näg-el-n, fiäh-I-en, [eg-el-n, fchwöf-el-n. Umlaut erregt 
bloß das i der ableitung, der al-forın zum trotz. Agf. mäd- 
el-jan; näg-el-jan; en fig-el jr (navigare), [engl. 
nail, fail, ail vgl. vorhin f. 99,] —- altn. neg-l-a; fig-l-a. 
ß) zweiter [chw. conjugation: . 

goth. [vig-l-Ön (libia canere), ahd. *) av-al-On baren 
O. 1. 23, 41. IV. 7, 85; chranh-al-On, krank-ol-On (in- 
firmari) 0. IV. 4, 38; vank-al-On . 377. gl. monf. 364. 
388. 389. 397; vok-al-ön (aucupari); hant-al-ön (tracta- 
re); ‚ahh-al-On (fcalpere) ja iR kouk-al-ön (gefti- 
onen: mah-al-6n (poftulare). monf. 378; mang-ol-ön 
(carere) O0. IV. 11, 72; mäzz-al-ön (triturare) gl. doc. 
2232; pet-al-ön (mendicare); ramm-al-On (coire); fat- 
al-Öön (addextrare) gl. jun. 227. blaf. 10®; pi-fcranh-al-6n, 
bi-fkrank-ol-ön (infidias ‚firuere) O. IV. 16, 82; fprat-al- 
ön (palpitare) gl. jun, 222. [gl. flor. 986. fpratelendo odo- 
ras? wohl odorando ?] ftam-al-ön Werne ftamb- al-On 
(truncare) gl. jun. 230, piftumplöt gl. hrab. 9718 für! piltum- 
pilit? wad-al-On (ustuarı) gl. doc.; zad-al-On. (egere); 
zap-al-On (palpitare) gl. doc. jun.. 222; zorh-al-6n, zork- 
ol-ön (aegrotare). :O.. IN.. 23, 50; zuiv-al-0n (dubitare) 
früher vielleicht zuivaljon? 

Obgleich. die: meiften agf. flämme -ol für -el haben, 
ziehen fie doch im verbo wieder das -el vor: döäg-el-jan 
(abfcondere) fad-el-jan (dextrare) ‚tad-el-jan (fandare) 
[vöot-el-jan (manifeltare). 

- Alto. zeigt:der unumlaut diefe verba an: ef-1-8 (com- 
parare) amb-i-a (aflidue laborare) bag-i-a .(imperite fe 
gerere) bram-l-a  (tomultuari) draf-I-a (fuccarforie: ferri) 


Br ne _ 


*) alön, zumahl bei O. häufig in olön affimiliert, 
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hvarf-I-a (divagari) jap-l-a (mandere) fag-iI-a (faepius 
ferrare) fvam-I-a (vagari) vamb-I-a (ventre repere); 
zweifelhaft find die: umlautsunfähigen mit den wurzel- 
vocalen i, ei, halbzweifelhaft die mit. u, als: .bid-I-a (pro- 
cari) dreit-I-a fern, ne Ngrherie hnud-l-a (fub- 
igere) hnup-I-a (furripere) de a (turbare) etc. 

hd. vog-el-en; gauk-el-n; hand-el-n; mang-el-n; 
fat-el-en; ftamm-el-n; [wög-el-en Barl. 255,18; zab-el-en 
Parc. 255, zwiv-el-n. 

Nhd. fäf-el-n; gäb-el-n; hand-el-n; mang-el-n; 
praß-el-n ; ramm-el-n;: raß-el-n; fatt-el-n; famm-el-n; 
fchauk-el-n; ;(prüäd-el-n ; füd-el-n; ftamm-el-n; (romm-el-n; 
tumm-el-n; wand-el-n; zapp-el-n; zweif-e In; und ab- 
dere unamlautende. — 


) dritter [chw. conjugation, 

da ML auch kein umlaut ftatt findet, fo find diefe verba 
in allen fprachen, denen der unterfchied zwifchen dem 
dö und & zweiter und dritter conj. erlofchen it, wenn 
nicht die frühere volle flexion dabei’ leitet, nicht mebr 
auszamitteln‘ Nach dem ahd. ar-tt-al-&n (evanelfcere) 
tunb-al- &n (tenebrefcere) muß freilich ein mhd. und nhd. 
ver-eit-el-n, dunk-el-n hierher gezählt werden. Ließe 
fich annehmen), daß fie nur von ‚adj. nicht von fubft. 'ge- 
bildet werden er zweiter conj. ftammen von beiden) ; 
fo würde z. b. funk-el-n (feintillare) nicht hierher gehö- 
ren, da wenigftens kein adj. funkel bekannt ift. Wer 
wei, aber, ob nicht das nnd. wurz-el-n ahd. wurz-al-&n 
lautete? — 


[IS-AL) goth. [-1; ahd. if-al; altn. [-1; diefe dop- 
pelte ableitung wird, weil es kein [-il if-il; f-ul, if-ul 
gibt, füglich hinter dem einfachen -I, -al berhöndal 
Das einfache -T, -if fuche man unten beim S. 


l) Jubflantiva, un 

a) flarke ma/culina (chpinnn felten, ich wüfte.nur 
ein ahd. dräb-if-al (lornarius) und nicht einmahl in. der 
reinen form anzuführen, gl. blaf. 33° haben. drab-[-il, 
gl. Irev.. drhafil (verfchr. f.. drabfil), mhd. dreh-[-el 
Pare. 7697. Fehlerbaft kommen. einzelne ‚neutra mäonlich 
gebraucht vor, z. b. gruoz-[-al (falutatio) Maria 65. 172. 
und ahd.. wöh-l-al (vices, f.; wihb-if-al?) gl. jan, 19. 
hrab. 9512, mhd. wöh-f-el, nhd. wech-[-el, > 


ß) flarke feminina, ‚ahd. am-if-ala (merula) gl. flor. 
IS; mi. am-[-el MS. 2, 1922 amur 5b; nhd.- am-L-el. 
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N. 65, 13. fiebet wart-f-ala (corruplio) ‘vielleicht. f. wart- 
f-ali? Ferner deh-[-ala (afcia) doc. 207 monf. 337. 349.; 
ah-f-ala (f. ab-il-ala?, fcapula) agf. «ax-el, alln. öx-+1, mhd. 
ab-f-el, nhd. ach-[-el {doeh muß die coalition ahf. alt 
fein, weil fie ablautsfähig wurde, vgl. nr. 490:]'; Alta, 
pin-I-1, pi-f-1 (cruciatus). 

' y) flarke neutra: goth. bun«f-] Faoriieinmn); ; Grum-1-1 
jeeistorium); fköh-[-1 (daemonium). : 

Ahdeulfche: chuoz-if-al (laedium) gl. don! 252. > 
veft-if-al: (munimentum) gl. 'herrad, 194% 'irev: 37%; vuor- 
if-al (alimentum) gl. trev. 536; vuot-if-al (paftio) gl. doc.; 
houw-if-al (albugo) gl. monf. 385. Auguft: ‚123% hou-f-al 
gl. trev. :64b “); harm-if-al  (aerumne) ;'herm-ef-al' W. 
l, 5.; hruom-if-al (oftentatio) gl. doc.; eruon+if-al (ger- 
men) gl. monf. 408.; cruoz-il-al (moleftia) gl. monf. 402..; 
marr-i[-al (laefio) gl. monf. 401. 413.; neiz-ıl-al (aflietio); 
gl. doc. uop-if-al (exercilium, cultus) gl. doc. 250,.. monf. 
409.; wert-i[-al (corruptio) ©. IV. 18, 46. 28, 22. V. 12. 
68, 87, und ficher noch manche: andere. 

Im agf. finde ich außer hä-f-l, (euchariltia h hun-L] ?) 
und enö-[-L;(genus) keine, aber viele. im ‚altn.;., beyg-f[-1 
(frenum) beg-f-l ‚(pinnae balaenarum ) dat-i-1 (motus 
clauderum) herm-{-I (lactus) han-L[=1, hu-f-L ‚(venerabile) 
ken-f-1 (nolio) kyn-I-1 (res infolita) meid-L[-l. (laefio) 
er-[-el (furor) 'ren-[-1. (alveus, decurfus) fkram-S-L.(cro- 
citas) Skrym-L[-I (monftrum) fmyr-f-1 (unguentum) [pen-(-I 
(fibula) . ven-[-1 (necefli todo) Yix-I (vik-[-12 eambium) 
pyng-f-1 (gravitas) pyrm-f[-1 (neceflitas parcendi). 

Mhd. haben faft alle diefe wortbildungen, zum vor- 
theil des wohllauts, aber gegen. den, organifmus der [pra- 
che, das a behalten, nicht in e verdünnt; ja’ fie laßen _ 
ihm vollen tieflon, daher der ausgang -fal" auf al, val, 
tal reimt (vgl. Mar. 65. 172. Georg. 42 Ottoc, 4625 6303 
grundriß 301... Man nahm -f-al vielleicht fchon im zehn- 
ten jahrh. für die wurzel -fal (nr. 561.). Aber keine 
andere fprache componiert wirklich mit -fal und if-al, 
-[-al' kann fo wenig ‘dafür gebalten werden, als das 
-. analoge il-öd für -Söd (f. unten beim: 'D): ‘Auch 
'hat fich im parallelen fem..aus il-Jala keib:-[ala,. -fal er- 
'zeügt  (d. h. aus amilala wurde richtig‘ amfele, amfel) 
Eh "sich! ra f. 100. zu: dem RER al BE chnuofal 
(gen) entfpringt, vielleicht aus chnuoh-if-al?. vgl. chsähen 
nolcere 
! Y “3 hut, der fpätern fprache Eu ae wort, 0m ich 
isud der: würdel höuwan noch nicht verftelie.i. -: - ne 
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weil dem ‚oberflächlichen gefühl das ahd. fala, mhd. fal 
tradilio) feruer lag, als das mafc. fal (aula), welchem 
letztern der übertritt aus dem üblichen :neutr.- in das 
mafc. (vgl. oben gruoz-(-al) zugefchrieben werden muß. 
Ich kenne beinahe keinen mhd. dichter, der im neulr. 
oder mafc. das natürliche -[-el. behauptet,, hätte, alle 
(etzen -[al für ef-al, -f-al, vgl. derre-fal (ariditas) ‚Georg. 
4152.; ehte-lal (perfequutio) cod.'pal. 361,: 12°%,.379;. velle- 
fal (afflictio) MS. 2,. 211%;: viuh-fal (was. man ‚fiehet) 
Parc. 26» Barl: 238, '28.; irre={al,, ir-(al (error, vagalio) 
mehrmals bei Oltoc.: s ret-fal (aenigma) ‚Rote ‚im, grundr. 
%1.; nur alle gebrauchen, wöh-(-el (nie wäöh-fal) *) und 
in der unreinen- mundart eines fpätern gedichts (lieder- 
fl 619.) Tefe ich trum-f-el' (fruftum), Doch find  über- 
haupt auch die -lal ünhäufig. : 

Kein folches -fal‘ I das biganifchls" -[-el 
kennt die minl.fprache, vgl. dek-I-el (operculu un: ei 
1, 131.5 doep-f-el (baptifmus) 2, 1b4.; An = 
natio) 3, 208; raed-ch-el f. Fehr Be, 

Merkwütdig beftehen im nhd. Blterler f Ai 
einander; viele -fal dauern in der Fehnifif ah 
viele -f-el haben: fich,, vielleiehtdureb ‘die voiksfprache. 
wieder geltend gemächt.' : Vgli‘ drang-[Al, feind-fäl , irr- 
fäl, lAb-fäl, müh-fäl, rach-fäl (H. Sachs) rinn-fAl (alte. 
renn-f-1) faum-fäl, fehick-fäl,, fcheusfäl;: trüb-[AR, wire, 
fäl, zwang-fäl; und auf der: andern’ feite: überbleib-f-el, 
fg-f-el, füll-[-el, anhäng-[sel, “gemeng-[-el , "heck-t-el 
(d. i. hexel) gemet-f-el (di .i.'gemetzel), riet-Kel, ‘fohreib- 
f-el, fchmier-S-el, fchnit-F-el d.'i. fchnitzel), ‚Nöpf-Lel, 
wech-(-el : gewin-L-el,. Diefe  fcheinen gemeiner, ’ jene 
durch ihren wohllaut . edler. 'Döch fchließlen 'fich' beide 
ab und weder drang-I-el if ‚zuläßig, 'noch (überbleib-fal, 
Vielleicht dürfte man: einige'der'letztern form für'heulra 
zweiter decl. nehmen, z. b. gemengfel , /gewinfel'für ein 
älteres gemenglele, gewinfele ? 
ie WB bloei-f-el,, koie-buig-f-el , :döp-I-el, 

„.,begin-f=el;., verguld-(-el, mäk-(-el‘, ‚meng- 

Fr »..fchik-[-el;, fchräpnk-el,. "uilfpan-f-el,, :iroir 

Ei E% " hand-vat-fzel (anfa) bi-yoeg-l-el, | wind-frel 
(tafcia, involucrum), wif-f-el (cambium) .‚welf-Lel._ (gen 
wölbe) Da a nd ml ulanli ad -Is-1i-38ı 






*) eben der frühern coalition des hf.\in -diefem'.worte: wegen, 
weshalb auch nnl. wiflel und. nicht. wikfel fteht,i.» ı 4, -I-1-daw ul 


ea 
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dö) flarke feminina auf -i/-alt und zwar mit umlaut 
-z/-el! kommen bloß im ahd. vor: neiz-i[-eli (affllictio) gl. 
jun. 196. 233; hruom-if-eli. (oftentatio) gl. monf. 369. 389; 
wart-[-ali (? wart-f[-elt, corruptio) N. 19, 7; — 

e) flarke neutra auf -i/-ali, ahd. das einzige dräh- 
if-ali (toreuma), vollfländige form des gl. hrab. 975® ver- 
zeichneten dräfli. Altn. haben einige der vorhin ange- 
gebnen neutra auf -f-1 [päter die form -[-li, als: ren-[-Ii, 
beyg-[-li (Rafk $. 137.). Daß die nhd. gemengfel, ge- 
drechfel, gefchnitzel diefer form angehören können, 
wurde eben gemuthmalßit. 

£) Schwache mafculina ; keine. 

7) [ehwache feminina im altn. häufig: dtbreid-f-la 
(divulgatio) bryn-[-la (exacutio) eyd-f-la (prodigalitas) 
foed-[-la u feg-[-la (politura) fer-f-la (ductus) 
gaet-[-la (tutela) geym-S-la (cuftodia) gred-[-la (fanatio 
hred-[-la (terror) leid-S-la (ductus) neyt-[-la (efus 
reid-[-la (trutina) rek-[-la (cultura) rein-[-la (experien- 
tia) feyd-[-la (coctura) veit-[-la (epulum) vörd-[-la (tu- 
tela) pre-I-la (rancor). | 

2) adjectiva diefer form, wiewohl als unterlage der 
1, d. angeführten fem. zu vermulhen, fchbeinen nicht 
vorrätbig ; Pictorius gibt ramller -(lafceivus), das dürfte 
‚ein abd, adj. ramm-i[-al, aber auch ein fubft. ramm- 
if-al-Ari (wie drechfler drähifaläri) anzeigen. Dagegen 
find bereits im ahd. aus der vermeinten compofilion -Sal 
adjectiva auf -felig entfprungen, N. 37, 5. warta-felig 
(corraptibilis), nicht -fälig (mhd. fslic, beatus, dives), 
obgleich im. nhd. feindfelig, armfelig (mhd. vientfelic, 
armfelic, fümefelic?) mit fiegfelig, arbeitfelig, gotifelig, 
glückfelig (mhd. figefelic Tri. 117%+- aitn. figr-fell, mbd. 
arbeilfelic Trift. 15°) untereinander rinnen; vgl. mal. 
rampzälig (infelix). — | 

3) verba. 
ahd. weh-f-al-ön (mutare) T. 31, 6. N. 44, 1. ') altn. 
vix-I-a {f. vik-[-I-a?) mhd. weh-f-el-n; altn. ax-I-a (in 
humeros fublevare); altn. ven-[-I-a (neceflitate jungi); 
nhd. drech-f-el-n, win-[-el-n, entrat-[-el-n, fchnitz-el-n, 
metz-elön lafen auf ahd. dräh-if-al-ön, win-i[-al-ön, 
rät-il-al-ön f[chliefen. Dem begriffe nach frequentativa, 


— a —o . — m —-—— 


*y gl. hrab. 9512 964@ wihflen, wihflit nach erfter fchw. con]. 
für weh-f-il-jan, wih-f-il-en, vgl. anın. f. 107. 
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diminaliva derer auf -if-ön, vgl. winifalön mit winilön 
(mugire). 


[IL] der vocal fchwindet weder im goth. noch im 
ahd.; das agf. hat e, das vermuthlich @ war, der tonlo- 
igkeit wegen aber nicht vom eigentlichen .e unterfchie- 
den werden darf, weshalb ich die fchreibung e vorziebe, 
Alto. i, das bei zutretender flexion ausfällt. In den übri- 
gen [prachen allgemeine verdünnung in e, umlaulbare 
wurzelvocale jedoch ftets umgelautet. 


1) fubflantiva, 
a) flarke ma/culina, 


goth. das einzige kat-il-s (ahenum) einfach abgeleitet, 
zweifach bingegen: agg-il-us (angelus) af-il-us alias). 
Diefe zweite ableitung mit -u laßen die andern mund- 
arlen nicht mehr wahrnehmen, weshalb in den folgen- 
den beifpielen mafc. zuf. fließen, die im goth. der eriten 
oder dritten decl. zultanden. 

ahd. enk-il (angelus) bei J. noch ang-il; ef-il (afinus); 
chek-il, cheg-il, zelt-cheg-il (paxillus, clavus) gl. jun. 
220. monf. 321. 324.; chneb-il (columbar, vinculi genus) 
gl. trev. 58%; chezz-il (lebes) gl. monf. 325., chif-il (filex) 
0.1. 23, 93.; ehnut-il (contulus) gl. zwetl. 117® chrouw-il 
oder chrew-il (fufcinula) monf. 322. 331.; chum-il (cumi- 
ans); dift-il (cardaus) monf. 414.; dorn-dräh-il, -drä-il 
lanius, avis) zwetil. 123°; drem-il (peffulus) doc. 208%; 
hef-il (funis elevator); him-il (coelum, tectum) hrek-il 
((polium) hreg-il Hild. reg-il gl. aug. 117%, vielleicht neu- 
trum?; brif-il (acus) rif-il flor. 985%; ik-il (hericius) 
monf. 354. 410.; vuoz-kenk-il (pedes) blaf. 31%; kreb-il 
paxillus) doc. 216; krint-il (repagulum) J. 347. monf. 
335. doc. 207 W.5,6. gerind-el N. 106, 16. 107.; kriph- 
il (graphium) ; pruft-leff-il (cartilago) zwetl. 115°; merk-il 
(argilla) flor. 986® lind. 992%; nefp-il (mefpilum) doc. 226%; 
nuo-il (runcina) monf. 335.; pir-il (cophinus) T. 80.; 
pit-il (procus) ; plü-il (vectis) monf. 412.; fteinpöz-il (la- 
lomus) monf. 328.; pritt-il (frenum, habena); ftein- 
pruhh-il (latomus) trev. 42P; puh-il (acervus) hrab. 951b; 
put-il (praeco); püt-il (marfupium) doc. 204%; rid-il 
(diferiminale) monf. 332. [wurzel nr. 167., geflochtnes band]; 
rik-il (peffulus) hart-rik-il (liguftrum); reit-riht-il (au- 
riga) monf. 345. zwetl. 114%; fceph-il (creator) eo-[kef-el 
legislator) N. 9, 21.; fench-il (anchora) doc.; fleg-il (tu- 
des); fluz-il (clavis) T. 90. O. IH. 14, 179.; ftiak-il (gra- 
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dus) K.; fted-il (fandamentum) J. 340.; ftempf-il (pilum) ; 
ftenk-il (thyrfus) zweil. 1333; fiöz-il (pilum); fuint-il 
(verligo); tinch-il ige) T. 139.; trek-il (bajulus) monf. 
327. fametrek-il ([ymbola) doc.; tübh-il (mergulus) monf. 
321.; horo-Iup-il (onoerotalus) monf. 321. 335.; vezz-il 
fafciola): doc. :24U0b: vlek-il (tribulum) monf. 331.; vriud-il 
amalar).mon/. 336. 394.; wäd-il (penicillum) flor. 989» ; 
wib-il (fcarabaeus); winh-il (angulus); winzur-il (vinitor) 
T. 124. irev. 42% winzurn-el. W. 8, 12.; wurph-il (teffe- 
ra); zub-il (frenum) bıab. 965® zug-il monf. 329. — 

agf. brem-el (tribulus); byd-el (praeco); byr-el (pro- 
mus); cet-el (cacabus) ; eng-el; ef-el; feng-el (princeps) 
Beov. 106.; fet-el (balteus); grind-el (pellulus) ; gyrd-el 
(cingulum) hrif-el (radius textorius); for-rid-el (praecur- 
for)3 ryn-el_(curlor); fleg-el (plectrum); fmyg-el. (ami- 
culum); fiöp-el (turris); [ved-el (inftita); pilft-el (carduus) ; 
vinc-el (angulus) und eigennamen wie grend-el etc, — 

alto. bend-ill (villus); ber-ill (culens); beng-ill (va- 
rus); bid-ill (procus); bit-ill (frenum); bled-ill (foliolus) ; 
brim-ill (vitulus marinus); bek-ill (luxatus); byr-ill (pin- 
cerna; dreit-ill (gutta); dymb-ill (crotalum lign.); dep-ill 
(nubecula); dind-ill (pendulum quid); dreg-ill (limbus); 
eit-ill (glandula in ligne); er-ill (labor allid.); eng-ıll (an- 
gelus); eck-ill (viduus); eyf-ill (bauftrum); -fer-ill (Ira- 
mes); feng-ill (dux); fet-ill (balteus); fif-ill (laraxacum) ; 
frid-ill (concubinus,, vielleicht f.. fryd-ill?); geil-ill (ra- 
dius) ; gep-ill (cochleare latum);. gimb-ill (agnus); gref-ill 
(daemon); hef-ill (dolabra); hem-ill (tutela); hoif-ill (cor- 
niculum); hnik-ill (glomus); hvirf-ill_ (verlex) byp-ill 
(vefiis ampla); hsk-ill_ (extremitas); ket-ill (cacabus); 
kift-ill (ciktella); knyt-ill (fafciculus); kr&k-ill (uncus); 
kymb-ill (fafciculus); kynd-ill (lux); kyrt-ill (tunica); 
leig-ill (feria) ; lep-ill (cochleare) ; Iyk-ill (clavis); meit-ill 
(cuneus); mid-ill (facultates); rindill (lerebra); nirf-ill 
(homo a rid-ill (manipula militum) ; rift-ill (zuna); 
ref-ill (tapes); r#f-ill ‚(res lacera); lem-ill (collector) ; 
fend-ill (nuntius); fkef-ill (fcalprum); fkut-ill (venabu- 
lum); fnef-ill (odor levis); fnep-ill (praefegmen); fnid-ill 
falx); fnig-ill (limax); f[peng-ill (homo ejuncidus); ftik-ill 
cornu); fiimp-ill (typus); ftrip-ill (corpus nudum); [vef-ill 
(cervical); tef-ill (remorator); tref-ill (lacera velıs) ; trit-ill 
(homo vanus); IrYg-ill (linter); tsef-ill (cauda vulpis); peng- 
ill (rex); pif-ill (carduus); prif-ill Ir diligens) ; pyeg-ill 
(terforium); verp-ill (culeus miflilis); vafk-ill (multela) ; 
außerdem eigennamen, wie eg-ill etc. Wo das -ill keinen 
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umlaat zeugt [cheint es mir unorganifch, az. b. in ad-ill 
(auctor) dral-ill (equus) dal-ill (fervas) f. ad-all etc,, manch- 
mahl wechfeln -ili und -all ab, z. b. neben gref-ill gilt 
graf-all. — | | 

mhbd. bit-el (procus) Mar. 1494. fragm. 39°; vride- 
bröch-el Cod. pal. 361, 92®; brit-el Trift. 6930. Eu. 7302,; 
büt-el; dift-el; drügz-el (gula) Iroj, 71°; eng-el; erm-el 
MS. 2, 85P; ef-el; vuoz-geng-el iroj. 181%; gürt-el 
Nib. 2558. Triit. 10636.; bim-el; ig-el; keg-el; kezz-el; 
kif-el; koüt-el; merg-el; rig-el; fenk-el; fchenk-el Pare. 
6l2 Wig. 8464; fleg-el; flüzz-el; [preng-el (dieecefis); 
[prenz-el MS. 2,72; fteng-el (caulis) troj. 143®; [wenk-el 
Parc. 6304; vor-tenz-el (choragus) MS. 2, 72b; fak-treg-el 
Bon. 51. veng-el (dux); vezz-el; vleg-el; vried-el MS. 
1, 41d; wink-el; würf-el; züg-el; es gibt noch andere, 
die fchwer anzugeben find, weil ihr gefehlecht unbefimmt 
it, oder die abfchleifung der nachher folgenden bildun- 
gen äußerlich mit ihnen zuf, fällt. — 

nhd. beng-el; beut-el; bütt-el; dink-el; dift-el; eng-el; 
ef-el; üg-el; gürt-el; heb-el; henk-el; himm-el; hüg- 
el; ig-el; kög-el; keß-el; kif-el; kaeb-el; knült-el; 
krüpp-el; küb-el; kümm-el; löff-el; meiß-el; münd-el; 
prüg-el; merg-el; rüß-el; rig-el; [ched-el; fchenk-el; 
Ichlög-el; fchlüß-el; fchweng-el; fpreng-el; fteng-el; 
Rel-el; wink-el; würf-el; züg-el u. a, m. doch hat fich 
im ganzen die zahl diefer bildangen verringert. — 

f) flarke feminina auf -ila fcheint es nicht zu geben, 
wenigfiens bielet Ulf. keine foluhe an, noch das altn, fem. 
auf -il. Alle ahbd. auf -ila gehen entw. fehwach, oder 
im fall ftarker decl. fieben fie mißbräuchlich für -ala, 
z. b. gl. doc. hafıla (eorylus) f. hafala, daher auch mhd. 
hafele, nicht hefele. Misbrauch anderer art ift, daß ei- 
nige mbd. dichter gürtel weiblich [etzen, z. b. Wirnt 
Wig. 6937. — 


y) flarke neutra, 
golh. das einzige fäu-il (fol) oder fad-il für fav-il ? 
Marc. 1, 32. 13, 24. das mafc. würde -ils fordern. Altn. 
il diefer bildungslaut in die wurzel verwachfen: föl f. 
[ö-1, fö-il? und das wort weiblich ”). 


*) vgl. den ahd. runennamen fubil, fugil, figil — fonne, ag. 
figel, zuweilen fygel für fonne und für halsband; figel-vare- die 
Aethiopen im fonnenland; fchwerlich fagil zu vermulben, das dem 
goth. fauil näher käme? 
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abd. wenige, zum theil unfichere: lek-il, leg-il (do- 
liolum) oder iit die wahre form leg-ili?; mitt-il (liciato- 
rium) doc., aber monf. 326. geben mitt-uli, jun. 212. 
mitt-ule (dat.)?; nufk-il (fibula) flor. 988% zwetl. 122 
doc. 227%; pig-il (fecuris)?; fehh-il (marfapium) O. IM. 
14, 179. T. 138. wirceb. 977%; fät-il (menfura frumenti ?) 
T. 74, 1.; uod-il (praedium avitum, folum patriae) T. 78. 
oder uod-al (alta. öd-al, agf. &d-el)? — 

agl. cyrn-el (glandula); &d-el (allodium, patria); 
fymb-el Denn) pyr-el (foramen). | 

altn. keine auf -il, fondern od-al, fumb-l. 

mhd. biut-el (pera) Vrib. 1530.; leg-el (dolium); 
nüfch-el (fibula) MS. 2, 720; andere find zweifelhaft; da 
fie für ahd. -ilt ftehen können, z. b. heft-el Vrib. 1529., 
ahd. heft-il oder heft-ili? letzteres des nhd. heft-lein we- 
gen fogar wahrfcheinlicher. — 

6) flarke ma/c. auf -ili, kaum im alto. zu fpüren, 
infofern man gem-lir (aquila) und eg-lir (coluber, neben 
öglir, wie egdir neben ögdir) aus gem-ilir, eg-ilir deu- 
tet, wogegen aber die ableitung des erften von gam-all 
fireitet. Und das letzte -i könnte den umlaut zeugen, 
d. h. gemlir f. gam-alir ftehen ? 

&) flarke (oder [chwache?) fem. auf ilt, von adj. auf 
-il berleitbar. Goth. mik-ilei (magnitudo) ahd. mihh - ilt 
K. 26* 442; luz-ilt (parvitas) OÖ. U. 7, 96. monf. 357.; 
dal (pravitas). Mhd. fagt man nicht: diu mich- el, 
ütz-el. | 

&) flarke neutra auf -ili und -ilt, beide im goth. man- 
gelnd, im ahd. von einander zu fcheiden: j 

«) die mit kurzem vocalauslaut fetzen fubft. auf -il 
voraus, [chieben im obliquen fall nichts ein, wandeln ihr 
' -ili fpäter in -ele, -el und haben nicht den begriff der 
verkleinerung; fie itehen den neutris auf -ali parallel, 
um fo mehr, da diefe meift -ili aflimilieren, ahd. epf -ili 
pomum); kip-ili (frons) monf. 321. 331,; ki-puut -ili 
fafciculus) jun. 206.; innöd-ili (vifcera) jun. 209. T. 4, 18.; 
chezz-ili (cacabus) jun. 185.; täp-ili (caftratura) doc. 240%; 
män-ili (monile, lunula) monf. 332., zweifelhaft ob nicht 
män-ili? oder man -ili (vgl. altn. men mani) ?; infig - ili 
(gemma inaurata, annulus, monile) *) monf. 342.; 


u nn — nn nn 


*) agf. fig-ele, offenbar von dem in der vorausgehenden nole 
angeführten figil (fol) wie mänili (monile) von mäno (luna), fei 
glanz des gefchmeides oder fonnen- und mondlörmiger fchmuck 
der namen anlaß gewefen. 
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dri-winch-ili  (frigonum) monf. 393.; vielleicht wunfc-ili 
{optatio) jun. 383. belegen nur’ wunfchili-garta \caduceus) 
ohd. wünfchelruthe;' lauc-med-ili’ (falgur) jun. 191. 206. 
vgl. med-ili -(aflis) ‘doc., ‘alfo wohl feueritrahl, döhner- 
keil?;  —: 'mhd. infig-ele, gebünd-el; nhd. infig-el, 
bünd-el; — agf.' fvög-le;, alt. füig-li (aether); — altn. 
ep-li (pomum); fyg-Hi rn. fig-H (monile);  fkef-Ti 
(truncus ligni). 

b) die mit ahd. langem vocalauslaut find weit zahl- 
reicher, fchieben im gen. dat. fg. und pl. -n ein, drücken 
eine verkleinerung ‘aus und fcheinen von jedem fubtt. 
möglich, z. b. lant (ager) lent-ili (agellus) gen. lent-ilines. 
Folgeriehtig wird daher wie aus ahhar abhar-ili, abhar-H 
aus vogal vugal-ik, affim. vugilili -(foetus, junge brut) 
monf. 411; wofür aber auch vugili fteht. Weiteres und 
beifpiele unten cap. Vlll. Diefe diminutiva haben im 
mhd. zuweilen -el (z. b. '[chiff-el, navieula , Nib.) ge- 
wöhnlich .-lin,' nhd. -leın. 

r) fehwache ma/eulina (ohne begriff der diminution), 
vorerli viele eigennamen, im goth. nicht aus Ulf. fondern 
aus den gefchichtfchreibern und urkutiden zu nehmen: 
alt-ila, mer-ila, mund-ila, [vinp-ila etc.; ahd. az-ilo, 
 ez-ilo, wolf-ilo, (uäp-ilo etc.; agf, fit-ela ; alto. at-li, bud-li 
(rückumlautend . f. et-ili, byd-ili?) mhd. etz-el. etc, 
Sodann : andere fublt., deren das goth.. inzwilchen :keine 
bietet; ahd. enh-ilo "(talus) monf, 327, vgl. oben fi: 101. 
anh-alo ; ‚neft-ilo . (vilta) jun. 206. .231. monf: 323. 335.; 
duch fcheint hofa-neltila monf. 319. weiblich; Bor-oliam-ilo 
(racemus ‚ ‚acinus) monf. 322., 334.,. wiewohl 357. und. doc. 
2392 dem pl. auch ftarke form gegeben. ift; fid-ilo: (colo- 

aus). jun. 235.,: chamar-üd-ilo ‚([arabaita), jun: :260., höh- 
fid-ilo (altithronus) jun. :199,;,— alte. ök-JHi.(talus) fcheint 
für ök-uli. zu, ftehen,, alfo der ul-claffe zuzufallen; geif-li 
radius); ‚nag-li (clavus);  — mhd, enk-el (talus), pl. 
enk-eln? die meilten fellen eniicheiden nicht; fpäterhin 

Ar geark enk-el, 3. w. 3, 84; pinpid-ele ‚deremile) 

fi — 

9) /chwache feminina (felten verkleinern) J 
BL in-ilö (ngopaaıs); mav-ilö. (puella); vafr-ilö Tla- 
biam) — 'ahd!'‘drifk-ilä" Magellum) mont. 331. zwetl. 1343; 
er-ila (alaus)'idoc.' ‘210% Imdebr. ‘991%; Hiuf-ila (gena) 
jan. 261: 'hrab:’ 965%; ' |liuzlila : (parvitas) y. '372.;' Keil-ila 
(feutica) 'geiföila O: 1. 10, 18.5 hawi-krimm- ila (ophio- 
machus) Monf.'412.; '"kroft-ita (cartilag6): hezg-ila (urtica) 
monf.- 343.352; nipht-ila (neptis) monf. 382.;' purk-ila 


H 
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(caftellum) burg-ila T. 44, 7. 63, 1. 11,1. 129, 135..224; 1. 
228, 1.; riff-ila (ferra) monf. 334. 335..wo bloli der pl. 
rifilun, der vielleicht einem, mafc. rifilo gebört?; [ceit- 
ila (vertex) N. 67, 22.; fcuzz-ila (patera) T. 83; 158, 5. 
monf. 328.; fnuob-ila (catenula) jun. 200.;. fihh-ila (falx) 
T. 76.; fpion-ila (fufus) doc.; fuff-ila (forbitiuncula) 
monf. 327.; wint-ila. (involucrum) doc. 224%. — .agl. 
me&ov-le (virgo); net-ele (urtica); — altn. emb-la (a. pr.); 
frid-la (amafia); grä-fyg-la (anfer f,); gimb-la, (agna): 
hek-la (cucullus); heng-la (animal efloetum);, huyt-la 
nodulus); hrif-la (virga); ig-la (fcopelismus); ‚ker-ia 
anus); krek-la (frutex); myg-la (mucor); myf-la. (mus 
f.) neg-la (obturamentum) ; reng-la, (ramus); fig-la. (ma- 
lus navis) f[kerp-la (v. Biörn); fteg-la (rota); fyl-la (nego- 
tium); — mbhd. er-le; geil-el; nezz-el; nili-el; fcheil-el; 
Wig. 870. Vrib. 697.: fchüzz-el; ‚i-chel;. wind-el; 
fchwanken in die ftarke form.reißt fchon frühe ein, vgl. 
Kolocz 181. fchüzzel: flüzzel.. — nhd. er-le; geil-el; 
neß-el; fchüß-el; fich-el, wind-el etc. [cheit-el ift malc. — 
ı) Schwache ‚neutra, | 
bloß im goth. barn-ilö (infans) ; ub-ild (malam) —: . 
. 2) adjectiva. | re I 
| u) erfier declination Ä ker 4 Beet 
goth. leit-ils (parvus); mik-ils (magnus); ub-ils: (malus) — 
ahd. luz-il; mibh-il; up-il; chnuod-il- (notus) 'ein-chnuod-il 
(infignis) jun. 210.;. durib-il (pertufus) monf. 388. — agf. 
Iyt-el; mic-el;: yf-el; pyr-el. — alto. Itt-ill;  mik-ilf; 
tlr (nicht ill). für if-iH, ir. — md. lätz-el; mich-el'; 
üb-el; dürh-el. Ich weiß nicht, ob man die 'altn. heim- 
Hl. (jure. acquifitus) krypp-Hl (claudus)' für: währe adj. 
anfehen darf? oder ob fie nur fubftantivifch als mafe. 
gelten? Unficher auch mhd. einz-el (fingulus) ahd. eihiz-il'? 
ß)'zweiter declination; keine, indem die f. 103. an- 
geführten ahd. ed-ili, vrev-ili‘ vielmehr affimilation aus 
Lalt find. Oder wäre, da fonft im ahd. bei vorftebendem 
ein“ 'ädj. zweiter 'deel. gelten, ein-chnuod-ili (infignis) 
anzunehmen ? j ee 


3) verba.. 
«) erfter [chw. conjugationy aus adj. auf ,-il gebildet: 
goth, mik-iljan (magnificare); —ı ahd.. mibh-iljan „vgl. 


das. part. mihh-elit N, 103, 24.; pi-chauod-iljan; (potum 
facere ?) vgl. beenuod-elen, W. 5, 2.,; —ı.aglı. Iyimeljan, 
mic-eljan, yf-eljan, Pyr-eljan; —. altn: | folgt ‚mik-Ia.der 
zweiten conj., prael, mik-ladi ft. des, vielleicht richüger« 


IN. confonantifche ableitungen. A 115 


mik-Idi? — nıhd. kein ‚mich-eln, lütz-eln, üb-elen , doch 
meine ich dürh-eln (perforare) gelefen zu haben; — 
nhd. ver-ub-eln. 


ß) zweiter fchw. conj. aus [abft. auf -il entfpringend, 
daher verlorne beweilend: 
gothifche find nicht übrig; ahd. chiz-ilön (titillare) 
monf. 409.; chlenk-ilön (linnire) doc. 205°; him-ilön (la- 
queare) monf. 345. 360.; kruop-ilön (ferutari) warum ftebt 
grubilön, nicht gruabilön OÖ. MI. 7, 151. V, 25, 127. und 
monf. 351. grupilet f. grupilötl?; mabh-ılön (clam oecci- 
dere)? zu folgern aus mihbhil-[uerl (fica) u. mühhiläri 
(icarins); hals-neft-ilön (fübnervare); prit-ilön (frenare) 
doc. 2302; püurk-ilön (in cultodiam recipere) monl, 362. 
wo Kin Tg (eontutari) ohne finn; quihh-ilön (fovere) 
20 fchliefien aus quibhilunga (fomes) monf. 397.;. quit- 
ilön | O0. V. 9, 9; rid-ilön (diferiminare), monf, 
360,; riff-ilön '(ferräre) mönf. 335.5; rig-ilön (claudere) 
0. V, 2, 1. jun. 207.; rink-ilön (circulatim torquere); 
zi-fceit-ilön (discriminate) wirzeb. 9775; [crip-ilön (eripti- 
tare) blaf. 7P; ir-fcrud-ilön (explorare) doc. 234% mönf. 
392.; fid-olön (f. fid-ilön, confidere) O. 1. 25; 47.; hals- 
Nlek-ilön (colaphizare) monf,, 368. 396.;, (pröhh-ilön (mä- 
eulare) doc. 236°; Ipur-ilön, (inveltigare) O; V.,25,.,%45. 
doc. 236°; fuint-ilön (aporiari) monf. 336. 396.; vlig-ilön 
(adulari) doc. 211°. — BR N 
agf. brid-Ijan. (frenare); byr-ljan (hawmire); byt-ljan 
(aedificare) u. u m. — Sa | un | 
altn. beyg-la ‚(ohliquare);  bid-la. (procari);.. byr-la 
(mifcere) ; baek-Ia (luxare); dep-la (nictare); ef-la- (ro- 
borare); er-la: (continue laborare): hef-Ia (dolare); - hring- 
la (quati) ; mid-la (impertire) etc. _ DEREN SE 
mhd. geil-eln; keg-elen; rig-elen; fcheitzeln; ich(eln ; 
fang-eln- f. füng-eln? (ftrepere). Parc. 3082.; 'fid-elen; 
wed-elen; würf-elo;: züg-elen u. a. m. | Ä 
nid: viele, zumahl frequentativa, die ich im ahd, 
und mhd. noch nicht aufgefunden habe: äug-eln; frömm- 
ein; fröf-eln‘; gäng-eln ; grüb-eln; heuch-eln; kränk-eln; 
kräuf-eln;  klug-eln; 'Tifp-eln; läch-ela; meuch-elo ; 
oel-eln; rielleln; rüu-eln; fchüft-eth ; Tchimeich-eln; 
fchnitz-ein, fpöttteln: Nlich-eih; ftreich-eln; “Läne -eln; 
tröpf-ehn ; träufeln ; Alfwieg-eln; zäng-elm u. &. tn. "Eine 
noch größere zahl folcher verba auf -eln mit umlaut 
des wurzelvocals ift den volksmundarten eigen, f. St. 251. 
252. Schm. $. 1067. So ausdrucksvoll für die begriffe 
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der ähnlichkeit, wiederhoblung und wenigkeit fie un- 
leugbar find; fcheint doch ihr -I, wo es fich auf kein 
fubftantivifches -el zurückführt , unorganifches, der ältern 
fprache wenigftens unbekanntes bildungsmiltef ). — 





[UL] Ulfilas zeigt kein -uZ außer in mag-ula (und dem 
fremden afpiftula, diab-ulus, neben diab-aülus), fo dal) 
og allo wenigfons dem goth. organ nicht zuwider erfcheint 
und das u in andern wörtern vor dem |! kaum [ynco- 
piert worden if. Ahd. fchwanken u/ und o/, auch ge- 
hen beide in al und il über, zumahl um fich dem fol- 
genden flexionsvocal zu affimilieren; vielleicht entwickelt 
fich aber auch ul aus al gern nach weichen labialen, z. b. 
nib-ul’ ft. nib-al (altn. nif-I, nicht nif-ul) fueb-ul A. 
fueb-al (goth. fvib-Is).. Das altn. -ul vermengt fich. [pä- 
terhin mit -al und noch häufiger fieht das ag. -ol für 
-al. Die neuern fprachen haben bloß -el. | 


1) /ubflantiva 
«) flarke ma/culina, 


ahd. ank-ul (hamus) ang-ol doc. ang-ul T. 93.; aph-ul 
(malum) O. Il. 6, 45. apf-ol monf. 328. 345.; dep-ul 
(tapetum) ? flor. 990%, ein unficheres wort; hahh-ul (cu- 
cullus) jun. 250. 257.; harz-ol (pix) monf. 341. 342. doc. 
218b 227°; capit-ul (titulus, inferiptio)? monf. 343. 348, 
wo a für u fieht?; kep-ul (frons, cranium) göp-ol-[ceini 
(calvaria) monf. 329. vgl. lex bajuv. 3, 1.; linn-ol (alpha- 
betum) monf. 336. 341. 360.; liv-ol (libellus) monf. -337. 
0. 1. 20, 45. V. 19, 72. 25,190, 249.; mank-ul,' mang-ol, 
en unbelegbar, aber aus dem verb. zu folgern; 
nib-ul. (nebula) folgt aus nibulnifli, doch fcheint nib-al 
beßer; pfell-ol (pallium, byffus). monf. 333. 374.; -fat-ul 
(ephippium) wirceb. 978°, doch monf. 399, fat-al,, bei 
der ähnlichkeit des fchriftzuges für a und u keins von 
beiden ficher; fnab-ul (roftrum) jun. 191. monf.. 412. 
0.1. 25, 55.; ftaf-ol (bafis) doc..236b; ftif-ul (ocrea) das 
ich nur aus dem verbo fiüf-ulen folgere; fueb-ul at 
phur) J. 3, 5.; tit-ul (titulus)? J. 373. tit-ulo (Ltulum) 
f. tit-ulu nach dritter decl.?; tiav-ol (diabolus) doc. 239; 
vill-ol (fillolus, taufpathe) beichtformel und doc. 240°. — 


—_— 





Te 


*) noch andere -i! fehe man in den lormeln -ari, -in, und 
ing, -unga denen fie gern vorherftehen. 
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agf. ang-ol; ap-ul? aus apulder (malus) zu fchließen, 
fonft teht ap-el; capit-ul, capit-ol; crad-ol (cunae); gaf-ul, 
gaf-ol (vectigal); gic-ul, gic-el (firia); fad-ul (eph.); 
fag-ol (fuftis) ; ftap-ul (fulcrum); ftad-ul, fiad-ol (bafıs). — 

altn. bögg-uH (fafciculus); deig-ull (fitula fuforia); 
dig-ull (catinus); diöf-ull (diabolus); ding-ull (firia); 
dröf-ull (equus); heig-ull (herba quaedam); hök-ull (tho- 
rax); hörg-ull (extremitas); jök-ull (firia); mönd-ull (axis 
rolae); mött-ull (pallium); öck-ull (talus); röd-ull (fol) 
belier wohlraud-ull; föd-ull (eph.): [kög-ull (prominentia); 
fkök-ull (temo); flöd-ull (flabulum); ftöck-ull (balaena) ; 
Röp-ull (columna); ftud-ull (columna) ; fvirg-ull (redimicu- 
lum capitis); tig-ull (argilla lapidea); pin-ull (expandilor); 
pöng-ull (fucus); virg-ull (laqueus); vönd-ull (manipulus). — 

mhd. ang-el; apf-el; geb-el MS. 2, 2b Geo. 43»; 
krang-el (labor, muleftia) mehrm. im Reinf.; mang-el; 
pfell-el; fat-el; fuab-el; tiuv-el. — 

nhd. [ang-el ift weiblich] apf-el; gib-el; mang-el; 
fatt-el; fchnäb-el; teuf-el, 

ß) arke feminina, 
wenige wörter, mit ficherheit nur ahd. rög-ula (canon) 
monf, 358. O. I. 1, 70., mhd. rög-ele? doch reimt im 
Tit. rögel: fögel; vielleicht noch einige thier- und pflan- 
iennamen, deren fiarke decl. ich nicht beweilen kann, die 
ih aber auch oben bei der al-form hierher genommen 
habe: waht-ula (coturnix) monf. 412.; chörv-ola (cere- 
folium) wirceb. 9806; quön-ula (fatureja) monf. 414.; 
hert-ula (gladiolus) ibid. — altn. (kög-ul (nympha bellica). 

y) flarke neutra; die altn. mög-l (murmur) fnör-l 
ronchus) fetzen ein volleres mög-ul, [nör-ul voraus, — 
neutr. auf -ul oder -uli? f[cheint auch das fchon f. 112, 
bemerkte mitt-uli (liciatorium) jun. 212. — 


ö) /[chwache ma/fe.; das goth. afpift-ula; mag-ula 
puer) dem ein altn. mög-li entfprechen würde, es gibt 
aber einige andere altn. hierher gehörige formen, die 
eigennamen fiöt-li und för-li (ahd. föz-ulo, far-ulo?) 
außerdem kapit-uli (curia). Ahd. tit-ulo (titulus) pl. tit- 
ulon? vgl. monf. 376. 378. wo tit-alun. 

e) [chwache feminina : ahd. chug-ula (cucullus) hrab. 
%3"; feind-ula (affis) flor. 983P; fport-ula (fifcella) lind. 
95%; ftacch-ula (cufpis) zwetl. 118b; hant-tab-ula (pu- 
gillaris) doc. 217%; torc-ula (prelum) monf. 383. wo der 
dat. torc-alün;. vid-ula (barbyton) O. V. 23, 395.; — 
Alto. fid-la; mhd. vid-ele; gug-ele {cucullus); täv-el 
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oder tav-ele? Vielleicht die agf. hac-ele (chlamys, man- 
tile) und pac-ele (lucerna) ? oder häc-ele, päc-ele? — 

2) adjectiva: 
ahd. keine und wenn es ihrer gab, in die al-form über- 
gegangen; umgedreht viele agf. und altn. aus der al- in 
die ul-, ol-form. agf.' ac-ol (pavidus, confternatus) Cädm. 
43, 11. 75, 3. 77, 22. 90, 16; At-ol (turpis, deformis) ; 
böog-ol (confentiens); cvöd-ol (dicax); fröt-ol (edax); 
flug-ol (fugax); deäg-ol (occultus); gam-ol (fenex), and- 
git-ol (intelligens) ; for-git-ol (obliviofus) ; hat-ol (odiofus) ; 
hnit-ol (petulcus); m&ag-ol (forlis, ftrenuus); n&ov-ol 
(pronus, praeceps); fcearp-num-ol, töart-num-ol (aeri- 
ter prehendens); fag-ol (dicax); ferid-ol (vag-us) ; fläp-ol 
(fomnolentus); bäc-flit-ol (detractor); fpröc-ol (linguofus) ; 
fvöot-ol (manifeftus); piec-ol (corpulentus); Pponc-ol (pro- 
vidus); pynn-ol (macilentus); vanc-ol (vacillans); vad-ol 
vagabundus). | 

altn. brigd-ull (mobilis); fA-för-ull (infrequens); göng-ull 
(ambulans); giöf-ull (largus); id-ull (continuus); hverf-ull 
(tranfitorius); hvik-ull (vagus); röf-ull (fternax); lög-ull 
(dieax); fpur-ull (curiofus); fvip-ull' (fugax); fvör-ull 
(obloquens) ; flop-ull (inconftans) pög-ull (taciturnus) — 

3) verba, wenige zu beflimmen, da im ahd. affımila- 
tion die al- und ul-formen vermengt. Verba erfler conj. 
wohl nur von fabftantivis geleitet: nib-ulen \caligart) 
jun. 197. ar-ftif-ulen (farcire) hrab. 963» f. nib-uljan, ar- 
ftif-uljan; das nhd. fchn@b-eln weift auf ein ahd. fnab- 
ul-en , fnab-ul-jan zurück, nicht etwa auf fnabilön. — 
Zweiter conj. gleichfalls aus fubft. capit-olön (infcribere) 
monf. 348.; mang-olön (deficere) O. epil. 11.; mhd. nhd. 
mang-eln; ebenfo Ang-eln, vid-elen, fid-eln. Alto. hönd- 
la (tractare); mög-la (murmurare); föd-la (equum fter- 
siere) ; tög-la (maftigare). Die verderbte gl. jun. 253. fe 
achulot torpit ift etwa zu beltern: fih achulöt (torpel)? 
und ach-ulön fiammte aus ahd. adj. ahh-ul, dem agf. 
ac-ol ‚parallel? 


Anmerkungen zu den L- ableitungen: 


a) das ableitende 1 verleugnet fich felten; da es in wur- 
zelhafter, ablautsfähiger confonanzverbindung nie auslau- 
tet, kann es nur einfach, hinter langem vocal ftehend, 
bisweilen fchein der wurzel gewinnen. Alsdann ift 
eine [pirans vor ihm unterdrückt, Dahbin das altn. föl, 
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ahd. (dla d.i. fö-l, fe-la, geih, [au-ik, käiv-ala; ferner ahd. 
pläil, nhd. bläul, 'bläuel; ahd. naol, nuoil f. plüw-il, 
naoh-il; mhd. Aröl, firdel Vrib. 5454. f. ftrouw-el; mhd. 
koielen, Eracl. 3403. mal. knielen (genuflectere) "Maerl. 
1,462. 2, 248. f. kniew-elen, engl. kneel. Mad. nälen 
(appropinquare) Zeno 837. 1099. könnte: aus näh-elen, 
oder aus nä-liken (ahd. näh-lihhön, nä-likhön T.) alta, 
nälgaz, fchwed. nalkas erklärt worden, vgl, cap. Il, 
die comp. mit -leik, — 

b) einigemahl, nach verfchiedenheit der mundart, feblt 
die ableitung, ohne daß anfcheinend die bedeutung fehr 
verändert _ wäre; vgl. altn. fem,. grind ‚(clathrum) mit 
grind-il; agf. fem. ftudu (pollis) mit ftod-al; mhd, fiz (fe- 
des) mit fit-Is, lözzel. -- 

ec) wechfel mit andern ableitangsconfonanten. Nur zu- 
volan mit r. Statt des ahd. faanh-al (exilis) tunh-al 
(obfeurus) ftehet agl. [vanc-or (gracilis) all. dunk-ar, mnl, 
donk-er, ‚umgekehrt vergleicht fich das ahd, kank-ar (am- 
bulans) kank-ar-ari (peregrinus) dem altn. göng-ull, 
gäng-lI-eri. Neben ahd, er-ila (alnys) .hlaf. 52° mit zu- 
gleich getaulchtem wurzelconf. el-ira monf. 414., wie 
noch nhd, erle und eller beide gelten. Für das ahd. 
mart-olön, mhd. mart-eln fagen wir heute mart-ern, 
aber fchon mhd. gebrauchten einige mart-elare, andere 
marter-zre. So wechleln: mhd. had-el, had-er; pfell-el, 
pfell-er; was O. 1. 4, 39. zinf-er (!haribulum , aus mil- 
tellat. incenlorium) nennt, heifit gl. jun, 295. zinf-el; 
mbd. tent-erie, dörp-erie lautet nhd, tänd-elei, tölp-elei. 
Die bedeutung, zumahl in den fremden wörtern, bleibt 
die nämliche und die abweichung ift bloßies kennzeichen 
der mundart. Wo aber in eizer mundart | und r an 
denfelben wurzeln vorkommen, wird ein unterfchied der 
bedeutung fühlbar fein; das nhd. wand-eln (ambulare) 
fäf-eln (fubolefcere) läch-eln (paulum eg ift etwas an- 
ders als wand-era (peregrinari) fal-ern (blatim diftrahi) 
läch-ern (ad rifum moveri.. Und was die neuere [prache 
vermifcht, z. b. fell-el (catena und ara fchied die äl- 
tere: abd. vez-il (balteus) agf. fet-el, altn. fet-ill, aber 
ahd. vöz-ar, vöz-ur (compages) altn. fiöt-ur, agl. föl-or, 
vgl. altn. fat-la (impedire) fiöt-ra (vincire) ‘). In fulchen 
fällen iind daher beide confonanten eigentlich unverwech- 


— 


*) verwandt find fich vezil und vözur freilich, wie ich oben 
if. Ti. eis If. 43, %: in man den druckfehler vegal 
in vegil 
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felbar und | das fanftere, r das härtere verhältnis aus- 
drückend. — Zwifchen I und n faft gar kein taufch, obgleich 
einige lat: wörter gerade -ın. r ftalt des deutfchen -il 
haben, z. b. afınus, catinus, euminum, alnus, magnus: 
efil, chezzil, chumil, erila , mihhil. ‘Mit. efil fimmen aber 
auch das flav. ofel, litth. afılas und es: ift an keine ent- 
lehnung aus dem latein zu denken, eher bei den andern 
angef. fubft. Merkw. altn. afni, dän. afen, vgl.:unten beim n. 

d) wie weit dem I ein begriff der diminution inliege 
unterfucht cap. VIII, offenbar if nicht | an fich, [on- 
dern erft in verbindung mit i verkleinernd; al und ul 
find es keineswegs, felbft il ift es nicht immer. Daß die 
vocale a, i, ü für die bedeutung des folgenden: | wich- 
tigkeit haben, lehrt meine darftellung, denn nie könnte 
für mihhil mihhal ftehen , noch für vogal vogil. Wer 
wollte in den alten völkernamen vand-ali, vin-ili, her-uli 
die ableitungsvocale wechfeln? upali gl. monf. 349 feheint 
mir verwerflicher fchreibf. für upili und das merkwür- 
dige goth. adv. leit-l (paululum) Mare. 1, 19. f. teit-il 
bedarf wohl näherer beiltätigung. Unleugbar find die 
al- und ul- formen weniger gefchieden, als die al- und 
il- formen. Ja es mögen einzelne al und il fchwanken, 
vielleicht dialectifeh, z. b. fcamal, fcemil (fcabellum); 
am leichteften in unumlautbarer wurzel. Den umlaut 
in fpäteren mundarten mul man nur vorfichtig beurtbei- 
len, er kann oft einen doppelten grund haben, z. b. das 
nhd. verübeln umlauten wegen des i in ubil oder in -jau 
(ubiljan). Ein umlautendes verbum erlter conj. gehört 
darum doch der al-form an, z. b. vermzhlen. 

e) bei fo nöthiger vorficht und ehe erft alle beifpiele 
der ‘drei formen nach den älteften denkmählern ficher 
ermittelt find, fcheint es mir kühn, über ihre bedeutung 
zu entfcheiden. Bemerkenswerth ift folgender gegenfatz 
der ı/- zu der «al-, ul-form: es gibt viel fubit. auf il, 
wenig adj., verba erfier conj. ftammen von adj., verba 
zweiter conj. von fubf. Die al-, ul- form hingegen 
zählt viel adj. und leitet verba erfter von fubit., verba 
zweiter conj. von adj. und fubft. her. Im ganzen ge- 
nommen mag’ al, ul etwas ruhigeres, 1} etwas regeres 
ausdrücken, dahier befchreibende : thier- und) pflanzenns- 
men in -al, thätige menfchen und werkzeuge in: -il; der 
warlal, goumal, wahtal (der ftille wächter) ftehen dem 
unrubigen. gengil, pitil, tregil, putil gegenüber. Man 
muß es nur nicht zu genau damit nehmen. Hinter aus- 
nahmen ihre regeln zu verftecken liebt die fprache, 
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f} einigemahl fcheint auch der vocal bereits von dem 
worte, dem die ableitung zulritt, abzuhängen,, es heifit 
magula, mavilö, höndla weil es [chon. magus, mavi, 
hönd hieß. Allein dies verhältnis erklärt doch die aller- 
wenigften al, il, ul; barnilö z. b. kann fein i gar nicht 
aus dem einfachen barn haben. | | 

g) der ul-form ‚fällen viele fremde (undeutfche) wör- 
ter zu. 


ableitungen mit R. 


[AR) beinahe, doch nicht völlig lautet die regel wie 
vorhin f. 98. beim al; im goth. tritt der vocal meiltens 
zurück, außer in wörtern, deren nom. fg. das -s ent- 
behrt; im ahd. verhält fich -ar gerade wie -al; das agf. 
-e| fchwankt in -ol;. das altn. -ar [cheint ungefähr be- 
fchränkt wie -al und nur in einigen, zum theil gerade 
jenen wörtern verblieben, die auch im goth. -ar, nicht 
-1s haben. 


1) /ubflantiva, 

u) flarke ma/culina, | Ä 
goth. ak-rs (ager); figg-rs (digitus); lig-rs (lectus) ; 
tag-rs (lacrima); vök-rs (fructus); fodann mit -ar und 
nicht -rs: kaff-ar (caelar); bröp-ar (frater) *). — | 

ahd. abh-ar (ager); ank-ar (arvum) ; chohh-ar (ar 
retra) jun. 174.; don-ar (tonitru) jun. 254.; &öt-ar (fepi- 
menlum); eiv-ar (zelus) folgere ich nur aus dem adj. 
eiv-ari; &p-ar (aper); ham-ar (malleus) hläht-ar (ifus); 
hliod-ar (fonitus, revelalio) hrab. 970° monf. 405. T. 145; 
hov-ar (gibbus); jäm-ar (dolor) O. I. 20, 24.; keifl-ar 
T. 5, 11.; leiht-ar,, l&ht-ar (fecundinae); meift-ar ; maf-ar 
(tuber in ligno) monf. 412.; nöhh-ar (nicrus, n. fl.); 
pip-ar (fiber) monf. 414.; pfalt-ar O. I. 5, 19., pruod-ar 
frater); querd-ar (efca) monf. 394.; fah-ar (carex) flor.; 
fint-ar (fcoria) monf. 332.; fum-ar (aeltas); tön-ar (vola 
manus); vat-ar (pater); vink-ar (digitas); wid-ar (aries) 
monf. 338.:400.; wuohh-ar (fructus); zab-ar (lacrima) ; 
einige nachher bei den neutris angeführte vielleicht hier- 
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*) offenbar, weil das -s fehlt, bleibt der vocal, woraus man 
aber fehlfchließen würde, daß akrs im acc. fg. akar bekomme, 
denn es heißt akr ; jenes -s muß früher weggefallen fein. So 
find auch die übrigen fälle des bleibenden ar anzufehen. 


122 Il. confonantifche ableitungen. R: 


her gehörig, andere im gefchlecht fchwankend;, wie z. b. 
jäm-ar '\. — 

agf. äc-er‘ (ager); böof-er (fiber);  öäd-er (feptum); 
eof-er (aper); fäd-er: (pater) ; fing-er:  (digitus); häf-er 
(caper);. hof-er (gibbus); hröd-er (animus); nic-er (mon- 
ftrum fluviatile); ftäg-er (gradus); fum-er (aeftas) ; täh-er 
(lacr.); Ppun-er (tonitru); väl-er (labium); vöd-er (ver- 
vex); die übrigen ziehen die ur-form vor, die auch viele 
der aufgeführten annehmen, z. b. öd-or, @of-or etc. Doch 
kein ac-or, haf-or, fing-or findet fich (wichtig für den 
wefentlichen unterfchied des ar und ur), 

altn. ak-r; ald-r (aetas); bald-r (n. pr.); blömft-r 
(los); fing-r; gald-r (incantatio); haf-r (caper); heid-r 
(honor) ; hlät-r (rifus); leg-r (caftra); ot-r (lutra); r&kft-r 
‚propalfie); fig-r (victoria); ved-r (vervex); a behalten: 
am-ar (allen) kop-ar (aes) naf-ar (terebra) (pip-ar 
(piper). Die es wegwerfen, find freilich im nom. fg. von 
andern mafc. mit bloßem -r (urfprüngl. -f) der flexion 
z. b. dag-r, arm-r [chwer zu fcheiden; aber akır, aldrr 
wird doch niemand fchreiben wollen und fehlerhaft 
fchreiben einige akur, aldur, da die alte form akar, aldar 
war. Statt fad-ir (pater) bröd-ir (frater) follte lieber 
gefchrieben werden fad-r, bröd-r vgl. 1, 663. — 

mhd. ack-er; :ang-er; bruod-er ; don-er ; öb-er; öt- 
er; gat-er (clathrum); had-er (linteum fciffum) Parc. 
3314; ham-er; jäm-er; keif-er; körd-er (efca) Mar. 9, 
wo ich chörder f. chorder.lefe, Barl. 79. MS. 2, 119»; 
klöb-er (vifcus) troj. 9720; koch-er Nib. 3838; kult-er 
(euleitra) Nib. 7333; kumb-er (dolor); fum-er; tön-er ; 
val-er; ving-er ; wuoch-er; zah-er; zuck-er. — 

ohd. ack-er; ang-er; bech-er; brüd-er; donn-er ; 
eif-er; eit-er; &b-er; fehl-er; fing-er; geif-er (faliva); 
häd-er (fcifio panni und jurgium); hamm-er; jamm-er; 
kail-er; kät-er (felis m.); mard-er (martes); ked-er; 
kumm-er; mäf-er; fchlumm-er; fomm-er; fplitt-er ; 
vät-er; widd-er; wuch-er; zaub-er. — 

engl. broth-er; fath-er; fing-er; laugbt-er; flumb- 
er; flaugbt-er (mactatio); fumm-er; fiai-r (gradus); 
tea-r; thund-er. — 





) gar nicht fallen hierher die compofita ein-par, eimpar 
(fitula) zui-par (gerula) obgleich fie nhd. den fchein von eim-er, 
züb-er annehmen; auch die endungen -Iar, -Iara in mehrern 
baumnamen weife ich in die compofition. 
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Pf) farke feminina auf -ara und ar: 
goth. nur hleip-ra (taberna) — und auf -ar: dauht-ar; 
fvit-ar — ahd. Ad-ara (vena) N. 77, 44; cham-ara (ca- 
mera) O. Il. 9, 5.; vöd-ara (penna) N. 53, 7.; fluob-ara 
(folatium) T. 7, 4. 23, 1; mänöd-pluot-ara (menftrua) 
jan. 213; fcult-ara (feapula); — und auf -ar: hleit-ar 
feala) K. 26° gen. hleil-r& ibid.; muot-ar; fuig-ar (fo- 
crus) ; fuölt-ar; toht-ar; vielleicht ott-ar (lutra) monf. 414. 
Das verhältnis diefer -ara und -ar bedarf noch aufhel- 
lang; follten fich im goth. -ra und -ar dem male. -rs 
und -ar vergleichen? Das -a wäre denn auch im ahd. 
hleit-ar weggefallen ? *). 

agf. cöaft-er (urbs); fed-er (penna); fröf-er (folatium) 
auch mit -or fröf-or; (culd-er. — altn. fiöd-ur, welches 
nicht ur-form, fondern gewöhnl:. :affimiläation des nom. 
fg. fem, fcheint, ftatt: föd-ur-u = fiad-ar-a. Gleiches 
gilt von wd-ur (vena), vielleicht befßer öd-ur? ift-r 
(adeps) geht auch fchwach lltr-a. — 

mhd. Ad-er Trift:. 1096 1108; vöd-ere;.. leit-er; kam- 
ere; welche fämtlich fiark declinieren, womit ich' 1, 684 
berichtige. Die.. anomalen muot-er ete. verftehen fich 
von felbfi. — , _ ! 

y) farke neutra: 
golb. äib-r (munus) ; avift-r (ovile, nicht äiviftr); blöft-r 
lacriicium) aus dem mafc. blöft-reis gefolgert; gilft-r 
tnbutuch) ; madrp-r (bomicidium); fpäifkuld-r (fputum); 
filab-r (argentum). — 

ahd. alt-ar (aetas); chort-ar‘ (grex) chupf-ar; däm-ar 
(erepufculum) Schilt. 215°; eit-ar (venenum); jäm-ar 
0. IV. 32, 12; kalft-ar (fafcinum); kelft-ar (oblatio) 
J. 395.; laft-ar (crimen); lök-ar (cubile) ; lJöd-ar (corium) ; 
lot-ar (yanitas); malt-ar (menfura frumentaria); oph-ar 
(facrificium); polft-ar (cervical) K. 52° monf. 321.; phlaft- 
ar; ruod-ar (remus); filgp-ar (arg.); vez-ar acoe) viel- 
leicht vez-ur?; viu-r (ignis, f. viaw-ar?); vlud-ar (rates)? 
jan. 224; vuod-ar (onus); vuot-ar (pabulum); wab-ar 
(vagatio) nur im comp. wabar-fiuni zu belegen; waz-ar 
(aqua); wet-ar (tempeftas); wunt-ar (miraculum); wold- 
ar (gloria) nur in comp, erhalten; zank-ar (? monf. 410. 
pitres zangares, mordacitatis, vielleicht auch mafc.); zöp- 
ar (facrificium) hrab. 965»; zimp-ar (maleries); zoup-ar 
(veneficium zouf-er) N. 57, 6. — 
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*,4, 618. find überhaupt die ahd. -ara und diefes -ar aus 
rerfehen weggelaßen. 
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agf. nur folgende ziehen -er vor, die andern find 
bei -or aufzufuchen: bolfi-er (cervical);, cord-er (cohors) ; 
föd-er (pabulum); föft-er - (nutritio); fy-r (ignis), göolii- 
er (virus); hät-er (veflitus); höolfi-er. (latebrae); läf-er 
(fcirpus); lög-er (lectus, decubitus); tib-er (hoftia); timb- 
er (lignum); ud-er (uber pecudum); vöd-er (aör); vät-er 
(aqua); väf-er auch nur in comp. väfer-gang, väfer-(yne; 
vuld-er (gloria). — 

altn. äng-r (angor); bolft-r; eit-r (pus); föl-r (nu- 
tricatus); gamb-r (blateratio); löd-r (corium); flät-r 
carnes mactatae); filf-r; tä-r (lacrima); timb-r; ved-r 
aer); — auf -ar nur allein ([um-ar (aeltas). — 

mhd. alt-er; eit-er; il-er (ferrum) nur bei Wolfr. 
u. a.; opf-er; kord-er; kopf-er, kupf-er; kult-er .MS. 
2, 195%; kund-er (prodigium); laft-er; löd-er; lög-er; 
luod-er (efca, luxuria); muod-er (mamillare); ruod-er; 
filb-er; vlat-er? kol. 134; vuod-er; vuot-er; wazz-er; 
wet-er; wund-er; zimb-er; zoub-er. 

nhd. alt-er; eut-er, feu-er; füd-er; futt-er; kupf-er; 
läg-er; laft-er; l&d-er; lüd-er; malt-er; mied-er; polfi-er; 
rüd-er; filb-er; wall-er; wett-er; wund-er; zimm-er. — 

engl. bolit-er; fodd-er; folft-er; lay-er; timb-er ; 
udd-er; wat-er; weath-er. — 

Starke ma/fc. auf -aru. 
goth. huh-rus (fames); vint-rus (hiems) welche ahd. 
hunk-aru, wint-aru lauten follten, aber mit weggeworf- 
nem -u hunk-ar, wint-ar, folglich den einfachen auf -ar 
gleichlauten. Eine nachwirkung glaube ich doch zu [pü- 
ren. Wenn fich nämlich im goth. [um-rs (aeftas, das 
wort kommt nicht vor und wird blof} vermuthet) und 
vint-rus unparallel ftehen, [o fcheint auch ahd. das a in 
fum-ar haftender als in wint-ar, nämlich bei zutretender 
flexion zu gelten fum-ares (aeltatis) und win:-res? vgl. 
hild. 43. “fumard enti wintrö” (goth. fumr& jah vin- 
triv?) welches wohl nicht bloß metrifch fo gelfetzt ilt, 
da das umgekehrte: winlar6 enti fumro unzuläflig wäre? 
auch bei K. 51P finde ich: in wintre neben in fumere 
(fumare) und 31b 44% fumares (freilich auch 31® wintares, 
nicht wintres). Ferner heißt es im alto. gerade [um-ar 
(aeltas) neben vöt-r (hiems); hüng-r ift neutral; agf. 
vint-er, nie vint-or, wie fum-or. Aus dem mhd. hung-er, 
wint-er etc. läßt fich nichts mehr fchließen oder follte 
dun-re, don-re Trift. 6794. Barl. 207, 14. 251, 16; hol-re 
(fiftula) Bit.-8661. noch ein früheres ahd. dun-aru (goth. 
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pun-rus? DUIf. gebraucht 'peihvö) hol-aru - verrathen? 
vgl. bernach ven-re. Nähere .bekanntfchaft mit: dem 
goth. würde ausweilen, ob nicht noch‘; andre der im 
ahd. -ar und altn. -r zuf. fallenden wörter gothifch :-rus 
und nicht -rs haben? Unfer' blick ift hier fo befchränkt, 
wie er es auf bloß 'nhd. fiandpunct fein würde‘, - wenn 
entfchieden werden follte,. ob l&f-er (lector) ahd: löf-ar 
oder löf-art lautete. — 

e) farke ma/fculinz auf -ari; ‘eine fruchtbare 'ablei- 
tung, aber mehrere fchwierigkeiten darbietend. ’ 


goth. find zwei arten zu unterfcheiden. Eine, wo 
dem fchon vorhandnen -r (=ar) die vocalifche ablei- 
tang -ei zutritt; ich finde hierher gehörig nur blöft-reis 
(eoltor), das fich genau verhält, wie bei den I- und 
s-ableitungen map-leis, al-neis. Die zweite art, wo das 
-ar (nicht -r) mit dem -ei neuhinzutritt: bök-areis (li- 
brarius); däimön-areis (damovılönevog, durmorıodeig) *); 
läif-areis (doctor); liup-areis (cantor); möt-areis (telo- 
narius); vagg-areis (cervical); vull-areis (fullo). 

ahd, findet die erfte goth. art gar nicht ftatt, fondern 
es wird dem fcbon vorhandnen:-ar noch ein vollftändi- 
ges ari oder -äri angefügt, es heißt nicht pluoft-arl, 
fondern pluoft-ar-ar!, pluofl-r-Art monf. 405; kalft-rArt 
iscantator) jun. 210. monf. 405; zoup-ar-ari (veneficus) 
jan. 214; fluob-ar-eri, fluob-r-eri (confolator) T. 164, 2. 
165, 4. ""); diefes ahd. ar-art fieht dem al-arl, an-ari 
ı. b. in vok-al-ari (auceps) al-an-ari (mercenarius) ganz 
gerecht und es bleibt dahin gelftellt, ob der Gothe. fug-leis 
(wie map-leis und al-neis) eder etwa fug-lareis gelagt 
haben wird? Das auslautende 1: [cheint frühe fchon in i 
verkürzt. Die regel für die verlängerung -Ari oder die 
beibebaltung des dem goth. -areis gemäßlen -ari läßt 
ich nach den verfchiednen ahd. , mundarten nicht ein- 
fimmig geben. Im T. entfcheidet der umlaut' -eri für 
den kurzen vocal, gleichviel ob kurze oder lange wur- 
zellilbe vorausgehe: alt-eri (altare) 147; af-n-eri _(merce- 
sarius) 97; böt-eri (adorator) 87; bi-bot-eri (praeceptor) 
141; buoch-eri ‚(fcrıba) 183, 4. 205, 3; carc-eri ‚(carcer) 
163, 3; bi-gang-eri (cultor) 102, alim. bigengiri 132; 


*) da Ulflas dasainıa unhbulPöns überfelzt, warum bildete er 
nicht unhulPareis?. _ a: 

*) phediräri (aries, balifta) doc. ift das det deutfchen form 
angebildete mittellat. petraria. 
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gart-eni;- (horlulanus) 221,4; 'bihalt-eri (cuftos) 215,4; 
hunat-eri, (centurio); 210, 135. in-lih-eri.: (foenerator) 138; 
lihh-ez-eri. (hypoerita)  84,; 146;  miuniz-eri "muteinn . 
149; fol-eri. (eoenaculum) 157, 4; ferib-eri | leriba) 141; 
[pent-eri (difpenfator) 146; fcäh-eri (lateo): 133; fenning- 
want-el-eri »(numularius) , 147: ‚Wenn. folglich in andern, 
quantitativ. gleichen ‘wörtern, kein ‚umlaut gebraucht‘ il, 
fo wird man ihnen doch a und keinı.ä er 
arn-ari.,(meflor) 72,6. 76; bet-al-ari (mendicus) 107. 1 
carc-ari (carcer) 21, 2; coft-ari (tentator) 15, .,3; car 
ari (fullo) 91; fifc-ari (pifeator); ler-ari (doctor), Fi 
128 ; nol-numit-ari (raptor) 118; teil-arı (judex)‘ 
touf-ari, (baptizalor) 64, 7; trumb-ari (übicen) 60, 
wart-ari (fpeculator) 79; wiz-in-ari (torlor) % R m 
OÖ, lehrt das metrum, daß in dreifilbigen wörtern d 
form, wenn die erfte filbe lang und in vierfilbigen, wer 
fie kurz it, nur -Ari, kein -ari gelte: alt-äri I. ih 
11... ‘9, 92; böt-al-Ari BB aie ul. 20, 61. ‚2l, 
br&d-ig-Ari (praedicator), V, 12, 166; buach-ä f 
I. 17, 65. IL, 3, 87; fär-Ari (tentator) lH. 4, I. N | 
filg-Ari (iftator) v."13,'68; art-äri vr 
(falvator) 1. 14,24 : Kark-Ati . 13, 47, "50.153 
ea. Hendax Av. 7.20 müh-iz-äri II. ıt, 
feAch-Ari (latro) IV. NO FEK- MT (Tacciar ar 
2, 58. 12, ge np A v. ‘8, 72; wi- u | 
4, 6; zubt-Ah (praeceptor), Sal. 56. Dreinibige i 2 te 
kurzer filbe und vierfilbige mit erfter länger fcheinet 
np -ari zu TI ‚fol-ari Ten 2 
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ferib-ari (nicht‘ eriba) 1. 46; m 

ui I. al 14, 51; , köft-inz-eri Konten 
wofür auch der umläbt *) in letzterm' föricht, Ze | 
fcheidet durch Teine‘ 'fchreibüng Are für lällgen | Sig 
ohne rückficht auf die orher A ar Mei Ri; ii 
aht-äre ‚21.10 . ambah mir 
fter) Wir: A ah Kea 32, 14; 

im-äre a ii 1.18 7, 19; 





em 2, 15, oh nen Ay (öde kon oo 
inmendAte:' atmen I Ne alt date 


“ den öl” O.' in unbetonten' flben "wöhl entbehrt, vel 
widari, nidari: fehlerhaft wäre aber alteri Il. 9,93: und fe4bero 
1. 11, 46, ‚gefchrieben., Auffallende  affimilation  ift, folk (hor- 
reum) 1. 28, 31. und leit-iri (ductor) IV. 16, 46. f. fpih-äri, le eit-Ani. 
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82, 65. aba-nöm-äre. ([ufceptor).-43,,3; pnödi-Are 65, 15; 
priev-Are, (fcriba) 68, 3; zeig-äre (prowocator) 67,.8; 
foäp-Are. (vellus) 71,6; feuol-äre. ‚33, -43.fel-ed-Are. (in- 
quilioas) 60, 5; fund-Are (p&ecator) 31,9; mob-Are (cul- 
ior) 68,,8;5 mille-wend-äre. (abtreciator). 38, 2. u..au.m. 
Unriehtig, Aehk. zuweilen e gefchrieben::.,. ann-era (mello- 
r65,.88,. 36;., fprang-ere (laliens). 38, 8;:: inphäng-ere 

pior) 53, 6.. 58,.10, 17; .:eto. ln. ältere denk- 
mählern', wo. uns. genane ..kohreibüng, 'umlaut. und: me- 
inm im: fliche. laßen ,.ı wage ich, micht...über. -arl, ari, 
ärl, Ari zu, entlcheiden', und. begnüge: mich. mit' anführung 
der wörter :,, art-ari (aultor): jun. 198; ell-an-ari:. (aemu- 
lator) doci; ia-kang-ari (invafor). hrab. 96535: :gang-ar-ari 
peregrinus) .K. 505; germ-in-ari .. (incanlater) ..doc.; 
haf-in-ari ‚(fivater), doe,; hav-an-ari (figulus); heil-il-ari 
beralpen); ‚heraj+ari- (grallator):.brab. 9659; 1miffa-buarp- 
an (everlor) 9722; jag-ari (venator) brab. Y5lp;. irr-ari 
ee) 962“ 966°; lad-ant-arı. (fullo) monf. 333; 
ial-löh- an-ari (foenerator) mohf. 349; leid-iz-ari_ (ofor) 
monl,.369; Iilt-ari (artifex) K. 530; hlioz-ari (fortilegus) 
jan, 251; lupp-ari (veneficus) hrab. 9762; möld-ari (pro- 
dilor) 9596; mezz-ari ([menfor) monf. 345; mür-ari 
(aementarius) doc.; mül-ari (larus); olpent-ari (drome- 
daries) döc.; päk-Ari (altercator) hrab. 952°; ana-pöt-ari 
(Mstator) hrab. 953%; pet-al-ari (mendictis) 960%; pilid- 
ai emulator) doc.; pint-ari {firator) monf. 328; priev- 
an Nibrarias) doc:;  rAt-ifl-ari (Conjector) monf. 325; 
rät" (aeimulator) monf 345; rün-ari (fafarro) 'hrab. 
Ni; rüntazsati (idem) - jun. »227;. fatig-ari (Cänter) 
K. 306; (alp-ari' (pigmentarius);'fäce-ari (rogus) jun. 191; 
monf. 339. 384; Fat-al-ari (ephippiarius); troum-fceid-ari 
mterpres  foinii); 'feunt-ari: (alfentator) doc.:' fez-ari 
r}odoc.;z’'fliht-ari (blanditor) hrab. 954b/ floph- 
er-ari (circumcellio) doc.; fpan-ari (fuafor) 974%; (plh-ari 
horredin);., Spih+äri«! (explorator) jun. ':2034;.:' flam-al-ari 
"balbus); -Aiursari recuperater) ‚honf' 3555; fAltol-ari 
malio)vmonf, «334.400. » jwnv.;38334 (aontari (praeful) 
jan. 244. monf. 379. fuohh-ari (quaeftor) hrab. 973%; 
(nög-al-ari (libicen) jun. 253;. fueig-ari (bubulcus) doc.; 
Eivw oyvagus) K. 20%; (rumb-ari (tibicen) jun. 253; 
iim-ari.. (bafirio) jun. 228, , 413; vir-in-ari.. (fceleflüs 
K..29% jan. 246; vieh-ari.(adulator) jun. 186, monf. 410; 
vog-si-ari jun. 187. hrab.: 951°; vwok-ari: '(ordinator) 
doc. ; ‘waht-ari' {vigil) 'monf. 342; wart-ari' (idem) doc. 
21%; wak-an-ari (rhedarius); wehh-ari (hebdomadarius) 
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K. 43%; wörr-ari : (fchismaticus) monf.- 375; wenmm-ari 
(corruptor) hrab. 958%; wurz-ari (herbarius) '976°; zeh- 
an-ink-arı (decanus) K. 56> .59%;: zoll-an-ari  (telonarius) 
jun. 246. und .eine menge ähnlicher vgl. gl. blaf. 31-40. 
Namentlich fallen ‚hierher alle von ländern und örtern ge- 
bildeten benennungen. der leute, z.: b.; vranhönd-vurt-ari 
(francofartenfis) *) dergleicben fich. in: diplomen des 8. 
9. 10. jahrh. überall finden, z. b. walt-chirihbar6-marha, 
huninc-hovarö-marha bei Neug. nr. 546. 541.‘ Nicht- felten 
begegnet- da die: fchreibung .-arro :ftatt: und neben -aro, 
wie Neug. 512. obor-dorfarro , hafinchovarro etc. welche 
gemination vielleicht die. kürze : des  a- bezeugt? “Auch 
K. 40% altarres, 52» liftarra, ‘202 fuihharro‘, doch nicht 
minder bei N., dem & gebührt, prievarra :68, 3; fünderra 
100, 8. lofarra 103, 4 eto. ‘Es mag 'alfo 'eher nachwir- 
kung des ableitungs -i fein, liitarra = liftarjä etc: — 
agf. kurzvocalifch -ere: cäf-ere (caelar); döm-ere (ju- 
dex); öt-ere (commelfator) ; fug-el-ere (auceps); fifc-ere ; 
hunt-ere (venator); pleg-ere (lufor); reäf-ere (praedo); 
rün-ere (fufurro); fed-ere (fator); fvelg-ere (lürco); 
Ivic-ere (offarius); vang-ere (cervical), vrit-ere (fcriptor); 
vud-ere (calceus (igneus) ec. — | — 
altn. gleichfalls organifches -ari, nur wit unerganifch 
fchwacher flexion (1, 652.): bak-ari. (pillor); ‚borg-ari 
(civis); brut-l-ari (vendax); döm-ari (judex); , filk-ari,; 
giard-ari, (vietor); keif-ari .(caelar);,. kiall-ari, (cella) ; 
mal-ari (molitor); mäl-ari (pictor); meift-ari.  (magilter); 
pip-ari (tibicen); pund-ari, (trutina);,, ryp-I-ari.,,(praedo); 
rüt-ari (ebriofus); fkap-ari (creator); f[krif-ari. (lcriptor); 
pamb-ari (heluo) u. a. m. Ob 'man .umlaul .erı in 
gäng-l-eri (viator) , »tt-l-eri (degener) . vermnathen, ‚darf? 
Biörn, erklärt gäng-leri, wit-leri, durch. compofilion, 
vgl. v. leri. — N 
‚ mhd. herrfcht zwar -are und beitätigt! die ‚ausbrei- 
tung des ahd..-Ari;.. beifpiele, ergeben fich ‚aus den ahd. 
von felbft, hier noch ‚andere: biet-ere (oblator) ‚Parc. 
. u, LET ı n 


’ 3 B 
m mn u 





UL ST ad I STEIE FE 

.*) diefes -arı verbindet fich natürlich nur mit dem. unflechier- 
ten fubft., nie mit dem’ dat. fg. pl., in welchem fo ‚viele Nädte 
und’ ländernamen’ ftellen (1', 776. '777:); daher z.’b. das oh# Tach- 
{enhaufener ° ft. fachfenhaufer 'uädeutfch 'wäre,: aid. ‚fahlönd-büf- 
ari' (unmöglich-hüfum-ari); . Freilich, erlaubt  fich der  gefühllofe 
fprachgebrauch: ein hom-berg-er (yon hom-berg  .d. i, z&.höm- 
börge, z& höhem börge) ft. höch-berg-er. ‚Gleich undeutfch it 
Wirtemberger. = en 


I. confonantifche ableitungen. R: 129 


182°; dien-ere (minilter) Wilb. 2, 160b; ef-el-zre (agafo); 
eg-ed-zre ner be-halt-zre (confervator); heime- 
lich-ere Trift. 8472. (8589); kall-ere (garrulus); mäd-ire 
(meffor); minn-sre (amator); mord-zre (homicida); pfand- 
@re (pignerator) Parc. 144%; pfeter-zre (balifta) Parc. 
47°; pufäni-zre (buccinator) Parc. 137®; tavel-runder- 
ere Parc. 156®; fager-Are (facrarium) Mar. 59; fchäp- 
ere (vellus) trev. 54® Mar. 114; fcheid-zre 'Nib. 6373; 
feilt-zre (pictor) Parc. 386; fculd-@re (debitor); fened- 
ere; flich-zre (irreptor) Parc. 41°; fling-xre (funditor) 
Parc. 446; här-fliht-ere (compofitor cincinni, homo 
mollis} Wilb. 2, 145°; flüz-el-sre (claviger) Barl. 304; 
Inarrenz-zre (garrulus) MS. I, 127°; fparw-zre ([par- 
varıus) Parc. 1720; Sfuoch-zre (aggreflfor) Parc. 50%; 
üht-ere; trink-ere; vid-el-ere; valfch-ere (falfarius) 
Parc. 87°; gewalt-ef-ere Trift. 10898. (11031); wat-wre 
pervafor) MS. 2, 9a; wund-er-zre Trift. 9893 (10013) ete. 
Die wurzel lautetdurch das e in re nicht um; etwas an- 
ders it, wenn in mehrfacher ableitung der umlaut fonfl 
begründet wird, z. b. in elfelere, 'flüzzelere weckt ihn 
das -el (-il). Die häufige ableitung -en-wer& pflegt aber 
ichon jetzt eine unorg. einfchiebung des er zu‘ verur- 
lachen. Organifch find z. b. @b-en-ere MS, 2,' 1464; 
har-en-ere (figulus); wagen-were (carpentarius) ;  lüg- 
et-2re (mendax) trüg-en-wre (fallax) Parc. 67°; untadel- 
at auch die fremden: marn-ere' (Marinier) valken-ere 
fauonier) Parc. 172%; palten-wre (pautonier) Trift. 113%; 
zolo-zre' (telonarius) Parc. ‘129%; garten-iere '(cod. pal. 
361.) gertenäre wage ich nicht aus dem franz. jardiuier 
zu führen, da die gl. monf. 394. garlinari böheres alter 
bewährt *) aber in barm-en-wre (milericors) MS. 1, 
125; bog-en-ere (fagittarius) MS. 1, 127°; wild-en-wre 
venator) MS. 2, 134 Trift. tiht-n-were (poöta) liederf. etc. 
lt fich das -en nicht’ rechtfertigen, es wäre denn fehön 
ın andern vorausgegangenen ableitungen (wie in hav-en, 
lüg-ene) -erweiflich. Stände 'fmeichen (adulari) 'f.’ Tmei- 
chenen (wie wäf-en f. ‘wäfenen) fö bliebe meich-en-ere 
“dulator) MS. 2, 132b unangreifbar und der misbrauch 
ümmt grade zu in den [pätern mundarten. '— Neben dem’ 
tegelmächenden -zre finden fich "indeflen [puren der‘ 
alten kurzvocalifchen ableitung, wie es fcheint, im finne 
der otfriedifchen unterfcheidung. Nach kurzer .wurzel- 


*) halte die flexion Karto, garlin hier und in andern einfluß ? 
oder gab es ein fem. gartına? vgl. jardin, das deutfcher wurzel ift. 


l 
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filbe fteht bei guten, alten dichtern kaum -zre, fondern -ere, 
-er und wenn |, n vorausgieng, -re, überall mit nun ein- 
tretendem umlaut. Mithin kein jag-sre, pflög-ere, van- 
ere, fol-zre, hel-zre vielmehr: jeg-ere (venator) Nib, 
3736. 3745. 3770. 3773. im einfchnitt; jeg-er bei Conr. 
fchm. 262 troj. 137b: leg-er; häel-re Ulr. Trift. 2956. 64. 
70; ven-re (vexillifer) blaf. 31° jun. 299. Cod. pal. 36l, 
42* b- Ben. 97. MS. 2, 89b troj. 189. (Oberlin 1717.); föl- 
re (coenaculum) jun. 318. elwan auch böl-re (mortarium) 
von boln (jacere)? Hier müßen befonderheiten jedes dich- 
ters geprüfi werden, denn nicht nur einzelne, zumahl 
fpätere erlauben fich bei kurzer wurzel zre, z. b. wel-sre 
(elector) MS. 2, 131®, fondern auch ältere -er bei langer, 
mit oder ohne umlaut? vgl. foum-er Nib. 6353; huot-er 
Wilh. 2, 186b; harpf-er Trift. 3395. (Hag. 3508. gegen das 
melr. harpfere); fch@p-er (vellus) troj. 50%; zuweilen 
noch tieftonig wie MS. 2, 196» dien-er: ger. liederf. 189. 
vugl-er: hör. 

Auch mnl. wechfeln -are, -ere, -er nach an- 
dern grundfätzen, vgl. 1, 688. 689; unorganifche en-are 
[cheinen morden-are (interfector) molen-are (molitor) 
doch vgl. franz. meünier f. meul-nier, moul-in und. ital. 
mulinaro. 

,Nhd. find alle -zre aufgegeben, und gleichviel was 
vorausgehe, in -er gekürzt; böll-er; fifch-er; geb-er; 
jeg-er; werk-er; mörd-er; müll-er; pfänd-er; rilt-er; 
relt-er; fäng-er; [öll-er (coenaculum); fchöpf-er; fünd- 
er; venn-er (vexillifer); wsl-er etc. Die zahl diefer 
wörter ift größer und kleiner als früherhin. Größer, 
weil man den grundfatz ftellt, daß fich aus jedem inf. 
ein folches malc. zeugen laße, wiewohl das gefühl ab- 
leitungen wie fließler, fchießer, lieber, brenner (nicht 
mordbrenner) etc. aus fließen, febießen, lieben, brennen 
verwirft *). Nach den inf. regelt man auch den fchwan- 
kenden umlaut, es heißt: vogler, maurer, zauberer, 
fiammler, gaukler, [ücher etc. läfterer, münzer, lieb- 
äugler, heuchler ete, wegen der inf, vogely — lältern. 
Allein es hinterbleiben ausnahmen, welche jenes, prin- 
cips unhaltbarkeit zeigen, z. b. erhalter, handlanger be- 
ftehen zwar mit erhalten, handlangen, nicht behälter, 


—e oo. nn 
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") cap. VI. wird ausführen, daß die alte fprache viele fubft., 
die wir jetzt mit -er ableiten, durch das einfache wort in Schw. 
form ausdrückte, z. b. fcolo (fchuldner) trinho (trinker) ete.; Was 
ınhd. mord-zre, hieß früher murd-r-jo. 
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empfänger, laglöhner mit behalten, empfangen, tagloh- 
nen. Ferner folgt jeger, pfänder aus jagen, pfänden, 
nicht aber müller, m&ther, venner elc. überhaupt aus 
infnitiven. Die alte [prache leitete eben die meilten 
folcher wörter aus fubltantiven, ia der that fiammen vo- 
galari, vifcari nicht aus vogalön, vifcon, Sondern aus 
vogal, vifc; einzeluen fieheu gar keine parrallele verba 
zur feite.e Und wie heute aus fublt. weiter keine ablei- 
lungen auf -er treiben, find auch manche alte bildun- 
gen, weil die verkehrung des organilmus den inf. für 
fie nicht wufte, erlofchen, z. b. nhd. kein fchlüßeler, efe- 
ler, flüter, liter (wohl aber überlifier.} — Der unorg. 
ner find mehr geworden, neben bäfner, ‚gäriner, lügner, 
eigner, wägner gilt ein: bögner, bildner, gleilner, hütt- 
ner, harfoer, glöckner, klempner, kürfchner, lautner, 
redner, Schuldner "), földner etc. in eigennamen fogar: 
mülloer, käftner, fcbildner. Noch unrichtiger ift fchil- 
derer (pietor) nach dem inf. fchildern (mhd. feiltzere, 
nl. fchilder). — | | 

Engl. gilt bloßes -er: fifh-er; fowl-er; glov-er; 
batt-er; kill-er; fwill-er (vorax); flumber-er u. a. m.; 
ri jewell-er, mäarin-er entfpringen aus dem 
ranz. — | e 

Die meiften ableitungen auf -ar? drücken handelnde 
male, *") aus, doch nicht nothwendig alle; namentlich 
bezeichnen die aus dem lalein flammenden altari (altare 
karkari (carcer) folari (folarium) fpihhari (fpicarium 
wiari, wiwari T. 88. (vivarium) fageräre (facrarium) bunre 
‚bonnaridm, terminus) jun. 306. pfelerere (petraria) 
kiallari (cellariım) wofür mbd. kelre jun. 285. pundari 
pondus) zentner (centenarius) lauter Tachen. Woher 
rührt faccari (rogas)? es könnte auch deulfch Tein wie 
vaggareis, mhbd. wangere (culcilra) half-Ari (cervical) 
Nor. 9832 oder ahd. ehirari ‚(fpiearium) blaf. 326, — 

&) flarke (oder fohwache?) femin, auf =art, 
können aus jedem adj. ;auf -ar eniftehen , dem nur das. I 
zugefügl wird, daher fie fich von den (meiften) :männ- 
lichen ableitungen -ari,. wo auch das -er binzutrilt, fehr 
unterfcheiden; goth. finde ich nur mund-rei (feopus) 


*) diefes fcheint doch älter ‚ja ahd., wenigftens fteht fculde- 
nare in der gebeisformel bei Lambec. Il. p, 462. 


‘) ob ari mit dem ftarken verbo nr. 571b zuf. hängı? Jann 
eräuterie der ablaut zugleich. -äri. 
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Philip. 3, 14.; — ahd. hörapaz-art (mediocritas) monf. 
377. 380., ein gleich dem adj. etymologifeh dunkles 
wort; &rach-ari (antelucanum) monf. 353; camb-ri (fa- 
gacitas) jun. 235. 250; mak-ari (lenuitas) monf. 394; pitt- 
art (amaritudo) alfim. pitt-irt O. V. 8, 99.; Neff-art (lu- 
bricitas); ([möhb-art (elegantia); vak-art, fag-ari’ (claritas) 
T. 179, :2.; vinft-art, finft-ri (obfcuritas) K. 17°; [üp-art 
(mundities) etc.; weik-art, weig-ri (faftus, faftigium) monf. 
318. 376. 384. 387. weig-ari (abufio) doc. vgl: das verb. 
weigern (denegare, ftolz abweifen?) — mhd. bitt-er, heif- 
er (raucedo) rev. 63® vinft-er, liuter (Trift. 48%) doch fel- 
ten vorkömmend; nhd. noch feltner, nur dichter gebrau- 
chen; die finft-re, heit-re, bittre, nie aber: die mäg-re, 
fäub-re, täpf-re, läut-re. — 
y) flarke neutra auf -ari, 

goth. fileg-ri, filig-ri (latibulum), falls es kein male. 
filög-reis? wenn fich der vorfatz fi- erklären ließe, fo 
wäre leg-ri, lig-ri ein abd. läk-ari, lök-ari (ein gelä- 
ger). — ahd. collecliva, von [ubfi. auf -ar fiammend: 
ki-wit-ari (lempeltas) un-gi-wit-iri O. 11, 8, 19; un- 
wit-ari jun. 215. hrab. 9704; ki-zimp-ari (tabulatum) und 
ohne zweifel andere, wie ki-hlaht-ari, ki-vid-ari etc. — 
mhd. ge-wit-ere; ge-vid-ere; ge-zimb-er; ge-hem-ere; 
ge-Iep-er (? vielleicht fem.) troj. 50; ge-linft-er (? Loh. 
55.) etc. — nhd. eine ziemlich häufige form: ge-wilt-er;. ge- 
fid-er; ge-hämm-er; ge-lächt-er; ge-jämmer u. a. m. wie- 
wohl einige, zumahl alle, welche nicht von fublt. fondern 
von verbis gebildet fcheinen, näherer prüfung hedürfen: 
gelichter, gewimmer, geflüfter. Unrichtig fehlt auch der 
umlaut in gefchnatter, gedonner u. a.— agf. finde ich nur 
gelimb-re (ftructura) und altn. keine folchen bildungen, akk- 
eri (anchora) ilt fremdes urfprungs. — Dem ahd. vink- 
iri (annulus) jun. 195., affim. f. vink-ari, .gebricht col- 
lective bedeutung (welche auch eigentlich durch den vor- 
fatz ki- bei den übrigen entfpringt), fpäter galt fing-ir-in 
T. 97. N, (Stald. p. 263.) trev. 52b, welches man wie dazrı'- 
Joe. für :das adject. (digitalis) nehmen könnte ') noch 
mhd. vingerin. Roth. 5% 40 Parc. 1706. Wilb. 2, 147, 
woraus endlich, aber ;unpafflend das fubit. vingerlin jun. 
294. Parc. 18° 31@ gemacht wurde, welches im grund 
nur einen kleinen finger, keinen ring bedeuten kann. — 





u 








*) vgl. flav. prft. (dexewlog) prften (ring, daxrwdıog); doch goth. 
das compof. figg-ra-gulp, altn. fingr-gull. 
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9) Schwache ma/culina (erfter oder zweiter decl.) 
gotb. maürp-rja (homicida); tim-rja (faber lign.); [vaih- 
ra (focer). — ahd. ki-alt-aro (coaevus) zfg. galtro (col- 
lactaneus) monf. 363. 365, von dem fubit. alt-ar zu lei- 
len; am-ero (avis quaedam) trev. löse; anh-aro (anchora) 
blaf. 106%, doch der beftätigung bedürfend, da mhd. ftarke 
decl. gilt, auch trev..60® ank-er haben; ham-ift-aro (gur- 
gulio)? flor. 984% hamiftro und jun. 270. hamelitre; hap- 
aro? zwetl. 113° hav-aro ? (avena) altwefiph. hav-oro, 
vielleicht mit & zu fchreiben, nach dem altn. häfri?; mard- 
-aro (?caro) jun. 200. wo qu&c mardaro, (caro viva) ein 
bedenkliches wort; molcht-ero (emolumentum etwa mo- 
litorum ?) jun. 314. fcheint verderbt; murd-röo (bomi- 
cida) hrab. 965° wife. I, 19, fi. der vollen form murd- 
arjo; vat-arjo (patruus) wofür fatur-&0o hrab. 9712 und 
[päter aflim. vet-iro, vet-ero trev. 7® desgl. ge-vat-ero 
(compater) f. kivat-aro ? gl. jun. 266; zant-aro (calculus) 
jun. 236. monf. 333. zand-eren (carbones) N. 17, 9. 139, 
10. — agf. eaf-ora (proles) altl. ab-aro; gand-ra (anler 
mas), r&d-ra (remex), — altn. häf-ri (avena) doch gibt 
Biörn. nur den pl. häfrar an; föft-ri (nutritor).. — mhd, 
galt-er (coaetaneus) Mar. 140; gäland-er (alauda) hab-ere 
\avena) wofür hab-er (ftark). Ottoc. 17P; vet-er (patruus); 
ge-vat-ere (compater); nhd. declinieren velt-er, gevalt- 
er, hab-er, hamfi-er ftark. So wie einige der hier auf- 
geführten wörter der bedeutung und form nach ungewis 
find, da die affim. und der durch das -i zweiter decl. 
gezeugte umlaut die reine ar-form verdunkeln; habe ich 
einige andere, ohne hinlängliche überzeugung, den ir- 
und ur-formen beigezählt. — 


ı) [chwache feminina, 
goth. fvaih-rö (focrus); hvilft-rjö (loculus). — ahd. äkal- 
afi-ara (pica) ägalaftra monf. 412; am-ara (miliaria, avis) 
jon. 263; halft-ara (capiftrum); kaneilt-ara (feintilla); lang- 
ara (deambulatio) monf. 340. doc. 222%; vol-leift-ara (affıftrix) 
monf. 343; lüd-ara, lüd-ra (cunae, cunabula, involucrum) 
hrab. 957% flor. 982b doc. (vgl. altn. lüdr, culeus, faccus, 
arca, ciftella) *); chuo-mälht-ara (mulctra) chu-mälhtra 
doc. (vgl. Stald. 2, 207. melchtere); vlödar-mült-ara 





”j zugleich auch buceina, tuba; woraus fich vielleicht die 
fsge von Aslög erklärt, die als kind in einer harfe (harpa f, 
lädr?) herumgeiragen wird? vgl. Valpr. 35, legja & lüdr. 
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en jun. 232;- nat-ara (vipera); Öft-ara (pafcha) 
. 33a 44 O. I. 22, 5. IV, 9, 8. T. 153, 2. 155, 1. 157, 
I; pfif-ara (tibia) jun. 253. vielleicht tibieina?; plat-ara 
(vefica); falp-ara (unguentaria) monf. 325; naht-fank- 
ara (degallinatio?) zwetl. 119%; fpeibh-alt-ara (fputum) 
T. 132; ki-vat-ara (commater); viur-ara (focaria) monf. 
326; winift-ara (finiftra manus) ") und ficher noch andere. 
— agf. äd-re (vena); bläd-re (vefica); culuf-re (columba) 
vgl. [lav. golub; eäft-re (pafcha) kann ich nicht gehörig 
belegen, es fiehet oft eäftro und eäftron im pl.; näd- 
re (vipera); zumahl aber viele auf -eftre, iftre, welche mei- 
ftens handelnde feminina ausdrücken, z. b. bäc-eft-re 
(piftrix); @ov-elt-re (ovile); cänn-eft-re (genitrix); föRt- 
re (nutrix); ler-eit-re (doctrix); milt-eft-re (meretrix) ; 
red-eit-re (lectrix); fang-eft-re (cantatrix); feäm-efi-re 
(fartrix); vöbb-eft-re (textrix); vit-eg-elt-re (prophetiffa) 
etc. — altn. blad-ra; nad-ra; föll-ra (nutrix); ift-ra (adeps) ; 
oft-ra (oftrea) [onft keine auf -fira, fondern piftrix, canta- 
trix wird umfchrieben: bakara-kona, faungvara-kona. — 
mhd. ägelft-er (pica); blat-ere; nat-ere; vip-ere; kult-er 
(euleitra) Parc. 16419. 22723; ganft-er (oder geniler, gen- 
fter? feintilla); genefter herrad. 198®; fehult-er fchw. decl. 
Parc. 5642. — nhd. amm-er; aufi-er; elft-er (pica); blatt- 
“er; natt-er; Öfl-ern nur im pl. — nnl. add-er (vipera); 
bladd-er und viele auf -Iter, z. b. bakfi-er (piftrix); be- 
del-ärft-er (mendicula); koppel-ärft-er (lena); mäkft-er; 
näift-er (netrix); voedit-er (nutrix); zangli-er, zingft-er 
(cantatrix) etc. — engl. add-er; bladd-er; culv-er; auch 
noch einige auf -fter: [pinfi-er (filatrix) webft-er (textrix); 
da aber letzteres ebenwohl textor, und feamft-er (futor) 
[neben feamit-refs, fartrix] gamelt-er (lufor) bedeutet, fo 
läßt fich daraus auf agf. fchwache mafe. vöbbeltra (lextor) 
gameltra (lufor) fchließen und geht (wie aus dem ahd. 
bamiltro, altn. föftri) hervor, daß die bildung -f gar 
nicht aufs fem. befchränkt werden darf [mehr daven 
'hernach beim ST.) — 


2) adjectiva. 
a) erfler declination. 
goth. ab-rs (validus); fram-ald-rs (provectus aetale) nur 
der comp. ald-röza zu belegen; bäit-rs (amarus); fag-rs 
(aptus); mund-rs (vigil, citus?) es kommt nur das fubit. 


*) die baum- und pflanzennamen affoltera, hiefaltera, weh- 
haltera fuche man bei der compofition,, vgl. die note f. 122. 


m Ange en —— 


_ 


IN. confonantifche ableitungen. R. 135 


mund-rei vor, deffen bedeutung nicht recht zu citus 
palfet; läus-qvip-rs (jejunus, eig. losbäuchig);. [nut-rs 
callidus); und mit bleibendem a, ohne s: anp-ar (alius) 
fowie die polleff. iggv-ar, izv-ar, ugk-ar, unf-ar (1, 783). — 

ahd. and-ar (alius) fowie die pofl. unf-ar etc.; &rahh- 
ar? örahh-ar? (antelucanus) O. I. 19, 31, auch in ahd. 
urkunden eigenname; heit-ar (ferenus) hrab. 9740, he- 
rapaz-ar (mediocris) monf. 355; hlüt-ar (purus) T. 36, 
3.44, 11; kamb-ar (ftrenuus) jun. 225; kank-ar (ambu- 
lans) eigenname in ahd. dipl. und aus gangarari K. 50b 
zu folgern; lunk-ar (expeditus) jun. 203; mak-ar (exi- 
lis) mag-er N. 101, 6; munt-ar (vigil) aus dem verbo 
zu fchließen; pit-ar (amarus); feik-ar (languidus) aus 
dem verbo zu fchliefien; fihh-ar (immunis) monf. 356, 
beßer wohl fihh-ur; fleff-ar (lubricus, proclivis) Schilt. 
746 monf. 409. auch wohl richtiger fleff-ur; fmöhh-ar 
jvenuftus) hrab. 461® blaf. 5°; fuank-ar (praegnans) jun, 
192. O. 1, 5, 74; fuöph-ar (vafer) hbrab. 976°; taph-ar 
(?gravidus) monf. 390; timb-ar (obfcurus) N. 17, 10, 13. 
9, 2; tüb-ar (ignobilis, flolidus) monf. 396. düf-ar O. 
l. 22, 58; vak-ar (pulcher); vinft-ar (obfeurus); vult-ar 
hirtus) fult-ar, fult-er O. IV. 29, 78. vgl. altn. fyldr 
hirtus); oder wäre das fubit.? vgl. valter (? dolus) lie- 
derf. 269; vräz-ar (procax) monf. 356. doc.; wahh-ar 
sigil) O. IV. 7, 106, 123; weig-ar (faftuofus) nach dem 
fühl. zu Schließen; winift-ar (Änifter)? ich finde nur das 
fen. winift-ra fubftantivifch und [chwäach. — 

agf. nur wenige, die meiften -or vorziehend: fäg-er 
pulcher); Jung-er (celer) aus dem adv. lung-re (con- 
feftim) zu fchließen; mäg-er (macer); op-er (alter) des- 
gl. die poflefl. — 

altf. dunk-ar (obfcurus) ; hdd-ar (ferenus): lung-ar 
(eler); oth-ar (alius). — | 

altn. ann-ar (alius); dap-r (obfcurus, languidus); dig-r 
(raffus); fag-r (pulcher); gag-r (abfurdus); gif-r (vehe- 
mens); it-r (eximius); lip-r (agilis); mag-r (macilentus); 
fnot-r (prudens); vit-r (fapiens); die pofl. haben -ar. — 

mbd. and-er; dimft-er (obfcurus) Roth. 17a, ilt eigent- 
lich mnd.: gland-er (fplendidus) Parc. 165° 181 Vrib. 
3998. 4405. 4511. 4804. 6815; hag-er (macer) Vrib. 5100; 
heif-er (raucus) troj. 17758. Eroft 154; heit-er; kläb-er 
(vifeofus) Loh. 136; lung-er (avidus) Wilh. 3. 321» 
4142; lüt-er (limpidus); mund-er (alacer) MS. 1, 130» 
troj. 14116. 25111; fchit-er (fragilis) Loh. 116. (vgl. 
Stald, 2, 320); leig-er (aegre ftillans) troj. 6916; föck-er 


136 I. confonantifche ableitungen. R. 


(?libidinofus) Tit. 264: löcker; fich-er (fecurus); füb-er 
(purus) Wig. 5435. Barl. 239, 2; f[wang-er; tapf-er (pul- 
cher, exilis?) troj. 19896. die mon. boica XXI. 670. 
haben: handel alfo groß und tapfer (ponderofus); timb- 
er (caliginofus); tunk-er fr. belli 12%; vinfi-er (obfcurus) 
wack-er (vigil); weig-er (fuperbus) zu folgern aus weiger- 
ltch Nib. 2044. 7581; winft-er (fnifter) Parc. 265; zang-er 
(trenuus) mehrmahls im Tit. und bei Jerofchin. — 

mnl. dapp-er (fortis) Maerl. 2, 24; demit-er (lene- 
brofus) 1, 6; donk-er (obfcurus) 2, 243; weigh-er (fu- 
perbus) 2, 213. — 

nhd, and-er; finft-er; bäg-er (macer); heil-er; heit- 
er; laut-er; leck-er (delicatus); mäg-er; munt-er; faub- 
er; fich-er; fchwang-er; tapf-er (validus); wack-er: in 
volksmundarten noch andere, vgl. Stald. unter: nuf-er. 
fchleit-er, ftob-er, zimpf-er etc, — 

nnl. däpp-er; dimft-er, demft-er; donk-er; leck-er (lau- 
tus); fchrand-er (fubtilis); t@d-er (tener); zwang-er. — 

engl. dapp-er (agilis) *); fai-r; oth-er. — 

ß) zweiter declination, 
goth. keine; ahd. nur eiv-ari (amarus) N. 10, 7. (eivero 
adv. 104, 28); füp-ari (mundus) affım. fübiri T. 46, 3. 
155, 6; beide von den fubil. eiv-ar und [üp-ar ent/[prin- 
gend, daher fich noch manche andre denken Jaßen, 
z. b. dri-wint-ari (triennis). — agf. läf-eld-re (planus); 
Iyd-re (pravus); ted-re (tener, fragilis); pyfi-re (tene- 
brofus) altf. thiuft-ri; pri-vint-re (triennis) ebenfo tvelf- 
vint-re, hund-vint-re (duodecim, centum annos natus): 
[yf-re (fobrius). — mhd. vermag ich weder ein eiv-er 
noch ein fiub-er zu beweilfen, vielmehr habe ich, nach 
dem nhd. unumlaut, füb-er zur erften decl. gerechnet ; 
oder zeigen gute hf. fiuber? Der umlaut im nnl. duift-er 
und zuiv-er beweift nichts und das nhd. düft-er ilt un- 
hochdeutfch,, wie finfter beinahe unniederdeutfch (doch 
altf. finiftri (caligo). 


3) verba. 
a) erfler [chwacher conjugation, 
goth. bi-ab-r-jan (ftupere, percelli); ga-fah-r-jan (f. fag- 
r-jan, aptare); hugg-r-jan (efurire); maürb-r-jan (oc- 
cidere); tag-r-jan (flere); tim-r-jan (aedificare). — 


% 
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*) zuf. hang der bedeutungen diefes adj. in den verfchiednen 
fprachen: alacer, forlis, gravis, hebes auf der einen, und alacer, 
agilis, exilis, venuftus auf der andern, 
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ahd. eit-ar-jan (venerare) jun, 254: beit-ar-jan (ferenare) 
hymn. 5, 3; hint-ar-jan (impedire); hunk-ar-jan (efurire) 
T. 121. 152. hungren, hungrita; murd-ar-jan (necare) monf. 
404. All. far-murdran, far-murdrit; nid-ar-jan (humiliare) 
pidiru O. IV. 1), 96. nidarrem&s K. 26° kanidarler K. 54* 
fornidaren T. 39, 2. 193, 1; [üp-ar-jan (mundare) fübiren 
T. 13, 24; vinft-ar-jan (caligare) bifinftrit T. 145; vuot- 
ar-jan (pafcere) fuotritun T. 152; vluob-ar-jan (folari) 
fuobiren T. 10, 2. 22, 10. 135; zimp-ar-jar (aedificare) 
zimberr&n (aedificent) K. 43 aber 45° zimbrö& (aedificet). 

agl. fröf-er-jan, fref-rjan (confolari); glend-r-jan (de- 
vorare); milt-r-jan (caligare); hind-r-jan ran ge- 
nid-er-jan (humiliare); ge-limb-er-jan (aedificare) pyfi-er- 
jan (caligare): es ift gleich fchwer, fowohl die er- von der 
or-form, als die erfte von der zweiten con). zu f[cheiden. — 

altn. gehen alle folche verba nach zweiter. — 

mbd. hem-er-en  (malleare) ; hind-er-n; hung-er-n 
(f. hüng-er-n nach 1, 337.) ver-klüt-er-en? Trift. Reinfr. 
212; bekümb-er-n; liut-er-n; nid-er-en; fiub-er-n; tem- 
er--en Geo. 13%; vuet-er-n; zeh-er-en (lacrimari) cod. pal. 
361, 35% mit zeherden (f. zeherenden ?) ougen. — 

ohd. änd-er-n ; fült-er-n ; hämm-er-n; hbind-er-n ; kümm- 
er-n; läut-er-n; plünd-er-n; [äub-er-n; erfchütt-er-n; 
durch ftänk-er-n; räufp-er-n; wäl-er-n; zeg-er-n etc. 

ß) zweiter [chwacher conjugatıon, 

goth. nur aiht-r-Öön [mendicare). — 

ahd. av-ar-Öön (repetere) OÖ. IV. 31, 59; don-ar-ön 
(onare); kank-ar-Ön (degere) gangarön monf. 400; kouk- 
ar-On (vacare) caugrön, gaugrön K. 49% 60°; ") laft-ar- 
ön (infamare); maf-ar-Ön (extuberare) trev. 68%; meilt- 
ar-6n (gubernare) doc.; op-ar-Ön (differre) jun. 201. 
monf. 404; opf-ar-Ön (facrificare); [cap-ar-ön (conqui- 
tere) irfcaborön O. IV, 2, 59; fmäöhh-ar-ön (polire); 
fant-ar-ön (fegregare); tant-ar-Ön (delirare); uob-er-Ön 
(exercere) N. 118, 25; vlak-ar-ön (volitare) flagarön jun. 232 
oder vlog-ar-Ön; vgl. vlogorazan monf. 409.; vord-ar-On 
(anteriorare, ?praeire) monf. 412, bei W. vorderön (quae- 
rere); wahh-ar-Ön (vigilare) O. I. 12, 62; ar-wid-ar-Ön 
refpuere) doc. 2032; wunt-ar-Ön (mirari); zimp-ar-Ön (ae- 
dificare) zimborön O. 1. 11, 74; zoup-ar-Ön FE 

agl. viele, darunter auch folche, deren fiamm -or 
hat: ge-föd-er-jan (pennis inftruere); ge-fet-er-jan (vin- 
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*) koböron O, IV. 31, 60. V. 12,68. fcheint undeutfch , aus 
dem lat. recuperare, franz. recouvrer. 
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cire); föft-er-jan (educare); ge-gad-er-jan (colligere); 
geom-er-jan (dolere): hleösd-r-jan (perfonare); hväft-r- 
jan (murmurare); bhvifp-r-jan (fufurrare); fig-er-jan 
(triumphare); flum-er-jan (dormitare) ; vuld-r-jan (glo- 
riari); pot-er-jan (ululare). 
altnı. obne umlaut: äng-r-a (moleftare); dap-r-az 
(aegrefcere) ; föft-r-a (nutrire); gif-r-a (blaterare); halt-r-a 
(elaudicare) ; hind-r-a (impedire); hüng-r-a ; iört-r-a (ru- 
minare); klif-r-a (clivum afcendere); lat-r-a (pigrefcere) ; 
fkak-r-a (tremere); flät-r-a (mactare); fmiad-r-a (adulari); 
fnot-r-a (ornare); [volg-r-a (abforbere); timb-r-a (con- 
firuere); und-r-az (mirari); das umgelautete feg-r-a (poli- 
re) fetzt entw. feg-r-ja voraus, oder gehört, wenn es aus 
dem compar. fegri geleitet ift, gar nicht hierher. — 
mhd. jäm-er-n (dolere) Nib. 2501. 5601; er-kob-er- 
en (acquirere) Vrib. 5057; laft-er-n; meilt-er-n; er- 
mord-er-n Nib. 4063, Geo. 42%; murm-er-n; opf-er-n ; 
plod-er-en (firepere) a. w. 3, 22; fich-er-n; fum-er-en 
Gudr. 14%; fund-er-n ; temp-er-n (temperare) ; vord-er-n 
(exigere); weig-er-n (renuere) Nib. 3704. fr. belli 17P Lob. 
85; wit-er-en MS. 2, 31 37, wund-er-n; zeng-er-n 
(odorare) liederf. 376; mengern; zimb-er-n; zoub-er-n. -— 
nhd. ack-er-n; ank-er-n; verbitt-er-n; dämm-er-n, 
f. demmern, d. i. döämmern, das ä. alfo kein umlaut; 
donn-er-n; eif-er-n; feu-er-n; fied-er-n; fing-er-n; 
flak-er-n; flimm-er-n; ford-er-n; gäg-er-n; geif- 
er-n; gnift-er-n; häd-er-n; jammer-n; er-inn-er-n; 
klett-er-n; klimp-er-n; er-Öb-er-n; plaud-er-n; polt- 
er-n; polft-er-n; rüd-er-n; f[chach-er-n; fplitt-er-n; 
fchult-er-n; wand-er-n; wieh-er-n; wimm-er-n; über- 
wint-er-n; wuch-er-n; zaud-er-n; zimm-er-n; zitt-er-n; 
zuck-er-n. Es gibt auch einige, deren -er nicht in dem 
“ zu grunde liegenden wort, [ei dies nun fubft. adj. oder 
partikel, enthalten ift, z. b. folg-er-n (concludere) das die 
frühere fprache nicht kennt. Sodann fcheint das einge- 
fchobne -r bisweilen den hang nach etwas auszudrücken, 
z. b. in den faft nur unperfönlich gebrauchten: mich 
durfi-ert, trink-ert, fchläf-ert, läch-ert, lüft-ert, pifl-ert, 
u. a. Ich würde fie allein der gemeinen volks{prache 
zufchreiben, und für unorganifch nach misverltandner 
analogie von: mich hungert, jammert, "das maul wäßert, 
es wittert, wintert etc. gebildet halten *), ftünde 
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*) für fie ftreiten doch auch die lat. medilativa: efurio, par- 
turio, dormilurio, miclurio. 
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nicht Vriged. 1833. ein mhd. durftert zu |lefen, 
das freilich der beftätigung bedarf (ahd. mih durftit, flA- 
föl), und enthielten nicht auch einige der angeführten 
alln. verba folch ein zwifchengefcholines -r mit factiti- 
ver oder frequentativer bedeutung, z. b. haltra, latra. 
Vgl. vorhin f. 119. über -I. — 


y) dritter [chwacher conjugaltion; 

intranfitiva, wie es [cheint, bloli aus adj. gebildet; ahd. 
hlüt-ar-En (liquefieri) mhd. lüt-er-n Trift. 8149. (verfchie- 
den von liut-er-n, liquefacere, abd. hlät-ar-jan); ir- 
munt-ar-En (excitari); ir-feig-ar-&n (languelcere) monf. 
343; wobl auch pit-ar-&n (amarefcere) Vriged. 1612. 
mir bitter. Späterhin verlieren und vermilchen fich 
diefe bildungen. — 
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[IR] diefes bildungsprincip, wenn es anders überhaupt 
Ratt findet, ift von ganz geringem umfang. Die goth. 
fprache läft kein zr zu, fondern ftatt deffen -air, aber 
sirgends weder beim nomen noch verbum wird air 
zur ableitung verwandt, daß af vor dem r weggefallen 
fei, läßt fich nicht annehmen. Warum follte ein ahd. 
bualira auf goth. nicht hvalafra lauten dürfen? Wir 
werden auch unter den ableitungen mit zwei confonanten 
henach einem goth. -afrna begegnen. Im ahd. ift kein 
adj. mit -ir aufzuweifen, einige fubft. und verba fchei- 
ven es anzufprechen. Man muß, aber gegen ahd. ir in 
wörtern, deren goth. parallele fehlt, vorfichtig fein, fie 
könnten aus goth. is, iz entfpringen und gehören dann 
‘gar nicht hierher, z. b. das ahd. ahir (fpica) mhd. eher 
feht für ahis, und wird beim S abgehandelt. Mögtich 
alfo, daß unter den ahd. ir noch einige unbekannte is 
Recken, z. b. daft jenes hualira goth. hvalifö lautete? 
Diefe fchwierigkeit des conf. beifeite gefetzt, kann das 
ir fehlerhaft für ar ftehen (z. b. in der fchreibung 
flaftir f. flaftar, emplaftrum) und zrz aus ari durch affım. 
entfpringen. In umlautbaren wörtern der umlaut bleibt 
daher faft das einzige merkmahl und felbfi er beweifet 
kein ir, fo oft ein ableitungs-i weggefallen fein darf. 
Die wörter, welche hier in betracht kommen, find fol- 
gende: das agf. bremb-er (vepres) liegt dem üblicheren 
bremb-el (engl. bramble) parallel; das mhd. @b-er (oben 
f. 51. nr. 540.) Parc. 29% wäre als ftarkes mafe. oder neu- 
tr. ahd. äb-ir; für das gefchlecht ftreitet der [pätere aus- 
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druck: auf dem zber (a. w. 3, 109). Lachm. vermuthet 
(ausw. 267) ein [chw. fem. — ahd. äb-ira. Ift jedoch 
jener neuere dat. »ber (nicht »bern) hinreichend, uns 
zu verlichern, dal nicht äbiro (fchw. mafc.) die echle 
form war? und wäre fies, fo dürfte aucb äbiro f. äbirjo, 
äbarjo ftehen, wie veliro für valarjo (vorhin f. 133.)? 
oder ift wsber ein neutr. zweiter decl. ahd. äb-iri f. 
äb-ari? In einer wie der andern annahme fiele das wort 
der ar-form anheim. Darin beftärkt fogar, dal) man in 
Graubündten [pricht: es äbert (nix folvitur).. Bei den 
weiteren beifpielen ftelle man fich ähnliche oder gleiche 
fchwierigkeiten vor: trefi-ir (vinacea, floces, acini) jun. 
195. monf. 338. 400. treft-er N. 8, 1. (fchwerlich pl. neutr. 
da der fg. traft doch vorkommen mülte) — mez-ir, mell- 
ir? neutr. (culter)? blaf. 40% trev. 43® mhid. mezz-er; — 
die fchw. mafc. chev-iro (bruchus) trev. 15%, doch N. 104. 
34, 35. chev-ir, chev-er; mhd. kev-ere jun. 270.; nhd. 
kaf-er; — heig-iro (caradrion? alcedo) monf. 412. doc. 
heig-ir; — hreig-iro (ardea) agf. hräg-ra, mhd. reig-er.— 
accar-bi-gengir-o (agricola T. 167, 1. vgl. for-leit-ero (fe- 
ductor) T. 215, 2. (f. bigengeri, forleiteri?) Die fchw. 
fem. hual-ira (balaenae, dentix) flor. 986 9886 (gl. blaf. 
702 walirim trev. 13° walrin f. walirün balaenae) jun. 278. 
walre unterfchieden vom mafc. hual, wal (cetus) altn. hvalr, 
agf. hväl; — el-ira (alnus) monf. 414 ; — fleng-ira (funda) 
blaf. 46°— zund-ira (ifca? fomes) flor 958b zundera Irev. 
51b, auch agf. pyndre (fomes). Ueber mart-ira, welches ftark 
decliniert, nachher. Im fünften cap. wird das ahd. adv. 
vurd-ir (amplius, porro) angeführt, davon ftammt vurd- 
r-jan (promovere) mhd. vürd-er-n Wig. 23. 1432. nhd. 
förd-er-n, verfchieden von dem vorhin angegebnen vord- 
ar-Öön, vord-er-n, ford -er-n (exigere) dem ein adv. vord- 
ar (ultra) unterliegt, das ich ahd. nicht nachweifen kann, 
das aber agf. furd-or, engl. furth-er lautet, woneben 
kein fyrd-er gilt, wohl aber fyrd-r-jan (provehere). 
Näher befehen ilt alfo vurdir aus vurdiri (monuf. 398.) 
gekürzt, dies aber affim. von vurdari und alles gebört 
zur ar-form. Auch das mhd. enk-er (anchora), deflen 
fich einzelne dichter ftatt ank-er bedienen, deutet auf 
kein urfprüngliches -ir, vielmehr wohl auf ein neulr. 
anh-ari, allim. anh-iri, enh-iri, beftätigt durch das altn. 
neutr. akkeri, vgl. oben f. 133. 

[UR] gothifch gilt wiederum air für ur, kommt 
aber fo wenig als afr in irgend einer ableitung vor. In- 
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zwifchen ift die wr-, or-form der übrigen [prachen vor- 
handen, obgleich fchwankend: in: ar. Ä Z 


1) /ubflantiva | | . | 
a) ffarke ma/e. ahd. nur cheif-ur (caefar) nach dem 
dialecte einiger, vgl. altf. köf-ur, cheif-ur-ing (Hild.) und 
keif-or, keif-ores O. I. 11, 38. IV. 24, 12. 27, 19; eb-ur 
(aper) ft. &b-ar; möjur (villicus) jun. 255; fuöh-ur (focer). — 


agl. ald-or (fenior); anc-or (anchora); bald-or [prin- 
ceps) bröd-or (frater); c&af-or (fcarabaeus); cult-or (cul- 
ter); &g-or (aequor); viell. neutr.?; üöof-or (aper); ham- 
or (malleus); hung-or (fames); hlööd-or (fonus); hlöaht- 
or (rifus); laf-or (lolium); löaht-or (crimen); rod-or (ae- 
tiber); fig-or (victoria); [vö-or (focer); tac-or (levir, fra- 
ter mariti vel uxoris); tap-or (cereus); vöc-or (fructus). — 


altn. etwa nur iöf-ur (rex) tiv-or (?Völufpä 36.) 
und vöt-ur (vgl. 1, 663.) neben vet-r. RL u 
8) flarke feminina. ahd. löf-ura (labium) T.. 84) 
and löp-ora;; nat-ura O. V. 12, 97. N. 101, 6; altn. lif-ur 
jecur). = EG - a RT 
y) larke .neutra.. abd trif-ur. (Ihefaurus) nach Iri- 
fur-büs (aerarium) jun. 195. zu fchlielien, vgl. franz. Ire- 
for, die übrigen quellen haben trif-u, tröf-u, dröl-u, gen. 
tnl-ewes;, vermulhlicbo auch das noch unbelegliche vüz- 
ar (compes). — ee 
agf..At-or (venenum); föt-or (compes), ‚gald-or (ve- 
aeficium); pund-ur. (pondas); f&olf-or {argentum); lülg- 
or (virgultum) ;. tud-or (foboles); vund-or (miraculum). ——- 
altn. fiöt-ur (compages); und-ur (miraculum). — 
d) fehwache mafe. ahd. tut-uro (vitellus) zweil. 
135° dod-ero jun. 284. = 
e) /[chwache fem. ahd. chihh-ura (cicer) monf. 327 
der pl. ebibh-ur-jün. BERTR : 43 mil dm ’ 
2) adjectiva. ahd.. fihh-ur. (fecurus) altf.. fik-ur (purus); 
fiäf-ar (lubricus, nhd. fchlüpf-er-ig),-+agf.' dane-or (obfc.); 
geom-or (moeftus) ; häd-or (ferenus); mim-or, ge-mim-or 
(memor, ae flip-ur (lubricus); fnot-or (prudens) ; ftul- 
or (furlivus); (vanc-or (gracilis) Beov. 163; vacc-or (Vvi- 
gil. — altn. haben keine mafc. ‘der 'ar-form nach dem 
affimilierten fem: -ur (fi. -uru, aru) das -ur und den 
umlaut angenommen, d. h. man fagt.nur fagr, dapr nicht 
fögur, döpur (fögurr, döpurr), wie pögall (f. 118.) 
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3) verba zweiter [chw. con): "one, ce) 
ahd. rer (murmurare) jun. 239.; fihh-ur-ön 
(excufare) T.; vielleicht auch vöz-ur-on (vineire) wofür 
vez-ar-Ön hrab. 9586; — die agf. verba ziehen im inf. 
-er dem -or vor, und find ‚daher 'vorbin f. 138. ange- 
führt. — :alto. fiöt-.r-a aassach 1 


m 


[IER, YR, IUR] finden bloß ftalt in einzelnen frem- 
den wörtern. Mafc. auf -ier, mhd. befchelier (franz. ba- 
chelier) troj. 27° 28°; foldier; degenfier Parc. 5° 6° Geo. 
4°; fchevalier; barpiers Trift. 966; Wolfr. gebraucht 
auch -irre in altronomirre Parc. 184b; chrigirre Parc. 8”; 
tloitirre Parc. 3; partirre (fallax) Parc. 7le; patelirre 
Parc. 445 Wilh. 2, 101*. Statt partirre ftehet Trift. 60% 
parätiere oder parlierere. Nhd. gilt diefes -ier ftatt des 
deutfchen -er in falkenier (mhd, valkenzre, d, i. falkner) 
juwelier, kämmerier und nol. almöfenier, valkenier, ja deut- 
[che wörter find mit der ausländifchen ableitung verfehen 
worden: hovenier (hortulanus, altf.hof-ward) tuinier (idem) 
kruidenier (pbarmacopola); engl. chandelier, foldier ele. — 
Starke fem. auf -zere: mhd. baniere (vexillum); ameliere 
Parc. 4896. 4967; furziere u. a. m. — itarke neutra: ba- 
nier; herfenier; refier;. turnier ete. — Schwäche verba 
zweiter conjug. mhd. nhd. auf -ieren in menge: parlie- 
ren, fchantieren, (urnieren etc.; wol. nnl;. auf -@ren, 
fchwed. auf -Era. Ä 


Alle diefe -ier. reißen erft [eilt dem 13. jahrh. ein, 
und find der älteren fprache unbekannt, welche nur 
einige, an ihrem ort: verzeichnele, fremde -ur: aufgenom- 
men hatte. : Mbd,. werden auch fremde male. : auf -ivr, 
zür, fem, auf, -iure, üre eingeführt, deren fchwanken, 
weil der ganze gegenftand nicht in die deutfche wortab- 
leitung gehört, ich hier übergehe. Da marlira (marty- 
rium) nhd. wmarter eigentlich ein fremdes y, kein i hat, 
fo fcheint ihm deshalb der umlaut zu gebrechen; vgl. 
martyrä (martyres) ©. V. 23, 122. ).Im nhd. märlerer 
rübrt der umlaut nämlich aus dem i in -Ari (marleräri). — 





Anmerkungen zu den r- ableilungen 
a) auch. das ableitende r ift., gleich dem | und.aus 
demfelben grunde, gewöhnlich leicht zu kennen. Wör- 
ter in denen &@s,' wegen [yncopierter Ipiranten, anfchein 


MI. confonantifche ableitungen., R. 143 


der wurzel hat *), find: ahd. viur, altn. ‚fyr ‚(iguis) f. 
viuw-ar? agf. löar f. täh-er, ahd. zah-ar, golh. tag-rs, 
gr. dax-ow, lat. lac-rima ; engl. fair f. fah-r, fag-r, agl. 
fäg-er, goth. fag-rs und fah-rjan, engl. ftair, agf. itäg- 
er; dän, feir, fejr (victoria) f. fig-er. — 

b) häufiger als das | fehlt das ableitende r der einen 
mundart, während es die andere befitzt, bei gleichen bedeu- 
lungen. Das goth. vat-Ö lautet ahd. waz-ar, agf. vät-er; das 
goth. vulp-us ahd. wold-ar, agf. vuld-or; das alto. &g-ir 
gen. | agf. &g-or (vgl. lat. aequ-or); das agf. meard 
(martes) ahd. mard-ar; das ahd. fik-u agf. fig-or, altn. 
fg-r (gen. figrs); das mhd. hez (veftitus) agf. hät-er; 
das nnl. mes (culter) nhd. mefl-er; das agf. fecg ahd. 
fah-ar; das nhd. mord golh. maürp-r, ahd. mord-ar; 
das altn. laft abd. laft-ar; das agf. vulf (lupus) befteht neben 
valf-er (lupus) mift-rjan (caligare) neben mift-jan etc. Die 
beifpiele lehren, dal} kein dialect dem -r gerade geneigt oder 
abgeneigt fei; jeder hegt oder verwirft es für einzelne wör- 
ter. Wie alt muß es daher fein, wenn es ohne dem ge- 
nauen finn abzubrechen in ihnen bald haften, bald fehlen 
darf. Die meiften r-ableitungen führen es freilich durch 
alle dialecte; ein möd, muot f. mödor, muotar würde-in 
keiner deutfchen [prache verftanden werden, fo wenig als 
mat im,lat. für mater, doch dem Litthauer ift mote, dem 
Slaren mali (wenigftens im nom.) ohne r zuläßig. — 


ec) wechfel mit andern ableitungsconfonanten. Zwi- 
feben r und I; davon oben f. 119., hier noch einige bei- 
Ipiele: ftatt des agf. bremel, brembel (rubas) fteht Cädm. 
63. 2. brember; das nhd. fcehütltern, erfchüttern ift flärker 
als fchütteln, doch ftammeln einerlei mit ftammern das mhd. 
wifpeln (fibilare, vgl. flangen-wifpel weltchr. call. 31°, wif- 
pel-wort MS. 2, 202) das engl. whifper agf. hvifprjan (fa- 
farrare); das agf. hväftrjan (murmurate) verwandt mit 
brißljan, engl..whiltle: (ibilare) .vpl; die abd. difpeln, ‚Nifpern, 
Nüftern; für'vifcera, inleftina ‚gilt der abdu ausdruck, innd- 
dilu-(pl. neutr.. vom: fg. \ionödili) jun. 20% T.. 4.. 18.) 


‘) ahd. tio-r, alta. dj-r (fera) fcheint. dem $. zu gebören, 
vgl. goth. diuh-s? mehr davon an feinem ort. — — ,,, 

“) inöbli doc. 221% fchiene verderbt, wenn nicht altn. ianili 
vorkäme; die wurzel ift inn (das innere, innerfte) wovon ohne I 
oder r ableitung agf. innöd, pl. innödas „(vifcera), vgl. innödi 
jun. 231. innadir (?) doc. 2212; ob eine compof. inn-ädara eintrete ? 
bezweifle ich. Vielleicht klärt auch das noch ungewiffe goth. heirpra 
(onkayyre\, hilem. 5, 12. auf, vom fg. hairpr. 
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neben innuadri (= innuodri, innödri) jun. 184, fpäter ina- 
dere, inedere, Lrev. 9b jun. 263. 276. Zwifchen r und n; 
ahd. waz-ar (lat. ud-or) altn. vat-n, vgl. mit goth. dat. pl. 
val-n-am (1, 609.); mhd. if-er (ferrum) jun. 291. 292. 
335. und Wolfr. tfer unterfchieden von if-en, nhd. eil- 
en, doch die ältere form fcheint beide conf. zu verbin- 
den, goth. eil-arn, ahd. Hf-arn. — br 


d) fehr viele ahd. agf. altn. wortbildungen, die mit 
-r abgeleitet [cheinen, gehören, wie uns die goth. mund- 
art, zuweilen die altn. lehrt, zu den S-ableilungen, na- 
mentlich alle comparalivifchen wörter und alle mit para- 
gogifchem -ir. Infinilive, wie die nhd. befiern, mindern, 
begeiftern, bebändern etc. find darum unten beim 5 an- 
zuführen. — 


e) die einfchränkung , vielleicht gänzliche abwelen- 
heit der ir-ableitungen ilt beachtenswerth,. da das ./ 
einen breiten raum einnimm(. Es könnte fcheinen, als 
habe die [prache den (anm. d. gemeinten) zahlreichen 
pfeudo -ır freieres fpiel laßen wollen, doch dies erklärt 
nichts, denn der Gothe hat keine air-ableitungen, unge- 
achtet fie feine . if-ableitungen gar nicht fiören würden. 

f} da fich falt keine mafc. auf -a/l, alı. finden ‚ viele 
auf -il; umgekehrt viele'auf -ari, ari, 'keine auf -ır; 
fo entfpringt die vermuthung: ob nicht alle -2 durch 
kürzung und alfım. aus -a/i hervorgehen könnten ? Scheint 
doch das nhd. wärter (aus wartari) ‚dem;,nhd. keflel (aus 
chezil) ziemlich parallel? ‚Ich halte diefe muthmaßung 
für verwerflich. Das gotb. katils if von .mapleis fcharl 
gefondert, und [fo wenig katils aus katleis ffammt,, kann 
aus mapleis mapils werden. Selbfi der unterfchied. zwi- 
fchen nhd. ä und e lehrt es uns, daß weder käßel noch 
werter darf gefchrieben. werden (1, 522.) — , 


“;g) vielleicht eher find einige -ur, -or aus 'affimilation 
und: apocopiertem vocal deutbar, 2. .b. ahd. -faöhur', fue- 
hor. aus. älterem fchw. fuöhoro‘, f. fuöharo, goth. fvaihra, 
vgl. lat. focerus neben focer. Oder altn. vötur, bün- 
gur aus goth. vintrus, huhrus, f. vöturu, hünguru! 
Dergleichen bleibt höchfi unficher, wird auch durch vie- 
les nicht beftätigt, z. b. dem ahd. cheifur würde daon 
eher ein goth. käifärus enifprechen, lautet aber käifar. 
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ableitungen ‘mit :M. 

es finden nur am und um: fall; keit im. . 

[AM] der vocal im goth, altn. agl. überall wegge- 
laßen ; im ahd. und alıf. (vgl. das mnl. 1, 467. 459.) nur 
noch nach r geduldet, bald auch unterdrückt. In den 
meiften m-ableitungen, zumahl bei vorausgehendem |, r 
und langem vocal fügt fich das m fo nahe an die wur- 
el, dal es felbft neue ablautsformeln zeugt (nr. 516. 
517. 611... Die am-ableitungen liegen daher oft ver- 
fleckt, im gegenfatz zu den I und g-ableitungen. Ich 
wage es in den formen dum, dım, Bi ableitendes -m 
nachzuweifen, d. h. fie auf wurzeln iuhan, iuvan; eihan, 
eivan elc. zu beziehen. Erft dadurch kommen die ablei- 
tungen mit -m in ihr gleichgewicht; fie würden ohne 
dass an zahl und einflußß unerklärlich hinter denen mit 
lund r zurückbleiben. 


l) /ubflantiva 

a) flarke ma/culina, 
goth. ar-ms (brachium, wurzel etwa nr. 571» ?); bag-ms (ar- 
bor) für bavms, bauvms?*); bar-ms (gremium, wurzel nr. 
325.); mäip-ms (donum, wurzel nr. 166%); vaur-ms (ver- 
= waurzel vielleicht nr. 572., neuen ablaut zeugend 
ar. 611.) — 

ahd. ar-am (brachium); dar-am (ile); dou-m (vapor) 
thaum jun. 191. toum doc. 239? vgl. ferb. tama (nebula); 
hal-m (feftuca, calamus, culmus, wurzel nr. 314.); har- 
am (luctus) vgl. har-ac (lugubris); h&l-m (galea, wurzel 
or. 314.); bei-m (domus), der acc. heim dauert adver- 
bialifch fort **);‘ kal-m (fonitus) K. 43° galm O.V. 19, 
50. (warzel nr. 67.); m@l-m (pulvis) 'T. 44, 7. (wurzel 
or. 560.); par-am (finus) altf. bar-am (wurzel nr. 365.); 
po-um (arbor) aus paum, pagam?; qual-m (nex, wurzel 
ar. 315.); fou-m (farcina und ora monf. 321.)*"*); fcör-m 


*) wurzel vielleicht biuyan (aedificare) da man mit bäumen, 
balken baut? BE ns Do 

") wurzel fcheint ein verlornes 'heivan, haiv oder heihan, 
haih (498€ 515b) fovere, domi efle? vgl. goth. heivafrauja (oixo- 
desasıns) ahd. hiha (fponfa) ka-hei (cauma) alto. bit (manfio fe- 
eura domus) mhd. hien (nubere) ahd. hileih (connubium) u. a. m.; 
haim alfo für häihm, heim f. heiham, heiwam ? 

“*) wurzel ein verlornes ftarkes fiuvan, fiuhan (fuere) foum 
f. föham? die doppelte bedeutung -futura und onus erklärt das lat. 
fareina (lafi, bündel) von farcio (ieh nähe, binde) wie laft von lifan 
ar. 290. colligere; vgl. auch mit faum das gr. o@yua. 


K 
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(protectio) N. 26, 4, 5.; frou-m (lorrens); fur-m (pro— 
cella); fuar-am (turba, wurzel nr. 328.); fuil-m (fapor, 
wurzel nr. 317.); jun. 255.; trou-m (fomnium); iual-m 
(fopor, wurzel nr. 316.); var-am (filix) doc. 240°; vlou-m 
(loum ©. V. I, 42. wohl nicht colluvies, pleyıa, fon- 
dern exilium, miferia, wurzel nr. 270. f. vlöham? goth. 
pläubms ?); wur-m (vermis);, zou-m (habena, funiculus, 
was zieht oder gezogen wird, wurzel nr. 269. f. zöham, 
goth. täuhms ?). — | | 

agf. ed-m (halitus); beä-m (arbor, trabs, tuba) ; bearht-m 
((fplendor, vifus, Beov. 133. fragor Cädm. 52, 12.) altf. ift 
brahtm neutral; böar-m (gremium); bot-m (fundum); cv&al- 
m (peftis); dreä-m (jubilum, canor, modulatio) Y gehört 
eä-m (avunculus) hierher?; öar-m (brachium); fäd-m (cu- 
bitus); fear-m, feor-m (coena, viclus); fleä-m (fuga, exi- 
lium, elend); g&l-m (manipulus); gleäm (jubar, corufca- 
ef hä-m N ehrekis höal-m (culmus); hear-m (cälamitas); 
höl-m (caflis) ; hreä-m (clamor) ; feä-m (futura, onus) ; ftre&- m 
(torrens); [vöar-m (examen); teä-m (foboles, was erzogen 
wird); pöar-m (inteflinum) ; väft-m (fructus) ; vel-m (fer- 
vor); vyr-m vermis). — | 
altn. ar-mr; bad-mr (arbor — bag-mr?); bar-mr; 
drau-mr; fad-mr (fious, f. fag-mr?); far-mr (onus nau- 
ticum) ; fel-mr (metus); glau-mr (ftrepitus vgl. nr. 517.); 
bäl-mr (fipula) ; heim-r (domus): hiäl-mr (galea); hlis- 
mr (fonus); höl-mr (infula); mäl-mr (metallum); meid-mar 
pl. opes); or-mr Fern, fau-mr (fartura); firau-mr 
fluxus aquar.) taum-r (habena); par-mar (pl. an — | 

mhd. ar-m; bou-m (arbor, trabs, vinculum Geo. 
19° 49°); dar-m; gal-m, gel-m; hal-m; har-m (aerumna) 
unüblich; höl-m; mel-m; qual-m; fchör-m, fchir-m (pro- 
tectio); fou-m (fartura) Parc. 59%, onus Parc. 70%); (warm; 
trou-m; tou-m (vapor) Karl 128; twal-m Bit. 128°; var-m 
Parc. 107°; 111#-b-; zou-m. — | 

) Aarke feminina 

oth. nur häi-ms (vicus) vgl. 1, 605. — ahd. kou-ma 
Tencias und cura) vol-ma (manus) J. 367. durch nalasız, 
palma beftätigt; beide kouma ‘und volma in Ichw. decl. 
fchwankend. — altn. gäl-m (ruga); miöd-m (coxendix) ; 
fkäl-m (framea). — mhd. gou-me. — 


*) wichtig für: die gefehichte der bedeutungen, daß das .ngf. 
dreäm nie fommium ausdrückt, wofür ahd. troum, altn. draumr, 
ja fogar engl.. dream allgemein gilt (agf. für fomnium frefen, 
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y) larke neutra nhd. gedär-me, gefchwär-me, ge- 
wür-me etc. Ä | 

d) Schwache ma/culina 
zoth. ah-ma (fpiritus) vgl. abjan (cogitare);, aha (mens) blö- 
ım (los) ") glit-ma (nitor) folgere ich aus glilmunjan (nitere); 
biab-ma Kara); laüh-ma (fplendor) bloß gefolgert aus lauh- 
ui (fulgur); hliu-ma (auris); mal-ma (pulvis); milh- 
ma (nubes); [kei-ma Kaseras) von verlornem fiamm. — 
ıd. ah-amo (mens) finde ich zwar nicht, fchließe es 
aber aus mhd. ach-me, ja nhd. ah-men in näch-ahmen 
imitari): chi-mo (germen) wäre goth. kei-ma von kei-an, 
ki? vgl. 1, 854. 855. und unten bei ST; cheilt (ger- 
nen) *); chuh-mo (cacabus) monf. 325. 383. doe. 208a 
überall der acc. chuhmun, fo daß es auch weiblich 
“in könnte? vielleicht fremdes wort, vgl. »vußn (triuk- 
geh) nhd. kumpf; deihf-amo (fermentum) deil-mo K. 
2% theif-mo T. 74, 1. wurzel or. 197. fram-dehf-mo 
profectus) monf. 355; har-amo (migale) monf. 322; joh- 
ul-mo (lorum) monf. 347. 357. 366; klei-mo (nitela) 
eimo doc. 2163; kliz-amo (nitor) glizemo N. 103, 15; 

me (corpufculum) monf. 408., vielleicht verfchrieben 
‚Iih-hamo ?; har-amo (migale) monf. 422; kiu-mo, giu- 
a0 (aux); niu-mo (modulatio) ein dunkles wort bei N., 
uf diefem wege vielleicht zu deuten; p@d-emo (pepo, 
melone) jun. 330. pfedemo trev. 21° fedema (l. fedemo) 

« 61%, doch trev. 19% blaf. 57a pebenun (melones) was 
feilich näher zum lat. wort und dem oberd. pfebe flimmt; 
fl-amo (fcopa) monf. 334; pluo-mo (los) bei einigen 
weiblich ; phraf-amo (ufura, foenus) T. 149. 150, wo der 
lat. phrafamen fchwerlich pl., (o daß das malc. zweifel- 
hafl wäre, indellen fieht jun. 309. prafeme und niederd. 
palm. 54, 12. prifma (u ura) 71, 14. prifmon (ufuris); 
prol-amo (mice) brofmo O. Il. 6, 93: riu-mo (lorum) ; 
ül-omo (mufcus) monf. 400. vermuthl. fefamum; rof-amo 
aerugo) hrab. 974% rof-omo K. 58a verhält fich zu roft 
vie vorhin cheifamo zu cheilt; röt-amo (rubor)  monf, 
112; fcal-mo (peflis) jun. 219: fci-mo (fplendor); ki- 





all, faöhan.. Hielt man den raum für geiftige';mufik , ‚frohe be- 
Pre der feele? vgl. Nib. 7376. enfweben (eiofchläfern durch 
Bes fideln) und entzückung: freude, jubel. 
) welche fpirans ift ausgefallen? fteht es für blöf-ma nach 
dem ägf. (vgl. Nlos, floris f. flofis? Schn. 1, 342. 343.)? oder für 
h-ma? vgl. ahd. pluoban (florere) oder für ‚blöv-ma? vgl. agf. 
blövan (florere). | 


.._ ‚fleht keima f. keifma fo vergleicht fich das lat. germen 
f. gefmen) vollkommen. 


K2 
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fmah-mo (fapor) gelmagmo N. 77, 8; wahf-amo (incre- 
mentum, fructus) J. 396. (wo zu lefen wax{fmun, oder fona 
waxfmin) jun. 205. wirceb. 981% T. 4, 3. O. I. 16, 15. IV. 
10, 13; zaf-amo: (fibra) N. (Stald. dial. p. 185). — 


agf. böf-ma (fcopa); blöf-ma und blöft-ma (flos); fly- 
ma (profugus) ; gläd-ma (glaudium) ? Beov. 30; hod-ma 
(nubes) Beov. 183; löö-ma (lux); öm-a (ignis facer, ru- 
bigo); r&o-ma (ligamentum) fct-ma (corufcatio); [mäd- 
ema, [möd-ma (fimilago); ti-ma (tempus, wurzel nr. 195, 
goth. etwa teih-ma, was verkündet, angelagt wird? ); 
vad-ema (fluctus, oceanus); pzfma (fermentum). — 

altn. blö-mi (flos); U-mi (tempus). — 

mhd. ach-me (fpiritus) bloß cod. pal. 361, 224 lefe 
ich den gen. achmens (f. achmen ?); balf-em, balf-me 
(balfamum); bif-eme (mofchum); böf-eme (fcopa); bluo- 
me; brof-eme, brof-me (mica) Barl. 85, 32; deil-me, de&f- 
me jun. 281; fchöl-me (peltis). — 

mnl. blix-eme, nnl. blix-em (fulgor) und fchon altf. 
blic(-mo; nnl. bloef-em, bloeif-em (flos); del-em, degf- 
em (fermenlum). — 

nbd. (mit übergängen in flarke form, auch in das 
fem.) bel-en f. bef-em; blü-me; die beibehaltung des 
tieftonigen a in brof-am (mica) und oberdeutfch deif-am, 
teigf-am (fermentum Dafyp.) vergleicht fich dem nhd. 
muübfal, irrfal (oben f. 107.), man dachte wohl auch an 
die adjectivbildungen mit -fam oder gar an fäme (femen) 
und hörte ein bro-fam, deig-fam in jenen wörtern oder 
hatte die endang der fremden wörter balfam, bifam, chri- 
fam einfluß? Nicht unähnlich ift auch das engl. befom, 
bloflom, nur allgemeiner (f. unten bei der urn -form). In dia- 
lecten dauert ge-fchmach-en (fapor) f. -em (Schm. $. 1046.) 

e) [chwache feminina; vielleicht goth. iu-mjö (grex); 
ahd. zuweilen kou-ma und pluo-ma auch wohl brofama, 
vgl. blaf. 96 trev. 54%; agf. by-me(tuba); fol-me (palma); 
altn. äl-ma (fcapus hami); brof-ma (infectum quoddam) 
fkäl-ma (fo viel wie fkälm). — 

2) adjectiva 

ahd. ar-am (mifer) agf. öar-m, altn. ar-mr ‘); goth. us- 
fil-ms oder nur fchwach us-fil-ma? (pavidus) vgl. das 


’ 





*) das adj. und febft. arm wahrfcheinlich einer wurzel; ar—m 
der arbeitende, mübfelige knecht; ar-m das arbeitende glied.. Ul- 
filas hal zwar arman (mifereri) aber kein adj. arms, indem er 
aruysg ftels durch un-I&ds überfetzt, agf. un-Iad, 


III. confonantifche ableitungen. M. 149 


alto. fubft. föl-mr (pavor); ahd. war-am (calidus) altn. 
var-mr; alto. öl-mr (furiofus); fkil-mr (quaffatus, tritus) 
vgl. fkälm; vielleicht alto. au-mr (mifer) nau-mr (angu- 
flus, parcus) rü-mr (amplus) u. a. m. deren beftätigung 
uns noch verborgen liegt. — 


3) verba 
a) erfler /chw. conj. goth. gäu-m-jan (obfervare) 
var-m-jan (calefacere). — ahd. ka-hir-m-jan (quiefcere, 


ceffare) jun. 188. N. 57, 8; kou-m-jan (obfervare) ; feir- 
m-jan (protegere) war-am-jan. — agf. dry-m-an (jubilare) ; 
gy-m-an (obfervare); fly-m-an (in exilium mittere) ; [y- 
m-an (onerare) fiyr-m-an (furere); vyr-m-an (calefa- 
cere); yr-m-an (miferum reddere). — altn. drey-m-a 
(fomniare); gey-m-a (cufiodire); gley-m-a (oblivifci); 
fey-m-a (confuere); ftrey-m-a iur), tey-m-a (fune 


ducere).. — mhd. blue-m-en (floribus ornare) ; gou-m-en; 
febir-m-en; ge-hir-m-en En. 7805. 12324; [ou-m-en 
(onerare); wer-m-en (calefacere). — nhd. bäu-m-en; 


blü-m-en; här-m-en; [äu-m-en (fuere); fchwär-m-en; 
träa-m-en ; wär-m-en; zäu-m-en. 

ß) zweiter [chw. conj. ahd. kou-m-Ön (prandere) K. 
4b; oiu-m-Ön (modulari) N. — agfl. zd-m-jan (exae- 
Auare); fäd-m-jan (manu complecti).. — mhd. böf-em-en 
fcopare); balf-em-en (nhd. balfamieren); bif-em-en MS. 
2. 131; krif-em-en, chrif-em-en {ungere, baplizare) ; 
zal-em-en (fequi, imitari) Loh. 167. und Tit. (in einer 
felle, wo der falfche reim bifem: zifem zu ändern ift in 
bifemen, acc. fg. und zifemen). — nhd. nach-ah-m-en 
(imitari) der frühern [prache unbekannt. — 

y) dritter, goth. ar-m-an (mifereri); abd. ar-par- 
am-&n (mifericordia moveri); ar-war-am-en (calefieri); 
agf. vear-m-jan (calere). — mhd. nhd. er-bar-m-en. 


ß- 7) agf. und altn. fallen zweite und dritte con]. 
zufammen: blöf-m-jan (florere); by-m-jan (buccinare) ; 
fear-m-jan (victum praebere); öl-m-az (furere); fau-m-a 
(fuere). | 

Manches bleibt hier fchwer zu beftimmen und unfi- 
cher; volksmundarten liefern untergegangene verba, vgl. 
2. b. Schm. $. 1068. gal-m-en; geid-m-en (laudare) f. 
Se, (von mhd. göuden); fur-m-en (fufurrare, fur- 
ren). — 
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[UM] der vocal bleibt im goth. wie im ahd., doch 
fchwankt in letzterm das u in a, theils wirklich, theils 
durch verwechfelung der ähnlichen fchriftzüge; die mei- 
ften agf. wörter der um-form find zur m- (am-) form 
übergetreten, im engl. gilt aber -om. Merkwürdig, daß 
alle wortbildungen auf -um dem altn. gebrechen '). 


l) /ubflantiva, 


u) flarke ma/culina, keine gothifche ; ahd. At-um 
(fpiritus) bymn. mat. gl. jun. 252. ät-am doc. richtiger 
mit der media äd-um azuog J. 356; chrad-um (ftrepitus) 
gl. jun. 250. wo chrad-un; eid-um (gener) monf. 411. 
jun. 207; pod-um (carina) jun. 157. auch wohl pot-am, 
da der bodenfee in alten urk. lacus polamicus heißt; 
puo[-um (finus) jan. 207. T. 39, 1; vad-um (filum) fad- 
um O. IV. 29, 82; wid-um (dos) verfchieden von, oder 
neben der fchw. form? gl. monf. 373. wid-am-huopa 
(ager dotalitius ?). — agf. nur zuweilen wird böf-um, böf- 
om (finus) meiltens böf-m, fo wie »ed-m ([pir.) und fäd-m, 
umgekehrt mäd-um (Beov. 154.) f. mäd-m gefchrieben; 
ob öald-om (fenectus, Orof. p. 69.) hierhier zu rechnen 
fei oder für öald-döm ftehe? davon hernach , doch nie 
finde ich &aldm; fult-um (auxilium)? oder ful-tum f. ful- 
döm? — mhd. ät-em, im reim auch ät-en; ärd-bid-em 
(terrae motus) gefolgert aus dem verbo er-bid-em-en; 
bod-em (fundus) kommt nicht mehr vor, fondern fchon 
die abl[chwächung bod-en (in boden-f&, erd-boden); brod- 
em (vapor, odor) prad-em Loh. 192. fpäter auch frad- 
em '*); buof-em (finus) Trif. 8949. Mar. 39. bei Conr. 
fchon buof-en; eid-em (gener); krad-em (fonitus) Parc. 
12175. Geo. 1550. Nib. 2428. Loh. 127; lud-em (tumul- 
tus) Nib. 3777. Loh. 110. fpäter lud-en (Petz); lud-em ? 
lüd-em? (animal ignotum) Nib. 3829; fvad-em (exhalatio) 
MS. 2, 219%; vad-em (filum) [päter vad-en; wid-em 
(dos) die ftarke form noch zweifelhaft, Karl 119 zwar: 
mit widem (e) wol beriet, doch könnte leicht widemen 
ftehen müßen, aber jüngere fiellen bei Oberlin liefern 
den gen. widemes (dotis). — nhd. äth-em, öth-em (fpir.); 


— ou. 


*) häufig geht dem -um ein ahd. d-, agf. d- voraus; daß 
diefes unwurzelbaft, jedes diefer wörter alfo zweifach abgeleitet 
fei, z. b. vadum ein yahadum, widum ein wihadum vorausfetze, 
wird unten beim P entwickelt. 


"*) bradem Tit. 387. etwas anders, etwa prafem (rguo.og) ein 
grüner edelftein, En. 8251. 
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felten bröd-em (vapor) hingegen böd-en; büf-en (noch 
im 17. jahrh. öfter büf-em); fäd-en; fchwäd-en, die übri- 
gen veraltet, mit tiefton aber eid-Am (gener) und als 
fcheinbares comp. wit-thäm (vidualitium "). — engl. nicht 
allein bof-om, bott-om, fondern auch in andern -om, die 
eigentlich der am-form gehören: be[-om, blofl-om. — 


ß) flarke feminina goth. mid-uma oder mid-ums 
(.£00v)? es kommt allein der dat. midumäi vor; aus der 
ahd. fprache find keine nachzuweifen, doch mag es ihrer 
gegeben haben, Oberl. führt aus neueren quellen an: 
buof-eme (linea recta in computatione graduum) wid-eme 
(dedicatio). — 

y) ke neutra, nur ahd. kad-um (cubile, pene- 
trale) jun. 203. 225. hrab. 969° O.1. 27, 134.); mhd. gad- 
em, fpäter gad-en. — 

d) /chwache mafe. goth. ald-uma (fenectus) bedarf 
der beftätigung, da nur L. 1, 36. der dat. aldömin vor- 
kommt, welches f. aldumin (wie umgekehrt krötuda, fu- 
pada f. krötöda, fupöda; vgl. 1, 855.) Ründe? Compo- 
fition mit -döm (aldöma f. ald-döma) anzunehmen, wi- 
derfirebt der fonft immer ftarken form des -döm, -luom 
{vgl. cap. IH.) obgleich ahd. alt-duom, alt-tuom flatt fin- 
det; zweifelhaft ift auch das ‚vorbin angegebne agl. öal- 
dom? oder äald-döm (nicht üald-döma)? und analog 
un verbindung zeigt eben das nhd. wachsthüm, wil- 

ahd. wid-umo (dos)? wid-emen (dote) fliehet W. 3, 
10. wozu auch das agf. veod-uma, vöod-oma (Lyes un- 
belegte fchreibung vöotuma, vöotoma ili kaum recht? 
doch vgl. botm, engl. bottom mit abd. pudum) palst, Ge- 
hört hierher das agf. gärf-uma (gaza, Ihelaurus)? das man 
bald fchwach, bald ftark declinieren findet, vgl, agf. chro- 
nik (Ingram p. 208. 274. 275.)'‘). — 

mhd. glid-eme (jubilum)? Wittich z. 3545: fehalmeien, 
fieten und glidemen (jubila): bidemen, vgl. glädma vor- 
bin f. 148; vielleicht auch wid-eme (dos). — 


‘) mit eidäm vorhin f, 148. brofäm und rinnfal f. 107., mit wil- 
hüm f. widum, wid&m (während das verbum widmen blieb) her- 
nach unten beim P heimät, armüt etc, zu vergleichen. 

“) das alto. gerfemi (vgl. Yogl. faga cap. 13. mit Snorraedda 
ae ift weiblich und wird aus ger-femi componiert erklärt, wo- 

r auch das adv. gör-fam-liga (omnino) fpricht, und daß fich das 
agl. gärf-uma fchwerer deuten läßt als gär-fuma. 
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e) /chwache feminina enifpringen aus adjecliven die- 
‘fer form, goth. hleid-umei (finiftra); ein goth. tafb[-umei 
f. taihfvö (dextera) finde ich fo wenig, als ein ahd. z&f- 
uma f. zef-awa, lefe aber mbhd. in der heil. Martina diu 
zefeme (dextra): böfeme gereimt. — 


2) adjectiva 

es ıft ein alter, fchon faft verwifchter zug deulfcher 
fprache, daß fie adjectiven des begriffs der lage und folge 
die bildung -um anfügt. Eigentlich, wie cap. VII. aus- 
führen foll, fcheint diefes -um Tuperlativifch, gilt auch 
zuweilen fo, wird aber gewöhnlich wieder zum pofitiv 
genommen und alsdann gleich den übrigen adjectiven 
nochmahls compariert *). Bemerkenswerth, daß die po- 
fitivifch ftehenden adj. diefer bildung organifcherweife nur 
fchwach declinieren. 

goth. fr-uma (primus) fr-umei (prima) galt gewis [chon 
feit uralter zeit für frum-a und wurde dann ablautend 
(nr. 568.); gleiches gilt von einem bloß muthmaßlichen 
pr-uma (extremus) nr. 567; deutlicher liegt die bildung 
in den folgenden vor: aft-uma (ultimus); aüh-uma (fu- 
perus); hind-uma (poftremus); hleid-uma (finifter) hleid- 
umei (finiftra); ift-uma (pofterus); mid-uma (medius); 
fped-uma (noviffimus) und wohl manche andere. 

ahd. nicht mehr vr-umo (primus) fondern vrum, 
vrum-er (provectus, probus); aber noch mit umo, met- 
umo (medius, mediocris) wofür fehlerhaft gefchrieben 
fteht oder gebraucht wird möt-amo, mitt-amo, vgl. möta- 
min-pahhe Neug. nr. 49 und K. 55? T. 77. 189, 3. 230. 
1. 333, 5. mittimo O. III. 17, 100. mittemo N. 81,1; 
röht-umo (rectus) ? röht-emo O. I. 1, 104; duörh-umo 
(obliquus) tuörh-eme gl. herrad 179% falls es kein dat. fg. 
von tvörh ift?; viele andere, z. b. hint-umo, [pät-umo, 
laz-umo find leicht zu vermuthen. 

agf. äft-ema (polterus); for-ma (primus) Beov, 58. 171; 
hind-ema (ultimus) Beov. 154. 187; inn-ema (intimus); 
(novilfimus); möd-ema (medius); nid-ema infimus); nord- 
ema (feptentrionalis); fid-ema (noviffimus); füd-ema (au- 
firalis); uf-ema (fuperior); üt-ema (exterior); völt-ema 
(occidentalis); verfchiedne darunter folgere ich bloß aus 





*) dieß verfahren hat analogie mit den verbis zweiter anoma- 
lie, deren praet. wieder zum praefens wird, welches dann ein 
neues, fchwaches praet. zeugen muß. Auch dürfte man den alten 
fuperlativr -um den ftarken, den fpätern -ise den fchwachen nennen. 
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den Superlativen (äftemefi, nidemeli, nordmeli, füd- 
meft elc.) ‘). 

mhd. ift einzige [pur das zwar feltene, aber nicht ganz 
verwerfliche zef-eme z&l-em (dexter) ftatt des gewöhn- 
lichen züöf-ewe. Belege hat Oberlin 55. und 2101., ich 
will zwar weder En. 3555. noch Karl 90% 115b das m 
für w vertheidigen, nur ift es kein finnlofer fehler, fon- 
dern dialect des [chreibers, wie das vorhin angeführte 
fabfi. zöfeme , auf böfeme gereimt, darthut. 

Vom nhd. mundartifchen nächner, fchwed. närmare, 
dän. närmere u. a. ähnlichen unten cap. VII. Stalder 
führt neben dem fchweizerifchen fchlaß (flaccidus) auch 
ein, vielleicht hierher bezügliches fchlaßem an. — 


3) verba 

a) erfler [chwacher con). 
ahd. chrad-um-jan ? (tumultuari, vociferari) eradumen 
monf. 404. cradamen doc. 206? chrademen N. 9, 8. fchwer- 
lich chradum&n; met-um-jan? (dimidiare) mötemen N. 
54, 24; vermuthlich auch vad-um-jan (filare) wid-um- 
jan (dedicare)? — 

mbd. be-ged-em-en (bofpitari, recipere) fchmiede 427; 
ved-em-en (filare); bred-em-en (olfacere)? vgl. liederf. 
376. frademet f. fredemet?; wid-em-en fchmiede 1237. 
Loh. 89. 

nhd. fed-m-en, ein-fed-m-en ; wid-m-en. 

f) zweiter, dritter con). 
ahd. äd-um-Ön (fpirare, flare) J. 361. mhd. ät-em-en 
MS. 2, 128%. nhd. Ath-m-en; mhd. er-bid-em-en (per- 
tremifcere) MS. 2, 219°? fchmiede 1237. [ahd. ar-pid-um- 
&o oder ar-pid-um-Ön?]. 


Anmerkungen zu den M-ableitungen 

a) fie verleugnen fich viel mehr, als die mit Il und r, 
namentlich gewinnen die bedingungen Im, rm wurzel- 
hafles anfehen. Daher find nicht bloß diefe, fondern 
auch die fälle, wo dem m langer vocal vorausgeht und 
fpiranten unterdrückt fcheinen, [fo fern es jetzt fchon 
thunlich ift, aufgelöft worden. Zu weit durfte ich aber 
die auflöfung nicht treiben. Denn wenn auch das m in 


_—- 


*) nicht -meft, welches erft die fpätere engl. mundart aus dem 
em-eft gemacht und es darum in -möft verkehrt hat ; weiteres hier» 
über cap. VII, 
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fämo (femen) ableiterifch fchiene und aus fah-amo, faj- 
amo (von fajan, fahan, ferere) deutbar; mochte ich es 
doch nicht, noch weniger namo (nomen), der in beiden 
lebendigen ablaute wegen (nr. 565. 318.), angreifen. Hier 
bleibt erft behutfam fort zu unterfuchen, damit fich der 
gegenftand nicht verflüchtige. Wollen wir hruom (glo- 
ria) tuom (judicium) rüm (fpatium) rim \(numerus) heimo 
(cicada, agf. häma) u. a. zerlegen, weil uns poum, pluo- 
mo, chimo der zerlegung fähig vorkamen; fo würden 
auch eine menge | und r (heil, teil etc.) wankend wer- 
den und unwurzelhaft fcheinen. Selbit bei dem m mülen 
daher fchranken gefetzt, und die verbindungen -eim, -Im, 
üm, Am (gefchweige wenn kurzer vocal vorherfteht) vor- 
fichtiger behandelt werden, als -oum, Im, rm, bei denen 
verdacht der ableitung kaum abzuwenden war. Vielleicht 
muß, man fich für diefen und alle ähnlichen fälle an fol- 
gende regeln halten: ]) ein wurzelhaft fcheinender conl. 
ift dann für ableitend zu erachten, wenn, ihn hinweg- 
genommen, klare, erweifliche wurzel zurückbleibt, z. b. 
pluo-han, chi-an bei pluo-mo, chi-mo, oder höl-an, pör- 
an bei höl-m, par-m. 2) wenn die auflösbarkeit einer for- 
mel überwiegt, wie bei -oum der fall ilt; weil flou-m, 
fou-m, zou-m etc. ohne zweifel die wurzel fliuhan, fiu- 
han, ziuhan etc. verrathen, fo dürfen wir auch troum, 
ftroum theoretifch für trou-m, firou-m nebmen, obgleich 
uns die wahre wurzel dunkel bleibt. 3) wenn die ver- 
gleichung der dialecte oder auch fremder fprachen den 
fchein der wurzel aufhebt, Wer wollte z. b. in poum 
das m der wurzel zufchreiben, wenn er bagms und badımr 
verglichen hat? wer in halm, wenn er calamus hinzu- 
nimmt? Erweitert fich unfere fprachkenntnis, fo kann 
auf manches, jetzt noch für wurzelhaft geltende worl 
licht fallen und dadurch auf ganze reihen. — 


b) wechfel des m mit andern confonanten. Selten 
mit | agf. midmefta und midlefta (medius); nhd. einfed- 
men und einfzdeln.. Zuweilen mit n nach verfchie- 
denheit der fprachen, ahd. varm (filix) agf. fearn, engl. 
fern; ahd. podum, agf. botm, altn. botn "). Die f[pälere 





nn nn .— 


*) in welchem worte auch das verhältnis der hd. media zur 
agi. und altn. tenuis auffälll; nach der regel müfte es entw. agl. 
bodm oder ahd. pozum heißen. Doch felbft das lat. fundum beftärk! 
botm und in podum fcheint d fpur einer ahd. adfpirata dh, die 
vielleicht älter ift, als z. 
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hd. verdünnung in n ifi kein wechfel, fondern verderb- 
nis , nhd. fäden, befen, bülen etc: f. fädem etc. — - 


c) die ungleichgültigkeit der dem ableitenden conf. 
vorausgehenden vocale wird durch den gänzlichen man- 
gel der wn- (wie der ır-) form beftätigt, da doch z/- und 
in— vielfach vorkommen. Und wie nothwendig a und 
u gefchieden werden mülen geht eben aus der abwefen- 
heit der um-form im altn. einleuchtend hervor. In die 
bedeutung läßt das adjectivifche -um einmahl einen blick 


thun, der uns aber das [ubftantivifche noch nicht auf- 
fehließt. 


u 


ableitungen mit N. 


hier finden flatt -an, -in, -un, außerdem aber -eir (-In), 
felten oder anfcheinend -Öx. 


[AN] die allgemeine regel über wegwerfung des a ill 
höchit fchwierig, beinahe für jede wortart iIcheint im 
goth. und altn. etwas eignes einzutreten; agf. -en, felten 
in -on fchwankend aber fehr mifich zu beurtheilen, weil 
auch en für in und in fiehel. Das ahd. -an haftet weni- 
ger als -am, nämlich nach r fällt es weg, es gilt kein 
r-an (fondern r-n) ‘) während doch r-am (neben (r-m) 
vorkommt. Daß die verbindung rr jederzeit in r-n 
(r-an) aufzulöfen fei, kann nicht bezweifelt werden; In 
(analog dem Im) findet hingegen keine Hatt. 

1) /ubflantiva, 

a) flarke ma/fculina 
goth. mit -an nur: fab-ans (oaßavov, alfo fremdes wort, 
das gefchlecht aus dem ahd. unficher gefchloßen, vielleicht 
neutr.); piud-ans (rex); ohne a: aüuh-ns (clibanus) "*); 
aühf-ns (bos, nach dem gen. pl. aubfne Luc. 14, 19. da 
[chwaches aühfa aühfane forderte); fafhu-prafh-ns (mam- 
mona), die bedeutung des einfachen prafhns dunkel, 
fchwerlich aber coactio (gegen 1, 598.) eher cifla (ver- 
wandt mit agf. pruh, abd. druho?) — 


*) nur gl. wirceb. 891b lefe ich zoran-ouga (fcotomalicos, der 
gloffator meinte wohl nicht fchwindlig?) f. zorn-ouga? oder zorn- 


nah Im ahd. part. praet. ki-poran, ki-zoran, var-loran haftet 
r das a nothwendig. Ä 


“) wohl ganz das ahd. ovan, agf. ofen, nach bisher uner- 
kanntem verhältnis des agf. uf, of, alıf. od zum goth. auh; vgl. 
aühuma agf, ufeına etc. x 
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abd. dek-an, dög-an (vir fortis); deot-an (nur n. pr. 
in alten urkunden); dor-n (fpina); har-n (urina); hak- 
an (paliurus) monf. 414; hav-an (olla); hol-an er ar- 
boris) vielleicht zu fchließen aus holan-tar (fambucus) 
monf. 414 ?; hrab-an (corvus, hrab = corv, crov, [erb. 
gavran) ; irm-ao (n. pr.) vgl. irman-fül monf. 362. fchwankt 
in -un und -in; leif-an (veftigium) wakan-leifan (orbita 
jun. 191, vielleicht fem. oder neutr.?; louk-an (inficiatio 
loug-en N. 3, 8; morak-an, morg-an (mane) alle ahd. 
quellen haben in diefem worte die an-form; pör-n, dem 
agf. böorn, altn. biörn entfprechend, findet fich in vielen 
ahd. eigennamen z. b. adal-pern, regin-pörn, deot-pern, 
megin-pörn etc. fo wie in pern-hart etc.; ov-an (for- 
nax); rök-an (pluvia), rot-an (rhodanus); fab-an (lin- 
teum) O. IV. 11, 25; fek-an (benedictio); trah-an (la- 
crima) N. 79, 7. 95, 7. [zfg. trä-n 36, 34. 114, 8] W. 
irev. 8a; v&h-an? (picus varius) monf. 351. wo v£hen; 
wak-an (currus); wuot-an (n. pr.); zor-n (ira, wurzel 
nor. 326.); zuir-n (filum tortum). — 

altf. höb-an (coelum) Hild. höv-an; göb-an (mare); 
morg-an; fuöb-an (fomnium); thiod-an (rex). — 

agf. böor-n (vir) ; bräg-en (cerebrum) vielleicht neu- 
{rum ?; öot-en (gigas); öar-n (aquila) ; föar-n (filix); gäof- 
en (pelagus); höofen (coelum) beide auch mit -on g&of- 
on, höofon; hol-en, enöö-hol-en (rufcus); bräf-en (cor- 
vus fpäter hräm-n); morg-en; of-en; rög-en (pluvia); 
feg-en (fignum, vexillum); ftöar-n (flurnus); fiöm-n (ba- 
fis); fvef-en (fomnium); tor-n (ira); pög-en, pen (miles, 
minifter); pööd-en (rex); por-n (fpina); väg-en (currus); 
vöd-en (n. pr.) — 

altn. hraf-n (corvus); of-n (fornax); fvöf-n (fomnus) ; 
peg-n (homo liber) ; vag-n (currus); einige noch mit —arz : 
apt-an (vefper); herj-an (bellator\; piöd-an (rex) nur in 
den comp. piödans-barn, piödans-kona; Piödans-räckr ; 
für Öd-an fteht allgemein Öd-inn. — 


mhd. ar-n (aquila) nur [elten flatt des gewöhnl. ar, 
vgl. arnes-nöft Wilh. 2, 87%; bär-en (praefepe) Parc. 40% 
69°; dög-en; dor-n# hag-en; har-n; hav-en; meid-en 
(equus) ; morg-en; ord-en (ordo); ov-en; rab-en Parc. 5» 
vgl. wal-rab-en (n. pr.) Kol. 83. 85; rög-en; rot-en; fab- 
en Nib. 2541; feg-en; trah-en; wag-en; zor-n. — 

nhd. deg-en; dor-n; häf-en; har-n; morg-en; Öf- 
en; reg-en; [egen; wäg-en; zor-n; zwir-n; viele andere 
find unorganifch (1, 703.) — 
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engl. brai-n; fer-n; heav-en‘; ov-en; rai-n; rav-en; 
iha-ne (vir nobilis); thor-n; wai-n. — | 


P) flarke feminina, ce, 
goth. theils naeh erfier, theils nach vierter, decl. Die 
nach erfter haben [owohl -aza: ahana («yveov,, palea) 
Luc. 3, 17°); als -na: draübl-na (mica) fairz-na (nzeg-v« 
calx): hläivaf-na (fepulerum) ; fmar-na (ftercus); fib-na 
[vox). Die nach vierter hingegen zuweilen -azs: al-ans 
(meflis); gewöhnlich -s: ana-buf-ns (lex) "*); vielleicht 
auch liug-ns (mendacium) obgleich das genus unficher, 
da nur der acc. liugn Joh. 8, 44. fteht; röhf-ns (atrium); 
täik-ns (fgnum). — Außerdem kann die goth. ‚[prache 
aus jedem fchwachen (nie aus einem ftarken) verbo fe- 
minina vierter decl. auf -zs (= ans) bilden, welchem 
der berrfchende ableitungsvocal “vorantritt, folglich in 
erfter conj. 2, in zweiter d, in dritter di, fo dali -eins, 
-Örs, -dins entlpringen. Bildungen auf -eins, öns, äins 
nenne ich fie aber nicht, weil die vocale von dem yerbo, 
das /ie ableiteten, abhängen und das a der f[ubltantivab- 
leitung weggefallen fcheint, d. h. eizs aus jans, Örs aus 
dans, dins aus dians erwächft, vgl. 1, 847. 849. 850. Vom 
inf. darf man diefe verbalia nicht bilden wollen, praclifch 
richtig aber nur dem imp. -xs zufügen, z. b. nafei, lapö, 
bäuäi: naleins (falvatio) lapöns (invitatio) bäuäins (aedifi- 
calio). Die meilten ftammen aus erfter conj. als: un- 
ageins (fecuritas) balveins (cruciatus) däupeins (baptifmus) 
födeins (cibus) göleins (falutatio) hauheins (exaltatio) häu- 
feins fauditicl hazeins (laudatio) and-huleins (revelatio) 
faur-lageins (propofitio) galäubeins (fides) us-laufeins (li- 
beratio) af-marzeins , ((candalum) in-mäideins , (mutatio) 
mapleins (fermo) gam&leins (fcriptura) hnäiveins (humi- 
liatio) niuhfeins (vifitatio) ga-räideins (conftitutio) hräi- 
neins (purificalio) bi-rödeins (difputatio) hlepra-fakeins 
fcenopegia) ana-födeins (initium) praffteins (confolatio) 
us-Häikneios (oftenfio) timreins (aedificatio) us-valteins 
(everfio) ga-vafeins (veltis).. Verbalia zweiter conj. find 
noch: mitöns (cogitatio) falböns (unclio); und dritter: 


en er an ek 
*) das griech, wort enifcheidet für den ace. fg. fem.,und ge- 
gen den acc. pl. neutr. (wonach 1, 605. zu beßern), ST 


, ") mandatum, vielleicht von anabiudan (praecipere)? wiewohl 
keine verwandlung des d in f (wie in bäuft f, baudı 1, 844.) hier- 
bei annehmlich ift. R 
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libäins. (vita) lubäins (fpes)? - midja-fveipäins (diluvium) 
at-vitäins (obfervatio). en 

ahd. wenige und alle nach erfter decl.; ak-ana, ag- 
ana (palea) jun. 281; af-ana (fervitium)? vermuthe ich 
lediglich nach dem altweftph. afna; liut-ana (lugdunum) 
monf. 408; louk-ana ae loug-na ©. I. 27, 35. H. 
3, 2. Ill. 20. 178; rab-ana (ravenna) wirzeb. 978%; -fig- 
ana TR) figona trev. 24°, figena blaf. 79%; fim-ana 
(vox)? diefe volle form kommt nie vor, fondern ftets mit 
weggeworfnem a entw. flim-na J., oder affım. ftimma K. 
N. O0. und ftiömma T. "); truol-ana (faex) truofena N. 
74, 9. truofina‘ fteht monf. 418; vörf-ana  (calx) monf. 
325. förfna T. (ferfena N. 55, 7. fchwach) vörfina trev. 
9; vorh-ana (truta) trev. 13a; war-na a) N. 29, 
10, — Nach vierter decl. nur ar-n (mellis) 'T. 72, 6. 76. 
O. Il. 14, 208; und quär-n (mola). — Verbalia auf az, 
jenen gothifchen analog, gibt es nicht, wenigftens nicht 
folche, die. deutlich der vierten ftarken decl. folgten. Doch 
fcheinen mir einige der 1, 629. angeführten auf iz fpu- 
ren davon; mend-in, ‘ ka-loub-in, touf-in; in ‘ar-löf-nin, 
ur-fuob-nin fünde aber doppeltes n (ftatt: ar-Iöf-in, ur- 
[uohh-in); übrigens wäre -in für -jan gefetzt. Uud bald 
heilt es noch abgeftampfter touf-t, mend-t. Auf -Or 
für -Ödan, auf -Erz, f. &an laßen fich gar keine fpüren 
(z. b. kein fem. löpen, vita, oder ladön, invitatio) viel- 
mehr fteht auch hier -t (z. b. fpar-t, parfimonia, doc. 
236% von [par&n; goth. etwa fparäins) **). — 

alıf. höf-na (ploratus); log-na (flamma); fliöm-na (vox); 
unficher liud-ffam-na (gens). — 

agl. ungefähr folgende: bläg-en (puftula); cv&or-n 
(mola); dröf-en (faex); ftöf-en, fpäter föm-n (vox); 
ftöor-n (gubernaculum); vöar-n (denegatio, repugnantia) 
Beov. 30; byl-en (norma, exemplum) vergleicht fich 
zwar dem goth. buf-us, hat aber einen aus der ableitung 
unerklärlichen umlaut. Dagegen gelten noch einige deut- 








*) wurzel nr. 540b wegen des zufammenhangs der begriffe 
rede und ftab (oben f. 87.); aus ftibna (est. ftöfen) wurde flimma 
(agf. ftömm), wie aus hraban hrama, hramm (vgl. fuöban mit 
fomnus und fchwed. fömn); vermuthlich entfpringt auch das nhd. 
ftamm {ftipes) aus ftamn, ftaman, ftaban, vgl. agf. ftämn (bafis). — 

") die gotb. fem. -ns auszudrücken, bedient fich die ahd. 
fprache meiftens der, dem Gothen gerade mangelnden, bildungen 
-unka, unga, Erft im nhd. wird der inf. allgemein und häufig 
als ein neulrales fuhlt, gebraucht, 
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liche verbalia auf -en, deren umlaut nicht aus der fub- 
üantivableitung folgt, fondern im fchwachen verbo erlter 
conj. begründet. it: byrg-en (fepultura); gym-en (cura); 
red-en (inftitutio, nicht räden, [ondern = goth. ga-räid- 
eins) und davon manche .compoflita; [yl-en (donum) von 
(ylan ii. [öllan (dare); veit-en (defertum) von velian (va- 
färe) und wohl einige andere. Von verbis zweiter con]. 
aber keine auf -Ön, jondern, wenn. daraus verbalia ge- 
bildet werden, gleichfalls auf -en, etwa löof-en (victus, 
alimentum, von löofjan, vivere; goth. lib-Ains). —. 


alto. aud-n (defertum); bod-n (oblatio); eig-n (pol- 
feffio); feik-n (vehementia); för-n (viclima); qver-n 
(mola); ftiör-n (imperium, latus navis); höf-n (portus); 
lauf-n (liberatio); lik-n (clementia); nor-n (fatidica) ; ög-n 
(palea); niöf-n (exploratio); fög-n (relatio); fyk-n (im- 
munitas); vör-n (defenfio); pög-n (filentiam) etc. der 
umlaut aus unterdrückten -u der flexion: entfpringend, 
Die verbalia vierter decl. haben fich in: vollem gebrauch 
erhalten, und zwar alle aus erfter conj. ftammenden fü- 
gen bloßes -n hinzu (wie das praet., deffen rückamlaut 
oder umlaat fie gleichfalls behaupten, den bildungsvocal 
ausftößt): heyr-n (auditus, häufeins); fpur-n (quaeflio) etc, 
Weit üblicher find aber die von’ verbis zweiter conj. und 
fie gehen auf -a@n aus, welches, wenn fich das & in kal- 
lädi (1, 924.) rechlfertigt, früberbin -dr gewelen fein 
wird, z. b. ladan (invitatio) = goth. lapöns. Die neuere 
iNänd. mundart' pflegt indeflen das -ar noch in -ur zu 
verwandeln (1, 658.) was umlaut das a der 'wurzel nach 
fich zieht z. b. vönun, rögun ftatt und neben vanan, ra- 
gan. Beifpiele folcher verbalia zweiter conj.: bod-an 
(aunantiatio) byrj-an (initium) dyrk-an (cultus). eggj-an 
(exhortatio) elj-an (labor) iat-an (confelfio) idr-an (poeni- 
tentia) mäl-an (pictura) predik-an (concio) nolk-an (ver- 
fio in rem) rag-an (exprobratio) fvip-an' (feftinatio) prelk- 
an (redactio in fervil.) undr-an (admiratio) van-an (mu- 
ilatio) and-varp-an (fufpirium grave, eigentl. emiffo fpi- 
ritus) verk-an (operatio) u. a. m. ' | en 

mhd. etwa: loug-en (negatio) zweifelhaft , da in der 
redensart äne lougen, und fonft 2. b. Parc. 32° auch der 
inf. ehen könnte?;”) rab-en (ravenna) Aim-me (voXx); 


*) vgl. fin lougen troj. 1265; Benecke macht mich aufmerk- 
am auf die variante: eine lougen Trift. 17793, Groote, Im ahd. 
gelten mafc, und fem. 
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fir-ne (frons); :verf-en (calx); vorh-en (trata).a. Tit. 148. 
wo ich. vorhene (trutas) ft. :vorhenne' lefen würde,  wie- 
wohl auch irgendwo vörfenne (calces) fteht. Verbalia auf 
-en gänzlich verfchwunden. | = E 
nbd. ah-ne (palea); fiim-me; ftir-ne für ferfen aber 
ferfe, fo daß kaum eine diefer bildungen zu erkennen: ift. 
engl. aw-n (palea); blai-n (puftula); drofs: (faex). fi. 
dröf-n; fter-n; ftev-en. (vox, tumultus).. — -- 
:..y) flarke.neutra: Ä a 
goth. mit -an: akr-an (fructus); alj-an (£rjiog); — mit 
bloß,em -n: bar-n (infans, wurzel nr. 325); haur-n (cornu); 
kad-rn (granum); kelik-n (turris) fremd fcheinend, doch 
vgl. altn. gälk-n; raz-n (domus); rig-n (pluvia) Matth. 7, 
25, 27; vep-n (arma). — | 
ahd. chor-n (granum); ell-an (f. el-jan, al-jan, vis, 
robur, auch zelus T. 117.); eik-an (praedium, dominium 
monf. 376. O. 1l. 2, 43; kam-an (jocus); kar-n (filum 
gar-n O. 1. 5, 24. *); if-an (ferrum, ft. des frühern If- 
ars) N.; lahh-an (linteum); l&h-an (commodatum); mak- 
an (vis) mifc. 2, 5. 411. jun. 254. gewöhnlicher mek-in; 
par-n (infans); pouhh-an (fignum, mutus) heri-pouhhan 
(vexillum) ; rah-an (rapina) folgere ich aus dem verb. ra- 
hanen und aus dem altn. rän; raz-an? (lolium) monf. 
113. unficher dem gefchlecht und der fchreibung nach, 
vgl. das mafc. rato (lolium) doc.; reil-an (nodus) jun. 
184.; fcör-n (fcurrilitas) K. 26° 45P; veihh-an (fraus, 
dolus) T. 34. 126. 153. W. 1, 15; wäf-an (arma); wolh- 
an (nubes) wolk-an O. Il. 1, 35; zeihh-an (fignum). — 
altf. bar-n; bök-an (figuum); ell-an; feg-an (dolus) 
fo fcheint für fekan zu ftehen; gam-an (laetitia, ludus) ; 
lak-an (pannus); t&k-an (fignum); wäp-an; wolk-au. — 
agf. böar-n (proles); beäc-en (figaum, prodigium); ell- 
en, nur in comp. wie ellen-ded, ellen-cempa etc.; fäc- 
en (fraus); gam-en, gäm-en (jocus); göar-n; hor-n; ir- 
en (ferum); lz-n (commodatum); mäg-en (vis) üblicher 
als meg-en; räf-en (laquear); fcöar-n (ftercus); täc-en 
(ignum); vazp-en (telum); volc-en (nubes);, ‚vor-n (ca- 
terva, multitudo). — | 
alto. mit -ar bloß: äng-an (Biörn f. v.); gam-an (jo- 
eus); gim-an (rima) **): mit -n: bar-n, fiö-n (odium) ; 
gag-u (victoria); gälk-n (rupes, faxetum) edd. Sem. 55%; 


*) verwandt mit kar-o (paralus) kar-wjan (parare). 

*) andre bewandtnis fcheint es mit noch einigen neutris auf 
-an zu haben: ö-Aran (annonae carilas) ö-vödr-an (intempeftas) 
ö-kyn-jan (monftrum) etc. vgl. gl. edd. 637a, 
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gar-n(flum, inteftina); halk-n (afpretam) edd. fem. 55»; 
hiar-n er indarata); hor-n (angulus); kor-n (feges); 
mag-n -(robur) üblicher meg-in; naf-n (nomen); rag-n 
(dirae); r4-n (rapina); rög-n (imber); faf-n (congeries) ; 
taf-n (viclima); tälk-n (branchiae); teik-n (fignum); ti6-n 
damnum); vap-n, vop-n (arma); vat-n (aqua); Por-n 
[pina). E Jias er # 

mbd. bar-n; ell-en; gam-en Vrig. 5°; Herb. 11°; gar-n; 
hor-n; tf-en; kor-n; lach-en; l&h-en; wäf-en; wolk-en; 
zeich-en. — Zr | 

nhd. nur noch eif-en; gar-n; hor-n; kor-n; läk-en; 
lieh-n; wapp-en (woneben weibl. die wafl-e, fo wie die 
wolk-e); zeich-en. — un 

engl. beac-on; cor-n; hor-n ; Ir-on; mai-n; tok-en; 
weap-on; yar-n; alfe mit übergängen in die on-form; 
für gam-en aber gam-e. — | 

ö rkörmafe. auf -ant. 

gotb. er Ak agf. ef-ne, ahd. aber nicht af-ani, 
al-ni, ef-ni fondern af-an-ari, af-n-eri (oben [. 125.) hal- 
an-ari, haf-in-ari (firator) doc. 218%. 


e) flarke mafe. auf -anu: | 
goth. paür-nus (fpina) ahd. dor-n, war alfo früher dor-nu 
d. i. dor-anu)? altn. ör-n (aquila) biör-n (urfus) der um- 
aut das abgeworfne -u andeutend, agf. öar-n, böor-n 
ohne folche fpur, daher vorhin ante it angeführt. 

£) flarke (oder fchwache) fem. auf -ani werden 
eigentlich nur von adjectiven geleitet, doch gibt es noch 
andere erfcheinungen: in u 

a) von adj, auf -ar flammen: :goth. ana-läug-nei (oc- 
eultatio). — ahd, Ep-ani {planities); keif-ani (ferilitas) jun. 
224.;. of-ani.(apertura);;.touk-ant (myfterium) monf. 341. 
391..393. Loug-eni .N.. 16, 14. 17, 1.jetc; trucch-ani (ari- 
ditas) monf. 319; upar-trunh-ani (temulentia) K. 44a jun. 
252. — agl. keine folche. bildungen; 'altn. 'heid-ni (paga- 
ailmus); krift-ni (religioichrift.) ; :hlyd-ni (obedientia); for- 
vit-ni (curiofitas) obgleich ihre ffämme unorg. -inn fi. -n 
haben. — mhd. öb-ene, nhd. &b-ne. 

b) da die ftarken part. praet. den adj. auf -an mehr 
oder wenig gleichen, fo fcheint natürlich, daß auch aus 
ihnen folche fem. entfpringen. Allein die goth. agf. und 
alio. Sprache bedienen fich diefes bildungsmittels gar 
nicht, die ahd. fehr häufig. Hier beifpiele. nach ordnung 
der conjagationen:: I. var-halt-ant (inceftus) ki-falz-aut 


L 
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(condimentum) zi-kank-ant, (interitus)  in-pland-ant. {ti- 
mor); I. apa-var-meiz-api (abfcifüo); AV. var-läz-ant 
ee int-läz-ani (effrenalio, wofür monf. 387. verle- 
en fteht indazini) ir-rät-ani (propofitio) var-wäz-an! 
analhema); VII. var-var-ani (caducitas) untar-krap-anl 
fuffoffo) ir-bap-ani (affumtio) upar-lad-ani (obefitas) ir- 
ftant-ant (refurrectio) umpi-ftant-ant (multitudo cireum- 
ftans) ir-[lag-ani (peremtio) var-fahhb-ant (renunfjalio); 
VII. var-[uin-ani (defectus) hina-ka-lit-ani OBSBCEe) pi- 
fmiz-ant (linctio) ka-dik-ani (caftitas) ka-fuihh-ant (fcan- 
dalum); IX. ir-pot-ani (exhibilio); X. ir-wör-ani (fenium) 
wofür er-wer-nt N. 70, 7. pi-löz-ani (obfeffio) var-läb- 
anf (fufpicio); XI. pi-nom-ant (condemnatio) var-nom- 
ani (captus) ar-quom-ani (fiupor) £rift-por-ani (primo- 
genitura) ki-fcor-ani (rafura); XII. ir-polk-ani (commo- 
tio) ki-duunk-ani (coactio). wort-ani (exhibitio) var-worl- 
ani (perditio) lfhham-wort-ani (incarnatio) untar-worl- 
anti (fubjectio) var-vloht-ant (perplexitas) hina-ir-prott-anl 
(raptus) *); aflimilation, umlaut des anf in inf, ent, verlieben 
fich, doc, 211® Grluinint f. firfuinant,, jun. 256. farmeigini; 
N. hat -enf oder inf. Wichtiger ifi es wahrzunehmen, 
daß K. jun. monf. N. genug folcher participialbildungen 
darbieten, J. T. wo ich nicht irre, keine einzige, (0. 
wohl nur wäfinf (fubltantia) V. 12, 99. Sie fcheinen allo 
kaum die grenze des ftreng ahd. zu überfchreiten *’), wie 
fie dem alıl. agf. völlig fremd find. Aus dem altn. wülle 
ich das einzige um-göng-ni (converfatio) wenn man es 
vom part. umg@nginn und nicht lieber vom [ubfl. um- 
gängr leiten will. Merkwürdigerweife haben fie auch im 
mhd. faft gar nicht ftatt, ich finde bloß ge-lög-ene (oc- 
cafio) livl. 58% ge-wizz-en (aequitas, prudentia) MS. |, 
185° Wig. 994. 11547; ge-tene Cod. pal. 301, 694 wol- 
ge-tene MS, 1, 106 2, 79% von den part. gelögen, ge- 
wizzen und getän. Und. nhd. nicht das geringfte über- 
bleibfel diefer ableitungsart. — 

c) aus der partikel gag-en, geg-en hat erft die hd. 
fprache des 14. 15. jahrh. ein fublt, geg-ene (regie) ge- 
zogen. 


') warum monf. 388. gihällant ft, gihellani; lautet das parl. 
“#2 zuweilen (nach X.) gihellan? wirklich gl. doc. 2185 gi- 
öllandr (linnulus, oder gihöllantdr?); vgl. monf. 365. irqu&mani 
(ftapor) doc. 2080 durahquämant (perventio) wo ebenfalls & für o. 

*) vgl. unten bei den lingualableitungen die feltnern, aber 
ganz analogen aus partlic. fchwacher conj. ftammenden ahd. feminina. 
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d), die goth. fprache hängt die bildung -n: (— ani) an 
einige bildungen mit . -ub: fräift-ub-ni (tentatio) vund- 
ub-oi (vundufni, plaga, ulcus), deren unbelegbarer nom. 
fg. kaum-ubnja ‚haben wird. Gewöhnlicher find folche 
bildungen :neutral. In, den. fpäteren [prachen nichts ähn- 
liches; mehr davon unten bei B. — | 

'e) es gibt endlich altn. fem., deren --rz unorganifch 
für -i zu fiehen fcheint: blind-ni (coecitas) ein-feld-ni 
(implieitas) ein-leg-ni (finceritas) är-vek-ni (vigilantia) 
von den adj. blindr, einfaldr, einlsegr, Arvakr [Rafk. $.333]. 
Oder will man das letzie vom part. är-vakinn ffammen 


y) flarke fem. auf -anu. 
goth. qvafr-nus (mola) fo daß das ahd. qvir-n in der 


vorzeit quir-an-u könnte geheißfen haben. Zieht fich der 
umlaut des altn. qvör-n dahin? — / 


9) flarke neutra auf -anı. 
goth. atap-ni (aunus) ein räthfelhaftes wort (buchftäbl. 
ahd. azadani?) fulbf-ni (latibulum) und ähnlich den un- 
ter {4 erwähnten femininis: faft-ub-ni (jejunium) vald- 
ub-ni (poteftas) vil-ub-ni (fapientia). — 

ahd. milti-gar-ni (ferina?) hrab. 951; hir-ni (cere- 
brum); und dann collectiva von andern fubft. auf -an: 
ki-dik-ani (famulitium, militia, mit dem vorhin f. 162. 
angeführten fem. ki-dik-ant nicht zu verwechfeln) githi- 
gioi O. I. 15, 77. 20, 17; vielleicht gi-fiuni (vilus) aus 
gi-fh-ani?; ki-ftir-ni (militia) monf. 323. 330. 334. 345. 
dunkler ausdruck, der doch vielleicht mit ki-ftir-ni (fidus) 
zof. bängt? vgl. fibun-firri f. fürni jun. 188.; ki-wäp-ani 
(armamentum). — | Ä 

altf. kur-ni (framentum). — altn. filf-ni (latibulum). — 
mhd. hir-ne; die collectiva: ge-dig-ene; ge-dür-ne (du- 
metum); ge-hür-ne; ge-rig-ene (pluvia) Rud. weltchron.; 
ge-Gh-ene (afpectus, vultus) Nib. 6956. ein [eltner aus- 
druck, von dem [ubftantivifch genommenen inf. [öhen 
geleitet ’ geflir-ne (conftellatio) troj, 292 70°; ge-wef- 
en (arma). — | Ä 

nhd. hir-n ; ge-hör-n; ge-dör-n; ge-Ätir-n. — 

ı) [chwache mafeulına. 
goth. ga-raz-na (yicinus); liug-nja (mendax). | 


nn nn m nn 


‘) wer dies, von, aller analogie verlaßene gefihene ganz tadel- 
hafı findet, kann fich bei der. variante gefiune E. M. beruhigen.. 
L2 
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abd. fcir-no (fcurra); ftör-no (ftella) bei einzelnen 'affi- 
milirt för-ro’). — 

agl. fiöor-ra (ftella). — 

‚altn. al-ni (afious); hiar-ni (cerebrum) ; jaf-ni: (herba 
quaedam); gran-ni (vieinus), von. raunr, domus =: goth. 
razn. — 

mhd. ftör-ne, bei einigen [chon tarkformig Rör-g. — 


») [chwache feminina. 
oth. hvafr-nei (calvaria) fcheint verwandt mit ahd. bien, 
Veorebedn) nur das hv. für h noch zu uhren; Rar- 
no (ftella). — 

ahd. vielleicht wör-na (aerumna)? dem agf. vorn (turba) 
verwandt ? monf. 409. bloß der dat. pl. wernun (aerum- 
nis), vgl. daf. 400. wörna (varix)? wofür nach doc. 245% 
elwa warza zu lefen? *) — 

agl. fem-ne (femina) *"*) byr-ne (angulus); altfrief. 
föv-ne, hör-ne. — 

altn. af-na (afina); href-na (corvus f., woher der um- 
laut?); hyr-na (fecuris); fliar-na (ftella) ; [yk-na 
tas). — 

2) adjectiva 

a) erfler declination | | 
goth. gafr-ns (cupidus) aus gafrnjan zu folgern, wurzel 
nr. 5765; häip-ns (ethnicus) es kommt nur häibnd (eth- 
nica) vor; ib-ns (aequalis); .ana-läug-ns (occultus); [v&g- 
ns (laetus)? aus [vegnjan zu folgern?; [vik-ns (in- 
noxius) +). — 
abd. &p-an (aequalis) ; eik-an (proprius); örh-an (ge- 

nuinus, germanus,, fimplex) alleinftehend J. 359. dher 
örchno  (egregius) im ungedruckten N. verfchiedentlich 
[rchen, Jfuperl. rchenöft] fonft nur in comp., wo es 


‘) anders das lat. ftella aus fter-la;. tel. gr: dorme. 

"') fallen hierher die weiblichen nom. pr. die in. ahd. RER 
den vorkommen, z. b. börtana (pärahtana) muolana,. diotaus, wa- 
lahana etc. ? 

"") nicht fämne; die ahd. form wäre veimna, die golh. fäim- 
nd und der zuf. hang mit dem lat. femina, foemida (d. i. foimina, 
vgl. 1, 44.) bleibt unabweiflich, obgleich das lat. wort mit p aou- 
lauten follte. Altn, ohne ableitendes u feima. Verwändifchaft 
mit ahd. veim, ägf. fäm (fpuma) wage ich nicht aus «ppoe und 
upgodiın zu beweifen. 

7) ar. 178 und 299. bieten fich als wurzelna dar, aber keinen 
teichten übergang auf den begriff; infofern: fveikan deefle’ bedeu- 
tet, könnte aa expers, infons ausdrücken ? 
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echt-, feft-, edel- *) bedeutet: J. 340. örcna-&wa (certa 
a‘ monf. 411. erchan-pruoder (frater germanus); haf- 
an (pulcher)? ich kenne nur das adv. haf-ano abet) 
jun. 206; heid-an (ethnicus) vgl. heidan-käelt jun. 183. 
210; keif-an (fterilis) aus dem fem. keifant zu felgern; 
kör-n (cupidus); of-an (apertus); pröh-an (lippus)? blaf. 
5: bröhenen (lippis) aber aug. 123° plöhin-ouger (lip- 
pus)?; fcaf-an (praegnans) T. 5, 7. 12. 145., verfchieden 
vom part: praet. ki-fcafan? das doch auch fonlt das ki- 
wegwirft, vgl. agf. &arm-[capen, mhd. wintfchaffen; touk- 
an (occultus) touganju (occulta) hymn. VI, 1., dougna 
(oceultam) O. V.6, 11.; tranh-an (ebrius) jun. 230; trucch- 
an (ficcus) vgl. trucchanjan (ficcare); vruohh-an (audax, 
frenuus) nur noch in eigennamen, fruochan-olf, frua- 
chan-olf, fruochen-olf, fröchon-olf bei Neugart nr. 19. 
22. 25. 233. 571., die bedeutung aus dem alıf. und agf. 
entnommen, vielleicht auch vruohh-ani? "). — 

altf. öb-an (planus) häufig das adv. äf-no (pariter); 
&g-an (proprius); fruoc-an, fröc-an (audax) in den mir 
zugänglichen ftellen nur das adv. fruoc-no, fröc-no (au- 
dacter, ftrenue) oder fruoc-ni, nach zweiter decl.? vgl. 
das agf. frecene ; lung-an (citus) fcheint einmahl für lung- 
ar vorzukommen; op-an (apertus). — 

agf. äg-en (proprius); drunc-en (ebrius); &f-en (par); 
&orc-en? nie alleinftehend, aber in dem compof. öorenan- 
fän (margarita, topafion, edelftein); gAf-en oder gel-en 
(erilis, carus) vgl. chron. fax. Ingr. p. 337; güor-n (cu- 
pidus); be2d-en (ethnicus); op-en (apertus); &arm-[cap- 
en (mifer) Beov. 103. Cädm. 88. — | | 

altn. for-n (vetus); frek-n (firenuus); giar-n (cupi- 
dus); iaf-n (aequalis); iark-n, wieder nur in iarkna-fteinn 
(lapis pretiofus); (Yk-n (infons) *'); einige haben unor- 
ganifches -inn, wie es fcheint, als:. eig-inn (proprius) 
op-inn (aperlus). — | | 

„»mhd. öb-en;'eig-en; ofl-en; wint-[chaff-en (volubilis) 
Trit. 114%; truck-en . (aridus) Flore 420; toug-en; 
trunk-en. — " | Ä 


*) Pictor v.' ftauf hat urchin-guldiner ' ftauf (crater auro 
folidus). a? 
.'") offenbar nah verwandt mit vröh (audax) goh. friks, doch 
das verhältnis der vocale zwingt nach f. 70. 71. zwei ftarke verba 
zu feizen: nr. 553° frikan, frak, frekun und daraus 486b fra- 
kan, frök. | 


en für frikn, Be by f, pri, fyftir f. fyiltir eig. 
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nhd. &b-en; eig-en; off-en; trock-en; trunk-en. — 
engl. ev-en; fai-n; op-en; ow=n. — .' u 
ß) zweiter declination. u Eu 

goth. ar-nis (tutus) aus dem adv. arniba gefolgert; fair- 
nis (velus). — ahd. ter-ni (alıf. der-ni, occultus); vir-ni 
(vetus).. — agf. dyr-ne (occultus); fr&c-ene, fr&c-ne (pe- 
riculofus, audax); ftyr-ne (rigidus) 'engl. fter-n‘/; vielleicht 
auch güy-rne (moelftas). — | Kae a | 

bemerkung zu den adjectiven der an-form. 


Man hat diefe adj. von den part. praet. fiarker verba, 
deren flexion gleichfalls -ar 'lautet (I, 1009) zu unter- 
fcheiden, wobei. folgende kennzeiehen .1) das goth. adj. 
[fyocopiert. das a, das part. nicht, vgl. ibns, ibna, ibnata, 
ibnamma mit gibans, gibana, gibanata, ‚gibanamma °). 
im ahd. fällt der unterfchied freilich weg,  @pan geht wie 
köpan; auch agf. haben beide -en, altn, hingegen, zeigt 
das adj. in der regel -n, das part. -inn, obgleich ‚auch 
einige adj- -inn annehmen. — 2) wenn. aus adj. verba 
geleitet, werden, fo bleibt das -an, -en:in, der ableitung, 
z. b. nhd. &bnen, öfloen, trocknen, aneignen. ‚Aus pärt. 
fließen keine folche verba. Mit. dem allem leugne ich 
doch nicht, daß urfprüngliche part. fich allmählig, zu 
adj. verhärtet haben können, vgl. öpan mit nr. 540. trunh- 
an mit nr. 397., lung-an mit nr. 423., offan mit nr. 525., 
fägen mit nr. 488. etc. und den zweifel bei fcafan. Die 
agf. altf. part. eäd-en, Öd-an (genitus) eäc-en, de-an 
(praegnans) ftehen in der that nur noch adjectivifch., In 
andern wie @rhan, keifan, toukan etc, widerfprioht der 
vocal deutlich den partieipialablauten. — - . 


'3)verba EEE | BE. 

' a) flarke verba der fiebenten'goth. anomialie (1,854). 
Daß farke verba abgeleitete fein können, darf nach 1, 
839. 2, 70. 71. nicht wundern. Die hierher‘ gehörigen 
auf -zan (nicht njan) find: aber nur in der goth..fprache 
zu treffen, deutlich in keiner der übrigen. Sie cönjugie- 
ren blof die präfensformen ftark, die des praet. fchwach; 
im praet. gleichen fie alflo den nachher anzuführenden 
alto. auf, -za (deren praef. vielleicht früher ftark ‚gieng ?) 
Ihr ableitendes -n ift nicht fchon in einem nomen vor-: 
handen, [ondern fcheint gerade. diefe. verba. mit -intranfit. 





—— en 1 
‘ 


*) ebenfo fteht das fubft. Paurnus , ahd. dorn, zorn vom part. 
balrans , poran, zoran ab, vgl. oben f. 155. W- | 
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begriff zu zeugen. Man könnte zwar darauf verfallen, 
einige derfelben aus dem ftarken part. praet. und ihr-n 
aus dem parlicipialen -an zu deuten, mwamentlich vaknan 
aus vakans nr. 93.; lif-nan aus libans nr. 130. ; gutnan aus 
gutans nr. 220.; luknan aus lukans nr. 255.; bundnan aus 
bundans nr. 382. Da aber, wie eben gezeigt worden ilt, 
das a fonft im goth. part. -an nicht wegzufallen püegt ; 
fo müfte befremden, warum nicht auch vakanan, libanan, 
gulanan, lukanan, bundanan, gälte? Obnehin fchickt fich 
bei den wenigiten der vocal zum part. praet., viele ha- 
beu langen (z. b. geifnan, hailnan) oder andern dem par- 
tieipialablaut widerfirebenden (z. b. [vinpnan). Die mei- 
fen fcheinen aus adj. zu enifpringen, namentlich ga-häil- 
nan, ga-däup-nan, veih-nan, fvinp-nan, ga-quiu-nan; 
ga-full-nan, af-dumb-nan, ga-haft-nan, obgleich bei and- 
bupd-nan, us-gut-nan, geif-nan, dis-ladr-nan fra-qvili- 
nan kein adj. nachzuweifen if. Am ficherlten leitet mau 
fie daber bloß von. dem ftarken fiamm, wie geil-nan von 
ar. ll, ga-bat-nan von nr. 476. to. frafh-nan (1, 855.) 
gehört auch in ihre reihe, zeugt aber kem praet. fräfh- 
nöda, Sondern nimmt es vom fiamme fraiban*) — Wenti 
auch einige abd. verba ein folches ableitungs-a@n befällen 
(1, 887.) fo fieht doch bis jetzt ihr ftarkes praef., uoch 
weniger ihr prael. auf anöta nicht zu erweilen, ja fie 
[cheinen dritter fchwächer conj. — 


P) /chwache verba erfler conj.; hier fteckt das -z, 
an immer fchon im nomen etc. aus dem fie abgeleitet 
werden. 

goth. ib-njan (aequare); hadr-njan. (taba canere); 
IKug-njan (inficiari); rab-njan (computäre) ; für rak-njan ? 
rig-njen (pluere); fv&g-njan (exultare). — 

ahd. dur-njan, pi-dur-njan ([pinis cingere) O. IV. 23, 
Il.; kak-anjan (obviare) K. 57° O, IV. 5, 36. N. 73, 4.; 





*) diefe verba laßen in die wortbildung etwas. tiefer fchauen, 
Wo fich das ableitende -n fo innig zur wurzel fügte, daß eine 
sblautsformel Aufkommen konnte, entfprang ein völlig ftarkes ver- 
bum, z. b. nr. ffi. abd. chinsn, chein, während im goth. viel- 
leicht die nachwirkung der ausgeworfenen f. (vorbin f. 147. note) 
ein praet. käin hinderte und nur keinöda verftattete. Die vermu- 
ibeten fkairnan, kairnan, hairnan, fairnan , ar. 612 - 615. würden 
ebenfo enifpringen. Aber in den meiften fällen, z. hl sera 
fullnan, gutnan konnte fich das -n nicht eng anfchließen, folglich 
kein neues ftarkes verbum ablautmäßig geftaliet werden. Die 
Angelfachfen duldeten.aber fogar ein ftarkes frägn, fran (1, 910.) 
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leil-anjan (vefligium premere, (milari) K. 252 285 ‘); 
louk-anjan (negare): jun... 215. fir-loug-nen:-O. V: 25,'25; 
poublh-anjan (fignificare) bouh-nan- J. bouh-nen ©.'1. 9, 
47.. in-bouch-init (fignificatum) doc.; ki-pir-njan (erigere)? 
gi-pirnen, pi-pirnen. monf. 359. 364. 391. :vgl. aug. 1268; 
rah-anjan (fpoliare); einziger beleg Hild., wo: bi<hrah4- 
nen, doch alliteration (röht, ranba) und. das ältn. rena 
verurtheilen die anlautende fpirans; rahh-anjan (compu- 
tare) ein von dem. vorigen ganz. verfchiedenes verbum; 
das ich nicht belegen kann, fondern bloß: aus; dem 'fubll. 
rechnunga (difpenfalio, computatio):gl. doc., mhd. reche- 
nunge Barl. 369. folgere, .es :wird fpäter. rahnan ;. rech- 
nan gelautet haben, ein -rahhinön. anzunehmen: verbietet 
das :goth. rahnjan; pi-fpur-njan (offendere): T..15, 4. Spur- 
njan: monf. ‚325., vgl. pi-[purn-ida -(offenfio) . monf. 389; 
bei O. fir-fpirnen I. 2, 30. :23,:60.; :pi-tar-njan ‘{confter- 
nare) jun. 174, alıf...bi-der-njan; -trucch-anjan \(ficcare) 
monf,. 408. 411.; ki-wab-anjan; (matire, : memorare) doc. 
216? giwahannen, monf.. 387. : part. giwahinit [das nomen 
wahan .nicht machzuweifen, flamm nr. 102.] ; : 'war-njan, 
wer-njan (recufare)?.. Hild. , warn& i(demeget) '*');! zeihh- 
anjan .(confignare) ‚zeihbann& condignet) K.. 41h; zuir- 
njan (torquere fila); zur-njan (indignari): monf.'363. 364. 
0: W. 30, 1l. — : 4. a N 
agf. byc-nan (innuere) ‚neben byc-njan, 'beäc-njah'; 
dyr-nan (occultare); üf-nan (praeitare);. ät-(pyr-nan 
(cefpitare) ; vyr-nan jienegare), — kn ae 
altn. geg-na (refpondere) ; höf-na (vindicare); näf-na 
(nominare); re-na. (fpoliare) ; rig-na (pluere), — .:,.. 
mhd. ver-dür-nen .(lepire); _ be-geg-enen; ‚hür-neu 
Trift. ; er-kir-nen (enucleare); loug-en ‚(f.. loug-enen;; , we- 
gen des fehlenden umlauts 1, 951.), Nib. 5028. Parc. 17874. 
Barl: 269. 280. Geo. 38%; rech-en (rechente, compulare); 
üf-weg-enen (imponere currui) 'Nib. ‘3897; zür-nen’'Pare. 
86°? Barl. 16. 24. 118. 199. — 
nhd. be-geg-nen; ker-nen; leug-nen; er-wah-nen; 
rech-nen; zür-nen. — a EA 
y) /ehwache.verba sweyter ceonj. ‚auch hier wird das 
-an vorausgefetzt. ze Bun 1 BE ES Ze 


*) leifanonti K. 282 wohl fehler f. leifananti? übrigens gehört 
leifanan ficher zur wurzel 510 und folgt aus dem fubft. Teifan 
(fpäter leifa); aber lir-ndn' (difcere) aus lifanen ?' darf zu 510, 
oder 290. gefchlagen werden. . | | 

*) all, gi-wernjan (denegare) mnl. wernen; Rein. 'z:' 190. 
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goth.. nur ‚piud-anön: (regnare), — ahd.; ar-nön (me- 
tere) O. U. 14, 217; :vir-dam-nön . (damnare, fremdes 
wort); dök-anön ‚(militare) jun. 258;, ell-anön (aemulari) 
ell-inön monf. 365;. &p-anön (fternere, ‚aequare) ‚monf. 
338. 345. 357; , haf-anön (polire) jun. 184. 210;., int-l&h- 
anon (foenerari) monf. 337. 396; ,mak-anön (valere)? ich 
finde nur nach der @z-form: ; upar-meg-inön (praevalere) 
jun.. 217; , of-anön „ (aperire);, , rök-anön: (pluere) .J.,351; 
lam-anon; ‚(congregare);, lök-anön (benedicere) ‚T. 152; 
yveihh-andn (infidiari) .feih-nöt, hrab. 9692, .veh-nöt T,; 
wäf-andn {ärmare); war-nön (cultodire, defendere); wör- 
non (?haerere, latere) O. 11. .20,.329; zeihh-anön (fig- 
nare) T. 82. ), — mhd,  [mit-en für -enen bei langer 
wurzelfilbe] ‚ar-nen;, ver-dam-nen; &b-enen; ofl-en (of- 
fente); , rög-enen; ‚fam-enen; wäf-en, (wäfente); ‚war-nen; 
be-zeich-en (zeichente,, fignificare) Barl, — nhd. verdam- 
men‘, &b-nen . ;öfl-nen;, reg-nen;,. wafl-nen; ;war-nen; 
zeich-nen.,— | 

d) /cehwache verba dritter conj. | | 
goth. nur! maür-nan : (moerere)., —: ahd. fcheide, ich 
ıwei arten. 1) folche, deren -an,:-n im nomen liegt: louk- 
anen . (repellere): verfchieden von leuk-anjan? gl. doc. 
lougan&ta ?; : ar-trucch-anen (arefcere) hrab. 957%"); ar- 
vir-nen (fenefcere).; 2) folehe, wo; es erft mit. der ver- 
balableitung zu: entfpringen /fcheint,; die alfo den unter «. 
angeführten. goth.’ gleichen: ‚lir-n@n (difcere); ;mor-nen 
(moerere); pöraht-anen (fplendere), ‚vgl, : pörahtannet 
(anet?) clarum (fit?) hrab. 951P; ftor-nen (ftupefieri) 
vgl. ftorn@nten (attonitis) monf. 351; ftorb-anen (rigefcere) 
jun. 216. vgl. goth. ftaurknan (nicht ftaärknjan);. törh- 
anen (palliare „!colorare!, 'diffimulare)?. doch. ftehet monf. 
386. -init f. andt, hingegen -&ta 326. -Et. 373.. 378. 377, 
389, terchn& (palliat, wohl palliet?) aug.. 124%, vielleicht 
e fait & in fer wurzel? vgl. tarchneta monf. 326; ‚wöl- 
aneo, wel- en, ‚(marcelcere; ‚flaccere) monf, 334. — md, 
lör-nen; ‚fchat-nen. (umbrare) Gudr. 42? vielleicht fchat- 


Y) ri) \j - 





ini“ A I» “ 20 \ ut ar ! 7, 

*). aus. balftandd (medietas) ; irugandd «apocrypha) - Iruganari 

Iipeapler) ließe fich :halftanön ‚imidiare) ‚trukanön (fallere) 

fchlieBen, deren -an nicht urfprünglich im nomen zu liegen 

febeint; oder gebührt ihnen -insn? Aus dem felbft dunklen we- 
danödi? (venalia) folgere ich lieber nichts. | 

*) 0.11. 8, 98. fcheint die lesart drukandn (fitire) vorzügli- 
cher als drunkandn (ebriari). Re | Eu 
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wen; nhd. ler-nen; in volksdialecten noch andere auf 
-nen (Schm. $. 1068.) meift unorganifche. — | 


zu y. 0) agf. und altn. fallen conj. 2. 3. zufammien, 
auch hier unterfcheide ich das früher vorhandene -n von 
dem heubinzutretenden: agf. 1) beäc-njan- (nutare) engl. 
beck-en; byf-enjan (exempl. dare); eäc-njan [concipere); 
el-njan (aemulari); gäm-enjan (joculari); ge-mäg-enjan 
(tabilire); täc-njan (fignare); gepög-enjan (miniftrare); 
ge-vep-njan (armare). 2) brof-njan (corrumpi); gnor- 
njan Nugere]; mur-njan (dödrere); vif-njan, v&öof-njan 
(arefcere) [chott. wizz-en. — altn. I) för-na (immolare); 
iaf-na (aequare); Ik-na (parcere); rag-na (diis dicare); 
faf-na (congerere); fof-na (indormire); flir-na (micare). 
2) bat-na (meliorefcere); biart-na (albefcere); blik-na (pal- 
lefcere); blot-na (madefieri); bräd-na (liquefcere); brot-na 
(frangi); dofna (marcefcere); fag-na (gaudere); föl-na (pal- 
lefcere); glap-na (deficere); glüp-na (triftari); grät-na (flere); 
hag-na (prodefle); hard-na (indurefcere); hit-na (cateret! 
hnig-na (decrefcere) ; hnip-na elergget kaf-na (fuflocari) ; 
köl-na age ern); lof-na (folvi); qvik-na (revivifcere); 
rak-na (refpirare); rod-na (rabefeere); fak-na (defide- 
rare); fort-na (nigrefcere); flik-na (torreri); Pag-na (con- 
ticefcere) ; vak-na (expergifci); vik-na (mollefcere); vif- 
na (arefcere) u. a. m. Die meiften [cheinen zwar aus 
adj. leitbar, doch nicht alle, weshalb ich fie, gleich den 
gothifchen, lieber auf dem fiarken Nlamm zuräckführe, 
z. b. hitna, hnigna, Aikna, vikna auf hila, holga, Afka*), 
vika; kölna auf kala etc. — 1404 





Te 





[IN] goth. ahd. altn. -n; agf. -en; [päter ahd. wie 
mhd. -ez, oder tieftoniges -in. | 
1) Jubflantiva 

a) fltarke ma/fculina; goth. him-ins (coelum); kind- 
ins (7ysuoıv); maürg-ins (mane). — ahd. moh-in, mö-iü 
(moenus) ; traht-in (dominus) oder traht-m? hier ift über 
kürze oder länge des i fchwer zu entfcheiden, da das 
wort im goth. fehlt und das agf. -en, altn. -inn, fo wie 
Notkers -en (truht-en 24, 8.) bald für -In, bald. für -in fteben. 
— agl. dryht-en (dominas); vielleicht fög-en (labaram) 





—— | 


' *)..fteikan, ftaik, ftikun, (wovon auch altn, fteika „. terrere) 
kann nr. 513b eingefchaltet werden. ’ 
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lieber hierher , als zur an-form, weil jun. 373. fegin ge- 
fehrieben fteht? — altn. drött-inn (dominus); morg-inn; 
öd-imn;. wie es fcheint wnorgaänifch, weil der umlaut 
fehlt. — mhd. tröh-ten (domidus) bei einigen, bei an- 
dern tröht-in (1, 368. 370.) — 2 


f) flarke feminina; goth. das einzige fair-iva (fce- 
lus). — ahd. nach erfter decl. chuhh-ina (culina); lew-ina 
!torrens) jun. 228; lug-ine (mendacium); milt-ina (iter- 
quilinium) monf, 346. fchwach decliniert; red-ina (ratio) 
0.; feg-ina (fagena) T. 77; fkug-ina eurer ; fcell- 
ioa?-(lintionabulum) monf, 385; vir-ina (fcelus) jun. 192; 
wirt-ina .(virodunum) gk; trev. — nach. vierter aber eine 
menge aus. mafc. geleiteter .feminina (wovon mehr cap. VI.) 
z. b. pir-in (urfa) in alten eigennamen häufig, auch wei- 
ter zuf. gefetzt: adal-pirin, wolf-pirin, ker-pirin, al-pi- 
rin etc.; vora-fak-in (fatidica) foralagin O. 1.16, 5; chnöät- 
ar-in (piftrix); zamar-in (domitrix) zweil. 120% etc. Auch 
hier bin ich unfchlüßig zwifehen -is'und =in, doch mehr 
ıu der kürze geneigt, wegen der alten contraetion . des 
pirino in pirn (Waltharias 122, 366. of-pirn); N. hat 
-en (herzog-en, chuning-en) und: flectiert. eigenthünslich 
(1, 634.) *) — agf. byrd-en (onus);. fir-en (crimen); 
mix-en {flerquilinium); myl-en (mola) und damm auch 
movierte feminina, z. b. pin-en (ancilla, f, pögen-en); 
beöv-en (ferva) vil-en (mancipium, f. vilh-en, vöalh- 
en, eigentl. wallica, vom mafc. vöalb, welfcher, d. i.dienft- 
barer) etc. — altn. gehört nichts hierher, die fem. wer- 
den anders moviert, z. b. jenes pirin heiftt birna und de- 
cliniert fchwach "*). — mhd. erfter decl. ket-ene (catena 
Trit., aber Kolocz 177. keten: geböten; küchen (culina 
Nib. 3849; lüg-ene Nib. 8227; mett-en, met-ine (matu- 
üina) Nib. 4031. 5012. Die movierten fem. vierter decl. 





u. 


*) vgl. unten die ableitüngen -inna, auch t, 631. 7, « die fem. 
auf -f, welche im phur. “in entwickeln, die aber 'Aicht auf N. zu 
befchränken find, denn falz-fuıi (falina) monf. 837, 349. 397; gen. 
l. falz-futino 327; purdi (fafcis) monf. 334. 351. purdinon (fafei- 
us) 405; vermuthlich auch harti (fcapula, im gegenfatz zu weihhi, 
lumbus) untar hartinum (inter fcapulas) gl. cafl. 8536; mhd. diu 
berte Nib. 3623. Unfieher ift daher. das angegebene feöllind aus 
dem bloßen dat. pl. feällinun zu! fchließen, zumahl mhd. fchölle 
sit, Trift. 15851. u | 
...”) merkliche abweichung der mundarten, ahd. > wa 
pirin, pirn (urfa); altn. biörn (urfüs) 'biros (urfa); doch von de 
ahd. pern (urfus), vorhin f. 156. würde das ’fem, pirnin lauten. 
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fchwanken zwifchen -in und -in, ja fie gehen häufig in 
die. form -inne über. Beifpiese des -in; 'geft-In Parc. 
128:; vürft-in, -herzog-In Geo. 1%b; welfch-in.: (kotrix) 
Gudr.: 4847. 4892 *); gell-in (pellex) ‘Herb. 106® ; .bei- 
fpiele des -in: wirt-in Parc. 89°. Wigal. 8657; välent-tn 
Wigam.. 3b etc. mundartlich ift der unterfchied nicht, 
beide formen wechfeln hinter einander ab, z. b. küneg- 
In und küneg-in Parc. 104; vgl. auch linf-tn (lens) Reinh. 
1485. Das unbetonte, notkerifche -en ift aber im mhd, 
ungebräuchlich. — nbd.' gilt  einförmiges tieftoniges in, 
z. b. ber-in, wirt-in, könig-in, wäfchber-in etc. weder 
-ein, noch -inne (obwohl einige -inn für -in fchreiben), 
tonlofes -en nur in gemeiner volksausfprache, z. b. kö- 
nig-en, amimänn-en etc. Die mhd. fem. erfter decl. 
haben das -en ganz weggeworfen: lüg-e, kett-e, küch-e, 
mett-e, mift-e, [chell-e. — | 


 y) flarke neutra, 2 | 
göth. äig-in. (proprietas) ; rag-in (yrour) Philem. 5, 14.— 
ahd. and-in (frons, -tis) J. 394. 407; für eik-in gilt ge- 
wöhnlich eik-an; mek-in (robur) häufiger als mak-an; 
makad-in (puella) magat-in T. oder magat-in?;. pecch-in 
(pelvis) bekin O. IV. 11, 27: rak-in, rek-in, reg-in, nur 
in compof. wie regin-vrid,: regin-hart, regin-heri,' re- 
gim-pald etc. — agf: mad-en, gen. msdenes (puella) f. 
meged-en; meg-en (robur) feliner als mäg-en. — altn. 
meg-in (vis); reg-in plar. (dii motores). — mhd. entfchie- 
den maged-in, meged-in ‚mit langem vocal; beck-en /pel- 
vis) kann ich' nicht belegen,; vielmehr ftehet becke Iw. 
583: 624. nhd..ibeck+en (pelvis).. — engl. maid-en; 
mailen u ln ne te BA ee; 

0) flarke ma/e. auf -int. 

goth. nur rag-ineis (confiliarius); denkbar wären auch 
äig-ineis, fafr-ineis. — ahd. fo wenig vir-ini (homo fce- 
leftus) als oben f. 161. afanl, oder f. 125. pluoftari; fon- 
dern vir-inäri, jun. 246. (wie afanäri, pluoftanärl). — 
alto. lek-nir (medicus) "*). 


%) zwar nicht im reim, aber diefe hf. fchreibt -ein f. in; die 
zweite form wefcher-in 4850. 5100. 5179. 5436. rührt, vom mafc. 
wefcher, oder wafchsre, hingegen wefch-in vom. mäfc. ' wefch-e 
(ahd. wafejo) ;;eine dritte ift wefch-inne (mifc, 2, 164.) ; eine vierle 
weich-e (ab, malaie) mifc. 2, 163. 164. | 

*) goth. leikejs, nicht leikineis. 
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e) arke ma/c. auf -in-affus. ) 

eine Fall erefeh ee ick: goth. ftattfindet, 
und woraus fich die unorganifchen feminina. und neulra 
auf -nafli, -nufli, -niffi im ahd. etc. entwickelt zu haben 
fcheinen. Näheres folgt beim SS. Alle hierher fallenden 
golh. fubft. hängen wohl :mit. verbis : auf -inön. zufam- 
men: blöt-in-aflus .(cultus facer); gudj-in-aflus (lacerdo- 
tom); hör-in-affas  (adulterium);; kalk-in-aflus (fornica- 
to); leik-in-affus :.(medicina); pPiud-in-aflus (imperium) 
letzteres vielleicht. für -hiud-an-aflus von piudandön (nicht 
Piudindn), die analogie der übrigen -inaflus überwog. — 
Andere laßen fich vermuthen; fräuj-in-allus (domina- 
to); fag-in-aflus (gaudium); kind-in-aflus .(praefeclura) 
eic, — 


2) adjectiva, kaum einige: 

goth. fag-ins (hilaris)? oder fah-ins? vgl. nr. 309; auch 
das ahd. vag-in? unerweiflich, nur in alten eigennamen 
wie fagin-mar, fagin-bilt, fagin-olf, fegin-olf (analog 
gaman-olf} zu vermuthen; vorhanden aber agf. fäg-en, 
fegen; engl. fai-n; altn. feg-ion. — goth. fulg-ins (oc- 
caltus) welches der form ‚nach kein partic. fein kann 
(1, 1009.) aber in andern dialecten feines gleichen nicht 
findet. — Nähere prüfung bedarf, ob man eine menge 
alto. fcheinbarer adj. bildungen auf -inn, wie fell-inn 
(Ipiffas); hygg-inn (prudens); gleym-ion (obliviofus) ; 
ıd-inn (folers); Ppyrr-inn (aridus) etc. (Rafk. $. 366, a.) 
für organifch balten könne, oder ob fie eigentlich [chwache 
participia praet. feien, die das -inn der ftarken angenom- 
men haben ? vgl. 1, 1009. 1034. Einige, wie pyrr-inn, 
froek-ion (audax) neben froek-n deuten vielleicht auf 

nichts, als auf die zweite adj. declination. — | 
3) verba, bloß zweiter fchwacher conj. (weder eriter, 

noch dritter). | Ä | Ä 
goth. fag-indön (gaudere); fräuj-indn (dominari); hör- 
indn (adulterari); gudj-indon (fungi [acerdotio); leik-inön 
(fanare Luc. 6, 7. paffive fanari Luc. 5, 15. 8. 43); zu 

vermuthen find: bilöt-inön, kalk-inön etc. — 
ahd. alt-indn (diffimulare, differre) K.21® 22? jun. 203. 
monf. 403. 409; dio-nön.(fervire) [cheint verkürzt aus diow- 
inon ea fräunjinön); ell-indn kennen 365; hahf- 
inöon.(nervum praecidere) aug. 120%; hep-inön (lractare) 
monf. 357. 367. int-hep-inön (füentare) doc.; karm-inön (in- 
canlare) aus karmindd, germinöd (incantatio) und germinari 
iincantator) gefolgert; kird-indn. (cupere) T. 97.; kliz-inön 
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(micare, flavefcere, vibrare) jun. 173. doc. 207% 205% (wo f. 
chizinot zu. lefen clizinot) monf. 347. (wo ‚Pezdizinot aus 
elizinot gemacht hat); lähh-inon (mederi): doc.; ..upar- 
mek-inön (praevalere) jun. 217; ord-ivön (ordinare) T. 
pip-inön (tremere). bib-inon ©. IV. 34, 4; purd-indn. (one- 
‚are) O. 1. 5, 121; red-inön. (ratiocinari); riuz-inön? (la- 
cerare) doc. 245%; ufl-inön (promere)? jun. 205; welt-inön 
(ürmare); weid-inön (pafci) doc. weid-enen W. |, 7; 
wiz-inön (dammnare) jun. 190, 220. monf...369. .blaf.: 5b. — 

agf. fäg-enjan (blandiri); glil-njan (corulcare); glit- 
Km (mieare) ; läc-njan, lsc-njan (fanare); vwit-njan (pu- 
nire). — 

alto. wegen [yncope des i kaum zu erkennen und etwa 
nur durch den umlaut von den f. 170. verzeichneten 
auf -na zu unterfcheiden: el-na (malurefcere) freg-na 
(interrogare) lek-na mental u 

mhd. [bei langer wurzel -en f. -enen] bib-enen (tre- 
mere) mifc. 1, 41; bürd-en (bürdente) cod. pal. 361, 7; 
die-nen; ord-en (praet. ordente); fchmeich-en {fchmei- 
chente ‘), adulari); veft-en (veltente). 

nhd. die-nen; ord-nen. 

anm. die wenigften verba auf -inön letzen ein fub- 
ftantives -in voraus (faginön, redinön; bei ellinön, me- 
ginön fcheint die richtigere form -andn). Einigemahl 
kann das plural-in der fem. eingewirkt haben, z. b. in 
purdinöon u. a. Meiftentheils tritt jedoch -in mit dem 
verbo neu auf und bezeichnet neutra, aber verfchiedenes 
begriffs von den f. 169. verhandelten auf -an&n. Aus 
den verbis -inön müllen die organifchen fublt. auf -in- 
affas, -in-ari, -in-unga abgeleitet werden, wiewohl fich 
fpäter auch unorganifche -niffi, 'nere (f. 129.) -nunge bil- 
deten, die ich auf kein -inon zurückführen mag, z. b. das 
mhd. barmenzre nicht auf barmen = barmenen, da es 
umlautend heißen mülte barmenen. — 


-—o— —om 02000000 me nn mn 


[UN] eine ableitung, von der nur die letzten [puren 
zu erblicken find. Das goth. tafh-un (decem) ift ahd. 
fchon zeh-an und niun (novem), welches auch ahd. nıun 
lautet, läßt fich nicht ganz auf diefelbe reihe fetzen, weil 
fich der wurzel-confonant mit der ableitung verfchmolzen 
hat (niun für nivun, niuwun? vgl. novem); doch fib-un 


m nn 


*) nicht fmeichete; vgl. das fubft. fmeichensre (oben f. 129.) 





IH. confonantifche ableitungen.: N 175 


(feptem) Jantet auch ahd. nach fip-un. Ein ..dentliches 
fem. -uni findet fich im goth. laubm-uni..(fulgor) Lue. 
10, 18. und glitm-uni (fplendor), welches ans gliim-unjan 
(plendere) Marc. 9, 3 Sicher folgt. Beide wörter find 
mehrfach abgeleitet, nämlich ahd. klizamo beweilt ein 
goth. glit-ma, mithin würde die ahd. volle form für 
glit-m-uni lauten kliz-am-uni. Statt laubamuni haben 
aber die hymn. vet. Jauhmeni (Schilt. 530%) *) und lelbit 
bei Ulf. gebet -uni über in -oni, das nicht wohl -Öni 
fein kann, vgl. lauhmoni Luc, 17, 24. Ferner zu mer- 
ken ift das goth. neutr. fafrg-uni (mons, terra montana), 
womit mir das altn. fem. fiörg-yn (terra) und das agf. 
frg-en einerlei fcheint, letzteres hat fich nur in den 
comp. firgen-gät (capra montana) firgen-bucca (ibex) 
frgen-ftream (wilder rom Beov. 103. 159. firgen- 
beim (arbor filveftris) firgen-holt Beov. 106. 107. be- 
wahrt. Die vermuthl. ahd. form würde vörakuni, vera- 
ni, verguni lauten *) Gehört das verdächtige ahd. 
caftr-uni (femilfis?, vielleicht amuffis) jun. 226. hierher? 
die übrigen [prachen haben nichts dergleichen. — Einige 
ahd. fem. auf -unna fcheinen fich zu -ur zu verhalten, 
wie die auf -izna zu -in; mehr davon beim NN; wich- 
iger it, daß verfchiedene an-formen organifche -ur ge- 
wefen fein mögen, namentlich das ahd. irm-an, örm-an, 
verglichen mit altn. iörm-un und beftäligt durch den 
volksnamen ärmun-duri, hörmun-duri (= irmen-dure, 
ermen-dure). So wechfeln auch im agf. &ot-on, g&of-on, 
höof-on, fäc-on mit &öot-en, göof-en, heöof-en, faec-en. 
Das fchwanken altn. fem. zwifchen elj-an und elj-un etc. 
wurde f. 159. angemerkt, doch fcheint dabei -an die 
ältere form, Rafk $. 162. — 


[EIN] goth. -eir, ahd, -fn (bei N. auch fchon -en) 
all, -iz, agf. -en, altn. -ian, mbd. -fn, „en, nhd. -en, 





*) falls es mit diefem citat richtig ift; denn Junius ad W. 
p- 173. führt aus hymn. II, 3. laugtnem radum, flammeis rotis, an 


und diefelbe ftelle im glofl. goth. v. lauhmöni; nirgends lauhmoni 
als ahd. wort. 


"") in Schwaben hieß ein alter gau (an der jaxt, unweit EI- 
wangen) die virgun (Crufius dodec. 1, 305. tractus virgunenfs) 
Br virgunt; vgl. olfr. Wilh. 1752: der fwarzwalt und diu 
vergunt, 
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-n; eine hauptfächlich im adj. ‚fruchtbare ableitung, fehr 
wenigen fubit. und gar keinen verbis eigen.‘ ' 

I) /ubflantiva. goth. nur das fem. all-eina (ulna), ein 
ahd. ell-Ina kann ich nieht beweifen‘, das ältn. 'Al-in hat 
die befonderheit, den wurzelvocal zu verlängern, fo oft 
das i der ableitung durch die flexion wegfällt, gen. älnar, 
nom. pl. älnir (Rafk. $. 162.) Weder goth. mafc. auf 
eirzs, noch neutra auf -ein, ob fich ahd. -r (wenigftens 
unorganifche für -iz) annehmen lallen, bleibt unausge- 
macht. Mhd. finden dergleichen -In allerdings’ fatt (vgl. 
oben f. 171.) | | 

2) adjectiva auf -ein, -In oo. 
werden in der regel von einem fubft. geleitet und be- 
zeichnen etwas daraus beftehendes oder gemachles; zu- 
weilen treten jedoch andere bedeutungen ein, ja die ahd. 
fprache fcheint folche adj. auch aus andern adj. bilden 
zu können. 

gothifch, «) den ftoff drücken aus: bariz-eins (hordea- 
ceus); filubr-eins (argenteus); eifarn-eins (ferreus); fill- 
eins (pelliceus); paurn-eins (fpineus). #) andere bezie- 
hungen: äiv-eins (aeternus); ga-läub-eins (fidelis) Tit. |, 
6; ‚liuhad-eins (lucidus); riqviz-eins (obfcurus); fint-eins 
(perpetuus, von einem verlornen fubft. abgeleitet, [chwer- 
lich fin-teins); funj-eins (verax); feltlfam ift das dem 
griech. text Joh. 12, 3. nachgebildete piltik-eins r. — 

ahd. a) aus jedem; wort, das gewächle,. mineralien, 
elemente, bezeichnet, kann ein folches adj. gezogen wer- 
den; beifpiele: eibh-in (quernus); hafal-in (colurnus); 
falah-in (populeus); rör-in (arundinaceus); hagan-in , (fpi- 
neus); tenn-in (abiegnus); poum-in (arboreus);, pinoz-in 
(fcirpeus); alpar-In (populeus); girlt-in (hordeaceus); 
weit-in (coeruleus); hulz-in (ligneus); ftein-in (lapideus); 
chupfar-in (aereus); filipar-in (argenteus) ifan-in, fifn-in 
(ferreus); pli-In (plumbeus); ird-In (terreus) örd-in N. 
15, 3; hurw-in ey däh-Ain (teftaceus) etc. ferner 
von andern ftoffen: här-in (cilicinus); goto-w&bb-In (pur- 
pureus); &wirh-in (ftupeus); purpur-in (purpureus); 
äd-ar-in, [önew-in (nerviceus); Iin-in (linteus); helphant- 
pein-in (eburneus); ziegal-in (lateritius) luft-in . (aöreus) 


*) der überfetzer verftand v«gdos muorıx,, (trinkbare, flüßige narde) 
nicht und behielt das fremde wort, zu golh. adj. geformt, bei. 
Ein nacharbeiter erklärte es fich aus niorıs, daher die glofle filu- 
galäubis. 
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doc. 243%; loug-in (flammeus) hymn. 2, 3. viur-in (igneus) 
waz-ar-in (aquofus) etc. - Von thieren, infofern fpeifen oder 
kleidungsftücke aus ihrem fleifch und fell bereitet werden, 
z. b. irh-in (bircinus) gl. cafl. 854® *); pilh-in (glireus) ; 
hef-In eig miuf-in (murinus); rufl-in (equinus) ; 
fcäf-In (ovinus); varr-in (taurfnus) elc.; aus dem pl. auf 
-ir gezogen ift hrindir-In (bubalus) monf. 331; huonir-in 
(gallinaceus) doc. 220° nach dem lat. adj; — /) andere, 
font feltnere beziehungen wagt zumahl N. mennifc-in 
(humanus) 29, 13. 44, 5; bluot-in (fanguineas) 82, 7. fleifk- 
in (carnalis) 72, 26; vär-in (infidiofus) hrab. 960P; lieht- 
In (lucidus) flectiert lieht-enez (lucidum) N. 18, 9; &w- 
in (aeternus) T:; wil-in (temporalis) T. 75, 2; vinkar-in 
(digitalis) vgl. oben f. 132. — y) folgenden liegen andere 
adj. auf -al, -il, -ali, -ili zu grunde: huoril-in (adulte- 
rinus, procax) monf. 339. 385. 397; luzil-in (paucus) O. 
V. 14, 10; ruomil-in (gloriofus) monf. 332; fcamal-in 
(pudoratus, verecundus) monf. 356. 386. aug. 124°; pi- 
fathhil-In (fubdolus) hymn. 2, 10; vorfkal-in. (curiofus) 
jun. 188; zufvil-in (dubius) O. V. 11, 67; und mehrere 
wären denkbar, wenn wir den eigentlichen gang und 
finn diefer ableitung genau wülten. Rühren fie unmittel- 
bar vom adj. her, fo fragt fich welcher unterfchied zwi- 
fchen fcamal und fcamalin, vorfcal und vorfcalin, luzil 
und luzilin fei? erhöht oder mindert die mehrfache ab- 
leitung den begriff? Wahrfcheinlich it noch ein zwi- 
fchenliegendes fubit. auf -ali, -ili anzunehmen, z. b. fca- 
mali (verecundia) vorfcali (curiofitas) luzili (paucitas) und 
ert aus ihm das adj. auf -in zu bilden, fo.daf) dann .fca- 
malln von fcamali, wie värin von vära ftammt und etwa 
ausdrückte, was wir ‚heute mit: zufammengeletzt aus, 
voll von etc. umfchreiben? väriner, voller. betrug, vor- 
fcaliner, aus neugierde zufammengefeizter. Oder will 
man diefe derivation für einen unorg. misgriff halten’? 
wenigftens hat fie weder in andern deutfichen mundarten, 
noch auch fpäter im mhd. ftatt und man begreift nicht 
recht, warum fie auf l-ableitungen befchränkt bleibe? 
2. b. warum‘ von füpar oder füpari nicht auch ein adj. 
füparin? — 

altf. böm-in (arboreus) lin-in (linteus); die kürze des 
i fchließe ich aus dem: altwefiph. görft-en (hordeaceus) 
neben görft-in, even-in (avenaceus). — ! 


*) von irh (bircus)? vgl. mhd. irch amgb. 22 und oeftr. iren 
(gegerbt leder) Höfer h. v. ! 
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agf. bloß. materielle, keine der zweiten goth. und ahd. 
bedeutung gleiche: äfc-en ‚(fraxineus); Irödv-en (arbo- 
reus); föoloc-en, Söolc-en (ferieus); bec-en (fagineus); 
flöax-en (lineus); Hn-en (linteus); ften-en (lapideus);; gyld- 
en (aureus); filfr-en (argenteus); cyper-en, hräf-en (ae- 
neus); leäd-en (plumbeus); tigel-en (fictilis); gläf-en (vi- 
treus); hyra-en. (corneus); fäll-en. (pelliceus); vyll-en 
(laneus) ; fyr-en (igneus); bör-en (urfinus); gat-en (ca- 
prinus); [vin-en (poreinus); yter-en (lutrinus) etc. — 

altn. nur materielle und dazu auf das mineralreich be- 
fchränkt: gyli-inn (aureus); fylfr-inn (arg.); fteio-inn 
(lapideus) ; fend-inn (arenofus); bei Biörn finde ich keine 
von gewächfen noch thierifchen ftoffen geleitet, doch Sem. 
edda 232 birk-ion (betulinus). — 

mhd. «) materielle: lind-in (tiliaceus) Karl 57°; ref-Iu 
Tritt. 130°; diftel-in, ibid.; iw-in (taxeus) Parc. 11>°; 
bluem-in Parc. 56% 93° 184°; rer-ia (arandineus) Parc. 
812; beft-in (corliceus) Parc. 61°; haber-in (avemaceus 
Parc. 63°; weit-in. (coeruleus, d. bh. von weit, guallum 
Parc. 185°; dürn-in (fpineus); efch-in (fraxineus); eich-In 
(quernus); viol-in (violaceus) fchmiede 68; hülz-in (ligneus) 
cod. pal. 361, 12b; tübel-in (ex aflerculis, funiculis confectus? 
vgl.tübel Frig. 102) Wilh, 2, 184%; viur-In a. Tit. 123; güld- 
in; filber-in; küpfer-In; &r-in; vöelf-In Mar. 188; mer- 
mel-in; glef-in (vitreus) Parc. 149°; ftein-in;. fpiegel-In 
Parc. 168%; körz-In (cereus)' Parc. 154°; ifen-in (ferreus) 
MS. 2, 175b; ifer-in fr. de bello far. 3953; fchirb-in (te- 
fiaceus) M. 5. 2, 175; leim-in (fictilis) Geo. 358°; bar-In 
Parc. 106°; hürn-in (corneus) Parc. 188°; pfellel-in Roih, 
14 En. 128. 1277; eiter-in (venenatus) Trift. 14926; 
plew-in Parc. 145#%;. lider+in Parc. 31®; merder-in Parc. 
142»; vifch-in Wig. 809;. zöbel-in Parc. 68° öber-ia 
Reinh. 2015; hirz-in Reinh. 2029; fchef-In MS. 2, 191°; 
famt vielen andern, mit dem pl. auf -er iüt gebildet kel- 
ber-in (vitulinas) Parc. 30°; rinder-in (bovinus); ceod. 
pal. 341, 123a fteht: här krüs, reit, vleder-in, (volitans)? 
oder vöder-in? -- #) andere beziehungen find [elten: 
menn-in (virilis) MS. 2, 161°; vröuw-in (femininus) Trif. 
6447, vröuwine hende, fräuliche hände, materiell ge- 
braucht wird es dafelbfi z. 9229. 11518. .diu vröuwine 
fchar, die aus frauen beftehende;; wülv-ia (lupinus, ferus) 
von gebärden, fitten, blicken, die die eines wolfes find, 
Mar. 150. 219. fr. d. bell. 763. 4131; geift-in (fpiritualis) 
S. Anno 25, doch läßt fich auch erklären: befteht aus 
dem geift. — Ob alle diefe mhd. adj., wie ich angenom- 
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men habe, umlauten, ifi noch genauer zu prüfen, we- 
nigiens [cheinen gule hilf. ohne umlaut zu lefen: hluo- 
oin, pfäwia, vrouwin, röfin, marmelin, hoerntu, zobe- 
lin. Selten verkürzt fich das -i» in tonlofes -en, doch 
gibt es beifpiele, Herb. 54» fteinen (lapideus) : weinen. — 

nhd. ifi diefe ableitung befchränkt, auch formell ge- 
fanken, dem mhd. -in pricht kein -ein, [ondern -en, 
beiivorausgehendem bildungs-er bloßes -z. Der umlaut 
hört auf. Außer der materiellen findet keine weitere be- 
ziehung ftatt. Beifpiele: eich-en ; fann-en; gold-en; fil- 
ber-n; eifer-n; eher-n (f. ehr-en, r-en); kupfer-n; me- 
tall-en; ird-en; woll-en; feid-en; lein-en; täch-en; le- 
der-n; hanf-en. Mit paragogifchem pinral-er und davon 
abhängigem umlaut find geleitet: hölzer-n; dörner-n; hör- 
aer-n; bretter-n; gläfer-n; und diefe -er-n fowohl als 
die in filb-er-n, kupf-er-n etc. für -ern nehmend, hat 
man misgegriffen und ein unorg. bein-ern; ftein-ern; 
then-ern; wächl-ern (cereus); fläch[-ern; ftähl-ern; mel- 
fing-ern; für bein-en, ftein-en etc. eingeführt; das ge- 
meine volk wagt felbit: gold-ern, äch-era etc. Viele 
find abgeflorben, z. b. es läßt fich nicht mehr fagen: 
blümen, röfen, linden, difteln, feuern etc. ebenfowenig 
von thierfleifch und pelzwerk ein folches adj. brauchen ; 
nur oberdeutlche volksdialecte haben in diefem finne: 
lämmern, kälbern, [chweinern, [chzfen etc. behalten. — 

onl. keine f[olche verwilderung, fondern regelfeltes 
-en: ärd-en (terreus); gläz-en (vilreus); izer-en (ferreus); 
ben-en (offeus): goud-en; zilver-en; hout-en {ligneus) ; 
hennip-en (cannabinus); gerft-en (hordeaceus) etc. — 

engl. nur wenige: alh-en; beech-en; braz-en; flax- 
en; glaz-en; gold-en; lead-en; filk-en; wood-en; wooll- 
en. — 


allgemeine anmerkung: es liegt in der natur diefer 
ableitang, infofern fie ganz unmittelbar vom fubll. ent- 
Ipriogende adj. zeugt, daß aus ihnen nicht wie aus an- 
dern adj. adverbia, feminina auf -i und verba gebildet 
werden können. Aus ahd. &pan fließt z. b. epano (ae- 
qualiter) öpani (aequalilas) @panön (aequare) ; allein aus 
hulzin weder hulzino, noch hulzini, noch hulzinön. Sie 
leiden eigentlich auch keine fteigerung (cap. VIl.); wo 
Nünde ein hulzinsro, hulzinöfler zu lefen? *) Sie find 





*) e fo bilden die latein. auf -eus, -aceus weder ein 
adv. auf -e, -iter, noch werden fie compariert, (woran nicht ge- 
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wenn ich fo fagen darf, fubftantivifcher als andere ad- 
jective; daher fie auch die fpätere fprache als etwas zu 
rohes gern fahren läßt und den begriff mit dem fabltan- 
tiv componiert, z. b. jenes mhd.' vrouwine hende, vrou- 
winiu fchar drücken wir nhd. aus: frauen-hände, frauen- 
fchär*).. Doch alsdann, wann das -in andere (unter 
ß verzeichnete) beziehungen ausdrückt, fallen folche 
fchranken weg, d. h. adverbium, comparation etc. find 
verftattet, wie gleich das goth. finteind (femper) lehrt 
und ein &wini (aeternilas) bei T. kann ich mir denken. — 


[OON] -ön, wird fich kaum als ableitung beweifen 
laßen. In betracht kommen die goth. fubft. fip - Öneis 
a are und läuhm-ÖOni. Jenes, famt dem daraus ent- 
‚ fprungenen verbo fip-Önjan, fieht im cod. arg. zu häufig, 

und wird nie mit kurzem u gefehrieben, als daß fich die 
länge des vocals bezweifeln ließe. Eher zweifelhaft ift 
mir die deutfchheit des worts""). In läuhmoni hingegen 
fcheint das o allerdings für kurzes u geletzt, f. vorhin 
f. 175. — Ahd. nehmen die adj. zur bezeichnung der 
weltgegenden ein -Ööz: in anfpruch, wobei das ö, wie in 
den flexionen -Ö, ön, einem älteren (gothifchen) 6 treu- 
geblieben, d.h. nicht in ahd. uo übergetreten fein mag“). 
Die namen find bei Eginhard (vita Caroli cap. 29.) erhal- 
ten: Öftr-Öni (orientalis); wöftr-Öni (occidentalis); fundr-Öni 
(auftralis); nordr - Öni (borealis) und dann die compo- 


rade der mislaut fchuld ift, da man von idoneus, tenuis, arduus etc. 
idoneior, tenuior, arduior findet); nhd. wagen wir freilich: der 
goldenfte und: fich hölsern benehmen; aber ift es gut deutfch? 

*) die franzöf. fprache hat alle materiellen adj. aufgegeben und 
umschreibt: d’or, d’argent, de fer, de foie, de laine etc. Im grunde 
werden auch, wie mich Benecke lehrt, die angeführten engl. adj. 
heutzutag nicht mehr materiell, fondern nur figürlich gebraucht, 
brazen für unverfchämt, filken für weich, leaden, wooden für fchwer- 
fällig etc. Aus gleichem grunde find nhd. viele diefer finnlichen 
adj. ausgeftorben, die noch mhd. beftanden. 

*) in der vorrede zu Wuks ferb. gramm. p. II. habe ich feinen 
zuf. hang mit dem-flav. fhupan (dominus, nobilis, junior) aufgeftellt. 
era reishg der eigenname Siboni in Oeftreich, vgl. morgen- 

latt 1818. or. 3.] Otfried nennt Chrifti jünger khögand und das 
ahd. chnöht bedeutet puer, minifter, nobilis, miles, 

**) allmählig wird freilich das d gekürzt worden fein, wie au 
dem nordruni doc. 244a zu fchließen; T. 75, 5. fogar -fundirinu (fo 
die f. gall. hf.) auftralis, nom, fg. fem. für fundardnu. 
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fita: Öf-fundr-Öni, fund-Öftr-Öni etc. vgl. auch gl. monf. 
367. weftiordrönun (l. wäft-nordrönun) chorum; gl. blaf. 
76* öftröno-wint (l. Ööftröni-wint), fundröni-wint; weftrö- 
po-wint (l. -Öni), nordröni-wint. Volle form wäre: Öfta- 
röni, wöltaröni, fundaröni, nordaröni, nämlich die adv. 
öflar, wöltar, fundar, nordar zum grund gelegt, die aber 
eigentlich bedeuten : verfus orientem etc., denn ab oriente 
heilt: oftana, ab occidente: wäöftana, wie bei den adv. 
ausgeführt werden wird. Inzwifchen kommt mbhd. öft- 
ern, wölt-ern (für ofter-en, wölter-en?) ftatt öften, we- 
fen vor, vgl. Wig. 10882. MS. 2, 10%. Altl. gilt 
noch voll öftröni, northröni etc. die beil. drei könige 
keißen ärlos Öftrönie (viri orientales). Die agf. adj, lau- 
ten fchon fämmtlich -ern (für -er-en, er-Ön, er-Ene?): 
eäfl-ern,, wöltern, füdern, nordern und ebenfo engl. ea- 
fern, weltern, fouthern, northern. Altertbümlicher das 
alto. auftr-cenn, väftr-enn, [udr-enn, norr-enn (f. nordr- 
@an), welches @ umlaut des Ö (folgl. nicht & zu fchrei- 
ben) mithin -enn dem ahd. öni völlig parallel if. Al- 
lin aus dem altn. entfteht ein anderes bedenken gegen 
die adj. ableitung -Öni, es fcheint gar keine ableitung, 
fondern eine zuf. fetzung mit -röni (-ruoni?) -renn im 
fpiel, nämlich nach analogie von ald-renn, al-renn 
umanus) ein-renn (difficilis) haf-renn (pelagicus) fiall- 
tenn (montanus) anzunehmen aufi-renn etc. alflo ahd. 
öfr-röni oder Öft-röni? vgl. Rafk $. 375. Damit ver- 
[chwände auch der anftoß, daß öftröni die richtung her, 
und nicht hin, bezeichnet. Gleichwohl geftehe ich, daft 
ich das ableitende -Öni noch nicht für ganz wider- 
legt halte. Das ahd. -röni gewährt keinen finn und 
felbft das von Biörn aufgeftellte altn. roenn (fimilis) fcheint 
mir bloi aus eben jenen adj. abftrahiert. Und will man 
undrenn (abfurdus) nicht lieber aus undr-enn deuten 
als durch und-reenn? Das r in fiallrenn, hafrenn ließe 
fich vielleicht auch anders erklären oder für unorganifch ? 
UVebrigens bildet die altn. fprache aus diefen adj. die fe- 
minina: auftrena (aura orientalis) norrena (aura bo- 
realis, auch: lingua borealis); hafrena (aura pelagica) 
fiallrena (aura montana). | 


Anmerkungen, zu den N-ableitungen: 


a) die verbindung rz ift theoretifch immer in r-an 
aufzulöfen. Aber -n nach langem vocal auf früheres 


% 
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-han (wie -m auf -ham) zurückzuführen, habe ich mir 
nur in einigen entfchiedenen fällen erlaubt, vgl. ahd. ra- 
han mit altn. rän; ahd. l&han mit agf. len. Vermuthet 
wurde fiuni aus fihani; dionön aus diowinön. Andere 
uns noch verhüllte beifpiele wird die zukunft ent- 
decken. -—— 

b) einigemahl fcheint auch hier die hinzugetretene ab- 
leitung fur den finn gleichgültig; fo fteht dem goth. ara, 
ahd. aro, altn. ari (aquila) ein ägf. ear-n, altn. ör-n 
zur feite. Nicht anders verhalten fich ahd. pero (urfus 
und das frühere per-n, altn. biör-n; ahd. flaro (furnus 
und agf. flöar-n. — 

c) wechfel des -n mit -! und -m bereits oben f. 120. 
154. berührt. Erfterer ift nicht allzufelten, wie auch 
folgende beifpiele lehren: goth. himins, altn. himinn, 
ahd. himil (wurzel nr. 566.): ahd. tougan und tougal (oc- 
cultus) jenes O. N. diefes T.; ahd. trunhan (ebrins) und 
trunhal; goth. ahana, ahd. agana (palea) agf. egle; mhd. 
famnen, fmeichen (fmeichenen), vorhene, nhd. fammeln, 
fchmeicheln, forelle (f. forchel). Finden in einem und dem- 
felben dialect I und n flatt, fo weicht wohl die bedeutung 
ab, vgl. agf. fügen (vexillum) fegel (velum). Zwifchen n 
und r so 144.) ift der auffallendfte wechflel in altn. vatn, 
ahd. wazar; vielleicht auch altn. taf-n, ahd. zöp-ar; neben 
lung-ar (citus) fcbeint lung-an zu gelten, vgl. den eigen- 
namen lungan bei Schaunat 393; neben dämar (crepufcu- 
lum) findet fich dämenunga doc. 208°, nhd. demmerung ; 
agf. glitnjan, nhd. glitzern. — 
 d) die a und i vor dem -n fchwanken ungemein, 
magan, megin; ragan, regin; eigan, eigin; irman, irmin 
u. a. fcheinen im ahd. beinahe gleich berechtigt. Einiges 
mag für dialectifch erklärt werden, z. b. gotb. maürgins, 
ahd. morakan, Anderes halte ich für tadelhafı z.b. firan- 
wuachar (ufura) f. firin-wuachar. Es gibt aber auch 
fälle, wo fich beide vocale nicht vermilchen, z. b. die 
verba auf inön, die fubit. auf -inallus zeigen kein -an6n, 
anallus. Das u vor -n erfcheint beinahe gar nicht mehr 
und ahd. langes und kurzes i rinnen in ein agf. e und 
altn. kurzes i zulammen, find aber auch im ahd. nicht 
für alle fälle ficher zu unterfcheiden. 

e) in der compolition finden fich verfchiedne -an, die 
es ungewis laßfen, ob fie von fublt. oder adj. herrühren; 
z. b. das angan- oder agan- in den eigennamen angan- 
döo‘, angan-trud, agam-bört, agan-frid etc.; das’ canan-, 
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cannin- in dem urälten cäannine-fas etc. In der E. H. 
heilt es von dem zerreilienden tempelvorhang: that fa- 
han-lakan tö-braft, wo mir fahan unverftändlich ift, viel- 
leicht fehan-lakan (bunter teppich)? vgl. v&h-lachen (fira- 
gulum) gl. blaf. und trev. und oben f. 156. das gleichfalls 
wfichere mafc. v&han (buntfpecht). — 


— m — - En — 


ableitungen mit P (ahd. F.). 


find längft nicht mehr rege, müfßeen aber in allen ver- 
bindungen /p, rp, mp, np und /p angenommen werden. 
Beifpiele: goth. hil-pan (juvare) agf. gel-pan (fuperbire) 
alto. fkol-p (eluvies); goth. vair-pan (jacere) ahd. [car-f 
(acer) altn. for-p (quifquiliae) fnar-pr (acer); goth. trim- 
pan (calcare) agf. lim-pan (evenire) ahd. cham-f (pugna) 
feim-f (ludibrium) fum-f (palus) dam-f (vapor) ftum-f 
(hebes) altn. kam-pr (myfiax); han-pr (cannabis); ahd, 
haf-pal (girgillus) und viele ähnliche. Der ableitungsvo- 
cal lälft fich zuweilen im ahd. blicken und zwar. zwilchen 
f,rf, nf, nicht zwifchen mf und fp (nicht ff... So findet fich 
war-af Terynk feil-uf, feil-of (feirpus) und in einer gl. 
vind. gell-of ern): das mafc. zu gell-a (concubina), wenn 
nicht etwa gell-olf, gel-olf (analog dem rich-olf, biter- 
olf: eto.) gebeßdert' werden mul), da. niemabls göl-f in 
gleichem : inne vorkömmt; harl-uf (lieium ;funis) monf. 
412. zwetl. 124% flor. 982® harl-ifa lind. 990% ift vielleicht 
har-luf und compofitum. Vocal zwifchen rf. haben: dor- 
of (villa); A4wer-af (abjectio) K. 298; char-ofo (carpio, 
pifc); har-afa (cithara); zwifchen nf. han-of (cannabis) 
wirceb. 980; fen-if (finapi) wofür auch agf, hen-ep, 
ien-epe. 

Das alter und die verhärtang' der formeln Jp, rp, mp 
ergibt fich daraus, daß fie in ablautenden verbis vor- 
kommen, für ap, [p. weiß ich keine anzuführen. Die 
ableitende natur des p folgt aber 

a) aus nicht unwährfcheinlichen nachweifungen des 
einfachen ftiammes: gil-pan = gil-apan (nr. 345.) gehört 
zu gil-an (nr. 564.); hil-pan — hil-apan (nr. 343.) ver- 
mathlich zu hil-an (nr. 314.);, denn adjuvare ift zugleich 
tueri, celare; fkair-pan —  [kair-apan Iae. 616.) zu fkatr- 
an (nr. 327.), fecare fich berührend mit acuere, was 
fchneidet, hat fchärfe; vafr-pan == vafr-epan (nr. 433.) 
wohl zu vair-am (nr. 572.) ungefähr wie jacio zu jaceo 
oder wie liga. zu lagja? :vafran bedeutet ruhig liegen, 
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vafrpan in die lage bringen, legen, fiernere; dim-pan = 
dim-apan (nr. 368.) fordert ein oben f. 55 nicht aufge- 
ftelltes dim-an (tenebrefcere) wovon d&@m-ar (tenebrae) 
dim-fter (tenebrofus), da fich dampf, nebel , fiafternis be- 
rühren, vgl. ferb. tama (nebula, caligo); flim-pan (nr. 586.) 
zu ftim-an (nr. 322.), das ftumpfe ift das verftümmelte, 
gehemmile etc. 
aus vergleichung urverwandter fprachen, welche 

labialmedia ftatt der goth. ten. und ahd. afp. in diefen 
wörtern haben: cann-abis, hen-ep, han-of; litth. gel-beti 
(auxiliari), hel-pan, höl-fan ; ich wage tur-ba zu pauür-p, 
dor-of, kaum aber die (raufchende) har-fe, agf. höar-pe, altn. 
har-pa zu xoo-vßas, wvo-Pag zu halten. Wo goth. oder 
fächf. tenuis lat. ten. begegnet liegt [pätere unmittelbare 
entlehnung unter; fo in finapi (gothifch Marc. 4, 31.) :viel- 
leicht auch in fcirpus vgl. mit feilf. | 

Das ahd. mf in mft entfpricht zuweilen gothifchem 
mf (nicht mp), z. b, in fimfto (decimus) durft (neceflitas) 
femfti (facilis) welche daher nicht unter die p-ableitun- 
gen gehören. 


ableitungen mit B. (ahd. P). | 

meiltentheils ausgeftorben , doch erkennbarer, als die mil 
-p, welche nur noch im ahd. den ableitungsvocal zeigten. 
Hier aber fteht er bisweilen auch im gothifchen. 

1) der Gothe bildet adverbia auf -aba, -uba, denen 
nichts in den übrigen dialecten entfpricht, näheres cap. V. 

2) feminina ‘und neutra auf -ubri, fchwankend in 
-ufni (1, 604..606). Auch diefe ableitung mangelt den 
andern deutfchen fprachen, fie ift mehrfach und würde 
ahd. -up-ani, op-ani lauten ? oder wäre fie vielmehr 
compofition, ubni f. öbni (wie auch fonft u und ö fchwan- 
ken |, 40. 855.) aus Öbjan (exercere) ahd. uopan zu er- 
klären? zumahl die [yntax eine häufige abftracte con- 
firuction diefes verbi lehren wird. Inzwifchen fehlt ge- 
rade Öbjan im gothifchen, das auch fonft ableitungen mit 
-ub zu hegen [cheint.- Wr | 
3) es findet ich zwar nur das einzige fil-ub-r, ahd: 
fil-up-ar (affım. filipar oder filapar); mit ausgeftofßinem vo- 
cal agf. feolfer, altn. filfr. 

4) in den goth. formeln /b, rb, mb (nb und fb gibt 
es nicht) ift der ableitungsvocal a ausgeworfen; beifpiele: 
ul-bandus (camelus), hal-bs (dimidius), fal-bö, fil-ba (ipfe), 
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ar-bja (heres), paGr-ban, hvafr-ban, lam-b (agnus) dum- 
bs (matus) etc. Auch hier tritt im ahd. das a zwifchen 
Ip, rp hervor, nie zwilchen mp, z. b. hal-ap (manu- 
brium), huör-apan, praet. huar-ap, dör-ap (azymus), dar- 
apen (egere), ar-apjo (heres), fo gewis früher ftatt des 
Ipätern er-ibo; hingegen kein lam-ap, tum-ap f. lam-p, 
tum-p. Agf. und altn. keine fpur des gebliebenen vocals. 


5) ableitendes b erkenne ich auch (wie vorhin f. 154- 
182. ableitendes m, n) nach ausgeworfner fpirans h in du- 
b6, dü-bö (columba), welches Ulf, nur in der compof. mit 
hräiva f. zouyo» letzt, da er wegroreo« durch ahaks aus- 
drückt; wurzel fcheint nämlich ur. 26]. diuhan  (mer- 
gere) ahd. tiuhan und dubö ftünde f. duh-abö, gerade wie 
fich columba mit xoAvufam vergleicht und xoAvußoe 
mergus bedeutel. Von dem taucher wurde der name auf 
die taube übertragen, vgl. oben f. 19. Selbft das agf. ver- 
bum dööfan könnte aus diub-aban gedeutet werden. Auf 
diefem wege löfet fich vielleicht einmahl überhaupt die 
dunkelheit der fcheinbaren wurzeln mit ü (oben f. 7.); 
es find fpiranten ausgefallen. RR | | 
‚, 6) beftätigungen wie vorhin beim P., | 

a) aus, nachweilung des einfachen ftamms weiß ich 
wenig zu gewinnen; tim-bar, zim-par (aedificatio) könnte- 
aus lim-an, zim-an (nr. 320.) aptare, conftruere ? geleitet 
werden... vgl. das urverwandte domus mit domare;. fcir- 
pi (tefta) monf. 344. bezeichnet eigentlich das zerbrochene 
und fügt Sich zu [cir-an. (nr. 327.) fcindere, fo daf) fkafr- 
pan und [kairban zwei ganz verfchiedene fortbildungen 
einer wurzel wären. Noch unficherer ift mir aber hal- 
a» (manabrium) aus hal-an (nr. 465.), ar-bi (hereditas) 
aus afr-an (nr. 571®) und ähnliches 


f) im griech. entfpricht die afp. dem goth. b, ahd. 
P, vgl. auıgpi mit umpi, daher ift ulbandus unbedenklich 
ul-bandus, ahd. ol-panta = ol-apanta, wie #4-spag, ein 
großes thier, kameel oder elephant. ftair-ban, ftör-apan 
it vielleicht org-2gem, zara-0rg-&gew? . Näßt fich: fviltan 
or. 349.) aus us-viltan deuten? wenigftens fällt mir auf, 
duß der hd. dialect kein fuölzan kennt und von wälzan 
nur das abgeleitete [chwache welzan; wäre ein abd. ur- 
welzan für fviltan' nachzuweifen, fo gewänne jene er- 
klärung von -ferpan, deffen fimplum fteran . längft ver- 
dunkelt liegt: Da die Slaven. den lippenlaut nicht afpi- 
nieren, fo vergleicht fich goth. b ihrem b, fil-ubr, fr- 
ebro; folglich ift flav. labe (Muvius) labud (cygnus) ficher 
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das ahd. alp =alap, el-piz = el-apiz (vgl. lat. ol-or) und 
man hat nicht nöthig verfetzung des | anzunehmen, da 
der eigentliche wurzelvocal, wie im flav. öfter, aphärefis 
erlitten hat, labud f. alabud, olabud. Im litth. mangelt 
gleichfalls f, weshalb die häufigen feminina auf -ybe je- 
nen gothifchen auf -ubni vergleichbar fcheinen. — 

7) die agf. und altn. mundart afpiriert gothifche me- 
dia in- und auslautend, daher man zu ahd. p das agf. 
altn. f. halte, vgl. agf. el-fet, yl-fet (olor) altn. al-ft; el-f 
(luvius) etc. Diefes f. begegnet wiederum in hochdeut- 
fchen dialecten inlautendem b ftatt p, wie in tüba (co- 
lumba), wofür ich noch nie tüpa gelefen habe. Und 
auch der Gothe fchwankt zwifchen ubni und ufni, 


Te ZT Te 


ableiturgen mit. F (ahd. V). 


find völlig unwirkfam und nur in den feltnen verbindun- 
gen /f, mf, nf, die in keinem ablautenden verbo fortle-, 
ben, zu muthmaßen, vgl. die goth. wörter vul-fs (lupus) 
fim-f (quinque) han-fs («vAAog, mancus, mautilus). Ahd. 
findet fich noch der ableitungsyocal im pl. fin-evi T. 44, 
23. Im griech. lat. etc. herrfcht hier parallele tenuis, 
fim-f ift das dorifche aeii-ne; vul-fs ft In@pus (für ul- 
pus ‚oder für ul-upus? wie Av-»0g = fläv. vül-k) und 
das in keiner andern deutfchen mundart als der 'göthi- 
fchen bekannte han-fs it wohl das litth. kum-pas (krumm) 
vgl. kam-pas (winkel, krümmüng). Die ft fämmtlicher 
deutfcher fprachen erfordern vorficht, da fie aus ältern 
lautverbältnilfen übrig fein können und der verfchiebung 
widerftanden haben. Das ahd. fem-fli (facilis) fcheint 
genau das agf. fof-te, folglich hierher unter F zu rech- 
nen. In chun-ft, nun-fi f. chum-fl, num-ft entfpricht 
das ahd. ft’ dem goth. in num-fis; ob nun hier ein wirk- 
lich ableitendes f. im fpiel, oder es bloß} euphonifch zwi- 
fchen m und t gefchoben fei, wage ieh noch nicht zu 
entfcheiden. Das gilt auch vom goth. hvil-ftri. 


Te 


ableitungen. mit F (ahd. W). 


in der älteren fprache gangbar und erkeiintlich, in der 
neueren verwifcht und abgeftorben ; fchen im ahd. macht 
die vocalifche auflöfung des w fchwierigkeiten. Ich un- 
terfcheide hier wieder nach den drei ableitungsvocalen 
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av, iv, uv, wiewohl die beiden letzten von ganz be- 
fchränktem umfang find. 

[AV] im goth. der vocal überall gewichen, ahd. oft 
erhalten, wenn auf das w flexionsvocale folgen, fonil 
mit dem w in o verfchmolzen: Nhd. verwandeln fich 
die gebliebenen w in b. Von dem ableitenden v muf) 
man aber das wurzelhafte v unterfcheiden, wie ich ], 
598. 613 etc. nicht gethan habe. Ableitendes ifi nur an- 
zunehmen, wo der die wurzel fchließende confonant ihm 
vorausgeht, z. b. im goth. pal-vjan oder im ahd. pal-o = 
pal-aw; geht kein folcher conl. vorher, fo gehört das 
v felbt zur wurzel, da es unwahrfcheislich ifi, dal) vor 
einer [pirans eine andere fpirans ausgefallen fei, In fäivs, 
fnäivs, Pius, qvius, ahd. f&o, fndo, diu und allen ähnli- 
chen fteckt daher gar keine ableitung. 


1) /ubflantiva, 

a) flarke mafculina, | | 
goib. nur fagg-vs (cAntus) *), aber andere lafien fich ver- 
muthen, z. b. aus dem verbo bal-vjan ein bal-vs (oder 
neutr. bal-7?) malum. Zur dritten decl. gehött faich- 
vos (mundus); doch in fkad-us (umbra) hafr-us (or 
enfis), nicht fkad-vus, hair-vus, fcheint kein ableitendes 
v zu liegen? vgl. indeffen das verbum fkad-vjan und 
die übrigen mundarten “*). — ahd. mat-o (pratum) mat- 
awes? nür in compof. mato-feröcch ea N. 104, 34; 
pal-6 (malam) O. 11. 6, 71. gen. pal-awes ; fal-o (falix) fal- 
awes jan. 227; fcat-o (umbra) fcatä-wes;; vielleicht rit-o (fe- 
bris) rit-awes?; von phul-awt (pulvilli) monf. 339. kann ich 
den fg. phul-o nicht weifen (monf. 385. phul-ju neutral ?), 
fpäter decliniert dies aus dem latein entlehnte wort fehwach; 
aber (ank, fank-es, fang, fang-es, nicht fang-o, lang-awes. — 
agl. böal-v (malum) Esal-ves; bear-o (lucus) b&ar-ves; 
fcöad-o (umbra) fcöad-uves; vielleicht auch höor-o [cardo) 
höor-ves. — altn,. hiör-r (enfis) dat. hiör-vi; f[piör-r 
(pafler); in föng-r (cantas) fcheint der umlaut ein aus v 
entfprungnes u zu bedeuten? vgl. föng-vari (cantor); zur 





—— num 


‘) daB in den goth. formeln ggv, gaqv das v eomfanamäife h ab- 
leitend fei, nicht zu dem gg, re ut nk) gehöre, folgt aus 
den wörtern, wie gaggs, drigkan, die es nicht haben. benfo 
beuriheile man hy. In allen übrigen dialecten hat fich hinter ng, 
nk, h das v meift verloren. | i 

. "”") zwifchen ableitendem v und ableitendem u, das in v über 
intt (oben f. 95.) ift die rechte fcheide fchwer; ich fehe hier noch 
nicht klar und muß im ahd. aw annehmen, die goth. u fteheinen. 
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zweiten decl. gehören eigennamen wie fkir-vir, vir- 
vir. — mbhd. fchon keine [pur übrig, mat-e (pratum) ? 
unficher‘ nach form und gefchlecht, Wilh. 3. der dat. mat. 
im reim; [chat-e (umbra) gen. fchat-es; rit-o (febris) gen. 
rit-es (?), bei den fpätern beide fchwach declinierend. — 
engl, fhad-ow; mead-ow. 
fRarke feminına, 

goth. ah-va (flumen); friap-va (dilectio); nid-va (aerugo) 
oder fchw. mafc.? falip-va (manfio); trigg-va er 
ubiz-va (porlicas). — ahd. höl-awa, häl-ewa (palea) monf. 
392. N. 34, 18. 48, 3; fual-awa (hirundo); var-awa (fpe- 
cies, color); doch ah-a (fluvius); opal-a (doma, tectum) 
felid-a (manfio) haben kein-aw mehr und opala gehet 
fchwach, monf. 352; ältere ah-awa, opaf-awa, [elid-awa 
find zu vermuthen, wohl auch pat-awa (pugna)? — agf. 
fär-bu (color) Boet. 197® mit übergang der [pirans in die 
media, f. fär-evu; frät-evu; frät-ev (ornatus); das nur 
noch in der compof. häufige bead-o lautete wahrlfcheinlich 
böad-eyu (pugna)? — altn. böd, gen. böd-var (pugna). 
mhd. nur var-we, belier var-ewe (color); nar-we (cica- 
trix) hat Herb. 89%; (wal-ewe, [wal-we Trift. 8606. oder 
mit ausgeliofinem w [wal f. (wal-e MS. 1,51 2, 166%, — 
nhd. far-be; nar-be; fchwal-be; matt-e (pratum). — 

y) flarke neutra, Ä 
goth. vaürfi-v (opus); vielleicht bal-v (malum)? — ahd. 
möl-o, m&l-awes (farina); hor-o, hor-awes (lutum); far-o 
(machinae, apparatus) Hild., der gen. far-awes aus ki- 
far-awi zu folgern; träf-o, tröf-ewes Samen früher 
vielleicht fcranh-o, fcranh-ewes Krane)? — .agf. möl-o, 
möl-eves (farina); öal-o, eal-eves (cerevilia) ; föar-o, fear- 
ves ul — alto. böl (malum) ; ling (frutex); miöl 
(farina) ; öl (cerevilia); föl (alga) ; [krök (figmentum); das 
v bricht in den dativen böl-vi, ling-vi, miöl-vi, [krök-vi, 
vor und zeigt fich als u in dem umlaut; in fiör, dat. 
fiör-vi fcheint v das h zu vertreten. — mhd. m&el, mel- 
ewes, möl-wes; hor, hor-wes; far" nur in den comp. 
far-wät, far-rinc. — nhd. m&l, m&l-s (nicht melbes). — 


d) flarke feminina auf avi, von adjectiven, z. b. 
ahd. mar-awi (teneritudo); zef-awi O. I. 4, 43; mbhd. gil- 
we (flavedo). — 

e) flarke neutra auf avi, collectiva, z. b. ahd. ki- 
kar-awi O. V. 4, 64; ki-lfar-awi, ki-fer-wi \zaba, arab. — 
lorica) zwetl. 135® mhd. ge-fer-we fragm. bell. 2513; 
mhd. ge-hil-we (nimbus) MS. 2, 204® etc. — 
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/[chwache ma/culina, 
goth. bidag-va (mendicus); nid-va (aerugo)- wenn es nicht 
Rarkes fem.?; fpar-va (pafler); vaurft-vja (operarius); 
vil-va (raptor). — ahd. fpar-awo (paflfer)? ich finde nur 
[par-o T. 44, 21. N. 101, 7; phul-wo (capitale) blaf. 45* 
irev. 516. — agf. räl-va (dux); fpear-va (paller). — altn. 
döck - vi (nigredo); myrk-vi (caligo); ling-vi (ferpens) ; 
Yng-vi (n. pr.) —- engl. fparr-ow; pill-ow (cervical). — 
7) [ehwache feminina, 

goth. band-vö (fig.um); gat-vö (via); taihl-vö (dextera); 
aht-vö (crepusculum); peih-vö (tornitru); vaht-vö (vigilia). 
— ahd. fön-awa (nervus) gl. monf. 353. avena verftehe 
ich nicht, fen-ewa N. 7, 13; zöf-awa (dextera); aber 
kazz-a, uht-a (N. uoht-a), waht-a etc. ohne -aw. — agf. _ 
meal-ve (malva); [val-eve (hirundo); fin.eve (nervus) aber 

uht-e. — altn. völ-va (fybilla) neben val-a, fo wie nur 
ohne v: fval-a (hirundo); bend-a (funis); gat-a (via); Ött-a 
(matatina). — mbhd. [ön-ewe; zöf-ewe; fwal-ewe (ci- 
ihara) Parc. 18628. [l. (walwen ft. finalwen] 19820 fcheint 
fremder name des inftruments, oder bedeutet harpfe und 
[walwe in diefen fiellen ganz etwas anderes? —  nhd. 
[en-e (nervus). — engl. mall-ow; fwall-ow; fin-ew. — 

2) adjectiva 
a) erfler declination, 

goth. trigg-vs (fidus); vräig-vs (obliquus); naq-vaps (nu- 
dus); Jällt fich aus dem adv. n&h-va (prope) ein adj. 
neh-vs fchließen? — ahd. ohne kennzeichen -o, mit 
kennzeichen awer: &l-o, @l-awer (fulvus) jun. 205. doch 
monf. 319. fteht eleawaz (fulvum), wo das zweite e fehler- 
haft fcheint; chal-o, chal-aw£r (calvus); kar-o, kar-awer 
eg mar-o, mar-awer (marcidus); fal-o, fal-awör 
(ater); far-o, far-awer (armatus) O. IV. 17, 15; val-o, 
val-awer (gilvus); var-o, var-awer (tinctus); zöf-o, zel- 
awer (dexter). — altf. gar-u, gar-awöer (paratus); nar-u, 
nar-awer (angultus). — agf. Itark -o, fchwach -va: cöal- 
0, c&al-va (calvus), feal-o, feal-va (favus); gear-o, 
gear-va (paratus); göol-o, göol-va (fulvus); m&ar-o, 
mear-va (mollis); nöar-o, nöear-va und ndar-a (angu- 
Aus)“. — altn. fallen die goth. adj. erlter und dritter 
decl. zuflammen, denn beide werfen das v vor flexions- 
confonanten weg, beide laßen es vor flexionsvocalen 





*) 1, 734. nachzutragen, daß alle diefe agf. adj. den ace. fg. 
mafc. auf -one bilden: föalone, göarone, nöarone elc. nicht 
ne, 
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erfcheinen, und beide lauten das a um; döck-r, däck-vi 
(niger); föl-r, föl-vi (pallidus); glögg-r, glögg-vi (parcus); 
gör-r, gör-vi (paratus);: hrygg-r, hrygg-vi (trilis); 
myrk-r, myrk-vi (tenebrolus); öl-r, öl-vi (ebrius) ; öng-r 
öng-vi (anguftus); ör, ör-vi (celer) ; röfk-r, röfk-vi (fre- 
nuus); fnögg-r, Inögg-vi (glaber); fögg-r, lögg-vi (ma- 
didus) ; Irygg-r, irygg-vi (fidus); praung-r, praung-vi 
(angultus). — mhd. gel, gäl-wer; gar, gar-wer; kal, kal- 
wer; fal, fal-wer; var, var-wer. — nhd. gel-b; far-b; 
fal-b (neben fäl); aber kAl (nicht kal-b). — engl. call-ow; 
fall-ow ; narr-ow ; yell-ow. 

ß) zweiter declination 
goth. keins nachzuweifen, zu vermuthen ar-vis (fruftra- 
neus) aus dem ady. ar-vjö. — ahd. desgleichen ar-awi 
aus dem adv. arawun (incallum); in triuwi (fidus) fcheint 
das w der ableitung zu gehören, wenn man das goth. 
trigg-vs zum maßilftab ftellend ein, trink-awer, trink-w£r, 
zwifchen welchen und triu-wer andere, uns ver 
lorne mittelglieder liegen müllen, annähme ; oder wäre 
triuwi die einfachere, triggvs die erweiterte form (l, 325. 
326.)? in enk-i (angultus) ifi das w ausgeworfen, früher 
ank-awi, ank-awu? — 

y) dritter declination, 
goth. agg-vus (anguftus); hnafg-vus (tener); glagg-vus 
(folers) aus dem adv, glaggvuba gefolgert; man-vus (pa- 
ratus); plaq-vus (mollis). — das ahd, kla-o, kla-wer if 
einziges überbleibfel und verhält fich einigermalien zu 
glagg-vus wie triuwer zu triggvus, nur daß es obne 
kennzeichen nicht klawi heilt, wie triuwi, fondern klao, 
klau. Das altn. glöggr und ähnliche find als zur eriten 
deol. übergegangen anzufehen. — 


3) verba, 
a) flarker conjugation, 
die goth. verba leih-van (or. 195.); fafh-van (nr. 308.); 
vil-van (or. 348.); figg-van (nr. 389.); fligg-van (nr. 399.); 
bligg-van (nr. 410.); figg-van (nr. 411.) und wahrfchein- 
lich noch einige ähnliche, die noch nicht nachzuweifen 
ftehen; alle von den verbis mit bloßem h, I, gq und 
gg genau zu unterfcheiden z. b. von frafhan (nr. 307.); 
drigkan (nr. 397.) und fliggan (pungere), nr. 318) '). Im 


*) wo die goth. form überfehen worden ift; fie fteht zwar 
nur Matıh. 5, 29. wenn man us-ftagg in us-fligg emendiert, da 
ftaggan kein inf. fein kann. 


IN. confonantifche: ableitungen. P‘. 19 


abd. find alle diefe -v zu grunde gegangen und ein feh- 
awan, wöl-awan, fink-awan laßen fich höchftens vermu- 
then, doch pliuwan verhält fich zu bliggvan, wie. zu 
triggvs triawi. Im altn. dauern fling-va, föck-va, ftöck- 
va, hröck-va d. h. übergetreten in . [lyng-va, [öck-va, 
föck-va, hröck-va (1, 916.) fort, auch högg-va (caedere) 
(cheint hierher gehörig. Die übrigen dialecte zeigen der- 
gleichen gar nicht = 


erfler [chwacher conjugation 
goth. bal-vjan (torquere); mal-vjan (conterere); val-vjan 
jvolvere); man-vjan (parare); band-vjan (innuere) ; fkad- 
van {umbrare) ; flagg-vjan (impingere); väi-fairh-vjan 
(ejulare) *); n&h-vjan (appropinquare). — ahd. kar-awan 
Pemerarı) var-awan rel fal-awan (decolorare) ; 
cal-awan (umbrare); ki-chal-awan (decaivare) monf. 332.; 
diefe löfen im praet. das aw in o auf: kar-ota, fal-ota, 
var-ota, fcat-ota, ki-chal-ota (1, 886.) und haben im parı. 
praet. ohne flexion ka-karawit, ka-[catawit, bei zutreten- 
der flexion aber die auflöfung: ka-karot£r, ka-fcatoter (wo- 
nach 1, 887. die angeblich dritte form karwita zu ftreichen 
it). — agl. gyr-van (parare); byrvan (contumelia aflicere); 
[yr-van (moliri); fcead-evan (adumbrare) ; praet. gyr-ede, 
feead-ede (1, 910). — altn. gür-va (parare) wofür aber 
üblicber gör-a; hröck-va (torquere); flöok-va (extin- 
guere); ftöck-va (afpergere); praet. ger-di, brök-ti etc. 
Hiernach follten auch dögg-va, flüng-va, göl-va gehen, 
die ich aber in die zweite conj. geftellt finde. — mhd. 
ger-wen; ver-wean; fer-wen (infiraere, armare); vel- 
wen; fel-wen; wel-wen (convexum reddere) MS. 2, 62#; 
be-Ichat-wen Barl. 66, I; praet. gar-te, var-te, [al-te etc. 
doch ftehet muf. 2, 43. ver-var-wete, nicht ver-var-ie. — 
ahd. ger-ben ; fär-ben; fäl-ben ; wöl-ben ; aber befchatt-en. 


y) zweiter und dritter [chwacher con). 
keine gothifche; ahd. rit-awön? (tremere) wofür aber N. 2, 
ll. rid-ön, oder ift dies rid-on?; f&r-awen (arefcere) monf. 
390. 399. N. 38,12. 118,139; andere find leicht za vermu- 
then, z.b. chal-aw&n (calvefcere). — agf. feal-vjan, feal-vö- 
de (flavefcere); frät-vjan (ornare); ful-vjan (baptizare); 
near-vjan, nöar-vöde ee — altn. dögg-va (rigare); 
göt-va (invefligare); flöng-va (projicere); röckva (vefperaf- 





‘) etwa väi fairhyu ! (wehe welt) rufen? vgl. Parc. 115b. 
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cere) etc. — mhd. .. (flavefcere) ; rid-wen (tre- 
mere) Bon. 48, 88. fchil-wen (ftrabum elle) Herb. 21. — 
nhd. ver-nar-ben (cicatrice obduci). 


[IV] der vocal i vor dem ableitenden v ift kaum mit 
ficherheit nachzuweifen. In dem goth. gen. pl. funive, 
tunpiv& (1, 601.) fcheint das v an fich nicht ableiterifch 
(2, 95.); auch nicht in den adjectiven häipivifks, judäi- 
vifks (vergl. unten beim SK). Mehr hierher gehörig if 
das ahd. mil-iwa (tinea) T. 36, 1. falls dabei keine allimi- 
lation aus mil-awa wirkt. Id hul-iwa (fordes, uligo) gl. 
flor. kann keine aflım. eintreten, aber diefe glollen find 
in den vocalen unficher. Mhd. kommen mi!-we und 
hül-we (nur beim Stricker) vor; wo der umlaut, wenn 
man [einer ficher wäre, entfcheiden würde. Nhd. nur 
ne: Aus den übrigen fprachen ergibt fich gar nichts 
ür zw. ’ 


[UV] gleichfalls felten und unficher: gothifch fchwan- 
ken vid-uvö und vid-Övö, ‚ein vielleicht undeutfches, aus 
dem lat. vidua entlehntes wort (altn. eckja); ahd. wit- 
awa oder wit-uwa? mbhd. wit-ewe, wit-we; nhd. wit-we 
(oicht wit-be, wohl aber veraltend wittib); agf. vid-uve, 
vid-eve; engl. wid-ow. Ein dunkles wort ift fifava, viel- 
leicht fif-uwä, das gl. monf. 319. gleichbedeutend : mit 
fpänifciu gipofi zur überletzung von iberas nenias braucht; 
eine elwang. gl. hat filva (?fifwa) neniae. Die parallele 
gl. doc. 223b läßt es weg und gibt dafür lotar-[prähha. 
Der finn ift entweder lügen, eitle erdichtungen oder klag- 
gelänge. 


[EV] €v erfcheint nur im goth. al-&v (oleum), dem 
aber kein ahd. al-Aw entfpricht, da es ol-i, gen. ol-jes, 
ol-es, mhd. öl, agf. el-e, gen. el-es heißt. Diefe abd. 
agf. formen find oflenbar aus dem latein ge oßen, wel- 
ches ich von der goth. nicht glaube. In ihr verhält fich 
das goth. a zum lat. o wie in namö zu nomen. Auch 
bat die litth. form allöjus. 


anmerkungen zu den v- ableitungen: 
a) das ableitende v ift gleich den übrigen fpiranten 
häufig weggefallen, zumahl in den neueren fprachen. 
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b) da die [piranten keiner lautabftufung unterliegen, 
fo entipricht es auch dem lat. v,- oft in den nämlichen 
wörlern, vgl. ahva mit aqva, aeqvor ; viduvö mit vidua, 
vidva; ölo, älawer mit gilvus; valo, valawer mit flavus 
oder fulvus; chalo, chalawer mit calvus. In den beiden 
letzten läßt die zu große einftimmung der anlautenden 
conf, fait auf entlehnung fchließen. Dasfelbe -v herrfcht 
auch in vielen andern lat. wörtern, z. b. mil-vus, ner- 
vos, ung-vis auf diefelbe weile. 

c) wechfel des v mit andern ;confonanten: mit m in 
[wal-me Bon. 23, 2. 40, 21. f. (wal-we, vermuthlich nach- 
dem vorher w in b verhärtet worden war, denn /b wird 
in den volksdialecten leicht zu Zm vgl. alb und alm; fo- 
gar altn. heiming (dimidium) f. helfing, hälfing. Orga- 
nifcher ift wechfel zwifchen v und h, ahd. vöerah, dat. 
verahu (anima) alto. fiör, fiörvi; agf. frätvam (ornamen- 
tis) altf. fratahun ; mhd. fchilben und fchilwen;; und fo wird 
aus agf. fur-h (fulcus) ahd. vur-iba, engl. furr-ow. Tadel- 
bafter fcheint das im engl. fo häufige -ow ftatt des agf. g, 
2. b. bill-ow (unda); will-ow Talızt morr-ow; [orr-ow; 
burr-ow; tall-ow; harr-ow ft. des agf. byl-ige, vil-ige etc. 
d.h. fowohl für das wahre g, als das aus -j entfprungne 
-ig, letzteres auch in den verbis hol-low (excavare, holi- 
gean); bel-low (latrare); winn-ow (ventilare) etc. in foll- 
ow, hall-ow ilt wahres g (fylgian, hälgian). In wind- 
ow (feneftra) fteckt fogar die compof. altn. vind-auga, 
obgleich ich kein agf. vind-eäge weil). 


ee ss nn 


ableitungen mit T. 


bier tritt der eigne fall ein, daß fich in gewillen con- 
[onanzverbindungen viele ableitende t erhalten haben, die 
der gewöhnlichen lautverfchiebung widerftreben, d. h. dem 
lat. t entfprechen, nicht dem lat. d. Sie bleiben auch in 
allen deutfchen dialecten unverrückt, d. h. folche goth. t 
werden keine hbochd. z, z. Von ihnen find die andern t, 
welche der lautverfchiebung folgen, forgfältig zu Irennen. 


l. goth. T. = ahd. T, = lat. T. 
fe finden ftatt in den verbindungen ft, /}, At, deren 
erfter confonant offenbar zur wurzel oder zu einer vor- 
hergehenden ableitung gehört. Das t bewirkt aber eine 
ableitung, fei es die erlte oder die zweite, und darf nie 
zur wurzel gerechnet werden. ft und ht lauten im deut- 


N 
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fehen niemahls an, von dem: anlautenden ft gilt aber daf- 
felbe, was von dem in- und auslautenden, d. h. auch es 
fcheint älter als die regel der lautverfchiebung. Das bohe 
alter diefer drei confonanzverbindungen wird ferner da- 
durch beftätigt 1) daß kein ableitungsvocal zwifchen dem 
f, £, h und dem t zum vorfchein kommt (denn das abhd. 
lioh-at, lioh-et lautet goth. liuh-ap, -adis, nicht liuh-at). 
ausnahmen mif-it monf. 400 feh-eta Hild. 2) dali, die 
verbindungen zuweilen unorganiicherweife als ableitungen 
auftreten Statt des einfachen t. | 

[F-F] vom goth. fchwanken in b-t, vom alto. in p-t 
fiehe anmerkungen. 

1) [ubflantiva 

a) flarke ma/culina, 

goth. das einzige. hlif-tus (»Aezıyc); es mag noch andere 
geben, heilt aör luf-is oder luf-tus? vielleicht gehört 
fkuf-is hierher? (f. hernach das neutr.) und dem weiter 
abgeleiteten hvilftrjiö (oben f. 133.) liegt ein hvilf-t zu 
grunde, deflen gefchlecht freilich unbeftimmbar if. — 
ahd. huerf-t (iter?) umbiwerf-t (circuitus) T. 5, 11; 
hruof-t (clamor) hröf-t (evocatio) hrab. 962° dat. Tg. 
hruof-te (jubilo) J. 389. acc. pl. ruaf-ti (querelas) jun. 178. 
ant-hruof-t (aemulatio) catech.; luf-t. (aör) dat. luf-te O. 
Il. 4, 159; ramf-t (margo,. labrun) jun. 200; fcaf-t (ma- 
nubrium, hafta) fchon im capitulare Ludov. pii und Caroli 
calvi von 829. 864. [calt-legi (armorum depofitio) Baluze 
I, 668. II, 190. (wo fehlerhaft fcaftlegi) fcaf-t, pl. fcef-u 
jun. 196. 255; fumf-t, funf-t (palus) O. V. 23, 219; fueif-t, 
umbi-fueif-t (femoralia) jun. 173; tunf-t (procella) jun. 
245, unficheres gefchlechts; wuof-t (fletus, luctus) T. 113. 
N. 6, 9. aber K. 38% wuaf-t (luetus, oder wuaf-e zu lefen’?) 
49® wuaf-um (fletibus); üzwurf-t (jactus) monf. 367. — 
agf. crof-t (agellus) vielleicht fem.?; hvyrf-t (cireuitus); 
fedaf-t (telum); vöf-t (fubtegmen). — altn. hvop-ir 
(bucca); kiap-tr (maxilla); krap-tr (vis); lop-tr (eleva- 
tor); vöf-tr (fubtegmen, verfchieden von vef-r (tela). 
— mhd. be-grif-t (complexus) Parc. 97°, die übri- 
gen l[agen begrif, umbegrif; haft (vinculum) MS. 2, 7° 
149® Barl. 359, 10; louf-t (curfus, canalis) bei Wolfr. 
Parc. 123% 176 177°: Wilh. 2, 195° Geo. 46° vor-louf-t 
(praecurfor) Parc. 128° Karl 13°, die meilten fetzen louf, 
namentlich Conr. troj, 89° 161°, vor-louf a: w. 3, 13. doch 
behält Conr. brüt-louf-t (nuptiae) troj. 169°, im Barl. 88. 
89. ftehet brüt-louf männlich, 90, 6. weiblich und 298, 15. 
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brät-louf-t weiblich, doch micht im reim, fo daß das 
fchwanken emendiert werdew kann, muf. 2, 43. brüt-louft 
männlich; luf-t (aör) bei allem männlich; ranf-t (margo); 
ruof-t (clamor, fama) Parc. 4b wider-ruof-t Pare. 177», 
‚doch ftehet raof Wilb. 2, 95 31» (Wilh. 2, 93® rüof: 
wuof kömnte auch ft fein, fo wie der nämliche reim Trift. 
5479, 80.), Conr. hat ruof troju 6° etc; fchaf-t (hafta); 
tuf-t (vapor) Pare. 75° Barl. 2, 4. MS. 2, 241 Vrib. 1766; 
wif-t (textam) Loh. 19}; waof-t(clamor) Tritt. 5480. andere 
wuof. — nhd. duf-t; haf-t; lauf-t nur noch im pl. zeit- 
läuf-te und im adj. weit-läuf-tig; ranf-t nar noch von 
der brot-rinde; faf-t (faccus, wofür mhd. ftets faf, ohne 
t); fehaf-t; fchuf-t (nebulo) fcheint nicht hochdeutfch. — 

ß) Aarke feminina, 
goth. fra-gif-ts, fra-gib-ts (defponfatio); ga-gröf-ts (edie- 
tum Luc. 2, 1; anda-numf-ts (affamtio} es ift unficher, 
ob der C. A. Luc. 9, 5l. fo oder anda-num-ts lieft, die 
gleichfolgende form würde auch num-ps erlauben; ga- 
qvum-bs (conventus) mehrmahls vorkommend und nie 
weder qvumf-is, noch qvum-tis, über das p in dielem 
worte Sf. die fchlußbemerkungen; ga-fkaf-is (creatura); 
baurf-ts (neceffitas). — | | 

ahd. chluf-ı er monf. 328. 331; chraf-t (vis) jun. 
255; chumf-t, chunf-t (adventus) aftar-chumf-t (polteritas) 
jan. 218; duruf-t, durf-t (neceffitas) K. 38% O. IV. 5, 98. 
monf. 355*); hlouf-t (curfus) ana-hlauf-t, faman-hlauf-t 
hrab. 9542 958®, das fem. beweifet der dat. anahlaufii in 
erfterer ftelle, weniger entfcheidet der dat. pl. louflin O. 
IL. 10, 3. und acc. pl. louftt O. Ill. 10, 7. woneben V. 
6, 3. loufa (ohue ableitendes t, aber ünficher öb Ig. fem. 
oder pi. mafc. von louf), deutliches fem. ift der acc. pl. 
brüt-loufti (nuptias) T. 45, I. O. IE. 8, 6. IV. 6, 30; kif-t 
(donum, gratia) giph-t monf. 365. 369. gif-t O. V. 24, 
32. zua-gif-t OÖ. V. 12, 109; ob kräf-t, kraf-t, gräf-t, 
graf-t (fculptura)? N. 96, 7. gibt graft-pilide‘ (feulptile) 
und monf. 340. grephtf (fculpturäe); compofita -numf-t, 
nunf-t, allein mit merkwürdigem fchwänken der dialecte 
zwifchen der f und f-form (die in den hff. leicht ver- 
fehrieben und verlefen wird) und dem behalten oder aus- 
foßen des m, n: dana-numf-t (elatio) doc. 207%; var- 
numf-t, var- nunf-t (rälio, intellectus) kann ich nicht be- 


*) folgt ein half-t (dimidium) aus dem nhd. hälfte? aus dem 
ahd. half-tanöd ? und half-Iara (capiftrum) ngf.. höalf-tre ? 
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legen, K. 395 far-nuff-t und jun. 256. fer-numff-tigen 
(capacibus) beide formen vereinigt, fir-nunf-t monf. 348. 
353, N. hat überall fer-numef-t, fer-numif-t (nie fernu- 
meft, überall wo Schilter fo herausgibt, zeigen die hIT. 
deutliches f. wie mir Füglift. meldet). — nöt-numf-t (vio- 
lentia) monf. 403.T. 64, 10, 141. [keinmahl nöt-numf-t]. — 
fiku-nnmf-t (victoria) jun. 177. lefen figi-numfii (vexilla) 
boxh. 906° (aus derfelben hf.) aber figi-numftii, monf. 
326. gibt figa-nuftlih (triumphalis) doc. 234» figannumit- 
lih (wo das doppelte n fehlerhaft), N. 64, 13. fige-nunft 
und 111, 5, fige-nunfläre (triumphator), — teil-numf-t 
(participatio) K. 37® aber 46b teil-nuf-L -- O. bedient 
fich keines der vier wörter für ratio, vis, vicloria, con- 
fortium, in keiner form; kifcaf-t (crealura), hingegen die 
compoßition -[caf (nie -fcaft) in vriunt-f[caf, lant-fcaf ete.; 
ferif-t (feriptura); zumf-t (conventus) K. 36% ki-zumf-t, 
gi-zunf-t, (pactum) jun. 217. monf. 339. 361. 369. un-gi- 
zumf-t (feditio) jun. 250. O. V. 23, 220. — 

agf, cräf-t (vis); gif-t (donum, pl. gif-ta nuptiae) ; 
Iyf-t (aer); fceaf-t (creatura); ferif-t (confelfio) engl. 
fhrif-t; pof-t? (tranfirum). — 

altn. gif-t (donum); fkrif-t (pictura , fcriptura, cen- 
fura ecclef.) ; Purf-t (defectus); töf-t (area) fteht f. töm-t 
und gehört nicht hierher, 


mhd. durf-t, nöt-durf-t; gif-t (donum) livi. 10 525 
hant-gif-t troj. 90°; graf-t (folla) Eilh. 6530. 6585.; gruf-1 
(caverna) Parc. 111 Loh. 100; guf-t (clamor, odor) Parc. 5" 
119» dann arrogantia, vanilas? Parc. 57° 179® Wilh. 2, 170° 
Geo. 37» Barl. 213, 5. 233, 10. (wo der dat. gufte fehlerhafl) 
iroj. 9° Vrib. 1748, ohne t guf Nib. 6230; haf-t (culto- 
dia, vinculum M. S. 2, 235b (manubrium) Ben. 195; kluf-t 
(forceps); kraf-t (robur); krif-t? liederf. 491. 631. viel- 
leicht trif-t zu lefen?); kunf-t (adventus); compof. mit 
-nunf-t: ver-nunf-t nicht zu belegen, es heifit ver-nunf-t 
MS. 2, 1323 Barl. Bon., erft im 14. jahrh. ver-nunf-t, grundriß 
443. liederf. 381. vernuf-t Fürtrer. — nöt-nunf-t und teil- 
nunf-t braucht noch Wolfr., fonft find fie felten — häufiger 
fiehet fige-nunf-t MS. 1, 60° Barl. etc. wofür Conr. fige- 
nuf-t letzt und reimt (1, 407.); comp. mit -fchaf-t, A. 
des ahd. -fcaf (1, 407.); ge-Ichaf-t (crealura) Barl.; 
fchrif-t; füf-t (aedificium, fundatio) troj. 3 34 53 90° 
127° 132° Loh. 191. vgl. ert-Rif-t Parc. 97°; trif-t (pal- 
cuum) troj. 565 68°; zunf-t, ge-zunf-t kommt bei den 
dichtern kaum vor. — | 
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nhd. brunf-t (ardor) neben dem üblichen brunf-t; 
nöt-durf-1; gif-t nur in den comp. ab-gift, mit-gift; 
haf-t {cuflodia); huf-t und endlich hüf-te (femur) ftatt 
des mbd. huf; kunf-t, an-kunft, zu-kunft, ab-kunft; 
klaf-t; luf-t; nunf-t nur in :ver-nunf-t (nie ver-nunl-t), 
die andern compofita abgeltorben; comp. mit -[chaf-t; 
Ichrif-t; ‚trif-t ;, zunf-t (tribus). — 

y) flarke neutra, | 
goth. fkuf-t (capillamentum), da nur der dat. vorkommt, 
könnte es auch male. fein, wofür felbfi das nhd. fchopf 
(ohne -t) [prechen würde. — 

ahd. weil) ich keine neutra diefer form. — 

agf. häf-t (vinculum) engl. haf-ı; löf-t, Iyf-t ergo 

altn. dup-t Dal, haf-t (retinaculum); lop-t (aör) 
fkap-t (manubrium). Bo, 

mhd. gif-t (venenum) fcheint noch’ nicht bei den äl- 
tern dichtern üblich, die dafür eiter oder lüppe gebrau- 
chen, findet fich aber fchon bei Conr: troj. 68 72b, älter ift 
vielleicht ver-gif-t MS. 2, 254% Vrig. 1054.2978. welfch. gaft. 
Il8b MS. 2, 2542 Ottoc. 399%; ftif-t (fundatio) livl. 10°. — 

nhd. gif-t (venenum); ftif-t; werf-t. — 

flarke feminina auf -ftt, 

aus adj. entfpringend, ahd. famf-t, fenf-ti (facultas) jun. 
182; fama-haf-t (compago) jun. 200. — mhd. fenf-te. — 

e) ffarke neutra auf -fti, | 

altn. rif-ti (relciffio). — 

mhd. hef-te (manubrium) MS. 2, 80% Parc. 3067. und 
zweimahl im Tit. — | ER 

nhd. hef-t; geklüf-t; gefchäf-t (negotium) f. hefte, ge- 
klüf-te, gefchefte, welches letzte ich in der älteren 
fprache nicht nachzuweifen wüfte. — 

&) Schwache ma/culina, 

ahd. heit-haf-to (facerdos), agf. ge-pof-ta (confors all. 
gibenköo). | 


2) adjectiva, ' 

fehr wenige, goth. häf-ts, ahd. mhd. haf-t, altn. hap-tr 
(vinctus, fixus) und dann in vielen zuf. fetzungen; agf. 
hit-t (velox) engl. fwif-t; zorf-t bei N. gehört nicht 
hierher, da es unorganifch für zor-aht ftehet; der zwei- 
ien decl. folgt ahd. famf-ti, femf-t (facilis) agf. fof-te, 
mbd. fenf-te, nhd. fanf-t; vermuthlich auch wit-fueif-ti 
Br deffen decl. aus N. 72, 2. nicht deutlich hervor- 
geht. Es könnte ein gleichbedeutiges ahd, wit-hlouf-ti 
gegeben haben. — 
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3) verba 

a) erfler [ehwacher conj. goth. haf-tjan (figere); [kaf- 
tjan (parare). — . ahd. hef-tan (nectere) jun. 179. — agl. 
fif-tan (cribare). — altn. gif-ta (auptui dare); rif-ta (refeindere); 
[fvip-ta (raptare). — mhd. ver-gif-Len troj. 10°; güflen (jac- 
tare) Wilh. 2, 8b Parc. 63* Wig. 11151; fenf-ten (facile red- 
dere); ftif-ten; [wif-ten (fedare) Nib. 7321. 8119. — nhd. 
hef-ten; ver-gif-ten; lüf-ten (tollere); fchäf-ten; fif-ten. — 

ß) zweiter oder dritter. ahd, haf-ıien (figi) O. 11. 9, 
165. N. 30, 17. — agf. ge-pof-tjan (aflociare). — mhd. 
haf-ten; fchuf-ten (equo citato contendere), — nhd. duf- 
ten ([fpirare odorem); haf-ien. — 


u  — 





[S-T] das f gehört zur wurzel, fei es nun fchon reia 
in ibr enthalten, oder entwickele es fich aus einer andern 
wurzelhaften lingualis; einigemahl fcheint es fich auch 
unorganifch zu erzeugen. Ich unterfcheide yon diefem 
f-t die durch einen vocal von der wurzel getrennte ab- 
leitung -ft (in henk-ift, herb-ifi, ern-ufti, dion-ull_ etc.) 
welche weiter unten abgehandelt werden foll, obgleich 
für einzelne dunkle wörter die fcheide fchwer zu treffen 
it und zuweilen felbft dem [-t ein vocal vorausftebt (z. b. 
ahd. dun-i[-t, vapor, f. das richtigere dunf-t; altn. kunn- 
ufta, fcientia). 

1) /ubflantiva, 

a) flarke ma/culina, 
goth. al-ts (ramus); banf-ts (horreum); beif-Is (fermentum) 
gramf-ts (feftuca) oder .beif-t gramf-t neutrum?; gal-is 
(peregrinus); vielleicht us-druf-ts (afpredo) das lieber fem, 
ift; muthmalßlich qvil-ts (ramus) praff-ts (folalium) nach 
den verbis qviftjan, prafftjan; dritter decl. ‘gehören: luf- 
tus (cupido); maibf-tus (fimus); vabf-tus (ftatura). — 

ahd. af-t (ramus); chif-t (germen, femen) vrumi-chif-t 
(primitiae) jun. 220. ur-chif-t (reditus) jun. 224., die länge 
des vocals folgere ich aus dem fchweiz. kift (keift Stald. 
2, 94, germen, räb-keift, auswuchs der reben); dunf-t 
(vapor); durf-t (fitis); blaf-t, laf-t (onus) genus unlicher; 
hurf-t? (frutex); kal-t (hofpes); keif-t (fpiritus); klafl-t 
(fplendor)?; leif-t (calepodium); maf-t (malus); mil-t (fi- 
mus) mif-it ftehet monf. 400; paf-t (cortex); ‚piol-t (colo- 
firum) monf. 413. biel-t jun. 285. doc. 228, das männl. 
gelchl. entnehme ich aus der heutigen wolksfprache; pläf-ı 
(flatus); röf-t (craticula) monf. 321; rof-t (aerugo); tröf-t 
(folamen); unf-t (procella) hrab. 972* altf. uf-t, das ge- 
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fchlecht nach dem agf. yf-t beftimmt; vnaf-t (anhelitus) 
aus dem verb. zu fchlieflen ?; vrof-t (gelu). — 

agl. bäf-t (cortex tiliae); b&öf-t, byf-t (coloftrum); duf-t 
(peivis); ef-t (amor); frof-t (gelu); gäf-t (hofpes); gAf-t 
((piritus); gerf-t, grif-t (molitura); gorf-t (erica, rubüus); 
läf-t (vefligium); mäf-t (malus); mil-t (caligo); Purf-t 
(itis); uf-t, yf-t (procella). — 

alın. bläf-tr (flatus); biif-tr (fibilus); gef-tr (hofpes); 
gul-tr (aura frigida); bef-Ir (eqaus) f. hengfir?; kof-tr 
(electio, facultas); maf-tr (malus, navis); mif-tr (caligo); 
of-tr (cafeus); qvif-tr (ramus); pisf-tr (afperitas); vöx-Ir 
(datura); &-vöx-tr (fructus), — 

mhd. af-t; baf-t; bläf-t; dunf-t; durf-t; gaf-t; geil-t; 
glal-t (fplendor); hurf-t (frutex) Trifl. Bon. laf-t (onus); 
lif-t (ars); mal-t; mil-t; roft; röf-t; renf-t (alveus fluvii 
Geo. 41? fi. des üblicheren runs; tr6f-t; virf-t (calmen 
Tit.; vorf-t (filva); vröf-t. — 

nhd. af-t; baf-t; dunf-t; durf-t; forf-t; frof-t; gal-t; 
geif-t; horf-t; ver-luf-t; maf-t; mif-t; rof-t; röf-t; tröf-t; 
ge-winf-t (lucrum) neben ge-winn; wanf-t (venter, abdo- 
men) aus wamb-eft?; wül-t; zwif-t (lis). — 

engl. duf-t; frof-t; ghöf-t; guef-t; grif-t; mal-t; mif-t; 
thirf-t. — 

ß) flarke feminina (vierter decl.), 


goth. anf-ts (gratia); all-brunf-ts (bolocauftum); bruf-ts 
(pectus); vielleicht us-druf-is; fra-luf-ts (perditio); urril-ts 
(refarrectio). — 

ahd. anf-t (gratia) ab-anf-t (invidia) K. 59° ap-anf-t 
monf, 407. doch aus dem dat. ap-on/-te (zelo) monf. 365. 
feheint auch mafc. zu folgen; chnif-t? chnif-t; (contritio) 
N. 9, 2; chuf-t (praeftantia, puritas) kuf-t O. IV. 37, 18. 
häufiger ä-chuft (vitium) K. N. ä-kuft ©. und un-chuf-t 
fcelus); chunf-t (feientia); harf-t oder harf-t (frixura) doc. 
2182; vol-leif-t mer, monf. 324. 380. N. 59, 12. an- 
dere fetzen vol-luf-t, eidfchw. und O. IV. 14, 32. (wo 
ihind ft. thina?) was tadelhafti fcheint oder als wahres 
comp. mit luft fatisfactio, volle befriedigung bedeuten 
würde; lif-t (ars, argumentum); in laf-t vermengen fich 
wobl fchon die goth. luftus und lufts, obgleich ich zwar luf-t 
(appetitus) und viele compofita, als analaft ©. Il. 11, 127. 
hugu-luft I. IV, 84. leid-luft I. 20, 35. zur-luft (fatidium) 
doc. 246b etc. belegen kann, kein vir-luft (amiffio, perdi- 
lo), das ich doch kaum bezweifle, weder in der vollen 
form var-luft, vir-luft, noch in der zuf. gezognen v-luft 
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(vgl. vliufit, ‘vliofäri ‚monf._361. 381.); nif-t, ki-nif.t (fal- 
‚ valio, confervatio) das einfache wort nicht zu belegen, 
das comp. chi-nift hat J. 384. und wahrfcheinl. ftehet 
auch wöka-nöft vialicam): monf. 320. 323. 324. 326, del- 
Sen, genus aus dem agf. erhellt, für weka-nilt (Luftentatio 
iter facienti concella) ; -numf-t, nunf-t,: für numf-t find 
vorhin beim f-t angegeben, prunf-t (ardor) jun. 218. 231. 
T. 2, 4; pruf-t (pectus); ir-punf-t (invidia) aus ir-bun- 
fiig N. 36, 12. zu folgern; puf-t (vinculum)? ein dunkles 
wort, das fich bloß in dem comp. eid-buf-t T. 4, 15. 
(jusjurandum) vorfindet; quif-t (calamitas) O.; ur-rif-t 
(refurrectio)? nicht hinlänglich belegbar, 'T.7, 8. 127. 209, 
4. hat ur-relti; ki-[panf-t (fuafio, fuggeltio) K. 39% jun. 
182; truf-t (agmen) jun. 233. wo 'managju aber auch den 
pl. neutr. begleiten kann? indeflen fcheint truftis in frän- 
kifchen gefetzen und formeln (D. Gange h. v.) damit in 
zuf. hang, welches weiblich gebraucht wird ; ki-turft (au- 
dacia); vrifrt (occafio, terminus) jun. 216. O. IV. 14, 27; 
vüf-t° (pugnus) ; wahf-t (flatura) T. 114. ki-wahl-t jun. 
221. monf. 403. vrumi-wahl-t (primitiae) jun. 220. uo- 
wahf-t, ö-wahlf-t (flirps, nutrimentum) hrab. 952% 975° 
doc. 249; wif-t (cibus, fubftantia,: flipendium, ..manfio) 
hrab. 9752 O. Il. 22, 38. N. 88, 48. und compofßita: ana- 
wift (natura) N. 88, 7. chorn-wift (frumentum) N. 80, 17. 
heim-wift (patria) O. I. 18, 113 1. 7, 43. heri-wift (ex- 
ped. bellica) Ludw. lied. näh-wift (vicinia, praefentie) O. 
IV. 5, 79. 11, 68. 'fam-wift, famant-wift (commercium, 
confortium) J. 404. monf. 378. doc. 232. — 

agf. brööf-t; cyl-t (electio, largitas); firf-t (fpatium); 
fylf-t (auxilium) aus ful-lef-1?; hläf-t (onus); .hyrf-t;(or- 
natus); lif-t (ars); Iyf-t (voluptas); n&f-t (flipendium) väg- 
n&f-t, väg-nif-t (viaticum); rel-t (quies); vif-t (viclus) 
und compofita, z. b. ge-gador-vift (contubernium); vrif-t 
(carpus). — 

altn. äf-t (amor); bauf-t, buaf-t (faltigium) val-bul-t (ca- 
pulum gladii ?) Edda; fref-t (mora) ; inn-komf-t (proventus); 
lif-L (ars) ; lyf-t (voluptas); rif-t ((fartago und convexum plan- 
tae pedis); rauf-t (vox); röf-t (paufa); vif-t (manfio, cibus) 
inn-vif-t (cibus domelfticus), par-vif-t (da-welenheit). — 

mhd. brunf-t; bruf-t; ur-bunf-t (invidia) Barl. 160, 
13. das genus unausgemacht; gunf-t (favor) ”) Barl. 29, 


m _— u -— 


f| wann hat anft aufgehört? wann ift gunft (f. geunft) in 
brauch gekommen ? 
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24. iroj. 156; gunft (initium) Trift. Hag. 2, 105°, übli- 
eher beganf-t Barl.; kunf-t (fcientia); kuf-t (perfectio 
amur 65 häufiger das verneinende &-kuf-t (dolus, vitium 
Tri. Barl. Bon,; vol-leif-t (auxilium, eflicacia) Mar. 9. 
110. 122. 128. Parc. 189°:MS. 2, 256° Karl 125a a. H. 
866. Barl. etc.;  luf-t; ver-Iaf-t; nunf-t für nunf-t vor- 
hin beim f-t angegeben ; ge-nif-t (falvatio) Wig. 197. 
Geo. 39 Trift. troj. 108° MS. 2, 220®; rif-t (carpus) Wi- 
gam. 4943; ge-f[panf-t nicht nachzuweifen, wegen des 
adj. ge-fpenf-lice vorauszuletzen; ge-[punf-t (filum duc- 
tum) troj. H6°; fwulf-t (tamor); vrif-t; vüf-t; wif-t nur: 
noch in heim-wif-t (domicilium) mite-wif-t (confortium). 
beide in Trift.; worf-t (tricae, fartura) troj. 2° oder ift 
vorf-t zu. lefen? — 

mol. drüf-t (vis, impetus) Huyd. op St. 3, 110. 111.— 


ohd. bruof-t; brul-t; faul-t; frif-t;. gunf-t; haf-t 
(celeritas); kof-t; lif-t; lul-t; ver-luf-t (in oberdeutfchem 
volksdial. fehlerhaft ver-lur-f); raf-t; [chwul-ft; tranf-t? 
vgl. Frifch h. v.; wurf-t (farcimen). 


nnl. außer be-gonf-t (initiam) auch komf-t (adven- 
tus); vangf-t (captura); ver-langf-t (defiderium) u. a. 
welcbe oflenbar vang-ft, verlang-ft find. Schweden und 
Dänen haben in-kom/f-t, an-komf-t, til-komf-t etc, doch 
fcheint felbft:das ifländ. in-komf-t nicht [ehr alt, 


) arke neutra, nur wenige, 

golb. vielleicht beif-t (fermentum), wenn es kein mafe. 
it? — ahd. kraf-t, gral-t (foenum) T. 38, 5; nef-t (ni- 
dus); porf-t (jaculam) nach dem pl. porftir monf. 410?; 
vielleicht truf-t (agmen)? vgl. vorhin beim fem. — altn. 
find verfchiedene neutral, die in den übrigen dial. an- 
deres gefchlechts: baf-t: (cortex); bri6f-t (pectus); duf-t 
(pulvis); gnif-t (ftridor); kaf-t (jactus);  nif-t (fibula); 
qrif-t (fternutamentum). — mhd. ‚nöf-t; vöf-t (feftum). — 

d) flarke feminina (erfler oder zweiter deck.) 
goth. raf-ta :(ftadium); vaf-tja oder val-ti ?: (veftis). — ahd. 
ehnif-t (contritio) N: 13, 3; ref-ta’requies); waf-tt (defer- 
tum); — mhd. raf-te; wal-te, wuof-te (defertum) troj. 
1645, wuof-te (lumbus) troj. Oberlin. 1380, — 

e) ffarke neutra auf -i, 
ahd. ki-ruf-ti (machina) O. I. 17, 19. U. 11, 23. IH. 12, 
67. V.1, 29. — mhd. ge-nif-te (nidificatio). — nhd. ge- 
niel-1; ge-rüf-t; 'ge-Ipenf-t (fpectrum); . ge-Ipinf-t  (Bila- 
mentum). ; ” | 5 
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£) /chwache ma/fculina, golh. vaihf-ta (angulus). — 
ahd. dof-to (origanum) trev. 18; huof-to (tuffis); paf-to 
(altile) T.; truf-0? vgl. das altfränk. antruf-tio. — agf. 
ge-fylf-ta (adjutor); Öbl-ta (afcella). — altn. gneil-ti, neif-ti 
(feinsilla) ; lif-ti (taenia); maf-ti (papilla); nef-ti (viaticum). 
— mbd, gneif-te (feintilla) huof-te; quöf-te, quef-te? (ca- 
ftula) Pare. 28° Wilh. 2, 195». — 
7) Schwache feminina | 
goth. pram/-tei (dxois). — ahd, harf-tja (fartago) monf. 
408; körf-ta (hordeum); chruf-ta (cortex) O. I. 7, 52. — 
agf. dylf-te (tabum). — 
2) adjectiva, 
goth. pvaf-ts (certus); fal-tis (firmus) aus faf-tan gefol- 
gert. — ahd. öpan-plaf-t (praeceps) jun. 246. oder ift es 
fubft,?; hlüt-reif-t (clamofus) oder hlüt-reif-ti ?;. ve[-ti 
(firmys). — altn. gläf-tr (fplendidus); Pyrf-tr (fitiens). 
3) verba, : 
a) flarker conjugation, kriuf-tan (nr. 253.); lisl-ia 
(or, ut pref-tan (nr. 452.); gnöf-ta (nr. 453). — 
8) Schwache verba erfier con). 
göth. fra-qvif-tjan (perdere); prafi-ijan. (confolari), — 
ahd. durf-tan (tive); harf-tan (frixare); leif-tan (exfe- 
qui); mef-tan (pinguefacere);, ana-plef-tan (ingruere); 
re[-tan (requiefcere); gi-ruf-tan (inftruere); ar-waf-tan 
(depopulari),. — altf. brul-tjan (erumpere); thruf-tjan 
(itire). — :agf. hläf-tan (onerare); hyri-tan (ornare). — 
mhd. blef-ten; glef-ten (fplendere); mef[-ten. — | 
y) [chwache verba zweiter, dritter conj.goth. äif-tan 
(Zvegensıv). — ahd. abanf-tön (invidere) monf. 386; Achuf- 
teön (vitiare); chofl-tön (tentare); luf-tön (appetere); nif- 
ıön (nidificare); praf-tön (concrepare); vaf-lön; vnal-tön 
(anhelare) hrab; 961%; vrif-tön. — mhd. braf-ten; kof-ten; 
nif-ten; ral-ten; taf-ten (palpare)? vafl-ten? yrif-ten. — 
bemerkung: es gibt noch manche weiter abgeleitete 
oder componierte wörter, die ein f-t enthalten, bis auf 
näheres aber hier nicht unter die npmina oder verba 
eingeftellt werden können, Folgende z, b. fetzen [ämt- 
lich unfere ableitung voraus; goth. fräif-tubni (tentatio); 
blöf-treis (cultor); gifrtra-dagis (cras); prafl-tjan (folari); 
[vi£-tar: (foror); gilf-tr (tributum); ahd. of-tar; polf-jar (pul- 
vinar); zul-tagi (barbaries); kalf-tar (veneficium; lal-tar 
(opprobrium); lüf-trentem (attonitis); vraf-t-munti [fecre- 
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tum); tref-tir (vinacea); altn, flauf-tr (praecipitanlia); föL-tr 
(educalio); nof-tr (mundities); hulf-ix (iheca) u. a. m, 





nn en 


[H-T] auch von dem h-t, deffen h grund in der 
wurzel hat, ift das ableitende, in den frühern mundar- 
ten noch durch einen vocal getrennte -Aht zu unterfchei- 
den, wiewohl bei feltnen, fchwierigen wörtern die gren- 
zen ineinanderlaufen können und zuweilen vor dem h-t 
gleichfalls ein vocal ftebt, z. b. in gi-bulah-t, gi-bulih-t 
(ira) £. gi-bulb-t. So habe ich fehlerhaft, wie es mir jelzo 
fcheint, 1, 725. die adj. pörah-t, zorah-t für pör-aht, 
zor-aht genommen. 

1) /ubflantiva, 

a) flarke ma/fculina, 

goth. and-bah-ts (minifter); ga-draüh-ts (fatelles).. — 

abd. chnöh-t (puer, minifter, miles); am-pah-t. (mini- 
fter, conductor); fp&h-t (picus) blaf. 72 trev. 14°, das ö 
beweift der mhd. reim und die f. 53 verfuchte ablei- 
tung gegen das engl. fpeight, welches auf fp£ht führen 
könnte. — | 

agf. am-bih-1, om-bih-t (famulus); cnih-I (fervus, 

puer, — | 

a drät-tr (tractus); hät-ir (mos, difpofitio); mät-tr 
(vis); ret-tr ie Nät-tr (ictus); Pät-ir (fectio, pars); 
pvät-tr (lotura). — | 

mhbd, brah-t Nragor, elamor) Wig, 194; kneh-t; 
[chah-1 (puteus metallicus) ged. vom veldbauer z. 253. 337; 
fpebt (picus) MS. 2, 94; wih-t (daemon) Geo. 36% b- 

mnl. doch-t (timor) Huyd. op St. 3, 68; kneeb-t, — 

nhd. doch-t, dach-t (ellychnium); knech-t; he-rich-t; 
[chach-t; fpech-t; ver-dach-t; wich-t, — 

engl. knigh-t; fpeigh-t. — de 
f) Aarke feminina, (yierter deel.) | 
goth. dauhts (epulae) unficheres gefchlechts; inng-gah-ts, 
ein dunkles nur Luc. 1, 29. vorkommendes wort, das 

)oyos ausdrückt, vielleicht dem altn. gätt ver- 
wandt? oder f. inn-at-gah-is (inlroitus); aus gaggids; 
mah-ts (vis); nah-ts ‘(nox); raüh-ts (fremitas) nicht :auf- 
zuweifen, höchftens aus radktjan zu folgern; fah-ts, wie- 
derum dunkel, inn-fahts (d47ynorg): flehet Luc. I, 1. und 
fri-fahts (umadssyua) Joh, 13, 15, ich vermuthe fra-fahts? 
vgl. altn. fätt, agf. faht (reeonciliatio) etwa comppfilio?; 


204 IH. confonantifche ableitungen.  'T. 


faüh-is (morbus); ga-plafh-ts (confolatio); vafh-ts (res); 
fra-vaurh-ts (peccatum). — 
ahd. ana-däh-t (attentio) aus ana-dähtigo doc. 201 zu 

folgern; vram-dih-t (profectus) monf. 405; &h-t; pi-gih-t; 
ki-hah-t (memoria) ge-huht N. 29, 5. gi-hugt O. V. 13, 38; 
mah-t; nah-t; ki-nuh- t (abundantia); phlih-t (obligatio, tu- 
tela) in-phliht (protectio) ‘N. 134, 4; widar-pruh-t (proter- 
via); ki-pulh-t (ira); ki-feih-t (eventus) niu-fcih-t (prodi- 
Mel ki-fih-t (vifio); flah-t, verfch. von flah-ta, aber nurin 
durub-flaht (perfectio) män-flah-t (homieidiam) ur-flaht 
reg Eec: fr. or. '1, 675; fuh-t (morbus); truh-t 
agmen, copiae) habe ich hoch. nicht gelefen, folgere es 
aber aus truhtina und dem mhd. truht; vlüh-t: (fuga); 
vraht-t (meritum) K. 21% monf. 370; ki-wah-t (recorda- 
tio) ; wöh-t, wih-t (res, caufa); zih-t? nur in-zih-t t (ac- 
cufatio) ; zub-t (difeiplina etc.) ebenfo: ätam-zuht doc. 
240° volla-zuh-t (fabfidium). — 

 altf. frah-t (fructus); ‘mah-t; nah-t; fah-t; gi-thäh-t 
(cogitatio); wih-t; wröh-t. (accufatio). — 


agf. droh-t (converfatio? umgang, begleitung, umge- 
bung); föoh-t (bellum); flyh-t (volatus); ge-hyh-t (refu- 
‚gium, fpes);., mih-t;..nib-t; 'ge-nyh-t (ubertas) ;; plih-t 
(periculum, obligatio); fah--t (reconciliatio)? aus dem 
verbo .gefolgert; _ ge-fih-t (vifus); flih-t nn mon- 
flih-t (homicidium) ;.' ge-Rih-t (difpofitio) ; tih-t incalpa- 
tio); tyh-t (difciplina]; vröb-t. — 


' altn.’At-t (regio) iet-t (genus) beide urfpr. wohl daf- 
felbe; dröt-t (populus, multitudo); fret-t (interrogatio) ; 
gät-t (hiatus inter poftes januae); fät-t (pax); fät-t (fe- 
nio); föt-t (morbus). — 


mhd. däh-t (cogitatio) Ulr. Trift. 1774, die. comp. an- 
däht troj. 117% 137® milfe-däht Trift.;; gih-t (arthritis); 
ver-gih-t (confeffio) Wilh. 2, 31P, bei fpäteren üblicher 
bihte; mah-t, d-maht; nah-t; ge-nuh-t (abundantia); 
pfab-t (pactum, lex); pflib-t; ge-fchih-t, 'un-ge-Ichih-t ; 
ge-üh-t, an-ge-fih-t; flah-t nur in man-flah-t. (bomici- 
dium) ;) fub-t (tabum); truh-t (copia, turba, impetus) 
mifc..2, 285; amgb. 26° 30° ;, vluh-t (füga) ; 3 vruh-t (fruc- 
tus) ; in-zih-t; zuh-t; ht für ft. nur'fehr felten m der 
mündart ‚folcher, die ans niederd. ftreifen, 2. b. grah-t 
En. 6817. fige-nuh-t: mife. 2, 285. — 


mnl. organifche cht in: an-dach-t; mach-t; nach-t; 
plich-t; tuch-t ; men-tuch-t Maerl. 1, 449. 452. 2, 17. 196. 
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merch-tuch-t 2, 85. — unorganifehe für fi in: grach-t 
(foffa); hach-t (cuftodia); krach-t (vis); brü-loch-t (nup- 
tiae) ; fich-t (fundatio). — | 

nhd. an-dach-t; buch-t; fluch-t; frach-t; fruch-t; 
gich-t; mach-t, ohn-mach-t; nach-t; pach-t; pflich-t; 
prach-t (bei Opitz nach brach-t männlich); . fchlach-t 
(pogna); fchluch-t; fuch-t; wuch-t; in-zich-t; zuch-t. — 

engl. bough-t; draugh-t; figh-t; migh-t; nigh-t; 
pligh-t: figh-t. — = 


y) flarke neutra, | 
aus den älteren fprachen außer ahd. reh-t,, agf, rih-t 
eben keine nachzuweifen ; mhd. bäh-t (fordes, lutum) Parc. 
121% Frig. 212 Otto bart 94°; reh-t; täh-t (ellychnium) 
weltchr. call. 145°? kerzen-däh-t wartb. kr. jen. 36. 39.; 
ahd. rech-t ; engl. righ-t. — 


ö) flarke feminina (erfter, zweiter decl.) 

ahd. ah-ta (cura,, meditatio); flah-ta (genus); trah-ta (co- 
gitatio); vöh-ta (pugna) Hild. föh-eta; vorah-ta (metas): 
wab-ta (cuftodia); zuah-ta (flirps, progenies) nur O. I. 
3, 5l. wo Flacius zuahta, nicht zuuahta, vgl. zuac (pam- 
pinus) jun. 183; &ra-kröh-ti (majeltas) &ra-gröh-it O.; du- 
rab-noh-ti (confummatio); rih-tU (rectitudo); flih-tt (pla- 
nitudo); vüh-t (mador). — 

mhd. ah-te; bih-te (confeffio) Ben. 148. mifc. 2, 215; 
rib-te; flah-te (genus); flih-te Wilh. 2, 176%; trah-te; 
üh-te (poöma) Trift. 162; vöh-te er Trift. 1667; 
viuh-te (mador); vorh-te (metus); wah-te (cuftodia); die 
auf -ahte (nicht die übrigen) pflegen zuweilen das e weg- 
zulaßen, z. b. ah-t Nib. 5518. troj. 7° flah-t Frig. 
20° trah-t MS. 2, 1386 troj. 6058. etc. A 

nhd. (mit nolhwendiger unterdrückung des e‘ nach 
acht) ach-t, ob-ach-t; furch-t; feuch -te; leuch-te ; rich-te; 
fchlich-te ; trach-t ; wach-t. — 


e) arke neutra (zweiter decl.) 
goth. anda-nah-ti (vefper); biuh-ti (mos). — 

ahd. am-pah-ti (oflicium); ki-chnih-ti: (famulitium); 
k-rih-u (judicium) ki-vöh-ti (bellum) J. 381. der.. gen. 
chi-fehtes, doch. hrab. 969° ca-föh-t (mars). 

agf. om-bih-te (oflicium); ge-vih-te (pondus). :altn. 
em-bet-i; get-ti (cardo). — 

mhd. im zwölften jahrh. wohl noch am-bah-t, am- 
beh-te, neben am-be-t, mit betonter erfter filbe; ge- 
breh-te (clamor) Parc. 102%; ge-gih-te (arthritis); ge- 
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rih-te (judicium); ge-fleh-te (genus); ge-tib-te (po&ma) 
ge-vöh-te (pugna) Ern. 10°; ge-würh-te (opus textile) Nib. 
1732. Trift. 2534. 2748. — 
nhd. am-t (veraltet amp-t); ge-dich-t: ge-fech-t; ge- 
flech-t; ge-rich-t; ge-rüch-t; ge-fich-t; ge-[chlech-t; ge- 
wich-t; ge-züch-t. — 
£) /cehwache ma/eulina, 
goth. fra-vaürh-ta (peccator). — ahd. wurh-to (operarius) 
in den comp. ubil-wurh-to, leim-wurh-to bei T. (bei andern 
-wurko). — agf. vyrh-ta (opifex), felten -vöorca, und in 
vielen comp. feip-vyrh-ta, tr&ov-vyrh-ta' etc. -— altn. flöt- 
ti (fuga); Pöt-ti (eogitatio).. — mbhd. vor-veh-te (nooyıa- 
yog) Karl 57’; kein -würh-te, nur würk-e. — engl. wrigh-t 
und in vielen comp. cart-wrigh-t, wain-wrigh-t etc, — 
7) [chwache feminina, 
goth. faurh-tei (timor); uh-tvö, vah-tvö (vorhin f, 189.) 
— ahd. uoh-ta für uh-ia, altf. uh-ta, agf. uh-te, altn. 
öt-ta (tempus matutinum). — 
2) adjectiva 
a) erfler declination, 
goth. bafrh-ts (lucidus); biuh-is (folitus); faurb-ts (timi- 
dus); mah-ts (pofübilis); rafh-ts (rectus); ga-rafh-ts (ju- 
ftus); pah-ts in anda-pah-ts (confideratus); puh-ts in mi- 
kil-puh-ts (arrogans); vaürh-ts in us-vaürh-Is (confumma- 
tus), — 
ahd. däh-t in gote-däh-t (devotus) N. 107, 9; durah- 
noh-t (confummatus, perfectus, merus) jun. 239; pör-ah-t 
(fulgidus); r&h-t (rectus) kr&h-t (ki-röht, juftus, directus) ; 
ki-flah-t (conftitutus); flöh-t (lenis); vorah-t (timidus); 
zorah-t (fplendidus); ouka-zorah-t (manifeltus). — 
agf. böorh-t (lacidus); forh-t (timidus); rih-t (rectas); 
torh-t (fplendidus). — 
altn. biar-tr (lucidus); l&t-tr (levis); r&t-tr (rectus); 
fät-tr (reconciliatus); p6t-tr (fpiffus). — 
mhd. röh-t, ge-röh-1; ge-llah-t; flöh-t. — 
nhd. ech-t; rech-t, ge-rech-t; ge-[chlach-t; [chlech-i; 
fchlich-t. — 
nnl. ech-t; dich-t; lich-t; rech-t; ge-llach-i; flech-t; 
zach-t (lenis). — 
) zweiter declination, 
ahd. Ith-ti (levis); vüh-ti (madidus). — mhd. dih-te (fpif- 
fus), nicht dih-te, da in der oben f. 18 angezognen fielle 
kein falfcher reim zu vermuthen ilt und noch heute in 
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volksdialekten deich-t f. dieh-t gehört wird; Hih-te (le- 
vis); dur-nöh-te MS. 2, 184. Trift. 1062; fih-te MS. 2, 
162 (zu emendieren); viuh-te. — nhd. dich-t; leich-t; 
feich-t; feuch-t. — 

3) verba 
' a) flarker conjugation: veh-lan (nr. 460.); vieh-tan 
ar. 461). — 

ß) erfler [chwacher : goth. and-bah-tjan (miniffrare); 
ana-mah-tjan (cogere); faurh-tjan (limere); ga-raih-ljan 
(dirigere); in-raüh-tjan (fremere). — ahd. ah-tan, eh-tan 
perfequi); am-pah-tan (miniftrare); rih-tan (dirigere); 
flih-tan (mulcere); vorahtan (timere); ki-nio-wih-tan (an- 
nihilare). — agf. dih-tan (conflituere); ge-tih-tan (inci- 
tare. — mbd. eh-ten; ent-nih-ten; rib-ten; flih-ten. — 
nhd. äch-ten; ver-nich-ten, rich-ten; fchlich-ten; fürch- 
ten. — nl. ftich-ten (fundare); zwich-ten (reprimere). 

y) zweiter [chwacher conj. ahd. ah-tön (coufiderare); 
ki-durah-noh-tön (confummare); tih-Iön; Lrah-tön (me- 
ditari); vröh-tön (mereri) jun. 193. — agf. ge-fih-tjan 
(difponere); ge-peah-tjan. — mhd. ah-ten; tih-ten; frah- 
ten. — nhd. ach-ten; dich-ten; befrach-ten; rechten 
litigare); fichten; fchlach-ten; trach-ten etc. 

merkung : verfchiedne ableitangen h-t haben in das 
vorftehende verzeichnis nicht aufgenommen werden: kön- 
nen, weil ihnen noch. weitere ableitungen anhängen, z. b. 
hlah-tar (rifus); toh-tar (filia); truh-tin (dominus) ; leih- 
tar (fecundinae) agf. löah-tor (probrum) etc. Sie letzen 
alle ein einfacheres h-t voraus, ein, hlah-t, toh-t, truh-t, 
leih-t, wie z. b. bei den analogen vorah-tal. (timidas) per- 
rah-tal (lucidus) böorh-im (fplendor) das einfachere vorah-t, 
perah-t, böorh-t einleuchtet. 


_— 





—_ - —— 


Allgemeine anmerkungen zu den formeln FT, ST, HT. 


l) das -t ift die eigentliche ableitung; da wo dem wur- 
zelvocal unmittelbar f, £ und h nachfolgen, laßen fie fich 
bei jedem organ aus der tenuis, media oder [pirans der 
wurzel nachweifen. | 

a) f-t aus wurzelhaftem p: hlaupan, hlouft; hröpan, 
hruoft;. fkapan, fcaft; greipan, grift; hiupan, hüfte;, giu- 
pan, gufl; [veipan, [veift, 

b) f-t aus wurzelhaftem b: giban, gift; viban, will; 
(kreiban, fcrift; faban, faft; haban, haft; graban, graft 
und gruft f. gruoft; fkaban, fcaft; fkiuban, fkuft; kliu- 
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‚ban, chluft: dreiban, trift; fliuban, fehluft ; rieban, ryft: 
[fveiban, fvifte; fiban, flift; iban, iftuma; kriban, chraft; 
fiban (cribrare);, fift. | 

c) f-t aus wurzelhaftem v kommt nicht vor, denk- 
bar wäre aber ein fnift (ningor) von fneivan; vgl. das 
altn. fnifinn, fniofga. 


d) [-t aus wurzelhaftem t: blötan, blöftreis; beitan, 
beift (fauerteig, von feiner beifienden ätzenden kraft); 
fiiutan, flauffr; matan oder mitan, maft (denn ficher 
hängt es mit dem [ubft. mats, maz, cibus, zufammen); 
fatan (oder filan ?), felt. | 


e) f-t aus wurzelbaftem d und p: qvipan, quift, quefte 
(vgl. £. 87. den übergang der begriffe reden, theilen, aft, 
zweig); knidan, chnift; bladan, hlaft; frapan, fraft-munti ?; 
fadan, föftr. 

fl f-t aus wurzelhaftem f: fvifan, fviftar; ni-fan, 
nift (confervatio); vifan, wift; reifan, ur-rift; gei- 
fan, geift; fräifan, fräiftubni; bl&fan, pläft; liufan, lufts, 
leifan, leift; grafan, graft; lifan, lift; piufan, piuftri; ba- 
fan, baft; kiufan, chuft, ächult und choft; giufan, gulir; 
driufan, drults; friufan, froft. 


) h-t aus wurzelhaftem k: vakan, wahta; rikan, 
rafhts ; fiukan, fauhts; fkakan, fcaht (vom durcharbeiten, 
erfchüttern des erdbodens?); riukan, gerücht; brikan, braht 
(fragor) und widar-pruht; fiukan, vühti. 


h) h-t aus wurzelhaftem g: biugan, biuhts und bucht; 
dugan, daühts; dragan, trahta; pligan, pfliht; vigan, 
gewicht; magan, mahts. 

i) h-t aus wurzelhaftem h: flahan, flaht und flahta; 
vahan, ki-waht; hlahan, hlahtar; tiuhan, zuht; peihan, 
dihi; teihan, ziht; veihan, vafhts; farhvan, ki-fiht; 
fkaihan, ki-f[ciht; feihan, fihte; hiuhan, ki-huht; pliuhan, 
fluht; [pafhan, fpeht. 

k) die flämme einiger der angeführten find unficher, 
andere bleiben noch zur zeit völlig zweideutig, z. b. foll 
man aft, galt, baft, buft, luft, bäht etc. aus wurzelhafter 
tenuis, media oder [pirans ableiten? täht auf dagan 
(leuchten, brennen) zurückführen? das würde taht er- 
fordern, wie ich f. 44. angenommen, dem aber die mhd. 
reime auf bräht und das nhd. docht neben dacht wider- 
fprechen. In chnöht könnte h aus v entfprungen fein, 
vgl. kniu, chnöo, enööv, aber altl. knöo, knäöohes 
(1, 636). — 
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2) geht dem f-t, f-t, h-t noch ein andrer wurzelhaf- 
ter confonant (und es kann: nur liquida oder [pirans (ein) 
voraus, fo ift das f, f und h. der eigentlichen wurzel 
fremd und fcheint f[elbft ableiterifich. Die hier in be- 
tracht kommenden formeln find mft, ft, rft, If, mfl, 
nfl, rl, hfl, lit, rht; ich unterfcheide 


a) die erfte ableitung hat fich mit der wurzel fo enge 
verbunden, daß fie ablautend geworden ift; hier tritt das 
-t der ablautenden formel ganz wie unter 1: hinzu, folg- 
lich: rimpan, ramft; hvilban, hvilftri; hvafrban, huurft; 
paürban, durft; pinfan, dunft; Pafrfan, durft (zum be- 
weis, daß man auch ahd. früher durfi f. durri gelfagt 
bat); vahfan, vahftus; ahfan, öbfta; bilgan, gi-bulht; 
vafrkan (?) vaurhts. 


b) in einigen fällen vermuthe ich folche ablautsfor- 
meln, kann fie aber nicht belegen; [fo fcheint mir 
maihftus (fimus) ahd. mifit, milt f. mihft *), ein verbum 
mafhfan (nr. 632.) zu fordern, welches (wie paihfan f. 71: 
auf beihan) wahrfcheinlich auf nr. 190. meigan oder viel- 
leicht richtiger .meihan (mejere, mingere) zurückweilt. 
Nicht anders gehört vafhfta (angulus) verglichen mit veihs 
und wehfal (lat. vicus, vices) zu einem verlornen vafh- 
on 633). Das goth. prafftjan leite ich von priffan? 
praffan? und diefes von praban. perht, zorht begehren 
ein ftarkes verbum bairhan, tafrhan; faürhts ein fafrhan; 
wort, gramit, galftar, banft (neben banfe) runft (neben 
runs) ein vafrfan (fpäter wörren, nr. 429.) grimfan, gil- 
fan, binfan, rinfan? und find daraus 'wirrfal, rinnfal 
(oben £. 107.). zu erklären, wie irrlfal aus goth, airzis 
ahd. irri, früher irf)?_ Weiteres unten beim $. 


c) anderemahl kann aber ‚auch das f. und [ (von h 
weiß ich kein beifpiel) uwnorgani/ch eingefchoben fein, 
weil fich f gern mit m,. [ mit .n verbindet. Dahin ge- 
hören chumft, zumft, numft, fumft von.qviman, Lliman, 
aiman, [vimman, denn Ulfilas fagt noch numts, nicht 
numfts, jedoch qvumps, welches für qvumfis ftehen 
könnte, wie im anlaute pl, pr fich mit fl, fr berühren 
(1, 66.) und fvumffl, fvumfl. Hier ift fchwerlich ein 
gqrimpan, timpan, nimpan, [vimpan ‚dazwifchen. Bei- 
Ipiele des eingefloßenen f: anfi, chunft, prunft, unft, 
gunit, kifpanft, gefpinft, gewinft, beginft, gefchwulfi von 
*) agf. (ohne ableitendes -{) mix — mihs (wie fox: fuhs); 
'gl. mix-en (ftercorarium) ahd. mift-unnea. 
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unnan, kunnan, brinnan, fpanan, fpinnan, vinnan, gin- 
nan, fuillan. Für ein brinfan, vinfan, [pinfan, ginfan 
die altnord. brenfla (combuftio) könfla (notio) fpenft (fi- 
bula), das nl. beginfel (initiam) anzufchlagen, halte ich 
für zu gewagt, da ihnen auch f[chwache verba auf -ifön 
zu grunde liegen können, (vgl. anm. 8. über die fl. im 
praet, einiger diefer verba). — re | 

3) einige verba haben fogar das ableitungs-t mit in 
den ablaut eingelaßen, d. bh. die mit ihnen verwandten 
nomina zeigen kein neues tl. Hierher gehören bloß die 
formeln / und ht in folgenden wörtern: kriuftan, krufis; 
liuftan, luftus (verfchieden von liufan, lufts) briftan, bröftr, 
brufts; gneiftan, gneifti; fafhtan, ki-vöht; flaihtan (? plaih- 
tan), ki-vlöht. 

4) die bedeutung des ableitenden -t, .da es nach ab- 
wechfelung der mundarlen in vielen wörtern bald vor- 
kommen, bald fehlen kann, muß) fchon lange nicht fehr 
fühlbar gewelen fein. golhb. plaubs, vröbs, nicht plauhts, 
vrößts, wie ahd. vluht, altf, wröht; dagegen goth. fkufts, 
galkafts, wo nhd. fchopf, mhd. gefchaf (Parc. 77° Wilh. 
2, 113). Erft nhd. faft und hüfle (f. hufl) wo mbhd. faf 
und huf (goth. hups), faft fcheint aber fchon im 14. jahrh. 
aufzukommen, ı da es fchlechte handfchriften darbieten. 
Für das gewöhnliche guft nur einmahl mbd. guf, umge- 
kehrt felten durf f. durft (Wilh. 3. nöt-durf: wurf) agf. 
pöarf. Nhd. fumpf, rüf, lauf ftatt des ahd. fumft, bruoft, 
hlouft; fpur des letztern im nhd. zeitläufte, weitläuflig; 
auch agf. hleäp, altn. hlaup, wie agf. vöp, mhd. fchwan- 
kend wuof, wuoft, ruof, ruoftl. Die aägf. fprache 
begünfligt das t am wenigfien, fie fetzt außer böarf, vöp, 
hleäp auch cyme, bryne, dyne (fragor) Iyre f. ahd. 
chumft, prunf, tunft, varluft {goth. qvumps, brunfis, 
fralufts). Doch gilt agf. vyrhta, goth. vadrbta, ahd. 
wurbto, mehr als vöorca, ahd. wurho; mhd. fehwanken 
wohl würke und  würbte wie gewürke und gewäürhte. 
Runit, begrift, wmbefweift find ‘mhd. feltner als: runs, 
begrif, umbelweif,. hingegen haben fich die comp. mit 
-fchaft mhd. und nhd. durchaus das t angewöhn!, Ratt 
des ahd. -fcaf. Das faft allgemein gültige chnöht, agf. 
cniht, fcheint monf. 363. 413. ohne t vorhanden {chneh- 
lich und chnöh, wie für chnez zu lefen fein wird‘); in 
einer fielle O. haben alle hfl. knet f. knöht. — ß 


") vgl. das flav. knez (princeps, nobilis). 
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5) unorganifche verlaufch ung des f, f, b untereinander. 
a) für kumft, -numft: kunft, -nunft, wozu: die verdün- 
nung des m in n mitgewirkt haben mag, doch altn. fehwed. 
dän. auch komii, altfchwed. förnumft: Umgedreht nhd. 
brunft, brumft f. brunft, vom begattungstriebe. des wil- 
des. Zuweilen wird das''n vor dem f ausgeworfen:' ver- 
nuft, figenaft (doch nie. kuft); fo. auch tunft'; und: taft 
(vapor); find tunft und’ tunfi een wort? se. 

b) für hd. kraft, luft, flift, hafı, graft, brütlouft etc. 
od. verdorben kracht, lucht, licht, hacht,; gracht, bru- 
löcht; fe auch nach erfolgtem auswurfe des n für fige- 
nuft, figenucht, für [oft (ftatt fanft) focht, facht, zacht, 
woher das nhd. adv. fachte (fenfim, leniter), ungeachtet 
fanft geblieben ift; unfer nichte {f. nifte): fteht neben 
neffe; fichten (explorare) fcheint jedoch nicht das engl. 
ift (cribrare) fondern mit ‘feihen und feicht: verwandt, 
durchfeihen. Das mhd. [wiften haben wir. aufgegeben 
und aus dem nd. zwichten befchwichligen angenommen. 
Umgekehrt macht N. zorft aus zorht. 

ec) h und f taufchen am feltenfien, doch fcheint truft 
f. rubt vorzukommen und vielleicht goth. vaärftv (opus) 
f. vaurhtv zu fiehen; vgl. 1, 416. über foreht und for- 
el, — 

6) es muß-nunmehr auch bewielen werden, daß un- 
[er ableitendes -t völlig dem lat. -t entfpricht, folglich 
an alter über die lautverfchiebung hinausreicht. Die lat. 
iprache verbiodet aber im lippen und kehllaut die tenuis, 
im zungenlaut gleichfalls die fpirans mit dem -t, es fte- 
hen daher die lat. p-t, f-t, c-t den deulfchen f-t, [-t, h-t 
parallel. Beilpiele: aptus, captus (baft), raptus, ruplus 
fl), Seriptus (ferift), neptis -(nifila), nuptus; hoftis 
'gafts), feftam (feft), hefternus (giftra), hauftus, toftus f. 
torftus (durft), valtus (wuolti),  comeltus, ultus; rectas 
(taihts),, macte von mactus (mahts),  dictare (tihtön), 
tractus (droht), factus, actus,. ambactus*), nox,. noclis 
. maht), vectus. Die. p, f, c erwachfen aus allen‘ ftufen 
jedes organs: capio, caplus; . nube, nuptus; comedo, co- 
meltus; torreo f.. torfeo, toflus; 'uro f. ufo, uftus; facio, 
factus; ago, actus; veho,. vectus; zul. gezogen würde 
Heyarre Fursno. lauten (litth.; dukte,,- dukteries) wie das 


- hm Yin 


*) Caefar de B. G. 6, 15. Feftus, nach Ennius, ein gallifches 
(deutfches) wort, — ferrus, offenbar das goth. and-bahts, ahd, 
ampaht: Scaliger leitet es vom lat. ambigere. Be 
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goth. dauhtar, unzuf. gezogen dugapar., dugadar? f[viltar 
ift das flav. feftra, litth. feflfü, lat. foror f. fofor, ohne 
ableitungs-t.. Denn wie diefes -t nach anm. 4. im deut- 
fchen fehlt, kann es auch im lat. daher z. b. picus viel- 
leicht f. pictus (buntfpecht) flieht. Ausnahmsweile und 
febr felten folgt das deutfche fi dem geletze der laut- 
verfchiebung, d. h. entfpricht lateinifehem fd., ein bei- 
fpiel ift neft, = nifdus, woraus nidus (mit langem ij) 
ent£prungen fein muß, flav. gniezdo ‘). 

7) offenbar dürfen die deutfchen ft, ft, bt nicht aus 
einer bloßen wohllautsregel erklärt werden, da wenig- 
ftiens pt und kt wobllautend und unferer Sprache fonft 
gemäß find (vgl. die ahd. fchwachen praet. uopta, loupla, 
dacta, hancta). Die lat. pt, ct verwandelten fich viel- 
mehr in ft, ganz nach der lautverfchiebung pater, fadr, 
cornu, haurn. Aber das t blieb gefeßelt und wurde kein 
deutfches p, d, wie es, fobald vocale die confonanzver- 
bindung trennten, immer der fall war, z. b. liuhap ent- 
fpricht einem lat. lux, luctis (wie es f. lacis heilen könnte) 
und wird erft durch [yncope zu liubt, löoht. Aus die- 
fem grunde muß die zuf. ziebung der formen magida, 
äigida, fukids und vielleicht fagids in mahta, afhta, fauhts, 
fahts in eine fehr frühe zeit gefeizt werden, da [päter- 
hin z. b. im fchwed. genug kt. hervortanchen (l, 557.), 
der Ifländer neben tt auch kt zuläßt (ikt, paralyfis, gicht; 
akt, aellimatio elc.) und zwifchen ft und pt fchwankt 
(1, 313.) wie fchon der Gothe zwifchen ft und bt (wenn 
der ftamm media hatte). Im mhd. erzeugt die contrac- 
tion kein ft in gefchepfde, gelübde etc. 

8) die anomalen praelerita möfta, vifta (villa), daurita, 
käupafta, öhta, mahla, afhta, paürfta, onfta, chonfta, pi- 
gunfta, farmunfta etc. (l, 853. 883. etc.) fliimmen genau 
zu der entwickelten lehre vom ft, fi, ht. Obgleich im 
goth. noch onda, konda gelten, beweilt doch das [ubil. 
anfts dal das ahd. onfta, chonfta etc. längft begründet 
war; unft (procella) altf. uft verhält fich zu unda (fluctus} 
altf. uthia, agf. yd altn. unn, wie chunft, kuft zu chund, 
kuth, kunnr. Unorganifch folgen der analogie das nhd. 
gewinnft oder das nnl.. fangft; verlangft. | 


9) ob fich alle -ft in f-t auflöfen und keine organifche 
ableitung /? anzunehmen ift? unterfuche ich unten beim 


m nn 





*) vgl. litth. lizdas (lett. lifda) f. nizdas, wie lakfztingela f. 
nakfztingala (nahtigala). 
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ST. Die nhd. ernft, dienft, herbft, hengft, angft, obft 
haben freilich das anfehen, als feien fie mit dunil etc. 
in eine reihe zu ftellen. 


.— — 


U. T= ahd. Z. 


hier müßen die drei vorftehenden. vocale unterfchieden 
werden; das ahd. zeigt in der regel, wenn der ableitungs- 
vocal ausgeworfen: ift, härteres z, wenn er vorfteht, wei- 
cheres z, in gewillen wörtern fogar noch die tenuis. 

[AT] der vocal fehlt im alto. gänzlich, hat fich aber 
im goth. [chwachen verbo, im ahd. und agf. hin und 
wieder häufiger erhalten. >. 


1) fubflantiva, 

a) flarke ma/culina, ‚goth.. fvul-ts (mors), wovon 
indefen nur der dat, [vulta zu belegen ilt; nach dritter 
decl. kin-tus (xodoarzyg, quadrans, , vgl. litih. keturi, 
quatuor,. — ahd. klan-z (nitor); pal-z (paean?) monl. 
362. 364. fonft flor. 983° bal-z (baltheus); pol-z (puls) 
monf. 322; farz (arabs) oder far-az? beleglich der pl. fer- 
zimonf. 398. fchwache fg. fer-zo mohf. 333; ftur-z, nur in 
avar-Aur-z (febris recidiva) monf. 386. 394; vil-z (malla, 
fagum) K. 52% monf. 383.; wil-z (veletabus) pl: 'wil-zi. — 
agl. bel-t (baltheus); bol-t (catapulta); dyn-t (ictus); en-t 
(gigas); fil-t; an-fil-t ale fin-t (flex); gyl-t (debi- 
tum); mun-t (mons); ft&or-t (cauda); fvyl-t (mors). — altn. 
gölt-r (verres); kant-r (orä, margo); krem-tr (vox crepera); 
fner-Ir (tactus); fkol-tr (roftrum); ftör-tr (cauda equi); ful- 
ir (fämes); ym-tr-{ramor evulgatus). — mhd. bol-z (cata- 
palta); ‘glan-z; kan-z (marg6?) nur in kanz-wagen Nib. 
Trit.; kel-z (faperbia) Geo. 19° Herb. 49%; kran-z; 
mör-z (gemma7 res pretiöfa?) Mar. 125. Geo. 2761. muf. 
l, 70; fchran-z (rima) Barl. 75; fnar-z (phantafma?) 
rofeng. 2b aingb.' 2°; [pran-z (fragrantia); ftur-z (lapfus); 
(wan-z (faltatio)5 tan-z Parc. 153»; vil-z; vur-z. — nhd. 
bol-z; pil-z; fal-z; fil-z; fur-z; glan-2; kran-z; [chmer-z; 
fchmel-z ; fchwan»zi; .ftol-z; ftun-z; ftur-z, tan-z. — 

d) Aarke ferhinina, a 
goth. vadr-ts (radix) verfch. von aur-ts (olus, herba) das 
nur im comp. ädrli-gards '(horlus) vorkommt. — ahd. 
fcheint wur-za (radix) J. 342.. unterfchieden von wur-z 
(herba) T, 73, 2. W. 1, 12.; nach erfter decl, auch wal-za 


(pedica, deliberatio) monf, 336. 338. — agf. vyr-t (herba 
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olus); . vöear-t (verruca) oder fchwach yöar-te?.,— altn. 
Alf-t (cygnus); ur-t.(herba), — mhd, wur-z (berba) Parc. 
1172 154b Barl. 107. troj. 137° neben wir-z (aroma) {roj. 
79® fchm. 1313. — Ableitenden vocal erhalten finde ich 
etwa nur in dem ald. worm-az (vormatia) mhd. worm-ez, 
nhd. worm-s (f. worm-R), wenn man an der deutfchheit 
diefes worts keinen anftoß nimmt. — 


flarke neutra,, yo 

goth, fal-t (fall. — ahd. har-z: (bitumen) jun. 173. doe. 
218; hol-z (lignum); mal-z (polenta);: fal-z; das a. bebal- 
ten: op-az (pomum) ‚und: famb-az (fabbatum). — agl. 
hul-t; möal-t; föal-t; und. mit bleinendem vocal of-ät 
(pomum). — altn. blak-t (palpitatio); Bim-t (calumnia); 
gan-t (ludificatio); glym-t (infultatio); hial-t (pomum ca- 
puli); hol-t (filva); mal-t; fal-t; Inök-t (fingultus). — 
mhd. har-z; hol-z; mal-z; fal-z; (mal-z; mit bleibendem 
vocal ob-ez: lobez fchm. 335; famb-ez-tac. — nhd. har-z; 
hol-z; mal-z; fal-z: fchmal-z ; aber ob-fi ftatt ob-s, ob-I, 
‚ und fam-s- -tag ft. Sam-D-tag. — 


ö) Starke neutra auf -ali, 
ahd. mil-zi (fplen); Er-ezi, (aes) jun, 290; himil-ezi (la- 
‚quear) monf. 328; 'mahal-ezi (caufa) monf. 366.: 376., ver- 
kürzt mahal-zi doc. 224#; die unumgelautete form wäre 
er-azi, himilazi, mahalazi?; fteht auch ‚filg-izzi (pilca- 
bio) 0. 11.7; 152..V. 13, 2. f.. filg-azzi (firengabd, vile- 
.azi)? oder it das i. keine alfimilation? und haben alle 
diefe vielleicht -azi? .f. unten beim fchwachen verbo. -- 
.agf. bärn-ete (combuftio); lig-ete (fulmen); mil-te (lien); 
r&ev-ete (remigium, navigalio). —. altn. bel-ti (zona); mil- 
U (lien). — mhd. ge-hil-ze (capulus) Ea. 44?;, ge-himel-ze 
Flore 32° En. 71; ör-ze (£. örze) .Geo, 40%, fchm. . 375. 
muf. 1, .70; mil-ze (lien); ge-Imilze En. 443; ge-reg- 
eze (? Sehilter 354b);. ein denkmahl des, 15. jahrh. liefert 
ge-lein-ze, ge-bein-ze, ge-ding-ze u. a. — .nhd. er-z, ge- 
‚höl-z, aber nur noch in :volksdialecten: Erereii ger 
bein-ze, ge-thier-ze etc. mil-z ift weiblich. we 


e) /[chwache ma/culina , 

goth. aür-tja.(hortulanus)..—— ahd. man«-zo. kuben) I. 58, 2; 
(f. mam-zo ?) pan-zo, pen-zo (incola? der in der panz, nie- 
derd. bant, wovon bra-bant, teilter-bant. etc. wohnt?) ‚eli- 
ben-zo (alienigena?) O. 11. 18, 28. — ‚agl hil-ta. (cap ulus); 
hun-ta (venator); mit vocal äm-ela; ‚äm-eita otium Mast: 
116. 127. — alln. frum-t (elunis); ‚gal-ti (majalis) ; hial 

(gladius); bol-ti (ferrea compes).. — mhd.. blik-ze (ful- 
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gur) MS. 2, 166°; mör-ze nicht mer-ze (menfis martius) ; 
fiuf-ze (zuweilen noch fiuf-te, ‚[ulpirium); (mör-ze (do- 
lor); tör-ze (lercivolus), genus falconis); völ-ze (ftria) troj. 
73° Oberl. 1715. (fchwerlich finen f. finem und velzen f. 
dat. pl. von valz zu nehmen). — nhd. fchmer-z. — 
&) Schwache feminina, 

ahd. kal-za, gal-za (fucula) trev.. 1l®; min-za (mentha); 
pblan-za (planta); fmör-za (dolor); (pel-za (frumenti ge- 


nas\; ful-za (muria) monf. 400. — agf. gil-te a 
nin-1e; plan-te. — altn. heim-ta (poftulatio); kel-ta, kö 
ta (inus, gremium). —.. mhd. höl-ze (capulus) iroj. 73% 


MS. 2, 58%; lan-ze; min-ze; pflan-ze; run-ze (ruga) Barl. 
32, 20. Fun-fche?; fprin-ze (feltuca)‘) fchan-ze MS. 1, 
1534; war-ze (verruca). -- nhd. lan-ze; lef-ze (unorg. . 
lef-fe): min-ze; pflan-ze; llel-ze; fül-ze; wan-ze; war-ze. — 

7); Jchwache neutra, goth. bair-ı0; ahd. her-za; agf. 
heorte; altn. hiarta; mhd. „her-ze; nhd. her-z. —_ 

2) adjectivä, | 
golh. "hal-ts (elaudis); "häuh-barr- tk (Tit. 1. 235 fvar-ts 
iger). — aähd. chur-z (brevis);., hal-z (claudus); kar.-z 
(nleger) N. 94, 4. gan-z O. Il. ö- 14; klan-z ([plendidus) 
monf. 350; fcur-% (brevis) K. 5105; fuar-z (niger); den 
ableitungsvocal hätte, wenn es hierhergebört, das dunkle 
hörap- az (mediocris)mönf. 355, dem ein agf. höorf-t, altn. 
biörf-tr ‘ entfprechen‘ ‚würige! die ‘fich (aber nicht fin- 
dem’ 49 agf.'höalit:) (slaudas); hen (mol-t 
terenus).-altf. Smakt;‘ flun-t'(hebes); (vear-t ((niger);’ te- 
ar-t (afper); fine-veal-t ‚(rotundus)) Lo ovanobBrite{iratas); 
wal,tr (marecidus); folte, (fuperbus) (var-in. +7; mbd. gan-z; 
glan-z;; ‚hal-a;; kur-z „lör-r, lur-z (lojfter) j j Bela; (war-z.m 
uhd... sn kur-au1Rola:- Ichwer-ai: m | 


Fe) „dr „nase DI ERALERTT id ;umi-"gl aoniai 
oM »mra- Anl smos-nü da - bmit’ nox-ne 

Try ma x Könnte‘ zwar) Geo.) «38» Te en -im Arte: 
gligen ‚äddern;' allein! wegen | Atepng ‚and: ,‚glanz, muß, auch jene 
lorm behauptet werden (f. hernach die flarken verba diefer form). 
"‘) hera-paz durch ein compofitum, aus dem adv. beßer -her, 
mehr in die mitte (vgl. alto. hingat-beir, proprius) zu deuten, 
bat wider, ‚fich, daß, fopft,; aus ‚comparativen keine feminina gebil- 
det werden, wie. hera azari (megionsihn) ‚monf. 377..380. ja, daß 
das ady. ‚felbft, nichf, Krehe, uch tandeen ‚hörapaziro (medio- 
rl, onfı Insbgizl mi ,nt „us 
1.88, & ge „adis. MMRstSRE  pgulus] "gegeben? Kann, ös 
aus je de 17 PR mein) ein-izen O. II. 22, 
„.ein- jzis:, N erden ? „die. weitere ablei- 
lung ein-zel, aber ir wer nme 19450; jr ein-zeln ‚Tchr se. 
bräuchlich. L 
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3) verba, \ Ei 

«) flarker conjugation: Tvil-tan (nr. 349); mil-tan, 
fmil-tan (or. 380); flin-tan (nr. 380); glin-tan (nr. 594); 
fnör-ta (nr. 440); afr-tan (nr. 617); vair-tan (nr.618), Es 
find aber noch mehrere zu vermuthen, als ich oben f. 58. 
59. 62. angeführt habe. So gut glintan (nr. 594) aus glei- 
tan (nr. 148) durch einfchiebung des n*) entfpringt, wird 
auch ein /[printan ahd. fprinzan (findi) nr. 5945 anzu- 
fetzen fein, deffen quelle fpreitan, ahd. fprizan BE 503) 
wäre. Von erfterm ftammt fpranz (filfura) und fprinze 
(feftuca) von letzterm das gleichbedeutige fprizge. Auf 
gleiche weile verwandt fcheinen mir kranz. (corona) und 
kreiz (circulus) von den verbis krizen (nr. 503°) und 
krinzen (nr. 594°. Die fublt. vilz, velze, [amt dem 
fchwachen velzen verlangen ein välzen, valz (nr. 581» 
und wahrfcheinlich berühren, fich auch halz a 
höälze (capulus) mit holz (materies, lignum) in helzen, 
halz (or. 581°) u. a. m. fillan neben faltan ilt, f. 74. ver- 
muthet worden; [mörzan, ‚fmarz (dr. 618®) läßt fich noch 
mhd, beweifen, . in Eckenausfahrt fleht der ablaut; von 
kölzen (faperbire) MS. 2, 58° kann ich nach kein kalz 
beibringen. zu 2 et ich Br ir. a | : in! - 
. .ß) Schwache werba,erfler conjugation, hier. unter- 
fcheide ich felche die das -t, (-z).fchon im: farken ;verbo 
oder nomen,-haben;, ‚von den: intenfiyis,,die ;es erft in ‘die- 
fer verbalableitung; bekommen: und, zwar. gewöhnlich noch 
den vorliehanden ‚vocal dulden: : ı il cm "u. 0: 
'x#) goth.' val-tjan. — "'ahd. 'hel-zan' (debilitäre); 'Imel- 
zan \(liquefäcere); ‘Aurzan; 'wel-zan. —'- altn. 'fir-ta {bi- 
lem movere). — mhd: 'er4gen-zen‘ Hröj. "13085 'plen-zen 
troj. 424; heizen; lür-zen; kür-zen; p&l-zen Vrib. 6824. 
6827; fchren-zen (findere); fchür-zen; f[m£l-zen; ftür- 
zen; :fwen-zen; [wer-zen; vel-zen troj. 23°; wel-zen;: wür- 
zen. — ' nhd. er-gün-zen; glän-zen; kür-zen; fehür-zen;z 





nn 
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. *) verba zwölfter‘ &önj., dien haben,‘ können auf "dößpelte 
weile aus‘ einfacheren Ttämmen' hervorgehen" (welches ben m 
nicht hinlänglich‘ auseinander gefetzt\ ift): entw. tritt dem würzel- 
haften n ein ableitender conf. zu, wie in fvindan, oder''6s wird 
ein noch rälhfelhaftes ‘h eingefchaltet; wie in glintan, fprintan. 
Hieraus folgt, daß in fölchen tnd vielleicht in allen fällen des 
nt, nz, das t, z nur scheinbar zur ableitung gehöre, da es gerade 
wurzelhaft ift. ° Bei weiterer‘ huntöffdchuthrr od daher “diefe for- 
meln wegzulaßen. er 
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fehmel-zen; ftür-zen; fehwän-zen; ; Ichwär-zen; wäl-zen; 
wär-zen. — 


b) intinfirä auf at jan, 
goih. nur läuh-atjan (bomgänslio), ı es wird viele andere 
gegeben haben. —::Dafl im ahd. der organifche ableitungs- 
vocal a fei, fehlerhaft i dafür gefchrieben werde, folgt 
theils aus dem gotbh. a, theils aus dem unumlaut im mhd,, 
theils aus dem a der heutigen oeftreich. volksfprache. Ich 
werde darum in den folgenden beifpielen durchgehends 
a letzen, auch wenn die belege i (oder -gefchwächtes e) 
bieten fullten. Bedenklicher it das z oder z. Bei J. 
kommt keins diefer wörter vor, fonft würde feine fchrei- 
bung zff und tz entfcheiden. Für z fireitet die analogie 
von opaz, fambaz und des freilich auch nur muthmall- 
lich _ angenommenen  himilazi, mahalazi, herapazarl. 
Scheint das z erft durch: ausfall des’ a zu entlpringen? 
daher es im mhbd. unleugbar gilt. Gleichwohl nehme. ich 
ein ahd. az und nicht azan an I) weil -azan aus goth. atjan 
folgt, wie l[ezan- aus [atjan 2) weil im agf. häufig mit ge- 
mination gelchrieben wird -ettan; 3) weil.nhd. volks- 
mundarten-auch: bei häftendem vocal -azen, -izen (-atzen, 
-itzen) und nicht -allen, -ißen gewähren. Die: einzelnen 
wörter (keins: darunter: bei O.) find: an-azan (incitare) 
von der ‘praep. ana gebildet, jun. 183. : monf. 362. 364. 
365. 368.:403. blaf. Bb- hymn. mat., präet. anazila, anazta, 
imp. anazi, alfim. anizi, weitere äbleitungen: anazäri (in- 
fügator'. ‚(monf. 362. ‚378. anazunga: (inftinctus) :ibid. 380. 
388.; re ätm-azan (anhelare) jun. 196.; 'heil-azan 
Kalutare).,-T „44, .8.:91;ihug-azan, hog-azan (cogitare) 
cafl. 855%; ki-jä-zan (eonfentire) f. ki-jä-azan,: ki-jäh-a- 
zan?*) ki-jäzunga (cunniventia). doc. 244°; juw-azan (ju- 
bilare) ich‘ kenne. nur: ..juwezunge Cjubilatio, jauchzung) 
mife. 4, 275:>krim-azan, kröm-azan. (fremere, rugire) ge- 
nau zu unterfcheiden von krim-ifön (faevire) ,‚ıerfteres 
grim-etan; letzteres: grim-fjan, indellen geftehe ich, ‚daß 
kremazan, kremizani' nicht zu belegen :ilt;, fondern. 'alle 
quellen: kremizön * ") zeigen: cremizön ;hrab. 964» »cremi- 
zönter (expoftulans) :monf;: 319. doc.: 207»: -cremizunga 
(rugitus) gremizön..'T. 135:,: in, welchen Fogar nicht  e, 
SH augen 0 Te u Ku BE Sa Se 
RESTE si-ıIns :,:: \ ı 16% 
*) fehwerlich : hängt, die Sarukel ia. (immo) mi jöhen (afir- 
mare) zulammen‘, denn jene, lautet auch goth ja, diefes aber Aikan. 
W--: agl. neben grimeian die form grimetjan, praet. gri- 
melode, ofenbar'nach ‘zweiter conj. 
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fondern e. (das .a durch das i:in izbn-umgelautet) anzuneh- 
men fcheint?; krocc-azan (crocilare) monf. 332;..leid- 
azan (deteftari) monf. 347. T. 188, 5.; lihh-azan (fingere, 
fimulare) T. 228, 1.; löh-azan (micare, flavefeere) «doc. 
223%, mit unterdrücktem h, Iöazit jum. 182,5 ! ir-mudch- 
azan. (mulire) doc. 226%; naph-azan (dormitare) :doc. 226; 
T: 146.5. plöcch-azan (micare) jun. .178; rofl-azan:; (erne+ 
tare): hrab. 962b ir-ropf-zen N. 18, 3. 44, 1. ar-roff-üzen 
T. 74, 1,5 rün-azan (mufüitare) doc. 2322: jun.' 213. rüna- 
zäri (fulurro); fer-azan (dolere) K. 23? fer-ezan (partu- 
rire) monf, 336. 355. fer-ezi (dole) monf. 344; flak-+azan 
(plaudere) monf. 337.; floph-azan. (vagari) flaph-ezäri 
(eircumcellio) doc. 235%; top-azan ;füurere) töpazunga 
(deliramentum) ‚doc. 239%; tropf-azan (ftillare) W. 5, 5.; 
vall-azan (collabi) monf. 326; vlocch-azan (volitare) monf. 
409. fiehet vlogorazan?; vnöfe-azan (fingultire) doc. 21 1P 
vielleicht vnöh-azan zu lefen?; ki-vuol-azan (atlrectare) 
jun. 193.5: wär-azan (adferere):doc. 242; winh-azan (nu- 
tare) winchezunga (nutus)  monf. 332. 351; . wörf-azan 
{jactare) gi-worph-ozit (jaclatus) T. 8b.— Agf: mit.be- 
haltnem vocal, -etan oder -ettan (früher vielleicht: -ätan ?) 
äm-etan, am-eitan (vacare)?: gewöhnlicher äm-tjan;' and- 
etan, ge-and-elan (confiteri): von der partikel 'audı,: gleich- 
fam: entgegnen, antworten; böälc-etan: (eruclare) ;: blöc- 
etan (fulgurare); brod-etan (tfemere‘, palpitane);»! crac+- 
‚etan:' (crocitare) ; dop-etan: (merfare); drop-etän. (fillare); 
ömn-etan  (aequare);  fall-etan: (coneidere); flog-etan (luc- 
uare); gaff-etan ; (deridere); 'grim-elan,  gräm-+etan: '(fre+ 
mere); haf-etan: :(plaudere); . hälsetan (falutare);} häm- 
etan', «ge-häm-etan (domum ı Allignare) ; . hleäp-etan: :(ex-— 
filire);- hop-etan (fallare);: JAd-etan (deteftari); ge-Iic-stan 
{fimulare); -on-elan. (properar&;' feftinare)' ‚von. der praep. 
on: gebildet, parallel dem ahd. an-azan;'or-etän, geror- 
eltan (infamare) von der partikel or#y" räfe-etan:(liridere):; 
roc-etan, rocc-etan (erüctare)} "fpigetan > (fpuere); : fporn- 
ielän (calcitfare); floinrh+etan: (balbutire);1 Lwor-etan (anhe- 
läre).' ++.Alto.!imangelt' der ı&bleitungsvocäl , durchans: 
blak+ta (palpitare); :bug-ta » finclinare); : er-taı: (irrilare)); 
'gan-ta: (tudificare) ; : glym-ta'. (infultare);" Heim-ta: (recupe- 
‚rarö, poltulare) ; :hen-ta, (prodelle); jä+la (affırmare) ;ukrim- 
ta (aegre animam trahere); nei-ta (negare); [kem-ta (jo- 
cari, eig. zeitkürzen, von 'fkammr); ym-ta (fufurrare). — 
-mhd. kaum 'einige, ohne ableitenden voecal: "blik-zen,, aus 
dem fubft. blik-ze zu folgern; 'dü-zen oder du-tzen tif! 
fare) Parc. 178°; gag-zen (crocitäre) MS, .2,,234P; ir-zen 
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Pare. 175°;;:,pfüch-zen, Vrib. 4572; tok-zen' . (motitare) 
Wilh. 2, ..,178%. vgl, Kolocz 148; vlog-zen: (volitare); Wilb, 
2, 1782 MS. 1, 88%,, vlag-zen.,M9. 234; wüch-zen (ju- 
bilare) Herb. .117b,,—. 'nhd. oft.,zeit; anorganilchem um- 
laut:säch-zen; bli-tzen (f, blik+zen);',dü-tzen (dau-izen); 
duk-fen (f. duk-zen);. grun-zen;‚bun-zen;, jauch-zen;, ihr- 
zen; kräch-zen; lech-zenz; ' muk-fen (f, muk-zen); fchluch- 
zen;, ‚[chmat-zen. (f. (chmak-zen?); fie-zen. Die. volks- 
(prache befitzt ‚weit mehrere, .2; b...brun-zen (mingere) 
gau-zen (lalrare) ‚(pei-zen '(fpuere);, namentlich die bai- 
rifchbe, und zwar ohne umlaut und mit erhallnem vocal 
(Schm; $..1069.);  acb-ezen; blink-ezen; dü-ezen; feuer- 
ıen; . gack-ezen; ' garz-ezen; ' gluck-ezen; gmauk-ezen; 
gmeg-ezen; guruk-ezen;:, himmel-zen;. juch-ezen;. muck- 
ezen; nafl-ezen (dormitare);. nach-zen; pruch-ezen; pip- 
ezen; fcharr-ezen; : [chnupf-ezen; : tarr-ezen;, lock-ezen; 
tropf-ezen; . zuck-ezen. : ' Die :öftreichifche braucht. noch 
-azen: ach-azen ; auch-azen;, bog-azen (tremere); pfnech- 
azen, ([ulpixare);:: plach-azen,.(eflare); dog-azen (moli- 
lare) ‚etc... nal.,und engl. keine. folcher ‚bildungen, (vgl. 
engl. belch ‚ wit 'bealcetan);;., deren auch ‚die :niederdeut- 
fchen volksfprachen ganz zu, entbehren fcheiuen. — 
gi Schwache verba zweiter gonjugation. 

abd.. lal-zön. (faltare) T; 64,.12, — agf. hun-tjan (ve- 
nari)*‘); falt-jan (faltare); töal-tjan (vacillare). — alın. 
[cheinen einige der. vorhin angegebenen‘ wörter, wie gan- 
ta, blak-ta. ete., fchon des mangelnden umlauts halben, 
diefer conj. zu folgen, — mhd. fwan-zen Parc, 1633, — 
abd. fal-zen; pfal-zen;. fal-zen (fale condire);-. [chmal- 
ıen;, ‚fchnal-zen; er-[chwar-zen;. tan-zen. —. engl. .‚hunrt. 


tar nf 


[IT] von befchränktem umfange, goth. die fremd- 
fcheinendbn "'kümbzitus (cubitus) Luc. '9, 14 mil-itön 
(militäre); ‘ob der 'fchwan wohl alb-its‘ hieß? ahd. 
alp-iz, (offenbar faßvogel, ‘der: Auf’ der. Bat: flav: labe 
wohnt, vgl. vorhin f.' 185.) jün. 200! doc. 201»-imafc, bder 
fem.? für‘ jenes das flav. lab-al‘,' mhd,' der elb-ez‘ Ben. 
125. und fchweiz.‘ der ölb-s,' elb-8 (Stald. 2, 258). "Doch 
altn. alf-t/'"Älp-t) ’geb. Alfitar, weiblich, 'auch Tcheint 
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‘)ein- der: agf- hundart eigenihümliches wort, Ads man wegen 
des =inicht /mit or. 395, [wozu 'wielmehr das‘agf. hudfabd. hunda 
capiura) gehört] vermenge;: Boel«. 168% Aehet. 'ge-hentan (sapere, 
praetendere), . z dee ah Aero 
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das agf. ylf-et, ylf-ete weiblich, da Lye die unbelegte 
form ilf-etu beibringt. Auch bei churp-iz (cucumis) jun. 
186. fchwankt das gefehlecht, gl. monf. 322. 229. geben 
den pl. churpizd und daneben wildä (im acc. vgl. 1, 723.) 
alfo mafc., wozu das nhd. der kürb-s, kürb-if} ftimmt. 
Allein nach dem’ lat. cucurbita mag das fem. ebenfalls 
gelten, blaf. 61% trev. 21° wildiu kurb-iz (colocynthis); 
agf. cyrf-ät. Beov. 19: fteht ein mir durikles agf. öol-et, 
das hierher gehören könnte. ahd. chrep-iz (cancer) trev. 
13’; mhd. kreb-ez, nhd. kreb-s (f. krebf}) nnl. krev-et, 
it von einem verlornen chrapo, chrapjo (?) weiter ge- 
leitet, agf. crabb-a und kann kein & haben, obgleich Con- 
rad in der fchm. kröbz: löbz reimt; das franz. ecrevilfe, 
ecrevice [cheint aus dem hochd. entlehnt. Lateinifches 
urfprungs find dagegen pum-iz (pumex) nhd. entitellt in 
bim-s (f. büm-ß); pul-iz (boletus) blaf. 61° trev. 21°; 
phiph-iz (pituita) trev. 71° nhd. pfipf-s, pip-s; mhd. 
pell-ez (oder pell-ez? pellicium) Wigal. 701. 757. nhd. 
pel-z. Nicht minder undeutfch find die fem. mun-iza, 
mhd. nhd. mün-ze (moneta) agf. myn-et; und kal-izia 
(caligae, tibialia) K. 51P, wofür mhd. kol-ze Parc. 163% 
Wilh. 2, 133°, nach dem nom. calezon, chäuffon. Das 
nhd. gren-ze (limes), mhd. noch unerhört, fcheint aus 
dem flav. krajina, graniza.. Ueber araw-iz, araw-lz 
araw-eiz? hernach beim-eiz. Ze de 

’Andere fälle der ableitung -it, -iz find‘ nicht zu be- 
weifen, für -az fchreiben fpätere denkmähler' häufig -iz, 
z. b. trev. :16% ob-iz (pomum). Vielleicht‘ gehört das 
f. 214. angeführte fifgizi zu der ableitung -iz; aber wohin 
gehören die agf. Päsv-et‘ (fervitus) fr&öt (libertas) f. 
freöv-et? 
[UT] wieder nur, einige ; fubftanliva. ,.Ein geth. hafr- 
uts, (ceryus) vermulhe ich. nach dem. ahd. ,hir-uz jup. 
199. alt£., hir-ut, bir-et gl. lipf. agf, höor-et, alto. hiör-t, 
mhd. bir-z, ‚(päter bir-z (Fifchart bir-tz) nhd. hir-Ich (I 
hir-ß),, engl. har-t. .horo-uz (crabo) trey, 15% mit dem 
pl. hornuzä jun. 226. oder hornuzi doc. 219%? jun. 176. 
horn-az f. horn-uzi?,. agf., hyrn-et, engl. horn-et, mbhd. 
der horn-uz Iw. 207. (l. born-ez) ohd. die horn-if}, pin-uz 
(juneus) T. 212, 7. 214,2. zweil. 129%, mhd. der bin-z Parc. 
206 133% Geo. 56%, nhd. die bin-le (f. bio-Ne), engl. ben-I. 
agf.; gan-ot (falica) engl. gan-et, mangelt den übrigen 
dialeeien. ahd. trib-uz (tributum) T. 194, 2. if nach 
dem latein., nhd. tribüt; auch pip-oz (artemifis) bial 
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555 trev. 18: nhd. beif-uß, in welchem man irrthümlich 
ein comp. beifuß erblickte, fcheint undeutfch. Lye bat äle- 
puta (capito)? vielleicht äler-uta? nbhd. elr-itze (pboxinus) 
Popowitich p. 106. 


[AIT] diefe.- noch problematifche ableitung fützt fich 
bloß auf wenige wörter. Das erfte derfelben ift ahd. am-eiza 
formica) trev. 12% und mhd. im reim auf reizen, eizen Parc. 
99 Gonr. vor Wigal. LXII. am-eize, pl. ameizen, feltner 
im reim auf weiz MS. 2, 166° am-eiz, nhd. am-eife(f. am- 
eiße); agf. äm-ete, äm-ette, gen. äm-eltan; engl. emm-et. 
Den anlautenden vocal habe ich f. 88. kurz angenommen, 
weil mir das altn. ami (moleftia), das agf. äm-eta (otium) 
äm-etan, äm-tjan (vacare a labore) äm-ettig (otiofus, va- 
cuus) engl. emp-ty, das ahd. em-azic (jugis, affiduus, 
frequens) nhd. em-fig (f. em-Nig) damit verwandt 'za fein 
febeinen. Denn da fich em-izic findet, mag e das um- 
gelautete kurze a fein. Der ameife gebührt der ‘name 
des arbeitenden thiers, das fprichwort geht von bienen- 
fleil wie von ameifenfleil. Hat es ein verlornes ahd. 
[ublt. am-azo, em-izjo (olium, negotium), wie im agf. 
äm-etta, gegeben, [lo wurde die benennung des thierleins 
durch den abweichenden ableitungsvocal Ri (am-eiza) da- 
von unterfchieden. Volksdiälecte zeigen indeflen om-eiß, 
welches auf Am-eize mit langem vocal fchließen läilt und 
bis wir über den ablaut der wurzel am- näher aufgeklärt 
find, hat iman, am, ämun, wonach’ kurzer oder ‘langer 
vocal in unferm wort beftehen kann, nichts widerf[pre- 
chendes *). — Das zweite wort diefer ableitung ift weiler 
ausgebreitet und fchon im goth. nachzuweifen. agl-äitei 
(eoe)ysıa, luxuria, faflus) Marc. 7, 22. fcheint mit aglus 
verwandt (oben f. 104., alflo mehrfache ableitung ag-l-ait- 
ei) eigentlich ftudium, folertia zu bedeuten; jenes Subit. 
letzt ein adj. agl-äilis. (inftans, vehemens, procax) vor- 
au, Tit. 1, 7. agl-äit-gaftalds (adoyooxsodye, hab-gierig). 
Das adj. lautet ahd. akal-eizi (folers, fagax) O: IH. 10, 
53., weder äkaleizi, noch weniger äkaleiz, wie I, 724. 
angenommen wurde. Häufiger ilt das adv. akal-eizo (ftu- 
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‘) oder wäre hier gar kein ableitendes -eize, fondern ämeiza 
anzunehmen, von meizan (fecare)? entw, das gelenkige, einge- 
fchnittene (hier (infectum, !vrouov) vgl. Parc. 12131, oder das ein- 

ende? doch warum agf. ämella, nicht amata ? 
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diofe) akal-eizör (ftudiofius) monf. 351. 353. 390. jun. 210. 
agal-eizo O. ll. 22, 77. IV. 13, 10. das [ubfli. fem. akal- 
eizi (importunitas) doe. 201° (aeltus, apilitas) monf. 342. 
390. 392, doch O. fcheint ein neutr. (oder mafe.) agal- 
eizi zu gebrauchen I. 1, 2. Ill. 11, 57. Das verbum 
fchwankt zwifchen agaleizan O. IV. 24, 17. V. 23, 335. 
und agaleizön V.7, 101. Mhd, das adv. agel-eize: cod. 
pal. 361, 684 70%; En, 9%;. Herb. 67° 108°; nicht bei an- 
dern und Später ausgeftorben. Agf. und altn. keine {pur, 
wohl aber alıl. agl-&to (Hickes gramm. france. p..76.). — 
Drittens kommt hier in betracht das ahd, araw-eiz (pi- 
fum) monf. 327. wofür aber 413. araw-ig oder araw-iz 
gelefen wird; altweftph, er-it, altn. er-t, überall wohl 
weiblich, Der feltenheit wegen haftete (wie in-ameile, 
horniß, kürbiß) der alle ableitingsvocal nech in dem 
nhd. volksdialectifchen arb-eis, erb-eis, neben erb-es, _ 
erb-s; die fchrififprache hat erb-fe. — Die mhd. -eiz in’ 
romanifchen wörtern, wie puneiz, kanvoleiz, kardeig, 
matribleiz, fecureiz etc. gehen uns nichts an. 
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bemerkungen zu den ableitungen T (ahd. r). 


a) diefem t entfpricht eigentlich lateinifches d, vgl. 
claudus mit halls; cor, cordis (fl. [rdze) mit hafriö; qua- 
drans mit kintus; neodo mit fairta; lab-ud mit alb-its, 
elp-iz; vielleicht flolidus mit ftolt; um vaürts, aurts und 
radix zuf. zuftellen muß man aber annehmen, daß das 
r verfetzt (ardix) oder ein anlaut weggefallen ift, im a:to. 
finden fich beide formen art und röt. 


b) einzelne aus dem latein entlehnte wörter, haben 
das lat. Z£, zt, rt beibehalten, kein deutfches Ip, np, rp 
angenommen: agf. [altjan, gigant, munt, palant, palan- 
tea, plante, porlic, turtle, altn. kortr verglichen mit fal- 
tare, gigas, gigantis, mons, montis, palanteum, planta, 
porticus, furtur, curtus; ebenfo das flav. fmrt (mors) 
mit ([möorte (dolor). Sie würden ganz wie die oben ab- 
gehandelten t in ft, fi, ht zu beurtheilen fein, wenn nicht 

‚die ahd. mundart den laut verfchoben und ihr lz, nz, - 
- rz eingeführt hätte: falzön, phalanza, phlanza, phorzih, 
cburz, fmörza wiewohl [chwankend, neben gigant, lur- 
tila (nicht giganz, turzila) und felbfi für churz galt ein . 
früheres ahd. churt. Diefe It, nt, rt gehören folglich 
halb hierher und halb nicht. Sie fliehen den echldeul- 
fchen It, nt, rt (falt, glintan, hafrtö) gleich, infofern fie 
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ahd. zu Iz, nz, rz werden; ungleich, infofern ihnen keine 
lat. Id, nd, rd entfprechen, fondern ebenfalls It, nt, rt. 
Es gibt aber auch einige echtdeutfche r?, die fich im 
bochd. nicht in nz verwandelt haben, namentlich vintrus, 
mantls (?), finteins (perpetuus), ahd. wintar, mantal, 
fiot-vluot*) vgl. über finteins vorhin f. 176. 

c) hält man die f. 217. 218. verzeichneten intenfiva zu 
ähnlichen lateinifchen, als: dub-itare, cog-ilare, vol- 
itare, croc-ilare, ag-itare, muff-itare, haef-itare, fluct-itare, 
dorm-ilare, vol-utare (ft. volv-itare) palp-itare etc.; fo 
feheint auch hier die goth. tenuis der lat. völlig gleich, 
folglich das ahd. z gerade zu nehmen, wie in [alzon, 
pblanza, churz. Selbfi einzelne wörter flimmen zu den 
lat. z. b. hugazan, chrochazan zu cogilare, crocitare, vgl. 
winizari oder winizurilo (nid. winzer, dialectifch wein- 
zierl) mit vinitor. Ich weil, da bier keine confonanz- 
verbindung erklären bilfi, den grund nicht anzugeben, 
welcher die regel’ der ‚lautverfchiebung flöret; ill das lat. 
t organifch, fo follte im goth. p, im ahd. d ftehen. “Grie- 
ehifche frequentativa haben -Leev: vent-alev, drev-d- 
few, yercı-aleım, Alın-alev; Banr-ibew, Blepao-ideır, 
zax-ıleım,, alr-isın: Eon-vLev elc. 

d) die bedeutung des ableitenden t (z) liegt im dun- 
kel, zuweilen zeigen verwandte fprachen in parallelen 
wörtern gar keine ableitung, vgl. «ec, aAög, fal mit fal-t, 
vn mit holt. ° An -diefem -t würde 1, 826. erhärtete, 
neutrale flexion : gemuthmallt, es könnte eben Sowohl 
wirkliche, ‚der bedeutung wenig zu oder abihuende ab- 
leitung fein. In: born-uz erfcheint aber die ableitung 
unentbehrlich; das mit dem horn . oder ftachel: gewafl- 
nes thier (corn-utus?).- 

e) wechfel des t (z) mit anderen. confonanten: felten 
mit der -fpirans f, doch lautet das agf. flin-t  (filex) 
abd. viin-s (niemahls vhin-z); fpäter mifchen:- fich 
wohl die verba--azan mit denen auf -ifön.: Nhbd.. gehen 
z und [ über in fch; hir-fch, 'her-fchen, doch fcheint 
fchon -mbd. -run-fche f. rün-z6 vorzukommen: ' Einige 
lat. wörter ‘haben: v an, der elle: unferes t (z): fil-va 
Iyl-va), cer-vus,,; vol-vo; 'hol-z, hir-az, wul-zu, ' 

fl wech[el der voritehenden vocale: agf. Päsv-ot, 
neben pösy-et (d. i. -&öt?) oder päöv-ete (?ahd. diuw- 
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') ewige, große flut, woraus® man fpäter fünd-flut misgegrif- 
fen hat; goth. fint-Nlödus ? 
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izi', wie fifc-izi); ahd. horn-uz, . nhd. horo-iß. ‚Nicht an- 
ders flav. lab-ed und lab-ud (elp-iz). | 

g) ableiterifches -t (z) unmittelbar nach langem .wur- 
zelvocal, wage ich nicht nachzuweilen, — n 


D. p. | 
. vorbemerkung über den unter/chied zwi/chen.d und. 
Regel ift goth. d = ahd. t; gotb. p = ahd. d. Aber fie 
reicht nicht aus, um alle ableitungen, die mit beiden 
ftufen des lingualorgans eintreten, gehörig zu fondern. 
Denn fchon im goth. beginnen d und pP zu fchwanken 
(1, 62. 63.); in vielen wörtern, wo der lingualis langer 
oder kurzer vocal voranlteht, pflegt der nom. fg. -Ps, 
p, oft auch der acc. p, alle übrigen cafus hingegen, de- 
pen flexion hinzutritt, -d zu haben, z. b. feps, fedäis, 
Jiuhap, liuhadis; doch nicht immer, man liefet auch fdds, 
fed, itads, ftad etc. und piupa (bono), piupeigs, piupjan, 
frapjan *).. Gehet liquida vorher, fo fcheiden fich..d und 
p reinlicher. Welches von beiden ift aber in allen wör- 
tern, wo fie wechleln, für organi/ch zu halten? ohne 
zweifel das ph, nicht. das .d, der grundfatz folgt aus dem 
gefetze der lautverfchiebung,. Das p wird zu d, nicht 
aber das d zu P; das p kann mithin in einzelnen wör- 
tern und formen einer conftituierien mundart wiederum, 
dem gange der Sprache vorauseilend, -in d übergehen, 
Hätte ich diefen wichtigen fatz fchon im erften theile er- 
kannt, fo würde ich dem goth. fchwachen part. kein d 
zugefchrieben haben, das auslautend und vor s ia p 
überträte (1, 1009.); gerade p ift das organilche und d 
die verfchiebung, ja [elbit dem fchwachen praet. fcheint 
eigentlich p ftatt d zuftändig. Theil 2, 10. note ** ftellt 
das richtige auf, davon find feite 15. 21. 26. 33. 35. 39. 
50. 58. 62, weitere anwendungen gegeben, wiewohl noch 
verfchiedene verlorne verba mit d angenommen worden, 
welchen p gebührte, z. b. nr. 480. erfordert fahan und 
or. 545. ftuban, da im goth. [aps, liahs erfcheint, laut- 
verf[choben aber fadrein und fiad.. Das d mul. ;fich 
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*) man hüte fich, diefen wechfel dem mhd. auslautenden t, in- 
lautenden d zu vergleichen; im goth. ift f&bs organifch, fddais 
unorganifch, im mhd. umgekehrt töt unorganifch, tödes organifch 
(außer wo fich falfche media @ingefchlichen hat, wie in brant, 
brandes etc.). 
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freilich fehr frühe in einzelne. wörter und: ganze. reihen 
feligefetzt haben, denn im agl. zeigt fich da, wo goth.. h 
und d fehwanken,. entfchieden d und:kein :d, nicht. we- 
iger im abd. t und kein d, So ftehet z. h. für goth. 
(hs (fatio) agf. (ed, ahd. fät, ftatt der organiflchen for- 
men agf. fed, ahd. [äd. Die richtigkeit meiner. anficht 
beflätigt [ebr einleuchtend das griechifche und lateinifche. 
Wäre nämlich das ahd, t, agl. din dergleichen formen 
organifch, fo entfpräche ihm. ein gr. 9, allein alle ver- 
leichbaren wörter NT rt, woraus oflänbar ein .agl. 
d und ahd. d folgt. . Hiermit fchwindet. jeder zweifel über 
das verhältnis der gr. ge (ısıd, Rene, antyo.(l, 
5%.) zu den deutfchen, die agf. mid, fäder, möder, foll- 
ten mid, fäder, möder lauten, die ahd. mil, valar, muo- 
tar: mid, vadar, muodar, wie es goth. richtig heißt mip 
und es zwifchen fadrein und fahs Schwankt. Durch die 
voreilige lautfenkung bildete: fich . hier agf.. eine media, 
die ert der ahd. mundart geziemt hätte, und ahd. eine 
ienuis, die 'fälfchlich zur griechifchen einftimmt*). 

Diefes angewandt auf unfere lingualableitungen richte 
ich mich nach folgenden 'zegeln: 1) wo im goth. p, im 
age, d, im ahd. d erfcheint, waltel kein bedenken, z. bh. 
goth. meriba, ahd, .märida (fama). , 2), wechfela. im. goth. 
bp und .d, fo: rechne ich die ableitung zu .p, wenn: [chon 
im. agf, durchaus d, im, ahd. durchaus. t fiehen. follte, 
ı b. häubip, häubidis, agf. heälogd, ahd. haupit. 3) kommt 
im goth. nur d vor, und zwar. im ‚nom. und, ace...lg., wo 
(ont gewöhnlich p erfcheint; fo enticheide. ieh,‚mich für 
d, wiewohl völlige ficherheit abgeht; nenh ‚größere. un- 
gewisheit herrfcht. für «das,d in wörtern, deren, nom. 
und ace. nicht nachzuweilen, i,'z,ib. es könnte/zwar un 
“ds (pauper) ‚aber ‚auch .‚un-l&ps: heilen... 4), mangelt ‚ein 
wort im goth. ganz, ‚welches ahd. t, agf...d: zeigt, .fo..dark 
s nur muthmalllich .unter die, ‚d-ableilungen geletzt wer 
den. ,5) ‚einzelne ‚ableilyngen beftimmi die, analogiei,oder 
die,„vergleichung ..des,, grigchifehen, ‚nämlich. = : fprdent 
goih,,p, ahd. d; hingegen, 3. gotb. .d,1abd); 1,;;,Das ‚latein 
hf, bier. wenig aus, weil .ihm afp,. ‚fehlt und. .in beiden 
üllen..d: zu lieben pflegt. shervd 

Am. meiften | zu bedauern , ift die. nnfieherhait; zwifchgn 
d:und.d im altn. (2,,68)s: Rafks ‚regel entfernt fich. nich“ 
ur vom Ach und abd, gebrauch, ‚fondern auch, vom gar 
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thifchen zu fehr, als daß ich fie der waliren altn. aus- 
fprache für gemäß halten könnte, ‘wenn fie es fchon 
der heutigen ifländifchen it. Die älteften hfl. verdienten 
in diefer abficht genaue prüfung. Uebrigens gibt jene 
regel (1, 315.) dem d grolien umfang und fchränkt das 
d auf den fall ein, wo ihm |, m, n vorausgehen. - Es 
ftimmen dadurch freilich manche .d zu dem goth. p, wo 
die agf. und ahd. verderbnis d und t hat (z. b. goth. mip, 
altn. möd). Aber follte das altn. eben von einer ver- 
derbnis frei fein, die fchon im. goth. anhebt und im ahd, 
agf. einförmig' herrfcht? Widerfpricht nicht auch gardr 
dem goth, gards ? 


Lu—LLhh hu u m u uumiEER 


ableitungen mit D (ahd. T.) 
die vorausfiehenden vocale find a, i, u und Ö. 
[AD] das a beftändig ausgefallen, felbfi ahd. 
1) /ubflantiva 


a) flarke mafculina, goth. gard-s (domus); hun-ds 
(canis); [paür-ds (fadium); ga-flal-ds (pofleflor, geftor); 
vind-s -(ventus); vielleicht uz-ds vafpis); nach zweiter 
decl. and-eis (finis); hafr-deis (cuftos); nach dritter ul- 
ban-dus (camelus). — ahd. hor-t (thefaurus); hun-t (ca- 
nis); kar-t (flimulus) monf. 326. 364. 387. 396; or-t (mu- 
ero); par-t banal! pran-t (torris); pror-t (labium, ora); 
ran-t (margo); lan-t (arena); feil-t (clypeus); fpal-t 
(rima); fpur-t (fladium); haga-ftal-t (famulus, tyro, cae- 
lebs) hrab. 956° jun. 213. blaf. 31 doc. 217%; vur-t (va- 
dum); wal-t; win-t; wir-t-(heras) O.H. 8, 7, 85; zar-t (te- 
neritudo) monf. 327.386; nach zweiter decl. hir-ti (cuftos). — 
agl. böar-d (barba); bran-d (titio); bröor-d (ora); &ar-d (pa- 
tria); fel-d (campus); göar-d (domus); grun-d (folum); 
hor-d (thefaurus); olfen-d (camelus); or-d (acies); ran-d 
(margo); fan-d (arena); feyl-d (clypeus); fpil-d (praeci- 
pitium); häg-ftöal-d (caelebs, virgo, tyro) auch heah- 
ftieal-d; veal-d (nemus); win-d (ventus); nach ' zweiter 
hyr-de (paltor). — altn. ar-dr (aratrum) R. ar-dr; bran-dr 
(titio); brod-dr (aculeus); gar-dr (agger) R. gar-dr; lun- 
dr (nemus);'od-dr (eufpis); fan-dr; fkiöl-dr; ftul-dr (fur- 
tum); vin-dr (ventus); vön-dr (virga); vör-dr {culftos) 
R. vör-dr. — mbd. pflegt inlautend zumahl nach n, doch 
auch nach |, r, tenuis in media überzugehen, was auf 
kein goth. p führt, fondern einfluß des niederdeutfchen 
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d fcheint: ar-t (modus); bar-t; bran-t; 'gar-t (flimulus) 
Parc. 222; grun-t; har-t (filva) in comp. wie [pähtes- 
har-t; hör-t (folum) troj. 89%; hor-t; hun-t; or-t; ran-t; 
fan-t; fchil-t; flun-t (gula); fpal-t: ftran-t (littus); vur-t; 
wal-t; win-t; wir-t; zar-t MS. 1, 28%; nach zweiter hir- 
te. — nbd. haben fich die mhd. inlautenden nd, ld auch 
der auslaute bemächtigt, doch dauern noch einige -It und 
die meiften st: bar-t; brau-d; fur-t; grun-d; -har-t; 
her-d (focus); hir-t; hor-t; hun-d; or-t; ran-d; [an-d; 
fchil-d; fpal-t; firan-d; tan-d; wal-d; win-d; wir-t. — 
engl. böar-d; bran-d; fiel-d; for-d; groun-d; hoar-d; 
houn-d; ran-d; fan-d; fhiel-d; weal-d; win-d; year-d. — 
ß) flarke feminina, 
goth. nach erfter: gafr-da (cingulum); mul-da (pulvis); 
raz-da (lingua); fpil-da (tabula); nach dritter han-dus 
(manus); nach vierter: ga-faür-ds (conventus); haür-ds 
(oftium). — ahd. nach erfter: har-ta (durities); hör-ta 
(grex). N. 39, 7; hil-ta (pugua); kert-a (virga); mol-ta 
pulvis); rar-ta (fermo, vox);. fcan-la. (confufio); fun-ta 
[peccatum); fcar-ta (laefio); war-ta (fpecula); wun-ia 
(vulnus); nach vierter: tak-al-t (ludus); chuil-t (perni- 
cies); han-t (manus); mun-t (tutela); Tfcul-t‘ (debitum); 
feur-t (tonfura) K. 19; eid-fuar-t (jasjurandum); var-t 
ter); ki-wal-t (vis); wur-t (fatum). — 'agf. ben-d (vincu- 
lum); cvil-d (pernicies); han-d (manus); hil-d pugna); r&- 
or-d (fermo); feyl-d’(debitum); ge-v&al-d (putentia) oder 
neutram?; vun-d (vulnas); vyr-d (fatam). — altn. fer-d 
iter) R. fer-d; grin-d (clathri); grun-d (folum); hin-d 
cerya); hil-dr (bellona); hön-d Kae: lin-d (tilia); 'lun-d 
iindoles); röd-d (vox); rön-d (margo); ur-d (faxetum) R. 
ar-d. — mhd. ger-te; fchan-de; fchar-te; fün-de; ftun-de; 
war-te; wun-de; tag-al-t; ban-t; fchul-t; var-t; ge- 
wal-t. — nhd. ger-te; her-de (grex); fchan-de; fchar-te; 
fun-de; fün-de; war-te;. wun-de; :ar-t; han-d; [chul-d; 
var-t; ge-wal-t. — engl. ben-d; han-d; woun-d. — 
y) flarke neutra, | _ 
goth. baur-d (labula); huz-d (thefauras); lan-d (terra); 
vaür-d (verbum). — ahd. chin-t (infans); lan-t; pan-t 
vineulum); fuör-t (enfis); wor-t; ‘zweiter decl. en-ü 
rend — agf. bor-d (tabula); cil-d (infans);' lan-d; - 
vöor-d; vor-d. — altn. bor-d (menfa, ora); gnud-d (mur- 
mar); hod-d (gaza); lan-d; nud-d (taedivfa frieatio); or-d 
(verbum) ; fpial-d '(tabula); fver-d (enfis); fun-d  (fre- 
tum); tial-d (tentorium). — ' mhd. ban-t; göl-t- (retribu- 
P2 


228 IH. confonantifche ableitungen. D. 


butio); kin-t; lan-t; [wer-t; wor-t; zel-t. — nhd. ban-d; 
gel-d; kin-d; lan-d; fchwer-t; wor-t; zel-t. — engl. 
boar-d; chil-d; lan-d; [wor-d; wor-d. 

ö) /chwache mafculina, 
goth. gar-da (ftabulum). — ahd. an-to (ira, zelus, ftudium, 
eigentlich fpiritus) gen. an-tin K. 59® 'hrab. 976 ©. IV. 
22, 77. monf. 365, mit ableitungsvocal an-ato, an-ado 
finde ich nicht (vgl. nachber das verbum); &-hal-to (pon- 
tifex); kar-to (hortus); vora-mun-to (advocalus); kot- 
feöl-to (blafphemus); lant-wal-to (gubernator). — agf. 
an-da (ira). — altn. an-di ([piritus); od-di (lingula terrae). — 
mbd. an-de (ira); gar-te. — nhd. gar-ten (ft. gar-te). 

e) /chwache feminina, 
goth. miz-dö (merces); var-dö (cuftos),. — ahd. hin-ta 
(cerva); hrin-ta (cortex); lin-ta (tilia, fafcia); olpan-ta 
(camelus); par-ta (afcia): pin-ta (fafcia); win-ta (troch- 
lea). — agf. fol-de (terra). — altn. ben-da (funis). — mbd. 
bin-de; bar-te; ‘hin-de; lin-de; olben-de; rin-de; win- 
de. — nhd. bin-de; linde; rin-de; win-de. 

2) adjectiva 
goth. blin-ds (coecus); kal-ds (rigidus); kund-s -genn |; 


in-vin-ds (injultus); nach dritter har-dus (durus). — abd. 
al-t (fenex); chal-t (f igidus) ; plin-t; wun-t (vulnera- 
tus); zar-t (tener); nach zweiter her-ti (durus), — . agl. 


blin-d; cöal-d; cun-d; äal- -d; höar-d; vun-d. — altn. 
blin-dr; kal-dr; har-dr, R. ar-dr. —  mhd. al-t; blin-1; 
kal-t; wun-t; zar-t; ber-te. — nhd. al-t; blin-d; bun-i; 


har-t; kal-t; wun-d; zart. — engl. "blin-4; col-d; 
har-d; ol-d; woun-d. == u 
3) RT 


a) Starker ATENEN hal-dan (nr. 5.); val-dan 
(nr. 6. vgl. nr. 582.); ga-fal-dan (nr. 7.); fpal-dan (nr. &.); 
fkal-dan (nr. 9.); blan-dan (nr. 16...vgl: ar. 595.); Itan- 
dan (nr. 72.);- gil-dan. (nr. 351.); fkil-dan (ur. .352.); .biv- 
dan (nr. 362); vin-dan (nr. 383.); fkrin-dan (nr. 384); 
fliin-dan (or. 385.); /Svin-dan (nr. 386.); hrin-dan (nr. 
387.); ‚grin-dan (nr, 390); gafr-dan (nr. 441.); blin-dan 
(ar. 595. vgl. 10.); tin-dan (or, 596,); hafr-dan (or, 
619.); iz-dan (nr. 628.); briz-dan (pr, 629.) — 

ß) erfler [chwacher cornjugation : goht. ga-blin-djan 
(occoecare); tan-djan (incendere); van-djan . (veriere); 
ubil-vaur-djan (maledicere)..— abd. her-tan, (darum fa- 
cere); kur-tan (cingere); plen-tan (coecare); , rer-tan 
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12, 5: 32, I. 100, 3. 146, 7:; fcen-tan (probro aflicere) ; 
[uen-tan (perdere); wen-tan (vertere); zun-tan (incen- 


dere). — agf. gyr-dan; ven-dan. — altn. ven-da. — mbhd. 
blen-den; gur-ten; her-ten; fchen-den; [wen-den; wen- 
den; zün-den. — nhd. blen-den; gür-ten; här-ten; fchän- 


den; ver-fchwen-den; wen-den; zün-den, — 

y) zweiter unddritter [cehwacher conjugation: goth. 
vun-dön (vulnerare). — ähd. tac-al-tön (ludere); an-tön 
zelari) O. I. 22, 50, warum aber monf. 361. 366. 392. 
396. an-adön mit beibehaltnem ableitungsvocal, für an- 
atön?; ar-tön (habitare); chin-tön (efle prolificum); en- 
tn (finire); hör-t6n (alternari); mun-tön (tueri); vo- 
kal-rar-tön (augurari); ren-tön O. 1. 9, 147. IL 20, 
173. V. 19, 18; I[pen-tön; [un-tön (peccare); win-tön 
ventilare); wir-tön (epulari); wun-tön; al-ten (fenef- 
cere); chal-ten (frigefcere); ir-bar-tEn (indurefcere); par- 
(en {pubefcere); ir-plin-tEn (coecari); war-ten (atten- 
dere). — agf. an-djan (irafei); end-jan (finire); &al-djan 
(differre); @ar-djan (habitare); fan-djan (tentare); röar- 
djan (logai); vear-djan cuftodire). — altn. en-da (finire); 
nud-da (frequenter fricare); tial-da (tentorium figere). — 
mhd. al-ten; an-den (uleifci); en-den; er-har-ten; kin- 
den; fün-den; war-ten. — nhd. al-ten; ahn-den; en-den; 
er-har-ten; fün-den; war-ten. — 


“ 


[ID] der vocal wird in den älteren mundarten nicht aus- 
geollen; nur wenige wörter können auf diele ableitung an- 
[prach machen, kein gothifches [äup-ida? vgl. f. 241.]. Im 
agl. äl-ed (ignis) altn. el-dr [cheint wegen des umlauts der 
vocal i, die ahd, form wäre al-it, el-it, ift aber unerhört. 
Neben agf. bac-od (lucius pifeis) gilt auch häc-ed, und das 
it das ahd. hehh-it, hech-it trev. 13, mhd. hech-et 
:gefwechet) nhd. hech-t, altf. hak-ed? jun. 403. hac-eth. 
Neben agf. rec-ed (domus, aula) finde ich kein rac-od, 
allein die altl. form lautet rak-ud, im ahd. weder ein 
rehh-it, noch rahh-ut. Ebenfowenig entiprechen ahd. 
[ublt. den agf. veor-ed, ver-ed (turba, gens); üor-ed 
(turma) oder eör-ed?; ham-ed (coitus, nuptiae), für die 
beiden erften gilt auch die od-form; vöeor-od, &or-od. 
Das neutr. öov-ed (grex ovium) ifi das ahd. ew-it, ew-ili 
T. 6, 1. 53. 9. ouw-iti doc. 2270, doch das goth. av-£pi 
Job. 10, 16. macht beide verdächtig (?agl. öoved, ahd. 
ewid) alflo zu p gehörig; nicht unähnlich fcheint die 
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agf. form fal-ed, fal-od, fal-d (fabulum) alıf. fal-ed (jun. 
405.) engl. fol-d ; täpp-ed, ahd. tepp-it mhd. tep-et, tep-t 
ftammt aus lat. tapetum. — Von adj. kommen in be- 
tracht das agf. vöer-ed (dulcis) fräc-ed (turpis) doch mit 
der nebenform veor-od, frac-od, zwei allen andern dia- 
lecten abgehende ausdrücke; fodann das ahd. veiz-it (pin- 
guis) O. I. 5, 135, welches aber vielleicht ein part. praet. 
ohne ki- ift und dann noch weniger hierher gehört. 


[UD] den hierher bezüglichen agf. fubftantiven fchreibe 
ich kurzes o, und nicht 6 zu, weil fie in e überfchwan- 
ken, zuweilen aber im agf. altf. und altn. wirkliches u 
vorkommt. Ein paralleles ahd.:-ut finde ich gar nicht, 
vermuthlich war es in -it übergetreten, d. h. für behhit 
konnte früher hahhut gegolten haben. Außer den eben- 
angeführten öor-od (turma) veor-od (multitudo) fal-od 
(ovile) hac-od (lucius) ftehet auch Cädm. 73, 7. ein dunk- 
les vitr-od; häufiger ift das mafc. möot-od, möot-ud, 
möt-od, möt-ud (creator, deus), welches nicht unwahr- 
fcheinlich von möätan (metiri) abgeleitet wird, der alle 
dinge bemißt und erfindet (fchöpfer). Altn. miöt-udr R. 
miöt-udr, deshalb und nach analogie der ahd. male. -id 
(f. 241.) richtiger p-ableitung. Das agf. vöolod (altare) fcheint 
nicht v&of-od, fondern entftellung des compof. vöo-bed, vi- 
bed (heiliges bett, thron), welche form die älteften quellen 
zeigen. Altf. neben wör-od (multitudo) rak-ud (templum.) 
Der agl. adj. vöor-od und frac-od ift beim -id erwäh- 
nung gefchehen, bloß mit -od lefe ich for-od (labefacta- 
tus), alle drei bedürfen näherer aufhellung; nac-od (nu- 
dus) ahd. nahh-ut, mhd. nack-et (:zerhacket) ftatt nach- 
et, engl. mak-ed fällt nach dem goth. naqv-aps zu den 
p-ableitungen. 


u 


[OOD) das goth. aühj-Ödus (tumultus) Marc. 5, 38. 15, 
7. würde unter diefe ableitung fallen, wenn ihm nicht 
vielmehr p gebübrte? vgl. ga-baürj-öpum Luc. 8, 14. 
Auch die ahd. -öt, -Öti handle ich lieber unter den p- 
ableitungen ab. 


— —n 


[HD] nur mhd. findet in fremden wörtern die ablei- 
tung -ft ftatt, z. b. fam-it, rav-it, ham-it, perm-it elc. 
gen, famites, ravites etc. Andere folche -it bekommen 
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inlautend. media, fo runz-it, dav-it, pfer-it, gen. run- 
zides. Analoge feminina find margar-ite, en-ite elc. 


anmerkungen zu den d-ableitungen: 


a) viele fcheinbare d-ableitungen, welche goth. d, ahd. 
t, agf. d zeigen, find unter zu fuchen, da ihnen or- 
ganifch goth. p, ahd. d, agf. d gebührt. Verfchiedene 
bier noch zum d gefchlagene werden bei näherer prü- 
fung auch dem p zufallen, unficher zumahl fcheinen 
fänmtliche -id, -ud, dd. Die -ad, oder vielmehr mit 
ausgeftoßßnem vocal die -d, haben mehr gewähr, weil 
Ulflas zwifchen ld, nd, rd und Ip, np, rp rein unter- 
fcheidet. Die goth. zd, ahd. rt, altn. dd enthalten un- 
ıweifelbaftes -d und die goth. Id, nd deshalb, weil Ip, 
np im altn. zu Il, nn werden. 

b) obfchon die p-ableitungen in unferer [prache weit 
zahlreicher find, ift doch kein grund da, ihr alle d-ab- 
leitungen abzufprechen. Es wäre [elbft unwahrfchein- 
lich, dafd fie gar keine gehabt hätte. Im griech. fpielt 
die ableitung -4 (= goth. d. ahd. t, als: alYos, agf. Ad, 
ahd. eit) eine merkliche rolle, vgl. ayeo-eIw, Tei-eIw, 
Pae-v3w und die fublt. neutr. uEy-sdog, TEI-Hog, ax- 
906, moxX-Hog, Pev-Fog, nev-Dog elc. bei andern tritt 
das 3 erft im gen. hervor; öopv-ı5, öpv-ı dos; %0p-vg, 
xoo-vdog etc. Dem Lateiner mangelt $, er gebraucht 
dafür inlautend die tenuis (40900» , arlus; n«9w, patior; 
had, lateo;) daher die lat. t fowohl ein goth. d als p 
bedeuten können, erfteres z. b. in hor-tus (gar-ds) ven- 
tus (vin-ds).. Stimmen freilich beide fremde fprachen in 
der tenuis zufammen, fo wird die goth. media verdäch- 
tig, z. b. in ulb-andus (Aeyp-ag, EAsp-avrog, eleph-an- 
tis) alto. ar-dr (&o-orgov, aratrum) weshalb Rafks ar-dr 
vorzüglicher fcheint, vgl. oben f. 62. 

c) übrigens ift die ableitende natur des d in vielen 
deutfchen wörtern noch fehr fühlbar. Unleugbar ftammt 
al-t, chal-t von alan, chalan (nr. 66. 68.); gal-dr von 
gala (nr. 67.); gewagter leitet fich el-dr I. von ala 
(nutrire, fuftentare, excitare nr. 66.) ab, etwa wie qveikr 
(fomes) zu qvikr (vivus) gehört, eldr die geweckte, ge- 
nährte, lebendige flamme?‘). Aus den wurzeln [veinan 


un 








*) auf andern ablaut weift jedoch das altn, ilr, ylr (calor, te» 
por) ylja (calefacere) ; vgl. agf. älan (accendere), 
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(or. 115.) geinan (nr. 117.) erzeugen fich fwin-den, gin- 
den (oben f. 71.); zu bim-dan (nr. 382.) ift das analoge 
beinan verloren, von welchem jedoch pein (os, oflis, 
goth. bäin?‘) und das altn. beina (expedire) übrig ge- 
blieben fcheinen. Wahrfcheinlich' ent[pringt auf gleichem 
wege kin-d (infans) aus keinan (germinare nr. 111.) vgl. 
yevedin. Ohne zweifel find pran-t, upar-wan-t aus prin- 
nan, winnan (nr. 371. 376.) geleitet, unficher ran-t aus 
rinnan (nr. 374.), wie wenn es für ram-t ftünde und aus 
riman flöße, dem auch rim-pan (or. 367.) gehörte? dann 
wären ram-t und ram-pbt einander näher. Ebenfo 
könnte man das [onft unerklärliche fan-t (arena) deuten 
aus fam-i, fam-at und dem griech. wau-adog (Wauıros, 
wie aradog, Guipog) zur feite ftellen; die wurzel. wäre 
nr. 565. Von gvilan (nr. 315.) fiammt cvil-d; von milan 
(nr. 560.) mul-da, miol-ta; von faran (nr. 73.) var-i; von 
fkairan (nr. 327.) fkar-d, fcar-ta, fcur-i; von [varan 
or. 74.). fuar-t; von bafran (nr. 325.) par-t; tairan 
or. 326.) vermuthlich zar-t (zerbrechlich, tener, delica- 
tus) und fo noch andere. Oft aber liegt die wurzel im 
dunkel. Wenn auch ftal-dan aus flalan (nr. 464.) her- 
rührt, fo weiß man nicht recht, ob in fiandan das d ab- 
leitend fei (fan-dan) oder wurzellaft und das n einge- 
fchoben (wie vorhin f. 216. in glintan)? und wie blind-s 
(coecus) ? vgl. das f. 218. überfehene blin-zen (coecutire) 
Parc. 187° [ahd. plin-azan ?] | 


d) da noch fo viele -d (-t) bedenklich find, läßt fich 
ihr unterfebied von den ableitenden -b (d) für die be- 
deutung kaum auseinanderfeizen. Warum hat ga-faür- 
ds ein d und ga-baür-ps ein p? Man mülte von der- 
felben wurzel ein wort mit jeder ableitung vor fich ha- 
ben, um ihren abweichenden finn zu laflen (vgl, fchluß- 
bemerk. zu -b über chunt, chund, enti, endi, cebind, 
cid und cild. Merkbarer fteht von beiden die ableitung 
-t (-z, z) ab, vgl. z. b. agf. tö#ar-t (afper) mit ahd. zar-ı 
(tener), beide aus nr. 326. flieiiend, nur dal der ahd. 
mundart gerade zar-z, der agf. töar-d mangelt, der altn. 
das eine wie das andere. Zuweilen kann durch entitel- 
lung des organilmus, ein ableitungsbuchltabe für drei ver- 
fchiedene fiehen, z. b. das -t im nhd. nach-t, hech--t, 
lich-t entfprieht gothifchem nah-is, hak-ids (?), liub-ap. 


') vgl. baina-bagms (morus, ovxugmos) bein-baum? wozu doch 
kein anderer name flimmt, 
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e) manehe inlautende -d, t, denen noch weitere ab- 
leituigen anhängen, konnten nicht mitaufgeführt wer- 
den, z. b. das goth. mun-drei (fcopus) Philip. 3, 4; das 
ahd. ful-tar (oben f. 135.) wan-tar (miratulum) u. a. dgl. 


ableitungen mit P (ahd. D). 
vorftehende vocale find a, i u, &, 6, äi. . 

[AP] das a nicht ganz verfchwunden, im goth. noch 
erhalten nach lingualen und gutturalen, im ahd. nach gut- 
iuralen und zuweilen. .nach |, (m), n. Verfteckte -«p 
ind aufzufuchen in den formeln &h (ahd. Ad) öp (ahd. 
uod) aup (ahd. dd) Aip (ahd. eid) eip (ahd. id) iup (ahd. 
ind, i0od). Es ift dabei eine fpirans (meiftens h) ausge- 
fallen. Im agf. fälf n vor d aüs (1, 244.) folglich ent- 
Ipricht gotbifehem n-p (ahd. n-d) ein agf. -d. Alto. afli- 
miliert fich aber goth. I-p und n-Pp zu |-I, n-n (1, 306.307). 

1) /ubflantiva 

a) flarke ma/eulina, 

goth. mö-ps (animus, ira), zwar kommt nur oblique 
mödis, möda vor, doch läßt fich daraus kein möds be- 
veifen, fo wenig als aus dem ahd., muot, agf. möd 
Ichließen, dal) kein älteres muod, möd gegolten habe, 
warzel fcheint das ahd. muoh-an (agitate, fatigare), fo 
dal} muo-t (agilatio, Animus) flünde für muo-d, muoh- 
ad, folglich mö-ps für möh-aps? beftätigt wird das p 
(ahd. d) durch das ahd. adj. muu-di (agitatus) wovon 
nachher; mun-ps (os, oris); fin-bs (iter); na:h dritter 
decl. däu-pus (mors), wurzel däu-an (vgl. alto. dey-ja 
mori, dä-inn, mortuus)? wovon däu-jan, af-däu-jan (co- 
gere, confumere), bedeutung alfo: verfchmachtung (vgl. 
[vults); lei-pus (ficera) von ganz dunkler wurzel; tun- 
bus (dens); vul-pus (gloria). — 

abd. mit &: marh-at (nundinae) monf. 350. 392. f. 
marh-ad; vok-at (advocatus); ohne a: chrä-d (cantus, 
erocitus) es findet fich nur chrä-t, hana-chrä-t (galli can- 
tus) altf. hano-crä-d, wurzel chräban oder chrab-an (cro- 
eitare) alflo für chrah-ad, beftätigung des d gewährt chra- 
dum (vorhin f. 150.) f. chrah-ad-um; drä-t für drä-d 
flum ductum, tortum), wurzel dräh-an (torquere) alfo 
drä-t f, drah-ad; li-d (ficera); muo-t für muo-d (animus, 
ira; mun-d (os); fin-d (via); tö-d (mors) gen. tödes, 
richtiger als tö-t, tö-tes; zan-d (dens). — 

agf, ble-d (Natus) f. ble-d; ci-d (genimen, gramen) 
wurzel des goth. kei-an (1, 855)? cr&-d (crocitus) f, 
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cre-d, han-cre-d (galli cantus); deä-d (mors); mö-d 
(animus) für mö-d; mü-d (os); fi-d (via); t6-d (dens); 
pre-d (filum) f. pre-d. — 

altn. mark-adr ; bur-dr (partus); fun-dr (res inventa) für 
fun-nr ; hlun-nr (phalanga)? oder [cheint nach dem ahd. 
lun (obex) jun. 282. diefes altn. nn andrer natur? doch vgl. 
zan neben zan-d; mö-dr (animus); mun-nr (os); fkur-dr 
(feulptura); prä-dr. (filum). 

mhd. mark-et troj. 142°; vog-et; drä-t (filum); krä-t 
(erocitus); li-t (ficera); muo-t; mun-t; flä-t (rauchfang) 
Geo. 1918, etwa aus flah-ad entiprungen?; [prä-t (im- 
ber, torrens) MS. 2, 240° aus fprah-ad, von verlornem 
fprahan?; tö-t; zan-t neben zan. — 

nhd. drä-t; mark-t; mun-d; mü-t; fchl-öt und fchlo-tt; 
tö-d; vög-t; zän (ohne lingualableitugg). — 

engl. dea-th; moo-d; mark-et; mou-th; too-th; 
threa-d. — 

f) flarke feminina, 
goth. nach erfter decl. afr-pa (terra); gil-pa (falx); vgl. fri- 
apva (dilectio) — nach vierter und zwar mit haftendem ab- 
leitungsvocal: mag-aps (virgo); mit-aps (menfura); ohne 
denfelben: ga-baär-ps (nativitas, genus); brü-ps (nurus, 
fponfa) von verlorner wurzel bruh-an (nubere, gignere)? für 
bruh-aps?; de-ps (facinus), es kommt nur der acc. pl. milfa- 
dedins (peccata) vor, wurzel ein verlorenes dah-an, däi-an ? 
fo daf) aus däi-aps d&-ps entfprünge? denn die ahd. agf. ver- 
balformen tuo-n, dö-n fcheinen entftellt und erklären das 
€ (d&) nicht; dul-ps (feftum, folemnitas); ga-kun-ps (ma- 
nifeftatio); knöp-s (genus) Philip. 3, 5. der dat. knö-däi, | 
wurzel knahan, knöh? (nofcere, gignere) und knö-ps 
für knöh-aps?; ga-mäin-ps (congregatio) Neh. 5, 13. ver- 
fchieden von dem weiter abgeleiteten gamaindäips; näu- 
ps (neceffitas) nur übrig in näudi-bandi, aber das p 
erweiflich aus näupjan (cogere), die wurzel näuan, nau- 
han, folglich näups f. nauh-aps?*), obgleich fich hernach 
ein ablautendes niupan (nr. 534.) bildete; ne-ps, n&-däis 
(futura) fehlt, doch aus ahd. nä-t zu folgern, wurzel 
näi-an? aus näi-aps n&-ps? das pP beftätigt durch n&pla 








*) die conjectur näaubs aus nauhaPs wird nicht wenig bekräf- 
tiget durch vergleichung des lat. nec- (== naüh-, wie noctis — 
nahts; fex, fec-s — faih-s; fec-o verwandt mit fah-s; decem — 
taihun etc.) in nec-eflfe, nec-efftas, nex = nec-s, nec-is (tod, 
höchfte noth) nec-to (binde, wie das deulfche nöt auch vinculum 
bedeutet). 


! 
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(acus); ga-qvum-ps (conventus) f. fchlußbemerkung c; 
f&-bs (fatio, femen) fchwankend in fei-ps, beide ‘nur in 
dem comp. mana-fe&ps (mundus, menfchenfaat, ja nicht 
menfchenlitz) vorkommend, wurzel fäi-an (ferere) [&-bs 
aus fäi-abs?; — nach dritter decl. das einzige flö-dus 
(diluvium) Luc. 6, 49. für flö-bus, das gefchlecht aus 
der ftelle nicht zu erfehen, doch fchwerlich malfc,. (wie 
ich 1, 600. angenommen) fondern nach aller analogie 
fem., die wurzel flöh-an, welche im alto. flö-a und nnl. 
vloej-en fortlebt, flö-pus für flöh-apus? — 


ahd. nach erfter decl. ör-da (terra) für ör-ada; hun-da 
(praeda); mä-da (foenilecium) zu folgern aus guggi-mäda 
(Ecc. fr. or. 1, 675.) und mädäri (foenifeca), wurzel 
mäh-an (fecare)?; ki-nd-da (gratia, humanitas), unbe- 
kannter wurzel, wohl mit näh-an (goth. n&hvjan) ver- 
wandt, aber nicht aus ki-näh-ida entitanden, weil es 
font mhd. umlautend heißen würde genzde und nicht 
genäde; ki-pä-da (levamen, fomentum, recreatio) habe 
ich nie gelefen, vermuthe es bloß nach dem alıf. gi-bA- 
da (f. gi-bä-tha), wurzel päh-an (nhd. behen, fovere, 
torrere), kipäda f. kipähada?; un-da, un-döa (fluctus); 
ki-wä-da (afllatus) monf. 367. 387. 390. von wäh-an 
(goth. väian', flare) fi. ki-wäh-ada?; noch andere analoge 
find denkbar, z. b. ein ki-plä-da (balatus oder auch [pi- 
ramen) von plähan. — nach vierter decl. mit haftendem 
vocal das einzige mak-ad (virgo) fpäter mag-at, mag- 
adi; ohne vocal folgende: chnuo-t (genus) für chnuo-d, 
bei K. chnua-t, monf. 408. chonöt (genealogia) fieht ent- 
weder f. chnöt = chnuot, oder ifi eine ganz andere ab- 
leitung chon-öt? Ammian hat den eigennamen chono- 
do-marius (illuftris genere); chnä-t (cognitio) verfch. vom 
vorigen chnuo-t, obgleich der felben wurzel (chnahan, 
chnähan), ich kenne bloß, ur-chnd-t (agnitio) jun. 234; 
kluo-t (candor, ardor) gluo-t T. 186, 5. vom verbo kluo-n 
(candere) monf. 339. 341. 342, kluo-d für kluoch-ad?; 
kun-d (bellum)? nur noch in compof. wie hilti-gund, 
chuoni-gund etc. übrig, oder in der weiteren ableitung 
kundahäri, gundahäri, fpäter guntahäri; nä-t (futura) 
für nä-d, das d belftätigt durch nädala (acus, für näh- 
Sage nö-t ne f. nö-d; nuo-t (compages) jun, 
209. f. nuo-d und diefes aus nuoh-ad von der wurzel 
nuoh-an (jungere, concatenare)?; pluo-t (flos) f. pluo-d, 
aus pluoh-ad, von pluoh-an (florere); pruo-t (foelus) f. 
pruo-d, aus pruoh-ad, von verlornem pruoh-an (incu- 
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bare)? denn das verbum pruotan, mhd. brueten, ift 
wieder aus pruot gebildet’); prü-t (fponfa) f. prü-d; 
ki-pur-t (nativitas) f. ki-pur-d, aus ki-pür-ad; fä-t (fa- 
tio) f. fä-d, aus fäh-äd; Fpuo-t (füccellus, profperitäs) f. 
(puo-d, aus [paoh-ad, von fpuoh-an; tä-t Factum f. 
tä-d; tul-d (folemnitas) jun. 225; vluo-t (ailaviom! f. 
"vluo-d, aus vluoh-ad vom verlornen vluoh-an (fluere), 
wenn jun. 224. f. fludar (rates) fluodar gebeßlert werden 
dürfte, gereichte das d zur beftätigung; zi-t (lempus) f. 
zi-d, aus zih-ad (indictio?) von zih-an (nr. 195.)? — 

agf..nur nach vierter declination (öor-de geht fchwach): 
bry-d (fponfa) f. bry-d; ge-byr-d (nativitas) f. gebyrd; 
de-d (factum) f. de-d; flö-d (diluvium) f. Nö-d; gü-d 
(bellum); hü-d (praeda); mäg-d (virgo); nicht mehr 
mäg-ed, doch fcheint fich das d, wegen des noch nicht 
lange ausgeftoflenen vocals, behauptet zu haben; neä-d 
(neceffitas) f. neä-d; [e-d (femen) f. f[2-d; fpe-d (even- 
tus, profperitas) f. [p&-d; t-d (tempus) f. tt-d; Y-d (fluc- 
er — Scheinbar mengen fich mit diefen ableitungen 
auf urfprüngliches -ad die gleichfalls den vocal auswer- 
fenden auf urfprüngliches -id, z. b. fel-d, fireng-d, 
yrm-d etc., doch find letztere an dem unverletzten -4 
erkennbar, während die hier abgehandelten das d (mägd, 
güd, yd ausgenommen) in d gefchwächt haben. — 

altn. brü-dr (fponfa); dä-d (virtus); glö-d (pruna); 
un-n (pugna); nau-d (neceflitas); ti-d (tempus); tön-n 
dens); un-n (fluctu). Von ihnen find andere, meift an 
dem wurzelumlaut erkennliche -d zu unterfcheiden, die 
für -id fiehen (z. b. ferd, fylgd, fterd etc.) — 

mhd. nach erfter decl. nur: är-de; ge-nä-de; un-de; 
mäde unbelegbar, obgleich aus mä-dere Ottoc. 5000 fol- 
gend; nach vierter mit haftendem vocal noch mag-et, 
gen. meg-ede, meg-de, woraus mei-de; endlich der nom. 
mei-t (virge); ohne vocal: bluo-t; brue-t; brü-t; ge- 
bur-t; gluo-t; nä-l; nö-t; fä-t; Spuo-t; 14-1; vluo-t; 
zi-t. — | 

nhd. er-de; gnä-de; — brau-t; brü-t; ge-bar-t; Md-t; 
glü-t; mag-d; nä-t; nö-t; fä-t; tä-t; zei-t. — 

engl. bir-th; bri-de; dee-d; edr-th; floo-d; mai-d; 
nee-d; fee-d; [pee-d; tid-e. — 


*) wäre prud-dar (frater) golb. brö-par (qui ex eodem foelu 
nafcitur ?) verwandt, fo beftärkt es das P (d). 
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mnl. onl. einige, die den übrigen mundarten. fehlen, 
z. b. fmä-de (opprobrium) Maerl. 1, 353. von (mah-an. — 

y) arke neutra, a 
goth, mit haflendem vocal das einzige liub-ap (lux), 
wurzel liuban (nr. 538.)"); obne yocal:  blö-p (languis) 
für blöh-ah?; gul-p (aurum) von gilan (nr. 564.) — ahd. 
mit ableifungsvocal lioh-at? ich finde nur einmahl bei K. 
17° den dat, löoh-ete und mit tadelhaftem i monf. 355. 
lioh-it, die gewöhnliche form if fchon lioh-t; folgende 
haben nie den vocal: hrin-t (armentum) f. hrin-d; kol-ı 
aurum) f. kol-d; pöer-d (genimen) T, 160, 3. wo aber 
der dat; börde Steht, fo dal) form des nom. und genus 
onficher find, vielleicht berdi?; pluo-t (fanguis). — agf. 
blö-d (fanguis) f, blö-d; gol-d (aurum) f. gol-d; für hri-d 
qadrupes) die weilere ablejfung hri-der; löoh-t. — altn. 
blo-d (fanguis); Nö-d (diluvium); gul-1 (aurum); l[ä-d 
/eminatio); vielleicht auch fnä-d (cibus); fin-n (momen- 
\um temp.). — mbhd. bluo-t; gol-t; lieh-t; rin-t. — nbhd. 
blü-t; gol-d; lich-t; rin-d. — engl. bloo-d; gol-d; 
ligh-t.. — 

d) flarke feminina auf -apı, 
goth. häi-pi (ager) für haiv-api?; kun-pi Luc, 1, 77. Phi- 


ip. 3, 8. — ahd. hei-di (campus); hul-di (favor); pur- 
di (onas). — agl. he-d (erica) f. he-de; hyl-de (gratia) 
f. byl-de; mäg-de (provincia); aber weiter gebildet byr- 
den (onus). — altn. hei-di (tefqua montana); hyl-li (fa- 


vor). — mhd. bür-de; hei-de; hul-de. —  nhd. bür-de; 
hei-de; hul-d. — engl. hea-th; bur-den, bur-then. — 


) flarke neutra auf air 00 
golh. gayafr-pi (pax); aud-vafr-pi (facies). —- ahd, an- 
di (frons, frontis) verfchieden yon an-li, enti nis) OÖ; 
V. 2,6, 9; chi-di (genimen) frumi-ki-di (primitiae) O. IV. 
31.24; mak-adi (virgo) gewöhnlich mag-eti; pil-adi (imago) 
allim. pil-idi; diefe neutya fchieben bei einigen obligne n ein 
l, 631, 632.), daher der:gen, magalines und eben 0 an- 
dines (fronlis) andine (fronte) J. 394. andınum (frontibus) 
J, 407. doch nie piladines für pilades. — agf. würde das 
ahd. andi (goth. anpi?) lauten müflen ede, das ich. nicht 
antreffe; bil-ede, bil-ed (exemplum). — altn. en-ni (frons) 


nn nn nn 


*) ob in atapni (annus) ein ableitendes at-ap fteckt? ‚die volle 
form wäre al-ab-ani; oder ift at partikel und apni wurzel? Die 
buchftaben in latein gefetzt ergäbe adatn. . ., vgl. oben f. 163.. 
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fe-di (femen); in bil-eti (efligies) verftehe ich weder 
das i der wurzel, noch das & und t ‘der ableitung. — 
mhd. mag-edin (puella); bil-de (imago). — nhd. bil-d. — 

£) Schwache mafculina , 
goth. väi-d&d-ja (maleficus); un-hul-pa (daemon)‘); ga- 
fin-hja (comes), doch könnte der dat. pl. gafinpjam Luc. 
2, 44. auch auf ein gafinpjis nach zweiter ftarker decl. 
führen, wozu das agf. gefid, pl. gefidas flimmt, zu der 
fchwachen form aber das ahd. findo. — ahd. ar-er-döo 
(extorris) doc. 231%, faman-fin-do (comes) O. V. 9, 18; 
upil-tä-to (maleficus) ubildäto O. Ill, 20, 226.; ven-döo 
(phalanx) hrab. 963®, vuoz-ven-do (pedes, pediffequus) 
T. 79; vin-do (repertor) jun. 179%; piz-ado (morfus) [. 
bei -ido, -Ödo. — agf. fe-pa (pedes); hvöo-da, hvi-da 
(aura lenis) vermutblich von hveof-an (fpirare) engl. 
wheeze, alfo f. hvöof-da?. — altn. dau-di (mors). — 

7) /chwache feminina, 
goth. he-Pjö (cubiculum), vielleicht aus heiv-apjö ent- 
fprungen ? ein fonft dunkles wort; un-hul-pö (daemon); 
kil-pei (uterus). in-kil-p6 (femina praegnans); mag-apei 
(virginitas); mit-adjö (menfura) f. mit-apjö Luc. 6, 38; 
fvin-pei (fortitudo). — ahd. un-hol-da (daemon) hymı. 
24, 3. — agf. &or-de (terra). — 

2) adjectiva | 

a) erfler declination: goth. mit ableitungsvocal das 
einzige  naqv-aps (nudus), wo ahd. und agf. der vocal 
u, o waltet; ohne vocal: bal-ps (audax); däu-ps u. 
tuus) auch im obliquen cafus mit p gefchrieben; -fal-ps 
(-plex); frö-ps, frö-dis (fapiens) fcheint mir, obgleich 
ablaut von frapjan, hierher gehörig, nämlich Tfelbft fra- 
pjan (nr. 85.) deutbar aus frah-apjan, frö-ps aus fröh- 
aps, mein grund dafür ift ‘der zufammenhang zwifchen 
fröps, ahd. vruod, vruot und ahd. vruo, das nicht eigent- 
lich praecox, antelucanus, fondern vetuftus bedeutet, auf 
goth. aber fröh-is gelautet haben kann*‘); kun-ps (no- 


*) Ulßlas überträgt das neutrum dasuorıov Schwankend durch das 
mafc. unhulfa und das fem. unhulpö, öfter durch letzteres, wo- 
zu auch das ahd. unhulda ftimmt, womit (und nicht mit unhuldo 
mafc.) das lat.- mafc. diabolus ausgedrückt werden foll. Ich be- 
ziehe das auf deutfch-mythologifche vorftellungen; Matıh. 9, 33. 
vergißt fich der Gothe fo fehr, daß er auf das part. usdribans fein 
fem. folgen läßt. 

**) einige mhd. ftellen gebrauchen vruot und vrueje fynonym. 
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tus) [v&-kun-ps, fvi-kun-bs (manifeftus)*);' (vin-bs (for- 
is); vafr-ps (dignus) ana-vairps rer — ahd. chun-t 
(notus) f. chun-d; hal-d (vergens) in :comp. wie: vram- 
hal-d, zuo-hal-d etc.; hid-t (fonorus) f. 'hld-d? würde 
ich von hluoh-an (mhd. luejen, mugire, agf. hlöv-an, 
engl. low) leitenund aus hluoh-ad erklären, wenn fich 
ein hlaot, hluod nachweifen ließe, und wenn nicht hlio- 
dar (trepitus, fonus) agl. hlöodor ein verlornes hliupan, 
hläup, hlupun anriethen, zu dem auch der eigenname 
hiudowic (mit kurzem u) gehört; wie aber, wenn hlü-d 
aus hliu-d, hliuh-ad entfprärge?; pal-d (audax); fuin-d 
ralidus) nicht zu belegen, aber zu vermuthen; t6-t 
(mortuus) f. t6-d, vgl. die fchlußbem. f; val-t (-plex) f. 
val-d, nur in zuf. fetzungen; vruo-t (vetuftus, prudens) 
f. vruo-d; wör-t (dignus) f. wer-d. — agf. böal-d f. 
beal-d; cüd (notus); deä-d (mortuus) f. dea-d; feal-d 
(-plex) f. feal-d, in comp. wie An-föald etc.; frö-d (grand- 
aevus) f. frö-d; hlü-d (fonorus) f. hläd?; höal-d (pro- 
elivis) f. höal-d; [ö-d . erwächfi aus fan-d und 
würde ahd. fan-d lauten; fvi-d (fortis); vear-d f. vear-d 
in comp. wie and-vöard (praefens) etc. — altn. bal-Ir 
(fortis); dau-dr (mortuus); frö-dr (multifeius); hal-Ir 
propenfus); hli6-Ar (taciturnus), welche form die ver- 
muthung eines ahd. hliud f. hläd- zu beftätigen fcheint, 
denn es gilt kein altn. blüdr daneben und :die abwei- 
chende faft entgegengeletzte bedeutung ift fo zu erklären: 
hli6d heißt fonus, dann aber auch vox non interpellata, 
ilentium, hlisdr ein laufchender, fill zuhörender, den 
der laut trifft; kun-nr (notus); fan-nr (verus); ImAä-dr 
(contemtus); fvin-ar (fortis); ver-dr in ofan-vördr etc. — 
mhd. bal-t; kun-t; lü-t; mor-t (occifus); [win-t; 16-t; 
-val-t; vruo-t; wer-t. — nhd. fal-t in manig-falt; kun-d; 
lau-t; ge-Ichwin-d; tö-di; wer-th. — engl. bol-d; cou-th, 
aur in un-coulh gebräuchlich; dea-d; -Lol-d; lou-d; 
[oo-th; wor-th. | 


f) adjectiva zweiter decl. 


goth. mit vocal fram-apis (alienus); ohne vocal vil-pis 
(ilvefris). ahd. vrem-idi affim. f. vram-adi; lin-di (mollis); 
nuo-di (feflus). aus muoh-adi?; vruo f. vruo-i, jun. 221. 
herrad.. 1932 vruoh-i, (praecox); ‚wil-di (ferus).—agl.. frem+ 
ede f. frem-ede; li-de (mollis); vil-d (ferus) f. vil-de. — 


— 


TFT ee 


")f. eap. Ill. die zuf. fetzungen mit fva- und Iv£. 
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altn.*) kin-r,  (lenis) f. lin-nr?; mö-dr (anhelus, fatigatus); 
vil-Ir . (ferus). — mhd. ge-nen-de (audax); vrem-ede; 
lin-de ; mue-de;  yrue-je? als adj. felten (Trift. 1152.vrue- 
hez) als. adv, häufig yruo;;: wil-de. — nhd, frem-d; lin-d; 
mü-de;. früb-e ; wil-d. -: engl. li-the; wil-d. | 


3) verba NR. nußerlsin 


a) flarker, form : fal-pan (nr, 10.); vil-pan? (nr. 582.); 
fin-pan' (nr. 394); (vin-pan (nr. 597.); tin-pan (nr. 597%); 
vair-ban (nr. 442.); air-pan (nr. 620.); fra-pjan (or: 85.); 
niu-pan nr. 3, vielleicht hliu-pan (534 fonare)? 
a BP 5 = en 

/chwache verba erfler conjugation 
or ehe Aanchikn ee! jan (audere) ; 
näu-bjan (cogere); fan-djan f. fan-pjan (mittere); frin-Pp- 
jan ne ialar, ‚dis-vin-Pjan (diffipare). — abd. chun-dan 
(notum fäcere); nen-dan (audere); nö-lan (cogerg); fen- 
tan (mittere) f.. fen-dan. — agf. cy-dan (teftari); ny-dan 
(cogere) f. ny-dau; fen-dan (mittlere) f. fe-dan (?). — 
altn. ken-na (docere); moe-da (fatigare); ney-da [cogere) ; 
nen-na (audere); fen-da (mittere) f. fen na?; f»-da (fe- 
minare). — mhd. brue-ten; kun-den; noe-ten; fen-den. — 


y) Schwache »erba zweiter conjugabidn,; 
goth. vair-bän. (aektimare); ahd. wer-dön; agf. ch-djan 
. (innotefcere); fan-djan (tentare); [vi-djan ‚(praevalere). — 
 anmerkurtg: ‘es gibt noch manche -b = -ap in wei- 
ter abgeleiteten wörtern, ‘denen fich hier keine fielle an- 
weifen ließ,‘ z. b. goth. maur-pr {oceifio) ahd. mor-dar; 
agf. cor-der (multitado) ahd. chor-dar;' golh. an-par (al- 
ter); ahd. an-dar, 'ägf. o-der, altn. an-nar etc. Ueberall, 
wo vor inlautendem p (d) vocale, zumahl lange, fiehen, 
ift der ausfall einer fpirans möglich, ahd. ruo-dar {remi- 
gium) fcheint ‘auf ruoh-adar zu deaten {vgl. mhd. 'rue- 
jen, 'remigare); pruo-dar {frater) vielleicht aus pruoh- 
adar (vorhin f. 236.) wie nä-dala (ne-pla aus nah-adala; 
nicht anders die nhd. fprü-del (bei Gellert prü-del) firü- 
del, nü-del aus fpruoh -adal (vgl. fprue-jen, fprüh-en) 
firaoh-adal, nuoh-adala (vgl: nuo-d, austnuoh-ad; compages). 
Befonders';gern ‚pflegt diefe ableitung mit ‚der weiteren ab- 
leitung -um zufammenzufiehen (oben: f. :150.): und. dann 
auch mitunter ..kurzer vocal vor dem:'p: (d) zu bleiben, 


# 
un un Dich nn hen un velbrrun m ’ ' a 


‘*) fram-andi (advena) fcheint weniger das goth, fram-aPis, als 
part. praef. von Irama. / 
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vgl. ahd. va-dum (fillum) aus vah-adum; chra-dum (lo- 
nitns) ays chrah-adum, wie chrä-t aus chrah-ad; wi- 
dum (dos) aus wih-adum von wihan (nr. 201.); &-dum 
([piritus) leite ich von ah-adum, fo daß es mit dem goth. 
ah-a (mens) ah-ma (ah-ama fpiritus) einer wurzel it. 
Dem mhd. lu-dem (fonitus) fteht die nämliche bedenk- 
lichkeit zur feite, die ich vorhin bei dem adj. lüt erör- 
iert habe, die herleitung von luejen forderte luo-dem wie 
Iso-t*); war die ahd. form hluo-dum, hlu-dum , hlü- 
dum? für das volle hluoh-adum, hluh-adum ? übrigens 
könnte ludem (das thier) diefelbe ableitung fein und ein 
brüllendes, [chreiendes bezeichnen. Swa-dem (exhalatio) 
lält fich nur aus der hd. mundart erklären, die wurzel 
it unleugbar (vikan (nr. 299.), durch vertaufchung der 
alp. mit der [pirans wurde aus fuähh-adum, fuabh-adum 
faeh-adum, fuab-adum und daraus fua-dum; ein agl. 
väc-dom, wenn es ftatt fand, hätte fich nicht verwan- 
delt in (va-dım. . Läßt fich ei-dum (gener) aus eih-adum 
und von der wurzel äigan (aih, aihta) leiten, der wel- 
cher die tochter zur ehe genommen hat? Ich ftelle diefe 
und andere hier verfuchte ableitungen als bloße vermu- 
Ihungen auf, die folange erlaubt find, bis es uns gelingt 
fellere regeln zu finden, nach welchen wir jene befliimmt 
zulalen oder ausfchliefien können. 


[Ip] der vocal haftet im geoth. und ahd., wird im altn. 
überall, im agf. gewöhnlich weggeworfen, zuweilen fteht 
noch &. Umlaut in wurzeln, die feiner fähig find. 

1) /ubflantiva 

a) arke ma/culina, goth. keine. —ahd. hal-id, hel- 
id (heros}; leit-id (dux) J. 387. 588. hymn. 22, 2. T.; 
ki-mein-id (communio) J. 361. (chi-mein-idh), vielleich 
fem.?; fceph-id (creator) J. 383. (wo fcheflidhes, creato- 
ris); ftiar-id (gubernaculum) infofern fliur-id& (gaberna- 
cola) wirceb. 977% pl. malfc. if und kein fem. — agf. 
frym-d (initium)? Lye hat den pl. frym-das (primitiae); 
häl-ed (heros). — altn. gar keine. — mhd. hel-et, hel- 
des; vielleicht wif-et (dux apum) MS. 2, 3%, wenn nicht 
wif-el zu lefen ift? ahd. wif-id? — nhd. hel-d. 





*) vgl. inzwifchen hernach f. 243. den unterfchied zwifchen 
lätida und luotida; in beiden fteht I für hl, 
Q 
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ß) flarke feminina find deltoe häufiger: 
goth. airz-ipa (error) ;. ‚däub-iha... (ftupiditas) ;. "diup-ipa 
(profundilas);. gaür-ipa (triftitia);: arma-hafrt-ipa {miferi- 
cordia); häuh-ipa (celfitudo); --mer-ipa (fama); niuj-ipa 
(novitas) ; in-niuj-ipa (encaenia); qyramm-ipa (humor) Luc. 
8, 6. bedenklich;, ga-rafht-ipa. (juftitia); Fv&gn-ipa (gau- 
dium); pvaft-ipa (cerlitudo) Pbilipp.:3, 1; varg-ipa (dam- 
naltio); in-vind-ipa -(injuftitia); veit-vöd-ipa”) -(telimo- 
eg alle diefe haben unverrückt-,p, kein d, .es ift da- 
her [chwer zu erklären,, warum Aup-ida:(eremus) in allen 
ftellen (Matth. 11, 7. Marc. 1, 4.'6, 4. Luc. 1, 80. 5, 16.) 
media und keine, afp. hat. ‚Wegen des in: der wurzel 
vorhergehenden. p ficher ‘nicht, weil font, z. b. Piupa, 
piupeigs etc. zwei Pb hintereinander unbedenklich find. 
Gehört es gar nicht hierher, fondern zu den d-ableitun- 
gen? ahd. weder öd-ida noch dd-ita. — In fal-ipva (man- 
fio) folgt noch eine v-ableilung, wie in fri-apva.: — Ue- 
brigens laßen fich alle angeführten golh. fen. auf .-ipa 
fowohl von adj. ‚leiten, von airzis,.. dAubs, diups,.gaürs, 
arma-hafrts, haubs, ın£ris. (ahd. märi), niujis, .qvrammıs 
(?2), garathtis, fv&gns, pvalts,  vargs (damnalus, reus).?, 
invinds, veitvöds. [oder etwa ;auch. von den: fubll. vargs, 
veitvöds] ‚als von: fchw. verbis. erfter conj., welche. lich 
fat zu fämmtlichen ‚wörtern darbieten, ausgen. zu: arma- 
hairtipa, niujiba,. qvrammipa und iinvindipa,: wo. fie’ doch 
auch vorausgeletzt werden dürfen. Sie. di 

ahd. herrfcht die organ., media ftandbaft'und geht nicht 
in t über’), N..fchon-eda fiatt -ida; aus einer‘ menge von 
beifpielen, die. fich überall darthun, wähle ich: arak-ida, 
arg-ida (ignavia); arend-ida (afperitas) monf. 404 ; arm-ida 
(pauperlas); pi-chenn-ida (fcientia): N. 138, 6;: chund-ida 
(nunliatio) cuat-chund-ida (evangelium); chüm-ida (mor- 
bus); chufc-ida (caltitas) ; pi-decch-ida ‚(velamentum) N. 59, 
16; pi-derb-ida (ulilitas); eg-ida (ocoa) zwetl. 120’; ,&w-ida 
(aelernitas) T. 3, 5. 155, 4;-&-haft-ida .(religio) hrab. 973% 
oder zu. lefen &r-halt-ida (pielas) ibid. 9722? un-ka-möz- 
haft-ida (intemperantia); pi-hall-ida (amplexus); 'pi-hall- 
ida (cuftodia) ki-halt-ida (obfervantia) &-halt-ida (religio) 
var-hbalt-ida (inceilus) brab. 966#;.. vul-hant-ida (inceltus) 
jun. 211; ka-henk-ida. (concelfio); aut-hep-ida (fultentacu- 





*) vielleicht kein comp. fondern veitv-dd-iPa? falls fich ein 
goth. veitvjan f. ahd. weizan oder ein ahd. weizöt f. goth. veil- 
vöds ficher ergäbe. 


“*) doch K. 422 ubar-luat-ita (fuperfluitate). 
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lum) blaf. 132d; hert-ida (durities); herm-ida (dolor) ; 
arin-hörz-ida  (mifericordia) vora-hörz-ida (praecordia) 
jaa. 189; ‚heil-ida -(falus); hön-ida (contumelia); hör-ida 
(auditus); hrein-ida ‚(puritas); ki-hruor-ida (lactus); hurfc- 
ıda (alacritas) ; pi-buet-ida (follicitudo) K.36®; miffa-huarp- 
ida (everfio) brab. 961; huafl-ida (acrimonia); zur-kank-ida 
(interitas); kanz-ida (fanitas); karaw-ida (praeparatio); kir- 
ida; klaw-ida; knifi-ida (contrilio) N. 146, 3; krimm-ida 
(aevilies) lähch-ida (medicamen): K. 39%; ki-lenk-ida (afi- 
nilas); upamdik-ida (adulterium) jun. 195; liht-ida (leva- 
men) O. 111.23, 91; ana-lihh-ida (imago) blaf. 8°; ka-limph- 
ida (opporlunitas) ;''ar-Iöl-ida (redemitio); luit-ida (gaudium) ; 
lät-ida (mufica) ©.,V.'23. 351.:aber verfchieden davon luot- 
ida (latratus) 'blaf. 8° 7; kismahh-ida (cubile) doc. 213° (con- 
oubium) jun. 180. 188; mär-ida; merr-ida (impedimentum) ; 
ki-mein-ida O. IV. 11,64; milt-ida ; 'pi-neim-ida f. pi-nim- 
ida? -(teftamentum):'N.' häufig; 'ki-nuok-ida (ubertas); ki- 
nemn-ida (appellatio); pald-ida, beld-ida (temerilas); ki- 
pär-ida (geftus, -babitus); ar-parm-ida ; ki-plä-ida f. ki-pläb- 
ida..- (damen) ':;hrab. 963b:: ‚plid-ida (hilaritas); preit-ida 
(elativ); ki-priev-ida  (defcriptio)} ki-prühh-ida (ufus) ; 
miff-prölih-ida® (abulus); ki-pur-ida (eventus); ki-päw- 
ida(aedificalio); ki-rAt-ida (confilium) ; ki-recch-ida (trans- 
latio, interpretatio) ar-reech-ida (edilio), vram-recch-ida 
Yang. ka-rert-ida (aplalio, directio?) doc. 294; ka- 
anl-reibh-ida (confpiratio) hrab. 955°; ant-reit-ida (ordo, 
difpoßitio); ant-fek-ida, ant-feg-ida, ant-leida (defenfiv); 
fel-ida: (manfio)- nicht fel-idawa nach dem goth.; fäl-ida 
Eichen); falp-ida (unetio); farph-ida (acritudo); leit- 
mw-ida (abominatio); famft-ida - (lenitas) un-femit-ida 
(durities); pi-fez-ida (obfidio) ki-lez-ida (ordo); ki-fcent- 
ida (ignominie); ki-feih-ida (periculum) doc. 215%; fcön- 
ida .(puleritudo) ; wuntar-fcaw-ida (fpeclaculum) jun. 228; 
var-[curk-ida (praecipitium); -[laff-ida (reiazatio); zelt- 
ki-Ack-ida (fcenopegia); flöht-ida (blandities) K. 21°; upar- 
fiht-ida -(fuperficies)  blaf. 8°; pi-[mar-ida (calumnia; 
foium-ida (celeritas); Spä-ida, [päh-ida (fapientia); pi- 
Ipörn-ida (offenfio) ana-fpurn-ida (offendiculum) jun. 216; 
(prioz-ida (fulerum); ana-ftant-ida (conitantia) var-Itant- 
ida (intelligentia);: ftarh-ida -(fortitudo); firenk-ida (afpe- 
rias); un-fill-ida (clamor); zi-ftör-ida Sreiera ki- 
funk-ida (compunctio); ki-funt-ida (valetudo); ki-fuohh- 
ida (perquifitio) ur-fuohh-ida (examen); ki-fuon-ida (pac- 
lo) jun. 221; pi-fuihh-ida (fraus); ar-teil-ida (decretum); 
liur-ida (gloria); ur-Iriuw-ida (füfpicio) hrab. 958°; ki- 


Q2 
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truk-ida (fallacia); win-uop-ida (temulentia) doc. 244» ki- 
uop-ida, k-uop-ida (colonia) doc, 217%; ant-vank-ida (re- 
ceptio) vokal-vank-ida (aucupium); mänöt-venk-ida (ca- 
lendae) monf. 322. 332. 349. in-vind-ida agree N. 33, 
20; ana-ki-vluz-ida (alluvio); ant-vräh-ida (interrogatio); 
- vrow-ida, frew-ida (gaudium); ki-vuok-ida (aplitudo) ; vül- 
ida (putredo); ki-walt-ida (poteftas) ana-walt-ida (ditio) felp- 
walt-ida (privilegium) letzteres aber aus hrab. 971P nicht 
fichber zu beweifen, da der pl. auch von einem male. 
fölp-walt-id rühren könnte, vgl. fölp-walt-Öödi (privilegia) 
jun. 222; Selp-wart-ida (arbitrium) doc. 234b vielleicht 
fchreibf. f. felp-walt-ida; ar-went-ida (diverticulum) hrab. 
959°; ki-war-ida (induftria) un-ki-war-ida, un-ki-wer- 
ida (incuria) zur-war-ida (fcandalum); wih-ida (dedica- 
tio) opfer-wi-eda (facramentum) N. 73, 3; ki-wilf-ida (ex- 
perimentum) doc. 251. kaft-will-ida (diverforium); puoh- 
ki-wizz-ida (fcientia librorum): pi-woll-ida (contagium); 
widar-wurt-ida (adverfitas); zal-ida (diferimen) hrab. 
959%; wip-ki-zior-ida (ornamentum mul.); in-zunt-ida 
(incenfio); zurn-ida (iracundia). — Anmerkungen hierzu: 
1) dunkel ift mir urgawida (faltidium) jun. 182. aus hymn. 
25, 1., vielleicht ur-ga-wil-ida nach der dabei ftehenden 
anderen gloffe urkawilöntem (faftidientibus)? — 2) einige- 
mabl, doch felten, fügt fich die ableitung -ida hinten an 
die vorausgehende ableitung -n-ufl, -n-if: vülnuf-ida 
(eorruptio) ; lüt-nuffida (barmonia); ophanuff-ida (indage, 
fignificatio); vlornufl-ida (jactura) doc. 2124 224. 2275 
241a, ferlornifl-eda N. 34, 7.92, 4 ; ophanufl-ida monf. 348. 
356. ja mit unorg. doppelung zi-denill-idida (diftentiv) doc. 
245b f. zi-deniff-ida ?— 3) die herleitung diefer fem. auf 
-ida fcheint verwickelter, als im goth., zwar können die 
meiften ebenfalls auf adj. oder verba erfter fchw. con). 
zurückgebracht werden. Allein es gibt einige darunter, 
die von ftarken verbis fiammen (halt-ida, walt-ida, kank- 
ida, rät-ida, ftant-ida, vank-ida, pifuibh-ida, upar-lik- 
ida, limph-ida, ftunk-ida), andere, die lich auf verba zwei- 
ter und dritter fehw. conj. beziehen, obne Jarum das i 
vor dem d mit Ö oder & zu vertaufchen (falp-ida, fcaw- 
ida, pi-fmar-ida, ar-parm-ida von falpön, fcawön, pi- 
fmarön, arparmen*) Hieraus folgt, dal) auch in jenen, 
die mit verbis erfter' febw. conj. zuf. hängen, das i der 


*) ki-mahh-ida nicht von mahhön zu leiten, fondern von dem 
adj. ki-mah (aptus). j 
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ableitung -ida gehört und nichts mit dem i, welches’ die 
verba ableitet, zu thun hat. Woher find fälida und 
&wida unmittelbar herzuleiten? eriteres ficher. von dem 
ıwar ausgeliorbnen adj. fäli (goth. felis), letzteres von 
dem fubft. &, goth. äiv. — 4) nach und nach mindert 
fich die zahl diefer bildungen merklich, K. und die glof- 
fen zeigen ihrer viel, weniger O. und T., noch weniger 
N. — 5) find auch ftarke fem. vierter decl. auf -rd an- 
zunehmen? [ehr wenige kommen in erwägung: her-id 
(2) Ecc. fr. or. 1, 675. in dero heride (heridi oder he- 
ride = goth. -äi); ki-mein-id? (communio) J. 361; tuk- 
"id (virtus)? tukida, tugida findet fich nirgend, N. 17, 33. 
tugede (virtute), organifch fcheint aber tug-und (agf. 
dug-öd) mhd. tug-ent. — BR 

agf. ift diele ableitung weit eingefchränkter, der vo- 
cal i überall weggeworfen (mit zurücklaßung des um- 
lauts) und felbft das -u der erften decl. aufgegeben, fo 
daß; faft alle wörter der vierten folgen, allfo ein. bloßes 
-d haben. Ich finde nur noch das einzige heäh-du (cul- 
men, goth. haübipa) nach erfter decl. Die wichtigften 
beifpiele find: öarm-d, yrm-d (miferia); hel-d (fanitas); 
hlesv-@ (apricitas); hyg-d (conatus, ahd. hukida); leng-4 
(longitudo); ge-mäg-d (potentia); mar-d (gloria); mirg-d, 
myrb-d (gaudium) mir dunkeles ürfprungs; fel-d (fedes); 
[21-4 eat: ftreng-d (fortitudo); tr&ööv-d (fidelitas); 
peöf-d, pyf-d(furtum); ge-pyng-d (dignitas, gravilas). Die 
mundart fcheint diefe bildung zu meiden, fobald fchon 
die wurzel lingualifch fchließt, denn t-d, d-d (ahd. z-ida, 
t-ida) klänge übel, doch mag d-d (ahd. d-ida) zuläfig 
fein; cyd-d, ge-cyd-d (patria, ahd. chundida) oder mul) 
es heilen cyde (ahd. chundi)? Zuweilen wird fehler- 
baft hd gefchrieben für ht, namentlich 'gefihd (vifus) f. 
gefiht; denn ich wüfte kein ahd. ki-fih-ida verfchieden 
von ki-fih-t, wiewohl es der bildung ki-f[cih-ida (cafus) 
verfch. von ki-f[cih-t Fame) analug wäre. — 

altn. häufiger als im agf., doch feltner als im ahd. 
Der wegfall des i vor dem d zieht modificationen des 
linguallauts nach fich, nämlich -4 wandelt fich in -d und 
-t ganz nach der bei der fchw. conj. (1, 921. unter 4.) 
gegebenen regel’): breid-d (lalitudo); byg-d (aedificatio); 





‘) es wird dadurch das characteriftifche der ableitung dem 
allgemeinen -lautgefetza geopfert; bei der exion ‘des fchw. praet. 
läßt fich mehr dafür fsgen. | | 
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deil-d (diftributio); dyp-t (profunditas); erf-d (hereditas); 
fylg-d (comitatus); girn-d. (cupido);  be=-d (altitudo); 
hefn-d ie: hvil-d (quies); leng-d (longitudo) R. 
leingd; fal-d (beatitudo) comp. mit-fem-d, z. b. nyt- 
fem-d (utilitas); fmae-d (parvitas); fter-d (mäagnitudo); 
fveng-d (fames) R. [veingd; Pyck-t ee! vid-d 
(amplitudo); vag-d (lenilas). — Rafk 8. 351. zäblt auch 
fer-d (iter) hier mit auf, das mir aber organifch zu den 
d-ableitungen fällt (ahd. var-t, nicht var-ida), auch nekt 
(nuditas) weil das t fchon in dem ’adj. hegt (nak-ır f. 
nak-adr), gehört nicht darunter. er RE A 
mhd. hat fich die ‚zahl; diefer ableitungen [ehr verrin- 
gert, einzelne, fchwanken zwifchen fem, und neutr. (ahd. 
-ida und -idi); die, hauplfächlichfien ‚find: er-berm-de 
(mifericordia) Barl.; ge-b&r-de, (habitus),, ‚tadelhaft bei 
fpäteren (Vrib. Reinfr.) , ge-bör-de,, (:@rde);, gir-de ‚(cu- 
pido) Ben. 166. troj. 33 48, feltner ger-de livl. 3® amgb. 
44; be-greb-ede (fepultura).,,Rud,., ‚weltchr.; heb-ede 
(abe ibid.; be-heg-ede (deliciae) .mifc,,,2, 297,; hoen-de 
derifio) cod. pal, 361, 74%, Rother 1811, 2240; ge-her- 
de (auditus) Barl. an-ge-heer-de  Rud, welichr.; ge-hüg- 
ede, be-hüg-ede (memoria) ‚Barl.,,MS..2, 171%; kleg-ede 
(querela) MS. 2, 2070; ge-lüb-ede (votum), Parc. 8477. 
21430; ge-mein-de. (communio) ‚Trift. Bon.; be-nem-de 
(appellatio) Barl.. ge-nen-de.. (perfona) Wigal. f. ge- 
nenn-de; [xel-de (felicitas) ‚liut-Lel-de Rud.; fel-de (do- 
mus) Gudr. 49% naht-[el-de (diverforium) Nib.; fer-de 
(vulnus) livl. 124%  Oberl.. h, v.;. [chem-de (pudor) 
Morolf 48%; ge-[chepf-de, ‚ge-Schepf-ede (creatura), Wi- 
gal. ge-fchepf-ede (conditio, .conftitulio, hefunders corpo- 
ris) Trifl. 3959. 6539. 6558. 10968. (Müll.) unterfchieden 
von dem neutr. ge-Ichepf-ede, ge-Ichef-ede (occupatio); 
ge-[chick-ede (indoles, aplitudo, nh. gefchick, anftellig- 
keit) Parc. 5072. 10786. Wilh. 2, 1125; be-Schöu-de [con- 
templatio) Mar. und Tit.; be-([wer-de (moleftia) Flore 23° 
Karl 77% Barl.; ur-teil-de (judicium) MS. 2, 121; be-trueb- 
de (afllictio) Bon.; ge-ueb-de, g’ueb-de (cultura) cod. pal. 
361, 18°; be-vil-de (fepultura): wilde Kolocz 186. Wigal. 
8325. f. be-vilh-de; ge-ver-de (infidiae) Bon.; vröu-de 
(gaudium); vrüm-ede (probitas) Trift.; be-war-de_ (le- 
fificatio) Trift.; ge-zier-de (ornatus) Parc. 2504. Tnil.; 
zimier-de (ornamentum galeae) Parc. 4892. 10659. — 


mnl. fcheinen diefe bildungen feltner als im nnl.; be- 
fondrer erwähnung verdienen die der ableilung -en an- 


II. confonantifche ableitungen. BP. 247 


gehängten -ede, welche, fpäter wieder abiterben: ghe- 
bür-n-ede (femina, ancilla) Maerl. I, 352. 353; grav-en- 
ede eilt) Huyd. 2, 184. 185; ghe-f[el-n-ede (focia) 
Maerl. 2, 52; [wal-en-ede (amica) Huyd. op St. 2, 186. 
man darf nicht -nede annehmen N ahd. form würde 
fein kräv-in-ida, ki-lell-in-ida, [udf-in-ida? ftatt welcher 
es aber heißt: kräv-inna, ki-lell-inna) oder nur ein un- 
org. n-ede (vgl. hernach die agf. n-öd, altn. n-adr für 
dd, ad... 0, | 

nbd. noch wenigere als mhd.: ge-ber-de (zeftus); ge- 
fer-de, bloß} in der formel: ohne. gef.; freu-de; gier-de, 
be-gier-de; be-heer-de (id quod compelit); lieb-de, bloß 
in tituläturen {ein mhd. hieb-de’‘, 'ahd. liup-ida kenne ich 
nicht, aber nnl. ift lief-de ganz’ gewöhnlich, alfo wohl 
nd. einfluß?); be-fchwer-de;'zier-de, - Bücher des 17. 16. 
jabrh, gewähren noch andere, 'z. b. Sittewald: wärmb-de 
(calor) bärm-de' (mifericurdia): krümb-de (curvamen) etc. 
Schöbers bericht von bibeln hat be-fül-de (experientia), 
be-greb-de, ver-heng-ede (pertnifio) ge-heer-de (auditus) 
be-rür-de (tactus) 'be-wzr-de (probatio)., Heutige volks- 
mundarten 'enthälten 'ihrer mehrere,' die niederbefl. z. b. 
breit-ede, haech-de;' läng-de, tief-de, ‘fchweb-de (per- 
pendiculum), fogar 'meng-de (multitudo) von dem adj. 
men-g, da orgänifcherweile von adj. auf -ag, -ig ‚keine 
folche fabft. gebildet werden (kein ahd. manak-ida!) doch 
vgl. das nıl. Die vielen fchweiz. fem. auf -eta,  ete 
(Stald. dial. 217 — 220.) treffen häufig mit unferer 'ablei- 
tung zufammen, ''z. b. mifch-eta: (mixtio); üb-eta (exer- 
citatio); mit-Itd-eta (compaffio); doch wage ich, der be- 
fimmten 'bedeutungen halber, nicht, alle auf ein ahd. 
-ida zurückzuführen; oft fehlt ihnen der amlaut. — 


nol. fchwanken -de und -ie, fie follten es nach der 
1, 992. entwickelten regel, dach fcheint -te zu überwie- 
gen, neben be-gär-de (defiderium); lief-de (amor); vreug- 
de (laetitia) finde ich auch: warm-te (calor) ge-men-ie 
(communitas); klein-te (parvitas); menig-te, meng-te 
(multitudo); weinig-te (paucitas); leng-te (longitudo); be- 
lof-te (votum); be-hoef-te (neceflitas) etc., richtiger ftehet 
-te in diep-te (profunditas); gröt-te (magnitudo); jeuk-ie 
(prurigo) etc. — 

engl. nur: heal-ıh (fanitas); beigh-t (altitudo) f. heigh-th; 
leng-th (longitudo); mir-th (gaudium); ' thef-t (furtum) 
f. thef-Ih; tra-ih (fides); weal-th (falus) und wohl noch 
einige andere. — 
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y) Rarke neutra auf -p, 
goth. häub-ip (caput); mil-ip (mel -— ahd. houp-it f. 
houb-id; kein mil-it, oder wäre. mili-tou [honigihau) 
monf. 328. 343. 349. eigentlich milit-tou?‘); — ver-id 
(navigium) monf. 413. in d&mo' veride (remigando) ibid. 
396; vielleicht mör-id (coena) oder ift es ein -ad? N. 80, 
17. hat ze finemo mörede, der nom. könnte auch fein: 
mer-idi? — agf. und altn. bekennen fich heäf-od und 
höf-ud zur up-form. — mbhd. houb-et, nicht umlautend, 
wie die verba -ouben. (1, 951, 11.); mör-d (coena)? vgl. 
fragm. belli 981, wurzel [cheint mörn (imbuere, tingere). — 
nbd. haup-t, haup-tes f. haub-ed, im 16. 17. jahrh. zuwei- 
len heup-t, beub-et, nachwirkung des umlauts, —. nal. höf-d. 
ö) flarke neutra auf -ıpi, oo. | 
im golh. agf. altn. keine; im ahd. das i nicht gefichert, 
da es durch aflim. aus -adi erwachlen kann (wie pil-idi 
aus pil-adi); ich kenne nur folgende vier; hem-idi (in- 
dufium) jun. 226; junk-idi (foetus,, pullus) monf. 351. 395; 
ki-mabh-idi (par conjugum, ein paar) menf. 388. 395"); 
ki-fem-idi (agmen) doc, 215%; nach dem mhd. zu fchließen, 
muß) es noch andere gegeben: haben. — : mhd. ;hem-ede; 
ge-jeg-ede (venatio) Nib. Tri. verkürzt - ge-jei-dei; . jung- 
ede (pullus) Mar..27. Rud. weltchr.; ge-lüb-ede (votum) 
Trift,; ge-mel-de (pictura), Wigal. 8306. Geo. 58% [chmiede 
583, verfch. von ge-mal-de in ‚bant-ge-mel-de Pareo, z. 
169. das mit dem altf. hand-mahal (Hickes gr, agf.: 117.) 
und dem gerichtl. band-mäl (Oberl. v. hantgemahl) zuf. 
hängt; ge-fchef-ede (negolium). Trift. (Müll.) 4382. 5049. 
17037°”); ge-[willer-de (frater. fororque) Parc. 142324); 
Ireg-ede, ge-treg-ede (was getragen. wird, vietus, com- 
meatus) troj. 19297. 23472. MS. 2, 207b 2330 cod. .pal. 
361. 70% livi. 96®, verkürzt ge-trei-de. — nhd. ge-bäu-de 
(aedif.); ge-bräu-de; hem-de; ge-höf-te (complexus aedium) 
f. ge-höf-de; ge-lüb-de; ge-mäch-te, eh-ge-mäch-te (con- 
jages), nur provinziell, aber das ahd. wort, alfo f. ge- 
mäch-de; ge-mal-de; ge-fchäf-te, ge-Ichäf-t (negot.), 


*) oben f. 64. anders verflanden; wiewohl milip könnte felhf 
zu nr. 560. gehören. 

”*) mit junkidi, kimahhidi vgl. die ferb. feminind auf -ad (in- 
fiilt, p. 298.) a 

"")in einem ungedruckten Stricker (mibi p. 173.) reimt ge- 
fchef-te (negotio): klef-te; es wird aber zu lefen fein gefchef-ede: 
klef-ede (garrulitas) ahd. chlaf-ida oder chlaf-idi? 

+) Wilh. 3. ftehet einmahl ge-fwifter-ide. 
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welches oben f. 197. nicht anzuführen war, da es unorg. 
f. ge-fchäf-de 'ftehet;; ge-trei-de (framentum). — Da die 
font parallelen neutra den ableitungsconfonanten aus einem 
einfacheren fubft. erhalten, z. b. das nhd. gevögel, ge- 
zimmer, gedärm, geftirn, geklüft fein ], r, m, n, t fchon 
in vogel, zimmer, darm, ftern, kluft hat, fo: fragt fich, 
ob auch unfere neutra ein, nicht nachweifliches, einfa- 
cheres [ublt. vorausfetzen? z. b. hemidi, junkidi, kifemidi 
ein hemid, junkid, femid oder hamad, junkad, famad? 
vgl. das nhd. fem. jag-d mit ge-jeg-ede. 

e) /chwache :mafeulina, Tas 
ahd. hruom-ido. {arrogantia) ruam»ido gl. vindob.; irr-ido 
(error) T. 145..215, 3. N. 48, 14. 59, 3.64, 4; juhh-ida 
(prurigo) jun. 226. doc. 221%; prunn-ido (odor ignis) monf. 
342; fueb-ito f.'fueb-ido (fopor). blaf. 9b; fuör-ido (dolor) 
fuer-do. N. :40,: 4; ‚vül-ido. (fpurcities); T. 141; will-ido, 
wull-ido (naufea) ‘jun. 215. hrab. 957%. Doch: fchwankt 
es in.-ado, vgl. irr-ado (feanda-lum, impedimentum) monf, 
361. 388. und. -ido könnte aus dem affimilierten gen. irri- 
din f. irr-adin:auf den nom. übertragen worden fein? .gl. 
doc. :244% haben will-öd:»f. will-ide ‘und: monf. 333. 384, 
maga-piz-ado, :357.: maga-piz-ido .. ((yneope, . torlura). — 
mhd. das einzige [wör-de (dolör) und dies nur: im valer- 
unfer 3286. 4041. 4739, — — 

6) Schwache feminina dieler form fcheinen za man- 
geln, doch [chweift das’ 'ahd.; -ida zuweilen in: f[chwache 
decl. aus, vgl. felidün (tabernaculo) K.:17® 53% miltidün 
(mifericordiam) T. 22, 12. — ee Ä 

2) adjectiva der ableitung —Pp: finde ich keine’); an- 
deres find .die. part. praet. erlier fchw. conj. auf -zps. — 

3) verba. fehr ::wenige:und lediglich zweiter. Schwacher 
conj..ahd. houp-itön (habere. caput) f. heup-idön ;.luft-idön 
(deleotari) K. 44° un-luft-idön (taedio aflici); fel-idön (in do- 
mum recipere) N. 131, 5; ziug-idön (enutrire) N.:54, ‚23, von 
den fublt. houpit,: luftida,.felida abgeleitet. : Folglich wird 
auch wim-idön (fcatere, ebullire) monf. 320. 345. 350. 
doc. 237® für ein fubft, wim-ido oder :wim-ida (fcaturigo) 
zurückbeweifen ‚(die fehreibung wimidön ziehe ‘ich lieber 
der aus wiumman (fcatere)' jun. 225. ‚und; wiomente 
(ebulliens) doc. 244b. gefolgerten wiomidön (1,:878.) vor; 
da das nhd. wimmeln für jene fpricht. ‘Dunkel bleibt 
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") fora-perahtida (praeclar) K. 16b fcheint fehler f. fora- 
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noch vig-idön (aemulari, zelare): wenn man.es auch f. 
vij-idön nehmen will (1, 188.),: muß immer. ein bedenk- 
liches fubit, vij-ida (zelus) nachgewiefen werden. VUebri- 
gens find noch viele aus fubft. diefer form flieiende ähn- 
liche verba denkbar. Mbd. gelten houb-eten (Rud. welt- 
chr.) ent-houb-eten (decolare); ahd. eut-haup-ten, be- 
haup-ten, | ' 


[UP] gar nichts gothifches wäre hier .anzuführen, wenn 
nicht die fonderbare bildung ajukdup erwägung forderte, 
deren fich Ulf; in der redensart in ajukdup (eis zous wi- 
vrac, eig 'vov: alava, abwechfelnd mit: und div, du:Aiva, 
du'äivam, im äivins) bedient, ‘der nom. fcheint: ajukdups 
oder ajukdap (aeternitas):. -Mehrere . ableitungen  ftoßen 
Jarin. zafammen, von 'ajuk wird. unten beim:K die rede 
fein, :-dup: halte ich für das lat. -tad in::longitudeo,,  pul- 
oritudo . ete, wiewohl die lautverfebiebung nicht; zutrifft. 
Vielleicht ift in'‚beiden Sprachen: ein: fehler, nämlich das 
lat. -tad: ftehet für +tut, das geth. -dup für‘-pup? leiz- 
teres (ehr ftatthafı, da Pp inlautend gerne zu d wird, ja 
der gen. von ajukdups, wenn es..fem, %äre, wabrfchein- 
lich ajukdudäis lauten, :d..b.. zwei: unorganifche ‚d zeigen 
würde. Unofer wort enthält eine geminierte. ableilung, 
der ableitende confonant it zweimahl, obgleich in ver- 
bindung mit  verfchiednen vocalten, gefetzt. Beflätigung 
für das lat. -Iut hole ich aus dem analogen -tui in ju- 
ventulis [vo wie aus —tat in aelalis, nuvitalis etc, (Juventus, 
aetas, novilas. für juventuls, aelals,, .novilats); wie die 
romanifchen fprachen joventut, .elat, novilat.in jovenlud 
etad, novitad (und gar -dad). verfchoben, hatte fich Ichon 
im latein. früher -tuto in -tudo abgefchliffen. ‚Läßt. ich 
meine conjectur billigen, fo..lautel die volle organifche 
form von ajukdup, ajuk-ap-up. Diefem merkwürdigen 
wort fieht nur. das gleich anzuführende gamäindäih zur 
feite. Der .adverbialifche gebrauch fcheint ajukdup län- 
ger gelichert zu haben. Die fpäteren deutfchen [prachen 
haben gar nichts mehr übrig von dem :golh, -P-up, 
-b-äip, (wohl aber kennen fie das goth. -p-ip, lat. -t-it, 
vgl. die fchlußbem. zu diefem cap.); im Jlatein waren 
-t-ut, -t-at, ganz häufig. 

Einfache -up finden fich in dem agf. heäf-od f. heäf- 
-od und altn. höf-ud (caput). Die agf. o find zweideulig, 
fie können = u [ein, oder = 6; ich weiß nicht wohin al- 
od (cerevifia) gebört; fal-ud (ovile) f. fal-ud fchwankt in 
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fal-ed (vgl. jun. 405.) Ob das alıd. falz-utt (falfugo, 
falina) pl. falz-utind monf. 337. 327. 349. für [alz-udi ge- 
nommen werden darf? fordert erft beftätigung. 'Adj. die- 
fer form find ahd. nabh-ut f. nabh-ud (goth. mit a naqv- 
abs), agf. nac-od f. nac-od, altn. nak-tr f. nak-adr oder 
nök-udr ?; agf. &arf-od (aerumnofus) ‚vielmehr &arf-öd?; 
veor-od (dulcis), ähnliche babe ich, ihres fchwankens in 
-ed wegen, vorhin f. 230.. beigebracht. 


— a. ; 





[Alp] ‚zu diefer. ‚noch ‚ feltneren ableitung bekennt fich 
zwvörderft. das :goth.. ga-mäio-däih-s. (soıwwsra): Philipp. 
3, 10, verfch. von ‚ga-mäin-ps (£axAyosu) :Neb. 5, 13, beide 
feblten dem: GC: :A. ; Das .letztere:. aber beflärkt. meinen 
zweifel gegen..die media. in, enfierem, welches ‚organifch 
ga-mäio-päips heißen follte. ‚Die gründe find, verhin bei 
ajukdups: entwickelt worden; volle form .‚wäre. ga-main- 
ab-äips und fie ftimmt cenlonantilch.:zum lat. com-mun- 
ikall\s ")..: Das. ahd.. kinmeia-ida.: wäre. ein, geih. ga- 
Be ee ae 

Einfaches -äib hat das goth. arb-äips''(labor) das ich 
bloß aus arbiäid!jan (haborare) Matih.'6, 28.:' Luc. 5, 5. 
folgere, und ‘daß hier wiederum p organifch fei, lehrt 
das agf. &arf-öd (labvriofus) und das altn. neutr. erf-idi 
(labor) Edd. fm. 1414”). Das ähd. arap-eit (labor) 
mul} alfo für ‘aräp-eid fliehen, mhd. areb-eit, arb-eit,. 
nhd. 'arb-eit (in volksdialecten mit richtigem gefühl des 
wurzel und ableitungsvocales arb-et, erb-et, wie em-elie 
Ratt des am-eilie der fchriftfprache, vorhin f. 221. — Ein 
drittes hierher gehöriges wort fcheint das ahd. vuolar- 
eidi (auctrix, ]. altrix, nutrix) doc. 251, von vuolar 
(eutrimentum), ich weiß aber nichts Ähnliches in den an- 
dern [prachen. ie 2 3 


nn . a 5 





(EEP, Elp] es ilt nicht ganz ficher, wie man,den langen 
vocal in den, goth. ‚ableitungen fah-Aps (gaudium) gen. 





*) den lat. novitas, liberias, liberalitas etc. parallel ftiehen die 
Br. oruvorns, loorns, muxpurns elc. fur zyrs, wie der gen. -ryrog lehrt, 
Alle folche fem. ftammen wie das goth, gamäindäiPs, aus adj. 

‚.") fälfchlich deutet es Biörn durch ar-vinni, ar-vidi;. ebeufo 
irren alle hd. etymologen, die ar-beit theilen. a 
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fah-&däis, dat. fah-@däi, Marc. 4, 16. Luc. 1, 14. Joh. 15, 
11. 16, 21, 24; av-£pi (ovile eig. woiuvz) Joh. 10, 16, zu 
nehmen habe, für parallel dem ahd. & oder’1? Er wech- 
felt mit ei: fah-eid Luc. 2, 10. fah-eidäi Luc. 8, 13, wie 
veilun, feibs: f. v&lun, feps (1, 36. 844.) ahd. wärun, fät und 
vgl. altn. fagnadr, das wohl fagnädr war (unten f. 255). 
Da aber auch goth. € in i übergeht (fpill&, fpilli) und ei 
mit i vertaufcht wird ‚(gabeigs,. gabigs), fo verdient das 
ahd. i rückficht. Ich wüfte nun für hd. ableitungen -Ad kaum 
etwas vorzubringen (denn die f. 233. 235. abgehandelten 
Ad, Ada entfpringen aus ah-ad), es wären denn die mbd. 
feminina wöhfel-ät (vicifitudo) marter-At ' (martyrium), 
wie fie in der nikolsburger hf. des-'(nicht von Rud. ge- 
‘dichteten) -paffionals ftehen *) und etwa 'den ‚fremden wör- 
tern trinität, nativität etc, analog gebildet fcheinen. Mehr 
‘gewicht für goth. ei = ahd. i hat hier das ahd. ouw-iüi 
(caula) doc. 2276 ew-it, ew-ti (fo 1. für eutti) grex, T. 
6, 1. 53, 9. nämlich ouw, 'ew verhalten fieh zum golh. 
‚av (die lefart'aivepi ift ganz falfch) wie houwi, hewi zu 
havi;-daß duwiti, ewiti'f.:orgat. ouwidi, ewidi ftehe, be- 
weift das goth. pP. Auch fchwanken die agf. &ov-ed, 
öov-od, eov-d (grex, ovile) zwifchen d und d, 'die be- 
‚fchaffenheit des :agl, vocals e, 0 wage ich'nicht zu be- 
fiimmen.' : | en; 
5 Su LE u Yet) en A a en rn 
..  [OOP] diefe ableitungen find wieder zahlreicher; der 
ahd. vocal fchwankt zwifchen öÖ und uo, der agl. zwi- 
fchen ö ünd & (oder ift auch kurzes o, a Datthaft?) 
‚ 1) fubflantwa, . 
‚...a) flarke ma/culina, “ | | 
goth. mön-Öps (menlis) und nach dritter auhj-Ödus (tu- 
multus) f. auhj-Ööpus; ga-baurj-Ööbus (voluptas). — 
abd. ziemlich viele, doch kann ich nicht für alle das 
gefchlecht fichern, einzelne gelten bei verfchiednen fchrilt- 
ftellern neutral, auslautend wird zumahl fpäter ein unorg. 
-t ftatt -d gefchrieben, alle bedeuten handlungen, zu- 
Nände, nie’ perfonen (wie die. auf -id): arn-Öd (melfis) 
-N.88, 365: .chepif-öd : (pellicatus) »monf. 322; chörr-Od 
(firidor) doc. 205%; chizil-öd (titillatio) monf. 413; chlak- 
öd (querimonia) der gen. chlag-idis N. 101, 28. it allimi- 
Jiert; dräf-öd (fternulatio) doc. 208 fteht für drähif-öd; 





- -*) Wien. lit, zeit. 1816. p. 164. 173. einigemahl; ‚die meinunger 
hf. lieft merteler rät (grundr. p. 264.). 
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ellin-Öd. (aemulatio, cerlamen) für eljan-öd, jun. 196. K. 
592 wo ‘der überfetzer aemulationis f. aemulationes an- 
nahm; halftan-öd (medium) monf. 335. T..79. 114; han- 
tal-öd (manus immiffio) decr. Taffilonis XV; heilif-öd 
augurium, ofcen, omen) monf. 330. zwetl. 127®; inn-öd 
vifeus, eris) jun. 231; karmin-öd, germin-öd (incantatio) 
monf. 333. doc. 213; koukal-Ööd (fafeinatio) fr. or. 1, 939; 
libbif-Od (diffimulatio, fictio) K. 40%; män-öd (menfis); 
mer-Ööd (augmentatio) K. 43° doc. 203® blaf. 96%; mittil-Öd 
(medium) K. 30% T. 75; murmul-öd. (murmuratio) mur- 
mulödt K. 42® 44b ift acc. pl., murmulödin K. 44» dat. 
pl, da K. äno beides mit acc. und dat. verbindet, der 
dat. fg. murmulöde K. 25% beweifi das mafc.; niuw-Öd 
(innovatio), N. 29, 1; opfar-öd (facrificium) monf. 401. 
kommt neutral vor; pill-öd (rictus) fo ändere ich nach 
bosb. das finnluse rutus jun. 191. oder rugitus?; petal- 
öd (mendicatio) N. 106, 10; erd-pib-öd (terra mötas) 
N. 34, 16; pipin-Öd (tremor) N. 54, 6; ribhif-öd (impe- 
rium) monf. 404; höh-fank-öd (pfalmus) N. 146, 1; feu- 
üf-öd (trepidatio) monf. 404; find-öt f. fiad-Öd (comilatus) 
aug. 117®; hant-flak-öd (plaufus) monf. 410; hörze-flag- 
öd (pavor) N.; ferei-öd (clamor) N. 143,14; fpil-öd (ex- 
ultatio) firo-pal-Öd (horror) doc. 273b monf. 362; ftan-Od 
(hoftorium? zwetl. 124°, fufpirium, ftöhnen?); füf-Od 
monf. 326. doc. 237° N. 11, 6. 30, 11. 78, 11. 101, 5, 20; 
fuintil-öd (verligo) jun. 179. 193. monf. 334; takar-Od 
(erepufculum)? jun. 187. 194. monf. 327. hrab. 956, eine 
gewagte muthmaßung, die hauptfächlich davon abhängen 
wird, daß fich ein verb. takarön (lucefcere) nachweifen 
laße *); trött-Öd (preflura) N. 55, 2; trukan-Öd (apocry- 
phum) monf. 331. doc. 239%; vokal-öd (aucupium) monf. 
322; felp-walt-öd (privilegium) jun. 222; wann-Öd N, 24, 
2]; wöhlal-öd (talio) jun. 252; wädan-od (? venale) ver- 
fiehe ich nicht, monf. 410. der pl. wödanödi (venalia); 
wein-Ööd (planetus) jun. 203. monf. 397. N. 29, 12; wek- 
öd (interceffio) hrab. 979® monf. 403; wäll-öd (fuctuatio) 


rn nn nn 


*) oben f. 75. fchien mir das fchwierige wort ein comp. taka- 
röt, wofür manches fpricht; an röt (ruber) zu denken darf das 
nbd. tagesrölhe, morgenröthe nicht verleiten, denn die gl. hrab. 
hat ein 6, welches firengahd. uo ift (nicht ö, wofür fie ao fetzt, 
ruber würde fie raot fchreiben, nicht röd.) Bedenklich ift freilich 
das mnd. fem. dag-rät (En. 11°): Kkrät; mol. daghe-räd; mhd. fehlt 
das wort. Agf. dägred, was nicht enifcheidet, doch heißt es nie 
dägröd, dägrad. 
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N. 54, 23; werm-öd (abfinthium)?- vgl. oben f. 61, .gehört 
vielleicht, anderswohin ; da :gl.-monf.. 414. den: pl. wer- 
mölä fchreiben, nicht -Ödä, 6-di; ıwill-öd: fnaufea) monf. 
322.. doc. 244%, fonft mit andrer ableitung will-ido, wull- 
ido;...wintem-Öd '(vindemia) -W..8, 1l..undeullch und 
bloß der deutfchen bildung angepaßt; wifpel-öd (fibilus) 
doc. 244°; kaft-wifl-öd (diverforium) mon/, 337, mit an- 
drer ableitung kaft-will-ida, weiblich, man follte wilf-öd, 
wif-ida, oder wilt-öd, wilt-ida (von wilt, oben (f. 200.) 
vermulben?; wizz-Öd (lex, teflamentum) O. I. 14, 4. V. 
8, 71, bei andern neutral?; zöff-öd (fervor) monf 344; 
es muß noch viele dergl. gegeben haben, nur nichtbei allen, 
namentlich enthält fich O. (von mändd, wegöd, und wiz- 
zöd abgelehen) ihrer ganz. Meilt folgen fie vierter decl. (mil 
dem pl.-i) doch kommt auch nach erlter vor: wegödä.hrab. 
979? füftöda N. 17, 5. wermöda (?) und mändd hat wohl 
überall mänddä, nicht mänödi. Wichtiger if uns hier 
za betrachten, welcher ftamm diefen ableilungen zu 
grunde liegt. _ Den meilten fichtlich : ein verbum zweiter 
fchwacher conj., vgl. chlakön, hanıfllakön, höh-lankön, 
zellön, pibön und zumabl viele auf -alön, -ilön, -anon, 
-arön; alle Subflantiva mit -if-öd (chepiföd, drähiföd, 
heiliföd, Mhbiföd, rihhiföd, Tcutilöd) lammen aus verbis 
-ifön. Bringen fie alfo das ö daher mit und gibt es keine 
characteriflifche ableitang -Öd?' Ich nelime dennoch letz- 
teres an, theils weil die den fabflt. -iföd analogen -ifal 
(oben f. 106.) gleichfalls aus‘ verbis -ifön herrühren und 
das ö dem vocal a der neuen nn weicht, folglich 
das Ö in öd unabhängig vom 6 in On fein kann; theils 
weil einige der angeführten fubft. nicht auf fchw. verba 
-Ön zurückgebracht werden "dürfen, namentlich mänöd, 
wizzöd, vielleicht auch waltöd von waltan? (oder gilt 
ein. fölpwaltöon?) — f 

agf.. dar-öd (hafta); filc-öd (pilcatura);' fagel-öd (au- 
cupium); folg-öd (fequela): hunt-Öd: (venatio); häftn-öd 
(captivitas); inn-Ö6d (vifcus); mön-öd (menfis); ‘var-Od 
(littus). Offenbar find Ge feliner als im ahd., man merke 
1) häufig wird a für o gefunden, d. h. & für ö (wie in 
der zweiten fchw. conj. 1, 906.) z. b. dar-äd, filcäd, mö- 
näd, buntäd etc. 2) einigen pflegt unorg. n einzurücken, 
z. b. hunt-n-Ad (venatio) fugel-n-Ad /aucup.) fifc-n-Ad (pil- 
calio), welche tadelhaft find, da fich kein verbum huntnjan, 
fifenjan weifen läßt, wie zu häftnäd allerdings ein häftnjan. 
Diefes n-Ööd vergleicht fich dem falfchen n-ei, n-I (oben 
[.96.97.) dem falfchen n-ede (f. 247.), dem n-iffi und ähnl. 


II. confonantifche ableitungen. p. 2595 


abirrungen. 3). von verbis-auffjan (alıd. -ifön) finde ich 
folche fubft.:-nieht gebildet, "z.’b. kein‘ ricföd (imperium) 
helldd ‚(augurium).'' 4) 'befländig wird d gefebricben, 
aber » vermöd ‚(abfintbium) welches'' gegen das’ vermüthete 
ahd, wermöd ftreitet, wie denn: auch ahd. wermöt ftehet. 

alto. in dem einzigen ärm-Ödr (penuria) hat fich der 
organ. Vocal bewährt, die übrigen haben -adr: bün-adr 
(inftramentä); darr-adr (hafta); fagn-adr (gaudium); herrn- 
ade (militia);‘ jafn-adr (paritas); kofin-adr (fumptus); 
lifn-ddr ‘ (vita); män-adr (menfis); m&tn-adr (honor); 
fafn-adr' (cvelüs); Tkiln-adr (divortium); fparn-adr (par- 
fimonia); trän-adr (fidelitas) u. a. m. Alfo ftatt des goth. 
ahd.“ö‘ hier ein’ &, das früher A gewefen fein könnte, wie 
in 'der' zweilen conj. (1, 924), jetzt aber kurz ilt, da es 
in w überfchwankt: fögn-udr, män-udr, jöfn-udr, füln- 
udr, dörr-udr. "Von den org. kurzen -adr, z. b. mark 
adr (nuridinae) find fie fchwer zu unterfcheiden. Wie 
im agf: unorg. n-adr in bernadr, koftnadr, fparnadr, 
Ikilnadr etc. weil fich' keiti verbum herna, koftna, fparna, 
file’ etc. wohl aber fagna, jafna, lifna, mötna, fafıa 
nachweifen läßt; mit fagnadr vgl. goth. faheps (f. 252.)— 

mhd, mangeln. (wie ahd. bei O.) faßt alle ‚diefe mal- 
culina, doch män-öl,-ödes (menfis). beltehet, fogar mit un- 
verdünntem ableitungsvocal, wie, es bei vereinzelten. bil- 
dungen pflegt; mänöt reimt noch: röt, töt, nicht mäne!: 
äne. Gefchwächte endung: haben: nulz-et (utilitas) Pare. 
23178, das aber erlt belleren. beweis fordert (ahd. nuz- 
öt? von nuzön ©. 1. 5, 80.) und lium-et (fama) gen. liu- 
medes? troj, 479° 180% Trilt. 15398. 15404, das für lium- 
ent (abd. ‚hliym-unt, lium-unt, nhd. leum-üund) . gefetzt 
it, folglich nicht hierher gehört. — | | | 

ohd. mon-At (menfis); zier-ät (ornamentum) doch 
kenne'.ich.: kein ahd.  zior-Ööd, vielleicht dachte man fich 
zier-rath. (wiei.haus-ratb)? ‚einige fchreiben zier-art; und 
kommen wermuth, 'wilimath (das metall) hier in betracht? 
vgl. hernach -Öti. Die [chweizerfprache hat. viele echte 
mafc. auf -et bewahrt, wovon die beifpiele dial. p. 214— 
216, auch der bedeutung wegen, nachgelefen werden 
ui 


engl. dar-t (haita) f. dar-th ; mon-ih. — 


f) flarke feminina der öp-form 
gibt es beinahe nicht, neben fo vielen mafculinis (wäh- 
rend umgekehrt der weile fprachhaushalt reichlichen 
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fem. der ib-form zur feite falt keine mafc. duldet); goth. 
weder ein fem, auf -Ööpa,.noch -Ößs, noch -Öpi. Auch 
ahd. kein -öda, doch fcheint doppelter misgriff ein -ödi 
herbeigeführt zu haben. Man nahm das organ. neutr. 
aram-Ödi (pauperlas) für ara-mödi, ara-möti, d. h. für 
ein compof. mit muot und fetzte es nun ähnlichen fem. 
zweiter decl. gleich, die aus adj. mit -muoti (animatus) 
entfpringen. Z. b. die adj. valt-muoti (conftans) dio- 
- muoli (bumilis) ein-muoli (concors) luzil-muoti (pufilla- 
nimis) mibhil-muoli (magnanimus) heiz-muoli (iracundus) 
laljen aus fich ebenfoviel parallele fem. valtmuoli (con- 
fiantia) dio-muott (humilitas) etc. ziehen. Das fehlerhafte 
von ara-muoti (paupertas) monf. 336. O. II. 16, 3. 11. 3, 
28. 20,81. fließt fchon aus der abwelenheit eines adjecli- 
vifchen ara-muoti; was follte es auch bedeuten? Inzwi- 
fchen begegne ich wirklich zuweilen der fchreibung arm- 
muati (0. Ill. 20, 81. cod. vind.) wodurch die echte ab- 
leitung völlig verfinltert und ein ganz neues compol. er- 
zeugt wird; auch N, wagt 68, 30. (nicht arm-muote, [on- 
dern) arm-mustig (pauper) und davon arm-muotigi (pau- 
pertas), aber 71, 2. fiebet armuolig. Das zweifache m 
it verwerflich, wie ein altn. armmödr f. armödr ver- 
werflich wäre. — Mhd. treten die bildungen -muete aus 
der zweiten in die vierie decl., und nach den nom. die- 
muot, über-muot bildete man auch einen nom. ar-muol, 
gen. armuete. Mittlerzeit halte man aber noch ein an- 
deres org. neutrum -Ödi auf demfelben wege ins fem. 
verwandelt, das ahd. heim-ödi (patria) erft in heimuolti, 
heimmuoti, hein-mnete, endlich in hein-muot Barl. 310, 
6. 374, 36. 372, 7. Nib. 5520, wiewohl hier die wurzel 
muot noch weniger finn gibt, als in ar-muot. Maria 50. 
noch heim-Ööde: bröde aber weiblich. — Nhd, ift ar-muth 
auf dem fuß von d&d-muth, groß-muth geblieben (nur 
die volks{prache hat oft das richligere arm-et, erm-el, 
erm-edei), heimuth wieder aufgegeben, man [agt heim- 
ät (volksfpr. heim-et, häm-et) wie zier-At. Zweiter .decl. 
folgen das mhd. ein-ate Barl. 372, 37. Trift. 1274. nhd. 
ein-@de. 


Außer diefen entftellten formen find noch zu erwäh- 
nen: ahd. manak-ölf (manus? copia?) monf. 343, fchwer- 


lich plur. mafc. (f, manaködi), ob der nom. fg. -Öt vder 


-Ööll lautet; vielleicht manak-Öti neutral?; mhd. gegen- 
öte (regio, wie franz. contree, Span. contrada) das ficher 
fem., aber nur livl. 57% zu lefen ill, mul. jeghen-ode, 
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vgl. Huyd. op St. 3, 434. es ilt das nhd. gegen-d. — -Agf. 
hat @arf-öd (labeor,-: moleftia) diefen ableitungsvocal, (fi, 
goth. di, ahd. ei); einige, .andere. agf. ‚öd- oder .ud,: od? 
eutfprechen: ahd. +undi.(wie müd, etid.==. mund, chund) 
namentlich dug-öd . {virtus): : geog-Öd: (juventus)| engl. 
you-Ih. rege Netgear, al 
y) flarke neutra | wu, ' 

goth. vit-öp (lex) ahd., wiz=0d J. 357, ° N. 21,:30,,47, 10. 
68, 22. 103, 3, 15. (niederd. pfalm. 70,.4. f. wit-at. zu lefen 
wit-ath), bei O männlich, wogegen andere vorhia ange- 
führe mafc. zuweilen neutral fiehen, z.. b. vühtaz ophr- 
öd monf. 407, ‚Das. alta. her-ad (tLribus), glaube, ich ‚Steht 
für org. her-öd, vgl. abıd. her-Öti; im freckenh.: denkm. 
p. 13.:das neutr. hunder-öd, nhd., das hunder-t. +— , Neu- 
ra zweiter decl.; ein..goth, häim-Öpi , (praedium Avitum) 
il nur zu beweifen, wenn män'den pl.,häim-Öpaja Marc. 
10, 29. in haim-Öhja emendiert, wo »es;nicht nach Zahns 
guter .bemerkung ‚heilen: muß häim-Öplja,. fg. häim-öpli 
(ahd. heim-uoaali?). Jenes 'unterlützt jedoch das..,ahd. 
beim-ödi N. 40, 3., mhd. heim-öde (oder heim-ade?) 
Herb., heim-Öte cod. pal. 361, 18, bei [päteren heim-uete 
Flore 26°, woraus fich das fem. heim-uot, hein- muot 
entwickelte, :vgl. Bit, 57%. 121°, ‚Ein, abd. aram-Ödi. (pau- 
bertas) wird fich vielleicht ‚auffinden laffen, da noch Roth. 
4lö von deme armöde und Trift, 445. „‚arm-ueles.  Un- 
bedenklich find das ahd, ein-Öli (Tolitudo) 0.1.,23, 7. V. 
2|, 42. und ber-öli (dignitäs), aweifelhafl manak-Oti (Tmul- 
üado) monf. 343.; in allen ftünde -dti f. -0di; beide letztere 
mbd, mangelnd, erfleres ‚weibl, geworden ;— klein-ade (tes, 
pretiofa) lautet mhd, richtig um, Wilh. 3, 456»: brade, 
die jexte geben oft -öde (Parc, 14869, 15512,), ‚Olloc. 
reimt ‚ klein-Al: 'wät (6318 eic.j, kleine Gudr, 144, nha,.; 
klein-dd, ahd. vermulhl, chlein-Odi, -öfj, — ,W..3, 10, 


ar 


“ . 2 .» u isıä } k .. ham Ai, ,r 85 a‘ ? \s 
fcheint mittel-öde‘ neutral, zu brauchen fall des, vorbin 


dr’ ’ 


angeletzten male, ‚mittil-öd, ;' ! 
id) Schwaclie majcılina Ta rmasibisieh sib 
ahd. .bol-öde (foramen):doci:,219» we.'der gen, holödip,, Sp: 
daii/män fehwerlich..bol-odo f. .bol-ado,. hul-ido ‚anneh-; 
men darf; mäka-piz-ado (kortura,, magenweh) monli 333. 
354.1 für piz-0do? oder für ;piz-ido,  wie'.dak. 357,7 
das-agf. :1ö-Oda;,s alß-tögidiha (deeima) dicht f abd: zehm 
unde, nhd.:zehtente) wie vorhin dug-öd f. tug-und.. ..., 
‘e) chwäche eminina, nor das altn. arm-eda' (pan- 
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. 2) adjecliva, © E, a 
goth. baj-öps (ambo) .Luc. 5, 38., das, ahd. ‚p&-d& fcheint 
entfprungen aus pe&-Öde, ‚vgl. -1, 765; ‚wek-Öd, . wög-öd 
(intercedens)' O. IV. 9, 63? fcheint' mir der .confiraclion 
nach fehr. wohl für das vorhin: angegebene [ubi. inter- 
cefiv genommen werden zu dürfen. — | 


3) verba FuLr | 
diefer ableitung bietet bio die zweite fchw. conj. und 
zwar ‘aus mafc. der Ööb-form‘,: belege weiß ich nur ahd. 
für mittil-Ödön (mediare) -K. 48. und Tpil-ödön (exultare) 
ludw. lied. Sofern nun:jenen mafe. felbft’fchon fchwache 
verba unterliegen, müllen die -verba' zweiter itufe eine 
kenntliche modification des begriffs ‚örgeben, vgl. Ipil-On 
(tudere) fpil-0d6n (exultare), ‘aber wie "wäre miltil-Ön, 
das ich ahd. nicht nachweifen kanfi,’ unlerfchieden’ von 
mittil-Öd6ön? oder wie "feulif-6n - (tremere)' von feutil- 
ödön? Es gebricht ‘an hinreichenden. beifpielen diefer 
bald ausiterbenden: form, um [chranken und lebendige 
bedeutung des fprachgebrauchs 'zu erfaßen. 0 
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“  anmerkünrgen zu den P-ableitungen überhaopt. 
“ a) viele ableitende p lagen, verfteckt,/ d. h. die unfer- 
fuchung ‚muite ihr, unwurzelhafles wefen offenbaren, fo 
find’ nät, fät, vluot,, nöt, nädala, mädäri, ruodar und ähn- 
liche mehr verlländigt worden aus nAh-ad, fäh-ad', viaoh- 
ad, nöh-ad, näh-adala, mäh-adäri,"ruoh-adar: ° Meifl 
habe ich ‚h’’als die‘ weggefallene 'fpirans aufgeftellt;' es 
kann Aber nach verfchiedenheit der mundart auch Y'and 
j ausgeworfen fein, vgl., die agf. blöv-an, röv-an, mid. 
bluej-en, ‚rdej-en; Teltner fcheint hier I, "doch vgl.’ hr&s- 
da‘ mit hvegl-an, dh. es entfpringt. aus  hveöl-da, 
Ivööf-ada. Die ableitung P' hat &s mit der ableitähg m 
(oben f. 145.) gemein, dal fich hauptfächlich vor’ ihnen 
die unterdrückung der wurzelhaftem fpirans \ereignel, 
Bisweilen‘ An'''derfelben’ wurzel> bei beiden), wodurch fie 
licht! aufeinander. werfen. .' Aus ..der i/wurzel (linb-au 
entfpringen die gleichbedeutigen liuhsama (lö6-mazl lid- 
mi) und-livuh>aP; “aus teih-an die »gleichbedeutigen:! teih- 
ama“ fillima}, »t=thi)" und teih-ap. {U-4,; zi-t); aus kei-an 
(germinäre) ''kei-ma ‚(chim-0)’ und kei-ahs\(chitd) ‚oder 
war die'wurzel. keil-an,, keil-ama,. keif-aps 2; aus. beiv- 
an, heih-an häi-ms uud häi-pi (praedium); aus fäi-an 
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fA-mö °) und: fä-häd.:.: Ferneres zuf; halten : beider!«wird 
den blick. fchärfen. . Alle: verfteckten ableitungem -m und) 
-b babe: iohi\weder <aufdecken: können: noch: wollen; wie 
manche . jenen , nachgewielenen :' äußerlich: gleiche wörter: 
(äibs, fäuds;''biuds, . göds, an-lehs,' Piuda;,) fleipa ; .. ahd. 
nit, Aril, ‚röt,. wät sete;);elaße.iich unangerührt. :;S6 oft) 
die form, ablautetı»(wie: wät ivah iwötan, “nit von''nldan) 
bat die. wurzelhäftigkeit der lingualis! mehr: gewicht, ! aber, 
entlchieden : und urfprünglich wird fie. damit -nock:nitht, 
weil: auch die »ableitung ;»ablautend:. werden. kann: ‚(niupan, 
näup = niuhäpan; .ınäubap eben wie: afrpan, arp == afr- 
aban,, .arap). Uebrigens! verfteht' fich , -dail der pänallelif- 
mas der :ableitungen . m; uad P.:auch :da:hervortritt, wo 
der wurzelconfonam nicht ausgefallen .ilt, vgl. z. b,-par-am 
igremium), ..ki-pur-d. (geberatio); ;; vieleieht vol+ma - (ma-, 
nus, f. val-ma?) mit val-dan (plicare).—:. .i 9... .. 
-.b).!dem '+pri(=d), in ap, ib; up. ete: entfprieht: gr. und 
lat. fenuis: :uchs, geekemor, milib;: druarıov, hemidiz; dens, 
dentis, „tunpus;\ ımers,.:morlis, .maurpr;’ #reooc, alter 
(= anter), anpar,:wper;:.caput, capilis, haubip},.'notus 
(gnotus):kunps,; cady Auetusy Nöpus: (löhapus); +rrr, -lat, 
-tut find 'vorbin -fo 250, 2511. den :goth. -päip, --pup ver- 
glichen\ worden; ‚die, ahd.- “Od find vergleichbar ' den lat« 
-alus. \(meatus, lalratus eic.).! Und das. verhältnis. .der 'p 
zu; den :m-formen .erweift fich ebönfo: in ‚uctus,  Sümen 
(ahd. vluoty  vloum, vgl.’ 61146). lux (ohne: lingualablei- 
tung „wiei.hex,, naühls,jimäubaps) ‚ lumen., goth.: liuhap, 
liuma (Jiuhma); ;fätus,'.Lemen:«(l&ps ‚ıf&ma); tectum, teg- 
men; ##oer,:0g: {fhodar), remüsiw. a..m. .ı Welche lat con- 
fonanten von den 'wurzelh gefallen .find;..ibedarf..erfi eig- 
ver anterfuchungen, .‚fiammt, flumen aus, Qucmen, Qug- 
wen?, femen, aus [elmen, (fero — [elo)?‘ ‚Oft if in, beiden, 
fprachen »yur.,eine der ‚beiden, jableitungen ‚mad. zwar ‚die 
verfchiedene, vgl. fotyra mit; ,foum. , id Don ach 
c) wenn aber die deutfchen p (d) den lat. t gleich 
find, fo folgt, daß die deutfchen verhärteten t in ft, fi, 
ht {f, 193. .), eigentlich und urfprünglich die. nämliche ab- 
leitung fein :müßen,., die, wir eben, unler P. abgehandelt 
haben. ‚Hier ‚zeigte. ch, der,‚ableitende „conf. ‚lebendiger 
und folgte, der lautrerfchiebung - die [piraus. der. wurzel 
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'*)ı vgl jedoch den: zweifel'f. 154. oben; : oder) emifpränge fiman, 
fam aus fihaman, faham ?. die länge oder kürze ‚der. wurzelvocale.iin 
folchen wörtern hat’ nochuyieliduukelheit; :vgl. ‚chradem.f. chrädem, 
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fiel oft weg; dort haftete der wurzelcenfonant und mit 
ibm: verwachfen die .alte lingualis’ der ableitung. Ein- 
zeine wörter lailen fich gleichgut an :beiden«ftiellen unter- 
bringen, z. b. das. ahd. lioht: dort-beim. h-t1, hier. als. h-ad 
(wegen . des guath. liuhap ') und .chil-t,  chi-di, chi-mo 
(=chif-adi, .chif-amo?) treten 'einander nahe, Das fchwan- 
ken der fpiraas f und h hilft, mit’ erklären, pluo+mo, 
pluo-t folgen aus..pludh-amo, pluoh-ad, aber bluof-i, 
blöf-ma .aus blöl-ad, biöl-ama, : Die verbärleten fi,:f, 
bt begegnen den m+ableitungen auf. gleiche: weife,ız..b. 
zuh-t dem .zou-m (f. 146.) "*).: :Nebem chumft beileht 
das golh. gaqvumps. völlig gerecht: ._ Einander, verwandt 
und doch. verfchieden. find, die: ahd. ableitungen ki-hub-t 
und ki-huk-ida; ‚.erlierem „gleicht das golb, ga-hug-bs 
(= ga-haüh-ts) wewon ich nun as Ir gahügdäi Marc. 
12, 30. Luc. 1, 51. lefe. er 


d) wo die 'ableitungskocale Ya, zumahl:: alfo bei 
denen auf ip und öp, ind die wurzeln Jeicht :zwierken- 
nen, einzelne wörter bleiben: gleichwohl [chwierig „:z- b. 
das .ahd. hal-id, hel-id (wir torlis),.ı das ich f. 29. :2u nr. 
314. gereehnet: "*"); habe, etwa. wie diap: und lolro: auch 
in edler bedeutung ftehen ;; vgl. ähd. .Lcöf-diup: (tyra, pi- 
rata), oben f; 49. mhd. riter uhde diep Parc. 232: Das 
alin. halr (vir). fcheist eben fo. zu deuten. Hemidi ftammı 
von himan nr...566.; piladi ‚von pllan | nn. 493. ; ‚(ramabis 
von friman: nr. 568. Dunkel find viele, deren‘: abteilen- 
des a. weggefallen. it, z. b; gilba (falx ‚. gehört ves, wie 
gulß (aurum) zu gilan. uf. 564: oder fällt möl-dön (pro— 
dere) zu milan .nr. 560? eynierh yo '(fieri): ‚aus. vairan 
nr. 572 oder vilan nt. 2923 (vgl, 1038) mo rn. 


e) zwifchen dem +P:' diefer ' Ableiteitigeti mnd’odem 
im praei! Schwacher verba findet eine deutliche analegie 
ftatt, ‘obgleich 'das -p fchon im göth. nüt’ noch im 'nom. 
des part. (tand rang, inlautend''z& pe} Wird: (asupibs, fatb 

J meılnlie: I. , 1,4 
BIRIEESREIRSSCHIRENNGEGDER LANE JR IE NTUR Ir ob, bh, 


'*) das nhd. lödern' Msmmärbj eköhint diefelbe ‚würzel uhd' ab- 
leitung, es lautete Ahd. et#a 16-dardn T. 1h-adardn? u 
' y 'yas ‘der' würzel' ab-am '(möVeri)Feirdn 'Ath "hla einen); 
ah-me (fpirtus)';: A-dumm:—. aliadum : Afpirtis); äah-ta (obfervarich 
— ah-ada; ah-va (aqua, a movendo, vgl. fäivs und fäivala f. 99. 
note und mößs f. 233). 
0") und von höl-dd (weil ‚hidr .däs' 6, keinl,e ;geftaktel) mafer- 
fehieden; diefes' ftebet nur in ‘hölöt-hölut ı(tatibulum)  hrab., Erg 
vgt: alın? hidla ba (== halids) Bad! denıl>H0Rı:.! nn 1, 
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öbs , habäihs, gen. Jäupidis, falbödis, habäidis), desgl. 
im praet. ind. (däupida, falböda, habäida) während es in- 
lautend in verfchiedenen  ableitungen haftet (in den fem. 
auf -ipa) nicht in allen (häubidis, liubadis von häubip, 
imhap). . Organifche' form der praet. ind. -fcheint .alfo 
auch -iba, -Aipa, -Ööba gewefen zu fein. Das beftätigt 1) 
das lat. —t der part. Jectus, auditus, amatus. 2) das -h 
des anomalen goth. kun-ba (novi) kun-Ps (notus) nicht 
kunda, kunds; ahld. ehon-da, chun-d; apf. cu-de, cu-d 
(eü-de, cü-d?); altn. kun-ni, kun-nr. Hier ift kein i 
ausgeworfen, wie ich bereits I, 853. richtig fah, aber 
vielleicht ein a (wie fiupan, vafrpan — finapan, vafra- 
pan) kunnapa, kunnaps?, In fcul-da, mun-da (l, 852. 
gegen den C. A. munpa) hat fich das p Schon in d ge- 
fcbwächt, daher auch altn. feuldi, mundi (nicht fculli, 
mu. In paürf-ta, möl-ta, daürf-ta, Öh-ta, mah-ta, 
älh-ta fteht hingegen das uralte -t, für paurb-apa,' möt- 
aba, daur-apa, Ög-apa, mag-apa, afg-apa? vil-fa = vil- 
ta, für vit-apa? 3) die ahd. praet. und part. fünfler 
anomalie (J, 885.) chräta, pluota, tätun entfprechen ficht- 
bar den fubft. chrät, pluot, tät; da aber vorhin gezeigt 
worden ift, daf letztere f. chräd, pluod, töd Stehen (be- 
weis: chradum, nädala, ruodar etc.) fo folgt, daß auch 
jene praet. früher lauteten chräda, pluoda, tädun, fäda, 
mithin goth. -b hatten, wie die fubk. febs etc. — Ver- 
halten fich diefe annahmen richtig, fo dürfen viele no- 
mina entw. mit uraltem ft, ft, ht, oder mit organifchem 
-b, oder mit gelchwächtem -d, für verbalia erklärt wer- 
den, d. b. für entfprungen aus praeleritivifchen -p (lat. 
1 der fchwachen conjugation. Hiervon und von fubft. 
oder adj. der n-form, die mit verbalem -n der Itarken 
conj. zuf. hängen, handle ich weiter unten. . Es gibt aber 
aufer diefen verbalien, die ich verborgene, ungefühlte 
nennen möchte, fubltantiva und zwar weibliche die fühl- 
bar von part. praet, [chwacher conj. hergeleitet werden 
mäßen, allein bloß im ahd. dialect. Nämlich wie er fem. 
auf -arf bildet (oben f. 161. 162.), hat er auch fem. auf 
-iti, -dtf, -ti. Warum find fie jedoch viel feltner? ich weiß 
nicht mehr als folgende: un-var-dew-itli (indigeries) K. 
43°; ir-pur-itt (tumor); monf. 384. ein-vleiz-ti (fagina) 
monf. 412. f. ein-vleifc-itt? vielleicht ein veiz-iti? vgl, 
veiz-ten (faginare) Vrig. 18°; er-wel-iti (electio) K. 56; 
nam-Öli (nominalio, invocatio) von namön, nam-All O. 
I. 23, 51. [wie thionäta, koräta 1, 879.) affım. nam-itt O. 
l. 9, 27; upar-vankal-Ött (exceflus) monf. 374. 387; ki- 
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pezir-Öti “(aedificatio) monf. -350; vir-wehlal-ött ..(vicifii- 
tudo). monf. 368. (wo der gen. fg. -Öti, -tudinis); ki- 
hafn-eti (linitio) .monf. 357; .terhbin-@ii. (color) monl; 389. 
vir-terhin-Eli. (praetextus) monf. .,374. 387. .Diefe fem. 
-itt, -Öli, -eti (obwohl urfprünglich -idt, -ödi, -&di) find 
den vorhin abgebandelten bildungen -ida, -Öd ungleich, 
ia welchen .kein parlicipiales -t fühlbar ift, daher! auch 
nicht die characleriftifchen conjugationsvocale . auftreten. 
Einzelne wörter mögen aber zweifelbaft' fein, z. b..upatvan- 
kalöti dürfte auch genommen werden für den: pl. malfc. 
von uparvankalöd.. 00) n 


f} noch einiges über die fehwächung des p in d (ahd. 
-d int). Sie tritt -oft'in den verfchiednen erfcheinungen 
eines worles ein, ‘vgl. 1, 252. 408. 867. ahd. werdan, 
‚wurtun; midan, mitun. 'Geräde fo altn. finna, ‘part. fun- 
‚dinn (nicht funninn) = ahd. vindan, vımtan; goth. finps 
und fandjan, altn. finn, fenda, ahd. find, [entan. Hier 
ftirhmen die dialecte, aber es hat auch einer, -wäs der 
‘andere nicht, z. b. gotb. däupus (mors) dAups (mortuus), 
altn, daudi (mors) daudr '(mortuus); hingegen ahd.' töd 
(mors) töt (mortuus), agf. dead (mors) de&d (mortuus), 
nhd. töd, tödt, engl. death, dead, eine vielleicht nülz- 
liche, aber unorg. unterfcheidung, noch tadelhafter' if 
‚O’s töd und.-döt (1, 157.) wiewohl IV. 36, 16; beil vör- 
ausgehendem s tötör ftehet. In allen diefen und vielen 
ähnlichen wörtern ift -p (-d) die urfprüngliche ableitung. 
In ‚andern nehme ich 'aber auch organifche -d (-1) an, 
z. b. goth. kalds, ahd. chalter, altn. kaldr und nicht kalps, 
chalder, kallr. : Man unterfcheide voneinander kaunps (no- 
tus) kunds (-gena); ähd. endi (frons) enti (finis) wie altn. 
enni (frons) endir (finis); der wurzel nach find fie Frei- 
lich verwandt. Re 


g) mit andern ableitungsconf. wechlelt -b kaum; eini- 
gemahl fcheint es gleichbedeutig mit -I, ahd. fcef-id (crea- 
tor) und fcef-il; mhd. wif-et (dux, befonders apum) MS. 
2, 3? (in zwei hf.) und häufiger wil-el Mar. 204. Wilh. 
3, 114b Loh. 39. [abd. einfache [chw. form wilo trey. 
15* blaf. 742]; alfo nur zwifchen perfönlichen malc. auf 
-ips, -ils. Oder läßt fich auch die bildung jungidi (foe- 
tus) vergleichen mit vugilili (foetus) und ähnlichen? Be- 
kanntlich wechfeln im latein d und I, doch mehr in wur- 
zeln, als in der ableitung (Schn. 1, 255— 257.) 
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ableitungen mit g ' vie 
Das goth. s geht inlautend über in z: hatis, hätiza; dihs, 
dibzam; afrzis; doch bleibt auch’ s: ahs, ahfa; vahfjan ; 
paürfus; für die ableitung. beide gleichviel. - In; den :übri- 
gen dialecten. hat fich +s häufig in -r gefchwächt;,. ‚wel- 
ches =-r: ich von .der orgän.: 'liquida:'foben!‘f. 121:- 14.) 
forgfam trenne. .Diefe verwandlung: des s::der ableitung 
(von dem der wurzel ilt hier keine rede) kann eigentlich 
aur eintrelen, wenn der ableitungsvocal haftet *), allo meilt 
nach i, kaum nach a, welches gewöhnlich fchon dusgefalleu 
it, von -r (= f) nach u (das dadurch o werden würde) 
kenne ich kein beifpiel (doch [. lepora). Ausnabme macht 
das -s .nach organifchem, r der wurzel, ‚hier fehlt der ab- 
leitende vocal und ‚dennoch wandelt es fich in r, d..h. 
das goth. r-s wird. zu r-r alfimiliert, Allein jene. fchwä- 
ebung: il. auch wach vocalen nicht allenthalben nothwen+- 
dig, fondern in, vielen, fällen verbleibt die, f[pirans noch 
deu fpäteren dialecten. Nhd. wird -s. nach r in ‚mehrer 
ren wörtern zu fch. Altn. fällt das n vor, .s aus, ‚wenu 
der ableitungsvocal a war (gäs, äs = ganas, anas), nicht, 
wenn er. i war (hens = hönis). Ebenfo agf. — Ablei- 
ltungsvocale find dabei: a, i,u, 6. _ | eye 
[AS] nur im goth. und ahd., doch felten *"), taucht 
der vocal vor; in allen übrigen mundarten ill er ganz 
verwifcht. Gewöhnlich fößt -s an liquida oder h.der wur- 
zel (-s, m-s, n-s, r-s, h-s), zuweilen an p, t, k, nie 
an b, d, p, g,v,f. Ableitendes -s nach wurzelvoca- 
lien darf bloß angenommen werden, wo die. [pirans h 
oder die liquida n ausgefallen it, z. b. altu. lio-s (lux, f. 
liöh-s) vgl. 1, 318. ahd, mi-ft (ftercus) agf. 'gö-s altn. 
gä-s (ahd. kan-s), wiewohl verfchiedene der von mir 
aufgeftellten alto. -As, -is, denen kein ahd. -ans, -ins zur 
feite fteht, nähere prüfung. fordern. 


l) fubflantiva 
a) flarke mafeulina | 
goth. am-s (humerus) vielleicht auch am-fa [chwach, da 
nur der acc. pl. am-[ans vorkommt; an-s (trabs), pl: 
vermutbl. an-zös zum unterfchied vom folgenden; an-s 
(berus, divus) pl. an-zeis ? gefolgert aus Jornandes: Gothi 





|. | nn nn nn m rn 


*) natürlich , ift fie einmahl eingetreten, fo befteht das =-r, 
wenn gleich nachher der ableitungsvocal weggeworfen wird. - 

**) goth. hläiv-afna ; hd. ah-ar; dram-afa; op-afa; az-efi; 
doch vgl. agf. ef-efe, engl. eav-es. 
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proceres [uos femideos, i. e. anfes vocavere, auch kommt 
in der genealogie. ein anfıla vor; hal-s (collum); run-s 
(curfus) ur-zun-s (oriens). — | nn 
 «ahd., an-s (vir divinus) pl. en-fi? übrig in eigennamen 
wie: anfo,. ans-hölm, ans-hilt, uns-pald, ans-wall, etc. ; 
ar-s (anus) pl. er-[i, in der freckenhorft. urk. ein dorf 
genannt hundes-ars; dah-s (melis); hal-s (collum) *); 
kran-s (roltrum) [cöfles-krans (prora navis) hrab. 972%; 
lahr-s .(falmo);. lub-s (lyux); lur-s (gigas) N. 17, 32; 
vuh-s (vulpes: mas); vlin-s (filex), vgl. vlins-Meind monf, 
404; zer-s (penis) doc. 204°. — Ä 
 ägf. bö-s (praefepe) vermuthete ich nach analogie des 
altn. bä-s und 'Lye’s böfig (bö-[-ig) beflätigle es; &ar-s 
(podex); flöax d. i. flöac-s (linum); fox, d. i. foc-s (vul- 
pes); fyr-s (lolium); höal-s (colum); lox d. i.' loc-s 
(Iyax); m&ox d. i. m&oc-s (fimus); ö-s (heros) muß dem 
guth. an-s, altn. &-s entfprochen haben, hat fich‘ aber 
auch 'nur in eigennamen erhalten, wie: Ös-veald, 6ös- 
böeorn etc.; töor-s (penis); pyr-s (gigas) ; preac-s (caries) 
dankel: and zweifelhaft. — | 
altn. ar-s (anus) neuifl. ras; A-s (trabs, tranfirum) pl, 
&-far; &-s (numen) pl. »-fir; bä-s (itabulum, praefepe); 
dä-s (candela tenuis); for-s (cataracta); frum-s (primiti- 
ae)’; bäl-s (collum); häl-s (vir fortis) pl; häl-far; häm-s; 
(cutis); l4-s (fera); lax (falmo); ftan-s (ftupor) f: and-s; 
Pul-s (gigas) f. pur-s. — 9 a SE 
mbd. ar-s; bar-s (perca) fcheint mir andeutfch und 

aus dem lat. wort; bim-s (pumex) MS. 2, 215% Herm. 
Dam. 66°, gleichfalls undeutfich: buh-s (buxus) MS. 2, 
206%; gip-s (gypfum) fchmiede 1793; gran-s (roftrum) 
fchmiede 1577. Partenopier 84. Apollonius 4546, vgl. 
grenfelin Parc. 27b fchiffes-grans (prora) troj. 182° Apol- 
lonius 5424; lah-s; luh-s; run-s (curfus) Flore 34»; 
fim-s (prominentia) MS. 2, 215% H. Dam. 66*; vlah-s (li- 
num) fchmiede 1016. MS. 2, 199; vlan-s (os, rictus oris) 
nr 59» vgl. ‚vienfelln 27%; vlin-s; vuh-s; zin-s (cen- 
fas).. — : 


—n nn 


r ‘ z 








_—— 


*) follte nicht auch abd, die altn. andere, von collum verfchie— 
dene, bedeutung vir gegolten haben? ich fchließe es aus den vie- 
len compofitis. mit -bals, welche cap. Ill. aufführen wird, z. b. 
geiz-hals, wage-hals eic., zumabl dem ahd. vri-hals (homo liber, 
agf. freöls, alto. friäls, frels) gerade, wie fonft vıl-man, freö-man 
verbunden fteht, 


b 
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nhd. ar-fch ; bar-fch; bim-s; buch-s; bur-fch; flach-s; 
fin-5; fuch-5; gip-s; lach-s; luch-s ; fchöp-s- rn 
undeutfch, aus dem böhm, fkopeec; BR zin-8, 
; engl. ar-Se; flax; fox; laxe. — 


ß) flarke feminina ee N 
gotb. nach erfter, gäil-fa (yirıapor); han-fa (eobors); — 
nach vierter ga-run-s (forum, platea); vielleicht ftaf-s in af- 
taf-s (repudium) us-ftal-s (refurrectio) n ftaffäis,, da 
ich kaum afft-afs, ufl-ufs annehmen lä ein ‚dunkles 
wort, entfpringt es aus ftat-s (wie villa aus vätpa)?: 

ahd. nach erfier und mit a: dram-afa‘ (lagrantia) doc. 
205° wo der dat. dramafö (flagrantiä).; op-afa (doma, tec-- 
tum) monf. 327. 352;. ohne a:.. ah-fa (axis); egi+deh-fa 
(lacerta) vgl, oben f..40; hah- fa (poples) ; 'ban-+fa. (cohors) 
T. 200, 1; läf-fa (labium) K. 17P N. 30, 19., in.den nie- 
derd. pfalmen ftehet löp-ora, das wohl aus löp-ola, löp- 
ala entfpringt? vgl. ‚unten bei -us; uoh-fa erh — 
uach wierter: kan-s (anfer).. — | 

af. fpun-fja.(fpongia) undeutfch. — . 

agf. öax, d. i. &ac-s (axis); gö-s (anfer) ; has (fera, 
Gbala). Abexe,, d.i...äböc-le (lacerta) und wahl: noch an- 
dere * 

altn. flt-s. (feftuca); gä-s (anfer); ki6-s sonvallis); 
krä-s (pulpamentum); öx, d. i. ök-s (humerus); piö-s f. 
pioh-s (frufinm exos); up-s (ima pars tecli).—. 

mhbd. nach erlter: ab-[e; bir-fe (ancilla, focia) fragm. 
422; ege-deb-fe; hah-fe (poples) ‚Wig. b. v5. kir-fe (ce- 
rafum) undeutfch ; löf-fe MS. 2, 169» ; wöf-le {vefpa); — 
nach vierler: gan-s, — 

nhd. ach-fe; äh-re (fpica) f. ah-re; ban-fe (horreum) ; 
bröm-fe (oeftrus); ei-dech-[e; far-[e, 'fer-[e (vacca) ei- 
gentlich nur in volksdialecten (nl. var-fe); lech-fe; gem-fo 
(rapicapra) in oberd. volksfpr. auch mafc. gam-s, gäm-s, 
vgl. franz. chamois, ital. camofcia, ich habe dies wort 
abd, und mhd. nicht gefanden; ‚han-[e, nur hiltorifch von 
der gelellfchaft niederdeutfcher kaufleute ; kir-fche; lef-ze 
[. lef-fe; leuch-fe (furcale) Frifeh h. v. — nach vierter: 
gan-s, —. 





") Weber 3, 410. irrt, wenn er das goth, hanfa noch im alt= 
engl. finden wi, or würde: agf. nicht hanfe, fondern höfe lauten, 
das nicht vorkoinmt. In der redensart: 16 göde hans (melr. rom. 
1, 68. 124.) ill hans das roman. hance, baunce, [ranz. encan, vgl. 
engl. enhance. 
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Y Rarke neutra, 
goth. ah-s (fpica); dih-s (fera) es fteht nur de dat. pl. 
dih-zam Marc. 1, 13, 'wofür ich früher ’diuzam vermü- 
thet halte; veih-s, veh-s (vicus) und ficher noch andre, 
die uns fehlen. — 


ahd. mit a: ah-ar ([pica) f. ah-ss 5 elnkee. fehreiben 
ah-ir monf. 334. T. 68, '}. und dann kann umlaut eintre- 
ten eh-ir, doch fteht bei W. 4, 14. noch ah-er und zweil. 
132 eh-ar (f. ah-er?); tih-ar ? könnte, wenn. fich das 
goth. dib-s beitätigt, aus einem früheren tih-ar, tib-or 
allmählig ti-ar, ti-or, ti-er (fera) ' geworden: fein, agf. 
deör, 'altn. dyr? man vgl. z. b. das goth. tafhüun (decem) 
mit ag!. töön, altn. tiü oder goth.: matbitus., Aagf. möox 
mit ahd. mif-t, allein warum : heißt : es goth.. nicht 
daih-s'!)?; — ohne a: fah-s (eulter) ; San Kcapiiien); 
wah-s [cera). —: 

‚agf. @a-r (fpica) f. &ax, &ah-s *); dös-r (fera) f. 
döoh-s?; f&ax, feac-s (coma); hor-s (equus); f&ax, feac-s 
(eulter); veax, veac-5 (vera); vorm-s,: en (püs; fa- 
nies). -— P 

u ax, ak-s ([pica) ; bof-s (ingultas); fax, fak-s 
(juba); fiö-s (bovile); fox, fok-s (vulpes); gum-s (fraus); 
hor-s (equus); kal-s ‚(jocus); li6-s {lux); of-s (violentia); 
fax, fak-s (culter); föm-s: (tardatio) oder :fem-s? und 
dann zu den i-ableitungen; 'ürun-4 (fallaeia); vol-s (luxus, 
fplendor).. — , 

- . mhd. ah-er. (arifia) ? vermathlich eh-er; Or-8 , (equus); 
fah-s; tref-s (lolium); vah-s; wah-s. — : | 

nhd. nur noch: wach-s (cera). — 


ö) larke ma/c. zweiter decl, 
abd. hir-fü (milium); altn. her-[r rg mhd, hir-fe 
(milium); nhd. bir-fen (volksfpr. hir-[chen). — 
) flarke feminina zweiter decl. 
ahd. lin-fh (lens, tis) monf. 400. aug. 117% N. 46, 5. macht 
den pl. lio-ünin (lentibus), doc. 223: ift din-fö wohl gen. 
pl.?; alto. öxi, ök-li (fecuris); mbd. nhd..lio-fe — 





*) auf diefem wege bricht vielleicht licht ein über mehrere 
ahd. -iur, -ior, z. b. über zior (ornatus) das fich aus zih-ar (goth. 
tih-s, taih-s) verkehrt haben könnte ; wurzel wäre nr. 195. und die 
ausgefallene fpirans h erwiefe fich hier aus dem lat. dec-us, dec- 
or, vol. das adj. taihfvs, dexter von derfelben wurzel. 

") ganz verfchieden von eäre, eär (auris, goth. äufö); im 
engl. ear mengen fich beide wörter und begriffe. 
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LO: flarke .neutra'' zweiter‘ deel. Ä 
ahd.: az-afı : (fuppellex jun. 225. 231. 251 blaf, 5 >, ‚altn. 
hel-fi.. (torgues); inhd. -ge-den-fe (protractio) Parc. 144P; 
nhd. ge-üm-fe (projectura); ge-wäch-fe (plante). — 

7) [chwache ma/feculina | 
goth. auh-fa (bos) fofern der -gen. pl. aüh-fn& Luc. 14, 
19. f. aüh-[ane, vielleicht ift aber auch mit einer weite- 
ten ableitung der nom. auh-f-ns. (ahd. oh-f-an) ftalt- 
bafl; — ahd. kan-fo (anfer mas); ob-fo (bus); .fah-fo (faxo, 
d. h. mellerträger); wah-[o (nervus) walt-wah-fo jun. 214. 
monf. 411. blaf. 14%, — agf.güoc-fa (fingultus); nöorc-fa 
(oliam)*"); oxa, oc-[a (bos);. fdaza; föac-fa (faxo). — alın. 
ap-fi (procax); bör-fi, bef-fi (urfus); 'faxi, fak-li (colu- 
ber), gal-fi (procacitas); ga-fi tanfer mas) fehlerhaft ge- 
fchr. gäffi; glö-fi Aflamma) ‚gefehr. glöffi, von glöa, die 
ahd. form wäre etwa kluuh-fo, kludh-alo?; gum-fi (aries) 
findet fich sicht bei Biörn, ie | folgere'es aus dem gang- 
baren fchwed. gum-fe; kal- :(frigus); of-fi (fuperbia); 
oxi, ok-fi (bos); van-fi ea —: mhd. ob-fe; fah 
le; rt (gigas).: — 

0): fchwache 4 feminina;- ni 
agl. brim-fe. (tabänus); hram-[e: (aim 'urfmum, bären- 
klau). — altn. hröm-fa (fagilta, ungula) oder- hrem-fa? — 
abd. mhd. keine, .es mülten denn einige bei der nhd. 
ftarken ' decl. angegebene Ihiernamen wie brem-fe, fär-[e, 
gem-fe früher hierher zu rechnen was a gel- 
fen amgb. IR? — 


2) adjectiva | 
goth. air-zis (erroneus) ahd, ir-ri f. ir-ü; ahd. vun-s 
(promptus) agf. fu-s; goth. paür-fus (torridus) ahd. 
dur-ri f. dur-fij; die ahd. verbalia huaf-s (acer) ki- 
wil-s (certus) entfpringen aus hvalp, vilp und gehö- 
ren nicht hierher. Tadelhaft ift die fchreibung wah-s 


infofern® man az (die ‚partikel) für: den ftamm nehmen darf; 
wäre es aber ein compof. az-zafi und das, dunkle zafi flamm, fo 
gehörte es‘ gar nicht hierher, vgl. Marn-azafi (ferramentum) K. 
40b „ferib-azuf (cautio) T. 108. - 

") bloß -aus . dem ‚gen. pl. nborzena in der verbindung ne- 
orsena-vong (paradifus) gefolgert; die 1, 268. verworine ablei- 
tung aus ne-vöorxa, obgleich ich das einfache vöore-fa (labor) 
fowenig nachweifen kann, wie das verneinende ne-veorc-fa (quies), 
feheint mir jetzt ziemlich ftatihaft. Nicht unanalog heißt der 
fonntag im flav. ne-djelja (von ne und djelati) der nicht-werk- 
lag, im gegenfatz zu den werktagen. 
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(acutus) f. wal-s. Vahs, feax: werden ahd. und agf. auch 
adjectivifch für comatus gebraucht, vorzüglich in der zuf. 
fetzung (beifpiele cap. II... Das .nhd. mor-fch it un- 
deutich. Vgl. die -L, 755. angeführten fchwed. adj. fam-s 
und var-[e. Ä | 
3) verba 

a) flarke flämme, nur auf n-s, h-s: pin-Lan. (ar. 396.) 
vah-fan (nr. 108.) ah-fan (nr, 490.) paih-fan (nr. 462.) 
faih-fan (ar. 630.) laih-fan (nr. 631.) mafh-fan, vaih-fan 
(vorhin f. 209.) u. wohl noch andere dergl.. Zu unterfu- 
chen bleibt, ob einige der formen -airran (nr. 428. 429, 
608, 609, 610.) ein r-s enthalten? — 

.„ß) fehwache verba erfler conjugation 

golh. afr-zjan (feducere); mar-zjan (offendere); plin-Ljan 
((altare); tal-zjan? gefolgert aus dem voc. tal-zjand (inı- 
or@«za! Sprecher, tale-man, . lebrer?); patr-fjan (f- 
tire). — ahd. mit a: ah-arjan (fpieare) monf. 389; 
ohne a: der-rjan f, der-fjan. (arefaeere: .hel-fjan (am- 
plecti); mer-rjan f. mer-[jan (impedire); ref-fjan (calti- 
gare). — agf. lixan f. lic-fan (fulgere); mer-ran, myr- 
ran (impedire). — mhd. ir-ren (in errorem ducere); der- 
ren (ficcare); hel-fen; ref-fen. — nhd. dör-ren f. der- 
ren; ir-ren. — 

y) /chwache verba zweiter con). 
ahd. dan-f[ön (trahere); ich nebme keine form -af6n an; da 
mir alt-afön (differre) aug. 124° alt-alunga ([ufpendium) 
monf. 347. 381. affım. fcheint für alt-ifön, alt-ifunga, vgl. gi- 
alt-iföt monf. 388. — agf. häp-fjau (fibula nectere) Steht f. 
häfpjan; ir-f[jan er mer-[jan (amplificare); min-l[jan 
(minuere); van-[jan (deficere) ; — altn. 4-f[a (perticis pandere 
vela); dval-fa (morari); gam-fa (deludere); hram-fa (violen- 
terarripere); kal-fa (jocari) f[em-fa (tardare); ftan-[a (ftupere, 
morari) f. ftand-[a, dän. ftand-[e; vol-fa (fuperbire); vin- 
fa, ving-fa (paleas fecernere). — nhd. rap-fen (arripere), 
fum-fen (hum-fen Oberl. h. v.), in gemeinen dialecten 
andere wie: bam-[chen, ram-[chen, wich-fen etc. — 

Viele -s (-as) find bei den weiteren ableitungen, die 
ihnen zugeltreten find, aufzufuchen, z. b. goth. hlafv-afna 
(tumulus) fafr-zna (calx) draih-fna (mica) röh-fns (atrium) 
an-(is (amor) ban-its (horreum) maih-ftus (fimus) gram-Ii 
) vah-ftus (ftatura) fulb-fni (latibulum); ahd. zin- 
ar (thuribulum) oben f. 119. wah-famo (incrementum) 
deih-(mo en eic. Befonders gibt es viele -[-l 
(= al-al) die ich £. 105-109 mit denen auf -if-al ver- 
mifcht habe, ableitendes i ift aber nur, wo es wirklich und 
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organifch fleht, anzunehmen.  Demnäch erklären lich .die 
goth. hun-fl, 'fvum-fl, [köb4flübeier aus. hun-afal, [vum- 
alal, fköh+alal ‚als aus: Hum-ilal;' das ahd. weh-fal, ali-[ale, 
deh-fala ‚aus. weh-älal, ah-afala, döh-afala und; vielleicht 
it kein -ifak-‚anzufetzen;,: außer wo verba :-ifön im [piel 
find? Daher auch in am-fel, ach-fel kein umlaut, -troiz 
dem !, das die in vocalen fahrlällige gl. flor. am-ilala, 
[chreibt, ft. am- afala. Das agl, wort 6-Tle, engl. \ou-fle 
fcheint mir 'fo zu erkläreh Aus‘ am-fle wurde än-Ife und 
daraus. d-11d (wie aus “gang” gos). 0b die doppelten ab- 
leituirged" Län und’ -a/s dus! an-as, ’Hl-us gedeutet wer- 
den dürfen ?erörtäre ich im verfulg. " i u N B.:- u 
[IS] fchwaukt zuweilen im as und'sus) il; 
1) Jubflantiva, EEE en bes oralie a. a 
u) flarke mäfcalina, bierker bloß das abe: vel-is, alıf. 
fel-is (rupes),; das auch 'vel-is, fel-is fein -Pönime, wiewoht 
tie fal-is- vorkommt’ und: das !verwandte alt." fall (mons) 
für &fpricht. Diele wörtbildung fehlt allen 'abrigeh miundar- 
ten, fcheint auch wicht bei jeder’ '#hd. [ehrifilieler 'vor- 
handen (N. hat’es nicht? F> 90. 'ftehet ftein) und fchwankt 
im‘ gened. Alrfi böftimmt' fül-is;' pi. |fel-ifös - männlich 
und fo’ ©,’ 1: 23,' 94: ale) fel-ilä (acc.' pli m.) aber III. 24) 
129. fel-ifa weiblich; der dat. pl.’ fel-ifon IV!'35, 72-monf. 
408. nieht entfeheidend.. Der 'gen.. ph fel-ildnd "miönf‘ 
406. verlängt wieder: ein fem.' föl-ifa. : Mhd. 'vells: (erft 
fpätere' diehter | feheihren velfen: heifen zw reimen) Par! 
111° Trifti-etei immer!mafe., wie auch nhd. fel-s." Fremd. 
aus. dem- tal, pitattalamimend),:ift" phipf-is (morbus' Fall 
aaram) Iindebrog. 999 nhd. pip-si! lu u u nn! 
By Rare femiwind;un un un vun wire 
das’ got. Ayvizi (fecaris) gehört zur zweiten deck und 
ub-izva "(portioes) hat noch’ ein: äbleitendes’ v-'Kinter! dei‘ 
Iingualableitung' (ad. nicht upifawa,: föndern- opäfa,' 'ältn: 
up-8 5 nicht 'yp=#; j’aglı aber yf-efe, engl; euv-ds)} Hier: 
her fallen die. ahd. flulinamen' em-ıfa (amifia) 'nhd; em-s: 
en-ifa (Anilus) bial. TEN imhd; en-fe Nib, mb. ‚en-s} etsifa 
(athieis) doc. 210° draw; 24Pinhdi etsloh, Vermutki auch 
einzelne pflanzennamen, z. b. pil-ifa, bil-ifa (hyofeyamas) 
blaf. 14°, nhd. bil-fen; ein dem nhd., hülfe (pulamen) 
enifprechendes Ahd. hul-ifä, ‚mbd. hül-fe ‘kenne ich nicht, 
Lößt fich hual-ira (balaena) deuten ‚aus ‚hwah-ila,? Dat 
ein abd. fem. yäl-ifa. (faxum) gelte, :wurdeoebem; beim 
malc. bemerkt. Dunkel ilt mir chup-ifi (tugurium)ijun. 


| 
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230. kub+ifiı mönf. ‘413,1 welches, :da:auch der dat.'auf -i 
(-i):aüsgeht, fer... zweiter: deeliıfcheint.. .Beßeres gewähr 
bedärf' auch das .altweliph., 'in-:der freekenh. urk.zwei- 
mähl ftehende of-lig-efa (praeftafio. ‚ubligatio) ‚es fiamme 
m von ee Ve ogee) oden: —— Druuge tan, 
ee —]ı TL Te 

1 arzeor mim un) Ä 
| N Hürde‘ neutra, , u Ä 
golb. .ag-is (Hnvr);,, bat-is. a bar-is, Trade nur 
gefolgert. aus, bar-izeins (hordeaceus) ‚wie, riqy-izeing, von 
dem, enlfchiednen neutr. ‚TigV-is _ (raligo); : fonfk, keine, 
auch keine [pur von dem ‚pluralaugment ‚—d%., welches 
in den andern mundarten, zumahl im ahd. eingefchoben 
zu werden pflegt. Und wiewohl Ulf. lamba (agni) lamb£& 
(agnorum) fetzt, nicht; lamb-iza,, Jamb-ize , ‚lo. Jätjt es’ fich 
damit noch nicht allen andern wörtern der gotb.\fprache 
abftreitep,; z. b, ein pl. hön+iza| (pullas-gall.) wäre\ immer 
möglich, .‚Diefes : ieingefchobne: ‚r74,.n23.hat. unleugbare 
ähnlichkeit, mit' dem ,miz, ‚der .eumparalive,..ja.man dürfte 
es, eing.; fleigerung ‚der‘ ‚fabflantive ‚beißen. es wird da- 
durch ..der. begriff ‚einen ‚vereinigten ‚vielheit, ausgedrückt. 
Beilpiele) find im. zweiten. buch beisden..deel. des..neuir: 
angeführt, ‚zamahl im hochd; und,agL, ini/welcher, bei- 
den dialeien. dich aber fchon:das.-is in:-irı verwandelt 
hat, *). ; Dem altn..'[prach ichi, damals,.), 659,, diefe bil- 
dung, ‚völlig. ab, und, wenn ‚nach ,analogie:.der ıcompara- 
tive negtra mil dem; -augment +t, nachgewielen! ‚werden 
follen, :hat..die, [aelie; ‚keinen -zweifel,. ‚Allein ‚es; il, eine 
deutliche [pur ‚und zwar ‚iu der: ‚eigentlichen ıs-form vor- 
handen, , nämlich: in; dem: neutr« pl. ,heen-8 :; (gallus, eti,gal- 
lina), wie der umlaut lehrt. hen-is, alfo'ia. form und 
bedeutung einftiimmend zu dem ahd. .huon-ir und, vermu- 
theten.. goth., hön-iza.. Diefes han+s! (nicht,,ben-s) lebt 
im; fchwenl. ‚und, :dän; !fort,» wird: aber auch ..fingulariter, 
gebraucht *). ‚: Vielleicht. hatı es! ‚früher: noch, audere ‚ger! 
geben, z. b. ein altn. kelf-s  (ahd. ühelp-ir); Jembs: (lemp- 
ir) egg-8 \feig-it) bled-s ‚(plet=ir,»eich +: : Anılere |nguira, 
diefez form, ‚die aber ‚das: -isiıfchen im fg. haben und, 
ohne esi;mieht vorkommen ,':find: noch abd. eh-ir Ypianıı 
TEE AR 8 di har nl 


” 
v malb, Pi zum. vierten dr r jr alt Tauiet 
dem ' Ma cod. Nampfe, en dr ‚Io al fc alle 
lanıpis, ampifi f. letpir, lempiru zu deuten wage." '' 
“) Rafk ’$.331.” hat die weiterbildung: Kaafdi (aba eich 
huonirni, huonirani?) . 
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neben und für _ah-ar; 'agl. eh-er neben. &a-r; »altn.) hrif-s 
(raptus) glen-s (jocus), letzteres wie, hen-s ‚mit unent- 
ftellter fpirans., Aus.,dem, ahd. adj. ekis-Iih (horrendus) 
fpäler, eges-lich, eis-lich fieht man,.. daß ein -ahd. ak-is, 
ek-is, (horror), beftanden hat und ee ikt, ‚ohne 
ich in ak-ir gewandelt zu baben. 

d) Sehwache ma]culina;. ahd. ae, herr „21a 
50° 0. IV. 7, arm V,,4; 43.5 illit-i£g (hiaena ? .nhd. an 
ev, 12% blaf. 66%; link=ilo,, (prolperitas),.N.,89, 11 hr - 
igl. eg-ela (horror,, tempellas); "g@l-fa (luxus)... 

e) /chwache: femigian; ahd., ghep-ila (pellex); mh. 
Ro Nib.; nhd. nup; das eomp. ‚keb-s-weib,, 

.2) adjecliea diefer. form gib es nicht, man "wolle: dern 
anfcblagen, dal ahd. für, und, neben, viz-us ‚(callidus) auch 
viz-is: gelagt, wird. VOR. der, ‚heigerung. durch IB rin 
baudelt cap. VII,,..:, 

3). 3) verba Kaden lich, ne des ‚zweiten, Schwachen, con- 
ingation, aber, ziemlich: viele, zumahl im ahd. , 

goth. hat-izöm (yalar, irafci), Job, 7, 23. mit dem dat., 
ver(chieden von, bat-an., (osiv);., ‚ol enbar von dem fubk. 
hat-is abgeleitet; .gin nicht, vorhandnes ag-izön (borrefcere) 
un: (tenebrefcere) von ag-is, ‚riqy-is, läßt: fich 


late Tolgeiide‘ alt-ifön (füfpenders, differre) monf. 385; 
chep-ifön (pellicem fätete); pi-derp-ifön (expedire, pro- 
deffe)  T. 135. Ma. 3; dräb-ifön (Mernütare) aus drafsd 
Beh S vr ve Kinuthet; ek-ifön ( anlar) Ang jan. ‚241. 

24; barın-ifön” (eälumniari) nf. 3307 
rain Chr Aionf. 402. wireeb: 979 tn 
daminarf) "her-ifon ' Abe: 2198‘ Hu & 
han» "Rreikära fr e) ‚jun. 245; hriew-ilön "del 
ıitere) 'kand ich "nicht. 'belegeh; "buor-ifön' ( Dans 
folgt ats U ' fübfl." hiuörtfunge ' herrad. 1948} 
ifdn (huxariarı all Bei eil-füdge ' Berrad. 1944; keinh- a 
laevire) "jun. 225, "verfch. Here "krimizön, vol. "bbeir 
h m inskräsifön: tabberpeßcere) mionf;, 363, J vielleicht 
ir-kr.2; Itbh-i£ön (diffimulare K.!19%- doc. 223% monf. 3567 
lut-ifön (luxuriari) monf. 355. seen (taedere) jum, 
2305, ki-meit-ilon „länerefoere) ..m „ 326; ‚mihhil-ifön 
u: 'E. 145: da wo.'2 Be mailing apa 


va. [® ' ..% 
‘sb , =, [ 2> . la TarITn Iı 


5 ‚sn. ger = yur."sT S.elk os. 13 -nuila ; . 

Y was fol agipifo. kmfoste. viblledoht:: mufca !oder:. Ymuterh 
400? . lieber. eia|, icompii. ‚agi-pilg?ı-, vglu 'bile-wuri, ; (pefirus]) 

blaf. T4b trev. 158, ehtsihlol asls -ilsaen san wit zu%\ 
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muot-ilön tuperbire) 10,2: 541-133 ‘pläk-ifön' (dubitare) 
biaeh-i[du' J. 351; procch-ifön'(frangere)’allim: 'pröcch-öfön 
monf.’'374; 'rihh-ifön.’(dominari)  monf: 404. T. 11,3. 
95. 11507 "Terf-ilön (faevire) jun. 1745 -Ipursifön - (feitire, 
wittern?): aus; dem ubit! fpur-iung& doc. 236h 'gefehlotien; 
feut-ifön (horrefcere) bräb:' 966% jan. "208; 'ftrenk-ifön 
(confottate) 'T}/ 182,7;  Wür-ifon: (gtorificare) T.'\103, 129. 
164) 23210) 2°. weniimtifön! { orfumpere a eörrurhpi?) 
jun. 195..'wo zu. 'gi-weinm-iföt;'! corrüptüis; _ wih-ifön 
(mutire) doc: 244%; 'und Jicher' noch’ mänche andere: ‘Zu 
bemerken ift d) bei dem’ einzigen’ ek-ildn Scheint das -is 
fchon in dem früheren : fübft. ek-is goth!' aglis) zwlie- 
geh, bei ‘Wen'antlern 'wäre'es gewägt, verlörne fablt. alt-is, 
harm-is''ete, anzunehmen vielmehr erzeugt ’ich’.das -is 
erft za der 'verbalform;, Aus welcher datm die fabft: auf 
-ifo, -ifa, -ifal (f. 105—107.), -ifäri, -ilöd {f. 254.) -ifanka 
wieder! heifliefien. "BY "die bedeutung iftmeilt intranlitiv, 
aber nicht. ’itnuter, ' vgl: mihhililön, "Rrenkifdn. -'c) of 
liegt ein’ adj zu ‚grußde: farf, ' ki-meit, -'plük ‚' breini, 
Hhhi, Rrimiii,; firenki,” pi-dörpi etc. "nweilen" ein. fablt. 
wie’ Bath, warm, luft; "einigemahl! Kann’ es’ beides fein, 
2: b. heil’uid Albhi.: » © 0097 | Le; 
agf.. fällt der ableitende yvocal aus, weshalb; ‚es. kaum 
thunlich it, die folgenden verba von en, vorhin (T. 268,) 
bei der as-form angeführten genau ‚zu fcheiden: ben-Ijau 
([upplicare);. ‚blei-jay, .„;‚blel-fjan (benedicere); ‚blif-Ijan 
(gaudere);, tleu-Ijan naar, eur-fjan (devovere); ek 
fjan,_(len ere); ‚er-hgp ‚(terrere, ter) eri), ,‚fäl-fjan „ (ex- 
piare;, fyr-fjan  (elongare); g#l-Ijan urn, grim-Sjan 
(faevire); git-Ljan (eoneupifcere) ; häl-Ijan (obfecrare, au- 
send); hiyn-fjan (fonare); ‚hrööv-fjan ‚(poenitere); .ge- 
möl-Sjan ‚(eomparare); „ge-wild-Fjan, :milt-Sjan (mifereri); 
ric-Sjan, ‚ rixjan (regnare); ‚[vin-K iu Im Ari); ‚‚ge-un- 
rot-[jan ‚(cohtriftare); ge-pn-Irööy-Dan (Icandalizari). —, - 
‚alte. bif-fa (motitare); : bep+f&!(tremiare);:.'glen-fa | (jo- 
eari); hug-fa. (cogitäre); ihrein-La, (mundane) ;- heif-fa.(ra-i 
pene) j»bvept-fa.(lanmsi-reitare), som in imanl, nel) 
"olmbdindr noch wenige: geältch4efen ‚'ge-Iih4fen (difk- 
mürlaäre) Barly; ver-Keb=efen "Nib.! 8373; rich-efenupmma 
fen (dominari) MS. 2, 198®; aus den fublt. git-efere a. w. 
3, 71; kling-efere MS. 2, 12?; ruom-elszre Ben. 262. Bon.; 
riuw-elsere. Barl.;." ge+walt-elame firilt.  dack han »wenig- 
tens auf: veraltete verba git-elen;"kling-efen; ‘raoum-e- 
fen; riuw-efen; gewalt-efen fchlielen. - Te 


ir 48 ' 
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nhd. glei-fen (fimulare) f. gleich-fen, ganz verfchie- 
den von gleil-en (fplendere) mhd. glizen, daher zu 
[chreiben gleifner (fallax) mhd. gelichfenere Kol. 407. 
420. und nicht gleißiner; grin-fen fieht entw. f. grim-fen 
(ahd. krimilön) oder grin-zen (ahd. krimizön); herr-fchen 
[regnare) fcheint das ahd. hörr-ifön und nicht aus dem 
adj. herrifch zu leiten; keb-fen; win-fen übrig im wei- 
ter abgeleiteten win-feln; feil-fchen (licitari); be-nam-fen 
[nominare) ift kein fchriftdeutfch, follte auch umlauten. 

anmerkung: unabhängig von dielen verbis auf -ifön, 
-efen, deren fpirans nie in r übertritt, leitet zamahl die 
nhd. und mhd. mundart theils von comparativen, theils 
von den plur. neulr. (mit der einfchiebung) verba ab, 
deren -irön, -ern dem -ifön begegnen würde, wenn in 
der älteren fprache folche ableitungen ftatthaft wären. 
Ahd. finde ich, aber nur [elten, einige iufinitive aus com- 
parativen geleitet (nie aus plur. neutr.), namentlich minn- 
iron (minui, minuere) 'T. 21, 6; pez-irön (emendare, lu- 
erari) monf. 368. 877. 387. 392. 397; arg-erön N. 22, 4. 
gehört nicht hierher, früher arg-örön (nicht argi-rön). 
Auch mhd. keine verba -ern aus neutris, wohl aus compar. 
als: bezz-ern Trift.; be&f-ern Barl. 401; er-hah-ern Bon.; 
minn-ern Trilt.; Jliht-ern Ben. 126; lind-ern Mar. 105; 
ring-ern; [wech-ern Rud. weltchr.; nsh-ern Parc. 14088, 
23554; heh-ern Parc. 21601 etc. allen, denen der ahd. 
eomp. ör gebührt „follte der umlaut fehlen, alfo näh-ern, 
höh-ern. Nhd. als comparativen (und ftets umlautend): 
ärg-ern; bef-ern; ver-fein-ern; lind-ern; er-leicht-ern; 
mind-ern; nzh-ern; er-neu-ern; ver-Iing-ern; ver- 
[chen-ern; er-weil-ern; ver-wild-ern; doch nicht aus 
jedem comp. laßen fie fich ziehen, z. b. man Sagt nie: 
fänft-ern, fchwäch-ern, ver-füß-ern, zem-ern. Aus pl. 
neutr. gebildet find: be-bänd-ern; bild-ern (bilder auf- 
fchlagen); blätt-ern; be-geift-ern; r&@d-ern; ränd-ern; 
zer-twünm-ern; be-völk-ern‘. Man darf alle diefe -er 
nicht mit den organifchen (z. b. in läut-ern, ver-bitt- 
ern etc.) verwechfeln. | 


[US] die wörter, welche hier in betracht kommen, 
find: der goth. pl. ber-ufjös (parentes), deffen fg. ber- 


*) fchildern (pingere) kann nicht aus dem pl. fchilder geleitet 
werden, ftammt von fchilder (mhd. feiltare, pictor) und ifi eine 
tadelhafte bildung. | 


N) 
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ufis fehlt, keiner der übrigen dialecte kennt ähnliches (vgl. 
dän. bar-fel, partus) die form würde ahd. lauten pär-ufi, pl. 
pär-uljä? Eine, nicht genau bekannte münze hiel) auf agl. 
manc-us, manc-s. Feminina vierter decl. find drei ahd. fubi. 
nämlich: ahh-us (fecuris) ak-us ©. I. 23, 126. T. 13, 15. 
mhd. ack-es (ft. ach-es), nhd. mit zugefelztem t axt, d. i. 
ak-st. Haz-us (ftrio, d. i. ftrix) monf. 400. haz-afa (firio- 
nibus? ftriones? f. firiges) monf. 377. haz-ala (eumenides) 
ebner. 1004», die wahre pl. form follte fein haz-uft, oder 
der fg. müfte auch haz-ufa, haz-ala lauten? Öder wäre 
nach bekanntem lefefehler hah-us zu vermuthen? dabin 
führt das agf. beg-tis, häg-teffe, häg-efle (ftrix) und das 
nhd. hexe, d. i. hek-fe f. hech-fe, hech-es? Dafyp. 
fchreibt häg-s, die mhd. form ift noch aufzufinden, viel- 
leicht hech-es oder heh-fe? der umlaut zeigt, dal) das 
ältere u von i verdrängt wurde. Das dritte wort ift (wie- 
der mit wurzelhaftem kehllaut) nihh-us (crocodilus) men/. 
322. 412. nich-es jun. 270., nhd. nix, nixe (Außgeift, flul- 
ungeheuer) f. nich-fe. Vielleicht auch mafc. wie das 
alto. nikr (bippopotamus) ohne ableitendes -s, denn deı 
gen, hat nik-s (nicht nik-urs) fchwed. neck, dän. nök 
Enufpringt leff-ura (labium) T. 84. aus löf-ufa? — Von 
alj. diefer bildung kenne ich bloß das ahd. viz-us (afu- 
tus, callidus) jun. 181. blaf. 8%, vgl. das comp. viz-us-heil 
(dolus) hymn. mat. Später viz-is, viz-es monf. 35]. 
387. doc. 241: 242b N. 34, 19. 54, 24. Vielleicht it aber 
viz-us, viz-is anzunehmen ? 


- 





Tr 


[00S] findet bei der comparation flatt, wovon cap. VII. 





anmerkungen zu den f-ableitungen überhaupt : 

1) die verwandlung des -s in -r geht, wie eingangs 
gefagt wurde, nicht anders vor fich, als wenn der ab- 
Jeitungsvocal haftete und insgemein nur bei den comp. 
und plur. neutr., ausnahmsweife in ah-ar, eh-ir, tio-r, 
zio-r, dur-ri, ir-ri. Wogegen die anf -ifo, -ifön das 
-s behaupten. Ob noch einige andere mhd. nhd. -r, die 
wir im geth. nicht vergleichen können, urfprüngliche 
-s waren? namentlich die f. 138. 139. berührten medita- 
tiva oder defiderativa? denn im griech. findet allerdings 
-o8iw Kalt, z.b. yelaosin (mich lächert) noAsurosiw (mich 
kriegert, lüftet nach krieg); fchläfern, lächern wäre ein 
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ahd. fläfıfön, hlalihifön ? und felbfi das lat. -urio aus -ufio 
zu deuten? | 


2) die vorftehenden vocale fchwanken nur im einzel- 
nen (ahar, ebir; opafa, ubizva; vizus, vizis); im gan- 
zen bewirken fie deutliche unterfchiede und der pl. neutr. 
duldet kein ar für ir, der inf. kein afdn f. ifön, es fchlage 
denn alfimilation ein. 


3) das unwurzelhafte ‚des ableitenden -s fpringt oft in 
die augen, denn es mangelt verwandten wörtera oder in 
andern dialecten und fprachen den nämlichen, vgl. vlan-s 
mit vlannen (os torquere) N. 268° nhd. flennen; ah-s 
([pica) mit ahana (palea) oben f. 157; agei mit ag-is, ekt 
mit ek-ifo, ek-is; haz mit hat-iz; löhe (flamma) mit 
li6-s; ahd. dioh (femur) mit altn. Pi6-s; l&f-fa mit lippe, 
labium; bröm-fe mit breme, beide derfelben bedeutung; 
gum-fi mit gumr; hal-s mit collum; häl-s (vir) mit halr; 
ham-s (culis) mit hamr, hamo, hemidi; goth. veih-s 
(vicus) mit ahd. wih; vel-is wit fiall; vuh-s mit dem fem. 
voha; luh-s mit dem fchwed. lö u. a. m. Man könnte in 
einigen wörlern ein verhärtetes kennzeichen des mafe, 
erblicken, z. b. in lub-s (lynx, 0a) fuh-s, veih-s (vi- 
cus) obfchon letzteres hernach neutral geworden ilt; ana- 
log wäre das neutrale -t in fal-t (1, 826.) doch vgl. vor- 
hin f. 223, Das -s einiger verba, z. b. din-fan, wah-[an, 
vielleicht auch derer auf -ifon läßt fich dem -s des fu- 
turums vergleichen (l, 1051. 1058), wie man die gr. 
defiderativa auf -oeiw, da fie auf etwas künfliges gerich- 
tet find, mit recht aus dem -s des fut, deutet. 


4) auffallend viele thiernamen find mit -s abgeleitet: 
dah-s, vuah-s, luh-s, kan-s, oh-fo, gem-[e, brem-fe, 
fär-fe, gum-fe; auch goth. gäit-fa; vgl, hal-s (mann, 
menfch) und etwa hual-ira f. hual-ifa? 


5) die lat. entfpricht der deutfchen fpirans, vgl. anfer 
mit gans; anfa (manubrium) mit ans (trabs, pertica) und 
x cs dem deutfchen hs, z. b. fex, fafhs; axis, ahfal; 
lux, lucis: alto. li6s = liöhs; faxum (fcharfer, fchroffer 
fels) feco, fahs (culter); pecten, pexus ifi derfelben wur- 
zel mit vahs (capillus); plecto, plexus mit vlahs. In 
dem f[lav. gus, hus (anfer) fehlt das n wie im agl. gös, 
altn. gäs. 

6) für den wechfel des f mit t ilt [chon oben f. 223. 
das ahd. vlin-s, agf. flin-t beigebracht worden. Das altn. 
bug-fa fteht nicht einem ahd. hugifön zur feite, fondern 


52 
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dem hog-azan, vgl. die lat. cog-ito, clam-ito ete. auch 
lens (lent-s) lentis mit unferm linfi. Merkwürdiger fcheint 
der wechfel zwifchen f und p in liö-s = li6h-as und liuh- 
ap, lieb-t, fo wie dem altn. piö-s (weiche, hüfte) viel- 
leicht ein ahd. dioh-t gegenüberlieht, falls der mhd. pl. 
diehter ft. dieher troj. 4011. die vermulbung aufbringt. 


j m 


ableitungen mit K. 


nach der lautverfchiebung entfpricht der goth. ten. ein 
lat. g [genus, kuni], der lat. ten. aber ein golh. h oder 
g [coecus, hafbs; oculus, äAugö]; in gewilfen wörtern 
fiimmen jedoch lat. goth. und ahd. tenuis miteinander. 
Beide arten goth. tenuis verlangen (wie beim t, oben 
f. 193.) gefonderte abhandlung. 


I. goth. X = ahd..C = lat. C. 
bloß in der verbindung /’k, wo [ der wurzel gehört, k 
die ableitung wacht. Ableitender vocal zwifchen [ und 
k findet fich niemahls. Es wird .aber bei den ableitun- 
gen mit zwei conl. ein -afk, ifk vorkommen, deffen f 
nicht zur wurzel gefchlagen werden darf, dennoch unferm 
f-k verwandt fcheint. Einzelne fälle laßen zweifelhaft, 
welche ableitung [-k oder -fk anzunehmen fei, namenl- 
lich hat -[k viel für fich, fo oft dem f ein andrer conf. 
vorausfiebt, oder eine fpirans davor ausgefallen fein 
könnte (vgl. die fchlußbem.). Im nhd. gilt in verfchied- 
nen wörltern unorganilches -[ch für -s (oben f. 265.) und 
felbfi -z (f. 223.) z. h. in arfch, hirfch, welchem durch- 
aus kein ahd. S-c entfpricht. Mhd. findet fich das nur 
in roman. wörtern. — Wenn fich das [ vor k io goth. 
z mildert, fo tritt lautverfchiebung, nämlich g ein, da 
nur engverbunden mit f die tenuis zu beharren fcheint; 
auch einige ahd. quellen, zumahl O. zeigen fg für fc. 
1) [ubflantiva 

a) Starke Cr brie goth. fifk-s (pifeis). — ahd. 
al-c (fraxinus) ; lof-c? ein unbekanntes thier, wovon kof- 
ces-hüt (pellis ianthina, violfarb, purpurn?) monf. 33l, 
vgl. das mhıd. lefche; throf-c (glis, glidis — glarea, jun. 
271.) monf. 412. ein bedenkliches wort, fchon des Ih 
wegen, vielleicht chrof-c ?; teif-c deif-c (fiercus) doc. 239 
llor. 9888, vielleieht neutr.?; tif-c (menfa) dif-c (fercukum) 
jan. 187; vif-c; vrof-c (rana); wunf-c (optio). — agf. äl-e; 
dif-e ; fil-c; frof-c; merf-c (marifcus); tul-c (dens maxil- 


UL confonantifche ableitungen. K. 277 


laris. — alto. af-kr (fraxinus und homo); blöf-kr (fu- 
por); dif-kr (patina); fil-kr; prof-kr (vigor). — mhd. 
bul-ch (arbuftum) Trift. 8913. aus dem rom. bofco, bois; 
brüf-ch, vielleicht auch neutrum, dunkler bedeutung 
livl. 48°, vgl. Frifch 129% braufche (plaga) 136° breufch 
(ragilis); til-ch; vif-ch; vrof-ch; wif-ch, firö-wil-ch 
Wilh. 2, 116°; wunf-ch; nach zweiter decl. vielleicht 
muf-che (pafler)? jun. 268. nal. mol-ch, muf-ch, in nie- 
derrhein. volksfpr. möf-ch. —. nhd. baul-ch; bul-ch; 
ff-ch ; frof-ch; mifch-maf-ch ; tif-ch; wil-ch; wurf-ch. — 
engl. al-h; dil-h5 fif-h; marf-h. — 


f) flarke feminina: goth. fal-kja (falcia), zu beie- 
gen nur der dat. pl. falkjam. — altn. öf-k (volum). — 


y) flarke neutra: goth. ga-praf-k (area). — ahd. 
vleif-c (caro). — agl. Nel-c (caro) huf-c (contumelia). — 
alın. briof-k (cartilago); daf-k (verber); fl&f-k (lardum) ; 
mof-k (palea); raf-k. (tumultus); tuf-k (lucta). — mhd. 
vleif-ch; nach zweiter decl. (wo nicht mafc.) lef-che (co- 
rium corlice praeparatam) troj. 44% YUP, — nhd. fleil-ch. — 
engl. daf-h; flef-h. — | 

6) /chwache ma/feulina: ‚goth.. fil-kja (pifcator). — 
ahd. af-co (thymallus) blaf. 13%; +if-co (alumnus): jun. 
195. dil-co K. 20» ete.; waf-eo’ (fullo). —. 


e) /chwache feminina: goth. az-g6 feinis) ftatt af-ko. — 
ahd. al-ca; nuf-ca (fibula); vlaf-ca- (lagena); vaf-ca (fo- 
mentum) ; taf-ka (pera). — altn. flaf-ka; frof-ka (rana). — 
mbd. af-che, ef-che, (einis); vlal-che; t4f-che. — nhd. af- 
che; flaf-che; taf-che. — | “ 


r 


2) adjeetiva, ' = _ Er Ber an 
goth. haaf-qyus (mollis), — abd. ehül-ci (caftus) ; - horf-c 
(acer); ral-c (vivax, ;celer); peil-c (mordax)? monf. 
4110. ;peifkres? vrif-c. (recens)?- fteht' zuerft in der fpätern 
gl. jun. 276, — agf. chl-c; haef-ce (tener); hierf-e (cal- 
lidus). — alın.. beil-kr. (amarus); :breyf-kr (infirmus); elf- 
kr (amans); fröf-kr (glaucus); heimf-kr (ftaltus); horf-kr; 
löf-kr . (igoavus); . naf-kr (gnarus); röf-kr (firenuus); 
treil-kr (difhcilis. —mhd. kiuf-che (caftus); raf-ch  (ala- 
cer) fcheint ungewöhnlich, wogegen. zuweilen. das gleich- 
bedeutige rif-ch M. S. 2, 250%. livl: 8b 13°; ref-che (ri- 
gidus) troj. 44%; wvalf-ch, undeutfch, aus fallas, franz. 
faulz,. faux entfprungen; vrifch (reeens). — »abhd;.fall-ch; 
frif-ch; keuf-ch; .ral-ch; über barfch, breufch, harfch, 
morfch £. aumerk. b. — er 
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3) verba 

a) farker form: vaf-kan (nr. 88.) eil-chen, vreif- 
chen (nr. 28.) prif-kan (nr. 454.) Ii-kau {ar 455.); fril- 
kan (nr. 626.) dif-kan (nr. 627.) 

ß) erfler [chwacher conjugation: ahd. lef-can (exftin- 
guere); mil-can (mifcere) K. 21°; wunf-can (optare). — 
agf. dväf-can (etinguer) —  mhd. le[-chen; mil-chen; 
wif-chen; wünf-chen. — r 
N zweiter und dritter: goth. ga-wrif-qvan (fructum 
ferre) Luc. 8, 14. (vielleicht ftarkformig?) — ahd. eil-cön 
(poftulare) ; lof-cen (dilitefeere) monf. 384. N. 17, 12; 
vil-cön (pifcari). — agf. zf-cjan (exigere); fil-cjan; hnef- 
cjan (mollire); vif-cjan (optare). — altn. daf-ka (percu- 
tere); koüf-ka (conterere), — mhd. hif-chen (fingultire); 
pfuef-chen (fulpirare) Tit, vielleicht fiark?; . rüf-chen 
(ftrepere); tuf-chen, ver-luf-chen (celare) Triß. 9032; 
vif-chen. — nhd. fil-chen; haf-chen (ärripere); ‚lauf-chen 
(aufcultare) ;. naf-chen (delicatum elle); rauf-chen: tauf- 
chen (permutare); auf-tif-chen; ver-tul-chen, — . 


anmerkungen zu der formel SK. u 


a) das [k if den ft, fi,:ht (f. 207. 208.) analog, feine 
fämme liegen aber weit verborgner:' ‚Sie müften auf 
wurzelhaftes t, d, p oder f ausgehen. - Ich‘ kann nur 
einen’ einzigen aufdecken, peifc, beifkr ‚(mordax) ent- 
fpringt von beitan (nr. 140.) .d. i. bäifks flehet. für bäitks, 
Wie aber der fiamm von filks laute, ift [chwer zu Sagen; 
vielleicht fifan (nr, 549,)? gleich. möglich, ‚wären aa 
fitan, fiban. 

b) geht dem f. liquida voraus oder muß eine fynco- 
pierte [pirans angenommen werden, fo kann die ableitung 
-fk (für -afk, -ifk) fein und nicht -k: Alsdann gehört 
das f nicht zur wurzel. Hat man’ wunf-c anzufetzen 
oder wun-fc? Für hor-fc (und nicht horf-c) Ipricht die 
ahd. vocalzwifchenfchiebung hor-ifcör (maturius) ‘monf. 
367. Und lefche fcbeint :beinahe zu’ fein Ioh-ifche , we- 
gen des nhd. loh-gärber,' vgl. Frifch:-620» » + Ziimahl 
- halte ich die: nhd. harfch, morfeh- u.'a. für -feh und die. 
altn. [-k mit vorfehender liquida für Ik,‘ "wohin" daber 
die meilten beilpiele- verwiefen werden. ° -' 

c) die völlige gleichheit der latein. und döntfchen: fee 
lehren urverwandte. wörter 'wie 'pif-eis, ‚mif-ceo;' da'wo 
im anlaut’lautverfchiebung‘' fehlt, nehme ich’ heber. ent- 
lehnang an, z:.b. aus lat. fal-cia), if- cms 'Zweifelbaft 
merfc aus marilcus? 1 dient a oninlte 
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d) beifpiele des f-c find auch unter weiter zugelrete- 
nen ableitungen zu fuchen, agf. räf-cetan (firepere) ahd. 
mil-celön (mifcere) nhd. raf-chelen (firepere) etc. 


U. goth. K = ahd. CH. 


fatt der naturgemäßen ahd. afpirata wird auslautend 
überall, inlautend, fobald die ableitungsvocale ausgeftoßen 
find, -h*) gefchrieben, das nicht zu verwechfeln ift mit 
der organifchen fpirans. Diefer entfpricht ftets auch goth. 
fpirans; jenes ahd. h muß aber erkannt werden theils 
an der ihm zur feite gehenden goth. fächf. nord. tenuis, 
theils daran, dal) es inlautend, fo oft ein vocal vorlteht, 
zu bh wird, pot-ah, gen. pot-ahlies (nicht pot-ahes). 
Mhd. nhd. häufiger übertritt diefer afp. in die tenuis, 
nach n immer, nach I und r meift; das engl. f[chwankt 
zwifchen -k und -ch. — Die abgeleiteten vocale find 
a,i, u. 
[AK] der vocal haftet mitunter im golh.; im ahd 
mehrentheils, außer nach | und n. 2 | 

1) fubflantiva | 

a) flarke mafeulina y ra ge 

goth. ah-aks (columba) fem.?; fkal-ks ; pank-s? Lac. 17, 9. — 

ahd. dan-h (gratia); öb-ah (hedera) flor. 988%; pot- 
ah (corpus, der leib, bauch, ohne kopf) jan. 199. monf. 
398.‘ doc. 229» N. 78, 2, 89,6; rin-h (procer); feal-h; feran-h 
(fraus); fpor-ah (juniperus) monf. 329; 'ftan-h (odor); 
for-ah (ciconia) monf. 321, wo 'oyloreyog, 'weil er die 
fehlangen tödtet; tran-h' (potus); trun-h (hauftus); ved- 
ah (ala) boxh. 904%; gefehrieben föthdh-ah J. 369, fett- 
ach N. 35,8. fött-ag N. 67, 14, neberform ift vödar-ah 
gefchrieben föder-ah doc. 210P T. 142. fpäter‘ vider-ich 
jan. 312, die afp. beftätigt durch' das niederd. felher-ac, 
gen. pl. fäther-aco gl. fipf. — 3 BE | 
“ agf. dren-e (potus); fin-e (frigilla); hol-c (vena) ne- 
ben hol-ot; or-e (crater, wrceus); rin-c  (heros); 
feeal-c {fervus); ftor-c (ciconia); fiyr-c (juvenous); pan-c 
(gratia); vren-c (fraus); einige wörter -fiad unorganifeh 
aus der ac-form in die ig-form' übergetreten; namentlich 





*) denkmähler, "welche die afp. nicht durch 'hh ausdrücken. 
föndern durch ch, fetzen auch inlautend ch, fei es nach vocalen 


oder confonanten: 
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bod-ig (ftatura, truncus); if-ig (bedera) ftatt bod-ac, if- 
ac oder bod-oc, if-oc und wirklich hat gl. jun. 369. das 
richtige ib-ac. — 

altn. bäl-kr (ftrues); bec-kr (fcamnum); blad-kr (cuf- 
pis folii); dryc-kr (potus); for-kr (fuftis); hau-kr (acci- 
piter) f. hav-kr; hlec-kr (catena); höl-kr (tubus, cavi- 
tas); lur-kr (furka); mad-kr (vermis); fkäl-kr (nequam); 
fkröc-kr (fraus); ftor-kr (ciconia); ftyr-kr (robur); pPur- 
kr (ficcitas). — 

mhd. bot-ech (corpus) finde ich nur in einem unge- 
dr. Stricker mihi p. 162. [bod-ik muß wohl im balbnie- 
derd. fragm. belli 2603. 2934. gelefen werden] ; dan-c; fchal-e; 
fchran-c; ftan-c; ftor-ch, neben ftor-c; tran-c; trun-c; 
vöt-ech, im Anno 204. veder-ich; wan-c (vacillatio). — 

nhd. bott-ich (bauchiges gefält); dan-k; epp-ich (he- 
dera) die fchrififpracbe zieht das compof[. epheu, d. i. 
ep-beu, früher ep-houwe vor; fitt-ich;- fchal-k ; [chran-k 
(ferinium); fchwan-k; ftan-k; ftor-ch; firun-k ; tran-k; 
irun-k; win-k; daß -ich für -ech ftehe zeigt der unum- 
laut bott-ich, denn epp-ich enlfpringt nicht aus app-ich, 
fondern öpp-ech. — | 

engl. dren-ch; fin-ch; ftor-k; than-k; win-ch; (troch- 
lea); wren-ch; aber nach der agl. ig-form ebenfalls: 
bod-y (truncus); iv-y (hedera), — 

flarke feminına, | 

goth. ar-ka (cifta) undeutfch, aus lat. arca. — ahd. ar-ha 
(cifta): hlan-ha, lan-ha (lumbus) K. 17® monf, 337. N. 
72, 21; tren-ha (aquare); nach vierler:. pan-h. (fcaw- 
num). — agf. ben-c (fcamnum); &ar-e (cilla), —. altn. 
ör-k (arca); pöc-k: (gratia). — mhd. ar-ke; bar-ke; mar- 
ke; ban-c, gen. ben-ke. — nhd. ar-ke; bar-ke; mar-ke; 
trän-ke; ban-k. — engl. ben-ch; wen-ch (meretrix). — 

y) flarke neutra, Ä | 
goth. dragg-k (potus) Joh. 6, 55. — ahd. vol-h (populos); 
wer-ah (opus) K. 27P,. — agf. fol-c; [vöor-c (caligo) ; veor-c 
(opus). — altn. föl-k; fpar-k . (conculcatio);. vär-k, — 
mhd. [wer-c (nubes) Beham in Hagens famml. p- 59; 
vött-ech Wigal. 5069. vol-e; ‚wör-c.. —. nhd. vol-k; 
wer-k. — engl. fol-k; wor-k. — “ 

ö) /chwache mafeulina, f 
ahd. en-ho (agricola) blaf. 32% monf. 408; hol-ahho 
(navis actuaria)? ftützt fich bloß auf jun. 280; pal- 
ho (tabs) bal-co T. 39, 6; fcin-ho (tibia) val-ho 
(falco) doc. 210 aus dem Jatein, vielleicht mit dem ab- 
leitungsvokal u, da monf. 412. fal-uhho fiebt, wo nich! 
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zu lefen ift fal- ahho? die gloffen erklären damit hero- 
dius, herodion, vgl. mifc. 1, 39; vin-ho (fringilla); vran- 
ho (francus); zin-ho (albugo) doc. 207%. — altn. än-ki 
(defectus); fäl-ki (falco); hän-ki (funiculus); har-ki (vis) 
f. hard-ki; mac-ki (juba equina); vän-ki (vertigo). — mbd. 
bal-ke; hol-che (celox)? Beham b. Hagen p. 56. 58. hat 
höl-ch ; tol-ke (interpres) grundr. 263; val-ke; van-ke; 
((eintilla); vin-ke; vlio-ke; (frufftum metalli fplendentis) ; 
vran-ke. — nhd. bal-ke; fal-ke; fin-ke; fun-ke. — 
e) /chwache feminina, 

goth. kal-kjö (meretrix). — ahd. ler-ahba (alauda) monf. 
321, fpätere fchreiben ler-ihha, aber unorganifch, denn 
die wurzel hat nicht den umlaut e, fondern &, das aus 
contraction ent[prungen [cheint, vielleicht war die frü- 
bere, vollftändige form leiwar-ahha ? woher fonft die 
fonderbaren niederd. lewer-ke, niederhefl. löwenecker- 
che, nl. lewer-ick?; fnarr-ahha (tendicula), der nom. un- 
ficher, weil monf. 350. nur der dat. pl. [narrahhan fie- 
het; rin-ha (fibula) jun. 206. wo fehlerhaft rin-ga. — 
agl. läver-ce, läver-c (alauda). — altn. blad-ka (folium); 
ec-kja (vidua) dän. en-ke; gran-ka (viror); häl-ka (lu- 
bricitas); har-ka (vis); ftor-ka (gelatio). — mhd. ler-ebe ; 
rin-ke (fibula) MS. 2, 80® Parc. 74a Wigal. 31. 387. Wilh. 
1, 146%. — nhd. ler-che- — engl. lar-k. 


&) /chwaches neutrum: goth. pafr-k6 (foramen). 

2) adjectiva, | . u 
golh, keines anzuführen, es ließe fich denn aus dem dun- 
keln adv. anaks (unıya, 2faipvrg) ein adj. an-aks (re- 
pentinus), etwa von der praep. ana, herleiten ? aber in 
jenem adv. fcheint das -s unflexivifch, wo es nicht für 
den gen. anakis, anakäis fiünde? *) — ahd. chran-h (fra- 
gilis); plan-h (pallidus); ftar-h (fortis) ftar-ah noch K. 
202; wel-h a monf. 410. N, 54, 22. 146, 8. — 
agf. blan-c; döor-c (tenebroulas); fiear-c (alper); vlan-c 
(fuperbus). — altn. blän-kr; döc-kr (niger); frac-kr (li- 
ber); krän-kr (aeger): myr-kr (obfcurus); ftyr-kr (ro- 
buftus); vir-kr (profeftus). — 'mbd. blan-c; kran-c; lör-c, 
lur-c; ten-e; ftar-c; wel-c. — nhd. blan-k; flin-k; fran-k ; 
kran-k; lin-k; fchlan-k; fchwan-k; fiar-k; wel-k (dia- 
lektifch fchwel-k). . | 


Eeman ur 


*) vgl. 1, 610. 853..die gen. nahts, baürgs und Jen imp. ögs; 
übrigens wird man auch an die griech, adv. auf -«i, -#, erinnert 
(sdut, nupallaf, wrunid.) 
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3) verba 
a) Rarkformige: val-kan (nr. 12.) drig-kan (nr. 397.) 
fig-qvan (nr. 398.) ftin-kan (nr. 399.) hröc-kva {nr. 400.) 
cvin-can (nr. 401.) fkrin-kan (nr. 402.) [vin-kan (nr. 403.) 
hin-kan (nr. 404.) win-kan (nr. 405.) blin-kan (nr. 406.) 
klin-kan (nr. 407.) flin-kan (nr. 408.) [kin-kan (nr. 409. 
602.) fvöor-can (nr. 445.) hlin-kan {nr. 598.) pin-kan (nr. 
2 din-kan (nr. 600.) fin-kan (nr. 601.) ftair-kan (or. 
621.) — 
ß) erfier [chwacher coujugation: 

goih. drag-kjan (potum praebere); fiag-qvan (impingere); 
pug-kjan (videri); vaur-kjan (operari). — 

ahd. chren-hau (debilitare); den-han (cogitare); dun- 
han (videri); fcen-han (infundere); fen-han (demittere); 
ften-han (foelidum reddere); fter-han, früher fiar-ahjan 
(confortare); tren-han (potum dare); wur-han En 
rari). — . 

IR dren-can; fcren-can; fen-can; vyr-can. — 

altn. drec-kja; kren-kja; mer-kja; fiyr-kja (roborare); 
pec-kja; pen-kja; yr-kja; vgl. die f. 191. angeführten auf 
-kva, 

ınhd. den-ken; dün-ken; hen-ken; len-ken; kren- 
ken; mer-ken; [chen-ken; fen-ken; Ler-ken; tren-ken; 
wür-ken. 

nhd. den-ken; dün-ken; krän-ken; len-ken; mer-ken; 
ver-ren-ken; fchen-ken; "fen-ken; flär-ken; trän-ken; 
wir=ken. — 

engl. dren-ch; flen-ch; thin-k; wor-k; wreu-ch. — 


y). zweiter und dritter: 


ahd. daun-hön (grat. agere); tun-hön. ‚(lingere); ‚wao-hön 
(vacillare); wer-hön (operari); win-hön (autare). — 

agl. beal-cjan (eructare); "böor-cjan (latrare); mear- 
ejan (notare) ; [vöor-cjan (aligari) ; vin-«jen (nivere); ban- 
cjan (gratias. agere). — 

‚alto. or-ka (valere); vir-ke- (opus. facere); bac-ka. — 

mhd. dan-ken; wan-ken; win-ken. 

nhd. dan-ken; hor-chen (aufeultare)* y. tun-ken; wan- 
ken; win-ken; zan-ken. — 

engl. bel-ch; mar-k; than-k; win-k. 





pn rn in nm m m _ mn 


*), ein ahd. hör-ahhön, mhd. hör-chen nicht nachzuweifen, 
vgl. das agf. weiter abgeleitete heär-cenjan, engl. hear- ken; goth, 
hauf-kön? ‘ 
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anmerkung: den nord. fprachen find mit -ka gebil- 
dete verba zweiter fchw. conj. eigen, die ich von den 
eben angeführten orka, virka, packa fondere. Sie ftam- 
men von adjectiven her und werden erfi durch das ab- 
leitende k zu verbis, ‚währdnd jene das k fchon im fubft. 
oder ftarken verbo haben. In ihnen allen ift darum 
famm und ableitung fehr fühlbar. Die altn. [prache bil- 
det fie von pofitiven und comparativen: HI) von aumr 
(mifer) bltdr (mitis) dfr (carus, venerabilis) fridr (pul- 
cher) groenn (viridis) hardr (durus) idr, ıdinn (folers) 
feinn (tardus) tidr (frequens) purr (aridus) entfpringen: 
aum-ka (mifereri); blid-ka (placare); djr-ka, dyr-ka (co- 
lere); frid-ka (venuftatem - induere); gren-ka (virere) 
har-ka f. hard-ka (durefcere); id-ka (folere); fein-ka (tar- 
dare); tfd-ka (frequentare); pur-ka (ficcare, ficcefcere). 
2) von den comparativen hzrri (allior) minni (minor) 
miörri (tenuior) fterri (major) rühren hzc-ka (elevare, 
elevari) aflim. f. her-ka; min-ka (minuere, minui) f. 
minn-ka; miör-ka, miöc-ka (extenuare, extenuari); fimc- 
ka f. fier-ka (crefcere). , Ihre zahl ift aber eingefchränkt, 
d.h. man kann fie nicht aus allen adj. herleiten, fie [chei- 
nen fait, nur aus folchen gebildet, deren wurzel auf li- 
quida oder d auslaute. Im fchwed. und dän, gibt es 
noch wenigere und nur aus pofiliven, fo viel ich [ehe. 
Schwed. dyr-ka; id-ka; em-ka (milereri); fin-ka (relar- 
dare); tor-ka (ficcare. Dän. dyr-ke; fin-ke; tör-ke; 
yu-ke f. ym-ke. Dagegen heilt es fchwed. min-fka, 
dän. mind-fke (minuere). Dali 'diefe verba zu der ak- 
form, nicht zu -ik, -uk gehören, lehrt. der unumlaut. 
In.der goth. hochd. und lächf., mandart find fie nicht 
anzulreffen, dem blidka, vo würde ein ahd. plidah- 
hön, durrahhön (oder -En ftatt -ön) gemäß [ein‘),. Merk- 
würdige [puren gewährt jedoch das mul..in gra-ken (il- 
lucefcere) Huyd. 2, 496; na-ken (appropinquare); min-ken 
ec Maerl, 2, 225. die von den adj, grä, min und 
nd geleitet find. Nol. nur noch ge-nä-ken. — 

Was fonft noch zur ak-form gerechnet werden mul), 
it unter den weiteren, dazugelioßenen ableilungen zu 
füchen. - Hier einige beifpiele, Das goth, täikns (lignum) 
hat keine ware, Tobeld man k zur wurzel Schlägt; wie 





*) einen zweifel ‘regt nälihhön (sppropinquare) 'F. 182, 7. 183, 
3. welches aber nicht für nAlahhön' ftehien kann, fondern "ein com- 
pof. it, n4-lihbön, agf. neä-lecan, vgl. cap. Ill, LI un 
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wenn es ableitung und die wurzelbafte [pirans h ausge- 
fallen wäre? täi-kns f. täih-akns, von nr. 195, woher fo 
viel entfpringt? folglich ftünde das ahd. zeihhan f. zeih- 
-abban. Die ahd. tun-hal (obfcurus) win-hal (angulus) 
fiehen f. tun-ahhal, win-ahhalb, en-hil (talus) f. en-akhil; 
wol-ban (nubes) f. wol-ahhan; ör-han (f. 164.) f. er-ah- 
han, wogegen das a haftet in @r-ahhar (f. 135). Das agf. 
ven-cle (ancilla, dirne) fetzt ein ven-e (engl. wen-ch) vor- 
aus. Vgl. nlıd. mor-chel : (fuangus) [por-kel (februarius) 
fchnör-kel u. a. m. zum theil fremdes urfprungs. 


em a ——— 


TIK] läßt fich beinahe nur im hochd. nachweifen, 
denn das golb. kel-ikn (oben f. 160.) ift weiter abgeleitet 
[buchftäblich ahd. chäl-ihhan ?] 

1) /ubflantiva | Ä 

Ari ma/feulina: ahd. chel-ih (calix) kel-ih O. 
IV, 10, 25. mhd. nhd. kel-ch, altn. käl-kr, kaleikr,;, ahd. 
chum-ih (cippus)? doc. 206; ahd. ez-ih (acetum) *) mhd,. 
ezz-ich cn 11223.) nhd. ef-ich, fehlerhaft eß-ig; ahd. 
mun-ih (monachus) brab. 969® mhd. mün-ich, nhd. mön-ch; 
ahd. mez-ih (fyricum) hrab. 955%; ahd. rat-ih (raphanus) 
doc. 230° nhd. relt-ich; mhd. fitt-ech (pfittacus); mhd. 
nhd. lepp-ich. Bei den compof. mit -rih näberes, ob 
wörter wie putrih, eftrih etc. noch hierher zu zählen find. 


6) Aarke feminina? die meilten, wo nicht alle ahd. 
fem. auf -ihha declinieren fchwach, 


y) Aarke neutra, die hierher fallenden diminutiva 
alıf. -iköz, nhdı -ichen, -chenr handle ich cap. Vll. ab. 


0) Schwache ma/culina diefer form kommen in ei- 
gennamen vor, ahd. kib-ibbo, fib-ihho, imm-ihho (Neu- 
gärt nr. 459. 540.); mhd. gib-eche, fib-eche; yiele bietet 
die altniederdeutfche mundart dar, z. b. die freckenhor- 
fter urkunde benn-iko, mann-iko, fahf-iko, ‚liev-iko, [uith- 
iko etc. Man’ follte auch ein ahd. ’wit-ihho, mhd. wit- 
eche (nhd. witt-ich) vermuthen, vgl. das goth. vid-icula 
bei Jornandes, allein in diefem namen Scheint frühe die 
media zu gelten, ahd. wit-igo (Neug. nr. 420.) mhd. wit- 
ege (Nib. 6812.), wie felbft die Wilk. ‘faga aus nord- 


 *) abweichend von goth. ak-eit (ac-etum) ;und  lautverfchiebend 
altf. ek-id; agf. oc-ed; wahrfcheinlich wurde ebh-iz verderbti in 
ez-ih. | | | TER 
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deutfeher quelle vid-ga (wid-iga) neben fif-ka (fif-ika) hat. 
Alto. gebören hierher die nom. pr. giü-ki (f. giv-ki, gif- 
ki) fvein-ki (?ahd. fuein-ihho, woher noch das fpätere 
fchwein-iche) bryn-ki (ahd. prün-ihbo?) und vermuth- 
lich it das eddifche bi-ki aus fib-iki entfiellt. Nach Rafk 
$. 327. verkleinert das altn. -ki; ob auch das ahd. -ihho, 
altf. -iko verkleinere ? unterfucht cap. VIll. — 


d) Schwache feminina, 

abd. chir-ihba, mhd. kir-che, chil-che, nhd. kir-che, agf. 
eyr-ice, engl. chur-ch, fremdes urfprungs; ahd. men- 
ihha (armilla) monf. 359. fcheint verkleinerung von mani, 
meni, altn. men (monile); pir-ihha (betula) mhd. nhd. 
bir-ke, agf. böor-ce, engl. bir-ch, altn. biör-k, das i die- 
fer ableitung könnte aus affim. entfpringen (fl. pir-ahha?); 
tun-ihha aus dem lat. tunica und theils für das kleid (O. 
IV. 28,10. T. 13,16.) theils für die bekleidung der mauer, 
wand (dealbatio) N. 70, 7. (ftark decl.) nhd. tün-che; 
vwul-ihha (puledra) gl. cafl. 854%. Jenen männl. eigenna- 
men entfprechen weibliche auf -ihha, das mhd. hel-che 
(Nib.) mag ahd. hel-ihha gelautet haben, altn. her-kja, 
vielleicht höl-ihha, höl-che, hör-kja? Vgl. flein-ka (Rafk 
$. 328.), ahd. ftein-ihha ? 


2) adjectiva diefer ableitung keine; das weiter mit -il 
abgeleitete abd. dur-ihhil fieht für dur-ahhil (golh. pafr- 
kls ?) mhd. dür-kel. 


3) verba, mir fällt bloß ein: ahd. tun-ihbön (linire) 
monf. 323. 339. nhd. tün-chen. — 


[UK] agf. -oc, ahd. -ulı, früher in -ab, [päter fchwan- 
kend in -ich, -ech. 


l) ee 


a) arke ma/eulina: ahd. chran-uh, chran-oh (grus) 
brab. 965® ; hap-uh (accipiter); — mhd. kran-ech, kran-ch 
Parc, 11932, wo vielleicht kran-c anzunehmen?; hab- 
ech; — nhd. krän-ich; häb-icht f. hab-ich. — agf. beall- 
oc (tefticulus) ; göall-oc (herba quaedam); haf-oc (accipi- 
ter); hlöeöm-oc (herba quaedam); mött-oc, matt-oc (ligo); 
feol-oc ne neben föol-c; vöol-c (concha). — engl. 
hav-ock (rapina); haw-k (accipiter); mall-ock; Ail-k; 
wil-k,. — altn. hau-kr (aceip.) — 
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ß) larke feminina: das einzige ahd. mil-uh (lac) J. 
389. mil-oh W. 4, 11; mhd. nhd. mil-ch; agf. meol-oc ; 
altn, miöl-k; engl. mil-k. 

y) /chwache ma/culina: ahd. val-uhho (herodion) 
monf. 412. fpäter fal-bo (oben f. 280.); ich vermuthe 
auch einige eigennamen -uhho, altf. -oko. Altn. fil-ki 
(fericum). — | 

2) adjectiva: goth. aj-uks (aeternus), folgere ich aus 
dem fubft. ajukdup (vorhin f. 250.), es fcheint für äiv- 
-uks zu fiehen, -eiwa wie läujan f. tavjan?; ib-uks (re- 
trogradus) Luc. 17, 31. Joh. 6, 66. 18, 6. verwandt mil 
dem ahd, [ublt. öp-ah (hedera), dem wahrlcheinlich ein 
adj. öp-uh, ip-uh entfprach, vgl. @b-ich (carmen retro- 
gradum) muf. 2, 200. 222. oder gehört dies zum ahd. ap-ah 
unten beim H). Es gibt ein ahd. adj. möl-b, mäl-ub, das 
von milchgebenden, melkbaren kühen gebraucht wird, gl. 
blaf. 5b mel-chö) (foetas) nhd. frifch-mel-k, in mund- 
arten mül-k (Frifch 658); alta. myl-kr. — 


3) verba, die ftarken mil-kan (nr. 353.); fil-kan (nr. 
354.); ftatt des mhd. mäl-hen hat fich allmählig ein un- 
org. mel-ken eingeführt, da doch im fublt. mil-ch die 
alp. er Erfter fchw. conj. ift das altn. myl-kja (mul- 
gere). — 


anmerkungen zu fämmtlichen K-ableitungen. 


a) nach der regel entfpricht das lat. g, und fo ver- 
gleichen fich mul-geo («.€4-yw) mil-ka, mil-hu; an-gu- 
Jus, win-hal. 

b) in entlebnten wörtern ftimmt aber goth. fächf. 
nord. tenuis zur lateinifchen, vgl. ar-ca, fal-co, cal-ix, 
cal-x (kal-k) etc. ahd. mit lautverfchiebung hh: ar-ha, 
fal-uhhbo, chel-ih, tun-ihha, chir-ihha, zum beweis, dal) 
diefe wörter fchon in der deutfchen fprache bekannt 
waren, als fich die afp. aus der ten. entwickelte. 


e) in einigen flav. wörtern entfpricht tenuis, namenl- 
lich in mi-ek, miöl-k, mil-uh und pl-k (pol-k, krain. 
pu-k, böhm. plu-k, agmen, turba) altn. föl-k, ahd. vol-h, 
ditt. pul-kas. Entlehnung braucht hier nicht angenom- 
men zu werden, da auch das lat. lac (?l-ac) fich wie 
mi-ek verhält, d. h. von mul-geö abfteht. Die litth. 
fprache hat zwar mel-zu (mulgeo), aber für das fubil. 
milch wörter anderes ftamms. — 
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d) famm und ableilung find febr füblbar in den altn. 
verbis auf -ka (f. 283.), weniger in andern fällen. Doch 
gehört fun-ke (fcintilla) offenbar zu funa, .funi (ignis); 
än-ki (defectus) zu än (line); höl-kr zu hol (cavus); hör- 
chen, hear-ken zu hörjan, hear; hap-uh vielleicht zu 
hapen (oben f. 10.). Das goth. pafir-kö (foramen) [cheint 
für pafrh-kö zu ftehen, da kaum eine bloße verwand- 
lung des h in k anzunehmen ilt, und dann entfpränge 
das abd. durihhil aus durah-ahhil? Dem ahd. chran-oh 
enlfpräche ein agf. cran-oc, allein es heillt ohne ablei- 
lung crane (grus, yegavog). 

c) übergang des -k in -g nur im agf. bod-ig, if-ig 
und ahd. wit-igo; gleich unorganifch fchwankt das hochd. 
-ch in -k und das engl. -k in -ch. 


ableitungen mit G (ahd. K). 


begleitende vocale find a, u, und ei (f); kurzes i läßt fich 
nicht nachweifen, d. h. nur als abfchwächung des frübe- 
ren ei (1) oder entitellung aus a, i vor ng. 


[AG] der vocal haftet da, wo fich die ableitung ver- 
dunkelt hat, felten, und nur bisweilen im ahd. nach r; 
im adj. aber, wo die ableitung fühlbar ift, meiftentheils. 


]) [ubflantiva 

a) flarke ma/eulina : goth. bal-gs (cutis); bafr-gs 
(mons) bloß zu folgern aus der fortableitung bafrgahei; 
pug-gs (marfupium); fag-gvs (cantus,. — ahd. chlan-e 
(fonitus); hrin-c (annulus); vram-kan-c (proceflus) ; pal-e 
(eulis); pör-ac (mons); phun-c (marl.); ur-fprin-c (origo); 
firan-c (funis); ana-van-c (inilium). — agf. beor-g (mons); 
dvöor-g (pumilio); gan-g (iter); brin-g (annulus); fan-g 
(cantus). — altn. bel-gr (follis); dol-gr (hoflis); dvör-gr 
(nanus); gän-gr; hrin-gr; lün-gr (ferpens); mer-gr (me- 


dalla); Pven-gr (corrigia); var-gr (lupus).. — mbhd. 
bal-c; ber-c; gan-c: klan-c; rin-c; fan-c; ur-Sprin-c;z 
firan-c; ane-van-c. — nhd. bal-g; ber-g; dran-g; an- 


fan-g; gan-g: han-g; klan-g; ran-g; fan-g; [prun-g, ur- 
Iprun-g; ftran-g; fchwun-g; zwan-g; zwer-g. — 

ß) flarke feminina: goth. hrug-ga (baculus) ; faür- 
ga (cura); baür-gs (urbs). — ahd. por-aka (cautio, ob- 
lervatio) bor-ga N. 105, 39; for-aka (cura); val-ka (oc- 
cafio); pur-c (urbs), nie pur-ac, wofür aber das vor- 
kommende pur-uc durch aflim. fiehen kann, fo daß die 
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ableitung -uc nicht organifch wäre? — agf. bur-g (urbs}; 
for-g (cura). — altn. bor-g; for-g; taun-g (forceps). — 
mhd. bor-ge (confervatio); fan-ge (manipulus); for-ge; 
vol-ge (fequela); bur-c. — nhd. fol-ge; for-ge; bur-g. — 
engl. bor-ow, bor-ougb; forr-ow. — 


y) Jlarke neutra: ahd. din-c (caufa) agf. pin-g, altn. 
pin-g, mhd. din-c, nhd. din-g, engl. thin-g; ahd. fan-c 
(cantus); altn, tor-g (forum); mhd. ge-twör-c (pumilio) ; 
vielleicht ahd. zui-c (ramus) agf. tvi-g, mhd. zwi-c und 
zwi (vgl. 1, 425), nhd. zwei-g, engl. twi-g? wenn man 
darin ein urfprüngl. zui-ac, zuei-ac erkennen darf. Das 
-C, g [cheiot nicht zur wurzel zu gehören, die jedoch 
felbft in tväi, zuei unvollftändig erhalten, d. h. einer 
älteren fpirans verluftig fein könnte, wie gerade durch 
das goth. tveibnös (duas) beftätigt wird vgl. I, 761. Setzt 
das ahd. zu&n& (duo) ein früberes zueih-an& voraus? 
ftünde folglich zut-c f. zueih-ac? oder bloß für zueih, 
mit übergang der [pirans in media? Wie lautete die 
goth. form? tvei-g, iveib, tveih-ag? 


d) feninina auf -agei, -akt, aus adj. gebildet, be- 
dürfen keiner befondern angabe, nur bemerke ich, dal) 
die ahd. form häufig affimiliert, z. b. man-iki, kit-iki etc, 
ftatt man-aki, kit-akt, daher der [pätere umlaut men- 
egi, men-ege, men-ge. Dies aflimilierte i vermifche man 
nicht mit dem organ. 1 ähnlicher [ubfl., die von adj. 
der ic-form herrübren, z. b. ftät-ikt, hep-ikt. — 


e) /chwache ma/culina: goth. baur-gja (civis); gal- 
ga (patibulum). — ahd. an-ko (cardo); chlin-ko (tor- 
rens); kal-ko (patib.); kin-ko, gin-go (cupido); man-ko 
(machina); pur-iko, pur-igo (fidejuffor) monf. 352. 356. 
373. worin das i durch affim. entfpringt, aus dem her- 
nach unterdrückten i der zweiten ableitung, näml. erfie 
form wäre pur-ak-jo, por-ak-jo, fpäter pur-ik-jo, end- 
lich pur-iko *). — agf. bor-ga (fidejuffor); gal-ga; tel-ga 
(ramus). — altn. gäl-gi; län-gi. — mhd. bür-ge; gal-ge; 


*) wie lautete aber das goth. baürgja (civis) auf ahd.? pur-uk- 
jo, pur-kjo, pur-go? ich finde es nicht und auch mhd. gilt bür- 
gere, nhd,. burger, verfch, von bürge (vas),. Wie wäre ahd. pu- 
rigo ins goth, zu überfetzen? auch baurgja? Beide wörter, der 
verfchiedenheit des begriffs und der herleitung (eins aus dem 
fubft. baürgs, das andere aus dem verb. baürgan) unbefchadet, 
könnten in den buchftaben zuf. treffen ; in folchen fällen forgt aber 
jede mundart für eigne unterfcheidungen. 
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gin-ge; klin-ge; flan-ge (ferpens). — nhd. bür-ge; gal- 
gen. — engl. gall-ow und borr-ower. 

&) fehwache feminina: goth. jug-gö (pullus f.); tug- 
gd (lingua). — ahd. lun-ka (pulmo); zan-ka (forceps); 
ıun-ka (lingua). — agf. lun-ge (pulmo) oder neutrum?; 
tan-ge. — alt. tün-ga. — mbd. lun-ge; ftan-ge; zan-ge; 
zar-ge (feptum); zun-ge. — nbd. lun-ge; [chlan-ge; 
flan-ge; wan-ge (gena); zan-ge; zun-ge. 

7) [chwache neutra: ahd. wan-ka (gena). — agf. 
vielleicht Jun-ge. — altn. lün-ga. — mbhd. wan-ge. 


2) adjectiva, hier find die den angeführten fublt. ähn- 
lichen adj. zu trennen von denen, deren ableitung fühl- 
bar it und die den ableitungsvocal nicht fo leicht weg- 
werfen. 

a) dunkler ableitung: goth. ag-gvus (anguftus); jug- 
gs; lag-gs. — ahd. ar-ac (parcus) monf. 413; en-ki (an- 
guas); jun-c; lan-c; mur-c (pulris, marcidus?) nur in 
murg-fare (decolor?) N. 93, 22. 102, 15. vorhanden '); 
vielleicht plü-c, pliu-e (verecundus) deflen adv. blü-go 
0. 11. 4, 75. fteht und das ich (analog dem fubilt. zui-c) 
aus pliuw-ac deuten möchte, die wurzel fcheint das ver- 
lorae fubit. pliu, pliuwes (color?) agf. blöö, die bedeu- 
tung: färbig, erröthend ?; ftren-ki (feverus). — agf. &ar-g 
(pravus); geon-g (juvenis); lan-g; Itran-g; be-ten-ge 
(ineumbens). — altn. ar-gr; bliü-gr (verecundus); krin- 
gr (aptus); län-gr; ön-gr (anguftus); rän-gr (obliquus); 
fün-gr (callidus); fträn-gr (fortis); fvän-gr (jejunus); 
prön-gr (angultus); pün-gr (gravis); ün-gr (juvenis)., — 
mhd. ar-c; bliu-c, zuweilen noch gefchr. bliuw-ec, bliu- 
ec, blouw-ec; en-ge; jun-c; kar-c; kur-c (prudens, cal- 
lidus) Parc. 82° Wilh. 2. 5° 30b 103a; lan-c; mur-c (pu- 
tridus, paludinofus) Wilh. 2, lila Ottoc. 886 174» 213», 
gen. mur-ges oder mur-kes?; firen-ge,. — nbhd. ar-g; 

; en-g; jun-g; kar-g; lan-g; firen-g. — engl. 
lon-g; firon-g; youn-g. 

£) adjectiva der fühlbaren ableitung -ag gibt es 
eine menge und zwar find fie im goth. leicht von den 
verwandten adj. auf -erg zu unlerfcheiden. Ebenfo rein- 





"da N, zuweilen nach liquidis -g für -ch fchreibt, z. b. 
dan-g f. dan-ch, fo könnte mur-g f. mur-h, mur-ch fteben und 
dem altn. myr-kr vergleichbar fein? doch beftärkt die media der 
Außname murg (in Schwaben). 


T 
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lich (wo nicht affım. im fpiel ii) fiehen in den früheften 
ahd. quellen -ac und -/c voneinander ab, in den fpäte- 
ren werden beide endungen zu -ec, -re und die trennung 
fällt fchwieriger. Aehnliche binderniffe liegen bei den 
übrigen dialecten im weg. 

goth. Aud-ags (beatus); gröd-ags (famelicus); man-ags 
(multus); möd-ags (iratus); vulp-ags (gloriofus) und ohne 
zweifel noch andere genug. — 

ahd. durft-ac (fitibundus) Samar. 'T. 82; ein-ac (unicus, 
unigenitus) T. 13, 7, 10. 49, 2. 92, O. der von diefem 
worte die fchwache form vorzieht, affimiliert ein-egen 
(unico) IV. 24, 68. ein-ogo (anicus) II, 3, 98. nach cod. vind,, 
und daraus fcheinen die tadelhaften formen ein-ego 1. 22. 
100. ein-ega I. 22, 104. ein-igun 1. 22, 92, ein-igo Il. 3, 
98. nach cod. pal. entfprungen, vgl. ein-ogo (monachus) 
jun. 238; ktt-ac (gulofus, avidus) jun. 210. hrab. 965° 
kit-agt (gula) bymn.; krät-ac (hians) jun. 211. hrab. 965" 
967; kor-ac (mifer, aeramnofus) gor-ag O. I. 10, 15. 1. 
9, 52. vgl. das guth. gaurs (triltis); hant-ac (acer, ama- 
rus) doc. 217®; har-ac (lugubris) jun. 212; heil-ac (lanc- 
tus); hunkar-ac (efuriens) T. 82; jämar-ac (moeltus) O. 
IV. 34, 47. V. 23, 65; leid-ac (triftis); loup-ac (fronde- 
fus) un-ki-loup-ac nn doc. 241; luft-ac (hilaris); man- 
ac (multus) un-man-ac (paucus); mand-ac (alacer) monl. 
360; muol-ac (animofus) kann ich nicht belegen, muat- 
ikt (animofitas) jun. 189. ift affım. f. muataki; _ nöl-ac 
(coactus, vinctus) nöt-ag O. IV. 12, 126. un-nöt-ag HL 
4, 71; öt-ac (dives, locuples) K. 50° T. 4, 7. 23, 1. aot- 
ac brab. 959% öd-ag J. 383; pluot-ac (cruentus) hrab. 957° 
monf. 407; röz-ac vielleicht roz-ac (plorabundus) O. I. 
18, 83. H. 16, 24. V, 5, 40; ruft-ac (barbarus) ruit-igja 
fanc (affim. f. ruftagju) volkslieder, monf. 375, das fubl. 
rultagi (barbaries) doc. 2322, f[chwerlich nach dem lat. 
rufticus, vielleicht f. hruft-ac, vgl. hruftiim Hild.; fcam-ac 
(pudicus) un-fcam-ac (infrunitus) jan. 211; fer-ac (ama- 
rus) monf. 325. O. IV. 34, 44. V. 9, 44; fSlaf-ac (fomno- 
lentus) K. 236; fn&w-ac (nivofus) gl. ker.; füd-ac (ne- 
morofus) monf. 410; vorahl-ac (timidus) jun. 256 ; vreid- 
ac (apoftaticus) jun. 184, doch kommt von diefem ad). 
die fc-form häufiger vor; vroft-ac (algens) jun. 19] 
vuor-ac (cibo repletus, crapulatus) doc. ‚245°; wen-at 
(mifer, pauper, exiguus) ent[pringt aus wein-ac (deplo- 
randus, lugubris) hrab. 962% jun. 213. monf. 410. O. IV, 
26, 20. V. 6, 83; win-ac (vinolentus) gl. ker.; wiz-ac 
(fapiens) vora-wiz-ac (praefcius) jun. 222. hrab. 971 ygl. 
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wiz. ako, f[päter willage (propheta); wuot-ac (furiofus) 
jun. 207.260; zorn-ac (iracundus) monf. 329. 335. 386. — 
Bei N. erfcheint -a@c gefchwächt in -eg, unlerfcheidet 
fiih aber noch von -ig, das vielleicht zuweilen in -ıg, 
felltner in -&g übergeht. Beifpiele organifcher -eg: durlt- 
eg (filiens) 35, 10. 41, 2. 62, 1, 2. 68, 22; gör-eg (avidus) 
41, 3; git-eg (rapax) 23, 2; gor-eg (pauper) 11, 6. 34, 
10; graf-eg (herbofus); hand-eg (acerbus) 32, 8. 34, 3. 
59. 6; harz-eg (refinofus); hunger-g (efuriens) 58, 7, 15. 
106, 5, 38; leid-eg (afllictus) 34, 14. 37, 7. 41, 10. 76, 5. 
89, 7. 106, 25; man-eg 3, 1. 34, 3, 17. 70, 20; muot-eg 
(racundus)? wenigltens hat N. in einer ungedr. ftelle 
muotegind (affectiones, quae cito pereunt); nöt-eg (coac- 
tus); riuch-eg (fumofus); riuw-eg (corde compunctus) 
108, 16; fcam-eg 24, 20. 30, 2, 18. 33, 6. 68, 7.69, 3. un- 
[cam-eg 24, 2; fer-eg 12, 3. 68, 30; trür-eg (triftis) 41, 6, 
7.68, 21; vliz-eg (diligens); w&n-eg 31, 4. 37, 7. 81, 4. 
857, 7. wiz-eg 9, 16. un-wiz-eg oder un-wiz-eg? (infi- 
piens) 73, 22; zorn-eg 94, 12. Allein neben dergl. -eg 
finde ich wenigftens in den pfalmen zuweilen -ig, das 
darum noch kein -ig zu fein braucht, worüber uns erft 
die herausgabe der accente aufs reine bringen wird. So 
fiehet durli-ig 106, 5; fcam-ig 108, 29; wen-ig 74, 5; 
wuot-ig 28, 7. 33, 1; oft man-ig 3, 1, 3. 4, 6. 11, 9. 15, 
4. 16, 4. 30, 14. 70, 7, 20 etc.; heil-ig 14, 1. 18, 10. - 
29,5. — 

altf. in der E. H. find -ag und -Ig unterfchieden, je- 
nes haben: craft-ag (potens) doch nur bamb., denn cott. 
gibt craft-ig; drör-ag (cruentus); gräd-ag (vorax); hel- 
ag (fanctus); muod-ag (iratus); man-ag (multus); fer-ag 
(dolens) u. a. m. 

agl. muß die unterfcheidung zwifchen -ag und -tg 
aufgegeben werden, für beide claffen zeigen fchon die 
ältefien denkmäler einförmiges -ig, kein -ag, -eg, -0g- 
Ich nehme daher an, daß alle organifchen -ag in die -Ig- 
form übergetreten find und führe fie dort auf, obfchon 
fich die länge des vocals bezweifeln läßt. Neben organ. 
-ig ein -ig (für -ag) anzunehmen wäre allzugewagt. Hier 
einige belege aus Beov. über wörter, denen offenbar die 
ag-form gebührt hätte: blöd-ig (cruentus) 182; eäd-ig 
(felix); gred-ig 12. 115; man-ig 8. 32. 57. oder mon-ig 
15. 65. 70. u. a. m. — 


altn. fcheint der eigentliche organifmus gleichfalls ge- 
fört, einziges überbleibfel der ag-form ift beil-agr (fanc- 


T2 
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tas). Die andern alle fchwanken zwifchen -ugr und 
-igr, beifpiele werden dort angeführt werden. Rafk 
$. 365. hält -ig für alterthümlicher als -ug; das mag fein 
in wörltern, denen goth. -eig, ahd. -ic zufieht. In denen 
mit urfprüngl. -ag erkläre ich mir die verwandlung in 
-ug nicht anders als die des -all in -ull (1, 741. 2, 103.): 
aus dem fem. kröpt-ug bildete fich auch ein mafc. kröpt- 
ngr ftatt krapt-agr. Noch ilt zu merken, daf) Jie altn. 
fprache den ableitungsvocal bäufig ganz ausfiößt, zumahl 
in folchen, fo viel ich fehe, die urfprüngl. -ag hatten; 
das u oder i welches goth. -ei vertritt, fcheint etwas 
fefter. So findet fich neben heil-agr, höf-ugr, naud- 
ugr, dreyr-ugr, mÖd-ugr, mäl-ugr, ur-igr verkürzt hel-gr, 
höf-gr, naud-gr, dreyr-gr, möd-gr, mäl-gr, ur-gr, wo- 
bei die zutretenden flexionen ihren einfluß ausüben. Ja 
ein febr gebräuchliches adj. kommt nur ohne den vo- 
cal vor, nämlich mar-gr (multus), das mit dem goth. 
man-ags, ahd. man-ac einerlei fein muß; n verwandelte 
fich in r*), weil man-gr von dem compof. man-gi (nemo) 
f[chwer zu unterfcheiden gewelen wäre. Die Schweden 
fetzen aber neben mar-g bisweilen män-g. — 

mhd. erfcheint die volle endung -ac nirgends mehr, 
abgefehen von dem aus wizac misverftandnen fublt. wif- 
fage, wis-fage (ft. wiz-ege, wie oben f. 107. ehte-fal, irre- 
fal, ft. ehtefel); fondern dafür die abfchwächung -ec. 
Da aber auch die ableitung -ic in -&c, -ec verdünnt wor- 
den ift, fo verfcbwimmen beide endungen ineinander, 
d.h. es wird für beide ein gleichlauliges -ec oder -ie 
gefchrieben, Wolfr. reimt Wilb. 111% gitec: firitec (ahd. 
kitac, ftritic. Welche fchreibung den vorzug verdiene, 
-ec oder -ie? muß wohl für einzelne dichter ausgemit- 
telt werden. Bei einigen kommen zuweilen noch be- 
tonte -ic, -ic, -igen vor (beifpiele ftehen 1, 368. und 
‚deshalb find die -ice nicht ganz aufzugeben; andere, na- 
mentlich Wolfr., fcheinen nur -ec zu kennen. Den or- 
ganifchen unterfchied zwifchen -ac und -tc auch in die- 
fer periode zu erfaßen, dient alfo 1) bei umlautbaren 
der umlaut; wo er mangelt ift ein altes -ac, wo er ein- 
tritt, ein altes -ic za vermutben. Doch jenes leidet die 
bekannten ausnahmen, in welchen die mhd. fprache den 
umlaut meidet, namentlich bei wurzelbaflem ou, ung, 


*) nicht unähnlich wandeln die Serben daffelbe wort mnogi 
in mlogi, doch wohl aus auderm anlaß. 
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uld: geloub-ec, fchuld-ec etc. gehören, ihrem unumlaut 
zum trotze, der ie-form an. 2) bei unumlautbaren ent- 
fcheidet die analogie des ahd. z. b. git-ec, ein-ec, wen- 


ee fallen der ac-form beim, will-ec, nid-ec der tc-form, 


womit ich für einzelne wörter und dialectifch übergänge 
aus einer in die andere nicht ableugnen will, z. b. da 


- febon im ahd. N. heilig oder heilig f. heileg zuläßt, fo 
- verdient auch Hartmanns heiligen: verfwigen Jw. 58% 


enlfchuldigung. 3) bei Wolfr. könnte eine mir von 
Lachm. mitgetheilte metrifche regel auffchluß geben: 
in der penultima duldet er vor vocalifch anlautendem 
Rumpfreim das -ec unferer adj. (vorausgefetzt, daß die 
wurzel lang fei,) nur wenn die urform -ac war, nicht 
wenn fie -ic war, in welchem falle -eg ftehen muß). So 


2b. fchließt der vers: bluot-ec ift, zorn-ec ouch (nicht 


bluot-eg ift, zurn-eg ouch) hingegen: genzd-eg ilt, [el- 


eg ouch (nicht genzd-ec if, fel-ec ouch. Das wäre 


bachwirkung der alten länge in -ic, welche die media 
iwifchen den zwei vocalen hervorruft: falegift, während 
die alte kürze -ac kein verfchmelzendes bluotegift erlaubt, 
fondern das -ec mehr mit der wurzel verbindet: bluotee 
if. Inzwifchen hilft die regel für ‘unfere anwendung we- 
uig, da die beifpiele wohl nur wörter darbieten, deren 
-ac oder -ic [chon aus andern gründen felifieht; eber 
könnte fie lehren, daß Wolfr. in einzelnen adj. der un- 


‚ org. form huldigte, z. b. wenn er [chuldec ift fagt ftatt 
| fehuldeg ift, fo folgt daraus für ihn ein fchuldec = fcul- 
dac ftatt fchuldec = feuldic. 4) auf die analogie der be- 








ungen, da diefe noch nicht gehörig beftimmt worden 
‚ift fehr behutfam zu bauen. — Dies vorausgelchickt, 
ich die mbd. adj. der ac-form folgen: er-barm-ec 
icors) Wigal.; bluot-ec [(cruentus); dern-ec (fpino- 
_ durft-ec (fitiens); ein-ec (unicus); eiter-c (veneno- 
; oder zur ic-form? Mar. 215. eitir-gem; graf-ec 
'berbofus) ; git-ec (avidus) ; baft-ec in &-haft-ec Barl, 387. 
teil-haft-ec; hand-ec (acer) Herb. 764; heil-ec ; hunger-c; 
jämer-c Wigal. Parc.; ge-lang-ec Trift.; leid-ec ; durch- 
uht-ec; louh-ec (frondofus); luft-ec, ver-luft-ec; man- 
er, un-man-ec; mord-ec (occiforius) Wigal.; muor-ec (pa- 
iudinofus) Parc. 97%; muot-ec; vruot-ec Tit. un-muotl-ec: 
wuot-ec Wilh. 3, 242, wuot-ec Reinfr. 439; narr-ec (ftoli- 
dus) Bon. ; nöt-ec (coactus); pfaff-ec, gefehlolien aus pfaflec- 
liche Barl. 398; harnafch-ram-ec Parc. 99%; riuw-ec; ftoub- 
ec (pulverofus); [new-ec; [weiz-ec Gudr. 78°; touw-ec (ro- 
rulentus) ; trür-ec (trillis) ;-valt-ec, ein-valt-ec, dri-valt-ec ; 
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vifch-ec (pifcem olens) Parc. 118P; vliz-ec (folers); vluot-ec 
(Auctuans): wuot-ec troj. 151® (wo zu lefen über-vluol- 
ec) fragm. 45%: bluot-ec Apollon. 11481; ge-volg-ec (obe- 
diens); vorht-ec (pavidus) MS. 2, 152° Barl. vorhtec-lich; 
vrofi-ec (algidus); ge-walt-ec (potens); ver-waf-ec Wi- 
gam. 12%; wen-ec (paucus); wuot-ec (furiofus) troj. 151?; 
zart-ec (delicatus) gefolgert aus zarteclich; zorn-ec. Ei- 
nige darunter könnten vielleicht ic ohne umlaut haben: 
valt-ec, gewalt-ec, zart-ec ? 


nhd. hat fich, da funft organifches i in vielen ableitun- 
gen (namentlich -il, -ir, -in, des adj.,-il,-id) zu e verdünnt 
ilt, diefer vocal in den ableitungen -ig (wie in -ich, -icht, -in 
des fubft.) erhalten und felbft in die -eg, welche urfprüngl. 
-as waren, eingedrängt, ohne jedoch hier den umlaut nacl 
fich zu ziehen. Kennzeichen find daher wieder der unumlaut 
und die analogie des ahd. und mbhd., wiewohl diefe oft 
abgeht, der umlaut aber von den neuern willkürlich oder 
gar nach eingebildeten gründen *) gefetzt und nicht ge- 
fetzt zu werden pflegt. Beifpiele: art-ig; alt-ig; blüm- 
ig; blüt-ig; dorn-ig; duft-ig; durlt-ig; eifer-ig; eiler-ig; 
falt-ig; farb-ig; froß-ig; geiz-ig; gral-ig; graul-ig; ge- 
halt-ig; här-ig; barz-ig; beil-ig; hunger-ig; jammer-ig; 
klotz-ig; laub-ig; durch-laucht-ig; lauf-ig; luft-ig, ver- 
luft-ig; maft-ig; mann-ig, verkürzt man-ch; mül-ig; 
narr-ig; rauch-ig; reu-ig; röl-ig; röft-ig; rotz-ig; rüh- 
ig; falz-ig; land-ig; fchaur-ig; fchatt-ig; fcholl-ig; fchull- 
ig; [chwamm-ig; fchn&-ig; fonn-ig; ltaub-ig; ge-Ralt-ig; 
hals-ftarr-ig; ftrotz-ig; fumpf-ig; traur-ig; Irotz-ig; thau- 
ig; wald-ig; gewalt-ig; wen-ig; zorn-ig u.a.m. ich getraue 
mir nicht aus der älteren fprache alle zu erweilen, einige 
find oflenbar ganz neu. Richtig gebildet fcheint hoch- 
alter-ig, fehlerbaft hoch-bül-ig (ft. hochbüfnig) da wir 
büfen, nicht büfe fagen, wie wolke f. wolken, weshalb 
wolk-ig beßer it. Wo der umlaut in etwas andern be- 
gründet liegt, z. b. in dem plural-er: blätter-ig, ränder- 
ig; zwei-reder-ig wäre immer noch ac-form möglich, 
obfchon ich keinen beweis, höchftens die analogie von 
laub-ig (loup-ac) beibringen kann. Den offenbar moder- 


—— wer 


*)es kann z. b. nichts yerfchlagen, ob das fubft., von wel- 
chem das adj. hergeleitet wird, im pl. umlaute oder nicht, und 
doch haben einige deshalb lang-arın-ig neben lang-händ-ig aufge- 
ftellt; lang-ärm-ig follte es heißen, wie langnzfig, langhälfig, liel- 
äugig, bochbrüftig, longöhrig, kurzfüßig etc. 
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nen bildungen aus partikeln, wie dorl-ig, öb-ig, vör-ig 
(im unedlen gefchäftsitil auch unt-ig, däf-ig f. dä-ig, des- 
falll-ig) gibt man keinen umlaut; doch können weder fie, 
noch alle ähnlichen unumlautbaren, z. b. hief-ig f. hie-ig, 
(wobei keine wandlung des r in [, hier in hies, möglich 
il) auch nicht die von den poflefüven geleiteten mein-ig, 
dein-g etc. auf organiflche ec oder fc-form anfpruch 
machen. In volksmundarten finden fich andere beifpiele 
unumlautender oder des umlauts unfäbiger adj. auf -ig, 
vgl. Schm. $. 1034. — 

„Die. nol. fprache liefert zwar viele adj. auf -ig, ift 
- aber, weil fie überhaupt keinen umlaut zuläßt, unfrucht- 

bar für die unterfcheidung der alten -ag und -ig. 


23) verba der ag-form. 
7a) flarker form, bloß mit dunkler ableitung: fän-ga 
(er; 18.) bän-ga (nr. 19.) bil-gan (nr. 355.) fvil-gaa (nr. 
356.) blig-gvan (nr. 410.) fig-gvan- (nr. 411.) Prin-gan 
für. 412.) brin-gan (nr. 413.) pvin-gan (nr. 414.) Pain 
gan (nr. 8 fvin-gan (nr. 416.) krin-gan (nr. 417.)-ftin- 
gan (nr. 418,) vrio-gan (nr. 419.) pin-gan (ar. 420.) flin- 
gan (nr. 42}.) klin-gan (nr. 422.) lio-gan (or. 423.) fin- 
gan (nr. 424.) firin-gan (nr. 425.) rin-gan (or. 426.) bair- 
n, ahd. per-akan (nr. 446.) til-gan (nr. 583.) fin-gan 
ar. 603.) gin-gan (nr. 604.) hin-gan (nr. 605.) tin-gan 
ır. 606.) bin-gan (nr. 607.) air-gan (nr. 622.) kafr-gan 
- 623.) vair-gan (nr. 624.) — 
FAR) er, er /chwacher conj., wiederum nur dunkler 
ablı tung, tbeils aus den ftarken herflieliend, z. b. die mhd. 
fpren-gen, klen-gen, dren-gen, twen-gen etc. theils ver- 
lorne ftämme ‚vorausfetzend z. b. pfren-gen, men-gen ‚etc. 
äbleitenden vocal zeigt noch das 'ahd. fcur-akan (tru- 
le re h jropellere) praet. feur-ucta doc. 234% f. fcur-acta 
pa! Te feur-kan, hrab. 972b 973 jun. 244. 
re) 









nhd, ’fchür-geo; auch ant-lin-kan, ant-lin-gen 
telponde T. gehört hierher. 0 00 0,0000. 
„p}-swe veiter, dritter. [ehwacher con), a) dunkler ab- 
Hlung= ‚abd...por-akön_.(cavere) K, er bor-gen; fcor- 
kön,-lcor-akön?:. (propellere) doc. 233” wo das part. fcor- 
agunten ; for-ak&n (angi) mhd. for-gen; firan-ken (cor- 
toborari); vol-k&n (fequi) mhd. vol-gen; vgl. die mbd. 
wal-gen, wor-gen, fol-gen u. a’ 6b) von adj. der ag- 
n;beil-akön (fanctificare) ki-heil-igön jun. 215. gi-heil- 
| N. BR akdn (accufare) leid-oges (accufes) monf. 
352: leid-egöfl N. 143, 6; roft-uken (aeruginare) doc. 232% 
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pluot-aken (fanguinare) monf. 357; [&r-akön (macerare,vul- 
nerare) monf. 362. 365. 379. N. 143, 6. doc. 234° wo gi- 
[ferigöt; wiz-akön T. 4, 14; vielleicht luft-ak&n (delectari)? 
welches aus luft-og&s (delecteris) monf. 350. nicht ficher zu 
entnehmen ift, da diefes für luftö&s, luftös fteben könnte 
(1, 875) wie offenbar zanöge (dilaniet) doc. 245® plöde- 
gen (pavelcant) ibid. 229 f. zanö&, plödeen, ir-geililöge 
. (infolefcat) monf. 360 f. irgeilif66 mithin keinen inf. za- 
nagen, plodagen, irgeilifogen beweifen *), Altf. be-drör- 
agan (mori). Mhd. fchimel-gen (mucere) MS. 2, 68. Nhd. 
ein-igen: be-feiß-igen; heil-igen; be-leid-igen ; er-luft-igen; 
er-muth-igen; be-ruh-igen; ver-ge-walt igen. — Altn. 
verba diefer art find: aud-ga (locupletare) blöd-ga (cruentare) 
hel-ga (facrare) doch läßt fich in einigen andern das -g 
‘ nicht aus dem adj, herleiten, fondern [cheint, wie vor- 
hin f. 283, das -k, eigne, den übrigen [prachen man- 
gelnde verbalbildung, vgl. blöm-ga (flurere facere) friöf- 
ga (foecundare) fiöl-ga (multiplicare) lif-ga (refocillare) u. 
a. m..— 


anmerkung: einzelne -ag find unter 'den ableitungen 
zu fuchen, die ihnen weiter hinzutreten, z. b. abd. hm- 
kar (fames) mor-akan, mor-gen etc. ü | 


[IG] diefe ableitung läßt fich, wie fchon gefagt, nicht 
unter die organifchen zählen. Falfches -ig entfpringt aber: 
1) aus organifchem -ac, -ic; [o in den agf. fubit. bod- 
ig, if-ig (vorhin f. 280.) im nhd. eß-ig (f. 284.); vgl. auch 
wit-ige (f. 284.) 

2) aus organ. -ang, -ing, durch auswerfung des na- 
fallauts; fo ahd. hon-ec . J. 389. K. 16° hon-ag, hon-ig 
(?) Hagen 34. (vgl. I, 120.) freckenh. han-ig, agf. hun-ig, 
mhd. hon-ec, nhd. hön-ig, engl. hon-ey, gegenüber altn. 
hun-äng, ahd. hon-ang bei Notker. Desgl. mbhd. kün-ec, 
nhd. kanig (rex) fi. des alid. chun-inc, 'altn. kun-üngr, 
nnl. kon-ing; nhd. pfenn-ig neben und ftalt pfenn-ing‘*); 
nhd. ver-theid-igen, das aus ver-tage-dingen entfpringt. 
In allen diefen -ig kann’ nie -iIg angenommen werden. 


— 


‘ *) meinen irrihum , zi-ahharagdn (1, 880.) hat, Grafl pracp. 
p. 261. berichtigt. 

") noch einige andere fubft. auf -ig geben verdacht, z. b. das 
agf. böf-ig (praefepe) nhd. zeif-ig (acanthis) f. zif=-ine oder zif- 
ich? ahd. chluurigo (eicerulae) doc; 2068 f. chitihurjün ? 


, 
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Umgekehrt ift das org. -ec, -iIc einzelner adj. mitunter in 
-inc verkehrt worden, vgl. mhd. w&en-ince Barl. (doch 
nie im reim) f. wen-ec; grimm-inc Flore 18°; jungelinc 
wo aber die lesart verfälfcht fcheint (? fin gerinc); ni- 
bein-inga f. ni-hein-iga ftehet T. 196, 1. 

3) aus organ. -ag, -ig im alto. agf. nhd. adjectiv, zu- 
weilen auch im ahd., in fällen, wo man kein langes i 
annehmen darf. Beilpiele folgen unten. 


4) die compofition der zahlwörter mit -tigus, -zuc, 
-zec, -zig (decas) hat nur bei oberflächlicher betrachtung 
den [Schein eines ableitenden -ec, -ig,.zweinz-ec , driz-ec, 
da es doch zwein-zec, dri-zec (ft. dri-zec) heißt. 


mn m 


[UG] hierher fällt das ahd. mafc. bar-uc, pl. har-ukä, 
(delubrum, fanum, idolum, lucus), ein nur in den älte- 
en gloffen ftehendes, zum beidentbum gehöriges wort, 
hrab. 9592 963 9692 jun. 212. (wo haragä affım. f. ha- 
rugd) 214. (wo haruch. f. haruc). Agf. höar-g, hear-h; 
altn. hörg-r, pl. hör-gar (nicht ber-gir, zum zeichen, 
daß das u vor, nicht nach dem g ausfiel). In der lex 
ripuar. ftebet mehrmahls: in haraho conjurare, an feier- 
licher flätte [chwören, Ferner ift diefer bildung das altn. 
elfk-ugi (amor, amator) [chwed. elfk-og; dän. elfk-ov; 
das ahd. mär-ugi? mer-ugi? (frulex) monf. 354. verftehe 
ich nicht; pur-uc halte ich für affim. aus pur-ac. 


Von adjectiven auf, -ug. hat die altn. fprache eine 
menge und fie, meiner anficht nach (f. 292.) aus org. 
-ag zum theil -ig entliellt; beifpiele: blöd-ugr (cruentus) ; 
dreyr-ugr (idem); gräd-ugr (gulofus) göf-ugr (nobilis, 
largus); här-ugr (crinofus); heipt-ugr (vindictae cupidus) ; 
hönd-ugr (dexter); hörd-ugr (trux); kröpt-ugr (potens); 
kunn-ugr (gnarus); leir-ugr (lutofus); lüf-ugr (pediculofus); 
näl-ugr (loquax); mold-ugr (pulverolentus); möd-ugr (ani- 
mwofas); mynd-ugr (majorennis); näd-ugr (clemens); nacd- 
-ugr (invitus); nert-ugr (pulcer);. öfl-ugr (robuftas); räd 
ugr (perilus confilüi) ;.' finn-ugr (cordatus);. Skörn-ugr. (for- 
didus) ; -föt-ugr. (fuligineus);. tär-ugr. (lacrimans); pol-ugr 
(patiens); verd-ugr (dignus) ; vit-ugr (fapiens). 


‚[EIG) ahd. -ie, bloß adjectiva, aus ihnen gezogene 
feminina (idreiga? vgl. unten bei idreigön) ud verba. 
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goth. gab-eigs (dives); maht-eigs (potens); anda-nem- 
eigs (excipiens) Tit. 1, 19; fin-eigs (fenex) Luc. I, 18; 
piup-eigs (bonus); ga-vafrp-eigs (pacificus)., — 

ahd. gibt es ihrer weit mehrere, als der auf -ac, da 
ich dort den N. befonders aufgezählt habe, fo thue ich 
es auch hier: anft-tc, enft-tc (benignus) hrab. 955°, cuat- 
enft-ic (eucharis) jun. 183, ab-anft-tc (invidens) K. 52”, 
ab-unf-tc (aemulus) doc. 202»; chreft-te (gravis, polens) 
ınonf. 350. 361. un-chreft-ie K. 42; chüm-tc (infirmus) 
T. 135. O. IIl. 4, 31; chumft-ie (venturus) hymn.; chunf- 
ic (gnarus) jun. 207. un-chunft-tc (rudis) monf. 331. 380; 
ar-chult-ic (fraudulentus) hrab. 960° un-chuft-ie (impu- 
zus) monf. 387. doc. 241“; ana-däht-ic (altentus) doc. 
201; eli-diot-ic (barbarus) J. 393. jun. 235; diuv-ic? 
Jdiup-ic (furtivus) doc. 208%; ur-druz-ic (moleftus) jan. 
213; un-dult-ic (impatiens) brab. 966°, duruft-te (indi- 
gens) K. 45% T. 18, 2; eht-ic (avidus) jun. 233. (dives) 
hrab. 959b (idoneus) monf, 392; ein-tc (ullus, aliquis, quis- 
piam) K. 29b 38%b- 3. 374. 379. ‚jun. 174. hrab, 958 
976 T. 53, 4. 62, 6. O. 11. 7, 94; emaz-ic (frequens, ju- 
gis) K. 39% jun. 178. 209. monf. 358; and-ie, ent-ic (emi- 
nens, von andi frons, nicht von enli finis) kommt nicht 
allein vor, fondern in folgenden comp. opan-ent-ic, opan- 
ont-ic (centralis, fummus, fupremus) jun. 179. doc. 227% 
T. 14, 4. 209, 1. O0. 1. 8, 72. nidan-ent-tie monf. 321. 
üzan-and-tc (extremus) jun. 192. vorn-ent-ic monf. 324. 
331; &w-ic (aeternus) K. 15a 17% 23b J. 374. 379. jun. 246. . 
&win-ic K. 24 O.; Ithbam-haft-te (corporeus) phyf. (ger- 
manus) monf. 383; ki-halt-ic (parcus) monf. 389. &-balt-ic 
(religiofus) jun. 189. 191; hep-te (gravis) monf. 367. un- 
ki-hep-ic (lubricus) doc. 223°, aber T. 40, 2. 133. fchreibt 
bev-!g, hef-ig (moleftus) O. heb-ig; ki-henk-tc (confen- 
tiens) T. 27, 2; heift-ic (vehemens) *) O. II. 13, 11. wenn 
für heiftigo zu lefen ift heifiigo?; mana-heit-tc (multus, 
liberalis) monf. 336. 352. 382; ki-birm-ic (lrauquillus) un- 
ki-hirm-tc (infolens) doc. 241®; ki-hör-tc (obediens) ). 
355. 383, ki-huct-fc (memor) K. 20°, pi-huct-te (follici- 
tus) K. 22a 27 hrab. 9745, upar-huct-te (fuperbus) T. 4, 7; 
huor-tc. (meretricius) jun. 236; zui-jär-fe , dri-jär-tc, finf- 
jär-tc doc. 220° T. 10, 1: jun. 173. monf. 362 ; 11-tc (dili- 
gens) jun. 293. monf. 359 ; kep-ic (opulentus) kep-iki (opu- 


| .  —— —— 


*)'nhd. heft-ig, von dem oben f. 195. 196. überfehenen fubl! 
heift (iracundia)? alt, heipt. 
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lentia) doc. 204; durub-kenk-ic (obflinatus) doc. 240% 
monf. 40; höh-kir-ic (altipetax) doc. 219; vilo-chöf-ie 
(magniloquus) doc. 206°; lanz-ic (vernus) doc. 222°; ki- 
loub-ic (fidelis) K. 28°; ant-läz-ic (praeltabilis, inclinatus) 
monf. 343. 378. 396; leid-ic (odiofus) doc. 222b; leim-ic 
(argillofus) doc. 222 monf. 328; lift-ic (artificiofus) monf,. 
389. hinter-Jift-tc (verfutus) doc. 219%; virin-Juft-te (luxu- 
riofus) T. 97; mabt-ic, un-mabt-ic K. 232 40a 49% hrab. 
952b 9678 al-maht-ic J. 340. 344. 346; meilt-te nur als 
adv. praeferim, maxime jun. 219. O, IV. 12, 19; mek- 
in-ic (valens) J. 363. jun. 192; un-mez-ic (immoderatus) 
K. 44 jun. 214; un-ki-möz-ic (incomparabilis) monf. 358; 
upar-muot-ic (fuperbus) J. 348. öt-muot-ic (humilis) J. 
375. T. 4, 7; muoz-ic (otiofus, lentus) monf. 357. 385; 
ka-näd-ic (clemens) hrab. 956° T. 32, 8, un-ka-näd-ic 
hrab. 967°; nid-ic (fubdolus, invidiofus) 3. 404. jun. 260. 
0. V. 23, 107; vir-numfft-ie (capax) jun. 256. vir-nunft- 
ie (ingeniofus) monf. 353. nöt-nunft-ic (violens) T. 64, 
10; oft-ie (frequens) T. 63, 3; palaw-ie. (peftilens) monf. 
351. un-palaw-ic (innocens) J. 404; nör-pent-Ic (vinctus) 
T. 199, 1; un-bär-ig W.4, 2. danh-pär-ic (graliofus) monl. 
351. un-laftar-bär-ig O. Ill, 17, 132, un-werah-pär-ic (in- 
tempeftus) monf. 328; pir-ie (docibilis) T.82; widar-pirk-ic 
(arduas) K.; pruz-ice (fragilis) O. Il. 12, 66; widar- 
pruht-ic (rebellis) J. 383. monf. 355. 386; un-puohh-ic 
(idiota) jun. 211. hrab. 9682; ki-pulaht-ice (iracundus) jun. 
173; A-pulg-ic (furiofus) jun. 182; ana-purt-ic (genuinus) 
vuri-purt-ic (parcus) monf. 355. (longanimis) hrab, 953»; 
un-ki-rift-ic (indignus, impar) doc: 241b monf. 379. 384; 
ki-ruor-ie (floridus, viridis) monf. 351. .390. 394; fäl-ie 
(beatus); ant-fäz-ic (erectus, f[uspectus) fmonf. 384. doc. 
202%; jär-fAm-ic (annofus) jun. 234; hintar-[crenh-ic 
(verfatus) monf. 351; fcult-ie (reus) K. 29» jun. 216. T. 
26, I. un-fculd-ic hrab. 964?; zöhan-leit-ice monf. 349; 
lop-fink-ie (bymnidicus) monf. 392; un-ft-ic_ (malemora- 
tus) O. V. 25, 242; ouc-fiun-ic (evidens) ‚monf. 364. doc. 
227; it-flaht-ie (recidivus) aug. 124; fliun-ic -(citus) doc. 
235° pi-fiun-ic jun. 228; [pät-ic (lerotinus) jun. 175; grä- 
ne-[prung-ic (juvenis); fpuot-ic jun. 181; Aät-ic, (ftabilis) 
K. 24b 535 56% monf. 335; un-ftät-ic monf. 347. 384. 385; 
widar-ftent-ic (repugnans) monf, 385; ftet-ie (fixus) O. V. 17, 
62; flirp-ic (morlicinus) jun. 213; ftrit-ic (contentiofus) 
monf. 374. ein-ftrit-ic (conlumax) jun. 236. 259; [uht-ie 
(morbidus) K. 392. T. 243, 4. mänöt-fuht-ie (menitruus) 
monf. 322; var-füm-ic (defidiefus) jun. 257; funt-ic (pec- 


- 
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cator) K. 18. T, 32, 5, un-funt-ie jun. 181; funtar-tc (pri- 
vatus, peculiaris, vernaculus) J. 365. K. 32% 46% jun. 204. 
254. T. 86. monf. 346; &r-tak-ic (antelucanus) doc. 210% 
mitti-tak-ic (meridianus) monf. 357; ab-trunn-ic (apo- 
fiata) monf. 378. doc. 201°; truhbt-tc (pronubus) doc. 
240°; tuäl-ic (morofus) jun. 259; upp-ic (otiofus) K. 
26° ubb-ig O. V. 1, 36; vall-te, vell-ic (declivis) monf. 
‚340. 381; manac-valt-Ic (multiplex) monf. 347; ant-vank- 
fc, ant-venk-ic (acceptus) K. 25° monf. 404; vart-dc, 
vert-ie (expeditus) monf. 319. doc. 240b; vizuf-ie, vizil- 
fc (aftutus) monf. 331. 351; vliz-te (diligens) O. I. 1, 214; 
vorn-ic (anliquus) hrab. 955%; vilo-vräz-ic (edax) doe. 
240%; vilo-vreht-ic (emeritus) ibid.; vreid-te (profugos, 
apoftata) K. 44 jun. 217. hrab. 954% doc. 212%, doch jun. 
184. ftehet freidaken (apoftaticum) f. freidekan?; vrum-ic 
(eficax) doc. 2122; ki-walt-ic, gi-welt-tg O. 1. 3, 85. IV. 
23, 73; wint-warap-ic (ventofus) monf. 413; in-wart-ie 
(intimas) monf. 369. 388. aftar-wart-ic (retro vergens) 
ımnonf. 345. kakan-wart-ic (praelens) gegin-wert-ig O. Il. 
14, 134; wahlam-ic,: walm-tc (fertilis) hrab. 951°; will- 
ic (ultroneus, devolus) 3. 364. jun. 231. 238. - ki-will-ie 
(intentus) monf. 396. ein-will-tc a jun. 222. wo- 
la-will-ic (benevolus) brab. 955. O. Ill. 10, 34. upil-will- 
tc (malevolus) OÖ. 11. 17, 14; wintir-ic (hiemalis) O. 1l. 
22, 6; wird-ie (dignus) K. 296 20% 56b monf. 319. T. 13, 
23. 44, 6. er-wird-ic (celeber, gloriofus, religiofus) J. 408. 
hrab. 951» 956* jun. 224; tiavol-winn-ic (daemoniacus) 
monf. 337. 391; wiz-ic (fenfatos) monf. 351; ki-waurt-ic 
O. 11.8, 71; in-zibt-ic (zelotypicus) monf. 356; zubt-Ie 
(foetus) monf. 335. doc. 2466, aftar-zuht-ic (poltfoetans) 
monf. 349, un-zubt-te (imdifciplinatus) monf. 353; ki-zumf- 
-tc (conveniens) T. 189, 2; zuom-fe (vacuus) T. 57, 7. — 
Nachftehende find aus N., ich gebe allen -ig, obwobl er (und 
wobi fchon O.) mitunter -ig zu [chreiben feheint: bir-ig (fer- 
tilis) 1, 3.51, 10. 67, 17. 127, 3.5! burt-ig (nativus) 44, 11.erd- 
burt-ig (terrigena) 48, 3. ffp-bartig (?magnanimus, 
loco celfo natus) 32, 16. anderwännen-bart-ig (alienigena) 
82, 7; wider-bruht-tg (refiliens) 100, 7.; chel-tg (afflictus); 
chumft-ig (futarus) ; - un-chuft-tg (dolofus) 108, 1; ge- 
dult-ig 91, 15; danift-ig (procellofus) 106, 25; durfi-ig 
15, 2. 34, 10. 69, 6; oben-eht-tg -(fumm:us) 45, 3, ‚auch 
oben-aht-ig 18, 7.71, 16. beide für oben-ent-tg, -ant-ig?; 
&w-ig; ge-vell-tg (opportunus) 31, 6. undanc-fell-ig (in- 
gratus) 77, 1; fiben-falt-ig 80, 4; fär-ig (dolofus) 16, 12; 
fefel-tg (prolificus) 143, 13; höh-fert-ig (fuperbus) 74, 7; 
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ke-folg-ig (fequens) 36, 6. röht-fulg-ig 65, 2; freif-ig (terri- 
bilis) 7,1. 9,18. 25,2. 69, 4. 103, 26; zitfrift-ig (lemporalis) 
Il, 9; reht-frum-ig (juftas) 100, 1; geift-ig 12, 5; gölter-ig 
(heflernus) 89, 4; griaf-ig p. 263°, 10; ze-famene-hab-ig 
9, 1; ein-licham-ig (incorporatus) 68, 36; ke-heng-ig 
68, 11; wider-bör-tg (inobediens) 81, 2. ge-hör-ig (obe- 
diens) 39, 4; hiut-ig (bodiernus) 142, 2; ke-huht-ig (me- 
mor) 8, 15. 19, 4. 76, 12. un-ge-huht-ig (imm.) 87, 13; 
jiht-ig (confitens) 6, 6. 51. 11. ein-jiht-ig 54, 14; milte- 
land-ig (mediterraneus) 71, 8; ant-läz-ig 17, 33; fer-leit- 
ig (leducens) 67, 31; un-lid-ig (impaffibilis) 83, 12; un- 
ge-loub-ig 17, 33; ge-luft-ig 72, 21; frido-mach-ig (pa- 
cificus) 36, 37; mahl-ig 23, 8; mäz-ig (moderatus) 72, 6; 
arm-muot-ig 68, 30. (vgl. oben f. 256.) ein-muol-ig 67, 2. 
die-mout-ig 17, 28. Jint-muot-ig 95, 18. lang-muot-ig 102, 
8. ftarc-muot-ig 68, 30. truob-muut-ig 67, 6; muoz-ig 
(otiofus) 49, 20; nend-ig (audax) 34, 26; niel-ig (cupi- 
dus) ke-nuht-ig 67, 16; fer-numeft-ig 13, 2; ein-rät- 
ig (concors) 40, 8; rüd-ig (fcabiofus) 48, 15; fäl-ig 
109, 1; ant-fäz-ic 11, 5; neize-[el-ig (aflictus) 43, 20. 
warla-fel-ig (corruptibilis) 37, 5, über beide vgl. oben 
f. 108; feit-ig (chordatus) 32, 2; ant-feid-Ig (excufabilis) 
aus ant-fegid-ig; ana-fiht-ig 81, 1. durch-fiht-ig 16, 2. 
ver-fibt-ig 10, 9. un-ge-fiht-ig 41, 5; finn-ig (intelligens) 
46, 8; fit-ig 85, 5; oug-fiun-ig 42, 5; röht-fceid-ig (fchif- 
maticus) 54, 22; fkiht-ig (fugax) 67, 2; hinter-fcrench- 
ig 11, 3. 42, 1; fcel-fouf-ig (naufragus) 91, 6; [penft-ig 
(alliciens) 67, 31; fpuot-ig, fram-[pout-ig (citus, profper); 
fät-ig (ftabilis) 30, 14; firb-ig (mortalis) 18, 14. 72, 9; 
fuht-ig 106, 25; fund-ig; funder-ig 21, 22. 32, 15. 55, 
Il; uber-fueif-ig (abundans) 24, 17; mitte-tag-ig 90, 6; 
arg-täht-ig (nequam) 21, 17. 25, 5. 27, 4; michel-tät-ig 
(magnificus) mifle-tät-ig 21, 2. 74, 5. ubel-tät-ig 6, 9; 
zen-teil-ig 143, 9; töd-tg (mortalis) 15, 3. 29, 8. 74, 5; 
tuged-ig 32, 16. 61, 10: ir-b-unft-ig. 36, 12; upp-ig 30, 
7; ge-walt-ig 44, 4. 71, 12. [elp-walt-ig (liber) 37, 21. 
86, 16; uber-wän-ig (fuperbus) 68, 36; un-weg-ig (im- 
mobilis) pag. 260%, 16; wend-ig (declinabilis) un-wend-fg 
(immutabilis) 41, 5; gegen-wart-ig 59, 12. wider-wart-ig 
25, 2. 30, 7. 59, 12; &-wörf-ig (reprobus) 78, 12; ab- 
wört-ig 108, 24. fram-wert-ig 67, 20. in-wört-ig 36. 25. 
109, 1. üz-wert-ig 59, 22; will-ig 29, 10. 67, 10. arg- 
will-ig 10, 15. 34, 17. 36, 1, 63, 6. gerno-will-ig 36, 9. 
guot-will-ig 61, 5. fölb-will-ig 36, 9. übel-will-ig 63, 6; 
wir-ig (firmus) 72, 4. un-wir-ig (indurabilis) 38, 7; 
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wird-ig (dignus) lobe-wird-ig 104, 3; wiz-tg (fapiens) 
106, 43. un-wiz-Ig (ignorans) 13, 1. 38, 9. 70, 2; michel- 
wurch-ig (magnificus) 95, 6; zäl-ig (dolofus) 25, 2. 139, 
3; zit-ig (tempeftivus); un-zuht-ig 24, 18. — 

alf. -1g oder fchon -ig? gi-bith-ig (futarus, exfpec- 
tandus); crafl-ig neben craft-ag; &n-ig (ullus); &w-ig; 
gi-hör-ig (obediens); hriw-ig (poenitens); gram-hugd-ig; 
(moeftus); maht-ig; gi-näth-ig; fäl-ig, lof-fäl-tg; feuld-ig ; 
(ftrtd-ig (contentiofus); thult-ig; guod-will-ig; räht-wil-ig 
(juftus); wird-ig; wlit-ig (pulcher); fith-wör-ig (fellus 
itinere) u. viele andere. — 

agf. fallen in -ig, das ich für -fg zu nehmen mir nicht 
getraue, die organ. -ag und -ig untereinander‘, doch pfle- 
gen die -ig für -ag keinen umlaut zu haben (möd-ig, nicht 
med-ig). Beifpiele: zu-ig (aliquis) nen-ig (nullus) ; blöd-ig 
(cruentas); byf-ig (occupatus); clud-ig (faxofus); cräf-ig; 
dreör-ig (lugubris); dyrft-ig (audax); dyf-ig (ftultus); eäd-ıg 
(felix); gred-ig (inhians); häl-ig (fanctus); horv-eg (for- 
didus); hrad-ig (citus); hrem-ig (compos); hreöv-ig (poe- 
nitens); hyd-ig (cautus) f. hygd-ig, än-hyd-ig (pervicax); 
m£ed-ig (felffus); Iyt-ig (aftutus); miht-ig, &al-mith-ig ; 
milt-ig (tenebrofus); möd-ig (animofus); mon-ig (mul- 
tus); ge-mynd-ig (memor); myr-ig (jocundus); om-ig 
(rubiginolus) Beov. 205. 226; riht-ig; fel-ig; falov-ig (lu- 
ridus); fAr-ig (triftis); (ynn-ig (fceleftus) Beov. 105; keyld- 
ig; fped-ig Urs fied-ig (fterilis); fvät-ig (cruen- 
tus); t&ar-ig (lacrimofus); el-pööd-ig (peregrinus) Beov. 
28; byld-ig (patiens); vel-ig (dives) Beov. 194; ver-ig 
ee ver-ig (feffus); vind-ig (ventofus); vit-ig 
fapiens); vord-ig (dignus) u. a. m. — 

altn. findet fich zuweilen -igr flatt -ugr. offenbar un- 
organilch gefchrieben, weil kein umlaut dabei ift: biöd- 
igr, heipt-igr, naud-igr, möd-igr etc. — 

mhd. fchwankend -ec und -ic, ich fetze erfteres: en-ec 
(orbatus) MS. 1, 68? troj. 19°; benn-ec (banno daınnatus) M. 
S. 2, 185b; bend-ec a. Tit. 110. un-bend-ec Wilh. 2, 173P; 
bir-ec (ferax); braed-ec gefolgert aus braedec-heit, bred- 
ec-lich ; wider-brüht-ec MS. 2, 128?; kiel-brüft-ec MS. 2, 
133®, nider-bruft-ec: verluft-ece Wilh. 2, 75®; gebürt-ec; 
vor-be-dzht-ec; gedult-ec; dürft-ec; eht-ec (locuples) Mar. 
117.159. (:mehtec); emez-ec folgt aus emezecheit Trift.; &w- 
-ec; gell-ec (biliofus) MS. 2, 2212 Bon, 51, 39; gir-ec (cu- 
pidus); gird-ec (idem) fragm. 16°; giht-ec (confitens) 
iroj. 102°; grimm-ec; gruez-ec Tit. dren-gruez-ec MS. 
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2, 132%; be-bend-ec zu folgern aus behendeclich ; börz-ee 
aus herzeclich ; ge-her-ec (obfequens) Oberl. h. v.; ge- 
hulf-ec; jaer-ec (annofus); tl-ec (citus); be-ker-ec Parc. 
%; krefi-ec; kund-ec (gnarus); künft-ec; künft-ec (arli- 
ficiofus); gelang-ec Trift.; ant-lez-ec (remifübilis) un- 
gedr. Strick. m. p. 24; led-ec (vacuus) *); un-lid-ec (in- 
tolerabilis); lift-ec (callidus) vär-lift-ec (dolofus); dur- 
liubt-ec ; ein-let-ec; ge-loub-ec (credulus) ; lüpp-ec (ve- 
nenalus) Geo. 42b; wandel-m&l-ec fragm. 45%?; maz-ec 
und compof. wie [wört-maez-ec Gudr. 49%, rifen-m Bit. 
80%, zucker-m. etc.; meht-ec (potens) ä-meht-ec (impo- 
tens) Trift.; meil-ec MS. 2, 220b miffe-meil-ec Geo. 47: ; 
meilt-ec, nur adv. ; höch-muet-ec, vol-muet-ec Trift.; muez- 
ec (otiofus); münd-ec amgb. 27°; ge-ned-ec; naht-ec? 
neht-ec Karl 94b, über-neht-ec MS. 2, 1442; dur-neht- 
ec; ge-nend-ec; nid-ec; ge-nühl-ec MS. 2, 172» troj. 
154°; fige-nünft-ec MS. 2, 226°; an-ret-ec Wilh. 2: 
139% näch-ret-ec Karl 19°; rein-ec Rud. weltchr. ; 
be-riht-ec, üf-riht-ec Trift.; fael-ec; wider-faez-e Bit. 80. ; 
ge-Tell-ec ; befchefl-ec Trift.; zuo-[cheft-ec MS. 1, 134°; 
fchell-ec (pavidus?) Parc. 1? MS. 2, 94b durch-Ichell-ec 
kolocz 62; fchem-ec (pudicus) troj. 124°, vielleicht fchem- 
ec und zu den ag-ableitungen zu rechnen, da Conr. 
fchöm fagt, nicht fcham?; fchuld-ec; fiht-ec, vor-be- 
fiht-ec, über-fiht-ec; finn-ec; Inid-ec (fecans) Vrib. 6212; 
nas-fnit-ec? Parc. 25b; wider-fpsen-ec iroj. 19°; ge- 
fpenft-ec; fpitz-ec; Ätet-ec; ver-Ltend-ec; firit-ec; ftünd- , 
ec Trift.; fuht-ec, wazzer-füht-ec ; fünd-ec; fiufz-ec Parc. 
105°? 108° Wilh. 2, 77%; under-ten-ec; mille-tat-ec; teg- 
ec, dri-teg-ec elc.; tad-ec (mortalis) Trift.; be-treht-ec 
Rud. weltchr.; über-ec (fuperbus) grundr. 272. (liber, fo- 
lutus) Vrib. 6741; üpp-ec; vell-ec (vietus) ge-vell-ec (ap- 
tus); 'veng-ec, wit-veng-ec Parc. 76°; höch-vert-ec; virr- 
ec (\onginquus) Parc. 2° 10°; viur-ec ‚Parc. 120°; vlat- 
ec (venuftus) Parc. 1612; vlüht-ec; vlüzz-ec; gevölg-ec (ob- 
fequens) Bon. oder ge-volg-ec ? vgl. gevolgte Ernft 49°; vreid- 
-ec (lrux, immanis?) troj. 1802 MS. 2, 93V a. w. 1, 300; vrübt- 
-ec; vrüm-ec Mar. 186. Wilh. 2, 21b Wigal. 16; über-vünd- 
ec MS. 2, 1230; vürt-ec (permeabilis MS. 2, 138°; are- 
wen-ec; weig-ec (vacillans, tremulus?) Rud. weltchr. 
hat liht-weig-ee, houbet-weig-ec; well-ec (fervidus) 
Barl.; wend-ee; un-wend-ec; ge-wert-ec Kolocz 179. 





*) oder löd-ec? weil auch lid-ec gefchrieben fteht, z. b. Bon., 
dann zerfiele aber die oben f. 10. verfuchte leitung von laden. 
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wider-wert-ec Trif.; will-ec; wir-ec (durabilis) fchmie- 
de 242; wird-ec; witz-ec; zit-ec; zübl-ec; zünd-ec 
amgb. 27°. Zu diefen mhd. adj. bemerke ich: a) vrüm- 
ec, birec, girec, wirec geben der allg. lautregel nicht 
nach, welcher die kürzungen vrüme, birc etc. ge- 
mäß wären; die ableitung ift noch zu fühlbar. — b) um- 
laut fehlt bei ou (geloubec), fchwankend bei ng, Ig, Id, 
lt (gelangec, vengec; gedultec, fchuldec; gevolgec? viel- 
leicht gehören auch valtec, gewaltec lieber zur ig-, als 
zur ag-form?) — c) felten werden adj. diefer form aus 
dem part. praef. auf -ende gebildet, (wovon im ahd. 
noch gar kein beifpiel); das häufigfte if löbend-ec Mar. 
24. Parc. 13765. Wigal. 4764. 5213. Nib. 4080. Trift. 
10729. (auch bei Hartm. Rud.?); fodann finde ich wal- 
dend-ec nur Rother 3* 6b I1* 24b; brinnend-ec nur Parc. 
3085. 6910. (der mhd. inf. lautet brinnen, nicht brönnen); 
gluend-ec nur Parc. 2415. 13700; tobend-ec Bit. 111»; 
kradmed-ec Mar. 86. ftehet f. kradmend-ec vom verb. 
krademen (oben f. 153). — d) man hüte fich, adj., deren 
wurzel mit I fchliefit und die mit -lich zuf. gefetzt find, 
für adj. der ec-form zu halten, z. b. vol-lich (Trift. 338.) 
fnel-lich (Parc. 138°) bil-lich (klage 260. 1322.) etc. es 
gibt kein mhıd. voll-ec, [nell-ec, bill-ec. Hagen gl. der Nib. 
führt zwar billec-liche auf, aber ohne citat und ich 
glaube nicht, dal) es im texte vorkommt; vollec-liche 
läßt fich nicht abftreiten (glofl. Nib. Barl. etc.) und mag 
ein viel älterer fehler fein, da fchon N. 107, 13. folleg- 
lichör und monf. 38]. fogar follichliho haben, eine un- 
begreifliche lefart, vermuthlich folliclihho za emendieren. 
Fol-lih-lihbo fcheint mir unfinn, wie bil-lich-liche. Auf 
keinen fall beweilt das fehlerhaftgebildete vollic-Iih, vol- 
lec-lich ein für fich ftehendes voll-ic, völl-ec, und die 
echte form ift ohne zweifel abd. vol-Iih, mbd. vol-lich, 
agf. ful-Iic (nie full-ig). — e) ob aus jedwedem comp. 
mit ec-lich, ec-heit ein adj. -ec zu folgern ftebt, unter- 
fucht cap. Il, in der regel allerdings. — . 
nhd. find die hauptlächlichften: blau-äug-ig, hohl- 
äug-ig; un-bänd-ig; bärt-ig; leer-bäuch-ig; lang-bein- 
ig; biß-ig; warm-blüt-ig etc.; brüch-ig; hoch-brüfß-ig; 
aus-bünd-ig; bürt-ig; an-dächt-ig, ver-dächt-ig ; dret-ig; 
ge-dult-ig; dürft-tg; eil-ig; emfß-ig; &w-ig; feh-ig; eio- 
fält-ig, viel-fält-ig neben manigfalt-ig, dreifaltigkeit; fert- 
ig; feur-ig; un-fet-ig; flücht-ig; ge-freii-ig; freud-ig; 
bar-füß-ig, viel-füß-ig; durch-gäng-ig; frei-geb-ig; er- 
gieb-ig; gier-ig; grimm-ig; gült-ig; günft-ig; gült-ig; 
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lang-hälf-ig; ab-häng-ig; ge-häß-ig; bäuf-ig; bäut-ig; heft- 
ig; ein-hell-ig ; heur-ig; hitz-ig; ge-her-ig (nicht mehr 
vbediens, bloß pertinens) ; jähr-ig, ein-jähr-ig ; inn-ig; körn- 
ig; kräft-ig: kund-ig; künft-ig; läll-ig (negligens, von 
laz, piger) fahr-läß-ig; un-ab-läß-ig (von läzen); läft- 
ig; g-laub-ig; durch-laucht-ig; weit-läuft-ig; led-ig; leid- 
ig; Jilt-ig; löth-ig; wol-lült-ig; mächt-ig; mäß-ig; groß- 
mäul-ig; münd-ig; hoch-muth-ig; muß-ig; g-ned-ig; 
nicht-ig; nöth-ig; ver-nünft-ig; prächt-ig; ge-räum-ig; 
räud-ig; auf-richt-ig; rühr-ig; rult-ig; viel-feit-ig; fel- 
ig; ge-Sell-ig; ge-[chäft-ig; ge-Ichem-ig; fchleun-ig; un- 
feblüß-ig; [chmier-ig; fchmächt-ig; ge-fchmeid-ig; fchneid- 
ig; fchuld-ig; fchwier-ig; all-feit-ig ; an-ficht-ig; durch-f. ; 
fion-ig; fitt-ig; Spitz-ig; ge-Ipräch-ig; flämm-ig; an-ftänd- 
ig; ftet-ig; an-Rell-ig; ein-Limm-ig; ftreif-ig ; ftreit-ig; ftünd- 
ig; waßer-fücht-ig; fünd-ig; mit-teg-ig; Ihet-ig; tücht-ig; 
ab-lrünn-ig; über-ig; üpp-ig; wider-wärt-ig, gegen-w.; 
wäßer-ig; kurz-weil-ig; wicht-ig; will-ig; lang-wier-ig; 
witz-ig; würd-ig; würz-ig; zeit-ig; zücht-ig; frei-züg- 
ig. — anmerkungen: a) hierunter gibt es verfchiedene, 
die mhd. nicht vorkommen, z. b. bärlig, freudig, fabhig, 
gülig, prächtig, fchmächtig, fchmierig, fchwierig, wäße- 
rig ete. umgedreht find aber noch mehr mbhd. veraltet, 
2. b. kein nhd. bierig (ferax), freidig, früchtig, grüßig, 
ohnig, reinig, weigig, zündig etc., einzelne, nicht gefon- 
dert übliche, dauern in den comp. frömmig-keit (mhd. 
vrümec-beit) behendig-keit, gefchwindig-keil, reinig-keit, 
für nächtig gilt mit unrecht nächtlich. — b) umlaut fehlt 
noch in glaubig, wiewohl man auch gläubig gefchrieben 
hat; gedultig; fchuldig; durchlauchtig; kundig; faltig und 
fältig fchwanken; etwas anders fcheint die doppelform 
laftig und -lüftig, muthig und -mülhig, wovon nachher. — 
ec) mit dem part. prael. gebildet währt das einzige leben- 
dig fort, dazu feiner echten betonung beraubt. — d) un- 
organifch, d. bh. aus dem comp. -lich entfprungen find 
die nhd. adj. adel-ig, bill-ig, allmähl-ig, völl-ig, unzähl- 
ig (mhd. adel-lich, bil-lich, almäl-lich?, vol-lich, unzal- 
lich) und gleich tadelhaft die [ublt. billig-keit, fchnellig- 
keit; wer die verderbnis nicht gelten laffen will (da doch 
im fabft. eß-ig etc. der fehler durchdringt) und wenig- 
ftens adelich, allmählich zu fchreiben vorzieht, müfte zwei 
| gebrauchen. Tadel-ig, zweifel-ig flatt des richtigen ta- 
del-lich, zweifel-lich fetzen wenige. — e) von dem me- 
ditat. fchläfern (oben f. 138.) bildet die Ichrififprache 
fchläfer-ig, die volksfprache auch durlier-ig, .trinker-ig, 
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vgl. die nnl. dodder-ig, fläper-ig, väker-ig (alle drei: 
fomnolentus). — 


engl. die agf.-ig find zu -y geworden: an-y; blood-y; 
bloom-y; bufl-y; cloud-y; crafi-y; dizz-y; drear-y; greed-y; 
guft-y; heart-y; hol-y; man-y; merr-y:; might-y; mo- 
ther-y; mould-y; flough-y; flurr-y; forr-y; fpeed-y; 
fpinn-y; wealth-y; wear-y; wind-y; 'worth-y und viel 
dergl. Auch bier haben fich compof. mit -lic_unorga- 
nifch in -Iy verwandelt, zwar in den meift adverbialifch 
ftehenden: bloodily, craftily, grimly, righiy, [mally etc. 
(agf. blödlice, cräftlice, grimlice, rihtlice).- — 


3) verba der ig-form, bloß der zweiten fchw. conj. 

goth. gehört hierher idr-eigön (poenitere). Dies mit 
dem ahd. hriuwön, agf. hröövjan, mhd, riuwen unver- 
wandte wort kann nicht id-reigön fein, wie das altn. 
idraz lehrt. Seine einfachere form wäre idrön und -eig 
ift unfere ableitung. Ob nun ein adj. idr-eigs (poenitens) 
gegolten haben wird, aus welchem das fublt. idr-eiga 
(poenitentia) und das verbum herfließen? bleibt dahin- 
geftellt. Die enifprechende ahd. form würde lauten: itar- 
ic, itar-ikön? — - 


ahd. wenige wörter und nicht alle herleitbar aus adj., 
daher -ig oder -ig zweifelhaft: chriuz-igön (cruci figere) 
N. 16, 12.44, 1.0.1V, 23, 36. hat krüzön; hbev-igön (gravare) 
N. 40, 10. vom adj. hev-ig; bi-mun-igön (admonere) O. 
IV. 19, 93. ein adj. mun-ig nicht bekannt; gi-munt-igön 
(memorare) T. 4, 8. hier [cheint das adj. munt-ig zu ver- 
ımuthen, nachweifen kann ich es nicht; pir-ikön (foe- 
eundare) bir-igön N. 32, 6, ficher von dem adj. bir-ig; 
fer-tul-igön (delere) monf. 389. N. 149, 7. bier fcheint 
ınir das iaflimiliert, allo das verbum der ig-forın fremd. — 


agf. aus adjectiven: blöd-gjan (cruentare) Beov. 200; 
byf-gjan (occupare); eäd-gjan (beatificare); fäm-gjan (fpu- 
mare); ge-häl-gjan (confecerare); be-Iyt-egjan (decipere); 
mynd-gjan, myn-egan (monere) u. a. m. — 

altn. [ynd-ga (peccare). — 

mhd. er-led-egen Wigal.; leid-egen Tril.; fal-egen 
Trift.; un-fal-egen Parc. 154; fchad-gen, fched-egen ? 
Bon.; fchuld-egen Trift. un-fchuld-egen Nib. — 


nhd. gibt es weit mehrere: bill-igen f. bil-lichen; beeid— 
-igen; be-end-igen; be-erd-igen; ver-ein-igen; be-fzh— 
igen; ver- viel-fält-igen; be-fehl-igen; ver-fert-igen; be-feiii- 
igen; ver-Dücht-igen; be-gnäd-igen; be-glaub-igen; be-güt— 
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igen; ein-händ-igen; be-hell-igen; be-herz-igen; huld- 
igen; be-kräft-igen; kreuz-igen, künd-igen; be-läft-igen; 
er-led-igen; be-leid-igen; er-mächt-igen; 'er-mäß-igen; 
de-müth-igen ; ab-mül)-igen; ge-nehm-igen; nölh-igen; 
pein-igen; rein-igen; be-richt-igen; be-feit-igen; ba2- 
fel-igen; be-fchäd-igen; be-[änft-igen; be-fchäft-igen; 
be-fchein-igen; be-fchleun-igen; fchmeid-igen; be- 
[chen-igen; be-[chwicht-igen; befchuld-igen; be-ftet- 
igen; °“ ver-ftänd-igen; ftein-igen; be-werk-ltell-igen; 
fünd-igen; be-thät-igen; be-theil-igen; ver-gegen-wärt- 
igen; ein-will-igen; wilz-igen; würd-igen; zeit-igen ; 
zücht-igen. Die meiften, aber nicht alle laßen fich auf 
adj. zurückführen und in letzterem fall fcheinen fie be- 
(onders unorganifch [feinigen, befleitigen, huldigen, peini- 
gen, endigen, eidigen, beerdigen, befchenigen); die frühere 
fprache bediente fich überall lieber der einfachen wörter, 
fie fagte: beenden, vereinen, örden, hulden, künden, pi- 
neo, reinen, befchenen, fieinen, fünden wie wir noch 
beute: beeiden, befaiten, vernichten, vereinen etc. Das 
-ig in befebligen mag aus dem alten -h in hefelh, fpäter 
befelich (mandatum) berrühren. | 


bemerkungen zu den G-ableitungen insgemein. 

a) die ableitung liegt bei den adj. auf -ag und -eig 
am tage; in den meiften andern fällen bleibt fie -dankel, 
wie [chon die vielen ablautenden verba auf -Ig, -ng, -rg 
vermuthen laßfen. Indeffen kann die ableitende natur 
des -g keinem zweifel unterworfen fein, jung z. b. mul; 
fchon darum für jun-g genommen werden, weil die ver- 
wandten fprachen den ftamm jun- beweifen, vgl. lat. 
jun-ior, litth. jaun-as, ferb. jun-ak (heros juvenis) jun- 
az (juvencus) lat. jun-ix (junge kub); analog ilt fin-eigs 
vom ftamme fin- gebildet, vgl. fin-ifta mit dem littb. [en- 
as und lat. fen-ior, fen-ex. Warum aber jun-gs nicht 
jun-eigs lautete und wahrfeh. aus jun-ags entipringt, läßt 
fich nicht mehr erklären. Die ahd. per-ac (mons) und 
pir-ic (ferax) würden goth. lauten bafr-gs und bafr-eigs; 
aber pörte fällt zu bafran (nr. 325.) pärae zu bafrgan (ar. 
446), der neue ablautende ftamm verdunkelt die urver- 
wandtfchaft beider. Da übrigens baürgs fo gut wie bafrgs 
zu bairgan fällt, fo beftätigt das meine vermuthung f. 297, 
daß pur-uc für pur-ac fiehe und das -uc nur aus allim. 
hervorgehe. Ableitendes -g nach vocalen der wurzel 
babe ich in zwi-c und plü-c gemuthmafit. — 


U2 


308 1H. confonantifche ableitungen. G. 


‘b) die wichtigkeit der ableitungsvocale zeigt fich dies- 
mahl einleuchtend bei den adj. auf -ag und -eig, es darf 
weder für manags, gredags fiehen maneigs, gredeigs, 
noch für mableigs, gabeigs fliehen mahtags, gabags. Ja 
zu deofelben wurzelu fügen fich - einigemahl beide ablei- 
tungen mit verfchiedner bedeutung, ahd. heifit einac uni- 
cus, einic aber aliquis und noch nhd. fühlen wir den 
unlerfchied zwifchen blutig und vollblütig, kaltblütig ; 
mulbig, anumuthig und demüthig, langmülhig; lultig, ver- 
luftig und wollüftig, weil ihn der umlaut in folchen fäl- 
len ficherte. Es iit daher unrichtig, die urfache des um- 
lauts oder uichtumlauts in nhd. adj. auf -ig von elwas 
anderm abhängig zu machen, als eben von den alten -eig 
und -ag; noch weniger läßt fich nach willkür beiderlei 
form mit jeder umlautbaren wurzel verbinden. Wohin- 
aus lauft aber nun der finn jeder diefer ableitungen? Ich 
bin früher verfucht gewelen *), das -eig aus dem ano- 
malen äigan, d. h. aus dem verlornen wahren praefens 
goth. eigan, ahd. ikan, igan zu deuten, doch befriedigt 
der gedanke nicht recht, weil die allgemeinheit des be- 
griffes -habend für viele adj. beider claffen und dann wie- 
der lange nicht für alle der eig-claffe gerecht ift. Die 
individuelle bedeutung der -ag und -eig mul) fich nahe 
berühren, weil einige mundarten den formellen unter- 
fchied, ohne empfindlichen verluft für den finn der wör- 
ter, fahren lalßen. Warum alfo maneigs und mahtags 
unftatthaft find, fcheint unfern blicken nicht viel durch- 
dringlicher, als der grund, welcher fugls und mikils ge- 
bietet, fugils, mikls verbietet. Zwar ließe fich fagen, 
daß die adj. auf -ag eine fülle bedeuteten: bluotac, munot- 
ac, [camae, nötac, hungarac, vroftac, luftac, grafac gleich- 
fam voll von blut, muth, fcham etc. wogegen die auf 
-ig einfach die gerade eigenfchaft ausdrückten: mahtic, 
fublie, yluhlic, waram-bluotic (nach dem nhd.) der mit 
macht verfeben, mit der f[ucht behaftet ift, warmes blut 
bat, die flucht ergreift, welches jener erklärung des -ic 
aus eigan zulpräche. Allein manac ilt nieht: voll von 
menfchen, fondern ganz das abftracle multus, einac: aus 
dem bohen grad der einfamkeit zu deuten fcheint ge- 
zwungen. Auch wäre daun ein verflärkendes mahtac, 
fuhtac ete., überhaupt öflere anwendung des worts-in bei- 
derlei geftalt zuzugeben. Ganz den fion bei Seite gefetzt 
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*) eıfte ausg. der grammalik p. 560. 
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habe ich überlegt, ob das 1 der tg-form nicht darin be- 
gründet fein könne, daß dem fublt., aus welchem das 
adj. geleitet wird, in feiner bildung oder flexion ein -i 
oder -t zuftehe ? dies palt auf mehrere adj. wie mahlic, 
fuhtic, vertic, heizmuetie u. a. muß) aber verworfen 
werden wegen meginic, palowic, järic, tagic etc. und 
weil umgekehrt -ac bei -nötac beftelit. Hauptfache ift allo, 
das urtheil über ihre bedeutung noch offen haltend, erft 
aus den älteilten quellen den unterfchied jeder form ficher 
zu itellen und die [päter eingetretenen milchungen zu be- 
richtigen. Uebrigens werden diefe adj. geleitet 1) aus 
fobit., wie der augenfchein lehrt; felten aus: perfonen 
ond thiernamen (nhd. geiftig, pfaflig, manig?, fifchig, lau- 
fig). 2) aus verbis: örparamac aus örparamdn, pirie aus 
pöran, ftirbic aus ftörban, hruoric {rührig, frifch, blü- 
hend?) aus hraorjan, lopfingie atıs lopfingön? etc.”). 
3) aus ady. flianic f. fliumie aus (liumo, chümie aus 
chümo, oflie aus ofto, vgl. hiut-ig (hödiernus) N.- 142, 2. 
aus hiatü; nhd. heur-ig aus heuer. 4) aus ändern adj. vizus, 
vizufic; &win, ewinic; namentlich denen zweiter decl. die 
[chon ein ableitungs-i haben: wintiri, winliric; einmuoli, 
einmuolic; zuomi, zuomic; andan&mis, andandmeigs; lall- 
arpäri, laftarpärie; ‚antfäzi, antfäzic; obgleich die letz- 
tern auch unmittelbar von den verbis fltammen können. — 


‘ e) die unorganifchen -ig, welche fich zumalil im agf. 
aus der reinvocalifchen ableitung i, die zu j geworden 
if, erzeugen (l, 260. 903. 907. 2, 94. vgl. auch das con- 
junetivifche g vorbin f. 296.) gehören gar nicht hierber. 
Mit diefem falfchen -ig flehet übrigens das nhd. -ig der 
infinitive, die es früher nicht haben {vorhin f. 306.), iu 
keiner verbindung, d. h. wan därf reinigen wicht aus dem 
j im goth. hräinjan erklären wollen. — \ 


d) den deuffchen adj, vergleichen fich griech. und lat. 
auf -1xög, -unbg, -iCus, -ix und ax: '&ypoınög, ansılr- 
URoE, yewpryızög, Ödaktvämne, Ömurinos, Insdwlntenög, 
novradexög, esivntinög, Aorınngy dar nosıanoe, Gwdranoe etc. 
hofticas, mordicus,  ruflicus, unicus, pofticus, püudteus, 
felix, audax, bibax, edax, ferax, minax, tenax, vorax etc. 
mithin, wie im deutfchen, die vocale a und i {if} ‚unter- 
fchieden; nur fcheint in den wenigen vergleichbaren eın- 


5 . 
— | a ——— 


*) fläfree (fomnolentus) Barl. 90, 12. vielleicht fläferec, fläfere ? 
ing caläferig, bewiefe ein mhd, defiderativum fläfern (oben zu 
. 139,) 
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zelnen wörtern und begriffen gerade a dem deutfchen !, 
aber i, i dem deutfchen a zu entfprechen: ferax, pirie; 
vorax, vräzic; felix, Ötac; pudicus, fcamac; unicus, ein- 
ac. Die gr. und lat. tenuis flinnmt nach der lautverfchie- 
bung nicht zu goth. g, ahd. k (oder man hätte. oculas, 
augd hier zum maliftab zu nehmen?). Eigentlich täbı 
die lat. ten. eine goth. [pirans erwarlen. | 

e) wirklich fchwankt das gotb. g und ahd. k in die 
fpirans bh über, nämlich Ulf. bat neben manags kein äin- 
ags, Sondern (fchwachformig) äinaba, fem. äinöhd (aflım. 
f. äinahö), was fich genau nach der fiebenten formel der 
lautverfebiebung zu unicus, unica verhält. Althd. fcheint 
J, bisweilen einth (aliquis) f. einftc zu gellalten, z. b. 395, 
wo aber auch einich vorkommt; jun. 222. fora-wizah f. 
ac und ein-willth f. -tc; 210. kit-acht (ingluvie) f. kit- 
akt, Das nhd. man-che f.' man-ige wage ich nicht an- 
zufchlagen, eher das haraho in der lex 'rip. f, barago, 
haraco; von den übergängen des''h in ‚g'wird noch her- 
wach geredet werden (H. zweite bem.. Man vgl. auch 
mit manags das. flav. mnogi. PL 


Sn —— 





ableitungen mit H. 


ihrer find nicht fehr viel und faft nur mit dem vocal a; 
das ahd. -b ift von der auch auf -h auslautenden afpirata 
daran zu unterfcheiden, daß) es inlautend bleibt (nicht zu 
hh, ch wird) und ihm goth. agf. h (nicht, k, c) zur feite 
fteht. Altn. fällt aber die [pirans völlig weg, doch tril 
einigemahl media an ihre f{telle. 
[AH] goth. feblt, ‚ahd. findet der vocal fich meiftens. 
1) /ubflantiva, | 
„ a) flarke ma/fculina guih. ana-fil-hs (traditio) us-fil- 
hs, ga-fil-bs (fepultura), oder neutra? — ahd. &l-ah (alce) 
monf, 414, doch üblicher fcheint die. fchwache form; 
par-ah (majalis)? nur aus den fpätern gloflen. zu bele- 
gen: bar-ch jun. 275. blaf. 63° trev. 11°; pruohh-ah 
(zona, balteus) jun. 197. T. 13, 11. 44, 6. pruahh-ac fie- 
het K. 522, es ift verfebieden von dem unabgeleiteten 
fem. pruoh (femorale) altn. brök, oder pruohha ‘(cinge- 
lum) J. 404; fel-ah (phoca) flor. 980°; pi-vel-ah (man- 
datum) habe ich noch nicht angetroffen, wohl aber witu- 
vel-ah (firues ligni?) jun. 208, von ungewiflem genus; 
vir-ah (homo)? es ift bloß der pl. vir-aht (homines) zu 
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belegen; wal-ah (peregrinus, italus) caf. 855. — agf. 
bear-h (majalis) neben b&ar-g; &@ol-h (alce) vermuthe ich, 
Lye hat.die fchlechte form elch; feol-b. (phoca); vöal-h 
(peregrinus, wallicus, Servus); fpätere denkmäbler zeigen 
mit weggeworfner fpirans [öal, [eol, vweal. — altn. @l-gr 
(alce mas); fir (homo); mar (equus); fölr (phoca); valr 
(peregrinus, gallus,. italus) zu Schließen aus val-land 
(gallia, alle) — _mbd. öl-ch, @l-hes (alce) Nib. 3761. a. 
w. 3, 135: fchöl-ch, fchel-hes (tragelaphus) Nib.. 3762; 
[wöl-hes, fwel-ch (lurco, bibax); be-vel-ch fcheint nicht 
vorzukommen, [o häufig das verbum ift; wal-ch, wal-hes 
(alas), Wilh. I, 14» MS. 2. 66°. — nhd. be-fehl, im 16. 
17... jahrb. noch be-fel-ch, be-fel-ich; fchwel-g? gewöhnl, 
Ichwel-ger. — ‚engl. barr-ow; el-k; feal (phoca). — 


x'ß) flarke feminina, 
goth. al-hs (templum),, altf. al-ah, agf. @al-b, al-h, und 
dali auch im ahd. al-ah gegolten hat, zeugen die alah-Itat 
(in pago hafforum) alah-dorp (in mulahgowe) bei Schan- 
nat nr. 404. 476; ahd. mal-aba (pera) O. Ill. 14, 179. 
hrab. 9722 mhbd. mal-he MS, 2, 6%», vgl. franz. malle '); 
ahd. fal-aha (falix) Hagen denkm. 36. vgl. fal-ahin (po- 
puleus) aug. 117%, agf. füöal-h; abd. vor-aha (pinus) geht 
vermuthl. fchwach; ahd. vur-aha? (fulcus) agf: fur-h, 
mhd. vur-he, engl. furr-ow. — Nach zweiter decl. goth. 
aur-abi (fepulcrum). — 

y) flarke neutra: ar-ah oder Ar-ah fcheint ahd. ein 
künflliches geweb oder bildwerk zu bedeuten, kommt aber 
nur in dem comp. arah-labhban (ftragula) monf. 329. doc. 
233: und in arahäri este monf. 321.327. [fo wie 
dem verbo arabön, arihön (ftragulare) doc. 225% 233° vor, 
wahrfch. eutfpricht ihm das gleichdunkle altn. är oder ar 
in är-falr (aulaeum, firagula), felbft das genus habe ich 
hier vur willkürlich angefetzt; abd. mar-ah (equus) lex 
bajuv. 13, 10. mbd. mar-ch, mar-hes, bald fehlerhaft 
mär-c, mar-kes; abd. var-ah (porcas) pl. var-ahir, var- 
hir caff. 854° Hag. denkm. 36. ver-ihir, nhd. fer-k, fer- 
kel; ahd. ver-ah (anima, vita) mhd. vör-ch, vör-hes, alıf. 
fer-ah, agf. föor-b, altn. fiör; alıf. frat-ah (ornamentum) 
? gefchlecht und endung ‘aus dem dat. pl. fratahun un- 
licher zu entnehmen. — 








— 


*) viele andere -aha in ahd. orisnamen gehören nicht hierher, 
es find conıpofita mit aha (fluvius) z. b. van-aha, gruon-aha, elmı- 
aha, ftein-aha eic. 
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ö) flarke oder fchwache fem. auf -ahei, von adjec- 
tiven hergeleitet: goth. bairg-ahei (regio montana) eben 
fo ließen fich ftäin-ahei (regio petrola) etc. denken; prak- 
hei (ira); — ahd. ap-ahi (verfutia). 

e) flarke neutra auf-ahi; diefe ableitung fcheint nur 
im genus von der vorausgehenden goth. auf -ahei abwei- 
chend, ift aber merkwürdig allein in .der hochd. mundart 
anzutreffen, die niederd. agf. und nord. zeigen keine [pur 
davon. : Sie wird meift auf“ bäume, firäuche,, pflanzen an- 
gewandt und bedeutet den ort, wo- folche zuf. wachfen, 
oder ihre menge, entfprechend dem lat. -etum. Aus 
dem ahd. habe ich folgende beifpiele gefammelt: dorn-ahi 
([pinetum); eihh-ahi (quercetum) vgl. tradit. fuld. nr. 570. 
in daz [mal-eihh-ahi,; heid-ahi (myricetum?) :monf. 337. 
397. doc. 215° wo überall bloß myricae ftehet;, gabifl-ahi 
(migma, quifquiliae) gavefl-abi doc. 213°, wohl eigentlich 
der. platz, ‚wo gabilla, ein fchlechtes unkraut. (O,..l. 27, 
132.). wächit?  Stald. hat gabüfe -(artemifia), oder, wäre 
gabilfa gar keine pflanze?; mirtil-ahi_ (myrtetum) , monl. 
315; pinuz-ahi (juncetum) monf. 320, doc. 22»; poum- 
ahi (arboretum) vih-poum-ahi (ficetum) monf. ‚344 ;. präm- 
ahi (rubetum) hrab. 975? wo das unverftändl, teflitudo 
etwan in tefquitudo für tefquetum? zu ändern; riot-abi 
(carectum) blaf. 57, etwas anders. fcheint röot-ahha (fa- 
liunca) zwetl. 1312; rör-ahi (arundinetum) doc. 245b; fa- 
har-ahi (carectum) doc. 232? monf. 320. zwetl. 131% von 
fahar (carex) oeltreich, faher (fpitzes gras) Höf. 3, 57; fe- 
mid-ahi (carectum,. juncetum) monf. 320. doc. 23m, von 
einem fubft., das ich oben f. 241 ff. unter den id-ablei- 
tungen wegen unficherheit der 'endung nicht aufgeführt 
habe, fem-id oder fem-ida? Frifch 263® hat femde, fende, 
febde (feirpus) vgl... Höf. 2, 336; fpiz-ahi (vepretum? 
zwell. 134» Frifch” 304b (pitze, w | wegerich, plantago | minor; 
[preid-ahi rag doc. 236°, blaf. 50a ein einfaches 
fpreid oder Ipreida la kenne ich noch nicht; fiein- 
abi (faxetum) T. 75, 2. (fo liefi ‚and: f. gall. für fteinohii); 
ftohh-ahi (gremium; cremium,, [päne, reifer fcheint un- 
paflend?) monf. 349; fiüd-abi (frutetum) monl. 365; 
varm-ahi (filietum) doc. 240°; vorah-ahi (pinelum) ein 
bekannter wald am rhein; zein-ahi Voannejapn) doc. 
245. — Schon in den [päteren ahd, gloffen wird das i 
weggeworfen und die ableitung zum blollen -ach, ohne 
bleibenden umlaut: ‚ab-fneit-ach (farmenta) doc. 201°; 
fpreid-ach, gi-[preid-ach, gl. vindob.; pimz-aeh doc. 228; 
rif-ach (arbuftum) herrad. 152a und diefes -ach gilt denn 
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aach.im mhd., wo es nur felten und bei wenigen dich- 
tern gelefen wird: albern-ach (pöpuletum) : vielleicht al- 
ber-ach?. Wilh. .2, 23%; büfch-ach. | (fraticetam) : Oltoe, 
138; dom-ach. (dumetum). Pärc.. 69%; graf-ach . (multi- 
tudo graminis) Parc. 111%; , üud-ach : Wilh. 2, 275 troj. 4*, 
Auffallend. gebraucht Herbort in: feiner : mundart ‚umlau- 
tendes -ech, -ee, (f. ebe, = .ahd. -ahi) 12» bufch-&, 654 
bufch-&e, 1164 bufch-ech (arbuftum) 11a .gefindel-ehe. (co- 
milatus?) 116» gevertel-&e N — Die nhd. fchriftfprache 
hat -zch: dick-ich; dorn-ich; reif-ich; gefpül-ich; ge- 
treid-ich;; weid-ich doch fo, daß fie in diefen und ähn- 
lichen häufig ein Lt zufügt; (vgl. habicht oben [. 285.) 
büfch-ieht; dick-icht; eich-icht; ecker-icht; ftein-icht; 
röhr-icht; _ weid-icht; .. Oberdeutfche volksidiome in 
Baiero, Salzburg, Steier und Kärnthen behalten das 
volle -ach: aich-ach; alt-ach;: birk-ach; ‚erl-ach; 
gral-ach; ‚halm-ach; lätfch-ach (?); faher-ach; faud- 
ach; tächl-ach; weid-ach; zetl-ach; neben kiefer- 
ich;..kräuter-ich, , (Schw. $..1028).. Zugleich geht. aber 
aus der neueren fprache ; deutlicher hervor, ‚daß der 
begriff der ableitung nicht auf gewächfe einzulchränken 
fei, fondern auch fülle und anhäufung von andern din- 
gen, felbft menfchen und thieren ausdrücke, z. b. das 
ftein-icht; -feil-icht (foobs);  kebr-icht; fpül-ieht, wonach 
auch das. ahd. gaviffahi anders genommen werden könnte”). 
Höf. 1, 5. hat:. gaiß-ach, kinder-ach, foldaten-ach ,; wei- 
ber-ach (male von geißen, kindern etc.} Schm. a. a. o. 
ewand-ach. Vgl. das lat, faxelum, virelum, glabretum 
Imalle von kahlbeit, öde) und die deutfchen oris. und 
gefchlechtsnamen: erl-ach, fiock-ach, pilf-ach etc. Das 
örtliche diefer ableitung verdient genauer ausgemacht zu 
werden, da fie nicht einmahl durch alle hochd. mund- 
arten geht; fo fcheint fie. felbfi der Schwäbifchen und 
[chweizerifchen. fremd, ‚wenigltens :hat im ahd..weder N., 
im .mbd, ‚weder Hartm. :Rud. 'ete. fpuren davon, noch 
Stalder-und Pictorius ‚der z. b. fpinetum- durch 'ror-bufch 
umfchreibt. — | | 

&) Schwache maJeulina: goth. bröpr-aha (frater)**) 
Marc. 12,20. — abd..öl-aho, höl-aho (alce) ‚Hag. denk, 





‘) und wie. ift: das ahd. vir-ahi, affim. vir-ihi- (valgus) boxh, 
%42 jun. 231. (wo; ich: lefe. fmal-firshi) zu nehmen? ‚nämlich das 
-ah fteckt hier fchon im mafc. virah; vgl. altf, firiho-barn tnd 
Hild. fireo in folche, fo wie vörah’(vits). | 

”) wenn der begriff der cognation hervorgehoben werden foll,; 
daher vielleicht nur im pl. broßr-ahans; obgleich’ die form im 
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36. jun. 184. 230. und vermuthl. auch, feel-aho (tragela- 
phus, doch nicht fchielendes blickes wegen?) wofür ich 
fchel-o trev. 11%, fchel blaf. 632 finde, da auch in einer 
urk. bei Heda de epifc. ultraj. el-o. und fchel-o {f. öl-ho, 
fchöl-ho) nebeneinander fiehen, fo mag fich ihre benen- 
nung verwirren und darum die gl. jun. ölaho durch Ira- 
gelaphus wiedergeben; vel-aho (conditor, infiructor) hymn. 
noct. 7. jun. 193. 


7) Schwache feminina: ahd. ül-aba (alce fem.) altn, 
il-gja; ahd. mor-aha (paltinaca) lindenbr. 999°; vor-aba 
(pinus) Hag. denkm. 36. alto. fur-a. — 

2) adjectiva, 
gotlh. äin-aha (unicus) nur fchw. decliniert wie O's ein- 
ogo (oben .f. 290.); un-barn-ahs (wıexvog, improlis) *); 
ftäin-ahs (petrofus); pPvair-bs (iratus)., — ahbd. ap-ah 
(perverfus) fcheint richtiger ap-uh, wovon nachher; 
duer-ab (transverfus) hrab. 975° monf. 348. — agf. pvöor-h, 
pvöor. — mbhd. dwör-ch, twer-ch, nhd. zwer-ch, quer; 
mhd. fchel-ch (limus) Tit., nhd. fehel;  wel-ch (Naccidus) 
nhd. wel-k, oder gehört dies zu den k-ableitungen? 2 


3) verba 


a) flarker form: fvil-han (nr. 356.) abd. fuöl-ahan 
doe. 238; fil-han (nr. 357.) ahd. vel-ahan; dil-han (ar. 
358.) ; bvafr-han (or. 447.) e twir-hei Parc. 128°; bair- 
han (nr. 625). — 


ß) erfler re conj. goth. ga-tar-hjan (infig- 
nire?) Matth. 16. — mild. [chil- hen MS. 1, 3° nbd. 
fchiel-en (limis Intaen oculis). 


ahd. noch nicht aufgefunden ift, fo war fie doch ficher vorhan- 
den, da im hochd. des 17. 18. jahrh. zuweilen ' gefchwifter-iche, 
gefebwifler-ichte gilt (Frifch 2, 250%). _ Die analogie. fordert. auch 
ein golh. fviftr-ah6. Schwer zu erklären ift ein agf,, m Cädm. 
mehrmabl ftehendes fuhtr-iga, fuhter-ga (fratruelis) das mir bier- 
ber zu gehören fcheint, vgt. fuhter-gefäderan Beor. 89. 

*) da klahs, in der einzigen’ ftelle Luc. 10, 21, mir verdächtig 
ifi, vermuthe ich ein noch dunkles-oder ‚entftelltes- niukl-ahs mit 
unferer ableitung, das den finn des gr. »7=.05 (in-fans) wiederge- 
ben foll; etwa »i-ukl-ahs? un-mikil-ahs wäre zu kühn, . Oder 
vergliche fich niu-klahs dem alta, ny-klakinn .(recens 'natus) neu- 
klangig? 

**) gar nicht hierher fallen de Arilex, triplex) zwilch (bi- 
nns, duplex) deren | unwurzelhaft ift, aus der reg Saal dri- 
lich, zwi-lich entfpringend. 
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y) zweiter [chw. conj. ahd. ar-abön (opus polymite 
feu ftragulatum conficere) doc. 210% 228° wo ar-ihön. — 
Unter weitern ableitungen find goth. fair-hvus "), 
ful-hfni, ahd. dur-ahil, vor-abana (truta), agf. vil-en, 
vyl-en f. vil-hen (ferva) und andere -h mehr zu [uchen. 





— | 


[IH) im goth. keine Spur eines ableitenden -aihs **) 
-afha; ahd. kommen höchftens einige fem. auf fcheinbares 
-iha in erwägung: mer-iba (equa) mer-ba blaf. 652 trev. 
ll, mer-ihün-fun (filius meretricis) monf. 326. 330, ein 
in den gefetzen verpöntes Schimpfwort (merchen-fun, jus 
auguft. Schilt. 188) wie das ähnliche zä-gün-fun monf. 
330. fonft zöhen-fun, von zöbe [canicula). Ob nun gleich 
der umlaut des marah in meriha ein i fordert, d. h. 
nicht aus maraha erklärt wird, [o glaube ich doch, dafs 
die eigentliche form marahja lautete, woraus fich marihja, 
meribja, meriba affimilierte; alsdann fiele es wieder zu 
den ab-ableitungen, gl. caff. 854° hat mar-be (equa) ohne 
umlaut und ohne i. Denn warum follte marah mit -ah 
und meriha mit -ih abgeleitet fein? Uebrigens lautet 
auch das agf. myr-6 (equa) um; ftebt es für möar-höa ? 
Sollte das vorhin f. 285, beim -k angeführte ful-ibha viel- 
mebr ful-iha fein. und wieder aus ful-ihja, ful-abja zu 
deuten ? vgl. vul-bin (pultridus) trev. 11° blaf. 65°; dann 
fünde auch vol-o für vol-ho, vol-aho? doch ift das kaum 
anzunehmen, da im goth. fula kein h ift und auch O, IV. 
4, 20, 28. fulin fchreibtl. Das umlautende nhd. möhre 
(paftinaca) reicht nicht bin, das ahd. möraha in möriha 
zu verwandeln. Ar-ihön für ar-ahön; duör-ih doc. 245® 
f. duör-ab; dur-ih f. dur-ah fcheint tadelhaft; dur-ih-il 
it aflim. aus dur-alil. | 


—mmn in nn nn 
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[UH] gleichfalls felten; der vocal u muß in dem ahd. 
adj. ap-uh (perverfus, pravus) unbedenklich angenommen 
werden und ftehet gefchrieben T. 75. 92. O. 1. 4, 74. 21, 


. H 
Ha,de s..4 


*) fäirhrus (mundus) ahd. vörahawu? ift ohne zweifel ver- 
wandt mit virah (homo) vörah (vita) goth. Tairh? . | 
"') wie es doch wohl und nicht -ihs heißen müfte; 'däs ver-' 
dächtige parihis Matth. 9, 16. kann hier. wenig beweifen; vielleicht 
gehört das übergefchriebene i vor dası r: -Pairhis? obgleich ich 
dıes auch nicht verftehe. Vgl. inzwifchen dihs ‚(fera), ft. daihs ? ..; ., 
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4. 11. 5, 59. 15, 86. IV. 15, 59 ete., wogegen ab-ah K. 
23b 58° T. 13, 3. O. II. 7, 163. etc. affimilation fcheint, 
ab-uh aber J. 379. 309. wegen verwandlung des u vor h 
ganz gerecht. N. hat ab-elı 71, 4. Nur auf den confo- 
nanten fällt’ der zweifel, ob hier nicht die auslautend zu 
-h werdende ahd. afpirata gemeint, und ap-uh einerlei 
oder nahverwandt mit dem goth. ib-uks fei? dem ich 
oben [. 286. das 'abd. f[ubft. @p-ih, zur [eite geftellt habe. 
Da indeffen der. wurzelvocal abweicht, auch: das ahd. 
adj. inlautend einfache S[pirans bebält, nicht in hh, ch 
verändert; fo halte ich lieber ibuks und apuh für ver- 
fcbiedne wörter. Jenes würde auf abd. öp-uh, öp-uhhes 
heißen, diefes auf. goib. ab-auhs? Die [chweizerfprache 
kennt noch ab-äch ([chief, verkehrt) und ‚das räume ich 
ein, daii das meilterfängerifche öbech (retrogradum) auch 
für ein ebech (perverfum) genommen werden. möge. Das 
verbum ab-abön (evertere, improbare) lief man bei O, 
bäufig, 





._— un tu 


bemerkungen zu den H-ableitungen 
" 4) dem’ deutfchen : b  'entfpricht lat.‘ tenuis (cornu, 

hadrn; coecus, hafhs) daher Tich‘ auch &laho, Talaha, va- 
rah mit alce, falix,' poreus vergleichen. | 
2) da fich das goth, äinaha von dem ahd. einac (= 
geth. ‚äinags) entfernt; fiäinahs aber -eben wohl ahd. 
fteinae (=, goth., fläinags) heißen, könnte; fo dringt 
die vermuthung auf, daß fämmtliche .golh, -ags und 
ahd..-ac aus älteren, organifchen. -abs, -ah. erwachfen 
feien? wodurch fie mit den lat. icus,,-ax in.gröllere ein- 
flimmung treten würden, vgl. vorhin f, 310. und hernach 
unlen die -/ıt ftatt -h. | 

3) des wechfels zwifchen -h und -v ift bereits f. 193. 
gedacht . worden; Jällt fich auch älaho: zuf, ftellen mit 
griech. &agogt | a ee 


Nach abhandlung der ableitungen mit einzelner con- 
fonanz (f. 98.) kommt jetzt die reihe an die mit zwei 
confonanten, "zuerfi an. die geminalionen, dann an die 
übrigen ‚fälle. _ Sie alle zeigen weit geringere bildungsfä— 
higkeit, als die ableitungen, wo bloß er. confonant im fpiel 
war; gewöhnlich finden fich von ihnen nur. (ubllantiva, 
felten adjeetiva, ‘noch feltner' verba. 
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ableitungen mit LT. 


fo entfehieden -all, -ill, -ull im lateinifchen walten und 
fo gern fich unfere fpraehe fonft zu dem II neigt, läßt es 
fich gleichwohl in ihr als organifche ableitung nicht be- 
gründen. Im goth. agf. altn. zeigt es fich nie auf folche 
weile. Bloil einige ahd. fem. machen anfpruch auf -a/la, 
-illa, -ulla: Spich-alla (faliva) Hag. denkm. 35; duah- 
illa, dueh-illa (mappula, manntergium) doc. 2086 flor. 
9832; hant-illa (mappa) Nor. 982%; ihf-iHa? (fliria) herrad, 
1792; kib-illa, gib-illa (calvaria) N. 41, 1. 43, 1. 105, 19; 
quöd-illa (puitula) jun. 220. chuäd-illa doc. 206® von dunk- 
ler wurzel, vielleicht verwandt mit quäd  (malus, cor- 
ruptas)?; fid-illa (fedile) doc. 205%; ftig-illa (femita) O. 1. 
4,17; ftahh-illa (cufpis) Nor. 9824; fprähh-ulla (filiqna) 
monf. 397. doc. 209%. Allein felbit hiergegen erheben fich 
noch zweifel; fpihhalla fteht vermuthlich entw. f. fpeih- 
haltra T. 132. (verw. dem goth. fpäifkuldr? Joh. 9, 6.) 
vgl. fpeicholiva (?fpeicholtra) jun. 260, oder f. fpeihh-ila 
jan. 227. [peich-ela O Ill. 20, 46; für duahilla findet fich 
theils das ältere duah-ila K. 52%, theils das mhd tweh- 
ele mit einfachem | und fo habe ich in fchlechten gloffen 
zwif-elle (furca) ftatt des belieren zuil-ala (oben f. 100.) 
mhd. zwif-ele angetroffen. Ob fich nun auch in den an- 
dern wörtern Il aus 1, vielleicht aus 1j (quöd-ilja, fprähh- 
ulja?) entwickelt bat, bleibt näherer beftätigung vorbe- 
halten, gibilla muß; doch mit gibal, gäbol (oben f. 101. 
116.) zuf. hängen, folglich felbft das i in -illa auf dem 
wege der affim. (gibalja, gibilja) gedeutet werden. Außer- 
dem gibt es noch einzelne Il in fremden wörtern: ahd. 
chapp-ella doc. 205%, mhd. kapp-Elle, nhd. cap-elle; ahd. 
charh-Ella (carcer, roman, carcel) hrab. 9692 (wo lato- 
miae, weil übelthäter zum fteinbrechen verdammt wur- 
den; auch agf. wird carcern latomiae gloffiert); ahd. 
fport-ölla (fporta) T. 89; dahin gehören ferner die mhd. 
mafc. aberälle (aprilis); cocatrölle (crocodilus) troj. 6215. 
oder kokodrille MS. 2, 206®; berille troj. 7862; das neutr. 
kaftöl, gen. kaftölles u. a. m. 


m m m nn 


ableitungen mit RR. 


finden ebenfowenig im goth. agf. altn. ftatt, fondern nur 
im ahd., wo fie mir deutlich aus -rj zu entfpringen 
fcheinen. Wie nämlich aus purjo purro wird {in-burro, 
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vernaculus, dili-burro jun. 230); fo erklärt fich auch 
kilfi-irro (tributarius) jun. 229. aus kilft-irjo, kelft-arjo, 
vgl. ler-arrä (doctores) N. 50, 10. kejiht-errä (martyres) 
N. 43, 13. und die mıhd. -irre (oben f. 142). Nicht an- 
ders die fchw, fem. chilp-urra (agna) jun. 193. kilb-irra 
blaf. 63° aus chilp-urja, kilb-irja; zimp-irra, zimb-irra 
(firactura) K. 255 N. 101, 17. aus zimp-arja. Zum be- 
weis kommt auch die ungeminierende form vor:  chilp- 
ira zwetl. 1112 trev. 10%. Zaturra (meretrix) jun. 225. 
nehme ich nicht zat-urra, fundern za-lurra = za-lurja, 
d. h. die za luri, an der thüre fitzt, wie man proflbu- 
lum deutete aus anle ftabulum; das r ift allo wie in purru 
wurzelhaft. Wie ift aber chuburra (ratis) jun. 224. zu 
verfteben? ich lefe es uur an der einen ftelle; mehrmals 
chumbirra, chumbarra, chumberra (tribus) jun. 22. N. 
67, 28. 71,17. 85, 16. 107,8. 121, 4. p. 2615, 9. und zwar 
fcheint es an einigen diefer ftellen als ftark. mafc. pl. ge- 
braucht. Berührt es fich mit dem agf. cumbol (figuum 
militare) woneben auch cumbor gilt, und fetzt es ein 
abd. chumpar (fignum, tellera) voraus? Dann könnte 
chumparra f. abumparja fteben und diftincio agminum 
fecundum vexilla, hernach agmen, tribus ausdrücken, 
vgl. alto. kuml (cumulus) her-kuml (infigne militum, 
Oder wäre es compouiert aus chun-burra mit verwand- 
lung des n in m durch die folgende labialis? vgl. alıl. 
kuni-burd (genus, familia). 


ableitungen mit NN, 


fcheinen wiederum unorganifch, im goth. und agf. uner- 
hört, haben fich aber im ahd. nmıhd. ziemlich verbreitet. 
Es find lauter ftarke feminina, theils auf -unna, tbeils 
-inna (keins auf -anna, bil-anna, gingiva,. Hag. denkm. 
p. 35. ift zu berichtigen in bil-arna. Von der form 
-unna kenne ich nur folgende beifpiele; lung-unna (pul- 
mo? oder pneumonia, lungenfucht?) jun. 221. (gen.); 
mift-unnda (fierquilinium) hrab. 975%; pirt-unna (eulo- 
gium) monf. 402. (nom. pl.) verdächtig und wohl ver- 
derbt; ferund-unna (rima) doc. 2342 (gen. pl.) *) wofür 
monf. fcerunt-uffa baben. Es ift fchwer von diefen bil- 


*) die form ferundunnd (rimarum) f, ferundunnönd if woh! 
nicht zu verwerfen, fondern überreft der organ. ftarken gen. pl 
Auch in den niederd. pfalm. 67, 26. timparinnd (!ympaniftarum). 
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dungen rechenfchaft zu geben; vermuthlich liegen ein- 
fachere -ur zum grunde, die ich f. 175. angeführt hätte, 
wenn fie mir vorgekommen wären. Später mag i an 
die ftelle des u getreten fein, vgl. mift-ina monf. 346. und 
umgekebrt manches der nachfolgenden -inna früher -un- 
na geheilien haben. Die altn. [prache leitel einige fem. 
{namen lebendiger wefen) mit I ab: Af-ynja jene 
diva); ap-yoja (fimia); varg-ynja (lupa) fämmtlich fchwa- 
cher decl. Da fich wirklich neben dem -ynja ein -ynna 
zeigen läßt (Valpr. 4. äfyanom) und die bedeutung zu 
der des ahd. -inna ftimmt; fo wird nicht unwahrfchein- 
lich, daß für ein fpäteres ahd. anf-inna, afl-inna ein äl- 
teres anf-unna, afl-unna d. i. anl-unja, afl-unja gegolten 
habe. ©. 1. 6, 6. ftiebet wirklich wirt-un (hofpita) (fpäter 
wirt-in),, bei deffen flexion wirt-unna zum vorfchein 
kommen könnte. — Die ahd. -izna beziehen fich zwar 
auch auf fachen: choph-änna N. 80, 7. ill aus dem lat. 
cophinus; valt-inna (praefidium) jun. 218; ver-önna (na- 
vigium) T. 136, 7. (dat.); wuoft-inna (defertum) T. 4, 19. 
13, 1. 15, 1. 64, 119. 135. 145. wualt-inna O. I. 23, 6. 
33. 25, 79;*) meift aber find es lebendige aus mafc. mo- 
vierte feminina: afil-inna (afiua) T. 416. (gen.); chuuing- 
inna (regina) O. ad Lud. 168. (gen.) Georgslied (dat.); 
kul-inna, gut-inna (dea); mäk-inna, mäg-inna (cognata) 
O0. 1. 6, 4. (dat.) meiflar-inna W. 1, 6. (dat.) prabh-inna 
(canis f.) blaf. 115°; prüt-inna (fponfa) doc. 230°; trüt- 
inna, drüt-inna (amica) O. IH. 23, 28. (nom. pl.); vriunt- 
inna (amica) T. 96: vriudil-inna (concubina) monf. 373; 
€-wart-inna (facerdos f.) monf. 362. (nom. pl.) und ge- 
wis noch ähnliche. Alle diefe -inna, glaube ich, find aus 
einfachen -i2, die häufig daneben fortbeflehen und von 
welchen cap. VI. weiter geredet werden wird, entfprun- 
gen, entweder durch zutritt eines -ja, fo dal) aus -inja her- 
nach -inna wurde, oder lieber durch einwirkung der 
blußen flexion. Denn wie das agf. fem. auf -en bei zu- 
tretenden e der flexion geminiert (räden, rädenne; gy- 
den, gydenne; vilen, vilenne; pinen, pinenne, 1, 643.) 
gerade in analogen wörtern; [fo mag auch im ahd. die 
flexion das nominativifche n verdoppelt haben, bis end- 
lich nn in den nom. drang“). Hierzu nehme man die 


nn nn 





") fo auch altf. heng-inna und heng-innja (fufpendium). 

"") vgl. das nn bei der deel. des inf. (1, 1021.); N. 46, 5. &ris- 
porimni (primogenitura) f. @rift-porani; truhtönna 38, 8. f. truht- 
eu (dominus) ift mir unverftäudlich; vorbenne a. Tit. 148. f. vorhene 
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anomale: beugung diefer fem; 'bei N. (1, 631.: 2.) der dem 
nom, gut-en, ‚gut-in .(dea) ‚den gen; gut-önnö;,- pl. gul- 
ennä gibt, folglich noeh: keinen, ‚bei andern fchon hin- 
gehenden nom. ; acc. fg. .gut-Enna zuläßt. Und felbi 
ınancbe ‚der vorhin zur: form. -unda, -inna beigebrach- 
ten belege: zeugen gar: nicht ausdrücklich für diefen ca- 
fus, fondern fiehen im : gen. dat: fg: oder im pl. Ihr 
nom, fg. könnte einfaches -un, -in haben, wirklich ilt T. 
116. neben jenem gen. afilinnä der acc. efilin; ©. V. 25, 
30. der nom. drätin; T. 57, 5. euningin; O. 1. 16, 5 fo- 
rafagin; IV. 4, 18, efilinz:; W. 19, 15. 2,-b4. friauntin; der 
acc. fg. wuoftinna . aber - T.. 15, 1.,64,'4. ©. 1.23, b. zu 
lefen. — Auch im. mhd. darf: der:declination: ein feinerer 
unterfchied zwifchen beiden formen -/n und -inrze noch 
nicht ganz genommen werden. Die dichter ziehen er- 
itere für den nom. fg., letztere für die obliquen cafus 
vor, wenn ‘nicht (wie freilich oft gefchieht) reim oder 
metrum das-gegentheil rathen; da wo es diefe erlauben 
find fehler ' der' abfchriften ‘nach der regel zu beiiern: 
Vgl. die nom. fg. geltia Parc. ‚128% wirtlin ‘Parc. 89° hei- 
dentn Parc. 79° Wig. 285.'künegin Pare, 24° und die gen. 
vriundinne, . wäleifinne Pare, 19° mülinne Parc. 132? kö- 
neginne Parc.:21°, dat. viendinne Jw. 11? plur. gravinne 
klage 3270. Häufig ift aber auch der nom. -inne: wülv- 
inne (lupa) Gudr. 53%: 545 62> (denn wülpinne ilt nicht 
mhd.) beideninne, götiune, meiftrinne MS. 1, 148° Parc. 
89» 1755 gebieterinne, vuegzrinne, küneginne MS. 1, 
101. 117%. 119%» vierserinne. Trift. 928. oder der acc. 
klofnerinne Pare, 105°, fo wie umgedreht der gen. dat. 
fg. künegtn Parc. 25° 28°. - Uebrigens gibt es folcher bil- 
dungen auf -?a (-in) -inze im hd. eine unzahl, da fie von 
vielen mafc., hauptfächlich von allen. auf -sre (f. 129.) 
moviert werden können: Sünder-inne. (peccatrix) ‚unkiu- 
fcher-inne (fcortam) grundr. 269. untröfter-inne MS. 2, 
19%, welcher-inne (lotrix), felbit von eigennamen, z. b. 
nampotlenifinne Vrib. 6090. — Nhd. haben fich. beide: for- 
men fo getheilt und verfchmolzen, dai) -inze aus dem 
fg., -ia aus dem pl. verbannt ii, der plur. aber (nach 
1, 701. anın. 1.).fchwach geht: könig-in, pl. könig-innen ; 
füchf-in, füchf-innen; bewältiger-in, bewältiger-innen. 
Die menge dieler few. ift falt [fo unbefchränkt, wie im 
mhd. Wenn fie aus mafc. auf -erer geleitet werden, 
fällt ein -er weg, z. b. zauberin, nicht zaubererin. Eine 
frage wäre: ob die nhd. in-form aus der mhd. übrig 
geblieben, oder verkürzung der inne-form if (wie man 
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ug mis unge, -nifle, fagt)? Einige. Schreiben auch 
img. jan. — . Rafk  vermuthet. $.. 330, daß: die,ableitung 
"nnd, ,erlt aus Deulfchland nach Island gedrungen [ei, 
welchem ich auch. deshalb. beipflichte, : weil, der gen...des 
male. dazu.: gelelzt ‚wird. folglich ..wahre, oompelita ent- 
Ipriegen: .. ‚liönf-inna (leaena) kaifara-iona ‚(imperatrix) 
v9a..den ‚mafc. liön, keifari;. gleich[am .den ‚vollen, be- 
gril frau in das. inna gelegt. Die Schweden. haben melhır 
das ableilende -znrza: lejon-inna, ‚keifar-inna, , värt-inna; 
die.Dänen -inde (f. -inne): Jöv-inde, ‚keifer-inde,. flav- 
inde,, liener-iode,: ven-inde (amica) wert-inde ‚ (holpita) 
u,a.m,; im. dän, ift. diefe ableitung häufiger ;als im fchwed, 
2.:.b.: der - Schwede fagt nicht; vän-iona {amiaa),. altn, 
wio-kona. | | al 


een ee ne ! „ans . 


lehnge n mit SS, rt reed 


der, veriehende vocal ifi bald.a (und umgelaulet e), bald 
i,;bald u; auch fchwankt. genus und declination. 

gath. finden nur -a/Jus und w/ji fall: «) die mafcn- 
lioa blötin-aflus (cultus); . gudjio-alflus (facerdotium); .bö- 
rin-aflus (adulterium); kalkio-allus fcortatio) ; leikin-al- 
fus (euratio); ‚piudin-affus (dominatio) ; alle diefe aus ver- 
bis auf -inön gebildet und ihr -in daher habend; ufar- 
allus (abundantia) wovon, ‚nur der adverbialifch gefetzte 
dat. ufaralläu (Unsenagımaue) vorkommt Marc. 7, 37. Luc. 
15, 17. — 5/5) das fem., fil-ufli (turba), dat. filuffjäi Neh. 
5, 18. (wo filuffai). — ,, | 

ahd. herrfcht viel verfchiedenheit: ‚“) bei J. und. T. 
fieben diefe bildungen fehr ‚häufig, Auch in den gl. jun. 
mon/,; feltner bei K. und O.; noch feltuer ‚bei N. und 
W.; in gl. hrab. beinahe gar nicht. — .p) die organfelı 
mit..einem vocal anhebende ableilung gilt nur in. weni- 
gen , wörtern, ‘nämlich folgenden weiblichen:*) gab-illa. 
(quisquiliae) 0. 1. 27, 132. monf. 344; :rät-ulla (aenigma) 
jun. age Fa. hrab. 953: monf. 344. doc. 2313 räl-ifla jun. 
177. T.. 1. 73, 1; £erunt-ufla  (rima) monf. 332. 353. 
334. Fe wohin man auch die ‚mit adj. oder part,, welche 
auf, ‚-n ausgehen, . gebildeten zählen darf,., wenn fie nur 





un 


*) gehört hierher auch das fonderbare mafce. oder neutr, möz- 
zat-ası gen. mözzar-afles (culter) ader ‚mözzar-sffi? ‚ gl.’ aug, 118. 
mezzr-as (cullrum) doe. 2335. MURSUIRRTEN VEN moi. 
337. fertp-mefr-efle (fcalpello). 


> 
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ein n haben: ein-affl- (unilas) doc.' 249; ‘ün-hrein-ifla (in- 
lavies) jun. 210; vantan-illa (inventio) jun. 195; effan- 
uffi ( en monf, 354. 362.388 etei — y) theils ge- 
rade. die häufige ableitung aus‘ fulchen adj.:und fiarken 
part. praet., theils das. einzelnen wörtern (wie im: goth.) 
dunkel ‘zum 'grunde liegende‘ verbale -in (oben f. 173.) 
fcheint- den fprachgeift verführt zu ‚haben, micht mehr 
“af; -if; -uf) s fondern “nd/), -niff's -nuf] für das hier 
wirkfame princip zu 'nehmen;' weshalb auch von fpäte- 
ren grammaätikern - in - dem '-niff: eine wirkliche wurzel 
gefuacht worden il. Wäre das, fo mürften. alle’ udfere 
ableitungen für’ wahre compofita ‘gehalten werden." Al- 
lein es hat fo ' wenig “ein: wurzelhafles -naff, -niff gege- 
ben, als ein wurzelhaftes -nei, -nede, -näd, -nadr Mi 96, 
247. 254. 255.) oder -mödi (f. 256.); wie: die unler. $ ge- 
fammelten überrefte des organifchen. verhältniffes dar- 
thun. Doch ilt fchon. in den älteften denkmäulern der 
irrthum durchgedrungen, d. h. es wird nicht nur .in 
wörtern, wo fich kein begründetes -an, -in denken; we- 
nigftens nicht mehr nachweifen läßt (obgleich viele ahd. 
verba -itön unlergegangen fein mögen) die liquida ein- 
gerückt‘) z. b. tougal-niffi. (fecretam) fol-niffa (expletio) 
nibul-niffi (obfcuritas) fagar-neffi- (claritas); fondern felbA 
geminierte gefchrieben, wo der fiamm bereits n halte: 
ein-niffa J. 367. puuhhban-nifla (nutus) jun. 181; kibal- 
tan-nifla (caftitas) jun. 219; 'ein-nufli (contracius) monf. 
378 elc. Emzelne wörter [chweben zwifchen der fchrei- 
bung n und nn; welche foll man für nachläliig halten? — 
d) der vor dem ff ftehende vocal ift gl. monf. doc. zu- 
weilen a (wie im goth.) wenn ich der verwechf[elbarkeit 
der fchriftzüge a und u traue, entfchieden hat in e um- 
gelauteles a durchgängig T.; nur i haben J.. K. O. N. W., 
die gloffen wechfelnd mit a und u; u hin und wieder 
die gloffen. Im gänzen i überwiegend. — e) mafculina 
diefer bildung find verfehwunden; das gefchlecht fchwankt 
zwifchen fem. und neutr., im fem. felbft wieder zwifchen 
erfter und zweiter decl: (nilla, niff). 3. K. kennen 
"bloß 'fem. auf -niffa, -nifi; O. bloß’ neatra -nilh; bei T. 
find bald fem. -nefi, bald neutra -neffi; bei N. fem. 
-nilfa neben neutris -nifle; zuweilen und in den 'glolfen 


*) wohllauts halber oder um die ableitung mehr hervorzuhr- 
ben, kann: es nicht gefchehen; warum wären tougal-ifi , -fagar-ili 
unwobllautiger oder unklarer? 
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bänfig "läßt fich fehwer fagen, ob ein fem. -niffi oder 
nentr. =niffi gemeint if”). T. and N. wechfeln beider- 
lei formen fogar in’ den nämlichen wörtern, vgl. fübar- 
nel "fem! T. 7, 2.21, 3. unfübar-neffi neutr. 141. giwiz- 
neffi fem. T.' 4,'15. giwiz-neffi neatr. 160, 2; ferlor-niffa 
fem. N. 48, 1. ferlör-niffe neutr. 10, 2, — Dies voraus- 
gefehickt folgen 'nun belege für ‘die ahd. drei formen, 
1} fem. auf -nif/a: arauc-niffa (manifeltatio) 3. 935; dri- 
oilfa (trinitas) 3. 358, 361. 363. K. 3Ub driu-niffa hymn, 
949°; ein-niffa (anitas)‘J. 367; ki-haltan-nilfa (caftitas) 
jun. 219, verfch!' von kihalt-niffa (falus) N. 34, 23; hart- 
nilfa (durities) 3. 382;: heilac-niffa (fanctificatio) ; J. 369; 
höh-nilfa. (cellitas) J. 204 ; hrein-niffa (mundities) jun. 210; 
kihuorvan-iffa (converfio) K. 57%; Ntal-niffa (defolatio) 
3.3515 kör-niffa (devetio) K. 35® 36%; kot-niffa (divini- 
tas) J. 350. 352 etc.; kiloup-niffa (fides) 7. 406; leid-nilla 
(abuminatio) jan. 194; kilih-nilfa (imago) J. 349. 350. jun. 
210.226; farloran-niffa (dilpendium) jun. 179. ferlor-niffa 
(mteritas) N. 48, 10; (lütar-niffa (nceritas) jun. 192; man- 
nife-niffa (natura humana) J. 386, miltinilfa (mifericordia) 
J. 698; pauhhan-iffa (nutus) jun. 181; plid-nilfa (gau- 
dium)’J.. 384 ; 'reht-nilfa (juftitia) J. 345. 384; Mät-niffe 
(atas) ‘jan. 227; arfuoh-nilfa (experimentum) jun. 174; 
Wukan-niffa (Tecrötum) jun. 194; int-vauc-nilfa (affamp- 
lie) J. 373. jun. 223; invleifc-nilla (incorporatio) J. 375; 
vol-niffa (explelio, plenitüdo) K. 34* J. 403; vuntan-niffa 
jun. 195; kivuac-oiffa (nexus) jun. 215; untarvuor-nilla 
(fabveetio) jun. 225; wär-nilla (veritas) J. 396; irwart- 
niffa {corruptio) N, 37, 44: unweörd-niffa (contempüio) J. 
383; wuot-nilfa (dementia) J. 350. jun. 238. — 2) fem. 
baf -ni/fi: ahte-neM (perfequutio) T. 22. 15. 75, 2. 106; 
chart-naM- (brevitas)' exhort.iz ' kidäht-niMl (devotio) jun. 
257; ein-nafli (univerfitas) doc: 249. ein-nufli (contractus) 
monf. 375; kihalt-niffi (falvatio) -eidfehw.; haz-niffi (dam- 
natio) jun. 238; ubarhlaup-nif (?)' 3. 379; hold-nifft (pla- 
eatio) doch 2195 kihör-nuflt (auditas):; hiüt-nufli (clau- 
‚gor) monf, 327; -varläzan-niffi‘ (dimifhio) jun. 212; kalih- 
nafft (babitus) doc. 250. 252, kilih-nifft jun. 234. 252, w&a- 
Nh-nifft (qualitas) 'K. 51°; pilohinifff’(claufura) jun. 256; 
inttobban-nafft  freferatio) :monf; 4083 ' vloran-nufli (dam- 
num) monf. 363.:380 ; michel-nefft' (majeftas). T. 91. 152; 
mit-nafft ; (beneficium) ‘Hoc. '250 5 offan-nuffl (revelatio) 
*) fonderbarer gen.) dat. fem. wüf za (?} Haws-1: fübarnefle 
T. 7,:2::24, > 7 aD EU « BETT I t: r, 
xX2 
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monf. 354. 362. 388; orougan-neffi (öftenGo) T. 4; 195:p&- 
rabt-niffi ((plendor) 3. 344, berabt-nefli.-T. 6,:1.88; ka- 
faz-naffi (ftatio) monf. 411; fpreit-weilt ‚(difperfio) -T. 12% ; 
arftant-nefi (refurrectio) T. 110; ftanc-niffi (compunctio) 
K. 49°; fühar-neffi (purgatio) T.:7, 2, 21,335 fagar-neffi 
(claritas) T. 177, 3. 179, 35. vol-nafli (fumma)'duc. 250. 
vol-nifl! K. 33%; vül-nuflt (corraptio) monf.' 348; vunt- 
nuffi (praebitio) monf. 362; var-walp-nufli ' (fubverfio)? 
monf. 402; werd-nullt (juftificatio) monf: 331.342. 397;; 
a (dedicatio) milc. 2, 283; kiwiz-nelli (teffamen- 
tum) T. 4, 15; pizeihi-nuffi f. "pizeibhan-ufli- (allegoria) 
a 397. — 3) neutra auf -nift:: bihaban=nelli.((ubtem- 
tus) T. 141; bihalt-nefhi (obfervatio) {T. ‚140. gibal-niffi 
O0. IL. 18, 35, (wo ich -& für den.ialir. halte)aı ingalt- 
niffe (fapplicium) ; ;N. 78, 9; got-nilf. ‚(divinitas) 0i-V.6, 
118; galtb-niffi hrab. 952%; glih-neffi T. 91.. 126:.geliche- 
niffe N. 103, 18. glih-niffe W. 1, 15; ‚ferlori-nilfe N. 10, 
2; nibul-niffhi (caligo) O, V, 19, 53; girsor-neffi (motuıs) 
T, 52, 2 88. 210, 1; gifaz-nefli (tractatio) T. 84; irftant- 
niffi (relurrectlio) O. v. 26, 22. 53; fir-Sftant-nilfi (intelec- 
tus) O. 1. 179. furitant-nelfe T. 128; ftil-nifh (tranguillitas) 
O. IV. 7, 98. ftil-nefhi T.. 128, fehlerhaft ‚Icheint fülte-nef 
52, 6; (uaz-nili (dulcedo) O. Y. 20, 1015 finflar-nifh ‚(te- 
nebräe) ©. III. 20, 39. 21, 16. T. 21, 12. 36,4. 47,7. 119. 
125. 185, 8. 207, 1, 216, 1; wär-niff (veritas), O, IV. 21, 
7235 ir- wart. ni (corraptiu) O..V. 12, 44; giwiz-nefh (te 
ftimonium) T. 14, 6. 44, 9. 84. 160, 2.:171, 1. 198,:5; 
ziworph-neffi (defolatio) T. 145: .—. Ueber nachRebende 
bei T. bin ich zweifelhaft, ob; fie fem. oder :neufr. Gec: 
thruc-nefü (prefluna) 145. 176, 5; eg .. 7A, 
6. 143; forläz-neffi (remifhio): 13,:2: 160, 2, 232, 2; arlöf. 
nefü (redeniptio) 7, 19; snidar-neffi ‚(dammatio) 225, 2. for- 
nidar- nelfi 141; intrigan-nelfi {revelatio) 7,16; : bifeit-neffi 
(eircumeifio) 104; .tougal-nefh. (abfconfum) 33,:3; gitrueb- 
nelfi (Iriktitia) 172, 2. 174, 4; tump-nelk {Aultitia) 84. —- 
Einzelne wörter fügen zu dem -niff noch ein -ida: einuff- 
ida (unio) monf. 340.375. ferloroilfeda ‚Aperdin) N. 5%, 
11. 87, 12. 106, 19. (vgl: oben f. 244.) — 

In. der alıf. E. H. .erfcheint diefe bildung, fo weit ich 
urtheilen. kann, ‘nur einmahl- im; 'c@p., von Chrißi).tatnfe, 
wo der dat. gelic-nelfe (imilitudine). auf eig neutr, gelie- 
nefli .dentet; ‚ Allein man darf ‚hieraus. 'niebt gerade eine 
gleiche feltenheit der form in der all. profa folgern (f. 
das agf.). . Auch zeigen die piedexd. plalmen ‚viele -ru /Jz, 
wie es fcheint, lauter neutra, wenigftens läßt ich‘ diefes 

P, . 
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genus ‚für röht-nuff: aus 68, 28. 70, 15. entnehmen und 
kein 'fem.: für eins der andern wörter: tebrocan-nufli 
(contritio) 59, 3. farbrocan-nuffi (praevaricatio) gl. lipf.; 
fager-nulfi (puleritudo) gl. lipf.; gigravan-nuffi gl. lipf. ; 
idel-nufü (vanitas) 61, 10. 62, 10; gilic-nuffi (fimilitudo) 
57,535 reht-nuffi (jullitia) 57, 2. elc.; giruor-nulfi (com- 
motio) 65, 9; Luoke-nuff (feratinium) 63, 7; Lhiulter-nuffi 
(tenebrae) 54, 6; farwätan-nuffi (abominatio) gl. lipf.; gi- 
wefan-nufli. ([ubftantia) 68, 3. — 

+. .Den agf. gedichten gebricht diefe ableitung beinahe; 
in. Beov. ift kein beifpiel- (s8. ändere man glöo-mannelf 
in gleo-mannes, hillrionis); Judith 22. ftehet vin-elfa 
druncen. (ebrius) wofür: -Lye lefen will: yvine fvä dr., ich 
weiß; nicht, ob mil fug.und nach der handfchrift; unbe- 
zweifelt ilt das ‚fem.. enöoris (flirps, genus) gen. cnäörifle 
Jud. 26. Cädm. 37. 38. 43, doch ich weiß mich in cnöör- 

is oder, wie,in der profa häufig gefohrieben wird, cne- 
övr-is nicht zu finden, d. h. das r nicht zu erklären. 
Eher vermuthe ich ein compof. enöö-ris, cn&öv-ris, ähn- 
lich dem altn. kne-runnr (progenies), das ich von rifan 
(furgere) leiten würde, wenn nicht die gemination fl in 
ene6-riffe entgegenftünde. In Cädm. und zumahl Boeth. 
begegnen aber andere unabwendliche beifpiele wirklicher 
-nes, die im obliquen caf. -ne/Je erhalten; im Cädm. mit 
dem vocal i; onlic-nis (fimilitudo) 10; &c-nis (aeternitas) 
12; im Boeth. mit dem vocal e (den ich weder für um- 
laut des a, noch für & zu erklären wage): gedref-nes 
(turbatio) 155% 184%; gelet-nes (conlitulio) 165%; gelcäd- 
vis-nes (diferetio) 17S®; ofergäotol-nes (oblivio) 183%; 
rihtvis-nes (juftitia) 188°; hefig-nes (gravitas) 184%; föd- 
fät-nes (veracilas) 183°; häthöort-nes (ira) 187°; vren- 
nes (lafcivia) 187%. Die meilten find ausdrücklich femi- 
nina, einmahl Boeth. 183 lefe ich den gen. rihtvisneffes, 
der, wenn die lesart richtig ift, ein neulr. verrätb, In 
der agf. profa kommen die ableitungen -nes, gen. -ne/Je 
(die fchreibung fchwankend in -nis, -ni/le uud -nys, 
-nyfJe, welches letztere umlaut des u enthalten könnte) 
fo häufig vor, daß es unthunlich wäre, die menge von 
belegen hier beizubringen. Alle [cheinen weiblich. Bei- 
fpiele: unberend-nes (infertilitas); endebyrd-nes (ordo); 
eneord-nes (cura); vildd&or-nes sten: luftrum) ; dri- 
nes (trinitas); dyfig-nes (ltultitia); &ce-nes (aeternilas); 
oferetol-nes (gulofitas); &d-nes (facilitas); frecen-nes (pe- 
rieulum); oferfer-nes (tranfitus); forgymed-nes (negligen- 
tta); mildhöort-nes (mifericordia); hnäfe-nes (mollities); 
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forhoged-nes (contemptus); oferlöor-nes (praevaricatio); 
forlige-nes (fornicatio); gelie-nes (&militudo) ;' Alyfed-nes 
(redemtio); micel-nes (magpitudo); mötig-nes (fuperbie); 
niv-nes (novitas); nivel-nes (abyllus); nyle-nes (ignoran- 
tia f. ne-vite-nes); unribt-nes (mjultitia); unrot-wes (tri- 
ftitia); befmite-nes (inquinatio); gefvenced-nes (sfliclio) ; 
tötvemed-nes (diftinctio); töv&ard-nes (futuritas); vem- 
. med-nes (foedatio); verig-nes (maledictio) u, v. a. 
terhin wird auch :-neffe, -niffe im nom. fg. gebraucht. 
Es gibt diefer agl. ableitungen weit mehrere, als. der 
abd. — - 


Im altn. mangeln fie durchaus, den liedern, wie der 
profa; auch die neunord. fprachen wißen nichts davon. 
Denn dal einige hochd. wörter diefer form ins dänifche 
eingedrungen find, z. b. vild-nis kommt in’ keinen be- 
tracht. — de 

Die mhd. dichter bedienen fich der. ableitungen mit- 
nis, -niffe äußerft felten, und, da man fie in. der profa 
der urkunden des 13. 14. jabrh. häufiger antrjfii, ficht- 
bar ungern. Die form mag ibnen metrifch . unbequem, 
der abfiracte begriff zu unlebendig gewelen fein. Wolfr. 
im Parc. gebraucht nur bekant-niffe 92°, gevanc-nufle 
93°, gevanc-niffe 186°; Hartm. im Iw. vanc-nufle, vanc- 
nus 92 222; beide wörter find fem. wie auch aus vanc- 
nuffe Wigal, 6816. Barl. 162, 4. vanc-niffe MS. 2, 229b 
erhellt. Im Trift., in den Nib. etc. fteht gar kein folches 
wort. Die weltchr. caff. 2814 gibt bebalt-niffe, cod. pal. 
341, 51b geftalt-nuffe, cod. pal. 368, 4° befwer-nille, übel- 
niffe und fo mögen fich einzelne belege mehr zufam- 
menlefen laßen. Wo die mundart ans niederd. ftreift, 
bieten fie fich öfter: vinfter-nifle Eon. 24° weiblich (desgl. 
MS. 2, 203% muf. 2, 220. aber MS. 2, 9: neutral); wilt- 
niffe fem. En. 28®; verfuoche-nille, unfervater 3763; der 
eine Herbort hat folgende: befwer-niffe: übel-niffe 4°; 
verrete-niffe 12b 442 992 1034; venc-nille, gevenc-nille 
44° 114%; finfternifle (neutr.) 114.2 118°; geftelte-niffe (fi- 
gura) 1182 etc. Er lautet auch, wenigftens der hf. nach, 
den wurzelvocal um, während die übrigeu mhd. belege 
nicht umlaulen. Das genus fcheint in einzelnen wörtern 
zu fchwanken, doch (wie im ahd.) das fem. zu über- 
wiegen. Oltoc. hat-nus (l, 448). — 


Der nhd. fprache find die ableiltungen -rıs zwar ge— 
läufiger, als der mhd., doch läßt fie ihnen weit geringern 
umfang, als die engl. oder felbft niederländifche. Sie zer- 
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fallen in fem. und neutra, allein jetzt überwiegen lelz- 
tere. .J) feminina auf -zıs, im fg. inilexibel, im pl. -zi/Je 
(üäberrell der Garken form und ausnahme von der nhd. 
regel 1, 7U1. welche -nillen fordern würde): verdamm- 
nis; bedräng-nis; füul-nis; finfier-nis; befug-nis; kent- 
nis, erkent-nis; erlaub-nis; empfäng-nis; belorg-nis; be- 
trüb-nis; bewandi-nis; wild-nis..— 2; neutra auf -nis 
gen. ni/les, pl, -ni/le: ärger-nis; bild-nis; bünd-nis; ge- 
dächt-nis; verderb-nis ; bedürfnis; ereignis (f. eräug-nis); 
gefäng-nis; erforder-nis; leichenbegäng-nis; ergeb-nis; 
begeg-nis; gleich-nis; begräb-nis ; verhält-nis; verhäng- 
nis; geheim-nis; hinder-nis; verlöb-nis; vermächt-nis; 
verfäum-nis; geltänd-nis, einverfländ-nis; verzeich-nis; 
zeug-nis; erzeug-nis. Einige leiden .wohl beiderlei ge- 
nus: empfäng-nis; verfäum-nis; verderb-nis; er[par-nis ; 
andere gelten fafi nur im pl. (fchreck-niffe, kümmer- 
nilfe). Im den meilten wirkt das -nis umlaut, in erlaub- 
nis nicht, sus’dem grunde, der auch glaubig f. gläubig 
verftattet ; in bewandtinis, beforgnis, erfparnis, verdamn- 
nis etc. nicht aus andern urfachen. Einzelne diefer ab- 
leitungen klingen fchon üejf (z. b. ergebnis) wag-nis, ganz 
unerträglich von f[chlechten fchrififtellern neuerfundne 
(z. b. verkentnis, labnis, fteilnis, trocknis); analogie hat 
bei diefer ableitnng faft alles recht verloren, Die ge- 
meine volksiprache enthält einzelne, die von der Schrift- 
fprache nicht gebraucht werden; vft beflimmt fie auch 
das gefcblecht ‚anders, namentlich begünfligl die ober- 
dentfche das femin. Neben oder für -rzis duldet fie bin 
und wieder -nus, oder umgelauteles -rzüs vgl. Schm. 
$. 1053. Der fehweizerdialecl fcheint die ableilung we- 
nig zu lieben. — 

Mnl. fcheint -ze//e (weiblich) ziemlich gangbar, z. b. 
befntde-neffe (circumcifio) Maerl. 1, 66; verdoeme-nefle 
(condemnatio) 2, 80; verrffe-nefle (refurrectio) 2, 142; 
quite-neffe (liberatio) 2, 210. wilder-neffle Rein. 2578. 
3149. — Nal. -ris, meift feminina: erbarme-nis ; belte- 
nis; der-nis (mifericordia); beduide-nis; verdoeme-nis; 
erfe-nis (hereditas); hinder-nis; ken-nis (zuweilen ken- 
niffe); erkente-nis; gelike-nis; verrtze-nis; befmde-nis; 
gevange-nis; wilder-nis. Einige gelten für neutra: erger- 
nis; geheime-nis; gefchiede-nis; getuige-nis; bezwär-nis. 

Engl, eine menge, z. b. bufi-nels; frefh-nefs; ful- 
nefs, frigbt-ful-nefs; great-nefs; heavi-nels; kind-nels; 
end-lefs-nefs, Shame-lefs-nefs; Iike-nels; moodi-nels ; 
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mouldi-nefs; new-nels; righteous-nefs; "found-nefs; wil- 
der-nefs (aus dem- agf. vildöornis, doch vgl. das nhl. -wil- 
der-nis); -wit-nefs; (wo dem nels i vorausgeht,' iltein 
adj. auf -y = -ig zu verftehen, z. b: bufsi-nefs; mödi- 
nefs, agf. byf-ig-nes, möd-ig-nes).. Die ableitung“ifi: der 
(prache [fo gefüge, dal) fie auch zu romanifchen: wörlern 
tritt, z..b. perfeclive-nefs; perfidious-nels etc. :Ja, was 
bei diefer 'ableitung fonft und- felbfi im .agf. unerhört 
fcheint, es ‚ift fogar das verbum- wit-nels (teflificare) ge- 
wagt worden. — Zr oe = we 


bemerkungen zu der ableitung ss. 


1) daß -nalf, -niff, -nulf keine wurzel fei, fich aus 
-afl, -iJ, -uff hervorgeihan habe, wurde gleich. eingangs 
gewielen. In letzteren könnte aber das ff entw. gemins- 
tion für älteres einfaches f fein, oder  aflimilation -aus 
bs, fk? Niederdeutfche dialecte wandeln hs in PM (1, 49 
vgl. egidehfa, egedefle), nie aber hochdeutfche, welche 
gleichwohl jenes ifl leiden. Für fk ftritte, dat fich wirk- 
lich neben rätilfa (aenigma) rätifki doc.. 231% rätifcä N. 41, 
5. vorfindet. Inzwifchen ändern felbft niederdentfche 
mundarten ‘organ. [k nicht gern in ff, umgekehrt Min Ik 
fch (hernach unter 3.) Wahrfcheinlicher ift mir da- 
her gemination. | Ä 

2) im griech. gibt es fem. auf -aoo«, -rooe, z. b. ar- 
R000 , Pal-aonaz Paoıl-ıoon , xi)-1000 , gei-röua® meill 
perfönlich, kaum abftract. Hält man dazu die weibl. ad). 
auf -200@: ynpi-c0om, zıeirro-e0oa (feirto vor) und die 
epifchen oo in der plur. dativflexion: dinaooe, Pekcoor, 
nardeone, vervoor; fo unterliegt keinem zweifel, daß auch 
diefe (T erft aus gemination oder affım. entfpringen. 

3) das latein hat wenige ableitungen -ifla: mant-ifa, 
fav-iffae, vibr-iffae, in denen früher einfaches [ gewaltel 
zu haben fcheint; wie in den flexionen -fle (Schn. 443). 
Romanifche [prachen movieren feminina ‚auf -efla,, -ele; 
ital. duch-efla, princip-efla; franz. duch-effe, . princ-effe, 
prötr-efle, pecher-efle; daher das mittellat. duc-ifa, c0- 
mit-iffa; im fpan. ungeminiert: duqu-efa,, princ-ela. 
Quelle der form war das lat. -ix, netr-ix, pilcatr-ix elc 
das nur weiler ausgedehnt wurde. Aus dem roman, enl- 
lehnte folche fem. das mbd., z. b. prophet-iffe Parc. 113’ 
En. 24° 26® dofch-üffe Parc. 105b; nach r ftehet blobes 
-fe: fuldier-fe (altfranz. foudvierelle, foldatenweib); trip- 
panierfe (? merelrix) Parc. 82° und fchon in älteren, halb- 
niederd. gloffen: clüfener-fe, meier-fe, tolner-fe, man- 
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zer-fe jun.-302: becker-fa (pifirix) jun. 352. flätt der rein- 
mhd. klofnerinne, zolnserinne, ' beck-innie. - Diefes -l[e 
aber erklärt uns den urfprang des noch heute in Nieder- 
deutfchland geltenden -/che in frauennamen meier-[che, 
wever-[che, : naier-fehe, “auch ohne vorftehendes r: kök- 
fehe (köchin) adam-fche (Adams frat) etc. welche min- 
der gut aus dem adjeetivifchen -ife, -ifch gedeutet wer- 
den.: -Denn in 'diefem fall hätten fie früher -Tk und nicht 
-f.. Auch: hat fich im nnl.: das -es, -efle erhalten, nicht 
in -efeh, -efche verwandelt, aber ziemlich um fich ge- 
griffen, vgl. melter-elle (mattreffe), minnar-es, minnar- 
effe, mördenar-effe, verrader-efle u. a. m. Mnl. tover- 
elle (venefica) 'Maerl. 3; 256. Selbft dali aus abbet-iffe, 
ebbed#iffe jun. 302. mh. ept-ifchin Bon. 48, 20. (nbd. abt- 
fin) wurde, vgl: tümer-fchin' (faltatrix) Herb. 60° (ml. 
wimelar-effe), zeugt wider organ. -[k, woran bei diefen 
wörtern niemand denken wird. Vgl. die engl. abbat- 
eis, count-efs, dutch-efs, princ-els, prophet-els. 


4) es gibt aber auch in abftracten franzöf. fem. ein 
.effe, das auf den erlten blick dem deutfchen -nifl ver- 
wandt [cheinen könnte, vgl. juft-effe, trift-elle, fin-effe, 
vit-effe, grand-efle, jeun-elle, forter-effe u. v. a. Allein 
das fpan. -eza, ital. -ezza in gleichen wörtern (alt-eza, 
grand-eza, trift-eza, vift-eza, fortal-eza, bell-ezza, grand- 
eıza, fort-ezza, giocon -ezza) lehren die wahre quelle, 
nämlich das lat. -tia (juftitia, triftitia). Daher auch in 
andern franz. formen -ce waltet (jultice, patience) und 
es ift alle berührung jenes -effe mit den deutfchen -niffe 
zu leugnen. 


5) wichtiger ift es für das wefen diefer letzteren, zu 
unterfucben: welcher art wörter die ableitung hinzu- 
(rele? Das goth. -aflus offenbar verbis auf -inön, mit 
ausnahme von ufar-allus *) und fil-uffi, die aus den par- 
likeln ufar und filu (vielleicht alfo Glu-fi?) gezeugi wer- 
den. Io den übrigen Sprachen vervielfältigt 'fich die ab- 
leitung, fie Iritt a)zu fubft. got-nilfi, nibul-n, mennifc-n, 
poubhban-n. b) häufiger zu adj. finftar-n., wär-n, ‚ tump- 
n., fübar-n., gilih-n., ital-n., beraht-n., hrein-n., auch 
zu denen auf -ae, -Ic: heilac-n. ‚,,„ zumahl im agf. mö- 
dig-n., hefig-n., ee c) zu part. praet. ftarker 


*) unverwandt dem ahd. compof. ubar-az? ubar-äz (crapula) 
T. 146. von ubar-özzan ; wenn veinnas (nposwos) Tit. 1, 7. nur ein 
n hätte, ließe fich ein goth. vein-aflus (vinolentia) folgern. 
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verba: antrigan-n., iotlohhan-n., farläzan-n., farwäzan-n., 
farprohban-n. und im agf. vorzüglich oft zu part. prael. 
fchw. verba: forgymed-n., forhogedn. , tvemed-n., wovon 
ich kein anderes ahd. beifpiel weiß als gidäht-n., mhd. 
bekant-n., nhd. bekent-n., gedächt-n., vermächt-n., be- 
wandin,. _d) nicht wenige [cheinen aber auch herzurüh- 
ren aus einer verbalform, die verkürzt worden if: gi- 
hör-n., arlöf-n., farftant-n., irwart-n., gilaz-n. (agf. ge- 
fet-n.), gihruor-n., gibalt-n., gifanc-n., infleife-n., ar- 
fuoh-n., untarfuor-n., etc. Ift bier das -an des inf. aus- 
geworfen ? gihöran-n., elc., oder liegen zum tbheil ver- 
lorne verba -inön zu grunde? z. b. infleifcinön bei in- 
lleife-niffa f. infleifein-iTa? Möglichkeit. der verkürzung 
ihut das nhd. verzeichnis dar, welches ficher f. verzei- 
chennis, verzeichnenis f(tehet, 


6) bei faft keiner ableitung fcheinen die vorausgehen- 
den vocale fo gleichgültig und verwechfelbar, als hier 
vor dem IT die a, i, u. Größere fülle alter beifpiele 
würde uns erft lehren ihre wahre unterfcheidung zu be- 
obachlen, . 


— am — 


ableitungen mit LF. 


vorfltebender vocal ilt hier bloß u, das fich nach der re- 
gel in o wandelt, alfo die formel -o/f, womit die alt- 
deulfche fprache eine menge eigennamen bildet. Bei- 
[piele aus abd, urkunden: agil-olf; aman-olf; ar-olf; af- 
olf; diot-olf; fagin-olf; far-olf; falt-ulf; Nöz-olf; frehh- 
olf; fruohhan-olf; gaman-olf; grä-olf; gund-olf; hamar- 
olf; horfk-olf; bruod-olf; bun-olf; irmin-olf; madal-olf; 
mör-olf; neri-olf; nord-olf; plid-olf; rand-olf; ring- 
olf; fand-olf; fcerpf-olf; ftahal-olf; ftangol-olf; funtar-olf; 
tal-olf; tuom-olf; wag-olf; war-vlf; wern-olf; zit-olf; 
zeiz-olf. Noch frübere, zumabl lat. fchriftfteller gothi- 
fcher, fränkifcher, lombard. herkunft gebrauchen lieber 
-ulfus, z. b. ata-ulfus; baud-ulfus; @bar-ulfus; frec-ulfus; 
gang-ulfus ; gib-ulfus; hild-ulfus; marc-ulfus; räd-ulfus; 
fig-ulfus; funni-ulfus u. a. m. Im mhd. zeitraum find 
diefe mannsnamen viel feltner geworden, doch findet fich: 
biter-olf, in dem bekannten heldenliede; auch-olf (?) MS. 
2, 83d; rued-olf; heute haben wir nur ad-olf, rüd-olf 
übrig, einige dauern entftellt fort, z. b. aus agil-olf wurde 
egel-olf, egl-olf (mon. boica XXIV, 172.) endlich egl-of. 
Bei diefer ableitung ift unverkennbar, dal) fie aus einer 
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wahren compofitiön 'entfprang, nämlich mit goth. vulfs, 
ahd, wolf (lupus), indem 1) das f nach dem | durch alle 
deulfchen mundarten zieht, nicht hochd. f. hier [ächi- 
[chem p entfpricht; die ahd. flexion würde folglich v 
zeigen: [untar-olf, gen. fanlar-olves? Mhd. mag freilich 
biterolfes f. biterolves gefetzt werden. 2) im agf. deul- 
lich -vulf ftehet, z. b. böo-vulf, auch in nhd. zufaımmen- 
fetzungen das w hervortaucht: f[chöne-wolf, heide-wolf, 
bienen-wolf; die nord. [prache, welche überall Ulfr, Sagt, 
zeigt es natürlich in der compof. noch weniger, z. b. 
qreld-ulfr in der Egilsfaga. 3) die Griechen ebenfalls 
eigennamen mit Avxog componieren: uvVro-Armog, dori- 
iveog elc.e. Hiernach fcheint die ganze formel in das 
dritte cap. zu gehören. Allein ich nehme fie hierher, 
weil ich ohne zweifel fchon im abd. durch aphärefe der 
[pirans urfprung und bedeutung des -o/f fo verdunkelt 
halten, daß eine, wirkliche, anwendbare und angewen- 
dete ableitung daraus wurde, bei der niemand mehr an 
den begriff wolf dachte. So mögen auch verfchiedene 
der angeführten eigennamen gebildet worden fein, man 
leitete mit —olf männliche wefen ab, wenn die idee des 
ungeheuern (unheimlichen) und böfen vorwalten follte. 
N. im Mart. Cap. überfetzt die heidnifchen gölternamen 
confus und noclurnus durch will-olf, naht-olf, ficher 
keine anfpielung auf wolf. Pf. 48, 12. drückt er dives 
durch rich-olf aus, weil von dem reichen manne die 
rede it, der in die bölle kommt. So fcheint mir gäll- 
olf (oben f. 183.) einen mann zu bezeichnen, der kebs- 
weiber unterhält. Im mhd. find ähnliche ableitungen 
noch nicht ausgeftorben: bitter-olf ftehet Geo. 42, für 
einen bißigen wüterich; giem-olf MS. 2, 215° für einen 
Iboren; trieg-olf, wän-olf Bon. 80, 23. für einen betrü- 
ger und leichtgläubigen. Vielleicht ilt dieb-olt, man-olt 
(mein-olt), roub-olt MS. 2, 147» in dieb-olf, mein-olf, 
rdub-olf zu ändern, wo nicht das -olf wirklich in -olt 
übergieng, vgl. Ben. 209. gouchgouolt (gouch-gouch-olf?). 
Dafyp. verdeutfcht galbula (namen eines vogels) durch 
ger-olf, und mark-olf nennt man den heher an einigen 
orten. Selbft auf die lteirifche form pifcholf f. bifchof 
(1. 444.) mag diefes -olf einflafß gebabt haben. Ich weiß 
nicht, wie guter-olf (phiala) Wilh. 2, 147° [päter guitr- 
olf, kutr-olf Oberl. 850. hierhergebört, deflen urfprung 
ich nicht kenne. 
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ableitungen. mit LD. 


laßen fich hauptfächlich im alto. nachweifen; ich fehicke 
einzelne , zweifelbafte wörter, welche in andern dialec- 
ten auf diefe form änfpruch machen könulen , voraus. 


1) im goth. kommt bloß das dunkle fpäifkuldr oder 
fpäifkuldrs (nzuose) in erwägung, ob es ein compol. 
fpäil-kuldr fei, oder eine ableitung fpäifk-uldr? Letzie- 
res ift mir wahrfcheinlicher. Zwar die abd. form lautet 
nicht fpeife-oltar, fondern fpeihh-altra (fchw. fem.) T.132. 
fpeihh-oltra, wie ich jun. 262. emendiere; aber hier wird 
man noch weniger fpei-chaltra annehmen wollen. Die 
übrigen mundarten kennen nichts ähnliches. Beßere auf- 
fchlüße mütlen erwartet werden. 


2) einige analogie gewährt das altn. mafc. pr&fk-uldr, 
prefk-öldr (limen) offenbar von der wurzel pröfka {nr. 
454.) weil vor der Schwelle, auf der tenne, gedrofchen 
wird. Agf. perfc-old, pörfc-vold, pörfx-old; engl. trefh- 
old; dän. verkürzt tärfk-el. Ahd. drifc-uvili (limen) ang. 
120% (wo dirfguchli) trev. 37% (drifeuuile) blaf. 87% (drüf- 
eauel) Schilt. 115 (trufcheufel) neatrum; was -uhli, 
üfili bedeute, weil ich nicht, ift es aus -ult, -wolt, ver- 
dorben? wäre auch das altn. wort entllanden aus pr&fk- 
valdr? 


3) die benennungen verfchiedner bäume fcbeinen die 
formel -/d, ahd Zt zu enthalten: altn. apaldr (malus) male. 
dän. abild, agf. apuldre fem. ahd. affoltra feın. monf. 320. 
affaltera W. 2, 3. 8, 5. Desgl. agf. mapuldre (acer); ahd. 
mazaltera (acer); w&hhaltra (juniperus); biefelira (tribu- 
lus); nbd. mafiholder, wachholder; Dafypod. hat affbol- 
der, aftholder (opulus, vifcum) niederländifch : appel- 
täre; mifpeltäre; noteltäre etc. Gegen ableitendes -uldre, 
-altra, -older ftreitet aber, theils daß} in apholtra das vl 
deutlich zu aphol gehört, folglich nur -dre, -tra zur ab- 
leitung; theils daß -dre, -tera (wie fchon f. 122. in einer 
note gefagt ill) wahre compofition zu bewirken [cheinen, 
nämlich aus uralten deru (arbor) übrig find. Zwar heilt 
dies bereits goth. triu, agf. trööv, altn. (rd; allein in der 
zuf. fetzung erhielt fich leicht die alte media ohne laut- 
verfchiebung. Und im engl. apple-tree, maple-tree hat 
fich die compofilion fichtbar hergeftellt. Vgl. bolan-ter 
(fambucus) monf. 414. nhd. holun-der und das niederd. 
machandel f. wachbolder. 


% 
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4) für Schmetterling‘ pflegt‘ man auch .falter, :zweifal- 
ter zu fagen, volksmundarten haben ‚pfeifalter ,; fifolter, 
pipolter:: (Stald...1, -473,) ıniederli vifelder, |‚vivouer, » wie- 
wouter... Ahd.: fifaltra, vivaltra, (papilio).'zweil. 127%: Lrev. 
15% blaf.: 74#,pifoldre. jun.‘ 269; 'agl. filfalde, fifalde. Däs 
wort läßtı fich ;nieht- wühl'durch: zuf..Tetzung: mit -faldre 
erklären, fif-füald ft: agf.. quintuplex, ‚das: auf das. thier 
nicht pal und ahd, finf-faltra wäre, ., nicht: ifaltra.: Lie+ 
ber halte ich -altra für die, ableitung ;. Af+ «für. die ıent- 
üellte wurzel...: Die. ‚altn.;!benennungift: fidr-ildivund: dar- 
in wurzel:.fidr, . födr. (plumä):' erkennbar. :Steht vivaltra 
f. vidaenmalteı, - lid ; un mio as tn rien 

4)'im’agf! finder‘ ieh 'Tär-eld -(progreffus) - eurfüs)' üt- 
fär-eld- (exitas), dem ein altn. far-aldr entfpricht; beides 
neatra. Compofition mit aldr faetäs) mäfe. hät bedenken, 
warum heißt es agf. nicht fär-&ald, fär-yldu? vergl. inzwi- 
[chen das agf. &aldjan, ahd. eltan, altön (morari), ahd, 
mhd. tag-alt (ludus, tagvertreib). Dem agf. adj. läfel-dre 
(planus) engl. level weiß ich nichts ähnliches in den 
übrigen Sprachehl Ir ri m us dd 

5) altn, ‚mafce. auf -aldı: düm-aldi (n. pr.) Yngl. S. 
p- 17. 18;, glöp-aldi (fatuus); hrim-aldi (fuliginofus) pumb- 
aldi (vir inconcinnus) [cheinen in der bedeutung dem ahd. 
-olf vergleichbar; ribb-aldi (homo violentus) ift das alt- 
franz. ribaut, woher auch mbd. ribbalt; ulf-aldi (came-_ 
us) fteht F. ulf-andi, 0.000 1; 

6). alto..,neutra, auf -ald: fol-ald. (pullus equinus); gim- 
ald (hiatus);, kaf-ald (ninger, denfus); ker-ald (vas); rek- 
ald (ejectamenta.,marina), Für kerald fchwed, kär-i.  .ı 

7} altn.’ neutra auf arli :vTeig-ildi (nervofitas)y Pick- 
ildi (eallas; fdr-ildi (papilio)! fehon vorhin erwähnt. Ä 

‚Den 'urfprung 'mindeitens einiger -ald aus der zuf. 
fetzung -va/d.. verrathen uns viele lombardifche ; fränki- 
[che nomina pr., des Bet jahrh. bei ‘Mabillon, Märini, 
Lupi, Fuhagalli ‚z.’b. arioaldos ‚: anfoaldus , börtoaldus, 
chadvalduis,: dructoaldus, ermenvaldusj: grimealdus, magne- 
aldus, mödoaldus, 'radoaldus, 'ragnoaldus, choaldus; wul- 
foaldus etc. In ihnen-:fcheinit:eben: das, o''aus u ent- 
[prungen (vgl. ingualdus Fumag..nr. 15.), das u aus v, 
folglich grimoald, börtoald aus grim-vald, bört-vald, viel- 
leicht das 'altn. Wöm-aldi aus :döm-valdi, “da diefe 'mund- 
arl,das v von valda ohnehin im praet:’ ausläßt. "Spätere 
ital, urkunden haben Are auch grimaldo, bertaldo,  berr 
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toldo, reinaldo; franzöf. bertould, bertoud, arnould, ar- 
noud: : Fränkifche, »ältere aber zuweilen -vald, -wald, 
vgl. mädo-wald Miraeus 1,:242.' clodo-wald teftam. Remi- 
gii5: ja im Agfofiehet immerı-tveald; 2. b. 6f- vüald, wel- 
cbes unllreitig..— anflvald. Alemamnifche diplome zeigen 
mitunter -olt, :z. b..megin-olt;: liut-olt, muot-olt, k£er-olt, 
ger-oll, u.a. ‚bei ‚Neugart ‚und fo ließe fich das vorhin 
[.. 331. angeführte: dieb-olt roub-olt des 13. jahrh. rechtfer- 
tigen „vgl. amer-olt MS...2, 73%... Nhd. waltel in den 
überrelten: diefer namen. doppulte:' form, bald das organ. 
-wald, z..b..rein-wald, ıbald falfches “hold, das sus -old 
gemacht wurde, z. b. rein-hold; beider namen ‘quelle il 
daflfelbe regin-oald:, ‚Zuweilen 'nhd. rein-old wie arn-old. 
Alto. ift, , wenn ‚der „erlte, iheil Kath auslautele, das’ v 
geblieben, be. in PTeNRNAT., 
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verbreiten fich nicht über das agf. altfriel. und nord. 
hinaus ). 

1). ägf. mafe, auf -e/s, pl. -el/as, doch nicht fehr viele: 
byrg-els, byrig-els (fepultura) ; fed-els (altile); fät-els, fel- 
els (vafculam, pera); fet-els (balteus) ; hyd- els (latibulum); 
red-els (acuigma); rec-els (fumigatio); feycc-els (chlamis,; 
feyut-els (repagulum) ; ficc-els (aculeus); vöf-els (vels- 
men); vrid-els (vafcia). Neben r#dels auch ein fchw. 
fem. red-elfe (aenigma) gen. red-elfan. ‘Von fetels ein 
verbum fötelljan (balteo ornäre) hat Lye, der äber ge- 
fötelfod fvöord durch enfis’ perpolitus überfetzt. Des um- 
laulg wegen ift @ls £. ils anzunehmen. ——  Späterhin geht 
die A UnE unter, byrgels heilt mit abgeworfnem, s 
auf engl. burial, ra@dels, heißt riddie. Nahbm man das s 
für ein pluralifches und bildete daraus den fg. ‘ohne daf- 
felbe? buriels C. T. 15654. vielleicht noch der alte fg? 


2) ‘in den altfrief. . gefetzen ‚ehen einige. fenı. auf 
-eilja, ‚-ıl/a, nämlich blöd-elfa, :blöd-ilfa: (blutrunii) Br 
$: 185. 203. Af. 99. 177; blow-elfa (tumor) Al, 156 ; wiem- 
eifa " wenm-elfa, deformitas) a 128: RL 
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ea ! 
)-ıConrads, maroiela . ‚pi. 798, fchwipk adyerbislich 2 
Pi von marmel,.(rigar, deliguium) fchweiz,. marlel, Sıald. 2, 198; 
vgl.,die von Oberlin, (004, aus dem noch ungedr.. heil‘ (fol: 171.) 
beigebrachte andere ftelle: dd 
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3) alta. neutra auf +e/f find zufolge: Rafk $. 353. erft 
fpäter aufgekommen und. unbäufig: . fäng-elli (carcer) ; 
reyk-elfi (fhus); , fif-el& -(obftinatio).: :.Defto' mehr gibt es 
folcher ableitungen im fchwed. und dänifchen.- Die (fehwed. 
-elfe find in. der, regel feminina: änd-elfe (terminatio) ; 
fri-giör-elfe : (liberatio); giut-elfe (effufio); märk-elfe (ig- 
num); zälf-elle (correctio); ‚rönf-elfe (pargatio); tet-elle 
(irritatio);. rök-elfe (thus); rörelfe (motas);' hug-fval- 
elle: ‚ ((olätium) ; ı, var-elfe. (manfio); und‘ viele ähnliche: 
fäng-elfe | (carcer) ift meutr.. ::Beifpiele dän. fem.:: bind- 
elfe ı (impedimenlum) ; » dumms-elfe »(judieium);: end-elfe 
föl-elfe (lenfus);' til-föj-elle (additiv); grämm-elfe' (moel 
Ritia);  kör-elle. (Audilus);. -bekräft-elfe‘: {affirmatio); 'til- 
lad-elfe.(conceffio) ;.. .nägt-eife: : (negatio);- rög=elfe: -(Ihus)- 
fort-fätt-elle (continuatio); ‚[kikk-elfe (forma); ftörr-eiie 
(magnitado); betyd-elfe' (ignificatio) eic, Neutral bleibt 
vär-elle (hypocaufium). ii 0 ei u 

anmerkungen zu:der ableitung -els:'' ei 

a) fie [cheint mehrfach: und: in zwei einzelne auflös- 
bar,. und zwar fo, daß beide die :ftelle' vertaufcht haben. 
Da fich nämlich im agf. cyaegils. findet für'cynegifl, hors 
f. bros (1,.245. 246.);. lo: können auch fed-els, r&c-els 
für fed-efl, rec-efl fehen. Den. beweis liefern die nie- 
derd. pfalmen, welche 62, 6. mend-iflis (exultatienis) 64, 
13. mend-ifle (exultatione) und nach dergl. lipf. burg-ifli 
(fepulcrum) ‚haben.. Diele muthmaßlichen neutra burg- 
ifli, mend-ifli entfprechen den agf. mafc. byrg-els, mend- 
els (?) f. byrg-ell, mend-efl.. 0 | ' 

b) es wären folglich ahd. ableitungen auf.--i/al (oben 
f. 105-108.) d. h. fed-els parallel dem ahıd. vuot-ifal, red- 
es dem mbd. rat-[al, nhd. ret-lel‘). Im. altn. berfeht 
die form -/l, -/li vor. (oben £. 106. 108.), -/s, -/f wä- 
ren erft [pätere verderbuis. Im dän. beftehet neben -elfe 
noch in einigen wörtern -[el: föd-fel: (partus) fem., fäng- 
fel (carcer) neutr., fchwed. beides föd-fla und för-elfe 
(partus).», 7), Io Tmareer ons ee 

e) das agf. fröols, freolfjan, alta. friäls, friälfa etc. ge- 
hört nicht bierher,. fondern zu. den cöuwipofitis mit ’{hals, 
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*) dies wort hat fchwankende ableitongen: abd. rät-uffa, rät- 
Ma; rät-ifei oder rät-ifca; rät-ifal, nhd. räth-fel; agf. red-els 
(mafe.), red-elfe (fem.); engl. ridd-le; bei Keisersp, u. a, r@t- 
eriche (fem.). re Reh ch 
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| > Ant ableliungen nit RN. nu. 

Eh Jh flartira, :meill :neulra.: ı Er 

ıe) Mafeulind; aus dem: golh. acc. pl. Blbovienirenn 
(veyuwvug) Joh. ld, 1. ein 'fübik. .vidar-dires: ‚oder 
viduwnairne 20 - Solgern,;:..ift:unficher,: :man |.braucbie 
ein .hioiies' «adj... viduv.+:2irns :(orbus) "anzunehmen! 
Mafc, ‚fcheint,..mix das alıd.pil-arn: (gingiva) pl. pil-arna 
(gingivae) a: 342lwo. die worle ‚tres ordines ‚nicht 
das : deutfebe wort: angehen. :können) flor. : 985 ,..'der.Ig 
pil-ern;, ‚pil-ren;fiehel ;gkuvind..aad ‚irev. &b,, pilsari ul?) 
doc. 225”, die ‚heutige eberdeutfche volksfprache. hat noch: 
bildzern;: bilgrern, billser, vgl. Frifch 1; 97* Stald. 1, »171. 
Fifchart: ‚pillaer-lein, ‚Garg. ımihi -46%::1128.. ‚Feiner abd. 
zuil-arn,ı(hermaphroditus, [parius) jun.:228,, doc. 220%, nhd. 
zwili-er), im, sundarten, aber :zwid-ara, zwied-orn-)zwied-+ 
arm., Da;.iw. dep,erften; hälfte: des’ wortes oflenbar_zui- 
(lat. bi-) fteckt und das folgende L.fchwer;zu deuten ıif, 
[o fragt fich, ob; nicht. Matt: zwit+skn ein compof. zui-tarı 
anzenehman. dei d-, das min. jedoehi ebenfalls ‚dunkell bleibt. 
Das  alta.,. tyissöli. (bermsphraditus) "dän.! tve-tulle. ill: io 
der: Ihat. mit ‚tal,; (infleuimeh uam) akf.. töl,: engl. :Lool! zu- 
(nmmangeleizi;; duch kann: |imi dem hochd.. jausdrucke 
nicht. 4allelbe ‚wort. liegen, da fonft:#2 ltehen ımülie.! Zeiz- 
arn,. ‚ein, 'eigenname: ‚bei Neugart..ikann .auch mil! am 
(aquila), componiert fein. . Auf -orn. weiß ich ‘nur: ab- 
ora (platanus) irev. 17% .blaf.:52°, das lat. Acer; in andern 
marrubium). blaf. 56%. jun. 330. ‚lindebr. MM. SPahLARe 
(rhamnus) hrab. 973: feckı dorw 2... 

p) feminina, das ahd. dioraa,. Alma) jun. 246. 
traga- -diorna (gerula).: jun.. 208. thiorna (virgo) -O! dierena 
(puella) W;6,.5, 8. Scheint aus ‚dem! einfachen diu,. Ihiw 
(aneilla). T. 3, 9. Q. 4. 5,.129. fortgebildet und- eigentlich: 
diuw-arna, div-arna '.  » Gleichergellalt:' erwuchs ; aus, dem 
altn.. py .(maneipium, socilla prulifera) 'perna (kawula) 
Ichwed. läroa, Jän, tärne: “Die ..bedeutungen virgg, dur 
cilla fließen in diefem und ähnlichen wörtern (z. b. ;ma- 
gad) untereinander. Bald wurde; Vie! form. durch, eliion 
des.vocals weiter verkürzt, [chon)itrev., 10x :blaf. 24* dirna 
(puella) und mhd. reimt dirne: geftirne; doch ftehet Parc. 
620 dieren; mnl. dieren Rein. 1875. Die Angelfachleu 
haben in dem, yore nicht dig abieitung -rn,. [ondern.-»: 


| nr led ren hr 4 ı = ! 


&ontn] hi‘ it Lfekötre) ift ;rerkännt! aus diuw-mön:; 
dionuft, dieneft aus diuw-inuft, Agf. beövjan, böövöde (fervire) 
ohne ableitendes -n; das wäre ahd. diuwön, 
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peösv-en, pyv-en (ancilla)*), welches ahd. diuw-in fein 
würde. — 


y) neutra: goth. eil-arn (ferrum) ahd, if-arn zweil. 
1332 monf. 325. 327. call. 855° (wo ifran in ifarn zu 
bebern), bei O. N. fchon if-au, mhd. if-en, doch unter- 
feheiden einige if-en und if-er und fr. belli 275 39% fte- 
het das adj. ifern-in; nhd. eil-en; agf. ir-en, engl. Ir-on; 
altn. mit elifion der fpirans iärn‘); man könnte auch 
das r im agf. worte, Iftatt aus dem f, aus umfetzung des 
aro erklären, iren f, iern? inzwilchen hat noch Beor. 
in einigen compolitis ganz das alte if-ern, z. b. 52. ifern- 
byrne, 231. ilern-fcure, neben 221. iren-byrne, 60. 77. 
iren-bend etc. Ferner goth. luk-arn, welches aber un- 
deutfch und aus dem lat. lucerna aufgenommen ift, Ulf, 
überfetzt damit Avyvog, mit lukarna-ftapa Aryria; keine 
der andern mundarten hat fich diefes fremden worls 
bedient. Altn. ak-arn .(glans) agf. äc-ern (glans queraea) 
engl, ac-orn, dän. ag-ern [cheint einerlei mit dem f. 160. 
angeführten goth. akr-an, das wie glans allgemein für 
fractus fiehet; im ahd. mhd. fehlt das wort‘) nhd. gilt 
noch eck-ern, aber wie ein plur. von ecker gebraucht, 
bald für glandes, bald für glandes fagineae (büch-eckern) 
und die oeftr. volksfprache befitzt ein der golh. form 
ähnliches akr-am, agr-am (glans fagea) mafc.; mit eik, 
eih (quercus) kann akarn nicht verwandt fein, eher mit 
akrs (ager), das was das feld trägt. Das goth. compof. 
undaurni-mals (prandium) läßt unentfchieden, ob und- 
airni oder und-aurn (meridies) ftaltfinde; ahd. unt-orni 
oder unt-orn? der gen. untornes fteht monf. 319. doc. 
207% (wo ich untrons in untornes beßere), der dat. un- 
tarnıe Sam.; agf. häufig und-ern; altn. und-orn, Edd. 
[zm. 22; wurzel fcheint die partikel und, ahd. unt (etwa 
zwifchenzeit?), ein compof. un-daurni anzunehmen ver- 
werlich+). — Im agf. gibt es eine reihe von neutris 


m nr 


*) unterfchieden davon ift binen (ancilla) abgeleitet von Pen f. 
Degen (miles, fervus); binen wäre ahd. digin-in. 

")ım eddifchen ifarn-köl Grimn. 37. fcheint die alte form übrig, 

+) man fagt eihhilA (glandes) und “vermuthlich auch puoh- 
bild (glandes fageae) uhd. eicheln, bücheln. DE 

+) vif-urn (ren) jun. 264. ift unerhört und für die fpätere gl. 
u alterthümlich, als daß ich nicht, der zufälligen äbnlichkeit 
dem ungar. vefe (ren) zum trolz, entftellung aus niero, nierun 
vermuthete. Wegen eih-horn (fciurus) das man freilich für eih- 


Y 
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auf -erz (in den älteften quellen lieber -ärn gefchr.) 
welche fämmtlich den örtlichen begriff von bebälter, auf- 
enthalt ausdrücken: bläc-ern (atramentarium); bröäv-ern 
(coquina cerevifiae); carc-ern (carcer); cvöart-ern (cufto- 
dia); döm-ern (praetorium); gäft-ern (hofpitium); heal- 
ern (aula); h&d-ern (cellarium); bolm-ern (navis); hord- 
ern (gazophylacium); m&do-ern (apotheca mulf),;, fiep- 
ern (dormitorium); pryd-ern (turmarum ftalio); vin-ern 
(cellarinm). Nimmt man hier wirkliche , compofita mit 
ern, ärn (cafa, .domus, habilaculum) an, vgl. ahd. erin 
(pavimentum) jun. 220. altn. arin, arn (focus domelfticus); 
fo fcheint doch in einzelnen das -ern für bloß ableiterifch 
zu gelten, namentlich in carc-ern, cv&art-ern (vgl. alten- 
gl. quert, fecuritas, b. Ritlfon. — Verfchieden davon 
find zum (heil die altn. neutra auf -er»i (Rafk $. 334.): 
ztt-eroi (genus); bröd-erni (fraternitas); fad-erni (pater- 
nitas); lif-erni (vita); lund-erni (animi indoles); möd- 
erni (maternilas); lal-erni (atrium); einige enthalten den 
begriff von art, befchaffenheit. Bei bröd. fad. möd. fleckt 
das -er [chon in den flämmen. 


2) adjectiva: hierher vielleicht das angeführte goth. 
viduv-afros (orbus)?_ Ahd. nuoht-urn ee doc. 
227a nobt-urn (nocturnus) N. 76, 5; mhd. nuecht-ern 
(jejunas) Wilh. 2, 80°; nhd. nücht-ern, nnl. nucht-er, 
fchwed. nykt-er; aus dem lat. wort?, das freilich, felbi 
im mittellatein, die bedeutung von ungeltrunken nich! 
hat, doch fließt diefe ungezwungen daraus her; oder ill 
nuoh deutfcher ablaut von nahan (nr. 489.)? Ahd. 
duörh-ern (obliquus) doc. 2085 bedarf weiterer befäti- 
gung. Nhd. außer nücht-ern auch noch: alb-ern (inf- 
pidus); lüfl-ern (avidus); fchücht-ern (timidus), keines 
fo in der ältern [prache zu finden, albern entftellt aus 
dem mhd. al-were (wovon cap. Ill), für febüchtern bat 
N. 67, 2. fkiehtig (fo lefe ich f. fkihtig). Gar nicht hier- 
her gehören die unorg. nhd. gold-ern, bein-ern (oben 
f. 179.), zweideutig ift eilern, entw. von eifer eifer-n, 
oder für eifern-en (goth. eifarn-eins). Daß die agf. eäll- 
ern, nordern etc. mhd. Öftern, wöflern entftellung einer 
vollftändigeren form find, wurde f. 181. gewielen. — 


horn nehmen könnte (agf. dc-vern, altn. ik-orni) verweife ieh 
auf das folgende cap., wo noch andere bedenkliche comp. mit 
-horu zur fprache kon.men. 
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3) verba? zwei bedenkliche ahd. wörter: il-ernön 
(erefcere, fargere) monf. 385; uoz-ernan (fpernere, alper- 
nari) T. 64, 9. (urzarnitun, 1. uoz.) 67, 2. (uozirnit) 418. 
(aozurnitun) 143. (uozernit) 196, 7. (uozzirnila). Erlie- 
res [cheint von der partikel it- (re-) hergeleitet; letzteres 
verftehe ich weder fo, noch wenn ich ein compofitum 
uv-zernan annehme, vgl. cap. Ill. die vorpartikel uo. 
In der gemeinen volksfprache ift ein verbum üzen (ludi- 
brio habere) [ehr verbreitet, vgl. Stald: 2, 425., fullte das 
mit uozernan zuf. hängen? — 

anmerkungen: a) da, wo -rn aus keiner compofilion 
entfpriugt, fondern wahre ableitung ift, könnte es bei 
näherer unterfuchung in zwei einfache -r-n aufgelölt 
werden; doch weiß ich diefe anficht weiter nicht zu be- 
Räligen, man müfte denn das golh. akran mit altn. akarn 
verglichen daraus. die volle form akaran muthmalen. 
b) vergleichbar find die lat. -ern in cav-erna, cilt-erna, 
lav-erna, luc-erna, vet-ernus (morbus) und in den adj. 
hefl-ernus, hib-ernus, pat-ernus, mal-ernus, ext-ernus, 
int-ernus, ho-rnus, diu-rnus, nocta-rnus etc. doch 
liegt bei mehbrern derfelben das -er fchon in paler, ma- 
ter, extra, intra, Ä 


— [nn nn [en —— 





ableitungen mit RD. 
von der ableitung -ard gilt ungefäbr was vorhin bei -olf 
angemerkt wurde: de entipringt aus einer urfprünglichen 
compofition *) mit -hard, abd. hart. Nur dal) bier nicht 
der hochd. dialect die fpirans wegwirft und die zuf. 
fetzung verdunkelt, fondern der niederländifche. Stat 
der ahd. mänul. eigennamen: dögan-hart; @bur-hart; en- 
gil-hart; megin-hart; regin-hart (fpäter mein-hart, rein- 
hart) perin-hart; wolf-bart etc. gebraucht die mnl. fprache, 
mit bloßem -aert, nnl. aard, die formen beru-aerl; @ver- 
aert; rein-aert (ever-Ard), rein-ärd etc. Allein fie ver- 


u an rn u ne 


*) wirkliche compofita bleiben aber die altn. -urd, -yrdi, in 
denen der begriff von ord (verbum) haftet, daher fie bloß in cap. 
Il. gehören. Ein andres -urd enifpringt aus verd in dög-urdr 
(prandium) und dem eigennamen fig-urdr, vgl. hol-urd (faletum 
carum) fem.; das -ard in dem adj. ein-ardr (audax, conftans) hin- 
egen aus hardr, wie das gleichbedeutige ahd. adj. ein-herti lehrt. — 
ie das agf. hiäf-ord (domiaus) gebildet fei, ift noch nicht be- 
iriedigend erläutert, fchwerlich mit dem 1, 229. vermulheten ord = 


oddr (cufpis). - 
Y2 
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wendet nun auch diefes -aert ableiterifch zu benennun- 
gen für mannslente in böfem finn, trifft alflo mit der 
bedeutang des ahd. mhd. -ulf, überein, oder mit dem, 
was wir nhd durch die zuf. fetzungen -vogel, -bart, 
-bold, -bans, -hals ausdrücken. So mnl. galgh-aert (gal- 
genvogel) Maerl. 3, 127; nnl. dick-ärd (diekhals); dronk- 
Ard (trunkenbold); ger-Ard, gierig-Ard (geizhals); griz- 
Ard (graubaärt) lui-Ard (faulenzer) famländ. l&g-aerd, von 
lög, ledig, otiofus; nidig-Ard (neidhammel) ; plomp-Ard 
(plumphans); rik-Ard (reicher, mit dem nebenfinn von 
ftolz, geiz); vrek-Ard (karghals); täi-Ard (zäher voge)) 
u. a. m. Ich weiß aus dem ahd. keine beifpiele des fo 
gebrauchten -hart. Mhd. aber findet fich fluc-hart MS. 
2, 147% und in einer fielle des Renners (bei Adelung 2, 
136. 137.): nöm-hart, nag-hart, lüg-bart, trügen-hart, 
gleizen-hart, flink-bart, aus fpätern quellen führt Halt- 
aus an: frei-hart (exlex, homo diflolutus). Nhd. ift noch 
bank-hart (fpurius); bufßl-hart (buteo, falco); neid-hart 
(homo invidus) im gang, in der volksfprache andere mehr, 
z. b. ding-hart, ding-hartel (der dings, verächtlich) Hö- 
fer 1, 155; faul-bart, Eyering [prichw. 2, 326, 613; zu- 
weilen mit abgeworfnem h und -ert f. -arl: plump-eri. 
Die deutfche gaunerfprache leitet bäufig mit -Aart und 
-ert ab, nicht bloß perfonen, auch thiere und Sachen, 
z. b. gan-hart (teufel\; flunk-art (huhn); glat-hart (tifch); 
fpitz-ert (thurm) raufch-ert (firob); grüu-hart (grasgar- 
ten) etc. obne alle üble bedeutung. 


Angemerkt zu werden verdient, dal) die roman. fpra- 
chen nicht nur viele deutfche eigennamen der compofi- 
tion -hard, mit gleicher unterdrückung des h, aufgenom- 
men haben (ger-ardo, ger-ard; ricc-ardo, rich-ard; bern- 
ard); Sondern fich diefes -urdo, ara auch als eines eig- 
nen bildungsmittels bedienen, das romanilchen wurzeln 
hinzutritt, z. b. ital. cod-ardo, franz. cou-ard, co-ard 
(feige, von thieren, die aus furcht den fchwanz, coda, 
coue, queue, bängen laßen, daher in der tbierfabel name 
des hafen); gagli-ardo, gaill-ard; fuy-ard etc. Verächtli- 
chen nebenfinn hat das -ard fowenig in col-ard, poup- 
ard etc. als in ren-ard (rein-hbart, rein-aert). Einzelne 
folcher wörter find hernach wohl ins deutfche eingedrun- 
gen, z. b. mbd. ftant-hart Wilh. 2, 165% nhd. ftand-arte 
(fem.!) aus rom. eftand-ard, franz. &lend-ard, von eflan- 
dre, extendere, ausbreiten, entfalten. 
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ableitungen mit NT. 


find bloß im hochd, und est anzutreffen, überhaupt aber 
[elten, 


l) ahd, [chw. mafc. auf -ar2zo,-enzo- inzoin urkundlichen 
eigennamen; flouganzo; fahenzo; wögalenzo ? megalenzo?; 
regenzo , reginzo; deginzo; werinzo; liubinzo; lopenzo; 
fübarenzo u. a. bei Neugart, Schannat, Piftorius, im cod. 
lauresbam. Zum theil fcheinen fie entftellt, zum theil 
eompofita mit lanzo, lenzo, das auch für fich vorkommt, 
namentlich wöga-lenzo ? ift mega-lenzo fchreibfehler ? oder 
magan-lenzo, megin-lenzo? bei fübar-enzo fteht volles 
-enzo, bei dögan-zo, regin-zo bloßes -zo. — Im agf. finde 
ich das einzige rac-enta, racc-enta (calena), keine manns- 
namen. 


2) ahd. [chw. fem. auf -arza, -enza, außer den weibs- 
namen rihh-enza; mag-anza; chot-enza?; folgende fub- 
fanliva: aftr-enza (ariftolochia) trev. I9», vielleicht Öftar- 
enza? da fie heuligesiags olierluzei genannt wird; troph- 
inza (flillicidium) duc. 239° wo der dat. pl. trophinzin f. 
tropbinzun?; vohh-enza (Jaganum, collyra) monf, 321, 
zweil. 1240 femal-vohh-enza (fimilago) monf. 326. doc, 
234b, agf. lautet das fimplex foca (panis fub cinere piftus), 
das wäre ahd. vohho?? vifc-enza (pifcatura) muthmalle 
ich nach dem fifch-enze heutiger mundarten, vgl. Erifch 
1, 2706 Stald. 1, 372. 


3) ahd. verba zweiter fchw, conj.. nay-enzön (cavil- 
lari) wenn ganavenzöta, (cavillabatur) monf. 341. richtig 
it (fchwerlich. g’ana-venzön). . Ein mhd, fnarr-enzen 
(garrire?) fleht zu: folgern aus "fnarr-enzere . (garrulus ?) 
MS. 1,127°; umbi-gaginzäri (peripateticus) trev. 46° fcheint 
za beßern in umbi-gengizäri, wie blaf. 39‘, von umbi- 
gengizan erringen ‘In nhid. dialecten find verba’auf 
-enzen üblich, um die ähnlichkeit des gefchmacks und 
geruchs auszudrücken : Bock-enzen; jud-enzen (fapere ju- 
daeum); kupfer-enzen; rauch-enzen; wild-enzen,. vgl. 
Schm. $. 1065. Die Ichrififprache hat bloß faul-enzen 
(pigrefcere) und davon faul-enzer. Was ift aus der ent- 
ftellten gl. monf. 363. varrinenzenon ver zu machen ? 
eiwa ein verbum varı-enzön? oder abzufondern varrinen 
zenon (dentibus taurinis)? — 


4) andrer art ift das -anz, -enz in einigen fremden 
wörlern:: ägf. pal-ant, abd. pal-inza O. pel-enze jun. 303. 
(palatium) aid, pfall-enze Mar. 217; den fädtenamen 
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mag-anza, meg-inze, mai-nz (moguntiacum) nhd. cobl- 
enz, breg-enz, veld-enz etc. Ein flul reb-enze MS. 2, 
212, — 

anmerkung: bei den-unter 1—3 angegebenen formen 
wage ich nicht, das -nt, nz weiler in -n-t, -n-z zu zer- 
jegen. Könnte nicht das n blofl nafal und eingefchoben 
fein? vgl. fifc-izi, fifc-izi (oben f. 214.) mit filc-enza; 
troph-ezen mit troph-enza, überhaupt die f. 217 — 219. 
verzeichneten verba -azan, -ezan mit denen auf -enzen, 
wiewohl jene nicht gerade fo auf finnliches riechen und 
fchmecken zu beziehen find. 
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ubleitungen mit ND. 


[AND] hierber fallen alle [ubftantivifch gebrauchten 
part. prael. 


l) mafeulina, bereits I, 1017. abgehandelt. Keine 
participia lind jedoch das goth. ulb-andus (camelus), agf. 
olf-end (pl. olfendas) wofür .altn. ulf-aldi; ahd. h&lf-ant 
(elephas) Hagen denkm. 35., mbd. h&lf-ant, nbd. eleph- 
ant. Ob der heldenname agf. vel-and”): mhd. wiel-ant 
(ahd. wial-ant?) part. fein könne, weiß ich nicht, - vgl. 
altn. vela (decipere) aber völ-undr, 


2) feminina: ahd. olp-enta (camelus) mhd. olb-ende; 
fceph-enta (parca, creatrix) zweil. 128%, beide [chwach 
decl. In den noch ungedr. gl. ker. follen mehrere fem. 
auf -anti vorkommen, z. b. geb-+anit (gratia); herdandi 
(?er@nti, parcitas) offenbare participia.‘ Nach Rafk $. 318. 
wird qvöd-andi (cantus) altno. weiblich ‘gebraucht, nach 
Biörn ift es männlich, wie hyggj-andi {fapientia) u. a. m. 

3) adjectiva, das einzige ahd. ar-andi (alper, aulte- 
rus) vgl. arandiu (afpera) K. 53° arendör (aulterius) monf. 
403. arendidön (aufteritatibus) monf. 404. wofür doc. 
202 arendindn (afperitatibus) und arendinero (afpere)! 
vielleicht arend&ro (alperae)?_ Die kürze oder länge des 
wurzelvocals bleibt auch unentfchieden. — _ A: 


[IND] diefer form find bloß} alto..neutra, die: fall im- 
mer im .plur.. gefetzt werden: bind-indi {abflinentia); 


*) Beov. 36. Boeth. 162° b | Joannes monachus in vita Gauf- 
fredi ducis normannor. Parif. 1610. p. 19. nennt ibn: Galannus, 
fabrorum fuperlativus, Es 


\ 
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er indi (paufa); fegr-indi (res nitidae); hard-indi (an- 
nonae carilas); hag-indi (commoditas); hiynn-indi (ful- 
erum); hygg-indi (fapientia); Iik-indi (probabilitas\; rett- 
indi (juftitia); lann-indi (veritas); fär-indi (dolor,; Ud- 
indi (relationes); vif-indi (philofopbia) u. a. m. Dasi 
febeint nicht einmahl organifch,, weil vielen der umlaut 
fehlt, und diefer, wo er eintritt, in etwas anderm be- 
gründet. Vermuthlich entfpringen alle diefe -indi aus 
älteren -undi, vgl. erindi mit ahd. arunti. Dän. tid-en- 
der (relationes novae). — | 


[UND] im goth. ahd. altn. 


I) ma/cwlina: ahd. blium-unt, lium-unt gen. -untes 
(fama) jun. 207. monf. 342. 361. 366. 397. T. 17,8. 
liam-ent N. 32, 15. 130, 1. mhd. lium-et Trift. Hag. 
211 troj. 179e 180%, der mir unbelegliche gen. mul) 
wobl lium-edes, lium-des heilen? Bon. 53, 2. der 
dat. lium-den fchwachformig ft. des beßeren lium- 
de; nhd. mit aller, tieftoniger ableitung leum-üund. Abd. 
wif-unt (bubalus) jun. 197. (wo wizfunt) monf. 402. wi- 
Iunt-wangas, wilantes-wangun, wifontes-lleiga, vrlsna- 
men b. Neug. nr. 169. 401.625. fpäter wil-int trev. 11: 
Gerbert p. 138, wif-inlin (bubala) zwetl. 12495 und wif- 
ent jun. 271. 276. (wo wief-ent); mhd. wif-ent Nib. 3650. 
8026; altn. vif-undr (urus, Biörn febreibt vifundr). Un- 
ficher, der form ‘und dem gefchlechte nach, find ahd. 
hell-unt (hiaena) flor. 954® (viell. hella-hunt? vgl. unten 
f. 346.) lanch-unt (ilia) jun. 209. wofür fonit das einfache 
lancha. Es gibt einige altn. eigennamen auf -undr: ön- 
undr und völ-undr (vgl. oben das agf. v&l-and); außer- 
dem noch das fubft. hör-undr (cutis, caro) gen. hörun- 
dar, fpäter hörunds. — Mafe. fchwacher form find goth. 
nebv-undja (proximus) vgl. das ahd. adv. näh-unt . 
per) doc. 226°; ‘und der volksname golh. baürg-undja ? 
ahd. purak-untjo? den ich aus dem lat. burg-undio, gen. 
-onis folgre, erweiflich find die plurale agf. burg-endan 
bei Alfred_im periplus, altn. borg-undar., mhd...burg-en- 
den *), der nicht anzutreffende fg. mul) gelautet haben, 
agl. burg-enda,. altu. borg-undi, mhd. burg-ende, wie 


*) der nom. burg-enden, burg-onden Nib. 2264. der gen. burg- 
onden 1814. 1882. 3163. 3981. verdient den vorzug vor burg-ende, 
das Hagen einigemahl Setzt; 1814. burgenzre, vgl. ahd. burgun- 
däre trer. 392 burgundera blaf. 793, 
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a A (verfch. von burg-ünder, d. i. burgunder- 
wein). 

2) feminina, goth, auf -undi: hul-undi (caverna); 
püf-undi (mille); vielleicht auch afhvat-undi (rubus), 
wenn man das -at nehmen darf, wie oben f. 217. in laüh- 
atjan? oder ein compol. äihva-tundi? tundi mit tunpus 
(dens) oder tün (feptum) zuf. hängend? keine diefer er- 
klärungen reicht aus. Bloßes -önd f. -und fcheint zu 
haben tafhund-Önds oder taihund-önda (pars decima) Luc. 
18, 12. — Ahd. jug-und (pubertas, juventus) J. 375. jun, 
181. doc. 240° O. 1. 4, 67, 106, 108; leid-unt (abomina- 
tio) O. IV. 24, 52. bedarf fernerer belege; tal-undi (val- 
latione) gl. ker. (nach Fügl.) von dem nom. tal-und oder 
tal-undi ?; tug-und (virtus) nicht zu belegen, vgl. oben 
f. 245. N. zeigt fchon. -end: jug-end und mamm-endi 
(lenitas) 44, 5. 84, 4. — Altn. teg-und (fpecies); vit-und 
(notitia); Püf-und (mille) fpäter neutral. — Mhd. jug- 
ent; tug-ent. — Nhd. jüg-end; tüg-end; aber gegend il 
gegen-d (oben f, 257.). 

3) neutra, ahd. auf url: düf-unt (yeArac) vgl. 1, 
764; auf -unti; ar-unti oder nach O’s versbau är-unti 
(mandatum, nuntium) 1. 5, 8, 50, 83. 12, 20 etc. ar-onli 
monf. 324.326, 329.330. 333.362.373. Ar-indeN.85, 16. 103, 
4; mamm-unti (dulcedo, placiditas) O. I. 25, 52. IIL. 6, 67. 
14, 220. 19,24.1V.4, 31.15, 92. V. 20, 216, 22,7; murm- 
unli, murm-enli (erinaceus) N. 103, 18. nhd. murmel- 
tbier. — Altf, ar-undi; agf. er-end (mandatum, nego- 
tium). — Altn, er-indi (negotium, paufa, vgl. oben f. 88.) 
wurde [chon vorhin bei -ind angeführt, die nebenform 
ör-indi deutet auf ör-undi (alfo hier nach beiden um- 
lauten kurzes a). Mbd. tüf-ent; er-ende oder &r-ende 
noch bei Herb, (der & für » letzt) 90, desgl. in der 
kailferchronik. — 


4) adjectiva: ahd. mamm-unli, mamm-enti (placi- 
dus, lenis) O. 1. 16, 40. IH. 11, 52. 14, 220. IV. 4, 56. 
11, 50. mamm-unto (molliter) doe. 224° mamm-ende 
((uavis) N..85, 5. altf. madm-und. Part. praef. it mam- 
munti nicht, da fich kein verbum -mammöu, noch weni- 
ger memman beweifen läßt, welches ich I, 871. aus N. 
34, 14. unrichtig folgerte. Der text hat manta (gaude- 
bam) von menden. — 


5) verba: ahd. un-blium-untöön (infamare) hrab. 
957 uhd. ver-leum-den (nicht verleum-unden); mhd. 
tug-enden (ornare virtute). — 
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anmerkungen zu den ableitungen ND. 

a) da im agf. das ahd. nd, nicht aber nt, in -d, mit 
ausgeworfnem n, übergeht und agf. dug-6d, göug-ud 
(virtas, juvenlus) neben zr-end, ulf-end, vel-and etc. 
itehet; fo fcheinen die ahd. mhd. jug-und, jug-end, tug- 
end eigentlich nicht zu der furmel -nd (ahd. -nt) zu ge- 
hören, fondern zu einer ableitung -np {ahd. nd). 

f) wo -d (-t) zu einem fchon früher abgeleiteten -un, 
-an. tritt, ift unfre ableilung gar nicht vorhanden. Dies 
gilt namentlich von einigen ordinalzablen. Die ordina- 
lien beruhen auf der ableitung -d (-t) und fo bilden fich 
von fbun, .niun, tafhun: fibun-da, niun-da, taihun-da, 
abd. fibun-to, niun-to, zehan-to. Man darf bier kein 
fib-unda ete, annehmen. Das ahd. fublt. zöhan-io (pars 
decima «(agf. t&o-da, altf. tög-olba) unterfcheidet fich [ehr 
von dem goth, tafhund-önds, dem ein abd. zöhant-unt 
enllprechen würde. Allein die altn. fublt. fiöund, nlund, 
und (pars [eptima, nona, decima) find pure ordinal- 
zablen, welche Rafk $. 344. nicht unter die ableitungen 
-und hätte mifchen follen. ‘Das von :den altn. cardina- 
lien iö, nlu, tiu..apocopierte n .bat fich nämlich in.den 
ser erhalten. 

eben fo :wenig ift unfre ableitung vorhanden, wo 
lich in altn. fublt. und {vulnus) oder undur (prodigium) 
mit andern wörtern componieren, z. b. hol-und, merg- 
und fem.' (vulnus ‚ad cavitatem corporis, ad medullam 
permeans) vid-undur (morio) neutr. 

d) die ableitung -nJ in -n-d zu zerlegen ‚wage ich 
nicht; vgl. die lat. vol-untas; fac-undus, foec-undus, 
joc-undus, fec-undus etc. und mehrfach componierte auf 
-b-undus: vagabundus, Iremebundus. 


“> » 


D 
-.-.—— [il | 0 [on oT rn 


ableitungen mit NS. 
bier find nur wenige fubftantiva beizubringen und bei- 
nahe bloß aus dem hochdeutfchen. 


1) fchw, mafe. -anfo: ahd. wag-an[o (vomer) gen, 
dat. waganfin, acc. waganfun cafl. 855° jun. 232. doc. 
242%, bei N. 64, 11 fiebt der dat. wag-ifin (vomere), wie 
er ifila f. infila fetzt (1,121.); mhd. wag-enfe Rud. weltchr.; 
[päter weg-enefe Oberl. 488. fchweizerifch wäg-efe (fem.) 
Stald, 2, 428., aus des Dafyp. weg-eils follte man ein 
compofitum mit ffen (ferrum) folgern und bei N, wag- 
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ffin lefen, da vomer auch pflüg-eifen heißt. Allein der 
pfug wird weder wag, noch wagen genannt und in leiz- 
term fall müllte ‚wagen-ifen fiehen. Ich balte Jafür, dali 
die alte bildung [päter. misveritanden. und zuweilen in 
wag-eilen entftellt wurde. Ä | 

2) flarke fem. -an/as. al-aufa (fubula) jun. 226. noch 
heute in der Schweiz al-efe, al-fe, im :berner oberland 
al-afme, al-efle Stald. 1, 98., .ein wort, das. fich fehr 
frühe aus der deutfchen f[prache io, die remanifchen ver- 
breitet haben muß: Span. el-efna, ilal..mit aphärefis des 
a, l-efina, franz. al-efne, fpäter al-&ne und (aus dem 
franz.?) mnl, ‚ael-zene, el-zene, el-s. Das andere. fen. 
dieler form :ift: fög-anla (falx) calfx854® moof. 364. houwi- 
feg-anfa monf. 333. [eg-inla lindenb. 995° riuti-fög-anla, 
riut- fög-anfa monf.. 383.. doc.231®; mhd. feg-enfe Wilh. 1, 
125° wo der dat. fe-gens,. doch Vribere 2704. fchon 
fenfe; nhd. fönfe, lenfe zul, gezogen, fchweiz. läg-efe 
Stald. 2, 298. bei Piet. Dafyp. wiederum fag-ifen fag- 
eis, bei Steinhöwel feg-elfe; nul, zeiffe, platid, feife. 

anmerkungen: .«) einige verdächlige formen verlangen 
prüfung und beftäligung,, ehe man fie hierherzäblen darf: 
habenfa (ornata comas) ebner. 10032? es käme auf den 
text im Aur. Prudentius an, vielleicht. gar kein deutfches 
wort, fondern das lat, habens a? Ungeir. gl. vind. ba- 
ben ellinfin (hiaeninum), woraus ‚ein malc. ellinfo.vder fem, 
ellinfa (hiaena , vgl. vorbim f. 343. hellunt) zu fchlieiien? 
Oberlin 488. führt aus einer alten überf. von Reg. 1, 13. 
geccifene an, das ltiva bedeuten muß, denn. Pictor. und 
Dafyp. kennen geilze. (fiiva). Doch Stald. gibt kein gä- 
gele, bloß jenes: geitze, 1,439. . . a 

ß) Hagen denkm. 36; fchreibt. alunfa,. fegunfa, die 
hf. kann aber offnes a haben. 

+) die deutfchbeit der wurzeln weift jeden fremden 
urfprung der fubft. waganfo, alanfa, l[eganfa zurück. 
Altn. alr (fubula),. agf. äl, engl. awl, nhd. äle; altn. figd 
(falx) nhd. Sage (ferra) *); das mafc. fcheint von wigan 





—— 


.") auch f4h (ligo) monf. 400 und fihhila (falx) (monf. 370 lie- 
gen ‚nahe, die formel ift eih, äih, aih und oben f, 47 nachzutra- 
gen: or. 515b feihan, fäih, faihun (==lat. fecare), verfch. von nr. 200, 
das’ vielleicht feihvan (colage)?; aus feihan fließen : ahd. feh (vo- 
mer), f. feih, mhd. iöch, ahd. fihhilia (fecula) f; fib-ila und a über-— 
gehend in g (zihan, zigun) alin. fig-d (falx) mhd, föge (ferra) f. 
fige. Nicht unwahrfcheinliche berührung mit fah-s (culter) ver- 
mittelt fich aber nicht anders, als wenn (nach f. 70. uöle “) aus 
dem plur. fihun ein praef. fihan, ablautend fah, erwachfen wäre. 
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(movere) zu ftammen. Alle drei wörter bedeuten [chnei- 
dendes, fcharfes werkzeug, an compofilion mit ans (trabs, 
perlice, oben f. 263) ift darum. nicht wohl zu denken, 
die allerdings pallende, durch entftellung wirklich fchein- 
bar gewordene mit eifen muB, der älteren, beftimmt ver- 
fehiedenen form wegen, verworfen werden. . Vgl. auch 
Schm. p. 272. 273. , 

ö) der agf. und altn. mundart gehen :diefe bildungen 
ab. Zu lauten hätten fie. etwa: 'agf. .väg-Öfa, al-ös, leg- 
ös; altn. vag-Ali, al-As, fig-äs (fi-As). 


ableitungen mit NK. 


im ahd. und agf. erfcheinen diminutiva ‘mit der ableitung 
inch, inc, der aber: jederzeit noch eine weitere l-ablei- 
tung angefügt wird. Ich kenne nur zwei ahd. beifpiele, 
was aber nicht gerade die feltenheit der. form beweilt, 
da in den denkmäblern. und gloffen wenig gelegenheit für 
fülche wörter war: efil-inch-ilin (afellum) jun. 195; lew- 
inch-li (leuncalus) l&w-inch-ilind (leunculorum) monf. 339. 
344. beide neutra. Einige mehr im agf.: hüf-incle (do- 
muncula); rAp-incle (funiculus); fcip-incle {navicula); 
(ön-inche (praediolum);' außer denen aber Lye noch ful- 
incela (aratiuncula) anführt, das ein [chw. mafc. wäre, 
wenn der anführung zu trauen ift, vielleicht fulh-incle? 
Ob jene -incle ficher neutra find, wie ich], 644 ver- 
muthete, müfßen fexion und confiruclion bewähren, nach 
dem nom. ‚dürften fie ebenwohl fchwache fem. fein. 
Weder mbhd. noch engl., :noch - in nhd.. volksdialecten 
fpuren diefer ableitung. Aber mol. das. neutr. fcimm- 
inkel (fimiolus) vgl. Clignett bydragen p. 285 — 288., im 
Teutonifta ‚(cham-ynkel, anderwärts fchem-incel, [chom- 
iokel und anl. entitellt in fcherm-inkel. Alfo im mal. 
wie im ahd. werden thiere, im agf. lachen mit dielfer 
formel abgeleitet, Ihre verwandifchaft mit dem lat. -un- 
eulus (mafc.) -uncula (fem.) it offenbar: av-unculus; carb- 
unculus; fur-unculus; hom-unculus; latr-uncalus ; lenuncu- 
las; ran-unculus; tir-unculus; arati-uncula; dom-uncula; 
car-uncula; narrati-uncula; erati-uncula; interrogat-iuncu- 
la; virg-uncula; die auf -unculus den ahd. tbierbenennun- 
gen entfprechend, ‘die auf -uncula der agf. fächl.‘bedeu- 
lung, wodurch auch das agf. fem. (und nicht ı.eutr.) be- 
färkt zu werden fcheint. Man könnte überhaupt die 
ganze form für aus dem latein erborgt halten, zudem die 
rechte lautverfchiebung abgeht. Allein diefe vermuthung 
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hat auch anderes wider fich , theils die eigene befchräu- 
kung auf die bedeulungen verfchieden im agf. und ahd,, 
theils dal bei feim-incle, deflen wurzel fogar aus dem 
lat. fimia herzurühren fcheint, gerade kein lat. fimi-uncu- 
lus (auch kein le-unculus in den wörterbüchern) nach- 
zuweilen it. Warum hätte man nicht das lat. u allent- 
halben behalten wie in karf-unkel? Und die lauiver- 
fchiebung findet fich in ableitungsfilben und nafalrn 
verbindungen wie nc, ny, ng, nh wohl öfter gelftört. 
Außerdem wird in andern analogen ‚ahd. diminutiven, 
das n weggelaßen, z. b. huon-ichli (pullus) N. 108,5. 
(vgl. hün-kel bei Alberus, hün-kel, hin-kel oberheffifch, 
rbeinifch) und das ahd. ch, fächf. k entfprechen dem c 
lateinifcher verkleinerungswörter, ohne daß fich unmil- 
telbare entlebnungen beweilen ließen, In einer alıf. for- 
mel ftehet: nefl-ikli (vermiculus).. Näheres hierüber, fo 
wie über .die frage, ob in dem k (vgl: oben f. 285.) oder 
Il der begriff der diminution fiecke? im achten capitel. 


ableituugen mit NG. 


eine in allen deutfchen fprachen, die gothifche, abgerech- 
net, fruchtbare form, wobei die vorliehenden vocale a, i, 
u gelondert werden müßen. 


[ANG] hier zwar begegnen wenige wörter: ball-ag- 
gan (tgayyior) Marc. 9, 42 ill das einzige goth. wort 
der: ableitenden form -gg überhaupt und fo fremdartig 
klingend, daß in keiner der übrigen mundarten .eiwas 
analoges nachzuweilen flieht. Luc..15,. 20. wird zouyrkos 
klar durch das bekannte hals überfetzt;: ein fchreibfehler 
für hals-aggan, wie Stiernhielm: wirklich lieft, würde we- 
nigfiens -aggan als ableitung beftäligen. Bei 'halfaggan 
weil} man nicht, ob der nom. balf-agga oder. balf-aggans 
laute oder gar ein comp. bal-fagga. vorliege? —' Ahd. 
hun-ang (mafc) N. 18, 11. 118,.103. ftatt, des hon-ec der 
andern (vorhin £. 296.); die ang-farm fcheint aber mehr 
für fich zu haben, wie das: altn, hun-Ang: (neutr.) zeigl. 
Die freckenhorlier urkunde fchreibt verfc-aug (porcellus) 
und famn-anga (congregatio)..ft. : verfc-ing, lamn-unga, 
neben andern ing-formen, z.- b. .‚penn-ing, feill-ing. — 
Die altn. mafc. far-Angr (res arclae.'ilineri faflicientes); 
hard-ängr (locus penuriae); l&l-ängr (via facilis);. mund- 
ängr (medium, modeliia); ein-Angr (anguiliae: ‚viarum); 
teid-Angr (expeditio navalis, contributio); frän-ängr (a. 
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pr. Snorraedda p. 69.); fvar-Angr (n. pr. Säm. edd. 78°) 
fcheinen nicht derivativa, fondern compofita, aber ver- 
fehieduer art, theils mit ängr (angufius) fo daß fie das 
ausdrücken, deffen man bedarf, bedrängt, benötbigt ift, 
tbeils mit ängr (finu). Ahd. urkundliche namen auf 
-anga (pl. mafc.): z. b. wifind-anga Neug. nr. 866. erkläre 
ich aus der comp. mit wang (campus), wie fich denn 
auch wilint-wanga nr. 168. daneben findet. 


Y 


[ING) es gibt viel mafculina diefer bildung, wenig 
fem., noch weniger neutra, organifcherweife falt gar 
keine adjecliva, wohl aber adverbia. 


I) arke ma/culina (erfter decl.); grundfatz ilt -ing, 
weil aber diefes -ing häufig zu derivalivis mit -al, -il, 
-ul gefügt wurde,. erzeugte fich [ehr frühe ein fehlerhaf- 
tes -/ing Malt‘ -ing; beweile in den fchlußanmerkungen. 
Bei der aufzählung fcheint es zweckmällig, die echten 
-ing von den unechten -ling zu [ondern, doch können 
fiih unter letztern einzelne organifche -l-ing befinden, 
d. h. deren ableitendes -1 zu entdecken künfligen unter- 
fachungen vorbehalten ift. 


«) -ing; in Ulf. ift kein -iggs enthalten, doch bei 
alten fchrififtellern fieben, wie es fcheint, goth. volksna- 
men auf -ingi?: afd-ingi bei Dracontius und Jornandes 
(vgl. 1. 126. 1070.); theru-ingi bei Ammianus Marc. 31, 
5; oth-ingi, thur-ingi bei Jornandes. Tacitus nennt 
zwar kein deutfches volk auf -ingi (Germ. 40. 43. reu- 
digni, marfigni), im öten jahrh. gefchieht der Ihur-ingi 
erfte fichre meldung, vgl. Sidon. Appollin. VII, 323. tor- 
ingus; Später bekannt werden me&rov-ingi, charal-ingi. 
In abd. urkunden des 8. 9ten jahrh. folgende mannsnamen: 
dur-ine (alt-durinc, balb-durinc); halb-ine; ir-ine; mun- 
iac und wohl noch ähnliche *. Das capitulare de villis 


E 


*) ihre patronymifche bedeutung kann ich nicht beweifen, be- 
zweille fie aber für eine frühere zeit keineswegs; fie ift aus der 
großen menge folcher mannsnamen, diefe aber wiederum aus der 
unzahl von ortsbenennungen auf -ingun in ahd. urkunden des 8. 
9. 10. jabrh. zu folgern. Vgl. Neug. unter alamunt-inga, anlar- 
march-inga, bazmunt-inga, börmuat-inga, birihh-inga und hun- 
derten ähnlicher bis auf die vielen nhd. -iugen herab. Es find 
dat, pl. von dem nom. fg. alamunt-ing etc.; zi alamuntigun heißı: 
a0 dem orte, wo alamunds nachkommen, die alamundinge, woh- 
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(Bruns p. 40.) hat gormar-ingä, gerold-ingd, benennus- 
gen von äpfeln. Die eigentlichen [prachquellen liefern: 
arm-ince (bomo pauper) N. 33, 7: cheifur-inc (drachma) 
Hild.; chifil-inc (calculus) monf. 347. 352. doc. 205°; cbun- 
inc (rex); edil-ine (homo nobilis) ©. Lud. 354.1. 9, 18: 
enkir-inc (gurgulio) trev. 15% doc. 209; her-inc (hal-ec) 
blaf. 71a fcheint mir aus dem lat. wort entliellt; bert-ise 
(heros) N. ungedr.; bintr-ine (impoftor) monf. 407; bliu- 
munt-inc, liumend-ing (favor) N. ungedr.; maht-ine 
(homo potens) N. 76, 5; muod-inc (homo infelix) N. 0, 
19; phenn-inc (obolus); preit-inc (placenta) monf. 337. 
falls nicht nach doc. 225® preciline zu lefen? ; pudem-inc 
(omentum) trev. 9b blaf, 23° budem-ing N. bei Stald. 265., 
flor. 989% lindenbr. 998, von podam deriviert?; [cern-inc 
cıcuta) gl. vind., gewöhnl. feörlinc; feill-ine (folidus); lant- 
idel-ing (indigena) N. 104, 23; fnurr-inc (fcurra) gl. vind.; 
toukan-inc (deus opertaneus) N. ungedr.; (ruht-inc (fodalis) 
monf. 324; vior-inc (quaternio) jun. 192; vrifc-inc (victima): 
wihfel-ine (filius fuppoßititius) N. 17, 46; wind-inc (fafeiale) 
lindenb. 995%; zöehan-inc (decanus) K. 56% 59; zendr- 
ine (caro tofta) Nor. 985° zuinel-ince (gemellus) aus dem 
adj. zuinel W. 4, 2. gebildet. — Im agf. ift der gebrauch 
der ableitung -ing zu patronymicis ganz lebendig, jed- 
wedem mannsnamen kann fie hinzutreten und bildet dann 
den namen oder zunamen des f[ohnes oder nachkommen. 
So wird in der bibel filius Elifae überfeizt durch e&lil- 
ing. Das gefchlecht der alten, einheimilfchen vorfahren 
findet fich auf folgende kurze weile verzeichnel: ida väs 
&opp-ing; &oppa El-ing; Ela ing-ing; inga angenvit-ing; 
angen-vit aluc-ing; aloc b&eonoc-ing; b&onoc brand-ing: 
brand beldäg-ing; baeldäg vöden-ing; vöden fridovuli- 
ing; frido-vulf finn-ing; finn godvulf-ing; godvulf geäl- 
ing; geät oder geäta ilt diefer aller fiammvaler; und fo 
in vielen fällen ‘. Im Bevv. fteben die palronymica: 
brond-ing; hunläf-ing; fcef-ing; fcilf-ing; [cyld-ing; 


—— 


nen. Ein folcher name kann ein ganzes land oder nur einen ort 
bezeichnen, nachdem das gefchlecht ausgedehnter war, oder nicht, 
fo z. b. ift dur-ingun von einem einzelnen orte gebraucht, Neug. 
v. duringas. 


*) altfrief. eigennamen find nach der nämlichen fitte abgeleitet, 
wie es fcheint aber fchwacher decl., -inga (nicht -ing) z. b. idf- 
inga; fchelt-inga; mann-ings; add-inga; tamm-inga; hug-inga ; 
eilfl-inga; fchult-inga ; Gk-kinga; hun-ivga etc. 
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fvert-ing; välfäing; vylf-ing”. Der plur. bezeichnet 
Rämme und völker, die nach dem ahnbherrn benannt 
werden z. b. brof-ingas (woher brofinga-men) helm-ingas 
(ides helm-inga, ein helminger-weib 49; ides fcyldinga, 
ein fcyldinger-weib 89.) vegmund-ingas (Beov. 209.) und 
fo die Pyr-ingas im periplus. Nachdem gibt es aber 
auch, wie im ahd,, derivativa diefer form mit allgemei- 
ner (perfönlicher und fächl.) bedeutung: ädel-ing (nobi- 
ls); brent-ing (? vielleicht patronymilch) Beov. 208; 
cAfer-ing (drachma); cyn-ing (rex); &arm-ing, yrm-ing 
(mifer); feäm-ing, flfjm-ing (profugus) ; ber-ing (balec); 
hör-ing (adulter); hrunt-ing (nom. enfis) Beov. 111. 113; 
Iytel-ing (infantulus); nid-ing (homo nequam); nägl-ing 
(enfis) Beov. 191; upd ficher andere mehr. — Altn. be- 
zeichnen zwar manche ableitungen auf -ingr noch die 
nachkommenfchaft, aber mehr im pl., als im fg., vgl. 
hild-ingar, fkilf-ingar etc. der fg. -ingr in den eigen- 
namen bill--ingr, bund-ingr, my[-ingr etc. hat weniger 
jenen agf. finn; andere analoge wörter ziehen -üngr ft. 
-ingr vor. Sonderbar find die von ländernamen deri- 
vierten gentilia: farey-Ingr, orkney-ingr, iflend-ingr. 
Außer den eigennamen gibt es noch andere Iheils per- 
fönliche, theils fächliche. Perfönliche: blind-ingr (coecu- 
lens); andfoat-Ingr (ureinove); bhild-ingr (bellator); 
byro-Ingr (aries, i. e. cornutus); kemp-ingr (fenex bar- 
bam gereus); zit-leid-ingr (heres adoptivus); fior-menn- 
iugar (abnepotes); mild-ingr (largitor); nid-ingr (nequam); 
ren-ingr (fpoliatus); nidr-fetn-ingr (mifer); fpek-ingr. 
(prudens); fved-ingr (homo parcus); tein-ingr (acer ar- 
bor); vik-ingr (bellator); lög-vitr-ingr (jureconfultus). 
Sächliche: bün-ingr (amictus); dorn-ingr (pero); fedm- 
ingr (amplexus); flett-ingr (funiculus); giörn-ingr (faci- 
nus); her-ingr (clipeus); hrift-ingr (tremor); hvit-ingr 
(mare); kit-Ingr (contentio); kyrp-ingr (ruga); nilt-Ingr 
(Aridor); reid-ingr (fagma); reikn-ingr (computalio); 
fkill-Ingr (folidus); fkiln-ingr (intellectus); fled-iogr (fpi- 
eilegium); Inün-ingr (torlio); tet-ingr (lanificium rude); 
ten-Ingr (taxillus); varn-Ingr (merces); vinn-ingr (victo- 
ria); Pyrr-ingr (ventus aridus) etc. Die unter leiztern, 
welche eine handlung ausdrücken, [cheinen befier fem. 
und man findet auch giörn-ing, vinn-ing etc. weiblich. 





*) Beor. 220 ftehen wechfelnd; vulf vonreding und funu 
vonredes, 


352 I. confonantifche ableitunger. NG. 


Das n vor -ingr mag fich in verfchiedne unorganifch 
eingeführt haben. — ha. hat die zahl diefer bildungen 
abgenommen, gentilitia find noch: dür-ine; kerl-inc; 
luter-inc; viem-ine MS. 2, 796 Wilb. 2, 196°; wülv- 
inc; fie fiehen aber auch als bloße mannsnamen, z. b. 
wülv-ine Ottoc. 484P; tf-ine MS. 2, 37%; wirfeb-ive livl. 
92b etc. Andere fubft.: bert-inc (barbatus) Reinh. 971. 
Wilh. 3, 427®; glid-ine MS. 2, 234P; helf-inc (laqueus) 
Bon. 57, 92; hel-ine (fecretum) Tritt. 12700. 13089. 
13554. troj. 37% 115®; her-inc (halec) Geo. 40%; kifel- 
ine Mar. 190. troj. 143°; mimm-ine (n. enfis) En. 43®; 
ınued-ine En. 96P, klage, Barl.; nid-inc (homo invidus) 
MS. 2, 234”; pfenn-inc; fchill-inc; fliht-ine (compofßiter) 
a. w. 3, 208; fnürr-ince (morio) fragm. 412 verfchieden 
von fnuor-rine Parc. 185°; Ratt kün-inc die verderbte form 
kün-ec. — Nhd. noch wenigere; außer vielen familienna- 
men, wie der-ing, &dl-ing, flemm-ing, henn-ing elc. 
finde ich nur: her-ing; kifl-ing; pfenn-ing; fehill-ing; 
zwill-ing (affım. aus zwinl-ing). — Mnl. einige, die der 
hochd. mundart fehlen: aerm-inc (mifer, exful, peregri- 
nus) Stoke 1, 418; con-inc (rex); ouder-inc (fenior) vu- 


der-inghe (parentes) Maerl. 2, 119. — Nnl. edel-ing; 
har-ing (halex); kon-ing; neltel-ing; penn-ing; fcell- 
ing. — Engl. etwa nur farth-ing (quadrans); herr-ing; 
k-ing f. kin-ing; fhill-ing. 

P) -Ung, 


ahd. der pl. aphtar-linkä (extales) monf. 325; kata-linc 
(propinquus, affinis) K. 51? 54 hrab. 979° gati-ling O. 
l. 22, 41 (alt. gadu-ling); chamar-linc (cubieularius) 
N. 40, 14; chunne-line (proximus) N. 87, 19; huori-line 
(fpurius) monf. 323. 379; junki-line (juvenis); niu-quäms- 
line (advena) monf. 368. chome-lince (mifer, exful) N. 3», 
13; feeri-line (cicuta) monf. 414; fcuzzi-lince (palmes) 
trev. 15b; filupar-line (nammus argent.) filibar-ling T. 193, 
3; fniti-line (farmentum) monf. 367. doc. 245°; fturi-Linc 
(tyro) munf. 330. flor. 985°; umpi-linc (gyras, cireuilas) 
doc. 241%; vülfti-line (muffula, d.i. im mittellat. ein pelaz, 
den man über die fauft zieht) zwetl. 126 doc. 212°; 
wifi-line (philofophus) N. 31, 6; beim-zugi-line (idiota) 
doc. 2186. — Agf. bäd-ling (homo mollis); eyd-ling 
(cognatus); enäp-ling (adolefcens); dä6r-ling (dilectus); 
&ord-ling (terricola); föfter-ling serien föordling 
(quadrans); fiht-ling (proeliator ; gäde-ling (focius, fuda- 
lis); göong-ling (adolefcens); häftling (captivus); hinder- 
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ling (fpurius); hfr-ling {mercenarius); : neft-ling -(pallus 
tenellulus); med-Ung;,; ayd-ling :{neceflarius, famulas); rep- 
ling (vinelus); fif-ling (cognatus); [vert-ling (ficedula, avis): 
— Alto. aulder gefchlechtsnamen, wie del-lingr affim.. aus 
dög-Iingr, ‚pl. dög-Kiogar , üd-Iingar, fik-Iingar, Yng-Itngar 
ooch andere fubit. als: bek-lingr (libellus) ; dyrd-lingr (di- 
vas);.. fet-lingar.- (pedioli); grif-Iingr.. '(poreulus) ; ‚kyk- 
lingr. (pullus, aus qvik-liagr?);- reif-lngr (infans); Yng- 
lingr (adolefcens); yrm-Iingr Vhebegreag — Mbd. 
biuder-Jine (vulnus) Oberl. 1194; gete-line (locius, auch 
wit dem nebenfion: fchöner, fäubrer gefell) fragm. bell: 
37355. MS. 2, 71% 74% 81a Bit: 900. 5698. 8729. 9095.; 
griul-Iine, lieber grif-Uinc (fenex) MS. 1,81%; hege-linc (nom. 
gent) Gudr.; helbe-lioe (denarius) ; junge-linc; köbefe-Jine 
cod. pal. 361, 45°; kniewe-linc (perifcelis) fragm. 29P; .kün- 
liuc, affim. kül-line (agnatus) Mar. 200. Reinh. 1739; mur- 
ıe-linc? Koloez 178; ‚ruete-Jine oder riute-linc- (teli ge- 
nous) MS. 2, 112; fchör-line Trift. 17987; (chüzze-linc (pal- 
mes); filber-line;  fiiche-linc (pifcis) Vrig.: 20%; fter-linc 
Parc. 8ia; vinger-linc MS. 2, 81”; viulte-linez zite-lind? MS. 
2, 79%. —. Nhd, gibt es weit mehrere: bück-ling; däum- 
ling ; dichter-Ling; dril-ling: dümm-ling; enger-ling (ver- 
mis); fäuft-ling; find-Ling ; fünd-ling ; finger-ling (dacty- 
loiheca); fiufier-ling; fremd-ling ; £rifch-ling. (junges thier) ; 
früh-ling; frömm-ling;.: gründ-Jing  (pifeis); häcker-ling; 
hönf-ling; häupt-ling;  höf-ling;: häus-ling;. jüng-ling; 
kaifer-ling (boletus) Frifch;. klüg-ling ;: emper-, ankömm- 
log; lehr-ding; dieb-Jing ; wollüßt-ling; miet-ling; neu-ling; 
päffer-ing; röm-ling; {papifi);.  fäug-ling;  fchier-ling; 
(ehmetter-ling; fchöß-ling: fehüb-ling Frifch 2, 230; fil- 
ber-ling; fonder-liug;; ‚Ipset-ling; -Iper-ling ; fpröß-ling; 
üref-ling ; täuf-ling;; vier-ling; 'wail-ling: (orphanus) Hel- 
wcus ij. 130; weich-ling; weid-ling. (fcapha) Dafyp.; 
witz-ling; wüft-ling ; zücht-ling;.. zünft-ling; davon die 
meiften in der älteren ‚Iprache unerhört find ; ‚ unter: den 
eigennamen gibt. es noch. andere, oft finnlofe, z. b. kin- 
der-ling; — Mnl. einige befondere: ‚bal-dine f.; ban-line 
(relegaius; exful) Rein. 354. Stoke IH, 119; . vri-line:(pro- 
cas); fwafe-line (cognatus) . Huyd. op St. dll, 186. — 
Nal. kamer-ling;' änkome-ling ;.ler-ling; nieuwe-ling;: fter- 
ve-ling (mortalis); vremde-liog; . weke-ling; uitwike-ling 
(profugus) ete. — Engl. dar-ling; duck-ling; earth-ling;' 
fat-ling; firft-ling; found-ling; geof-ling; "hinder-ling; 
hire-ling; kit-ling; nefi-ling; wit-ling ; world-ling; yean- 
ling; year-ling; young-ling; auch zu roman, wurzein:' 
Z 
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change-ling (wechfelbalg): : —-Schwed: .'främ-ling; kyl- 
ling; kyr-ling; päp-ling (facerdos nondam :initiatus); 'vek- 
ling; yng-ling u. a. m. — Dän. göf-ling; kil-ling; kyl- 
ling; päb-ling; yng-ling etc. RL 

2) larke feminina, im !allgemeinen merke. man, . a) 
dal fich bier nicht wie beim malc.' unörgänifche -ling, 
neben -ing entwickeln. b) daß die ahd. mhd. nhd. fprache 
überhaupt keine fem. erfter decl. auf -irka, -inge, -ing 
kennt und bloß bei. ©. das einzige, (einen zuftand, keine 
handlung ausdrückende) fem. zweiter decl.. gor-ingt (mi- 
feria, afllictio) I. 20, 30. IL 6, 68. IV. 26, 80. angetroffen 
wird. c) daß weder die altf., noch die älteften agf. quel- 
len ein fem. -ing darbieten, z. b. im ganzen Beov. fiehel 
ficher keins. Die fpätere profa biete} ihrer freilich viele 
dar, allein fie fcheinen mir verdorben. aus früheren -ung 
welches eben aus der progreffiven verdrängung der or- 
gan. üng-form hervorgeht. Denn. felbft in. der agf. 'profa 
überwiegt noch das -urg, im altengl. und engl. hat es 
fich ganz verloren und bloß .-irg herrfcht. Ebenfo ‚mul 
das fchon im mnl. entfchiedene -inghe;) nnl.. -irg dieler 
feminine auf ein älteres .-unge . zurückgeführt werden. 
d) im altn.: unterfcheide ich fem., die etwas perfönliches 
von denen, die eine handlung bezeichnen.. Erftere :find 
unbezweiflich alt und den mafc. auf -ingr parallel, wie- 
wohl felten. ‘Letztere kommen in ‘der edda kaum vor 
(ich ' zähle in allem. vier: beifpiele),, in :der profa. deflo 
öfter; da aber kein -ö2g däneben gilt,: fo ‚wäre 'es ge- 
wagt, daflelbe für die org. form auszugeben. :— Dies 
vorausgefchickt können: einige proben folcher faft' ‘aus je- 
dem (ftarken oder fchw.) 'verbo herleitbaren weibl. fubl. 
hioreichen: agf. ärn-ing .(curfus);: bärn-ing. faduftio); 
bröc-ing (fractio); byrg-ing (guftus); cenn-ing '(partus) etc. 
Die crilik wird aus dem höhern: und. niedern alter -.der 
denkmäbler zu ermitteln häben, wann zuerlt: und in 
welchen wörlern -ing. das -ung verdrängt; . dieaus. ver- 
bis -eltan, -erjan, -eljan herrübren, fcheinen: das -ing 
gar nicht. zu leiden, z. b. kein: citel-ing. (titillatio) ‚geo- 
mer-ing (gemitus) genider-ing (humiliatio) furder-ing 
(expedilio) cancet-ing (cachinnus) ..blicet-ing (corufcatio), 
fondern nur -ung; dagegen fchwanken frem-ung (eflec- 
tus) löf-ung (collectio) gem&t-ung: (conventus) u. a. in 
frem-ing, löf-ing, gemät-ing; für’ einige, z. b. cenn-ing 
findet fich nie die ung-fuorm. Im .engl.: allenthalben -ing, 
z. b. deal-ing, cleanl-ing, meet-ing, quak-ing und felbii 
further-ing: Beifpiele aus dem mal. :. dromm-inghe (fire- 
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pitas) rüsc-inghe (firidor) feker-inghe (focietas) etc. aus 
dem nnl.: mompel-ing, fnorr-ing, fnuifter-ing ünd eine 
menge ähnlicher. — er 

Alto. «) perfönliche : drötin-Ing (regina), herf-ing 
(centuria militum); ilf-ing (n. Aluvii) edd. faem. 33%; kerl- 
Ing (anus); fie ftammen nicht von verbis, fondern von 
den mafc. dröttinn (alfo f. drottin-ing) herfir, karl. 
#) fächliche, in der alten edda nur folgende: gifl-Ing 
(obfidium) 36°; fköt-Ing (petulantia) 80P; lwekn-ing (me- 
dela) 174® ; vik-ing (bellum). — in der profa unzählige, 
2. b. bind-ing (ligatio) ; ginn-ing (allectatio); hegn-ing 
(cafligatio); kenn-Ing (doctrina); reff-ing (caftigatio); figl- 
Ing (navigalio); tenn-ingar (dentes ferarum). Ebenfo in 
den neunordifchen fprachen, worin fich auch einige per- 
fönliche bewahren: fchwed. drotin-ing, dän. dronn-ing; 
fchwed. ker-ing, dän. käll-ing. — | 

3) neutra der ing-form gebrechen beinahe. Im ahd. 
kennt bloli O. das neutr. heim-ingi (patria) I. 8, 16. 16, 
44. 18, 78. 19, 11. 25, 1. 11. 7, 42. (diefe ftelle beweilt, 
dal) in den übrigen kein mafc. fteht) 14, 2. II. 2, 48. 
26.34. Das nhd. mefl-ing (aurichalcum) ift neutr., ver- 
mulhlich auch das ahd. möll-inc trev. 3])® mhd. möfl-ine 
Trik. 5961. 6320. 12607. 12611. 12675, Rad. weltchr. 44 
Ottoc. 308", welche ftellen alle über das genus nicht 
entfcheiden. Altn. aber ift möfl-ing fem.; welches ge- 
fchlechts das agf. mäf-ling, mäft-Ing? | 


4) [Schwache ma/culina zeigt nur das altn. auf: arm- 
ingi (pauperculus); z#it-ingi (cognatus); band-ingi (vinctus); 
erf-Ingi (heres) dän. arv-ing; flem-ingi (exful); för-ingi 
(dux); greif-ingi (meles); hadd-ingi I pr;);  heid-tagi 
(lupus, tefquarum incola); höfd-ingi (princeps);; let-Angi 
(homo piger); lauf-ingi Kome rar wer leyf-ingi (li- 
bertus); mord-iugi (homicida); ofr-ingi (mendicus) ; ren- 
-Ingi (latro); van-ingi (n. pr.) edd. fem. 86b; lauter le- 
bende wefen. Ein agf. int-inga (culpa, caufa) fcheint viel- 
mehr in-tinga f. in-binga, wenigftens hat Lye neben jenem 
auch inping mit gleicher bedeutung. | 

5) Schwache feminina, alta. ham-ingia (felieitas, eig. 
genius). — 2er 

6) adjectiva Tcheinen felten, aber nicht abzuleugnen. 
Zwar jene männl. fubft. -ing, wiewohl falt adjectivifcher 
bedeutung (vgl. die agf. ädeling,. darming, niding: homo 
nobilis, mifer, invidus! declinieren niemals wie adjectiva, 
find noch weniger dreigefchlechtig. Wenn T. 109. acce- 
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perunt fingulos denarios überfetzt wird: intfiengen lun- 
triogon phenningd; [o nehme ich hier lieber funtringen 
für ein adv. und den finn an: accep. fingillatim denarios, 
Allein in den redensarten: an hulingen (in occultis) nie- 
derd. pf. 63, 4; in hol-ing (fruftra, in caflum) N. 36, 20; 
agf. on bäc-ling (retrorfum) kann. man das adj. nicht 
umgehen. Noch deutlicher ift das mhd. äne he#l-ingen 
flich (absque fraude) Parc. 53%. Die f. 297. angemerkten 
adj. grimmine, weninc hingegen beruben auf entftellung *), 
zweifelhafter mag nihein-ing T. 196, 1. fein. Das engl. part. 
praef. auf -ing (l, 1008), fo fehr fie den umfang dieler 
form vermehren, können, da fie aus -end verderbt find”), 
gar nicht hierher gerechnet werden. — 

7) adverbia auf -ing; diefe bildungen fchließien fich 
zweckmäßig gleich an die abhandlung der übrigen wör- 
ter und ich gehe ihnen zu gefallen von der regel ab, wo- 
nach alle adverbia ins fünfte cap. verwiefen worden find. 
Die adv. auf -ing theilen mit den mafc. diefer ableitung 
die eigenfchaft, aus urlprünglichen -ı2g in -/ing verwan- 
delt zu werden. Von beiden arten, die ich hier nicht zu 
fondern brauche, baben uns die ahd. quellen folgende 
aufbehalten, es müßten ihrer nach den übrigen mund- 
arten zu fchließen, weit mehrere gewelen [ein: araw- 
ingun, arw-ingun (fruftra) mon[. 343. hrab. 963b, bei N. 
entftellt in ardingun 2, 1. 9, 2; chrumpi-lingun, chrumbe- 
lingun (oblique) N. 66, 5; häl-ingon (clam) O.1. 17, 84°"); 
käh-ingun (fubito) brab. 973°; murzi-lingun, murze-lin- 
gun (abfolute) monf. 375; plinti-lingun, blinti-lingon (la- 
tenter) O. Al. 20, 231. 23, 75; rucchi-lingun (fupinus) 
aug. 117%; fantar-ingan, [untr-ingun, fantr-ingon ({feor- 
fim, fingulatim) O,. V. 8, 79. T. 66, 2. 74, 5. 79. 86. 91. 
109; Aul-ingen (furtim) hrab. 956° monf. 373; ftuzi-In- 
gun (temere, auf den ftatz?) N. 9, 2; tarn-ingun (clam) 





*) ebenfo das mhd. wuetendine, waldendinc en pal. 361. 
9° 47d) f. waldendic, wuetendic (oben f. 304). Hans Sachs ge- 
braucht häufig -ing für -ig: bluting, lifting, ehrling, hungring, 
geftring, einfalting, heiling ete. 

") auch diefer verderbnis begegnet man in hochd. volksmund- 
arten, z. b. der hennebergifchen (Reinw, I. vorr. IX.). 

““) häliogun (von or. 314.) der wurzel nach ganz etwas anders 
als das agf. hölinga (von 465.); wie hulingon (zu 'hr. 314.) und 
holing = halivg, zu 465.). Denn hulingon fteht wie Nu- 
lingon f. halingon, ftälingon, vgl. das mhd. fubft: hatino. Schwer- 
lich meinte O. haliogun (fruftra), 


IL confonantifche ableitungen. NG. 357 


hrab. 9566 (nach der hf. gebeßert); unwar-ingun (cafu, 
fortuito): hrab. 963° .monf. 410, umlautend unwer-ingun 
hrab: 956%. Man darf diele -ingun, -lingun nicht für 
dat. pl. von fubftantiven.: nehmen, da die gl. hrab. -un 
fehreiben, im dat. pl. aber -um. — Mhd. -ingen, -lingen, 
ich kenne: einze-lingen MS. 2, 205?; hel-ingen (clam) 
Eilhart 1453; funder-lingen Nib. 6971; ftumpfe-lingen; 
Morolf 703; twirh-lingen (transverfe) Parc. 148°; viniter- 
lingen Parc. 20% troj. 62* Ulr. Trift. 429. En. 8493; vlug- 
lingen (im flug) Parc. 93a 121°; verr-lingen (dolofe) oder 
ver-Iingen [cito)? livl. 14%. — Nhd. gilt -ings, -lings, 
die: [chriftfprache hat noch: blind-lings; gäh-lings; meuch- 
lings(clanculum); rück-lings; ritt-lings; fchritt-lings; die 
volks{prache einige mehr: dunkel-ings (noctu); feit-lings 
franzöf.: fimplie. 1,. 38; piper-lings (plorabunde); über- 
wind-lings: (transverfe); ‚bücher des 15. 16. jahrh. gewäh- 
ren noch ‚das richtigere -ingen, z. b. verftol-ingen Lin- 
denblatt. p. 223; flumpfe-lingen Keiferfp. (Frifeh 2, 352»); 
gäh-lingen. Dafyp.; finfter-ling Fifchart Gorg.'1306. Da 
oberdeutfch  blinderdings f. blindlings geflagt wird, Lo 
fcheint: auch: das häufige allerdings (omnino) der fchrift 
fprache : aus! ‚einem: früheren all-ingen zu deuten, worin 
mich. das: ag. ball-enga beftärkt, 'unerachtet weder ein 
ahd. all-ingun,' nöch mhdi ell-ingen;, 'all-ingen' nachza- 
weifen fiehet. Darf auf gleichem wege fchom:N’s 'ar- 
dingun aus arw-ingun, 'ar-ingun:' entftellt gedeutet. wer- 
den? — 'Mul. -inghe, -linghie: . gä-linghe: (fubito) Clign: 
61; niew-inghe! (nuper) Maerl:! 1; 307. 2, -282.' niewe- 
linghe dal: 3, 3;. onder-liughe (vitiffim, 'mutuo) Mäerl. 1, 
13.447.448. .2, 85. 3.40; var-inghe (repente) Clign. 61.— 
Nal. -Zing: blinde-lingz‘ körte-ling. (nuper); monde-ling 
(oretenus) ; ' onder-lingziiorugge-ling; zonder-ling; zuwei- 
len =lings:. rugge-lings. 1.0 = 

In . diefem adv. weicht 'die altf. und agf. mundart ei- 
genthümlich' von: der’ähd. ab, indem’ fie: ftatt der endung 
-un verfiere '=oi;. letztere -a:zeigem' und der  vocal'i' alt, 
mit: a vertaufcht ‘wird, .agf. in u ‚fchwankt. Die alıf, 
wenigen beifpiele, -urgo, wiewohl der ing-form unan- 
gehörig, bringe ich gleich bier vor: -darn-ungo (clam); 
far-ungo (repenle); gegn-ungo (certe, ‘ ommino). Agf. 
fcheint -inga, +enga; -linga:ältere form, wie die belege 
aus Beov. zeigen: w»n-inga (plane, prorfus)/ &all-önga 
(omnino); döearn-enga (clam); fär-inga (ex improvilo) 
107. 149; bol-inga. (frufira) 82; irr-inga ae) 118. 
220. fonft auch irl-inga; un-mönd-linga, un-mynd-linga 
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(inopinato, immonito);  neäd-inga (aegre); rad-inga '(fu- 
bito); or-fcöalt-inga (gratis); femn-inga (repente); woge- 
gen theils diefelben, theils noch einige andere auf -unga, 
-lunga endigen: öall-unga ; eäv-unga (palam); unceäp-unga 
(gratis) Cädm. 31. fonft or-ceäp-unga (gratuito); far-unga; 
gegh-unga (certe);. grund-lunga (funditus); hand-lungä (co- 
minus); höalf-unga (dimidiatim); [vig-unga (cum. filenfio); 
ven-ung& (forte);: auch Beov. 50. än-unga; 213. gen-unga 
(gega-unga) gefunden wird‘). Das agf. -a verhält fich in die- 
fen. ‚adv. zu dem.alif. -o wie in andern fällen mehr,: z. b. das 
altf. fchw. mafec. endigtauf -o, das agf. auf--a, aber auch der 
allf. gen. pl. auf-o (?-ö), der agf. auf -a (?-ä). .Kann. man 
aun in dem -ungo., ‚-unga einen gen.. pl: weibl. fabft. auf 
-ung- (ehen? .Rafk muthmaßit es: von dem: agf. -unga 
(p..:88.): und freilich fteht der ;gen. Sg. -es: fo häufig ıad- 
verbial; .Lelbft ‚das. niıd. -lings ‚£feheint: dafür zu fprechen. 
Die eine ‚fchwierigkeit,. daß der altf. gen. pl. +ungono, 
nicht -ungo iflectiert,,,' ließe fich :befeitigen, da , auch |:aus 
andern‘gründen jenes unorg:',;- diefes echle form. fcheint 
(t, 819; nr.340.),; die: ich‘ gerade im:adv.; erhälten haben 
könute. ı Zudem: folgen: die 'agl:. fem. auf: -ung' der:vier- 
ten. dec);,»!nicht: der erfien, bilden; älfo:-wirklich. den gen. 
pl. -unga. Allein ich ‚weil nicht .mit..der!„conjeetur : zu 
vereinigen, dalligerade ähd. und.:agf!  fubft. ‚der ing-form, 
welche bei.den adv.die ‚ältefle foheint;‘i mangels, :wöllte 
man aber. wenigftens- im  agf. dem; =unga höheres: „alter 
yor dem: i-inga:.beilegen, :dall.fich zwar ein .fublt. ceäpung 
(negolium) - irfung.(iracandia)) u. as nachweilen, ‚(jedoch 
fehwerlich «ein: fubjt, ‚öallung, ‚Anüng iu.'a.: gedenken laßen. 
Endlich: ift,; das: ahd. -ingun weder. ein -gen. .pl.: (die! ver- 
kürzung des :-6n6 in ‚Ön- tritt! zuyfpät-ein],! als daß bier 
in, den adv. -ingön: f. ingönö :genommen | werden: .dürfle, 
(vgl. 1, 617. y.), noch aus dem vorhin -bemerkten.:grunde 
ein dat..;pl.. Darin aber, dal) Ach „-linguny: -linga: aus 
-ingun, :-inga: entwickelt; weifen (tdiefel,adv.- nicht: auf fe- 
mimina, bei, welchen ‚das:nie: gefchieht, - fondern auf mafe. 
Wären :, fie !überrelte ganz verfchwundner: | :cafus-formen 
von. male. auf -ing?. blistilingun:  inftar cdeculientis?. (vgl. 
alias .blindingr);.pomina müfen. als grundlage' zugegeben 
werden ,..: weil, gleichbedeutiges -ing mit der praep. in, an, 
on banltruiert. vorkommt, (vorhin .f. 358.), find es alfo ad- 
jectiva?®. Wiederum kann. das ahd. -ingun kein dat.-pl 
anllil L  LL u ie j 

 *) engl. weiß ich, ‚was hierher gehörte, nur dark-ling (im 
dunkeln). a Be, i | 
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adj: fein, der '-ingem fordert; und wenn: fich das 'alf. 
daraungo: zu ‚einem vorausgeletzien':adj. darnung verbielte, 
wie; diapo (profunde) zu :'diup ‚(profundus) fo fügt --fieh 
das agf. -unga nicht; weil-die einfachen agf. adverbia auf 
-e& {nicht -a) ausgehen; und: .warum- hätte ; das ahd. nicht 
ebenfalls -ingo ’ (wie tiofo)?. Da: die: meilten der: ab- 
gehandelten''adv.' die art ausdrücken, wie man etwas thut 
oder fich bewegt, fo':gleichen fie: auffallend“.den lat: adv. 
auf,,.-im: .‚gradatim...(fchrittlings), generätim -(&allinga), 
fiogulatim -einzelingen),. .feorlim.. (funtaringun), |furtim 
{Quliogun), eurlim (gählings). viritim, vieifüim (ondarlingr 
he), zapkim (färinga).ı., 

- !Bömerkenswerth, "daß weder das elta, noch das fchiwei 
dän. eitie fpur fölcher adv. hal.\— 


"8 verba der. Ing- -form mülten, da ‚die fem. felbft aus 
verbis "flammen von afc. gebildet. werden, denkbar wäre 
2. b. ein chun-ingön, etwa wie mhd. honigen. bei Goffr. 
vorkommt, das bein N. honangön ' laufen könnte. Ich 
wülte jedoch kein ine ‚beilpiel, böte, nicht Oberlin 
ein ‚ziemlich fpätes, zwill- ingen, nie Na ey 


tolnl geoe sleod wu) Kon srl :ona 
Ti9ı DB 










11 Yon un uns rn: Be 


duytugie 


Rn a, feminina;,. im i im ‚go 
RT kofne ÄpuR; Jin. so 1 bunt ; onen | 
-ihnb)' /Banbe-wmdfeulinay,iwichtig'- il hierbeickdbrkunehs 
men , : daf:Nfiok) neben- dew!-ungi'kerne lung (wie :-ling 
neben den -ing);ijentwickelten.- biZtunäehlft | kommen'wieder 
gentilitian: and: proprik»inli' betraohti:) trut+ungn'Pollio in 
Claudio cap: 6! juth-/ungi Amm«Marcbllsr#7, : 63 igreuih- 
ung day 457° Abd. ükikunden:: gewähren: mir- Henıei- 
gennamen fnell-unc. Der februar heißt horn-unc bei 
Eginhart und herrad. 179. N. 28, 11. überfetzt Virgils 
Achätes ı mit"Ätbio-ung (dör edruckte: takt! hat wohl feh- 
ge '0b'’J. 370." batkinuune(nutas) männ- 
lich. öder, Heutra ‚gebräucht werde, "teht dahin,. die ei- 
gentliche : form wäre weiblich. "Agf. ‚malc,, kenne ich 
kaum ‚(Lye: bat föord-ung f. ‚fordling), wohl ‚aber altn.: 
Att-üngr © (dogmätus) :' breedr-üngr'  (confobrinus) ; 'fiorf- 
ingt (pifeis) 5 fiörd-Ungr (guadrans) ; “frum-Ungr (deräte 
Norens) ; ‚gien-üngr (ala, maxilla); öfr-üngr Fidel 
horn-üngr . (flius. fervilis);. iod-Ungr . (infantulus);; kot- 
üngr: el 'köf-üngn: (colaphus) ;.: an Kan 
ceps) ; Fir a "(pfopingquas); '- nifl-Angr (n. 'pr.); 
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üngr. (affinis); ‚futt-üngr {n. pr.); ‚fyfir-üngr . (fobrinus); 
piör-ängr (bos cafiratus) ;; Pridj-üngr:. (pars tertia): — 
Mbd. ‚außer iden..eigennamen ;amel-unc;. botel-une;.'balm- 
wac; ilf-une MS. 2,.853; nibel-une; nid-une MS. 2,.147%; 
wuad-uno; Nib.; ‚zäm-nnc (Nibi; 'ı fehilb-unc: Nib. ;: [chilt- 
une Paxc. 1235, wild-une Ottöc, 18° 24%; wut-unc (?iwuol» 
und) grundr.. 344; das: fächliche vierd-une :(quadrade): MS, 
N "1'Nhd, ;born-ung ‚(februarius) '); - . donmbe 
2) Aarke'feminina, “alle aus’ dem’ praefens *")ftarker 
'oder!fchw, ‚verba geleitet‘, ‘alle ein® handleng, einen’ wel 
ftand,) mie (etwas perfönliches 'ausdrückend: Ak. fahr 
viele diefer fem. auf unka, unga und faft' bei allen“ anzet 
treßlem (namentlich. K...T. N: und den ‚gloflen)., deck fel- 
ten bei O. Kanes LngR, zeihnunga). ‚‚Beifpiele:: ‚aht-ungs 
erfequutio);, ‚altif-unga arte arn-unga ‚(merilum); 
Re ! u *lftaikt {dm PN ahh-unga Teitmbnhenl! F 
"füridor) „elor-ung a en K. 19%; chofl- 

ci 2) M 15,6; c himlunge (ka itudo);, "demph- 

ra Pr au ömeg-ı na; ‚(stepulenlum),; Mi. 
Inte dol-unga, [palfio ellend- -unga , (captiviläs) 
N. 84, 2; häb-umga” (detentio) ih 186; hen -unga ( an 
titio) ; hantal-unga (tractatio) ; heiliz-unga (Kalutaio); 
heil-unga (fanatio); heilif«unga (omen, auguriam) wofür 
doc. 218» helifamunga fäl chlich, da das Bam DE eilifön 
Heike, richt‘ AeiltRamor>fi ET A (eöntiyon oh 
ji 


ii 


unga (feftinatio) ; a (eruditi IN.'b 
asga: (jübitatto}z:iıktür-ungoi (rictus) 5\ re re 
ginb); »lad-ungb- (invitätip)y -leidäz-unge: (detäftatid) ; . For 
Iikkaf-ungaukfimälälib)z:liud-unga Hubikatio) N: 46,65 16% 
unga:li(rddemtio)y:1luftifJunga : (ildecebrge);j zwo-man-tun 
(admonitio) ; ,\ inetlditaiiga: lgaudiem);!iımidzunga> (pulder)'; 
murmul-unga (hurmurko Ol. ‚154, 78. niurmbr-unge 
fd ors-uneil daind asoıdsl Hl sen-Iöm mom 
art yyahıe Ta IT 5.“ 7 PT bemod bau Pr 
1) uhfere Ixdrfahren» g&ben!,auweilen zwei - ahfinander .folgen+ 
den, ‚monaten einen. namen, .| beide; durch ‚adjecting, ‚u Keeper 
So hieB agl. der jun pe ua lida, der Reine. N: era lida (der 
erfte ' ade zweile milde ‘mönat) ‚Bildete einen fat hierzu 
der erfte and zweite: wi ma Nele | und‘ Mebihs ?' + hartme- 
nat/für jener 'Kommt. vor''im..ahd.! Da’. nlın'em Suosılia lau 
Lötz4.,,der kleine ihdrriıı (februar); Ipripht: u ehe (jannar) f, 
ya Kamhakt;P 109, ,.19,. Ten Bi kleiner horn. 
In „er ] eiß ich gif 
N le Born ei 2% Wein ein Kr vehblim 3 tu“rüh 
hiegt), nie“ ht dekti! ablawt‘ ‚8. kein nridängar ba 2 4 ir 
dunga, ee etc. -uBsj: wind immer de rpgs;,)| ichehende 
hallung ein gegenwärtigktr, zuftaad: ‚dadureh. er rg :fe99 
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T. 104; neihh-unga:(libatio) jun. 188; .nidar-unga (dam- 
aalia); niaf-unga (fternutatio); obar-unga (dilatio);  ophar+ 
unga (oblatio)}:'peit-unga fexfpectatio); pezir-unga  (emen+ 
dato);  pätil-unga ‚(mendicitas); erd-pip-unga (tdrrae 
motus) '.auehl) ‚Pipin-unga; ‚'plöcchiz-unge (corafcatio); 
poehhan-unga {nutas); ca-prehh-unga (fractio); preli+ 
unga (daminum);.» fram-pring-unga (prolatio) ;';, ka-purj- 
unga (eventus): hrabl 956%; pbin-unga ı (cruciatus). hrab. 
%5° ; . widat-chäd,unga '(contradictio): N. 80,. 8; (quihbil- 
ungaı (fömes)i;monf. 1397; ::redin-unga (difputatio)z «rafl- 
unga, refl-unga. (inorepatie) redargulio); --röhl-unga (re- 
gula)! K.ı 19% 450, riht-unga (rdgimen) »hrab. 973#; noh-unga 
(mugitus); faman-unga | (congregalio);' fconw-aunga' (com- 
iemplatio) ;.: Jceil-unga (diflidium): von fceitön; : ferint-unga 
(rima)); hrab. 9730; feref-unga (fineilio: ‚| Tchröpfen) doc. 
233%; pi<Imiarsungan(approbrium);: fpent-unga. (dilpenfatio) 
k. 36) wit-Ipönd-ungasN.:72, 16; zao-fpil-unga :(allufio) 
N: 128, Ik; dpur-unga; : (purif-ungei (indagatio);- firid-unga 
(üesidor) /T. von! Rridön:: ftarch-unga : (firmamentum) : N. 
104,465 (uohh-unga: (indagatio) ;'.fuöd-unga‘! (fomentum) 
doc.n237%4 1 dulo-unga (detfimentum)z Sailiz+unga‘ (cauma) 
hrab,, 952 ;..tär-unga '(la6fio) un-iar-unga (ionocentia) N 
46,1. bl; ‚Aönipr-unga !(oömpofitie)i; monf. 321; üilg-moga 
sedlumptio)idileg-anga: N. 73, 14) top-unga,olopaz-ungä 
(deliramentum)z,,träd»unga, (translatio)n 3.3481 *);:.wRl- 
unga :(fagina) (monfi 4105. vweftin-unga (corröbotatio); vill- 
manga (plaga)y' pi=vind-ungä finwentio);: 'viäg-unga (adula- 
lio)y. ani-vräg-ünga  (tuadltio) zıant-vrift-unga : (edilio); 
durah-vrum-ung& |i.(perfectio) 51, verbuwil-unga: (exultatio); 
pirwän-uinge i\(deliherätio); i warn-wüga: . (monimenlum); 
wehlil-ungal; (musatio};» 'wörch#unga - (operalio) 'hrab. 967% 
michel-werch-unga :(inägnificentia) N. :28,| 45: winchez- 
unga (nutus);; wil-äbga(vifitätie); : wizin-unga.(validina» 
le). wel-unga.'(religie) ; :wull-ungai ı(näufea); "zeihn-ünga 
(ügaifieatio) iO. IV.i33, 765 \:zil-umga;-(feftinatio);: zunt+ 


# ‚Ho ( 





Nein außer diefer ftelle nicht vorkommendes® wort, verwand 
wit trddo (nicht irado) fimbria, lacinia, jun. 175. T, 60, 4, ©. If. 
9,18.' 14,36); @as ‘wohl aus trahado' enlfpringt und oben f. 238. 
auzuführen  'wäre;,‘.fö'glich: üdentifch : dem lat. tractus“ von 'trabere 
ea fa mind, 154.) Der, begriff von. ziehen wird überhaupt. ‚für 
überliefern, überfetzen gebraucht, vgl. agf. räccan (interpretari) 
und iraducere. Im agf. trahtjan (exponere, re | begriff 
und wort einftimmend, -ht, — lat. -ct — ahd. -Ad für -had. Un- 
verwandt find drdt (flum): vom :drähan:' (torquere) ; und. trötan 
(ealcare). IIE100. ne! DuCE Au Tre zue 5 ent 5 an 
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unga) (moenfio);'zuival-unga (dubitatio)>'"Atffallend 'bler- 
ben die fehon 1, 1096.‘ bemerkten' nom. fg: 'ara-unc, fa- 
man-unc;, fcaw-unc, «baubn=-unec (bei'K.'" und F.;'woneben 
fie: keinem: auf unka, -unga gewähren. Allein: der acc. fg. 
lautet;ihnen bauhnunga, zutvalanga K.'36®, der:dat. -ungu 
16% : 49%: br 12191223: 30R 44d, der gen. pli-Önd ck; 49% 16% 
der dat. pl; 0m: K, 22, :fo.daß am 'keine’'andere als die 
erfte: deel::i gedacht ; werden datf;: Fehlerhaft'feheint:der 
dat: male.“ oder neutr!»dhemmu  banhnunge 3; !370.;; "und 
faltange vo Ki! v4: ift, ıder'/handfchrift.gemäß;,.in falten 
zu: beflern.| »+— : Die. agf; femininwidiefer' form vfol- 
gen-(emt[chieden vierter ':deel.. undılifind : fo.: zahlreich 
wie) imyeahdı,o nur sodaß fich). hier 'almählig :-ing. ne- 
bew'-Jung! verbreitet '' und «es endlich: im! engl.: ganz ver- 
drängti:»!Böifpiele x beäcn-ung: (nutus); el&nl-ung (emun- 
dalis);‘ cbäp-ung !(negotium);:' citel-ung.ftitllatio); : dag- 
eng [aırora);-dof-ung (deliramentam);efölf-ung' (blalphe- 
nina) ; fägn-ung' (jubilatio); u gliten-ung: (eorufeatio) } gnorn- 
ung (möeftitia);‘ hleodr-ung: (ftrepitüs); hreövf-ung!tpoe- 
nitentia);? licet:ung ((difimualatid);' mamer-ung'! (dormilio); 
mang-ung(negetiatio)g'miltl-ung "fmifericördia) "u.a 
a. NWussonAltesstıwenige,: weil die .Ang-form "wörwiegt! 
<iörf-Ung (audacia)yıkörm-üng ıflactus);'' hAd-ähg : (irrihiö); 
| ofocenitatie);j lauf-üng .(lafeivie}ziverd-üng')(ne- 
ebffitas, latellitium »regium)' von'uden') voraussafetzenden 
verbis: diäsfa,!harma, nhaeda;: launa,) laufmso:ıDer'volle syo= 
ealldut der wardellilbei Scheint dasıu-den vableitung igefiehert 
zwihäben,s; weil Touft!herming; leyntüg sentlpruingenwäre. ai 
Mhö: gute dichter bedienen (ich "der; bildangew'zunge'fall 
forfeltenwie:O., profadenkmählero häufiger.) Hiersdie- hatıpia 
fächlichfteh belege‘aus rjemend ae ri 
MS.l2,1135»5 barin-unge: :MS.i2,1232; begzersunge Tr 
ert-häbunge.Barlı' 401; hauddeliunge, MS!:2, 73. Pure. 97y; 
hoflen-änge {[pes) Herb: :Zör;|löm-ange trift. 5 me-teef- unge 
Pares 19%rij:mand-umge'(gaudium) Märia/A, .86. 4483 Uman. 
-unge (monitio) Jw. 4858; offen-unge MS. 2, 113° 166%; 
Kr chbh tiut-unge_ (interprelati ), Rud, ; zrechen-unge 
Barl.; Tchid-unge 'w,, galt, 150%; FERN ande Trill. ; veltenn 
unge. Parc. 445%; ;vorderrunge, Krilliz., ‚wider-wmge ı Trift.; 
wandel«unge: MS. .2, 73%; wif-unges Geo.» 34* ;>1Wwarn- 
unge; famen-wmge "Parc: ' 11°: Herb: 278! ‚beizeichen- 
RR RRTRERRERRERE EEE il) 3er ul ER bu 
=) ud- 1) ba- he ms. Jeie „- ‚benmmiiinis I ar bu 
an") imıBeon.ımur dasreimzige veord«ung, vind-ung! (vEneratio, 
folemnitas) 16. 73. 187. 224. von vöordjan (honorare). ‚‚sısole®) 
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unge MS. 2, 176%" u.lalım.‘.:=b Nhd. find'idie fem.-auf'Sung 
überall fehr häufig. : Von ftarken, ‘einfachen verbis: ger 
leitete. ‚lind;, ;balt-ung;, , läd-ung;, reib-ung;. fcheid-ung; 
weil-ung; , [chreib-ung;... bieg-ung; .,. zieh-ung;:.. ‚filz-ung; 
lef-ung; heb-ung; gelt-ung;.. [chwing-ung;;. werb-ung; 
nicht von andern (z. b. kein: gräb-ung, gehen une giel- 
ung, bind-ung, werf-ung) außer von zuf. gefetzte ver- 
gräb-ung; ' er-fchein-uhg;: 'ver-giell-ung; - ver-bindung; 
unter-bindung; unter-werf-ung; . ab-tiehm-ung; wahr“ 
nehm-ung und eine, menge fplcher; ..Voni.fchwachen .ein- 
fachen; ‚lähm-ung ;, . \ög-ung;;, -r&g-ung;;;.‚ftell-ung;  pfänd- 
ung; wend-ung;  fend-ung; ‚wennrung, etc. dpch ‚auch bier 
bäufiger,, von ‚ zuf,, gefeizten, ,und...man kann,jein |npch ‚nie 
gebrauchtes fublt. diefer form leichter von ihnen, als von 
einfachen bilden, z. b. leichter fagen be-tauf-ung, aus- 
lach-ung als tauf-ung, lach-ung., Woraus fich die ab- 
firacte, unfionliche BOSSE diefer- En ai 
ergibt. — "ul "rg ano bumiiswrow maub >, 

3)\aeutra der. angiform ‚kenne ich \ nichts. ‚dhöin 
bauhann : da :370s1weill; €hleri auf. ein mal ız— nu ‚nmi 

My fchwäche'mafeiedina: fcheinen ih det,ältelten fprache 
kei einigen: \werwandilchaftsbagriffen :Rattanfindea. „Hiet- 
her. gehört dasi»bekannte:lfätarsunge; aus; Hikd.,, «das, der 
nom. lg. / fein «mul, „.Nür iwäs ‚bedeutet ı es?: :pätruüs? 
Beov..1159.\.ift ıGrendels: multen $ehamnt:i) fäosndesi fädr+ 
uoga (fädr-unge?).ıwas.nichts. anders; bedeuten kana;,.:als 
des iteufels muilter. oder ‘großmuffen ‚(valersmulter !),';mos 
dot geht: 158: voraus. | Wäreljends fatarnngo |groliwater? 
Der; alla, pl: ‚fedr-üngar!. berechnet nach: Biörn: paler:.et 
nepotes, einen fg.\fede-hngi oder fedt-üngr iftellt.er: nicht 


auf, aufior.;in; GAR. GAMMA eRFTfa Br a. filins ‚me- 
lior. p e,.und ver-fe r-Üngr,,. das ‚degener. sen oh 
ln hie ‚and, vör ‚beben, bier, dünkt ‚mich , keine. in 
e arlung oder entartung,, fondern ‚nähe und feine 
Mahlanmung hervor,,‚wie. ano alto. ‚Telbit Me hl 
locer, pater mir) ‚ver-bnod Pe I; uxorig, el ,ma- 
riti) ver-mödir ( (focrus, mater marili) allo angehöiratheig 
verwandifchaft Daher im dän. bedfte-moder il. avia. 
Betr-fedrtingr" (voran 'auch ümgeftellt' fedrtbötrüngr vor- 
kommt) mag ’ älfo"einen‘' ‘echten, 'blütsverwandten' bezeich! 
nen. RDIBOESEBRE find confobrini, ie Bra 
i ı ıu - Ju 13h 19 
mi | E 3 NS.ENTt 19 ai 3] 
Main. , Miniä, Ya, Neauäfröre, anicrmartan 
eupheriimus? ?' Is 15] ‚mitıyı nd 
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matrueles. Es dürfen aus dem. ahd, ‚fatar-ungo analoge 
pruodar-ungo, fuällar-ungo gefolgert werden, welchen 


5) fehwache feminiria entlprechen ällen, vgl. das 
vorhin vermuthete agf. fädr-unge und altn. fteht [yilr- 
ünga (confobrina) edd. fem. 258». 


6) keine adjectiva auf -ung. 


: » Q) adverbia. vorhin bei -ing, das zuweilen durch. ang 
verlrelen wird, angezeigt. 


8) verbä weiß ich höchftens einige im altn. aus male. 
auf -üngr' abgeleitete: küf-ünga (colaphizare) Puml-ünga 
(pollice 'metiri). Femitind der 'ung-form,' die eben felbfl 
aus verbis Biellen, können ihrer keine: wiöder zeugen. 


’ 





'anmerkungen zu NG überhaupt: 


a) 'es liegt darin vorwaltend ein begriff der abflammung 
oder lieber verwandtfchaft, wie zumabl die ‚mafc. auf 
-ing, -ung, ingi, ‘“ungo, vielleicht auch die abwefenbeit 
der neutra und adj. ''beweilen, Selbft die altn. femi auf 
-Ing.und -ünga führen dabid. Dal auch dinge- auf -ing, 
"ing vorkömmen,: gründet fich‘ 'zum‘' tlieil'in Alten perfo- 
nificalionen , ı namentlich . bei 'fchwertnamen. - Verkleine- 
> rung! drücken: fie'an fich nicht''aus, 'nur in [ofern :die ab- 
fiammung zugleich: den! begriff‘ von jugend :wnd: kleinbeit 
enthält;  kuning, 'oudering: etc. bezeichnen durchaus: niebis 
kleines und fädrunge. afcendenz , keine: 'defcendenz. . Da- 
her: ich auch zuf. hang diefer: bildung mit dem adj. jene, 
altn. üngr leugue, Vgli auch hornwmg 1.360. . 


"b) ohnehin würde dädhrch dis aigenfcheinlich begrün- 
dete unterfcheidüng zwifchen ?zg und ung nicht verftän- 
digt; gerade die ing‘ bezeichnen. vorzugsweife das per- 
fönliche. Io der ahd. mündart fundern fich die lebendi- 
ken malc. -ing voh den abftracten fem. -ung" am deut- 
teichter die übrigen (prachen mifchen „beide formen 
ichter 


e) die Verührung,: welche zwifchen dem begriffe der 
mafc. ‚auf rg. ‚und dem der. adv. und weibl. abftracte 
ftaut findet, ift,min,dunkel. : 1. 


d) das -ling neben -ing (nicht Ra Be -ung) il 
fehlerhaft vr en und felzt immer ein älteres -ing 
voraus, obgleich. JR einzelnen wörtern. (filberling, 
kämmerling) fehr ale ein kann. Das orgauilche -ing 
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weift fich auch häufig in der frühern form, oder in der 
einer andern mundart. Vgl. agf. höring,..ahd. huorilinc; 
ahd. vrifeine, nhd. frifchling; ahd. engerine, nhd. enger- 
ling; ahd. hintrioc, agf. hinderling; mhd. bertiac, nhd. 
bärtling;  mbd. hellinc, nhd, hälsling (Stald. 2, 15); ahd. 
chunine (primas in ftirpe)") mhd. künline (ejusdem fir 
pis); mhd. möffinc, engl. mefling; mnl. ouderinc, nnl. 
oaderling; ahd. fiorinc. nhd. vierling. Jemehr man fich 
an das -ling gewöhnte, defto. leichter bildeten äch neue 
der urfprünglichen art und weife widerlirebende wör- 
ter‘*); vielleicht auch dann erfi mit dem nebenbegrifl 
des verächtlichen (witzling, römling) und verkleinernden 
(duckling, kitling, neftling). Untadelhafte ableitungen find 
chifalinc von chifal; wihfalince von wöhfal; quämaline 
von quömal (falls fich ein folches adj. erweifen läßt); 
charalinc von charal; nägling von nägel; litling von litel; 
edilince von edili; bumlüngr von pumall u. a. m. Un- 
organifches -ring Itatt -ing finde ich. bloß in nagel-ring 
(nom. enfis, agf. nägeling.) 

e). einzelne ahd. quellen haben fehr wenige mafc.. auf 
-ing, namentlich T. und ©. (bloß jungiling, gatiling, 
flubarliog), der letztere nur wenige fem. auf -unga. 
Das erklärt zum. theil den mangel einer fpäterhin fo 
gangbaren ableitung im gothifchen. Denn obgleich einige 
otb. volksnamen auf -ing f. 349. gemuthmaßt wurden, 
0 heiten doch die mhd, amel-unge bei Jornandes amali, 
sicht amalungi; Paul. Diac. 5, 10 hat einen amalongus; 
Ulf, überfetzt xeyvgrov durch das Aadj. filubrein, nicht 
durch filubriggs. Auch kann in der gr. und lat. [prache 
keine dem deutfchen -ng gleiche ableitung nachgewielen 
werden, es lehrien die adv. -im (f. 359.) einen weg. 


— mn nn 


, ableitungen mit BN? 


diefer fchon oben f. 184. erwähnten mehrfachen ablei- 
lung, wenn es ableitung und nicht zufammenfetzung "**) 
it, gedenke ich hier nochmals. Das gotb. -ubri hälte 





‚) ehunine von chunni (goth. kuni) wie truhlin von truht, 
Piudans von Piuda, fylkir von folk oder fylki. De 
"") noch unorganifcher find die nnl. -Ang für -Ak: fterveling 
(ferblicher) mondeling (mündlich) korteling (kürzlich); vielleicht 
auch lieveling , liebling, f. lieblicher ? 
*) vgl. im folgenden cap. die altn. compofita mit öfni. 
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ahd. zu lauten -opani;, folglich fafi-ubni, vit-ubni: vaft- 
opani;,.. wiz-opani; :aber' nichts dergleichen kommt ‘vor. 
Sollten fich einige alta. malfc.:. vergleichen: :vind+ofnir 
(appellatio coeli) edd. f2m. 49»; ...fälg-ofnir, fälg-opnir 
(gallus) 168°? falls das letztere von fälga (necare) flam- 
men kann ? die gewöhnliche erklärung ift fal-gofnir, fal- 
gopnir. Das einfache ofnir, opnir ftehet 44% 475, macht 
alflo eine compofiion . wahrfcheinlicher. Obnehin geftat- 
ten .die altn. perfönlichen : mafc. keinen fchluß. auf .. die 
fächlichen goth. fem. und neutra. — Schm. $.. 1052 hat 
die der bairifchen volks[prache eigenthümlichen, bereits 
in urkunden des 14. 15. jahrh. gewöhnlichen *) . -urnb, 
-um, fatt des hochd. -ung, jenen goth. -uba: an die 
feite geletzt; wie. mir Icheint obne:grund. ‚«) er nimmt 
an, main-umb,. faft-umb [ei die richligere, : dem goth. 
-ubni nähere form, mein-ung, faft-ung die: entitelltere; 
nun flimmen aber die ahd. mhd. agf. altn.» mundart in 
dem (goth. freilich fehlenden) -zg fo zufammen, daf 
kaum eine folche entftellung zu vermuthen ilt. :5) wenn 
auch das goth. ftibna zu ahd. fiömma, flimma wurde, fo 
blieb im agf. ftöfene, altn..ftöfna, wogegen das 'goth. ibn 
ahd. öpan, altn. iafn, agfl. fen und emh lautet.‘ Aus 
faftubni hätte allo ahd. vaftopani werden :dürfen,  vaftum- 
ni, vaftummi werden können, fehwerlich vaftumpi,. ‘noch 
weniger vaftungi. . y) die goth. bildungen find neutra ‚und 
fem. (aber auf -i, nicht auf -a); die ahd. -unga lauter 
fem. erfter decl. d) die goth. fubft., fo viel aus den felt- 
nen beifpielen. zu fehen ift, find nicht gerade .vom inf. 
praef. herzuleiten (fraiftubni wicht fraifubni, inf. frailan ; 
vitubni von dem inf. praet. vitan) während alle abd. 
-unga aus dem prael. fließen, daher. auch kein  wizunga, 
muvzunga etc. — Die f[lavifche fprache bildet aus verbis 
weibliche abftracta mit -b (aber ohue n) altfl. [vaıba 
(nuptiae) molba (preces) böhm. [watba, modlitba, (vgl. 
Dobr. inft. p. 287.); die litth. aus adj. feminina auf -ybe: 
daug-ybe .(multitudo) baif-ybe (horror). auklzt-ybe (slti- 
tudo) etc,, denen faft immer. gleichbedeutende male, ‚auf 
-ummas ent[prechen: daug-ummas,, bail-umınas,. aukfzt- 
ummas, von dem adj. daugus, baifus, aukfztas, fo daß 
auch hierin keine beftätigung jenes muthmaßilichen ahd. 
valtummi- zu finden und das -ybe (ohne n) kaum dem 
goth. -ubni zu vergleichen ift (gegen oben f. 186.) 

*) vgl. Doc. wien. jahrb. 1819. VIM, 187. 
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lableitüngen! mit ST lu „el 
Von dem fuperlativifchen -f, vor. welch em die vöcale is 
ö (eniftellt in. & und &?) KHallfinden, wird cap, VI. 'ge- 
handelt werden. Vor andern wörlern .diefer ableitung 
ftehen a, 2 und u; zweifelhaft eu. RT. 


[AST] bier ift nur wenig anzuführen: ‘das alıf, Öb-aft 
tudium , feftinatio) agl. öf-eft, &f-eft (fehlerhaft gefchr. 
efelt) deffen wurzel öbjan (colere, exercere) kaum eini- 
gem zweifel unterliegt, alfo ahd. uopan und uop-alt? 
Nächidem das weiter mit r abgeleitete ahd. ä-gal-aftra 
(pica} vgl. oben f, 133. Die wurzel galan (canere 
or. 67.) und das componierende & — ar genommen 
(ä-galan, ar- galan) geben den finn: der fingende, 
[chreiende vogel, und wenn das in dem -alir be- 
gründet fein 'kann, den nebenfinn: der rauhfchreiende, 
krächzende.  Mhd. ä-gel-fter, nhd. verkürzt ellter, 
Wie aber aus ägalaftra ägelfter wird, kann. äuch in än- 
dern fällen das a weggefallen fein. Entfpringt ahd. kal- 
far, gal-flar (incantatio) aus kal-aftar ? (wurzel galdn 
ar. 67.) vin-flar (obfeurus) aus vin-aftar ? feht fin-iftrt 
a f. fin-aftrti? Haben die altn.. mafc. bak-ftr 
anificium); rek-fir (pröpulfio); die neutra blöm-ftr (Nos); 
bul-ür (theca); lem-ftr (contufio) ein a ausgeworfen? 
Der unumlaut zeagt, dal) es nicht i und u waren, und 
bei lemftr liegt der umlaut fchon in dem verbo lemja. — 
Die nhd:' mör-aft und pal-aft find unorganifch und aus- 
ländifch (franz. marais, palais). — DR 


[IST] hierher. zuvörderft die ahd. ftarken malc. heng- 
if (equus): und :herp-ift (auelumnus) , beide mit umgelau- 
item a der wurzel? Für hengift haben trev. 14%: blaf: 
65% heingifi, inzwifchen Spricht das agf: heng-eft, : viel- 
leicht das chengilto (caballus fpathus) der malb. gl. für 
kurzen vocal;,.nhd. heng-f. Wurzelhaft [cheint mir..nur 
h-n, nicht das g, jenes nach der lautverfchiebung ı ftim- 
mend zu dem flav. kon’ (jeriert, alfo koni, Sprich ‚wie 
franz. cogne) allgemein für pferd, vgl. litth.. kuinas 
([chlechtes pferd). Sollte dem jer das g (für j?) gleichen, 
hengift für hbenjift ftehen? Dann erklärte fich, auch die 
allo. auswerfung des nafallauts leichter: hefir (?’h£ftn) für 
hen-ftr wie Aft f. anft; dän, helft, fchw. häft (daneben hinxt 
für den beftimmteren begriff aus dem hochd.?). Hengift und 
heftr müllen daffelbe wort fein. (oben f. 199), Ahd, herp- 
it, berb-ifi N. 80, 4. mhd. herb-eft fragm. 30° MS. 2, 


nz] 
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192. nhd. berb-R, agf.” härf-efi, engl. harv-eft, nnl. 
herf-ft, herf-t fcheint urfprünglich melüs ") und hernach 
tempas meffis zu bedeuten; herbift-mändt ift der deutfche 
erntemonat (feptember) ‘wie der röm. augulius mit Auc- 
tumnus von derfelben wurzel, nämlich augere ftammt. 
Wörtlich nahe dem herpilt liegt das gr. ««gnöe (frucht) 
saoni‘a(ich ernte). Die lautverfchiebung fordert neben goth. 
b, ahd, p eigentlich gr. y, nun fcheint x«gnog lange fchon den 
etymologen einerlei mit x«ggog (aufwachlendes reis, balı) 
wie xappitw und xapgig (vindicta, fchlagen mit reifern, 
ruthen) neben xuoniLwo, xaonis gelten. Die altn., form 
hauft (neutr.), fchw, dän. heft, ift nicht aus dem lat. 
augufius (denn woher die afpiration?), fondern aus zul, 
ziebung des herfit, harfli zu erklären und dem heltr aus 
henftr, hengftr ähnlich”). Läßt rauit (vox) neben rödd = 
ahd. rarta, gotb. razda, auf ein ahd. rärt-it, rart-uf 
fchließen ? oder find rauft und rödd unyerwandi? Außer 
hengift und herpift kommt in betracht das goth, av-ifir 
(ovile) oben f. 123. von einem mutbmaßlichen aya oder 
avs (ovis f.) abgeleitet; ahd. ew-ifi raue J. 404 K. 19 
jun. 198., mithin ohne die goth. r bildung, der ein ahd. 
ewiftar (oder ewiltra?) entlprechen würde. Verfchieden 
davon ift ew-iti, ouw-iti (grex) f. ew-idi, goth. av-£pi 
(oben f. 152) wiewohl gl. doc. 227® ouwili, gl. vind. 
ewida caulas überfetzen. In einer malb. gl. fcheint fon- 
ifta grex equarum zu bedeuten. Das I[chw. mafc. ham- 
iftro (gurgulio) wurde f. 133. angeführt, nhd. ham-tter, 
das vierfüllige dem getreide fchädliche thier. Viele [chw. 
feminina auf -effre (mit ö, wegen der nebenform -iftre, 
-yfire) zählt das agf. und beifpiele find oben f. 134. nach- 
zufehen. Von adjectiven gehört hierher das einzige ahd. 
win-ifar, mbd. win-fter (finifter).. — 

[UST] auffallend fchwankt bei diefer ableitung das 
genus; und, was damit zuf. hängt, die"'bedeutüng aus 
perfönlicher ins fächliche. — angufi (angor) ahd. weib- 
lieh, O. IH. 25, 21. IV. 6, 58. 18, 38. V. 10, 40; mhd. 
bald fem. Barl. 95. a Tit. 43. bald male. 'Wilh. 2, 32» 
103%*b- En. 74 MS. 1, 924; nhd. ftets weiblich; der agf. 
altn. mundart ganz fehlend. — dion-uft (fervitium) ahd. 
neutr. wenigftens bei O. thion-oft 1. 8, 44. IV. 2, 31. 11, 
60. V. 23, 527. T.5, 11; muß aber in der bedeutung 


*) man fagt noch heute der herbft f. weinernte. 
*) vgl. beftr aus betftr ; figurdr aus figfridr; Pufs aus Purs. 
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von obfequiofus mafc. fein, vgl. K. 62. döon-oitun (fervito- 
ribus) zwetl. 127* dion-it (obfequalem); mhd. dien-elt (obfe- 
quium) meilt neutr. Parc. 38 Wigal. Nib. 3970. MS. 1,53», 
auch in gleicher bedeutung männlich Nib. 1166. 8746. 
9166. MS. 1, 10% 46°, im finne von dienftmann immer: Trißt. 
5137. Reinb. 505, doch Nib. 3381. könnte der dat. dienelte 
auf ein fem. dien-eft (ancilla) oder dien-efte? bezogen wer- 
den; nhd. dien-ft mafc. aber nicht perfönlich; agf. man- 
geld; altn. piön-ufta fchw. fem. (minifterium und mini- 
fra). — ern-ult (res feria) ahd. weiblich, jun. 216. za örn- 
ulti (ferio, im ernft) O. I. 22, 35. IV. 37, 59. (wo ebenfalls 
der dat. örn-ufti); örn-oft neutr. W.8, 7; mafc. ift in dem 
eigennamen &rn-eft anzunehmen und die bedeutung: homo 
frenuus, alacer, pugil; mhd. ärn-elt (fliudium, fervor) 
malc, (:görneft) troj. 27° 37°; nhd. ern-ft mafc.; agl. 
eorn-of (ftudium) engl. earn-eft; fehlt im altn.*); mnl, 
ern-ft, ören-ft und daneben naern-ft, neren-ft (ferium) ”“) 
Huyd. op.-St. 3, 228; nnl. ero-ft, nern-[t, när-ft. — oug- 
uft (auguftus menfis) habe ich ahd. nicht gelefen, der mo- 
nat heißt bei Eginh. aran-mänöt, herrad. 179. aerni-mä- 
uöt (beßer erni-m.) von der ernte, die in ihm beginnt; 
in einem calender des 15. jahrh, wird julius der erlfte 
augft genannt, auguftus der ander augft =); mhd. bedeu- 
tet oug-eft (mafc.) den heißen auguft Parc. Ic MS. 2, 
176° in welcher letztern ftelle fchwache form; nhd. nicht 
aug-eft fondern aug-uft nach dem lateinifchen; nnl. ög-It 
(mafc.) f. meffis, ohne daß es darum dem altn. neutr. haull 
(autumnus, nnl. herfft) gleichgeftell werden dürfte. — 
Aufter dem fchon angeführten altn. piön-ufta noch fol- 
gende Schw. fem.: fullo-ulta (fatisfaclio) für full-ufta? 7) 


*) wenn man das n für wefentlich hält, aber es könnte Telbft 
ableitend fein (wie in gärn) oder unorganifch (wie in -niffi oder 
dem altn, full-nufta); unter folcher vorausfetzung vergleicht fich 
das altn, or-ufta (proelium) dem ahd. ärn-uft f. ör-uft, wolür 
{pricht, daß nicht nur das agf. &ornoft beftimmt cerfamen, duel- 
Ium bedeutet, fondern auch das mhd. ärneft eben dahin weift, vgl. 
Tritt. 6754. örneft-kreiz (kampfplatz). = Bi 

'") das vorgefchobne n fcheint aus der’ häufigen phrafe: in 
ernfio {gegenfatz dem: in fpöle) entfprungen,.ähnlich dem nö- 
ven aus ın öven; obgleich növen nicht fubflantivifch fleht, wie 
nörnft und man nicht fagt: in növen wie in nörnft. 

"*) vgl. Stald. 119. f. v. äugftler. . 

*) full-ufta wird beftätigt durch das fchwed. fyll-eft, dän. 
(yld-eft, fo wie dem holl-ufta fchwed. hyll-eft enlipricht; dän. 
auch yad-eft (favor, nicht amicus, amica). 
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gehört auch hierher das: ahd. voll-uft und ilt es kein 
compof. vol-luft (oben f. 199.)? vgl. hernach unter -eil; 
holl-ufta (fides); kunn-ufta (fcientia); orr-ufla, or-ula 
(proelium) von der wurzel or (incitamentum, gl. fynt.) 
oder örr (celer, alacer), kein compol, or-rufta, wie Biörn 
meint, wahrfcheinl. dem agf. öorn-eft, ahd. örn-ult ver- 
wandi; unn-ufta (amica) und daneben das mafe.. upn-ulü 
(amicus). — Zuletzt erwähne ich des mit -r weiter. ab- 
geleiteten ahd. putt-ufter (venter) doc. 2300, das mir un- 
deutfch fcheint *). | ' 


[EIST]? zwei wörter, die fich beide anders nehmen 
laßen: ahd. gän-eiftara (feintilla)? gän-eiftra blaf. 91, wo- 
für trev. 63% ganehailta? gaenelfter fteht herrad. 198b; mhd. 
gan-eifte troj. 4°? fcheint,zu beßiern in gneifte, wie .troj. 
29e 92, weshalb es oben f. 40. za nr. 453. gerechnet 
wurde. Indellen begegnet man auch a. Tit. 115. der 
fchreibung gnäneiften (feintillare) und Parc. 25° genitern 
(feintillis) 106° genfterlin (feintillula) was eher ein gen- 
fter vorausfetzt, als fich in gneilfter ändern läßt. Altn. 
gilt neben gneifti auch neifti, wonach ein ahd. ga-neifto, 
aber kein mhd. ga-neifte (ft. ge-neilte) begreitlich würde, 
Andrerfeits bliebe die wurzel gän fehr räthfelhafl. — 
Das andere fublt. ift das vorhin berührte ahıd. mhd. voll- 
eift, flatt vol-leift (oben f, 199). 
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«) die grenze zwifchen -ft und dem f. 198—203. ver- 
handelten f-t ift unficher. Da wo bei letzterm das f zur 
wurzel gehört, die ableitang alfo aus bloßem -t befteht, 
findet keine berührung fiat. Anders, wenn die wurzel 
mit einer liquida Ichließt und das [ in f-t entweder eigne 
ableitung oder unorganifchen einfchub verräth (f. 209. 
b. c). Der unterfchied zwifchen folchem f-t und unferm 
-ft beruht alsdann darauf; 1) daß jenem kein, diefem aber 
ein vocal vorherzugehen pflegt: an-fi, chun-ft; ob-all, 
ern-uf, dion-uft. 2) darauf, daß dem [-t nur ein con- 
fonant (immer liquida oder [pirans) vorausiteht, dem -all, 
-ift, -uft aber auch zwei confonanten vorausftehen kön- 
nen (deren letzter ten. oder med. fein darf): ernft, herb- 


*) unorganifch ftehet -ft im ühd. ob-fi pomum) f. obeß, obes 
mhd. ob-ez. 
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fl, heng-R.! Wo das -fi gar keinen conf. vor fich hat, 
find fie ausgefallen, namentlich im altn. he-fir und hau-ft 
f. heng-Äir, barf-fti? — Die zweifelhafteften fälle find dem- 
nach die, wo dem fi einfache liquida vorangeht und man 
nicht weil, ob ein vocal ausgefallen ift oder nicht. Steht 
ahd. gal-ftar (incantatio) f. gal-altar oder f. gal-dar mit 
eingefchobnem [, alfo gal-S-tar? Daß an-[-t, chun-[-t 
nicht ‚aus ann-alt, chunn-alt gedeutet werden dürfen, lehrt 
ihre verwandtfchaft mit dem praet. (f. 212, 8.) obwohl 
dem anft das dän. ynd-eft, dem chunft das altn. kunn- 
ulta parallel [cheint, dem mhd, gelpinft (f. 201,) das engl. 
fpin-fter (f. 134.). Vielleicht : bloß zufällige ähnlichkeit. 
Das alto. ‚Alt entfernt fich vom dän. yndeft und vom altn. 
unnufta in form und bedeutung. Zufällig gleicht alfo 
auch. das nhd. ernft, dienft, hengft, herbfi dem kunlt, 
gunft,: gefpinft u. a. m. 


8) verfchieden hiervon ilt die frage: ob fich nicht 
alle -ft (-aft, -ift, -uft) in zwei ableitungen zerlegen ? fo 
dald z. b. obaft, herbift, örnuft, bakftr, bäcäfire ein ver- 
bales (ableiterifches oder flexivifches) obafön, herbifon, 
ernufön, bakafön oder dergleichen vorausfetzen? Aus 
der deutfchen fprache läßt fich das nicht befriedigend 
bejaben, den fchwachen verbis auf -afön, -ifön (f. 268. 
271.) entfprechen keine [ubit. unferer ableitung, letzteren 
keine verba auf -alön, -ifön. Allein in uralter zeit kann 
eine folche berührung dennoch beftanden haben, vgl. das 
gr. xuortiteer mit. herbift, das lat. equifo (bereiter) mit 
equeftris. 


y) zwilchen unferm und dem [nperlativifchen -ft be- 
fieht keine unmittelbare verwandtfchaft, denn dem fuper- 
lativifchen gehet i und ö (kein a) voraus, dem ableiteri- 
fchen a, i, u (kein ö6). Auch die bedeutung zeigt meilt 
keine fteigerung der begriffe; unnufta (amica) entfpräche 
zwar dem dän. fuperl. kerefte, dem nhd, liebfte, allein 
es gibt kein adj. unnr (carus), folglich ftammt hollufta 
nicht aus dem adj. hollr (fidus), fullufta nicht aus fullr 
(plenus), ahd. angult, altn. ängift nicht aus dem adj. angu 
(goth. aggvus) noch weniger dionufl, @rnuft aus adjecti- 
ven. Der fion bleibt ganz pofitiv: enge, bedienung, 
Dei). Wahre, fubftantivifch gebrauehte [uperlaüve z. b. 
ahd. vurifto (princeps) unterfcheiden fich leicht. Doch 
kann die zerlegung des fuperlativifchen ft in f-t (dem f 
des comparalivs (ritt t hinzu, blindöza, blindöfta) dem 
beftätigung geben, was unter ß vermulhet worden ii 
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und unter d. zeigen fich noch andere berührungen mil 
dem fuperlativ. Ä on 


ö) das latein ift reich an ableitenden -aft, -eft, -iR, -ufl. 
Die mit -afler verringern den begriff: fili-after '(flieffohn, 
1 das altn. vör- vorhin f. 363.) poöt-after (dichterling) 
ole-after, pin-after (wilder, fchlechter ölbaum, fichten- 
baum) pull-after (altn. kyklingr) calv-after (ein ' wenig 
kahl) furd-after (ein wenig taub) recalv-alter (vornen 
kahl) und es mut ihrer in der gemeinen fpräche noch 
viel mehrere gegeben haben, wie das romanifche 'beweifl. 
Franz. -ätre (f. -aftre) mar-ätre (noverca) par-ätre {fo- 
vercus) roug-ätre, bleu-ätre, jaun-ätre Veihtih, blän- 
lich, gelblich) gentil-ätre u. a. m. Ich weils nar die be- 
deutung des ahd. ägal-aftra zu vergleichen: fchlecht, ge- 
ring fingender vogel. Die lat. adj. -eflis, -e/iris haben 
nichts verringerndes: agr-eflis, filv-eftris, camp-eftris, 
ped-eftris, equ-eftris, alp-eftris, vall-efiris, terr-eftris. 
Seltner -ifer: mag-ifter, min-ifter, fin-ifter; hier fchei- 
nen alte Superlative im fpiel (vgl. gr. preyıarog, golh. 
mäifts, mionifis; aber wie berührt fich finifts, ältefter mit 
finifter link?) nicht in cap-ifirum, tan-iftrum etc. "Auf 
[uperlative führen ferner die mit -u/lus: ven-ulus. (altn. 
venftr) ang-uftus, aug-ultus (vgl. auclumnus und’ Öff), 
doch nicht -u/lris: pal-uftris, lig-uftris, auch nicht -ufla: 
loc-ufta. — Die flav. fprache leitet viele abftracte fem. 
auf -o/f} von adj. her (Dobr. inftitt. p. 302. Vuk p. 23.); 
adj. auf -/2 [cheinen felten, vgl. ruff, rog-aft (magnis cor- 
nibus) njedr-ift (inum latum habens) ferb. kril-afl (oo- 
tam albam habens) inftitt. p. 329. — 


e) verba der ableitung -/2 find felten und [elzen fubfl. 
gleicher form voraus: ahd. ang-uften O. Ill. 20, 206. 24, 
221; agfı &f-eftan, £f-flan (feflinare); nol. Ög-ften (mel- 
fem colligere)*) neben herf-ten (f. herfften) fchwed. 
bafta; alto. lem-ftra (vulnerare); dän. blom-fire (lorere) 


m —— ——— 


ableitungen mit SK. 
begleitende vocale find a, i, u; doch i der häufigfie. 


[ASK] im goth. keine [pur; Tacitus. hat aber den 
deutfchen eigennamen gann-afcus (ann. XI, 18, 19.). Abd. 


*) altfranz. aoufter, aofter (Trift, 1775). 
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finde ich das adj. mann-afk (humanus) K. 42. Altn. gibt 
es mehrere -e/k, die mir gefchwächte -a/k zu fein fchei- 
nen, weil fie die wurzel nicht umlauten und weil -ifk 
(and+.dafür ‚-[k) verfchieden davon vorkommen. Auch 
erklärt. fich in dem fubftantivifchen -e/kja der umlaut aus 
-alkja von felbfi; es find fchwache feminina: forn-efkja 
Kein, paganifmus, , mos ethnicorum); mann-efkja 
homo,' Anima) "); . vitn-efkja, (notiiia) von vilni (tellis) 
oder vitna (teftari) geleitet“”). Seltner neutra -e/ki: likn- 
efki (efligies). Sollte nicht auch barn-xfka (infantia) edd. 
(em. 187% 261% aus barn-efkja, barn-efka zu erklären 
Fo dafür fpricht das ahd. chind-ifca und goth. barn- 
ki, ‚dawider aber das altn. »fka (juventus) edd. faem. 
1752°"); wonach barn-zfca compofitum wäre. Vgl. 
iöd-efka (vanitas). Altn. adj. mit -e/k find nur: himn- 
elkr (coeleftis); “iard-nefkr {terreftris) mit unorg. n fait 
iard-efkr (dän, jord-ifk) da hier weder ableitung (wie in 
himion) noch fchwache flexion (wie in den folgenden 
adj,),n mit (ich führen,, übrigens beftärkt das ia in iard- 
vefkr.(nicht iördnefkr, noch irdoefkr) meine deutung des 
-efkr.aus -alkr; und die von volksnamen geleiteten: gotn- 
efkr (gothicus) faxn-efkr (faxonicus) valn-efkr (vallicus) 
[zm. edd. 235» von den pl. gotnar, [axnar, valnar fl. go- 
tar, faxar, valar (1, nn — 
{ISK] agf. e/c, alto. /k (mit umlaut), fpäter erlt -i/k. 
1) /ubfiantiva, das gefchlecht ziemlich fchwankend, 
a) flarke .mafculina: goth. at-ifks (feges) ahd. ezz- 
fe jun, 226. dör heilego ez-efg N. 140, 7. vgl. ezz-ifc- 
züa lex bajuv. 9, 11. die wurzel [cheint itan, özzan (edere) 
wie fructus und fruges von frui, cibus von capere (niu- 
tan, niezan), in der edda ift ti frugis vocabulum;; heim- 
ife (idiota) pl. heim-ifca monf. 365. Unficher ift mir das 
gefchlecht des agf. ed-ifce (vivarium) engl. ed-ifh; valw- 
iich, falw-ifch (favilla) wird mhd. und oeftr. männlich ge-. 
braucht, vgl. Lohengr. 31. (wo die blühende rofe falber 
afche entgegenfteht) und Höfer f. v. — 


_—_ 


*) das dän. menn-efke und fchwed. männ-ifka find neutral. 

"*) hardnefkja (lorica ift das franz. harnois, mhd. harnafch, 
nbd, harnifch: fo mul. marafich (palus) Maerl. 2, 12. franz, ma- 
rais, nnl. maras, moeras, nhd. moraft; doch vgl. agf. merfe. 

“*) Biörn und gl. Nial. erklären »fka aus srfka vo är, an- 
mus). Wie wenn es von öfk (votum) herkäme und die wunfch- 
zeit, die zeit der glücklichen kindheit bedeutete? dann follte 


@fka gefchrieben werden. 
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fiarke feminina: ahd. rät-ifea (problema)N. 41,5. her- 
rad. 186® flor. 9842; falaw-ilca (favilla) jun. 205. blaf, 91% ber- 
rad. 1812 falaw-ifga O. V. 20, 54. mhd. valw-ifce Mar. 222, 
von dem adj. valu, valawer (pallidus) abgeleitet; zweiter de- 
clination (von adj. auf-ifc): heim-ifei (rultieitas) doc. 218° (wo 
idiota, rufticus); menn-ifci (humanitas) O. IV. 29, 23; vrön- 
ifch (decor, fplendor) monf. 368. 378. frön-ifgt O. V. 7,133; 
chind-ifet (infantia) doc. 205 mife. 1, 27; heidan-ifci Ipa- 
ganifmus) N. 103, 6; ird-ifct (mundas) gl. ker. 193. — 

y) flarke neutra: goth. barn-ifki (infantia) ; abd. biw- 
ifci (familia) K. 20° hi-ifke N. 97,'3 (wo fehlerhaft häfke) 
kum-ifci, gum-ilgi (complexus virorum) monf. 342.00. 
1. 3, 43; rät-ifei (problema) doc. 231%; agf. menn-ik 
(gene); peöd-ife (gens) ; zv-ife (dedecus) ? mhd. biuw-ifche 
(familia) Mar. 16; menn-efche (homo) Parc. 1125 14 
Barl. 55. 75. verk. menf-che Barl. 62. 213! und menn-e 
Parc. 1265; nhd. men-fche (mancipium). — m 

ö) [ehwache ma/c. ahd. menn-ifco (hömo) N. 269». W. 
7, 12. menn-ifgo O. V.'12, 92; 'mhd. menn-efche, men- 
fche; nhd. men-fch; altn. föl-fki {favilla) Snorraedda 
p- 69; köl-fki (fenex, (atanas), da fölfki von fölr abftammt 
und = ahd. falawifco wäre, könnte auch kölfki von-eitem 
verlornen kölr (calvus) fein, — ahd. ‘chalawifeo (kahl- 
kopf)? — 

e) [chwache feminina: ahd. diut-ifca (lingua germa- 
nica) N. 80, 3; chind-ifca (infantia) Ece. fr. -or. 2, 942: 
frenk-ifga O. I, 1, 67. (lingua francica); heid-efca (paga- 
nifmus) N. 43, 3; menn-ifca (anima) monf. 320. 362. wo 
aber bloß der plur. fteht, der äuch dem: mafc! men- 
ifco gehören könnte? — altn. bern-fka (puerilitas) verfch. 
von barn-efkja oder barn-«fka (pueritia) ”); dirf-fka’(au- 
dacia); eingel-fka (lingua angliea); el-fka (amor);' fol-fka 
(imprudentia); gad-[ka (bonitas); gri-fka (lingua graeca); 
heim-fka (ftaltitia) ; ill-fka (malitia); mal-fka (loquela, fa- 
cundia); compof. mit-menn-fka als fiör-menn-fka (magni- 
ficentia) etc; td-fka (mos communis); fä-vit-fka’ (radi- 
tas); fam-vit-fka (confeientia); pyd-Ika (liogua germ)); 
feltner und nach Rafk neuer ift die volle form -ifka in: 
mäl-ifka (dialectus) verfch. von jenem mel-fka; päp-ifka 
(religio romana); fie erweckt auch den umlaut nicht. — 


Mhd. diu tiut-fche (lingua germ.) welfch. gaft;- hub-ifebe 
(concubina) troj. 154°. — | | 





*) Niäls S. p. 30. (cap. 19.) ift barnefku varianle zu bernfko. 
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2) @djectivadiefer ableitung gibt es ziemlich viele; 
fchon Tacitus bat die deutfehen. volksnamen arav-ifci, 
nar-ifci; Aurel. Victor cap. 33..das n. pr. attal-ifcus. Bei 
Ulf. ‚kommen ‚nur vor: mann-ifks: (humanus); häipiv- 
ilks (ülvefiris);., judäiv-ifks (judaeus) Tit. I, 14; [aurini- 
[ynik-ifks (fyrophoenix),. Marc. 7, 26. Ahd. un-adal-ife 
degener) monf. 407; Adamant-ifk (adamantinus) monf. 

7.342; chenceil-ilk (uneialis) monf. 346. doc. 265%; chu- 
ning-ife (regius) jun. 250; dri-fc (trinus) f. dri-ife K. 19b 
20%; woher drifc-heit; (trmitas) - Ecc. fr. or. I, 934. N. 
269%; vender-Ic (alienigena) N. 104, 22. endir-fc (barba- 
rus) doe.; 293. vollftändig andar-ile; entr-ife (antiquus, 
prileus), jun. 234, 235. 245, von dem vorigen ganz ver- 
(chieden ; &vangel-ifc (evangelicus); lih-ham-ife, affım. Ith- 
bim-ife (phyficus) monf. 411; heidan-ife (ethnicus), heim- 
ile (ruliicus) doc. :218; himil-ife (coeleltis) T. 6, 4. O. 1. 
12, 18; mi-huödar-ile, ni-wedr-ife (neuter) jun. 239; ird- 
ie (terrenus) O, V. 23, 203; judi-ilg (judaeus) O. II. 14, 
4; nazianzen-ile (nazianzenus) doc. 226"; nazaren-ife (na- 
zarenüs).T. 145; .purg-ilc (urbanus) jun. 255; rium-ifce (lo- 
raus) gl. vind. Denis I. 1, 143; famaritän-ife T. 87; farz-ife, 
jerz-ife (arabicus) monf. 346. doc. 232® ; Ipän-ife (iberus) 
er 319; tul-ifc (fatuus, ftultus) jun.211; hbymn. 949; varı- 
le (torofus) jun. 254; vöor-ifc (quaternus) K. 20%; frenk- 
Ig.(fräneicus) O.; vrön-ifk (nitens, elegans, pictus) mon!. 
355, doc. 2122 jun.-205. 0. Il. 22, 22. III. 20, 317. V. 7, 
21; wöralt-ifce (vulgaris) doc. 243®; zui-fc (binus) f. zui- 
le fdeffem dat. pl. zuifcem, zuifcen adverbial für inter 
(duos) gebraucht wird] K. 19P O..11..12, 80. — Agf. cild- 
le (puerilis); cyren-ilc (cyrenaeus) engl-ife (anglicus); 
Öoton-ife (giganteus) Beov. 118. 195. vgl. ent-ilc 221; 
geägl-ife (laleivus); grec-ife (graecus); haden-ifc (eth- 
nicus); jude-ife (judaeus); leden-ifc (latinus); lunden-ifc 
ondivenfis);. menn-ifc -(humanus); mil-ifc (mulfus, dul- 
as); vyl-ife (wallicus) etc. — Altn. außer el-fkr (amans, 
von ala, fovere?); heim-fkr (ftaltus) nar völkerfchafiliche: 
eng-Ikr (anglicus); gaut-fkr (gothicus); fr-Ikr (biberni- 
us); iflend-Ikr (iflandicus); pyd-Ikr oder Pyär-ver-Ikr 
‚germanicus) u. a. m. — Mbhd. find diefe ableitangen fall 
feltner als ahd., weit feltner als nhd. Der vocal vor dem 
[eh it e oder i, wird aber, wenn tonlofe filbe voraus- 
geht, weggeworfen, nicht wenn flumme: abrahem-ifch 
? bebraicus, vgl. Oberl. 5% 7°) Otnit 2228 (drefd. aber- 
heim-ifch); aräb-efch (arabicus) Parc. 185°; ge-biur-fch 
roflicus) MS. 2, 238; elb-ifch (fafcinatus, dem die 
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geifter etwas.angetban haben); gird-ifch (awidus) welfch. gafl 
35b 86° 104°; heiden-fch (ethnicus) Parc. 4% 75® 1795 Wigal. 
Barl. heim-ifch (domefticus) Bon. .15,.28;. hem-ifch ? (malig- 
nus) Vrib. 4655 ; himel-ifch Barl. MS. 1, 118°; höv-efch (auli- 
cus) verkürzt höf-[ch Trift. Barl.; hiun-ifch (bunnieas) Nib, 
6864; ird-efch (terreftris) MS. 2,135: Barla kind-efch a Heinr. 
199° Tritt. 6223; kriech-elfch (graecus) Trift. 4695;. meig- 
efch (vernus, menfe majo) a Pit: 137, Trilt. 2547; ‘merz- 
ifch (aufierus, menfe martio) Gudr. 63°; narr-ifch {ful- 
tus) Vxtg.,:2645... beßer,; nerzräfeh AN Zrieiglä6e I@8- 
ifch,. ter-[ch (ftultus) 'Barl. 243s 247; Vribs 6113 ;: Gutssch 
((heodifeus) Wigal. 258. MSu1,1119P.:\.gewöhnl. ‘varkürat 
in ‚tiufch Pare.. 196° Wigal. 144. Nib.:5423;' unger-Ich 
(hungaricus) Parc. 75%; wel-fch,(peregriaus,- italicus „gal- 
licus)‘). Zu merken.ilt, daß fich. nach falfcher' anälögie 
von heidenfch? oder nach anderer? unorganifche z em- 
zufchieben pflegen: aräbenfch Tit. 131; :irdenfch Barl, 
irdenife cod. pal. 361, 1P; kindenfch MS. 1, 97° ‚kriechen- 
fcb Wolfdiet. 273; rifenifc (giganteus) ‚Rother 7? &. 
Richtig ift das n, wenn fonlt die bildung ftatihaft, in dem 
adv. anderthalbenfch Parc. 169° vgl. heidenfch ibid. 186° 
(abd. heidanifco?); andere form ift’ terfchens (ftulte) MS. 
1, 42%. — Nhd. hat fich die ableitunggewaltig ausgebrei- 
tet. Außer den fchen mhd. vorhandnen: bäur-ifch;. hem- 
ifch; heidn-ifch; heim-ifch; himml-ifch ; hef-ifch unter- 
fch. von hüb-fch; ird-ifch; kind-ifch; närr-ifch „> und den 
aus volks- und ortsnamen gebildeten: aräb-ifch ; deut-Ich; 
engl-ifch; fränk-ifch; jüd-ifch; perf-ifch; .. thüring-ifch; 
wel-fch; berlin-ifch; götting-ifch; ftraßburg-ifch etc. 
gibt es eine menge anderer: «) büb-ifch; dieh-ifch; aber- 
gläub-ifch ; ab-gött-ifch ;..herr-ifeb ; höll-ifch; höhn-ifch; 
bünd-ifch ; knecht-ifch ; aus-länd-ifch ; Jäpp-ifch ; läuf-ifch; 
link-ifch; kauf-männ-ifch ; mürr-ifch; neid-ifch: pfäfl-ifch; 
felbft-ifch; fpött-ifch; ftädt-ifch; thier-ifch; tück-ifch; 
vieb-ifch; weib-ifch; arg-wöhn-ifch; zänk-ifch etc. von 
welchen höchitens einige noch in der ältern ‚fprache aul- 
gefunden werden dürften, am wenigften die mit böfer 
bedeutung. /) zumahl gern gebildet werden fie aus fubl. 
mit „er: verbrecher-ifch; bubler-ifch; dichter-ifch; er- 
finder-ifch ; gleißner-ifch ; heuchler-ifch ; krieger-ifch ; ver- 
leumder-ifch; mähler-ifch; mörder-ifch; ver-räther-ifch; 
räuber-ifch ; redner-ifch ; meilter-fänger-ifch ; [chönder-ifch; 

*) cod. pal. 361, beier-ife (norieus) 2° Ald; frenk-efe 3°; rom- 
efc 3b; fwäb-ife 89a; walh-efc 40°, 
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ee sı ver-[chwender-ifch; träumer-ifch; betrüger- 
ifeh; altväter-ifch ; zauber-ifch (f. zaubererifch, wie zauberin 
1.320) ete. wiewohl fie nicht von allen folchen fubft. bild- 
bär find, z. b. man kann nicht fagen: verächterifch, 
üßerifch,  jägerifch, meilterifch, ritterifch, _ fiegerifch, 

aderifch, thäterifeh, wächterifch u. dgl. Keine folcher 

tungen 'kennt das mhd. y) die beliebtheit _dieler 
-rifch hat einige unorganifche bildungen erzeugt, wie: 
reguer-ilch (pluviolus);'frei-, fchön-geifter-ifch (wahrfch. 


r dem , p ur. ! zeiten); 'wiener-ifch; fchweizer-ifch (f. 
| nen h, 'fehweizlifch‘, wie‘ es heißt, bern-ifch, falz- 

irg-ifch , memming-ifch \und ‘nicht berner-ifch, falzbur- 
t-ifeh ;-ö) man leitet auch aus mannsnamen, was die 
illere Iprache nie that, jadj.'auf--ifch, z. b. fchmidt-ifch, 

ıd-ifch etc. .) fremde lat. oder roman. adj. auf 
icus elc, nehmen:'das deutfche -ifch an: african- 
„ hanfeat-ifch (ft. hanf-ifch),  pedant-ifch, 
philofoph-ifeb u. dgl.” — Engl. -i/h: 
‚jewifh ieter — 

3) verba: golh. äiv-ifkön (wrırar) ein adj. Aiv-ifks 
funog)woder, ein fublt. (f!'374. agf. »vile vorausfetzend ? 
Iadas plattds aifk (turpis), das im brem. w. b. 1,8. mit 

h (egislih) verwechfelt’wird. Abd. ki-tul-ifcön (infa- 
j .. Alto. 'el-fka (amare); föl-fkva (marcelcere, 

im-(kaz (obbrütefcere).+ Mbd. höv-ifchen, 























fcere);. - 

‚höf-fehen (alifranz. cortoifer): Nib. 1415..3664. hüb-efchen 

bet MS. 2,719; ter-ifchen Vrib. 2903; im 17. jahrh. 
üd-fchen (zum juden machen) Helvicus 1, 149. 2, 54. 
Nhd. ver-deut-fchen (germanice vertere); wel-fchen kau- 
wel-Ichen;"ent-menfchen. °; 
USK]- hier läßt fich nur der alte volksnamen der 
fei bei 3..Caelar. und Tac. anführen. — 
ö 7° - . 





erkungen zu SK. 
a) wie -f[t' mit f-t, berührt fich -fk mit [-k (oben 
I. 276 — 278.) vgl. lefche aus loh-ifche und hor-ifc f. 
horfe. Flufc (fluxus) fram-ADufc (profluvium) jun. 206. 
220. läßt fich wohl nur aus fluoh-ifce erklären? (vgl. £. 
236, SJuot aus fluoh-ad). 








*) bei fpäter gebildeten aus eigennamen unterbleibt gern der 
umlaut, um keine zweideutigkeit zu veranlaßen; fo wielandifch, 
marburgifeb und felbft gothifch (gothicus) neben fächfifch, frän- 
kifch, jüdifch. 
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ß) zerlegungen des -ifk in -if-k find zu vermutben, 
nicht nachzuweifen. Das nhd. herfchen flammt aus hör- 
riföon und bezeugt noch keinen zul, hang diefes mit dem 
nhd. adj. herrifch. 


y) berühbrung des -fk mit -ff (oben f. 328.) fcheint 
unorganifch und erft fpäterhin einzutreten. Die ältelten 
beifpiele wären rätilla und rätifca. Aus der altn., dem 
ff abholden mundart ließen fich Iiknefki (efligies) vit- 
nefkja, (notitia) neben das agf. Itcneffe, vitneffe halten. 
Allein beides find verfchiedne ableitungsförmen,, deren 
bedeutung natürlich nicht weit auseinander liegt. Die 
fchwed. Sprache moviert fem. mit -/ka, z. b. barnmoder- 
[ka (obftetrix) bleker-fka, twätter-fka, (lotrix) danfer-fka 
(Taltatrix) väfver-fka (textrix) etc. dä aber nichts ähnli- 
ches im altn., felbft nicht im dän. (wo dandferinde, ble- 
gekone, väverinde) ftatt findet, fo fcheinen mir diefe -/ka 
aus plattdeulfchen -/che hergenommen, welche ‚nach 
f. 329. aus roman. -e/Je entfpringen *). Das goth. abd. 
altn. -ifk dient durchaus nicht zur motion, fondern zu 
anderen begriffen. , 

ö) im gegenfalze-zu -ig, das fich meift mit fächlichen, 
felten mit perfönlichen wörtern verbindet (f. 309.), leitet 
-i/e mehr perfönliche als fächliche ab. Es, gibt daher, 
in der früheren Sprache wenigftens, beinahe Keine »colli- 
fionen beider bildungen. .eli-diot-ic (peregrinus) jun, 235. 
252. könnte nicht eli-diut-ifce heißen, noch diut-ifc (ger- 
manicus) diot-ic, obwohl ihnen beiden diot. (gens) zu 
grunde liegt; diutifc, wegen des u, fcheint länger im ge- 
brauch; -ifce drückt abftammung, abkunft, etwas leben- 
digeres, -ic allgemeine ableitung, etwas abfiracteres aus; 
himil-ife entfpricbt dem goih. compof. himina-kunds (ov- 
oavıog), für elidiotic würde auch die noch gelindere ab- 
leitung elidioti, elidiotjo, goth. aljapiudja (wie aljakunja) 
itehen dürfen. Erft die nhd. fprache hat neben narrig 
(wenn dies nicht ganz verwerflich ift) ein närrifch, ne- 
ben glaubig, gläubig ein abergläubifch und für das ahd. 
mittelandig N. 71, 8. ein mittelländifch. Erft fie legt auch 
in das -i/ch die idee des verächtlichen oder tadelhaflen : 
kindifch, weibifch, knechtifch, abgöttifch, diebifch, lin- 
kifch etc. im gegenfatz zu den die gute bedeutung ent- 
haltenden compof. mit -lich: weiblich, kindlich, göttlich. 
Näber befeben liegt aber das böfe nicht in dem -ifch, 


*) altfranzöf. findet fich nicht felten -fc: noblefce, largefce etc. 
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fodern in dem wurzelbegriff' an fich‘ oder einer wen- 
dung deffelben (weib, kind, dieb, abgott, link) daher 
man auch’ nicht männifch, göttifch, rechtifch von gott, 
mann, recht (die nie böfes bedeuten) ableiten kann. Das 
goth.: mannifks, ahd. chindife find eins wie das andere 
frei von einer nebenidee und das veraltete ahd. wöraltife 
bedeutet gerade unfer nhd. weltlich (ahd. wörolt-Äih K. 
53° agf. veorold-hHe)| Berührung des -/c mit ‚ht zeigt 
das ahd. thöricht ftatt des mhd, terifch und neben när- 
rifch gilt auch’ narricht, närricht (?): 

s) die lat. Iprache 'befität‘ eine menge intranfitiver 
verba auf -e/co: marc-efco, pall-efco, fürd-efco, vir- 
dco etc. aber wenige [ubll. auf -i/ca, -u/ca: Iyc-ifca, 
labr-ufca, gar’keine adj,, die gerade im deutfchen bei 
diefer ableitung vorwalten. Den begriff ‘der abftammung 
drückt bloßes -icıs aus: german-icus, franc-icus, ala- 
maun-icas. Ift es deutfcher einfluß, daß die roman. dia- 
lette ziemlich viele -e/co bilden? ital.‘ donn-efco, grotlt- 
eco,’ marin-efcö, parent-efco, pedant-efco, pittor-efco, 
poltron-efco, romanz-efco, ted-elco etc. franz. arab-elque 
ital. rabelco) 'gigänt-efque, grot-efque, tud-efque elc. 
Der Grieche verkleinert mit -ıox0c: venviorog, ovoRVio- 
zog, oreparioxrog, sraıdioxoc. Näher dem deutfchen fte- 
hen die Nav. adj. auf -/k, womit ‘auch namentlich genti- 
lia- abgeleitet werden (Dobr. inftitt. p. 330. Vuk p. 44.) 
aber nie fügt fich das flav. /k, wie das nhd. -ifch zu 
manusnamen, vielmehr tritt dafür eine andere ableitung, 
vämlich -ov, -ev ein (Dobr. p. 322.) z. b. pavlov (nhd. 
paulifch, paulinifch) nicht pavlfki. Die litth. -z/zkas glei- 
chen fehr den deuifchen: l&lawilzkas (litihauifch) rymio- 
' nmifzkas (römifch) dangifzkas (himmlifch) burifzkas (bäu- 
rifch) kunifzkas (leiblich) dwafilzkas (geiftlich) fmerlifzkas 
(ödtlich) diewilzkas (göttlich) dienilzkas (täglich) kiaulifz- 
kas (fchweinifch) etc. 


ableitungen mit ZT. 


für -ht ift der alta.zunge -t! gemäß; der vorherrfchende vo- 
cal fcheint o (für u), fchwankend in a (ahd bei N.) und i; die 
goth. fprache weift noch kein beifpiel diefer ableitung auf. 

}) nomina fubflantiva: ahd. kenne ich bloß inn-ah- 
len (vifceribus) N. 50, 12. und das daher geleitete adj. 
inn-abtig N. p. 267°, 78. Wie lautet der nom. fg.? — 
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Alto. gibt es fchwache fem. auf -dttä (nicht -Ötta, folg- 
lich dem adj. -Öttr kaum” verwändt): bar-ätta (pugna, ae- 
rumna); for-ätta (aefius maris, odium); kunn-ätta (feien- 
tia); vödr-älta (temperies aeris) Ö-vödr-ätta (intemperies); 
vid-ätta (latitado); vin-ätta (amicitia); wären fie mit ätt 
(regio, plaga) oder tt (genus) componiert? doch diefe fubilt, 
gehen ftark, wie das ahd. ahta. Barätia gehört zu berja 
(fchlagen, fchlacht, wie das compof. bar-dagi); die wurzel 
von forätta ift mir dunkel, die der übrigen liegt am tage. — 
Nhd, fublt. auf -icht find aus organifchem -zch erwachfen: 
hab-icht (oben f. 285.) dorn-icht, kebr-icht ete. (f. 313.) 
gefchwiltr-icht (f. 31, pie 

2) adjectiva: u | 
ahd. ang-obt (aculeatus) monf. 338; 'aftal-oht, affım. aftol- 
oht (nemorofus) jun. 240; chrinn-öht' (torofus) doc. 206% 
monf. 390. (wo chirinnoht, doch chi-rinn-oht verbietet 
das gi-chrinn-oht bei Doc.) vgl. ©hrinnin (chrinnän) tei- 
ferae, quibus frumentoram numeras Üefignäfur, doc. I. e. 
und Stald. 1, 132. unter krinne; chräph-aht (uncinofus) N. 
Boeth.; haftal-oht (fcorpius?) doc. 2182, vermuthl. aftal-oht?; 
haol-oht (ponderofus) caff. 855? = böl{obt (herniofus) monf. 
332. aug. 119%; holz-oht (nemorofus) jun. 240; horn-oht 
(cornutus) jun. 199. horn-aht N. Boeth.; hovar-oht (gib- 
bofus)' jun. 207; mafar-oht (tuberofus) gl. vind.; mifel- 
obt (leprofus) N. 73, 11; J[ui-pog-oht (förniceus) doc. 
238b; poum-oht Be aug. 119; ringil-oht (hama- 
tus) monf. 326. doc. 231°; feip-oht (polymitus) imonf. 321. 
339. 340; fcoup-oht? (fcabrofus) gl. vind.; fpöckil-oht 
(maculofus) doc. 236%; ftein-oht (petrofus) T. 75, 2. bei 
Palth. (doch hat der f. gall. cod. das’ fublt. fteinahi) 71, 3. 
fiehet ftein-aht; ftucchil-oht (divifus) doc. 273°; ftrimal-oht 
(fegmentatus) doc. 237°; flor.983: talli-oht (convalleftris ?) jun. 
198. [cheint entftellt, vielleichttal-oht, oder talj-oht ?; vlecch- 
oht (maculofus) hrab. 969°; wurm-oht (vermiculofus) jun. 
231; zuifil-oht (bifurcus) gl. f. gall. — In den meiften diefer 
belege fteht flectierte form, die unflectierte T. 71, 3. jun. 240. 
wo aftolohti, holzohti adj. zweiter decl. fcheinen, vielleicht 
aus adj. gebildete neutrale fublt. find? holzohti (locus ne- 
morofus)?_ Aber auch gl. ker. 130. qui-ohti (frondofus) 
161. unbart-ohti (imberbis) 183. thorn-ohteo (fpinofa) ? 
277. beflimmt das fubft. tal-ohti (valla.. — Haben einige 
unorg. | eingefchoben? für aftaloht follte man aft-oht (ra- 
mofus) vermutben, oder liegt ein verlornes fubll. aflal, 
aftali? ein verbum aftalün zu grunde? wie bei ringiloht 
ringili, ringilön. 


T 
li 
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agl. -iht, zuweilen -eht aber beides ohne umlaut: 
bog-ibt (arcuatus);., cropp-iht (racemofus); dylft-iht (fa- 
niofus); her-iht (crinitus); höc-iht (aduncus); ften-iht 
(lapidofas); pö-iht (argillofus); porn-iht (fpinofus). 
„altn. -Öttr: .hä-bein-Öttr (longipes); bild-Öttr (albus, 
‚ palpebris nigricantibus); blett-Öttr (maculatus); - brögd- 
öttr. (dolofus); bröf-ötie (irritabundus); depl-öttr (fcutu- 
latas) von depill (nubecula); drop-Ööttr (guttatus) ftor- 
drop-Öttr (dicktropficht); dil-Öttr (maculofus); dröfn-Öttr 
(uadulatus) von dröfn (unda); fleck-öttr (difcolor);, frekn- 
ötte (lentiginofus);. giör-Öttr (venenofus) -edd. Sem. 170; 
golf-Öttr (ventre furvo); hnöck-Ölttr (cervice difcolore) ; 
haöckr-Öttr (feaber); hnodr-Öttr (llöccofus); hnött-öttr (glo- 
bofus); hol-Ötir (foraminofus); hval-öltr (lacunofus); kilp- 
öltr (finuofus); klepr-Öttr (uodofus) von kleppr (tumor) ; koll- 
öltr (obtufus); kringl-Öttr (rotundus); krekl-Öttr (tortuofus); 
lün-Öttr (inconfians); möäl-öttr (glaucus) vgl. möäla (equa 
colore glaucino); mold-Öttr (cinereus); grä-mön-Ööltr 
(jubA grifeä); mög-Öttr (ventre nigro); rönd-Öttr (firia- 
tas); fnepl-öttr ‚(villofus); fök-Öttr (culpofus); fprekl-öttr 
(maculofus); ftiörn-Öttr (alba macula frontis infignitus); 
‚ for-Rock-Öttr (caducus);  tind-Öttr (dentatus). 
mhd. meift noch -o/t, zuweilen -aAht, allmählig (na- 
mentlich bei Conr.) -&ht, wurzelumlaut nur begründet, 
wenn eine zwilchenableitung mit i einwirkt: bart-oht 
‚ (barbatus) Parc, 127°; hover-oht Jw. 4%; hocker-eht 
' Bon. 76, 7; krupp-eht Morolf 44%; reidel-oht, reidel-Eht 
‚ (erifpus) Parc. 60° 192%; refel-oht (rofeus) amur 649.- 
"2120. refel-&ht Ben. 29. 62. 71. troj. 116% fehmiede 63. 
‚mit unorg. | für röf-äht? oder von dem diminuliv refel 
"und darum umlautend?; retel-öht (fubrufus) kl. 1848. 
(1759) wo röteliht, von einem verbo reteln (fabrubere) ?; 
runzel-oht (rugofas); troj. 7%; fchibel-&ht (rotandus) 
Vrib. 1328, wieder von einem dimin.?; fnabel-aht (ro- 
fratas) Ernft 32» im reim; fprikel-eht (maculofus) troj. 
725; ftrif-&ht (virgatus) fchwanr. 910; ftück-oht (fruftu- 
leitus) Parc. 93%; fwibel-öbt (fulphuratus) Karl 33%; tör- 
eht (ultus) Bon. 52, 53; triutel-oht (amabilis) MS. 2, 
180° triutel-&ht MS. 1, 256 Ben. 22..58. 62. 66. von dem 
dim. triatel, triutelin; velwel-oht (albicans?) Parc. 27b, 
von velwelen (albicare) wurzel :val (pallidus); wegg-&ht 
(euneatus) troj. 28°; wefer-&hl fragm. 32d, wenn die les- 
art richtig, verftehe ich nicht; fchäch-zabl-öht (in mo- 
dam ludi latr. divifus) troj. 23%; zinnel-oht (carminatus) 
Maria 102, wenn nicht, wegen des vorftehenden ge- lie- 
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ber ein part, anzunehmen uml zw. lefen..ifi gezinnelöten 
bare?; zinzel-&ht (cinctus?) MS. 2, 86%, denn bei demifel- 
ben, dichter fcheint zinzel für eingulum zu fiehen, 2, 80%, 
auf jeden fall gehört. es zur weibl. breftbekleidung. — 
Gonr. gebraucht in den ‚meiften der hier .aus ihm gegeb- 
nen belege -Ehte Äi. eht, was an. das ahd. -ohti fi. obt 
gemahnet. er | 

nhd. -zcht, in der ‚regel ohne umlaut, der mir in 
höckericht und tharicht unbegründet fcheint: bein-icht; 
berg-icht; binf-icht; buckel-icht; dorn-icht; erd-icht; 
felf-icht; fett-icht;. gräl-icht; baar-icht; höcker-icht; 
holz-icht; holper-icht; kahn-icht -(mucidus) ; - kropf-icht; 
mehl-icht; möf-icht;. nerv-icht;. zunzel-icht ; fchimmel- 
icht; fchwefel-icht; Sprenkel-icht; ftein-icht ; [umpf- 
icht; ther-icht u. a, m. , Man merke a) das fchwanken 
der £chrififprache zwifchen. diefem, -icht, und '-ig: (ahd. 
-ac), 2. b.,;es beißt ebenwehl :::;bein-ig (bochbeinig, drei- 
beinig, wie vierfüßig) berg-ig, :erd-ig, gräf-ig, möf+ig, 
ftein-ig etc., feltner -ıg, (ahd,. -ic): bärt-ig, här-ig (kaum 
aber thar-ig). — b) die volks[prache kürzt zuweilen das 
-ieht (wofür fie auch noch -echt, -ocht, acht gebrauch! 
in —et: knorr-et (ksorricht) klapper-et (klappericht) ftink- 
et (ftink-icht) vgl. Schm. $. 41032. dergleichen adj. häufig 
bei H. Sachs. — c) anderemahl fügt, fie den compoßilis 
mit -lich der fchriftfprache, ‚welche geltalt, farbe, oder ge- 
fchmack anzeigen, ein fcheinbar ungehöriges -t hinzu, 
ftatt läng-lich, -grün-lich, gelb-lich, röth-lich, ründ-lich, 
füß-lich, fäuerlich [etzend: läng-licht, grünlicht, gelb- 
licht, füß-licht etc. Allein hier fcheint der irrthum fall 
auf Seiten der fpriftfpracbe, nämlich grünlicht nicht za 
nehmen für grün-lich-t [ondern für grünl-icht, . von sei- 
nem verbo grünelg,. weißeln,; füßeln (fubvirere,. fubal- 
bicare, fubdulce fapere). Diele. verba enthalten eigentlich 
den begriff der farbähnlichkeit, des beigefchmacks. Ich 
habe fie oben f. 115. für unorganifch erklärt, und es lält 
fich freilich kein ahd, kruonilön, fuozilön oder kruonilen, 
fuozilön nachweifen, [fo wenig als ein .adj. kruonil-ebt, 
fuozil-oht. Das mhd. ratel-öbt, velwel-eht führen in- 
zwilchen auf reteln,, velwelen (vielleiebt r@fel-oht, re- 
del-oht auf r&feln, reideln?) .apd .deutlich ftreitet wider 
das nhd, grünlich, füßlich, daß die frübere. fprache keine 
folche compof. erkennt, wohlzuverflehen in der bedeutung 
fubviridis, fubduleis... Kruoni-Lh, kruon-iib würde nän- 
lich viridis heißen, wie fuaz-lih duleis heißt (O. V. 12, 
180.), bitter-lich noch heutzulage amarus, nicht amarı- 
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cans. (pitlaril-ohtl?),. unerachtet:- wir mit dem formell 
gleichen Süßlich den begriff von fubduleis; nieht von dul- 
cis verknüpfen. — .d) die volksfprache pflegt ihrem -icht, 
-echt, -ocht, acht noch die weitere ableitung -:g bei- 
zugeben, folglich zu fagen: binf-acht-ig (juncofus) dorn- 
acht-ig (fpinofus) graf-acht-ig (herbofus) ‘ kahn-echt-ig 
(mucidus). rind-echt-ig (cruftofus) etc. Eine menge bei- 
fpiele [chweizerifcher -ocht-ig hat Stald. dial. 221—223. 
Ich weil? weder ein ahd. -obt-ic (-oht-ac?), noch ein 
mhd. -eht-ec, noch ein nhd. -icht-ig. | 

Auch die agf. mundart keent kein -ibt-ig, die altn. 
kein -ött-ugr, neben -iht, -Öltr. Im engl. haben fich alle 
-iht in -y.:(== ig). verwandelt: hook-y (aduncus) fton-y 
petrofus) thorn-y. (fpinofus) und an ein thorn-ight-y 
fion-ight-y ilt, nicht zu denken. Aber im nnl. Ireten 
u de “adj. bildungen mit -acht-ig (dorn-achtig, 
wit-achlig, bitler-acht-ig, hout-achtig ete.) im fchwed. mit 
-akt-ig (grä-aktig, glas-ak-tig etc.) im dän. -agt-ig 
(nöj-agtig, tyv-agtig etc.) hervor. Bloßes -acht, -akt, 
sagt hat keine diefer Sprachen. Was ift davon zu halten? 

Vorerft enti{prechen die [chwed. -aktig, dän. -agtig 
nicht den altn. -Öltr, aus welchen fchwed. -ot, -at, dän. 
-et geworden ilt, vgl. fchwed. fläck-ot (fleck-Öttr); fchwed. 
freku-ot, dän. fregn-et (frökn-Öttr); dän. mank-et (mön- 
öltri; dän. fpragl-et (fprekl-Öttr); nopp-et {floccofus) ; 
brog-et (difcolor)' fchwed. brok-ot; dän. haard-nack-et 
(chwed. härd-nack-at)' etc. ‘Wohl ‘aber: vergleichen lich 
jene -aktig, agtig. den nal. -achtig und den -echtig, och- 
ig, deutfcher‘ volksmundarten. : Sie, [cheinen daher aus 
der fremde eingeführt... Vgl. fchwed. gras-aktig, dän. 
gräs-agtig, nnl. gras-achtig, [chweiz. gras-ochtig; ' fchwed. 
grön-aktig, dän. gren-aglig, 'nnl. gr@en-achtig, [chweiz. 
grün-ochtig; fchwäd.. barn-aktig, dän. barn-agtig, nal. 
kinder-achlig, . Schweiz. kind-ochtig. und:. viele ähnliche, 
denen theilweife nhd. -icht oder -lich f. l-icht zur feite 
fehen, oft aber nicht, z. b. hein nhd. kind-icht oder kin- 
der-icht (wofür kind-ilch.. Was dahn: die nnl. -achtig 
insbefondere betrifft, [o mögen wenigftens einzelne der- 
felben wahre compofita fein und. dem nhd.: -haftig ent- 
[prechen, ft in cht verwandelt und h weggeworfen, bei- 
des nach. n). lautlebre. Beifpiele: del-achtig (theil-haflig) 
wär-achtig (wahr-haflig) fabel-achtig (fabel-haft) zu de- 
nen fchwerlich fchweiz. teil-ochlig, war-ochtig angeführt 
werden können, obfchon Stald. dial. 224. fabel-ochtig 
wagt. Da nun der dän. fchwed. zunge jene aphärelis 


! 


384 II. confonantifche ableitungen. HT. 


des h und verwandlung des fi in gt, kt unangemeßen it, 
gleichwohl ein dän. de&l-agtig (particeps) fabel-agtig, var- 
aglig (verax) [chwed. var-aklig (durabilis) d&l-aktig (par- 
tic.) vorkommt; fo follte man beinahe denken, daß die 
dän. fchwed. -agtig, aktig dem grundtypus nach aus den 
Niederlanden her eingedrungen feien. — 

3) verba der ableitung -ht kenne ich nicht‘). 


anmerkungen zu HT: 


«) berührung mit h-t {f. 203 — 207.); da aber das 
ahd. peraht, zoraht nicht per-aht, zor-aht fei, fließt fehon 
aus dem abweichenden vocal (nicht pär-oht, zor-oh!) 
und aus dem altn. biartr (nicht bör-Öttr) agf. böort (nicht 
ber-iht).. Auch wird hol-oht hernach nicht zu holht, wie 
perabt zu pörht. | | 

ß) bezweifelt werden darf gleichwohl nicht, daft -hi 
in zwei urfprünglich gefonderte ableitungen h und t zer- 
falle. Es folgt aus [einer verwandtfchaft mit der ablei- 
tung -h und felbit -g. Dem Gothen [cheint -ht noch 
unbekannt, er f[etzt itäin-ah (petrolum). ftatt des ahd, 
ftein-aht, ftein-oht. Im f[ubit. lautet aber auch die ahd. 
form noch hap-uh, eihh-ahi; die nhd. hab-icht, .eich- 
icht.. Das alıd. apuh. lautet fchweiz. abächtig, Das I 
fcheint fich allmählig anzubilden (vgl. 210.), 


y) wie -ah an -ag grenzt (f. 316.), fo. auch -aht, -oht 
an -ag, ahd. -ac (minder an -eig, ahd. -ic). Statt der 
ahd. loupac, fn&wac, riuchac ließe fich ein loupobt ele. 
denken, denn alle ‚überfetzen lat. auf -ofus: und. wenn 
poumoht zulälig, ‚warum nicht loupoht?. Oben fı 293. 
ift aus Barl. 42, 10. ein 'mhd. dornec (fpinofus).:beige- 
bracht, im agf. ftehet bornibt.» ‘Um. fo weniger darf das 
nhd. fchwanken zwifchen -ig und. -icht ({f. 382.) ver- 
wundern. Pr. | 


d) verfchiedne fprachforfcher haben in unfrer ablei- 
tung die wurzel ahta (cura, cogitatio) ahtön' (pulare) ge- 
funden, alfo compofition ftatt derivation. “ Diefe anficht 
ift fchon vorhin für die altn. fubft. auf -Atta verworfen 
worden und muß noch beftimmter für die adj. -obt, -Ötir 
verworfen werden. Das -t [cheint (anmerk. /.) unur- 
fprünglich; es könnte alfo in dem goth. ftäinahs und ahd. 


*) wirthte (revereatur) ımonf. 399. ift verdächtig. 
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eihhahi wieder kein aht, fondern. nur deffen wurzel ah 
liegen, was niemand behaupten wird. Selbft bei den 
fpäteren nnl. achtig, fchwed. aktig, dän. agtig if, da 
keine diefer. fprachen einfaches adj. achtig. etc. kennt, 
kaum an eine folche zuf. fetzung gedacht worden. 


e) die adj. -oht, -öttr beziehen fich meilt auf etwas 
leibliches, finnliches, wie es von außen erfcheint. Sie 
eben daher den adj. auf -/r (f. 176.), die den innern 
fioff ausdrücken, gewiflermaßen gegenüber,‘ vgl. fteinin, 
hulzin, durnio, poumin, ' eihhfn  ete).mit fteinoht, holz- 
oht, dornoht, poumoht, eihhoht. Die [prache bezeich- 
net durch fie hervorftechende äußere. mierkmahle, flecken 
und gebrechen. Zuweilen. gelten fie: aber auch von un- 
fionlichen, eigenfchaften, : z, b.; ältn. brögdöttr, bröföttr, 
fököttr. Die bedeutungen von -haft, -ähnlich,, fcheint erft 
das fpätere -ochtig, -achtig mitzuführen. 


£) die beigefetzten lat. wörter thun eine große über- 
einfimmung diefer deutfchen adj. mit den lat. auf -o/us 
dar; wenn -ahs die urfprüngl. deutfche form wäre, 
könnte felbft die verwandtfchaft der fpiranten f und h 
(1, 584. 592.) in anfchlag kommen‘, Doch reichen die 
lat. -ofus weiter und begegnen auch andern’ deutfchen 
ableitungen, namentlich denen mit -ag, -al (animofus, 
formofus, famofus, i. ‘guofus). Aus dem litth. find zweier- 
lei derivata zu vergleichen I) die mit -ofas, -ütas: ak- 
menütas (fteinicht) akftinnätas (dornicht) barzdütas (bär- 
tig) groblötas (narbicht) : guz’ötas (knorricht) kampütas 
(eckicht) karbütas (fchrumpflicht) klajotas (heckicht) mi- 
glotas (meblicht) miltotas (mehlicht) plaukotas (haaricht) 
plankfnötas (federicht) ragätas (bornicht) fnegotas (fchnee- 
icht) etc. 2) die mit -okas, welche annäherung in ge- 
Nalt, farbe, gefchmack ausdrücken: baltokas . (albicans) 
ilgokas (fublongus) kartokas (fubamarus) faldokas (fubdul- 
cis) apfkrittökas ande etc. Das k könnte dem 
deutfchen h, das t dem deutfchen t (in At) entfprechen; 
doch gleicht das t auch dem lateinifchen in alatus (flav. 
krilat, verfch. von krilaft) cornutus (fl. rogat, verfch. von 
rogaft) barbatus (fl. bradat) crinitus (böhm. vlafaty) pen- 
nalus (böhm. pernaty) nivatus (neben nivofus) anfatus, 


en 


.") zumahl die Slaven in ähnlichen wörtern dem f. ein t, wie 
die Deutfchen dem h ein t zuzufügen fcheinen, vgl. die vorhin 
[. 372. angeführten rogaft, krilaft, njedrift. | 

Bb 
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hamatus etc.“. In ihnen fcheint zwar das t verbaler 
natur; oder wäre das nicht und eine fpirans davor aus- 
gefallen, wie in dem fchwed. -ot, dän. -et und dem -et 
deutfcher volksdialecte ? i 


Schlufsbemerkungen zum zweiten capitel. 


1) [vocale der ableitung] die reinvocalifchen liefern: 


a i u di Ö 
die (einfachen) conlonantifchen: 

al il ul 

ar ur 

am um 

an in un ein ön 

ab? ib? ub? 

av iv? uv? ev? 

at it ut äil? 

ad id ud sip? &p öd 

a \ u ip? eb? 6 

a} P n p 

ak ik uk 

ag ug eig 

ah uh 


die mehrfachen und wahrfcheinlich zufammengefetzten: 
ill, ull, are, irr, urr, inn, unn, af, iff, uff, olf, ald, 
ild, elf, ara, irn, urn, ant, int, and, ind, ink, ang, ing, 
ung, ift, uft, afk, ilfk, aht, iht, oht, 

Durch alle diefe ableitungen wird ein hauptrefultat 
des erften buchs, die beziehung fämtlicher vocallaule auf 
die drei kurzen a, i, u, beftätiget. Goth. af und aü enl- 
wickeln fich in den ableitungen faft gar nicht (nur afras 
f. 336.); ebenfowenig ahd. ö, wohl aber o (aus u). Die 
langen vocale ftehen in der ableitung [ehr zurück; äu 
ou), ü& und iu kommen nicht vor me kein ü im ab- 
aut, vgl. oben f. 7.); &=&Akaum (vgl.f. 192. 252.); mehr 
ö, äi. ei (f). Indeffen find die von keiner confonanz be- 
gleiteten ableitungen 6 und äi (&), in ihrer häufigen 
mifchung mit flexionsvocalen (f. 95.), eine fellfame, künf- 
tige aufklärung bedürftige erfcheinung. 


*) vgl. nregwrog, yours, xounens a. T. 4. 
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Nach und nach werden die alten vocalverbältniffe der 
meilten ableitungen geflöri und aufgehoben, ihre leben- 
dige färbung erblaßt, Langvocalifche retten fich nur in 
feltoen fällen, wenn fie den zweideutligen fchein von wur- 
zeln annehmen, fo -eiz (f, 221.) -eit (f. 251.) -woz (f. 256.) 
In der regel werden Jange und kurze vocale zu unbe- 
tontem und ftummem e je i, das nach umftänden ganz 
ausfällt. Seit dem zehnten jahrh. if im abd. fafl kein a, 
i, u der ableitung in urfprünglicher reinheit mehr auzu- 
treffen. Nur da, wo fchein einer wurzel enifpringt, 
kann fich auch der kurze vocal erhalten, vgl. -/al (f. 106. 
107.), -und (f. 343.), -nif), -ling, in mehrfachen felbit 
ohne folchen fchein, -ing, -ung; zuweilen verändert er 
fich (eidam, £. 151.). Reinvosalifche ableitungen fchwinden 
häufig ganz, zumahl bei nachfolgender flexion (nament- 
lich in den fchwachen conjugalionen und in den zweiten 
declinationen); bisweilen auch unflectiert, z. b. im nhd. 
netz, bett, heer, meer, glück. Gefchwundnes i, oder 
dal tonlofes e der ableitung früher i, j war, zeigt der 
umgelautete wurzelvocal an (nhd, netz, engel, knüttel), 
fo wie unumlaut unorganifches i verräth (muthig, gewal- 
üg). Aehnliches gilt vom alto. u der ableitung. 


Betrachten wir die vocale in dem älteften itande die- 
fer ableitungen, fo fcheint zwar das z mehrern formeln 
zuzukommen, als das z, da es namentlich kein zr, zm, 
ig, ih gibt. Allein die meilten formeln des i find dafür 
reichhaltiger, beinahe wie die des a Frühere x pflegen 
mitunter in z überzutreten (figu, figi; wirtun, wirtlin) 
und dann das [chickfal der übrigen i zu theilen. Das 
wichtigte in dem verbältnis der drei ableitenden kurzen 
vocale ifi aber theils die abwelenheit des a in reinvoca- 
lifeben ableitungen (f. 92. 93.), theils fein übergewicht in 
den confonantifchen, theils in diefen fein leichlerer aus- 
fall. Drei erfcheinungen, deren urfachen vermuthlich 
nahe zulammenhängen. 


Warum ift das bloße, von confonanten unbegleitete 
a in der wortbildung kein ableiter? Der grund, dal) es 
in der flexion zu viel gebraucht werde, reicht nicht hin, 
zumahl die flexionsvocale nach den dialecten großer ver- 
fcbiedenheit unterworfen find. In goth. und agf. flexio- 
nen mag a freilich vorherrfchen, von den ahd. läßt es 
fich weniger behaupten. Auch haben i und u in den 
flexionen keine kleine rolle zu Spielen. Es muß) alfo ein 
tieferer grund vorhanden fein, den uns die gefchichte 
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deutfcher fprache nicht mehr durchfchauen läßt*. IR 
das @, die mitte haltend zwifchen i und u, überhaupt 
ein neutraler, zur beftimmung des befondern ungefchick- 
ter laut? Drückt es auch in confonantifcher ableitung 
ein allgemeineres, rubigeres verhältnis aus, als die mit 
confonanten verbundnen i oder u? Wird es darum in 
confonantifcher ableitung leichter entbehrlich, als i und 
u, die fich fpäter verlieren, denen in den meilten fällen 
noch ein umlaut gleichfam nachfcheint? Die ältefte 
deutfche mundart, die gothifche, ftößt kein ableitendes 
i und u aus, aber fehr viele a. Es gibt fogar fälle, in 
denen alle deutfchen fprachen, felbft die ahd., den ablei- 
tungsvocal, d. h. das a, unterdrücken, nämlich «) bei 
den ableitungen f-t, f-t, h-t, [-k; haftete er hier, fo 
würde lautverfchiebung erfolgt, für t ein P eingetreten 
fein, vgl. ahd. lioht, lieht mit goth. liuhap (f. 237.); aber 
‚die vollen formen gafaps, magaps, filahs ftatt gafts, mabts, 
filks wären unerhört”). /) da, wo zugleich die fpi- 
rans der wurzel verloren geht, am häufigften alfo vor 
ableitendem m und p: blöma, möpßs ftatt des volleren 
'blöhama, möhaps; f@la ftatt f&vala *”). 

Diefe beiden allgemeineren ausnahmen abgerechnet 
bringe ich den wegfall des a zwilchen zwei confonanten 
(einem der wurzel, dem andern der ableitung) unter fol- 
genden gefichtspunct. Es fcheint grundgefetz unferer 
fprache, nur folche als wahre wurzeln anzuerkennen, die 
auf den vocal einfache confonanz haben (f. 6. erfie wur- 
zelelaffe. Von zwein confonanten auf den wurzelvocal 
it der hintere ableitend und zwar entw. muta auf liqg., 
dann kann die muta noch milablauten und es entfpringt 
ein analogon von wurzel (f. 8. zweite wurzelclaffe); oder 
liq. auf lig. und muta, muta auf muta, dann ift kein ab- 
laut möglich und die ableitung liegt am tage. Der erfie 


*) ich habe zu Vuks ferb. gr. in der vorr. XXXIV — XXXIX. 
aufgeftellt, daß die flav. jer und jerr aus (vermuthlich ableitenden) 
vocalen i und « entfpringen und daß beide die wurzel auf eine 
weife ‚afficieren, die fich dem deutfchen umlaut durch i und u 
vergleichen läßt. Folglich auch die fl. fprache weiß von keinem 
auslautenden (ableitenden) vocal a. 

") ift hiernach föheta f. fehta (f. 205.) verwerflich? fteht es 
== feheda? vgl. nhd. fehde (das vielmehr ahd. vehida, odium 
fcheint). 

"") zuweilen wird mit dem a (nie mit dem i, u) der ablei— 
tung auch das wurzelhafte n weggerißen, meift der wurzel ocal 
dadurch afficiert, vgl. f. 263. gäs f. ganas, 
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fall (muta auf lig.)*) begreift die ftarken verba zwölf- 
ter conj. und ähnliche reduplicierende, famt dem, was 
aus ihnen hergeleitet wird, Hier dulden die meilten 
mundarten, namentlich die golhilche keinen ableitungs- 
vocal; die muta der ableitung ift mit der liq. der wurzel 
enge verwachlen. Für goth. [viltan, finpan, vafrpan, 
binfan, drigkan, bafrgan, filhan gibt es durchaus kein 
Inilatan, finapan, vafrapan, pinafan, drinakan, bafragan, 
flahan. Die ablaute fcheinen eben erft aus fo inniger ver- 
bindung beider confonanten hervorgegangen zu Sein (vgl. 
oben f. 98... Allein die ahd. mundart zeigt noch ver- 
fchiedentlich das a der ableitung, hauptfächlich zwifchen 
lund r der wurzel und gutturalis der ableitung, vgl. ve- 
lıhan, perakan und ablautend valah, parac, vuluhun, pu- 
rukun (affım. f. vulahun, purakun) desgl. die fublt. velah, 
velaho, pörac, puruc. Zuweilen auch vor labialer ablei- 
lung, man darf aus waraf, huerabön ein Starkes verbum 
werafan, huöraban folgern, denen ein hälafan f. hälfan 
völlig analog wäre. Wie aber jene vülahan, pärakan 
bald ausiterben, [lo können früherhin zwifchen | und r 
der wurzel und lingualis der ableitung a geftanden ha- 
ben? und warum nicht auch nach m und n, wie nach 
|land r? Für [mälzan, wördan, dimpban, vindan, diu- 
(an, .trinchan ältere [mälazan, weradan, dimaphan, vina- 
dan, dinafan, trinachan? Wer die möglichkeit leugnete 
und in v@laban, pörac, waraf ein bloßes der ahd. [prache 
eigenthümliches wohllautsprincip *"), behauptete, föchte 
den theoretifchen fatz an, von dem ich vorhin ausge- 
gangen bin, dal) der zweite auslautende conf. nicht wur- 
zelhaft fein könne. Ihn beweifen einzelne beifpiele, z. b. 
das aus [winen herzuleitende fwinden. Die ableitung aber 
zugegeben, fehe ich kaum ein, wie der vocal vor dem 
conf. abzufprechen if. Und fehlt er nicht minder im 
goth. zwifchen muta und lig.? wäre er auch da im abd, 


’) wenigemahl auch muts auf fpirans (vöhtan); fchwerer zu 
deuten ift der ablaut in den formeln rm, rn (nr. 431. 432. 611-614.) 
wo fig. auf lig«. folgt: ablautendes- im läßt fich fchwerlich. aufwei- 
fen, vgl. oben f. 6. Das.,agf. irnan enifpringt aus Frinnan,. in an- 
dern rn war vielleicht r früher f? Daß auch die geminationen 
U, rr, mm, nn der XII. conj. auf keiner ableitung beruhen ift 
wahrfcheinlich. . 

”) ungefähr wie im nhd. mauer (1, 697); etwas anderes ift 
der zwifchen zwei. anlautende confonanten der wurzel gefchobne 
vocal, wie chereftig N. 88, 1. gerindela N, 106, 15. f. chreflig, 
grindela. 
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bloß euphonifch ? Im andern hauptfalle (/igq. auf lig. und 
muta, muta auf muta) wo die ableitung fühlbarer ift, 
tritt das a noch zuweilen im goth. hervor, im ahd. weit 
öfter, als bei dem erften fall. Der Gothe läßt es zwi- 
fchen m und ] (amala), nicht zwifchen m und r {timr- 
jan) r und m (arms) r und n (barn, paurnus, außer wenn 
in mehrfacher ableitung [chon ein vorausgehendes a weg- 
fiel, akran, nicht akrn), von r und 1 ift kein beifpiel da 
(fagte er karls oder karals?). Gern bleibt a nach h (fla- 
hals, ahaks, ahana, liahap, läuhatjan, doch ftebet aha, 
bLiahma, prafhns, adhns) nach v (fäivala, hläivafna), in 
framapis, piudans, magaps, mitaps, naqvaps, käifar, brö- 
par (vgl. f. 121. note) anpar und in allen ableitangen 
-areis, -ags, -ahs. Beilpiele fehlender a find fodann: 
fvibls, ibns, äibr, fill, mapl, fnutrs, vintrus, blöftr, 
mäibms, hleibra, fugls, ligrs, akts etc. ”., Die entfpre- 
chenden ahd. formen haben meift den vocal bewährt, 
bloß zwifchen r und n fcheint er auszufallen, von dem 
flexivifchen a verfchieden, das fich zwifchen -t und n er- 
hält (f. 155. not.) Den gebrauch der übrigen dialecte 
lehrt die abhandlung; allermeift im altn. wird das a, felbf 
wo es hoch im goth. haftet, ausgeworfen, vgl. ömlüngar 
mit amäla, naktr mit naqvaps, in piödan dauert es. — 


2) [ableitende con/onanten] unter allen treten die li- 
quidae vor, zumahl |, r, n, weniger [chon m. Damit 
hängt wohl zufammen, dal) auch bei den mulis die dem 
m verwandten labiales En, die dem n näheren lin- 
guales u. gutturales bedeutenden einfluß in der ableitung 
zeigen. Zu 1 und r verhalten fich alle organe gleichför- 
mig, Von den mutis .erfcheint aber p in der ableitung 
der wichtigfte laut, um fo mehr, da gezeigt worden ift, 
daß ihm eigentlich auch das t in den verbindungen fi, ft, 
ht gleichftehe, wie das k in der formel !k, der lautver- 
fcbiebung nach, h fein follie. Das kehlorgan hat fich in 
unfrer Sprache unvollfländig entwickelt. Im goth. fehlt 
die wahre afpirata, die dem lat. c entfpräche, wie p dem 
lat. t. Erklärt fich daraus das fchwanken der ableitenden 
h und g? h mag bald die wahre fpirans vertreten, "bald 
jene mangelnde afpirata. Aehnliche irrungen aus derfel- 


— —— m——— nn 


‘ *) ob die goth. liquida hier. noch das recht einer eignen filbe 
habe‘. (Schm. p. 111. 112.)? ‘müften erft gothifche lieder lehren. 
Mir fcheint fugls und arms gleich einfilbig, wie ‚das engl. fowl 
und nhd. arm. 
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ben urfache entfpringen im ahd. Refultat wäre: nächft 
dem |], r, n, weifen fich die mutae p (== lat. t) undh,g 
(= lat. c) in der ableitung die gefchäfligften *). 


Wegfallen können keine ableitenden conf. leichter, als 
die fpiranten v, f, h {f. 192. 275. 310); t pflegt, unbe- 
fehadet der bedeutung, zu fchwinden oder zuzutreten 

‚210, 3; vgl. 1, 429. 1073.) ebenfo r ({f. 143.) und n 
f. 182, b,. Das n bedarf auch in einer umarbeitung des 
erften buchs neuer unterfuchungen. Vor ableitendem p 
and f unterdrücken es einige mundarten (cüd, lide, 
0. 239; gäs f. 263); anderemahl feheint es felbit in die 

el zu dringen **) und dem auslautenden wurzelcon- 
fönanten anfehen einer ableitung zu geben. $. 216. mot. 

f. 232. it der fall berührt worden *"*). Für einzelne 

r mit nt, nd, ns, nk, ng bleibt es auszumitteln, 
ob ihr n, oder ob ihre ling. und gütt. wurzelhaft find. — 
Ungehörige liquidae drängen fich in fölgenden fällen zwi- 
fehen die wurzel und den ableitungsvocal ein; I in -ling 
364.5; 7 in" (rei (f. 97.) Zrer (f 137) -ring (f. 365.) 

m? (f. 181.) -rifch (f. 377.); m im =muot (f. 256.); n 
nei (f'97.) -niere, ner (f.'129) -nede f. 247.) -ndd 
” 254. 255.) -niff (f. 322.) nife (f.376.). Seltner und 
EEE fich Fr unmittelbar vor den Ableitungseonf. 

» adj. -ern (f. 179.) verba -ern (f. 273.) vergl. auch 
das eingefchaltete f im nhd. däfig, hiefig [f. 295... - Ob 
| ableitende confonanten ats urfprünglich flexivifchen 
ickeln können?‘ darf etwa bei einigen r (f. 373.) 
‚ vgl. 1, 1051. 1058.) oder # (f. 261. 223. vgl. 1, 
gefragt werden. Der fall 'wäre ganz verfchieden 
dem f. 91. geleugneten, daß ableilungen an flexionen 
treten dürften. — Bw B 

3) [fühlbare und dunkle ableitungen]. Hätte ich in 

abhandlun mehr darauf ‚ausgehen follen, die deut- 

ba eaetsfshen -ableilungen von den. ausgeltorbnen, 
bloßß-iheorelifchen, zu unterfcheiden? If nicht das g in 
lig, das z in’jauchzen, das t in monät, das | in vo- 

nz ein änders, als das in berg, wälzen, blüte, feele? 
fich nicht auffallen: eine fürlbare, fortlebende ab- 
ng hält ihren yocal vor ‚ihrem conf, fefter, , verbin- 
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‘).der wechfel des d und g in 'flinden, flingen ift 'erft späte 
verwechfelung zwifchen nr. 385. und. nr. 421. Dr ET ur 
 **) etwas anders ift üie eindringung des f. und f (f. 209). 
"*) vgl. das n im lat. mingo (mejo) ningo (nix) frango (fregi) ele. 
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det fich nicht bloß wit wurzeln, fondern auch mit vor- 
ausgehenden ableitungen, man darf fie wegfchneiden und 
das wort bleibt deutlich, fie ift fortfetzbar, d. h. fie lei- 
det neue anwendungen? eine ausgeflorbne, veraltete gibt 
‚ihren vocal auf, fchließt fich nur an die theoretifche wur- 
zel felbfi an, den ableitenden buchftaben weggenommen 
bleibt eine unverftändliche form zurück, fie dient zu kei- 
nen neuen bildungen ?. Ich glaube nicht, daß hiermit 
weit zu reichen fei, am wenigften, daß danach die dar- 
ftellung der einzelnen ableitungen habe geordnet werden 
dürfen. ‚Es werden in diefer wuterfcheidung merkmahle 
angegeben, die nicht immer nebeneinander beftehen kön- 
nen. Der vocal a fällt [chon feit der früheften zeit aus, 
wie die erfte anm. dargethan hat; foll das goth. fugls we- 
niger abgeleitet fein, als.mikils? der hochd. dialect läßt 
die a aufrecht ‚und noch heute fagen wir vogel wie beu- 
tel (ahd. piutil); die länger dauernden i und u leiten nicht 
deutlicher ab, als die eher fchwindenden a; aber zuletzt 
fechwinden ja auch die i und u (nhd. ftück, reich, fieg, 
menge f. menige). Der fehlende vocal in berg, arm. be- 
rechtiget alfo nicht, diefe ableitungen für dunkler zu hal- 
ten, als die ableitungen ameife, arbeit, deren vocal vol- 
lautend geblieben ift.. Auf die verknüpfung mehrerer 
ableitungen werde ich. in der fiebenten anm. kommen. 
Das dritte kennzeichen würde ganz identifche ableitun- 
gen von einander trennen, z. b. follen; jämar, nebal nicht 
wie hlahtar, huotal beurtheilt werden, weil in jenen, nicht 
in diefen, durch wegnehmung der ableitenden- buchftaben 
das wort verdunkelt, wird? *). Noch,.enger ilt, das vierte 
merkmabl, denn ‚wie deutlich uns heutzutage die wurzel 
von zierde, beherde geblieben ift, dürfen wir doch nicht 














- .*) Dobrowfky inft. p. 79. theilt fämmtliche flavifche wörter 
in simplices und compositas. Die fimplices find ihm wiederom 
'primitivae und deridatae (quäe a vocibus jam’' formatis deducuntur); 
'primilivae entw. nudae - (fine 'litera fervili)' oder auctde (fervili :li- 
tera formatae). , Was mir: hierbei bedenklich fcheint,. ift der -un- 
terfehied zwifchen litera fervilis und dem element der derivation. 
Das fyftem auf. die deutfche frage angewandt fragte fich .z. b. 
ob gift eine vox aucta oder derivata heißen foll? es ftammt von 
giban, wie ziftörida von ziftöran, wie topäzunga von iöpazan. 
Wenn alfo gift deriviert ift, warum foll es luft, deffen verbum 
unnachweiflich fcheint, nicht fein? Das goth. fitlls und fugls fie- 
hen deutlich auf gleicher reihe, ich möchte fie nicht jenes als 
derivatum , diefes als auctum einander gegenüberftellen.. Oder 
will man bloß mehrfach abgeleitete wie giftig, lufüg, vogler de- 
‚rivala nennen ? Ba 4 RR OHBETPBEr RE abe 
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mehr ähnliche fubft. mit -de fortbilden. Was aber der. 
einen mundart bildbar erfcheint, , weift leicht die andere 
von fich ab, was jener eine ableitung verdeutlicht, kann 
fich in diefer verdunkelt haben. Die vierte anm. hebt 
das wichtigfte hervor, was die hauptdialecte in der ab- 
leitung auszeichnet. Es ift freilich lehrreich, die ablei- 
tongen, welche am tieflien eingreifen, zulängft dauern, 
fortgeletzt werden können und. deutliche. wurzeln erken- 
nen..(jede aber mul) im augenblick ihres urfprungs mit 
einer.. klaren, wurzel verbunden worden fein) zulammen- 
zußellen. Unfere. nhd. fchrififprache befitzt in diefem 
finne nur ‚noch .. wenige, ableitungen. Unter den reinyo- 
calilchen ‚das einzige -e für fem., die von adj. fiammen, 
füblbar (güte, weite von güt, weit) aber nicht. fortführ- 
bar und ‚in. vielen anwendungen veraltet. Schw. verba 
mit bülfe des umlauts neu zu bilden. verfagt, fie längft. 
Unter den confonantifchen ableitungen find lebendig ge- 
blieben: fürs 'fubft. lein, -chen (verkleinerungen), -in 
movierte fem, f. 320.) -er, -ner (handelnde mafe.) -ling 
mafc.) —ung (handlungen) vielleicht auch -nis; fürs adj. 
-ig (weniger -icht) und‘ -ifch (aber nicht mehr fürs 
fabft.); - für verbum lebt eigentlich keine ableitung, es 
müften denn '-eln (f/ 145.) oder -ern (f. 137.) gewagt wer- 
den, die -etzen (f. 219.) und -enzen (f. 341.) gehören der 
volksfprache. Fühlbar bleiben einige mehr, z. b. die ma- 
teriellen adj. auf -en, die neutra auf -icht. Es ift leicht 
einzufeben, wie fich überhaupt. die neuere [praehe von 
der ‚ableitung zur compofition neigt, daß unter jenen 
haftenden ableitungen die meiften durch vorfchiebung 
unorg. confonanten. falfchen fchein zuf. geletzter wörter 
angenommen haben; die fprache leitet, ihrer intention 
nach, faft nicht mehr ab. 

Dies alles, wird rechtfertigen, daß ich in darftellung 
der ableitungen mich ftreng an die form gehalten habe, 
ohne rückficht auf die feltenheit oder geläufigkeit der 
einzelnen. formen. Nur. wo.:es nöthig war. und. anging, 
find beftimmte reiben. hervorgehoben (f. 161. fem, -ani; 
[. 261..fem. iti, -Öut, eu; .L. 157. fem. -ns), und gefchie- 
den worden (f. 113. verkleinerungen -ili; f. 125. -r und 
-ar ; ;.f..,217,.intenliva. -atjan; ‚[. 283. verba -ka; f. 289. 
adj. -ac). ,.,;: B ge | ' ® 

‚ Für. ‚die ‘älteften, in, fämmtlichen deutfchen . fprachen 
frühft ierlofchenen ableitungen, find, zu; halten; .«) alle, 
welche ich. verfleckte. nenne, d. b. vor deren :conf, ein 
eonl. ‚der, wurzel, nebit_dem ableitungsvocal a (nicht i, u) 


394 HI. ableitung. [chlufsbemerkungen. 


weggefallen ift. Hauptfächlich verlieren fich die fpiran- 
ten vor 1. (f. 118) r {f. Ai m (f. 154.) n (f. 182.) b 
(f. 258), auch wohl n vor f (f. 263.). Der ableitende 
conf. rührt alsdann unmittelbar an den vocal der wurzel 
und fcheint nach der oberfläche betrachtet wirklicher 
beftandtheil derfelben. Die fcheidung folcher anfcheinen- 
den wurzelconfonanten von den währhaften if noch 
lange nicht für vollführt zu achten und namentlich bleibt 
weiterer unterfuchung vorbehalten, ob auf diefem wege 
ablautungsconfonanten des ablauts mittheilhaflig werden? 
(vgl. f. 154,). /#) alle außer der lautverfchiebung liegen- 
den, mit wurzelhaftem f; f, h verwachfnen t -und:k. 
Diefe können äblautend werden; zwar find keine ftarken 
verba ft nachzuweifen, wohl aber ft (f. 202.) ht (f. 207.) 
fk (f, 278). Die wüurzel geht nach wegnahme des -+t nur 
zuweilen klar hervor (z. b. in blouft, hruofi). 


 Gefühltere ableitungen treten fchon in den formeln 

auf, welche muta auf liq. enthalten und theoretifch ins- 
gefammt des ablauts befähigt worden find. Und noch 
um eine ftufe fichtbärer erfcheint die derivation in den, 
des ablauts unfähigen, formeln mit lig: ‚auf mula und 
mut. auf muta. Beide fälle fetzen a. als ‚urfprünglichen, 
leicht verflüchtigten ableitungsvocal voraus, gewähren 
aber, wenn män die derivativen elemente weglchneidel, 
felten practifch anfchauliche wurzeln. | 


Hierauf folgen ungefähr die rein vocalifchen ableitun- 
gen, deren princip fich von früher zeit an fo zu [chwä- 
chen und zu verlieren pflegt, daß dem gewöhnlichen 
blicke die baare wurzel vorzuliegen f[cheint. Nach abge- 
löftem ableitungsvocal ergeben lich zwar viele deutliche, 
aber auch manche dunkle wurzeln. Nur die an fich, be- 
denkliche ableitung -ei, -i (f. 96, 1.) fügt fich an läuter 
klare. SER: 


Die confonantifchen ableitangen mit den vocalen i uml 
u öder mit diphthongen werdet niemahls ablaulend, Ire- 
ten aber darum nicht immer zu 'anfchaulichen - #ürzeln. 


"Welche ableitungen die fühlbarflen find,: läßt: fich 
beßer in den formeln darlegen, als definieren. ‘Es find 
utter 'den reinvöchlifehen die fem. auf -&j(it1)$ unter den 
ceönfonantifehen die fubft, auf -areis, if, 113.).-ubni, -ih, 
=ipa, '=öp, -iki (f. 285.), -ahi, '-inna, -ing, -ufiga, -aflus; 
die adj. auf ein, =ag; zeig, -ifk, -alit; die verba'auf -ildR, 
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-atjan (und die goth. -nan, die ältn. -na, -ka). Sie kön- 
nen an den fchon berührten kennzeichen geprüft wer- 
dan 1) ihr ableitungsvocal haftet (man-ags, vit-ubni, 
diup-ipa, vit-Öp etc.), doch mit ausnahmen, altn. -na, 
-ka, nhd. -lein, -chen und im einzelnen z. b. altn. mar- 
gr, höf-gr, nhd. men-ge, man-che etc. 2) fie treten zu 
deutlichen. wurzeln. 3) fie fügen fich auch an vorausge- 
gängne Ableitungen (mah-t-eigs, fal-t-ubni, jäm-ar-ac, 
hor-ar-oht etc... 4) fie bieten größere reihen dar und 
ftehen zu neuen bildungen länger offen. Keins diefer 
ketinzeichen ift aber Ausfchließlich,, einzelne können auch 
bei dunkleren Ableitungen Rattfinden. — 

4) [dialectifches und ge/chichtliches]; ji: dialect 
und in jedem zeitraum pflegi und vervielfacht gewilfe 
ableitungen vor andern. So ift bemerkt worden, dal) die 
ahd. abitraota auf.-ida, -nilfi und -unga im mhd. viel ge- 
Tingern umfang erhalten , desgleichen die ‚male, auf -ing 
allmählig auslterben, wogegen die nhd. fem. -in fich aus- 
gebreitet haben. Eigenihümlich der goth. fprache ift die 
ableitung . -uübni.; von -ugg,, „oht, inna weil) fie nichts. 
Der ahd, fremd; find die, goth. und altn, verbalia auf -ns 
n.971..189) 4 die ‚goth. und. altn, verba auf -nan, -na 
l. 166. '170.); aber .die aus File ‚praet. gebildeten fem, 

). 





wiederum bloß) abd, H.164, ‚26 ie alto. kennt nichts, 
was dem ahd,. -niffi, -ahi (F. 312.) und -inna (f. 319.) ent- 
[präche, wofür ihr die. neulra auf -indi (f. ae verba 
-ka (f, 283.), eigen find. Im f[chwed. und dän. haben die 
-elfe weit um, ih ge riflen ; ‚-nt; -nk findet fich blof) 
ahd. und agl. (f. 341, 317); -nf bloß ahd, (f. 345.), Selbft 
innerhalb len ander laßen fich hin und wieder 
engere grenzen ziehen, die in der abhandlung, ‚fo viel es 
mir, möglich war,, bezeichnet worden find. Vgl. z. b, 
die feltenheit der -öd bei O..(f. 254), — ee 


5) (bedeiitung]: wie die‘ mit bloßem laut umd ablatıt 
gezeugten-""homind! 'der''erftän ‘(und vierten) dechnation 
(welche, da fie keinen ableitenden buchftaben zeigen, nicht 
unter die ableitungen gerechnet werden können, f. 90.), 
die geölite manigfaltigkeit.;der 'bedeutungen kundgeben ; 
fo läßt es . fich erwarten, »daß, die ableitungsmitiel den 
fchon im‘ "wefen der würzeln geßfündeten wechfel und 
übergäng des finnlichen und abftracen, des perfönlichen 
und fächlichen nicht auf. ein..offenbares oder leichterklär- 
liches [yfem zurückführen --werden. Sie gewähren nur 
einzelne, großentheils felbft noch zweifelhafte beftimmun- 
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gen., Bei wörtern, lebendiger ableitung wird wurzel und 
anfügung; gefondert gefühlt, eine ‚ ganze reihe gleicher 
anfügungen erlaubt es auf den finn ;zu;fchließen. Bei 
dunkeln . ableitungen machen wurzel und ‚zuthat;. einen 
totaleindruck und,nach, vollbrachter zerlegung der formen 
find damit, die begriffe noch nicht klar gefondert, z. b. 
wenn muot (animus) ‚aus muoh-ad ent/pringt,.. fo hält 
es [chwer anzugeben, ‚was eigentlich das -ad bedeute und 
wie es die idee der- wurzel.:modificiere. Doch läßt fich 
zuweilen, (elbft wenn die wurzel dunkel bleibt, aus zahl- 
reichen. ableitungen.., etwas; über ihr eigenes ‚welen ‚ver- 
muthen. Was ich ‚im. allgemeinen  voranzultellen  ; ver- 
mag, ift:, unter, den ableitenden vocalen fcheint a vor- 
zugsweile das ruhige, i und u das bewegte zu bedeuten. 
Daher vielleicht, weil ein bloßes, unabgeleiteles wort an 
fich den ‚ftand ‘der ruhe ausdrückt, keine reinvocalifche 
ableitung a (f. 387.); treten aber, ableitende confonanten auf, 
fo wird nähere vocalifche befiimmung nöthig. Man er- 
wäge die fublt. -al, -ar, -am, -an, -ahi, -aflus und die 
adj. -ag, -aht, im gegenlat2e zu -il, -in, -ip, -ing, -ung, 
-i/k, ifön und felbit zu den reinvocalifchen ableilun 
der zweiten declination und, erften fchwachen conjugation, 
wodurch viele lebendig wirkende wefen, fachen und Iran- 
fitiva gebildet ‘werden. Ueber ableitende diphihongen 
weiß ich nichts, von den confonanten etwa nur das zu 
fagen, daß 1 mehr das liebliche, weiche, r mehr das harte 
auszudrücken hat*) und dal) häufung zweier conf. gern 
für das widrige gebraucht wird, Am fchwerften ill ‚die 
eigenthümlichkeit der fpiranten, des n und I zu durch- 
dringen, welche alle bisweilen zu- oder ‚abtreten (vorhin 
f. 391.) ohne die bedeutung zu ftören. Gleiches dunkel 
liegt auf dem m, das fich fehr frühe in n, fo. wie f in 
r zu verwandeln anhebt'), vgl. auch die ‚verwändlung 
des h ing. Nur die vocale find freilich noch veränder- 
licher. Die ‚hauptfächlichiten. begriffe, welchen einzelne 
ableitungen enifprechen, mögen nunmehr. folgen.. 


s u Kia Bid BIETE IDEE 5TZ ls iu. u 9": tt 
+") eine,.'heftge,' laute, ‚dtürmifche ‚bewegung ‘zeigen. die ahd. 
ubft. danar, ‚hliodar, hlahtar,, jamar ,, galftar, hamar, hungar, we- 
tar, wazar,, viur (das raufchende, Slackernde ‚element) an; eine 
Ina fanfte die alta. duftl, gutl, hyifl, krabl, fängl etc. vgl. oben 

t*) bemerkeniswerth, daß diefe ‚beiden, der eniftellung zumeift 
ausgefeizien. ‚huchftaben gerade das fuperlativifche und comparati— 
vifebe elemant.bezeichnen.. .... ı ı -, Fe 
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a) männliche perfonen: mafculina der zweiten (ft. und 
fchw.) decl.; -il (f. 120.); -ari {f. 131.); -id (f. 241. vgl. 
262.); -ing (f. 349.); -ifco (f. 374.). u 

weibliche: fem. der zweiten declinationen; -ila 
(. 113. 114.); -ara (f. 133.) -eftre (f. 134.); -in, -un, in- 
na (f. 319.); -Ing (f. 355.); -ifka (f. 378.); vgl. unten 
cap. VI. | 2 

y) verkleinernd: -il (f. 120.); -ing, -ung (f. 360. 364. 
365.); -ik (f. 284.) -ink (f. 348.); über alle vgl. cap. VIII. 


abftammung. von land und leuten: -ari (f. 128.); 
-ing, -ung (f. 349. 364.); -erni (f. 338.); -ifk (l. 375.). 
e) haus, ort: -ern (f. 338.); -ahi (f. 312.). 


2 menge, fülle: -ahi (f. 313.); -idi (f. 248.); vgl. -is, 
‚ir (f. 270.); bei den neutris collectivis auf i- fcheint aber 

= begriff welentlich in dem vorgeletzten gi- zu be- 
ruhen. 


z) thiere: -f (f. 275.) vgl. das plurale -ir (f. 270.). 
3) werkzeuge: -il (f. 120.); -anf (f. 347.). 


ı) fehler, ıgebrechen, gehäßiges: -olf (f. 331.); -aldi 
(f. 333.); -ard (f. 340.); -aft (f. 356. 367.); -oht (f. 388.); 
-ifch ? (£. 378.); -ling (f. 365.). 


x) materielles: -ein (f. 176.) 


)) abftractes: fem. zweiter ft. und dritter fchw. decl. 
auf -ei, -i; goth. auf -ns (f. 157.); abd. auf -ant (f. 162.); 
-ubni (f. 184. 365.); -ipa (f. 242.); -öp (f. 252.); -ifal 
und -elfi (f. 106. 335.); -indi (f. 342.) -affus (f. 321.); 
-unga (f. 360.); aber mit manchen unterfchieden. Die 
gefchehende handlung drücken -ns, -unga, -Öp aus; den 
erfolgten ftand der dinge -t, -alfus (-nafli); zwifchen bei- 
den in der mitte liegen -ifal, -ipa. Einerlei mit murmu- 
lunga ift murmulöd; einerlei mit fuozt fuoznifli. Für das 
ahd. tiufi ftebet goth. diupipa, nicht diupei, aber auch 
das ahd. fcönida wird kaum etwas anders bedeuten, als 
feönt; arparmida, ziftörida drücken wir heute durch er- 
barmung, zerfterung aus, wie kihaltniffi, irfantniffi 
durch erhaltung, auferfiehung. Das nhd. -ung dient öfter 
für den ruhigen zuftand, als das alte -unga Mel feltung). 
Handlung und zuftand bezeichnen manchmahl auch die 
dunkleren ableitungen -m und -t (qualm, galm, flucht, 
gefchicht). 
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4) verba: die erfte fohw. conj, gewährt meiltens iran- 


“ -htiva, die zweite und dritte gewöhnlich neutra*. Die 


goth. intranf. auf -nan gehen anomal (l, 854.), die alın. 
-na (f. 170.) nach zweiter Schwacher. Nach erfter fchw. 
die intenfiva -atjan (f. 217.); unficher nach welcher? die 
geruch und gelchmack anzeigenden -enzen (f. 341.) Nach 
zweiter alle folgenden: die frequentativa -ifön {l, 271.); 
die altn. -ka, -ga (f. 283. 287. 296.); die neueren -eln 
(f. 119.) und die meditativa -ern (f. 138.) ’*). 


Verwirrungen der bedeutung ift von dem Sprachgeifte 
oft dadurch vorgebaut, daß einzelne formen reichlich 
oder Iparfam zwifchen fubft. und adj. oder zwifchen 
verfchiedene gefchlechter vertheilt werden. Vielen adj. 
auf -al ftehen wenig fubft. zur Seite, wenigen adj. auf -il 
viele fubft. (f. 120.); es gibt wenig fem. auf öd, viel malec., 
aber viel fem. auf -ida, wenig malc. auf -id (f. 255.); 
die fem. auf -ing, -ung fchieben kein | vor, wohl aber 
die mafc. (f. 349. 364.) Neben den mafc. auf -ari ha- 
ben fich keine analogen auf -ali gebildet (f. 144.). — 


6) [arfügung] an welche arten von wörtern fügen 
fich nun die einzelnen ableitungen? Nach f. 5. flecken 
freilich verba zuletzt in allen wörtern; da aber theils 
nomina und partikeln aus der bloßen wurzel, ohne zwi- 
fchenkraft einer ableitung, theils mittelfi einer folcben ge- 
bildet werden, fo können im erften fall einfache, im 
andern mehrfache ableitungen aus nomen und partikel 
erfolgen. 


a) ableitung aus partikeln ift die Seltene. Partikeln 
die felbfit auf diefem wege entfpringen, kommen cap. V. 
vor. Die fublt. filufi und ufaraflus (f. 329.) find das 
frühfte beifpiel; inilö (f. 113.) und undorn (f. 337.) von 
in, und berzuleiten, if noch unlicher. Auch die adj. 
Öftaröni etc. (f. 181.) beziehen fich auf Jie adv. oftar etc, 
Fließt pairkö und das adj. durihil aus pairh, durah ? 


— — nn n — ——— 





*) um den einfluß der ableitungsvocale näher kennen zu ler- 
nen, wäre es wichtig, vollftändige verzeichniffe der fchwachen 
verba aufzuftelleo, die reinvocalifch von substantiven (mhd. z. b, 
ammen, dieben, ärden, fiten, fteinen, vriden) oder von adjectven 
(alten, dicken, jungen, richen) geleitet find. 

*) fühlbarer confonantifchen ableitungen fürs verbum, ver- 
glichen mit denen fürs nomen, gibt es in unfrer fprache auffal— 
lend wenige; ein grund mit, um in dem zweiten conf. der zwölf- 
ten conj. ungefühlte anzunehmen. 
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oder it das verlorne farke verbum (nr. 625.) anzuneh- 
men? Das [ubfl. gegene erfcheint nicht frühe ([. 162,)”) 
noch fpäter das. mafc. gegner. Unleugbar alt find die verba 
anazan, kijäzan, andelan, onetan, oretan. (f,. 217. 218.) aus 
den part. ana, j&, and, on, or; vgl. alto. jäta,.neita. (be- 
jahen, verneinen); vielleicht gründet fich juwazen, jauch- 
zen auf eine inlerj. ju, juch! (nicht ächzen auf ach). Alt 
find ferner die verba hindarjan, obarön, arwidaröa (f. 137.), 
zum theil neuer unfer: äulern, enläußern, hindern, er- 
innern, erobern, erwiedern, begeguen, entgegnen. Hier- 
ber gehören auch die nhd. adj. dortig, obig u. a. (f, 295,) 
niedrig, übrig (erniedrigen, erübrigen); überec [chon 
mhd. (f. 303.), hiutic fchon ahd. (f. 301.) desgl. Lliumie, 
oflice (f. 309.). 

f) ableitungen, die fich dem nomen anfügen, und 
zwar: 

a) dem /ubfl.: alle collectivaeutra auf -z (gevügele, 
gevidere, gederme, gedigene, gelerwe, geklüfte, gerüfte, 
gellebte, gehülze, gevilde, gemalde, gefimfe) — alle neu- 
tra auf -ahi (folgt daraus elwas wider das nhd. kehricht, 
feilicbt, die aus kehren, feilen zu ftammen f[cheinen?) 
— alle neutra auf -ınkali (f. 347.) — alle fem. auf -in 
inna (f. 319.) auf -ing (f. 355.) — alle adj. auf -ag (doch 
it für grödags, harac, wenac u, e. a. das [ubfl. nicht vor- 
handen) — alle adj. auf -eir (ausgen. die ahd. fcama- 
lin etc. f. 177.) — alle adj, auf -i/c — alle auf -oht. 

b) dem adj.: alle fem. auf -i (guete, vrevele, liuter, 
öbene) — die altn. verba auf -ka (f. 283.). | 

ec) bald dem /ub/l., bald dem adj.: die mafc, auf 
-ing — auf -olf — auf -ard — die fuhlt. auf -zı/Ja — 
die adj. auf -eig — die verba auf -i/ör und -enzen. 

y) ableitungen die.fich dem verbum anfügen: alle go- 


Ihifchen mafe. auf -ns — die mafc. auf -id — auf -öd 
(mit widerfpruch von manod und wizöd) — alle fem. 
auf -unga — alle neunord. -el/e — alle goth. -naflus 


(-inön vorausfetzend). 

d) dem particip. praef. bloß einige mhd. adj. -ec 
(E 304.) und agf. -fem. -nes (unbörendnes) (f. 325.) viel- 
leicht auch mafc. -ari? (vgl. ladantari f. 127.); dem part. 
praet. ahd. fem. auf -i (f. 161. 261.) fowohl ft. als Schw. 
eonj. — ahd. fem. -nilfa, bloß dem ftarker conj. — agl. 
fem. -nes, dem part. ft. und fehw. con. 





*) doch fteht es mhd. in Wernh. Maria. 
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se) ableitungen, die fich an verbum und nomen:. fügen: 
die mafc. -ari — fem. -ıpa, — die verba -atjan '). 

£) bei den übrigen lälit fich zwar zuweilen das ver- 
bum oder nomen, dem fie hinzutreten, erkennen, fehr 
oft aber auch nur die bloße, dunkle wurzel. Ferbalia 
find namentlich viele fublt. auf -zZ (ftözil,. pözil, pläil, 
fluzil, zubil, femphil, fcephil etc.) auf -am (baram, galm, 
qualm, zoum elc.) auf -ar (lögar, donar) auf -@z (barn, 
le&han, zeihhan etc.) — viele = auf -al (flahal, &zal, 
fprunkal, ftöhhal, wörpal) zumahl mit -2, -p (vgl. ft 197. 
fi. 202. ht 206. np 238. 239.) Vom nomen geleitet 
find z. b. burgila (caftellum) niftila (neptis) barnilö (in- 
fans). Aber in andern ähnlichen ableitungen läßt fich 
das verbum und nomen nicht nachweilen. Oft, wo ein 
nomen unterzuliegen fcheint, z. b. in zunkal (linguofus) 
truobal (turbulentus) hazal (odiofus) wißen wir nicht 
ficher, ob keine laute und ablaute verlorner verba im 
fpiel find. Und wohin gehören ital, gamal, luzil, mihhil 
und dergleichen in menge"). — 

7) [haufung) es fragt fich: welche und wie viel eio- 
zelne ableitungen zufammen eintreten können? 

a) gemination, oder daß fich diefelbe ableitung hin- 
tereinander wiederhoblt, ift der feltenfte fall. Er findet 
ftatt im goth. ajukdups und gamäindäips, wenn diefe, 
wie f. 250. 251. gemuthmaiit wird, für -bups, päips fte- 
hen; doch find die ableitenden vocale verfchieden. Auf- 
fallender wäre das f. 244. angeführte ahd. zideniflidida. 
Im ahd. chundida, paldida etc. tritt zwar. derfelbe ablei- 
tungsconf. doppelt auf, (wie im lat. notitia), allein das 
erftemahl in ungefühlter, das anderemahl in fühlbarer 
ableitung. Auch vugilili (f. 113.), fobald man die affım. 


ss EEE 


*) zuweilen dunkel, z. b. bei dem goth. lauhatjan und käupat- 
jan (vom fchlagen beim kauf?) 

"*) ich werde anderswo unterfuchen, in wie fern die lingualis 
in den verbaladjectiven kunPs, raihts, bairhts etc. überhaupt ab- 
leitend heißen kann, da fie mit dem participialen t oder p zuf. 
zubängen fcheint. Jo viff (certus), das f. 202. anzuführen war, 
wie in kunnr (notus), das f. 239. fteht, hat fie fich affimiliert 
(f. vift, kunb); in dem fchwed. praet. gleichfalls. 

“*) zu fremden wurzeln gefellt fich eigentlich keine deutfche 
ableitung, ausgenommen das -ari (däimönareis, fcuoläri, predigäri), 
das -inne zu mannsnamen (waleifinne etc.), das -isch zu orts- und 
eigennamen: römifch, mexicanifch, miltonifch etc. und die di- 
minutivableitungen. Selten tritt -ung zu inf, -ieren: unlerminie— 
rung, ftaffierung. Die Engländer verbinden -ness und -Aing auch 
mit roman. wurzeln (f. 328. 354.). 
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aufhebt, zeigt unterfchiedne ableitungsvocale. Wir fchrei- 
ben nhd. vöglein, mhd. lieber vogellin. Oefter erfolgt 
im abd. mafc. -ar-ari (zouparari, fluobarari f. 125.), wel- 
ches andere mundarten meiden, mit bloßem -i, ftätt mit 
-ari ableitend, goth. blöftreis (ahd. pluoftarari) altf. tim- 
bari, timberi (abd. zimparari). Nhd. zwar zauberer, zim- 
merer, aber zauberin (f. 320.) zauberifch (f. 377... Das 
doppelte n im ahd. vunlannifla, pouhhannilla ilt f. 322. 
erläutert. 


5) die reinvocalifche ableitung -i, -t kann zu jedwe- 
der confonantifchen hinzutreten, ausgenommen zu den 
goth. verbalen auf -ns.. Nomina zweiter decl. können 
hinter ihrer confonant. ableitung die vocalifche gar nicht 
entbebren. Zwilchen wurzel und zweiter ableitung er- 
[cheint das -i blol} bei -ari (her-j-ari), -unga (her-j-unga), 
-bd (gabaär-j-Öpus), vielleicht -oht (vgl. tallioht ?). In 
der zweiten Schw. conj. ftollen zwei reinvocalifche ablei- 
tungen zufammen (her-j-ön = her-j-Öö-an?) 


y) ableitangen mit zwei confonanten (f. 317 — 385.) 
leiden felten eine weitere confonanlifche hinter fich, z. b. 
man kann nie fagen chuninginnifce. Ausnahme machen 
die mafc. auf -ıng, denen lich -inna, -ari, -ifc anfügt 
‚chuninginna, zöhaningari, chuningife) denkbar auch -ili 
(chuningili, königlein?); -zach, womit notbwendig -ili 
verbunden wird (f. 347.); -und, womit fich -ari, -unga 
biaden (bliumundari, verleumder, verleumdung, hliumun- 
danga?); -and, womit -ida (arendida); -z/c, womit -nilfi 
meonifcniffa, ®vifeniffe); oAt womit -ig (f. 383.); -ı/), 
welchem noch -ari und -ida folgen dürfen (räliffari, ein- 
ufid. Warum follten die mafc. -o//, -ard nicht das 
adjectivifche -ife vertragen? es fehlt nur an beilpielen. 


ö) ableitungen mit einen conf. fügen fich leichter zu 
andern confonantifchen (mit einem oder zwei conf.), lo 
weit es die unter 6 vorgelragnen grundfätze verltatten. 
Unmöglich wäre ein adj. feamagin, mahtigife; ftatthaft 
aber find &winic, mannifctn. Man wird keinem -nifl- 
unga begegnen, denn es gibt keine verba auf -niffön. 
Vom verbo felidön geleitet fcheint felidunga ftatthaft, wie 
houpitunga (enthauptung). Vor -ari, -unga, -öd, -nilfa, 
-ing, -ife zumabl dürfen mannigfalte einfache ableitungen 
üehen (-alari, -arari, -anari, -ilari, -inari, -ifari, -azari, 
-idari, -ahari; -alunga, -arunga, -amunga, -anunga, 
-ilunga, -inunga, -ifunga, -azunga; -alöd, -aröd, -anöd, 
-löd, -indd, -iföd; -alniffa, -arnilfa, -annilla, -ilniffa, 

Ce 
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-inaflus; -aling, -aring, -aning, -iling; -alife, -arife, 
-anife, -ilife). Auch -ahi und -inna leiden das meille 
vor fich (-alinna, -arinna, -ilinna, -alahi, -arahi, -idahi, 
-ilahi). 


e) hinter f-t, f-t, b-t, f-c darf wohl jederlei ablei- 
tung folgen; -al, -ar, -am, -an verbinden fich nicht un- 
tereinander, zuweilen mit in (fcamalin) -niffa (tougal- 
niffa) und -ag (jämarac); das adj. -in mit nichts, als zu- 
weilen mit -ig (&winte); -if nur mit -al, öd, -unga, -arı, 
(veftifal, rihhiföd, heilifunga, heilifari); -id nur mit -ari, 
-ahi, (egidari, femidabi); -ag, -ig nur mit -nilla (heilac- 
niffa), nicht mit -unga, die nhd. -igung entfpringen erft 
aus den fpätern inf. -igen (f. 306) Ganz unftatthafte 
formeln, foviel ich bis jetzt urtheilen kann, wären: 
-alida, -arida, -anida, -ilida, -inida, -ifida, -azida; -idöd, 
-azöd; -ifing, -azing, -iding, -Öding; -Ödunga, -agunga, 
-1gunga; -Ödife, -azile, -ifife; -ifnifla, -azniffa). 


£) es können einfache, zweifache, dreifache (vugilili, 
rätiffari) vierfache (efilinchiltn) ableitungen eintreten, vgl. 
oben f. 91. Letzere find fchon felten, tünffache mir gar 
nicht vorgekommen. — 


8) welche ableitungen ftatt finden können, ifi abge- 
handelt worden. Welche bei jeder einzelnen wurzel 
wirklich eintreten, gehört in die wörterbücher. Keine 
wurzel hat vielleicht ein viertel, gefchweige die hälfte 
oder die [umme aller derivationen an fich entfaltet. Ver- 
fchiedene ableitungen erzeigen fich ja nur an wenigen wur- 
zeln, felbft die geläufigften lange nicht an allen. Eine der 
reichften wurzeln mag z. b. bafran (nr. 325.) fein, daraus 
eotfpringen nach laut und ablaut: -pöra (pariens) chnöht-pera 
(puerpera); pirtc, pirtki; vielleicht pirihha, piribhin; par 
(nudus)?; param, arparam&n, arparamac, arparamunga; 
barn, barnifkt; vielleicht parn (praefepium, beller als p&- 
ran f. 156?); vielleicht baris, barizeins; barätta; berja, 
berill; berd; vielleicht part, partoht; berufjös; pära (fe- 
relrum); kipäri, kipärida; byrja, byrill, kipurjunga ; purdi, 
kipurt, kipurlic; gabaüris, baürjöpus; bor (elatio) -poro 
(träger); das componierende pora und das verbum 
porön fear) mit feinen eignen ableilungen; endlich, zu- 
gegeben, dal mit neuem ablaut bairgan (nr. 464.) daher 
ftamme: bairgs, bafrgahei, bergicht, gebirge; baürgs, 
baürgja, purigo, burgzre, purgifc, borgun uud wahr- 
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febeinlicb noch einige mehr‘. Dazu halte man nun die 
äußerlich gleiche wurzel lafran (nr. 326.) . woraus zerjan, 
zerunge, zorn, zornac, vielleicht zart, zartön, ;zärteln, 
zartoili abgeleitet werden kann. Hier welche befchrän- 
kung, dort welche fülle; und doch find felbft bei bairan 
die möglichen ableitungen lange nicht erfchöpft, wie fchon 
daraus folgt, dal} fich unter den. wenigen ‚von tafran falt lauter 
andere zeigen. Diele beilpiele mögen ftatt aller weiteren 
beweilen, dal in der ableitung, wie in der [prachbildung 
überbaupt, das gefetz der analogie nie vollliändig durch- 
zuführen if. Die [prache ergibt fich ihm. gleichlam nur 
kurze firecken, und bricht dann wieder ab, um auf'eine 
neue richtung einzugehn oder ganz einzuhalten. War- 
um können wir dem geillig kein leibig, fondern nur das 
compof. leiblich entgegenfetzen, während geiltlich dem 
weltliich gegenüberfteht und leibig nur in der verbin- 
dung dickleibig gilt? Warum darf zerung, aber nicht 
berung, warum durfte piric, aber nicht ziric gelagt wer- 
den? Warum mag ein dialect ableiten, wie dem andern 
verfagt it? Diefe einrichtungen gehören zur heimlich- 
keit jeder fprache und wer z. b. anleit, einleit ftatt anlei- 
tung, einleitung, anfangung, beginnung ftalt anfang be- 
gion brauchen wollte, fündigt wider die natur des hoch- 
deutfchen. In feltner, dichterifcher anwendung können 
dichter fühlbare ableitungen neu gebrauchen. Dunkle lei- 
den gar keine erweiterung. 

9) es ift unverkennbare richtung der fpäteren [prache, 
die ableitungen aufzugeben und durch compofitionen zu 
erfetzen. Diefes beftätigt uns eben, daß jetzt erlofchene 
ableitungen vormahls lebendig, jetzt unverftändliche oder 
zweideulige vormahls fühlbar und deutlich gewelen fein 
mülten. Die zufammenfetzung Sagt der fchärferen be- 
fimmung der begriffe zu, die ableitung, folange der alte, 
volle accent *”) ihre filben noch begleilele, war ein poe- 


') es fragt ich, ob nicht auch briggan, brahta (nr. 414.) aus 
bairan hervorgehe (bair-iggan)? wofür die bedeutung fpricht; 
und bairhts (manifeftas, offenbar)? Solche ableitungen fehen- jetzt 
noch verdächtig aus. | 

"‘) es gehört nicht hierher zu erörtern, welche betopung die 
alien ableitungsfilben hatten, wie fie fich allmählig fchwächte, 
endlich ganz verlor. Im nhd. find tieftonig und zum reim laug- 
lich geblieben : -ei (f. 96.); -in, -inne; -ing; -ung; nis, und nicht 
einmahl in jedem fall; ausnahmsweife auch einzelne wie einade, 
burgunde; untauglich find der haflenden betonung unerachlet:; 
läbfäl, ärbeit, leumünd, ämeife, mönät. Mhd. reimen außer -ie, 
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tifcheres princip. Derivata, die durch eingefchaltete con- 
fonsnten den fchein von compofitis annehmen (f. 391.), 
find der jüngeren [prache die liebften, vielleicht thun fie 
es ebendeswegen; in ‚verfchiednen ableitungen ift der älte 
vocal, ganz gegen die regel allgemeiner vocalverdünnung, 
fteben geblieben, weil zufall der letzten filbe das anfe- 
hen einer zuf. gefetzten gab (labfal, armuth). Einige 
compofita find zwar umgekehrt zu ableilungen geworden, 
wie ich bei -olf und -ard glaube nachgewielen zu haben 
und es können noch mehr beifpiele entdeckt werden; 
allein folche fälle waren ziemlich frühe eingetreten und 
wurden der fpätern fchrififprache bald wieder fremd. 
Ganz einzelne compofita, die fich wie ableitungen aus- 
nehmen (vorbem. 5° zum folg. cap.) beftehen faft nur in 
gemeiner volksfprache. Welche compofita die ableitungen 
verdrängen und erfetzen, läßt fich erft am fchluße des 
dritten cap. nebeneinanderhalten. 


10) die fremden /prachen find in den anmerkungen 
zu jeder einzelnen ableitung verglichen worden, doch 
will ich bier einiges nachhohlen. Unferm ableitenden -i 
und -z und ihrem verfchwinden ift das fl. jer und jerr 
ähnlich (vgl. oben f. 367. 383.), mit dem jer werden nament- 
lich aus adj. abftracta geleitet (Dobr. inft. p. 274.), wie 
im deutfchen mit -ei, -t, der lange vocal fcheint aus 
milchung mit der flexion hervorzugehen. Unter den mu- 
tis hat auch im lat. und griech. die lingualreihe das größte, 
die labiale das geringfte gewicht. Dem -ein -in unfrer 
materiellen adj. entfpricht das gr. -ıwog: £vlıvog (hulzin) 
kidıvog (feinto) av $ownıvog (mennifchn), das oben f. 176. 
überfehene goth. neutrum gumein vergleicht fich dem 
gr. agbev, agosr. Die lith. -innis: gelezinnis (ferreus) 
fidabrinnis (argenteus) ftikklinnis (vitreus) medinnis (lig- 
neus, filveftris) laukinnis (agreftis) etc, beflärken meine 
anficht von entwickelung der deutlchen fublt. -inna aus 
älteren -iz. — Der, möglicherweile, flexivilche urfprung 
verfchiedner p und d in verbis (vgl. f. 261. und fchluß- 
anm. 2. am ende) geltattet es, deutfche infinilive wie fin- 
pan, hin-pan, vin-pan, vafr-pan, bin-dan, flin-dan, 
fvin-dan, gin-dan (beide letztere zumahl neben [vinan, 
ginan, vgl. f. 232.) den perfifchen inf. auf -den, fanfk. 





-ine, -unge, -in, inne, -niffe, auch noch -zre, -ach, das adj. —in, 
zuweilen -ic, -öt (1, 368, 369.); auch noch das -eit und -eize in 
arbeit, ameize, 
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-tum, fl. -ti (1, 1066.) an die feite zu ftellen. Ueber- 
haupt, daß viele zweite confonanten nach dem wurzelvo- 
cal wirklich zur ableitung gehören, weilt die vergleichung 
einzelner wörter mit fremden, z. b. des deutfchen hun-d 
mit lat. can-is, gr. »vor, lith. fzu. Aus noch unvor- 
bereitetem tieferen fiudium der doppelten conlonantan- 
laute deutfcher wurzeln (oben f. 2.), das fich faft bloi) auf 
die urverwandten Sprachen. zu flülzen hat, ‘wird dereinft 
auch hervorgehen können, wie, manche erfie conlonan- 
ten nach dem vocal nicht der wurzel zufallen, Sondern 
der ableitung. Der eigentliche wurzelvocal if dann 
ausgeworfen. Man balte hraban. zu corvus, es [cheint 
bloß hr, cr wurzelhaft und b, v ableitend. 


Ä 





DRITTES CAPITEL. Ä 
VON DER ZUSAMMENSETZUNG. 


Vorbemerkungen: 1) zufammenfetzung (compofßitio) 
it das aneinanderfügen’ zweier deutlicher wörter. Wer- 
den mehr als zwei verbunden, To heißen fie decompofita. 
Es können einfache mit einfachen, einfache mit abgelei- 
teten und abgeleitete mit abgeleiteten componiert : wer- 
den. Auch laßen fich nomen mit nomen, nomen mit 
verbum, partikel mit beiden, partikel mit partlikel,; nicht 
aber verbum mit verbum in compofition ein. Nähere 
bedingungen ergibt die abhandlung. 


2) ia der regel fetzen fich nur ver/chiedne wörter 
zufammen, verfchiedenheit des begriffs ift nicht grade 
erforderlich, vielmehr dürfen nabverwandte oder gleiche 
miteinander verbunden werden, z. b. ahd. ampabt-fcalc, 
nhd. dieb-fäl. Ausnahmsweife componiert fich aber auch 
ein wort mit fich felber, welches ich blol} bei adj. wahr- 
genommen habe, z. b, abd. [elp-fölpo, mhd. wilt-wilde, 
Man könnte das eine gemination des wortes nennen. 


3) dem begriffe nach ilt jedes compolitum mindeßtens 
zweifilbig, oder beftimmiter :ausgedrückt, da, wo die an- 
fügung gefchehen ift, fpalten fich auch zwei filben, Es 
kommen inzwifchen: einfilbige eompofita. und [olche vor, 
deren zufammengefügle filben in eine verwachfen find. 
Das fetzt aphärefen und f[yncopen voraus. Das engl. 
lord und lady entfpringen aus agf. hläf-ord, hläf-dige; 
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das nhd. welt aus ahd. wör-alt; das altn. frelfa aus fri- 
halfa. Die wichtigften, häufigften fälle ereignen fich aber 
bei der compofition mit partikeln, theils durch apocope 
des auslautenden partikelvocals, z. b. mhd. bloch, nhd. 
block aus ahd. pi-loh; nhd. glück aus mhd. ge-lücke; 
theils durch aphärefe des anlautenden, z. b. [chwed. pa 
aus altn. up-ä&; ahd. fana, fona, nhd. von wahrlcheinlich 
aus älteren af-ana, welches zu einer zeit componiert fein 
maß, da man noch af, nicht aba, apa fagte; jünger if 
neben aus in-eben. Verfchiedne mit f. vor lig. und mut. 
anlautende wurzeln fcheinen auf uralte compofition mit 
einer partikel as, is, us zu deuten, deren vocal gefchwun- 
den ift, z. b. fmal, fmöltan, flingan auf [-mal, f-meltan, 
[-lingan, wovon weiter bei der compofition mit partikeln 
zu handeln if. Offenbar ftammt frözzan, fliofan aus 
fer-&zzan, fer-liofan. 

4) die deutlichkeit der, beiden wörter leidet aber nicht 
blols durch diefe verminderung der filbenzahl, d. h. aus- 
laßung von; vocalen, fondern auch durch die damit: zu- 
gleich oder allein für fich ergehende unterdrückung und 
entitellung der confonanten. Vornämlich trifft das die 
drei fpiranten. Beilpiele von [chwindendem f liefert die 
partikelzufammenfetzung; h [chwindet im [chonangeführ- 
ten frelfa, frials f. frihalfa, fri-hals; in licbame f. lich- 
hame, [päter entitellt in lich-name, altn, likamr f. lik- 
hamr;. im nnl. willem f. wil-helm, alto. viljäler f. vil- 
hiälmr; alto. nordrälfa f. nordr-hälfa; nnl. reinaard f. 
rein-hard (oben f. 339. 340.); nhd. compofita. mit —heit 
entftellen es oft in -keit; v [chwindet im altn, noregr, 
dän. norge f. nor-vögr; in den formeln -olf für -wolf 
(f. 331.), -ald f. -wald {f. 333.), -anga f. wanga (f. 349.); 
in niht aus ni-wiht; im agf. nät, nylie aus ne-vät, ne- 
ville. Seltner verliert fich muta, vgl. hiutü aus hiü-ta- 
gü, teidine aus lage-dine, mage-tuom f. magel-tuom und 
Wolframs herzen-tuom f. herzogen-tuom; ahd. mü-wärf, 
nhd. maul-wurf f. molt-werf. Durch gemihnation entftellt 
fich annuzi T. aus ant-luzi; durch bloßen wechfel fchwed. 
huftru aus hus-fru *). Sa 

5) unterfchied zwifchen zufammen/etzung und ablei- 
tung (vgl. f. 9. 91.): «) beide beftehen aus zwei tbeilen, 
aber bei der derivation ift der erfte theil: das hauptfäch- 
lichere und deutlichere, der zutretende zweite an fich felbft 





*) beifpiele die menge liefern heutige orisnamen, da, verwan- 
delt fich -dorf in -druf (thorp in trup); -heim in- -hem, -em etc. 
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dunkel; auf jenen fällt der flärkfie ton, auf diefen ein 
fehwächer oder gar keiner, ja fein vocal kann mangeln 
und wegfallen; die ableitenden buchftaben beftimmen die 
wurzel näher, womit fie verwachlen. Bei der compofi- 
tion ift das zweite wort hauptfache, das erfte gereicht 
bloß zu feiner beftimmung, beide find deutlich und be- 
tont. /) löfl man die ableitung ab, fo hinterbleibt oft 
eine dunkle wurzel, z. b. in him-il, vog-al; jedes aufge- 
löfte compofitum gewährt aber zwei deutliche, d. h. ein 
him-fchaft, vog-fchaft u. dgl. wären unmöglich. Hatten 
nun jene ableitungen, zur zeit ihres entftebens, gleich- 
falls deutliche wurzeln, [o folgt, daß das princip der de- 
rivation älter, ‚als das der compofitiön fei. Die compo- 
fita gleichen in diefer rückficht den fühlbaren ableitun- 
gen, die an lebendigen wurzeln haften. y) zwifchen 
wurzel und ableitung darf fich keine flexion drängen 
(feltne ausnahmen vorhin f. 391.), eine ganze claffe von 
compofition beruht aber auf flexion des erften worts. — 
Diefer verfchiedenheit ungeachtet berühren fich dennoch 
in zwei fällen ableitung und compofition: a) gewiffe ab- 
leitungen durch' vorfehiebung unorg. confonanten gewin- 
nen 'wurzelhaften fchein, folglich den des zweiten worts 
der: compofition, dahin gehören -Iin, “ling, -nadr, -muot, 
zweiconfonantifche. auch obne folche vorfchiebung 'z. b. 
Atta, -Ung, -efka. b) umgekehrt werden durch ein- 
buße ihrer ‚Ipirans die zweiten theile wahrer compofita 
zur bloßen ableitung, indem fie bedeutung, oft auch be- 
tonung aufgeben, namentlich -olf, -ard, -ald, im mnl. 
acht: fi’ =hacht (f. 404.)' und vielleicht noch andere. 2 
daflelbe ereignet fich bei einzelnen wörtern dadurch, da 
dem betzten theil'der ton "entzogen wird. Das mhd. 
jemen, niemen fieht aus wie iem-en, niem-en, da es doch 
aus ie-man, nie-man entfpringt (t, 369.); das nhd. drit- 
tel, vierlel, fünftel etc. ift nieht dritt-el, fondern drit-teil. 
Mebr''dergleichen erlauben fich volksdialecte, z. b. wolfel 
f.: wol-feil, nachber f. nachbar, henfche (dän. hanfke) f. 
hand-fchuh, wingert [. win-garte, kirmes f. kirch-melle. 
d): .geläufige 'compofitionsformeln, wenn auch äußerlich 
unentftellt: bleibend und den ton haltend, geben ihre le- 
bendige' bedeutung auf und nehmen den allgemeinern 
finn einer bloßen ableitung an, z. b. die nhd. -fchaft, 
-heit,. -lich ete. | 

6) bauptaugenmerk in der lehre von der compofition‘ 
it es, die eigentliche von der uneigentlichen zu unter- 
feheiden. ° Zweck . der : zulammenfetzung fcheint zu fein, 
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daß dadurch begriffe leichter und fchöner, als es fonfl 
gefchehen kann, ausgedrückt werden. Noihwendigkeit 
liegt nicht darin; ‚eine Sprache ohne, alle zufammenletzung 
wäre denkbar, fo gut wie die meilten deutfchen compo- 
hita.z. b. ins franzöfifche nicht durch compofila übertra- 
gen werden können, Aber. welche .begriffe hat die com- 
pofition auszudrücken? ficher folche nicht, für welche 
der fprache [chon. ein anderes, ebenfo bündiges mittel 
zufieht, ich meine die flexion. Da der Gothe [agen kann 
pairkö neplös Marc. 10, 25: flabs löfin (dassıoue«) Job. 18, 
22. 19, 3., wozu foll er hier eompenieren? Hingegen 
wenn das, wofür es der [prache an einem wort, an einer 
ableitung fehlt, oder was durch adjecliva, praepofilionen 
und andere partikeln umfchrieben werden mülte, zu bezeich- 
nen ift, dann findet die eigentliche zufammenfetzung ihre fielle. 
Z.b, es gibt kein deutfches fimplex oder derivatum für &pı- 
nelog, #Ayna,oragpvin, folglich wird compeniert goth; vei- 
na-triu, veina-täins, veina-bafi, wieinhd, wein-fiock, wein- 
rebe, wein-beere; hier if kein bloßes calus noch praepofi- 
tionenverhältnis,.der weinliock kein fiock des weins, fondera 
ein fiock, der wein trägt... Unter tag-fiern: foll nicht ein 
fiern des tages, unter donmner-golt nicht ein gott des.don- 
ners verltanden 'werden, ‚vielmehr der den lag brin- 
gende, bei tagsanbruch leuchtende fiera, der. donnernde 
gott. Feuer-roth, gras-grün vergleichen: roth wie feuer, 
rün wie gras. Als: formelles, kennzeichen diefer eigerat- 
Uber zulammenfetzung betraente ich nun, dal) urlprüng- 
lich das erlte wort an das zweile. durch einen compeft- 
tionsvocal geheftet wurde, der für .etwas. eigenthümli- 
ches und. für keinen flexionsyocal zu nehmen if. ‚Er 'er- 
fcheint aber nur. noch im goth. und 'ahd. und verfchwin- 
det nachher; die [pätern und übrigen ältern dialecte ken- 
nen ihn kaum mehr, fondern fügen :das- erfte. wert, wie 
es uns vorkommt, geradezu an das andere,. bei der un- 
terfuchung muli aber jener yocal im; -geilte hinzugedacht 
werden. Diefe eigentliche compofition ift;die ältefie, an- 
fänuglich wohl ‚die einzige art. Allmühlig erzeugt und ver- 
breitet (ich aber eine unergentliche, die nämlich, welche 
unmittelbar anftofende calus und ‘parlikela, 'wie' fe: der 
alien freien confiruetion gemäß waren, gleichlam aus die 
er zieht und mit dem zweiten worte verbindet... Solche 
compofita gelten dann für den befiimmten: begriff, dem 
die confiruction mit fich brachte, z.,b.. tages-licht, don- 
ners-tag ift das licht des tages (lux diei), der tag des 
donnergotis (dies jovis; Der umfang aller uneigentli- 


ll. zufammen/etzung. 'vorbemerkungen: 409 


chen zufammenfetzungen läßt fich: bepreiflich nur hiflo- 
rifch ermitteln: und ift. nach ‘zeiten und mundarten ganz 
verfchieden. Was heutzutage zur compolition:' geworden 
it, braucht ımäd. und 'ahd. für keine gehalten zu wer- 
den. Es wäre wohl irsfham, in dem ausdrucke firihö 
baro der altf..E. H. ein compofitum zu erblicken,: uner- 
achtel das nhd.: menfehen-kinder oflenbar ein folches: ift, 
Die frühe :fprache hat wenig uneigentliche compofitionen, 
die neueweine mienge. :Durch. nomina 'propria, benednun- 
gen der bäume : und. pflanzen fcheinen fie vorzüglich her- 
beigeführt! worden ‚zu fein. . Ja, ‚es. hat. fich: ‚zuletzt aus 
dem 'genitivifchen -s; als; der häufigfien uneigentlichen 
compofition,‘ für 'gewille fälle ein analogon von com 
fitionsbuchflaben zu 'eigentlicher entfaltet, welches. formell 
und mäteriell. den: cafus verleugnet, daher ‘fich auch: an 
feminina - fügt: .(z. b. -liebes-dienft, vorftellungs- vermögen), 
Die anwendung ‚einer oder. der andern compoßition,; der 
eigentlichen „oder uneigentlichen, :beurtheilt fich nach dem 
begriffe und nach dem fprachgebrauch; nur Selten kömmt 
es dabei auf. den wohllaut, nie: aber auf die llexionsei- 
genthümlichkeil ‚der componierten wörler .an.' Mifchun- 
gen und unorgahifche verwechfelungen: beider arten niüßen 
gleichwohl zugegeben werden. Ä 

‘ 7) woran find compeolfita und nichteompofita zu ken- 
nen? Der: conipofilionsvocal: lehrt, wie fich hernach zei- 
gen wird, verbältnismäßig 'nur noch eine geringe. zabl. Die 
art und weile, wie ‚alle handichriften einzelne wörter 
verbinden: und : trennen,. halte ieh  micht. für. eine. genü- 
gende auskunft., Im goih. werden alle wörter: ungetrennt 
gefehrieben. ::N., der im ahd. hier die meilte aufmerk(am- 
keit verdient, und, nach 'einem feften plane trennt oder 
bindet: (z. b. alle praepofitionen an den cafus den fie re 
gieren), fondert, mit ausnabme der untrennbaren parli- 
kein, falt immer das erfie: und: zweite wort. der zufam- 
menfetzung, : der eigentlichen wie der uneigentlichen. 
Einzige regel, :woran man fich zu: halten hat, fcheint mir 
demnach: compofition ifl vorhanden, wenn das. erlie 
wort derfelben für fich felbft unconfiruierbar fl, keine, 
fobald es gefandert conftruiert werden kann; Kigentliche 
compofita fallen leicht zu erkennen, weil ihr erftes wort 
von aller flexion entblöflt, der eonfisuction fichtbar wi- 
derftreitet; den fall ausgenommen, wo es zweifelhaft 
bleibt, ob nicht eine aneigentliche accufalivcompofition 
gemeint, feim''könne. .':Uneigentliche find nach der ge- 
fehichte -und gewohnheit jeder 'mundart zu beuürtheileh, 
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was fich nhd. nicht mehr cöniftruiert,,;. war teicht. früher 
unbedenklich, z. b. tages: lioht nehme: ich‘ :ähd. für kein 
a Are ta .. 40% 

8) die ‚partikelcompo/ition hat befoddene befimmun- 
gen, deren : erklärung erft ‚nach .der .abhandlung unter- 
nommen werden kann. ' Namentlich .kommit: bei ihnen 
keine fpur von compolfitionsvocal: vor; 'ıhälte. es'alfo ur- 
fprünglich gar keine eigentliche partikelzufammenfetzung 
gegeben?‘ Uneigentliche, d.h: bhiftorifch‘ fchwankende, 
wäre ::in -allen fällen anzunehmen, wo. veraltete partikeln 
fich nur. durch: die: compofition‘ erhalten; :d.” b.. zu ‚un- 
trennbaren geworden find ?: .'Da,« wo:fich ndch'trepnbar- 
keit zeigt, wäre (nach anm. 7:;)) zulammenfetzung: zu leug- 
nen? :z; b. wenn. wir: fagen: 'ausbrechen, eintreffen, fo 
feheint das: vielmehr aus brechen, ein >treffen, . weil ‚imiefis 
ftatifinden und: gefägt ‚werden 'kann:'' der ‚krieg: bricht .aus, 
der bote trifft 'ein. ‘Der grund, warum: 'es‘.bei: partikeln 
keines compolitionsvocals ‚bedarf, ift einleuchtend::der, dal 
fie ich, - ihrer'.:beziehung';;auf das: nomen::oder verbum 
wegen, überhaupt frei und:dos, in: die confiruetion veinfel- 
len. Gleichwohl: ‚feheinen eben diefe : näheren ı beziehun- 
gen fchon' in frübfter -zeit!-und» auch bei (fonft'trennbaren 
partikeln wahre zufammenfetzuägen bewirkt;zu haben. 

‘9)ıdie ordnung der abhandlung richtet :'fich nach ‚dem 
erften: wort, als: dem beftiimenden, in. :der : conltruction 
des fatzes nicht. mit regierenden. :'Indellen müfßen bei 
jeder. einzelnen abtheilung: delünfg'gewardeme formeln 
des erften‘.und' zweiten ::worts :be[onders ı verzeichnet‘ wer- 
den.  Zuerft'handle ich.!die’ noöminaleh zulsmmenfetzun- 
gen, $.'1. die: mit fubltantiven‘;. $.:'24 die. mitadjectiven, 
dann die verbalen ($.:3.) und: die mit partikelm ($.: 4.) 'ab, 
endlich die -decompofita: ($.''5.), 'anbangsweile compofita 
mit. dem unflexivifchen. -s'($. -6&)''mil zablwörtern . ($. 7.) 
und: folche, ‘die ats ganzen: redensarten erwachfen! (}. 8. 
Ausgefchloßen und auf: cap." IV. V: verwiefen ‚bleiben ie 
pronominalen compofita ,\ fowie'''die .deren ‚zweites worl 
partikel:ift. — 2 n | 
u ’ Js T Ta 
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Einleitang: "ein » dem: ‘com of Kosmos Das mittel, 
deffen ‚ich unfere:! [prache:;bedient, um«eine': beziebung 
‚des. fabfiantivs (welche..aber eine ‚ändere ilt als die des 
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bloßen‘ cafusverhältniffes) ' auf. ein "zweites wort 'alszd« 
drücken, ‘gewährt ihr ‘der. vocal a. Diefer wird ‚an das 
von feiner flexion entblößte wort gefügt und: dann ‘ver- 
bindet''es 'fich ‘mit ‘dem : zweiten. Jedes eigentliche. com- 
pofitum :ift demnach. urfprünglich  wenigfiens dresfilbig: 
vein-a-ldins, daur-a-vards, ich werde jedoch fchreiben 
veina-täins, dadra-vards. Diefes‘a fcheint, wiewobl es auch 
in der flexion vorkommt, durchaus unflexivifch,, : denn 
I) es: fol einem ändern begriff geben, ‘als den einer 
flexion; 'mit täins läßt fich weder: der dat, fg., noch der 
nom.’ acc.’ pl., die‘ beide veina Nlecliert werden, vereinigt 
denken. ''2):im äbd.: ändern 'fich die flexionen' und den= 
noeh’ bleibt "a compofitionsvocal ‚“'z.; 'b. .Jeim' wina-zein 
dürfte nur 'noch' mit: dem’ alten dat. :fg.\'yina, Tpäter 
wine verglichen werden, : da’der 'nom.' acc. pl.,. wenn. es 
nentram geblieben ‘wäre,’ nur! win) wenn |esmale..ige- 
worden :ift,''"wind ‘haben würde. 3) :das'.fexivifche a, 
oder- der 'am feine ftelle tretende'|vocallidauert länger; 
als der 'eompohtionsvocal. '4)' die; urverwandten: fremden 
fprachen zeigen gleichfalls ‘eompofitionsvocale (:(griech.-|o; 
lat.'i,' flav.’ 0); welche wiederum‘ flexionsvocalen' ‚begeg- 
nen; in der’ einzelnen anwendung:fich'' aber deutlich 'als 
etwas "anderes' darftellen;-'.t. b, wie könnte ‚das i: in lani- 
ger 'flexirifch [ein,; da.'lana'in feiner‘ ganzen 'decl. kein 
-ji zeigt ?-' 'Nähere ausführung diefer: wichtigen ' einflim- 
mung folgt in einer’ fchlaßenmerk, diefes-capitels.: « 
“ Keiner der anderh vocale "wird zur compofiliön® ver- 
wendet, "namentlich i und’ ü“nicht,' wie’ auch‘ däraus 
hervorgeht, daß fpäterhin,‘ nachdem der 'vocat ’gewichen 
it," die cömpolition an fich ‘keinen umlaut 'des erften 
worls “bewirkt "). Der‘ grund aber, warum ‘gerade das 
a componiert, : mög mit feiner äusfchlieliung von der 
reinvocalifchen ableitung (f. 387.) zufammenhängen. Das 
verhältnis zwifchen den "drei urfprünglichen vocalen 
wird dadurch‘ ausgeglichen ‘und die unterfcheidung der 
ableitung von der compofition "fundamental : bewerkttelligt. 
Indeffen darf nicht ‚unerwähnt, bleiben, daß, neben 
dem a und ‚für es, ein gleichbedenliges compolilionelles 
o erfcheint, das ich nicht, aus, urfprünglichem, u ae 
fondern ‚als aus dem ‚a enitellt betrachte, wie in den 
wurzeln. felbfi a in .o übertritt (1; 75. 85). Grade die äl- 
teten  deutfchen [prachdenkmahle, die uns von Römern 
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*) der vocal des zweiten worts kann’ ihn wohl wirken. « - 
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überlieferten eigennamen, [cheinen. ein folches 0 zu..ver- 
rathen, ..vgl. lango-bardi: (ahd. : Jane-partd) marco-manni, 
teuto-burgienfis , malo-vendus;. ‚maro-bedvus, erupto-ri- 
eus, ario-viftus, inguio-merus,  cario-valda, chario-me+ 
rus, cario-vileus: (bei Vopifeus), hario-baudes, lanio- 
gaifo, bucino-bantes, ehnodo-marius, u;..4. m. .‚'War. hier 
0 dem gehör und .der ausfprache -des Römers gefüger 
(vgl nomen, -röta; mit .namo, rad)? oder fand, es lich 
wirklich :fchon bei einigen deusfchen: völkern? Bedeu 
tend if, dafi compefita ‚ohne, vocal | kaum ‚verkommen 
(nur das ‚dunkle ger-mani und mit’ zweifilbigem erfen 
wort ‚hermun-duri,  adgan-defirius?); .,mit a idifa-vilo 
(wenn es. comp. ift); ımit..e.‚cannine-fates und. halide+ga- 
fies (bei Vopifc,); die i und u. (fegi-merus,,. feginmundus, 
afci-burg,. calu-merus), werden fogleich deutlich - werden, 
"Im :gothifehen fellt-fch.;a: ohne zweifel; als eigentli- 
ches 'compefilionsmittel ‚dar; und nach folgenden grund- 
fätzen 1) einfilbige -fulifl; der erfien Marken. und:. [chw. 
declinationen,:;ebne:.rückficht auf ihr .‚gefchlecht ,. legen 
alle flexion ab, fügen:a hinzu und, componieren fich nun 
mit dem .; zweiten, wort: ,-«),flarke .malc... viga+-deinöm 
Matth. 7, 16; :gudazfaurbta. Luc. rn 25; garda-valdands 
Matth.:. 10, 25; fvulta-vairps Lue..7 id mana-söhs . (von 
mans, homo); figgra-gulp ‚Luc. 15, 22; B)- Starken fem. 
hweila-hvairbs Marc, 4, 17; möta-Raps ‚kuc.- 5, 27; 
hlepra-ftakeins Job. :7, 2; fäna-fiöls ıMatih- 27, 19; — y) 
ftarke ‚neutra:.. bäina-bagms . Luc. 17,. 6... (wenn, fich ein 
DanEi bäin, morum, ‚erweilen läßı); veina-bafı ‚Matth. 
7, 6, Luc. 6, 44; veina-gards Marc. 12, l; veina-täins 
u 15, 4; he tria Joh. 15, 1;, blöpa-rinnandei Maith, 
9, 20; heiva-iräuja Marc. 14, 14; gilftira-meleins Luc, 
2, 2;. hunfla-ftaps Luc. 1, 11; liugna-präufelus. ‚Ma 
7,45. daüra-vards Joh. 10, 35 — ..d) fchw. male. [ma 
bagms Marc, 11,.13; guma-kunds Luc. 2, 23; ee 
Rh Joh; 8,,44; — eg). [chw.: fem. peika-bagıms Job. 
3. (falls; ein f. neiko, palma, bewiefen werden kann) — 
M at fubft. liegt in hräiva-dubö Luc. 2, 24; von 
räiv funus?); fkäuda-räip Marc. ], 7; ob’afhva-tandi hie- 
her fälle, "ler ein derivatum ei fe 34) bleibt unficher 
und bb das" tompohitive milfa- fübftantivifch 'fei?' wird 
unten 'befprochen werden. — 2) mehrfilbige fchwanken 
zwifchen ’ehaupten und. ‚weglafied ‘des tompolitionsvo- 
cals; fo dhet "aleva-bagms Luc. 19, 37; "'akrana-lAus 
Marc. ; 19, vitöda-falteis Luc. 7, 30; vitöds-läifareis 
Luc. 5, 17: 'eifarna-bandi Luc. 8, 29; himina-kunds Luc. 
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2, 13; käftfara-gild Mare. 12, 14; lukafna-ftaha - Matth. 
5, 15; (ynagöga-fahs Mare. 5, 22 *); dagegen aber piu- 
dan-gardi Matth. 6, 13. Marc. 11, 10; midjun-gards"*) 
Luc. 2,1. — 3) in fubft: zweiter und dritter dechination 
abforbieren die ableitungsvocale i und u den cömponie- 
renden vocal: ärbi-numja Luc. 20, 14; mati-fälvs Luc.'8, 
22; undaürni-mats Lue. 14,12; ich glaube, ftalt'arbja-num- 
ja, marja-[aivs; undaurnja-mats, wie die vergleichung der 
römilchen -io (f. 412, 4, 5.) und der adjectivifchen compofition 
beftätiget, wo noch midja-[veipäins, hräinja-hairtans. ltalt- 
findet; grundu-vaddjus Luc, 6, 48; handu-vaürhts Marc, 
14, 58; qvibu-hafıs Marc. 13, 17; fäihu-fkula Lue. 16, 5; 
fäihu-frikei Marc. 7, 22; fäihu-gafrnei Tit. 1, Il; fötu- 
bandi Luc. 8, 29; fötu-batird Matth. 5, 35; afilu-qvairous 
Marc. 9, 42; ftatt welches u gleichfalls ältere -va vermu- 
thet werden dürfen: fötya-baurd, fäihva-fkula? —. 4) 
auch fubit. vierter declination haben keinen compofitions- 
vocal, fondern i, gleich denen zweiter decl.: mati-balgs 
Marc. 6, 8; galti-göds Tit. I, 8; aurti-gards Joh. 18, 1; 
päudi-bandi Marc. 5, 3; von den mafc. mats, galts und 
fem. aüurts, näubs; vermuthlich auch vinpi-[kaurd 
(nıvor) Luc. 3, 17. von einem dunkeln fubit. vinps, ver- 
fehieden von vinds (ventus). Diefe letzte regel lehrt, was 
ich fchon 1, 811. anm. 28. ahnte, daß das in der vierten 
decl. erfcheinende i nicht flexivifch fein kann, fondern 
der ableitung zufällt, denn fonlt würde es nicht in der 
compofition haften“). Es muß alfo hier, wie bei 3) 
ein früheres matja-balgs ete. angenommen werden. 


Ausnahmen von diefen regeln kenne ich fehr wenige 
und zum theil [cheinbare: vein-drugkja Luc. 7, 34. (oivc- 
n017g) welches eine uneigentl. acc. compof. fein könnte, 
oder-gar keine, wie 7, 33. vein drigkands (o/vov nıivwr) 
vorausgeht?7); gup-blöftreis (9s0-0.f7c) Joh. 9, 31; 
man-leika (e&ixw») Marc. 12, 16; brüp-faps (vvspiog) 


nn nn Be el nn 


*) vgl. die eigennamen athala-ricus, örmana-ricus etc, 

") ein mafc. midjuns vorausfeizend, wie das ahd. millin-gart 
ein mittin, welche f. 175. und 170. nachzutragen find. | 

“") die vierte decl. wird alfo Aiftorifch wegfallen; fie ift nur 
eine andere modification des in die flexion eingreifenden ablei- 
tungs-i, als die zweite. Nähere darftellung diefer: verhältnifle ge- 
hört nicht hierher. 
‚.T) in vein-nas (zagowos) Tit. 1, 7. verftebe ich das zweite wort 
nicht ficher, bedeutet es nafus, nafutus? Das alln, nä-nös (ava- 
rus, Opes emungens) ift weiblich. 
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Marc, 2, 19. Math. 9,. 15; nahta-mats: (coena) Mare. 6, 
21. Luc, 14, 12. würde nach 4. nahti-mats heißen, dür- 
fen, flimmt aber vielleicht ‚zur anomalen decl. von nahts 
(l, 610.).. Und find die vier. andern .einfchleichende enl- 
ftellungen der ältera formen veina-drugkja, guda-blöftreis, 
mana-leika, brüdi-faps? Im ahd. werden die auslaßun- 
gen des compofilionsvoc, ganz häufig. 


Vorber will ich nur erwähnen, daß: altfränk. quellen 
des 6. und 7. Jahrh. in eigennamen falt beftändig o da- 
für zeigen, z. b. dago-berctus, vulfo-leudus, gundo- 
berctus, nordo-perctus, lando-berctus, vulfo-laöcus, ra- 
geno-berctus, karolo-mannus u. a. m., welches o [ich 
nur in wenigen fällen aus dem anlautenden v des zwei- 
ten worts deuten ließe, wie in droctoaldus, : anfoaldus 
(vgl. oben f. 333.). | | 


Im !abd. ift der compofitionsvocal noch ziemlich im 
Be doch mehr bei gewillen wörtern (meift mit 
urzer wurzelfilbe), was fchon das abfterbende princip 
ankündigt; die auslaßung überwiegt bereits; einzelne 
denkmähler haben o, die meilten a; abforption durch 
ableitungsvocale wie im goth. Es [cheint mir nützlich, 
die beifpiele genau zu fammeln. 


l) « gewähren alle quellen des 7. 8. 9. jahrb. mil 
ausnabme von J. Hild. und Weflobr.; feit dem 10len 
verliert es fich, und haftet höchftens in Seltnen, dunkelo 
wörlern. 


«) compofita mit ftarken malc. und neutr. erfier decl. 
alc (fraxinus): afca-pah ortsname bei Neug. nr. 91. 164; — 
dz (efus): äza-löfı (inedia) monf. 347. — hac (condi- 
tio) nach dem altn. hagr?: haga-ftalt (coelebs) doc. 
217% haga-ftolt jun. 213. hagu-ftalt hrab. 956°. — har f. 
bara (linum): hierher hara-pozo (fipula) monf. 324.7 — 
hof (aula): hova-man (aulicus) doc. 220? francof. 119; 
hova-gelt (vecligal) monf. 404; hova-fiat (area) monl. 
326. 331; hova-wart (canis) lex bajuv. 19, 9. — kotl 
(deus): eigennamen wie cota-danch; cota-deo; cota-linl 
etc. vielleicht cota-wöppi (byflus) hrab. 955° 972% jun. 
197. cotu-wöppi jun. 237. goto-webbi T. 200, 1, 4. O. 
v. 19, 91; vgl. theil 1, 148. — kras (gramen): grala-wurm 
(eruca) zwetl. 1200; — lid (artus): lida-weih (mollıs, 
iractabilis) un-lida-weih (intractabilis) hrab. 966. 967°, 
ift diefe deutung richtig, fo mul) lid entw. auch neufr. 
gewefen, oder als mafc. der erlten decl. (neben der vier- 
ten) gefolgt fein? — mac (puer) fiatt eines älteren maku: 
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maga-zoho (nutritor)' monf;. 330: 395: flor. 982° .984° ma- 
ga-zohä {nutrix) doc. 224°. — man (homo, fervus) : ma- 
na-heili (humanitas, liberalitas, munufeula) K. 51? gl. ker. 
73. jun. 228. francof. 145. un-mana-heiti (immanis). gl. 
ker. 158. mana-heitic (munificus) monf. 352. 363. 382. 
388. 397.; man&a-haupit (maneipium) gl. ker. 190. mana- 
houbit ©. Il. 6, 103. V. 19, 93. ") mana-baupitön (manci- 
pare) gl. ker. 187; mana-lih :(homini. fimilis, ftatuarius) 
monf. 331; mana-Iihho (image, ftatua).gl. fgall. 189. ker. 
161. zwetl. 1122 monf. 342. 404. 412; mana-liup (huma- 
nus) gl. ker. 72; mana-luomi {mitis) un-mana-lömi (im- 
manis) gl. ker. 158; mana-perga (cancelli) wirceb. 977* 
(wo mianabirge). — por (faftus) aus dem mhd. bor ge- 
folgert; pora-liuri (valde pretiofus) monf. 392. doc. 229; 
pora-vilo (magnopere) monf. 327. doc. 226; bora-lang 
(perlongus) O. Il. 3, 25. 11, 6.; boradräto (praecipitanter) 
0. IV. 24, 56. — flac (ictus) pl. flak&?: flaga-hamar (mal- 
leus) call. 855%. — ferit (paflus) pl. feritä:  ferita-mäl 
Ple gl. ker. 261. hrab. 975° mon. boica VIE, 374. — 
fnit: fnita-zit (tempus putationis). — Spil (ludus): fpila- 
hüs monf. 404. — per: [pöra-fcaft (hafta) hrab. 9724. — 
ftap (regula): ftapa-flingän (törmenta) monf. 361. — ftar{mor- 
bus oculorum): ftara-plint gl. ker. 145. cafl. 855° wirceb. 
981%. — fuan oder fuano? (olor): [uana-hilt, fuana-bure 
eigennamen bei: Neug. nr. 98. 164. 305. — tac (dies): 
taga-dine: (induciae) doc. 212 2380 monf. 330. daga- 
ibing.©. V. 9, 2; taga-garawa zwetl. 1320; taga-Iih 
(diurnus, quotidianus) K. 17% 185 24a 27 282 43b (fo 
zu lefen 46b monf. 396. daca-lih. gl. ker. 91; taga-muos 
(prandium) T. 110. 125. daga-muas O..H. 14, 192; taga- 
röd. (crepulculum) hrab. 956% taga-röd jun. 187. 194. 235. 
(vgl. oben f. 253 und taga-prot monl. 412); daka-ftörn 
gl. ker. 168. taga-ftörn (lucifer) hymn. 949. daga-ftörro 
O. IV.:9, 48; daga-frift O. I. 10, 35; taga-wörh (penfum) 
zweil. 119; ahd. eigennamen wie taga-perht, Laga-lint, 
taga-räl elc. — .tal. (vallis): tala-flabt (convallis) W. 6, 10; 
urkundl. ortsnamen tala-heim, tala-hüs etc, — teic 
(malla): teiga-trouc (alveolus) hrab. 961v. — tife: tifca- 
lachan zwetl. 132°. — volch (gens): eigennamen folcha- 
rät etc. — wal (ftirages): ‚walu-kirer (crudelis) hrab 957% 
walu-giri gl. ker. 10. vielleicht auch der eigenname wala- 
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") die übereinftimmung mit dem lat. marcipiam ift groß, nicht 
vollftändig (es heißt nicht manciput); das deutfche wort mag lie- 
ber von man (perfona) geleitet werden, als von manus (hand) ; 
knecht und mann mifchen fich im begriff u. wort. 
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frid (oder ift es walah-frid?); — wie (via): wäga-nel 
(viaticum) jun. 232. monf. 320. 323. francof. 20; aflım. 
wöge-nelt O. II, 14, 178; wäega-rih (plantago); wöga-rihii 
jun. 232; wega-wifo hrab. 971d; — wie (vinum): wina- 
röba hrab. 974? monf. 405. 406. —. 

f) compofita mit flarken fem. eriter decl. 
aha (aqua): aha-ftiröm (lorrens) unzweifelhaft, aber nicht 
zu belegen. — chara (luctus): ‚caru-wät (veftis lugubris) 
francof. 33. — €ra (honos): @era-gröhti O. IV. 31, 37. 
gewöhnl. fteht (affimiliert?) &re-gröhti I. 4, 33. IH. 20, 
236. 21, 66. IV. I, 104. 5, 44. 37, 81. V. 23, 580. — 
&wa (lex): &wa-duom T. 141; &wa-lerari T. 128. — bella 
(inferi): hella-grunt monf. 408; hella-gruoba N. 142, T; 
hella-haft monf, 403; bella-fun T. 141; hella-wizi T. 44, 
20. — köpa (gratia): köpa-lint n. pr. — mieta (merces): 
m&ta-nemo (mercenarius) gl. ker. 132. — nafa (nalus): 
nala-hölm (vecligal) gl. ker. 279. bedarf beftätigung. — 
napa (mediolus): naba-ger (terebrum) gl. fgall. napu-gaer 
cafl. 955%. — peta (preces): päta-pür (delubrum) gl. kör. 
85. monf. 375; beta-hüs ©. Il. 11, 42. — pira (pirum): 
pira-poum (pirus) gl. fgall. — fcama ron fcama- 
haft gl. ker. 172. 227. — I[cara (ordinatio): [cara-möz 
(arapennis) mon. boic, VII, 374. — . traga (feretrum), 
aus dem nhd. trage gefolgert: iraga-pettii T. 88; traga- 
ftuol monf. 363; traga-diorna jun. 208; eigennamen Ira- 
ga-poto, traga-pold etc. — vara (generalio, linea?) in 
eigennamen fara-munt,  fara-man, fara-purc elc. — 
veuma: fruma-baft (beneficus) gl. ker. 43. hrab. 954). — 
wona (mos) wona-heit K. 29», 

y) compofita mit f[chwachen malc. erfier decl. 
hano (gallusj;: hana-chrät doc. 206° — komo (home): 
goma-heit (natura hum.) cat. theot. O. I. 27, 6. Ill. 15, 
38. IV. 9, 61. — mago (fiomachus): maga-pizado. monl. 
333, 357. 384. — namo (nomen):. nama-haft lindenbr. 
998° — narro (fiultus): narra-heit ‚gl. ker. 252. jun. 10. 
— poto (nuntius) : bota-Scaf O. V. 8, 107. —. kifello (fo- 
cius): gifella-fkaf T. 80. 

comp. mit fchw. fem. und neutr. 

hofa (femorale): bofa-neftila monf. 319. — kouma (eurs): 
kouma-löfi (negligentia) gl. ker. 158. — ouga (oculus): 
auga-tora (feneltra) fgall. 183; auka-zurht (manifeflus) gl. 
ker. 225. auku-zorht ibid. 114. 228. ouga-zorht jun. 236. 
244. T. 231, 1.237, 6.— röpa: röpa-kerta jun. 218. 22]; 
röpa-zui (palmes) jun. 222. — ruohha (cura): ruachha- 
lös K. 21b 32%, — fpinna (aranea): f[pinna-wäppi doc. 
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236 — funna (fol): funna-velt doc. 238%, — tincta: 
Iincta-horn monf. 339. — wolla (lana): wolla-champ. 


‘) compofition mit mehrfilbigen. | 
kenlila-flab (candelabrum) T. 25, 2; fpinnila-poum (arbor 
fufarius) ;. zuiftiila-vincho (carduelis) gl..fgall. 203. 


£) comp. mit ungewiffen [ubltantiven. | 
ala-haft (continuus) N. Boeth. 74. 972; kela-gunt (rubigo) 
jan. 224; hega-druofi (inguiua) monf. 407 doc. 218; chäla- 
twoch (ftrophium) khöla-toah (fagum) flor. 983° ker. 92, 
von ch@la (guttur)?; khuna-withi (catena) gl. ker. 184. 
agl. cyne-vide, redimiculum); laka-rida (cunabula) jun. 
181; viele mit mifla- (fpäter miff-) z. b. miflfa-huarpida 
hrab. 961® milla-weiz ibid. 959%; fara- oder [äre? in den 
eigennamen [ara-poto, fara-man, fara-purc etc.; fifa? in 
ifa-gomo (pellicanus}) monf. 349; Ipara-lih (frugalis) K. 
4b. jun. 188. von einem f. [para (parfimonia)? u. a. m. — 


2) ftatt des componierenden a zeigen einzelne denk- 
mähler o, das bei ihnen dialectifch fcheint, weil fie da- 
neben keine oder feltne beifpiele des a haben; diefes o 
erinnert an die altfränkifchen und von den Römern auf- 
gezeichneten eigennamen {f. ee, J. 353. 354. 355. 
356. ftehet wöro-dheodha drahtin (dominus exercituum), 
man darf nicht lefen wöro-dhöodha-druhtin, denn dhöod- 
ha (oder dh&odhä) ift der uncomponierte gen. [g., das 
compof. wöro-dhöodha entfpricht aber dem agf. ver- 
beöd, altn. ver-pi6sd (complexus hominum) und hätte 
goth. zu lauten vafra-piuda. Dann findet fich 359. man- 
no-wäldendeo (dominator), das vielleicht uncomponiert 
mannö waldendeo ift? für die compofition fpricht .das goth. 
garda-valdands. Zwei andere belege liefern Hild. und 
wellobr. in arb&o- laos und maröo-[&o, beftätigend arbja- 
numja und marja-fäivs: Nächftdem begegnen .bei. N., der 
außer jenem dunkeln ata-haft mit keinem.a [ubfl. compo- 
niert, mehrmahls o, z. b. hello-vreifa 114, 3., im Boeth. 
[pilo-man, fpilo-Ith, redo-Ith, redo-haft,famo-lih, fcado-haft, 
tago-lih, lido-weih, tago-iterno, grabo-hüfo u.a. m. Ver- 
einzelter ftehen die o in den übrigen, [onft a zeigenden 
quellen: fpilo-hüs jun. 257.; tago-lih hrab. 960°; böto- 
man O. II. 14, 135, 138.; redo-haft K. 292; ougo-zorht 
T. 164. 6. 177,4; wahto-wahfo (nervus) blaf. 14%; hodo- 
lös doc. 2192; piro-poum zwetl. 129%; poto-lih (apottoli- 
cus) K. 21a 402; boto-fcaf O. II. 13, 14; gomo-heit O. 
Sal.,29. doch in den drei letzten hat der wurzelvocal aflı- 
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‘ milation gewirkt. Einige wörter find mir räthfelhaft, 
z. b. piro-man (ambro) monf. 412; in noch andern ent- 
fpringt aber o aus ableitendem u (wovon nachher), ıf 
alflo kein compoßiionelles. | . 


3) aus dem a verdünntes 'e kommt. fchon in ‚mor- 
gane-giba (unten f. 429.) auch in den gl. jun. vor: go- 
te-költ 178. 197; hare-kiwät 180; walte-wahlo 214; fle- 
dere-müftrun 232; fpile-hüäs 257; take-maz 259; in 
hruffe-hiraz 199. könnte es auch für ableitendes i fliehen? 
(K. 37b ift zu lefen Ithcham-Iib. Das vorhin angeführte 
ere-grehtt bei O. kann affimilation fein? Mit dem 10. 
jahrh. werden diefe e häufiger, N. fchreibt z. b. hove- 
ftat, hove-gira, gote-dehto, mane-heit (bumanitas), bore- 
vilo, röfe-bluomo, fuane-ring, tage-ding, tage-lih etc. W. 
(mide-ziereda, rebe-fnit, glafe-vaz; die gl. flor. hege-tüba 
(palumbes) *) 9892; hofe-Lat 984%; lide-fuht (podagra) 
986%, gote-wöppe 986r; grale-wurm 988°; wolle-rocho 
988; wöge-wilo 990; die gl. lindenbr. ftabe-wurz (abro- 
tanum); glafe-copf; hege-druofe; wäge-rich (plantago); 
die gl. trev. [pinne-weppi; file-goum 14%; wege-breita 
18%; tage-Itörro; böte-hüs, böte-kamera; hove-trüt; wine- 
göbo (caupo) 42; tage-diuc; muole-Itein 61P;. Irage-ftuol 
622; brunne-kräfo 62* elc, Lauter compofilionsvocale, 
die fich, meilt in kurzen wurzelfilben,. den frühern a 
ent[prechend, erhalten haben und noch ins mhd. vyerbrei- 
ten, während fie nach langen und. mehrfilbigen »wurzeln 
längft untergegangen find. 


+4). entftellungen des = in z (aus feblern der abfchrei- 
ber wie aus dem fchwanken in o erklärbar) ‘find 'bei den 
‚einzelnen belegen mitangegeben, affimilationen des '@ in 
o und e bereits erwähnt worden. Es gibt auch affimila- 
“tionen in i, z. b. wini-fcencho monf. 337; 'fpili-man': jun. 
228. .doc. 233» fpili-Ith doc. 236°; piri-boum 'monf.' 4t4. 
‚endlich ganz ladelhafte z für « oder e: tragi-ftuol' doc. 
227°; wolli-champ doc. 245°; rebi-plat flor. 985; böti- 
bür flor. 9902; wögi-fceida trev. 280; rebi-mözer trev. 33» 
und alle folche. Man hüte fich vor verwechfelung diefer 
'alfimilieren und unorganifchen i mit den ableitenden i. 


5) ableitende (den compofitionsvocal abforbierende) i 
haben im ahd. wie im goth. ftatt. 


*) gehört es zum dunkeln hega- (f. 417.)? oder ift heege- 
tüba zu lefen (nach den hegge-holeron bei W. 2, 13, 14.)? 
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a) in fubll. der zweiten declinationen; folgende bei- 
Ipiele werden hinreichen: hrucki-pein call. 955°; wini- 
fcaf jun. 176; chäfi-char zwetl. 122%; fenni-ftat jun. 218; 
heri-fcaf, heri-ftiura, beri-zoho; endi-tago; chinni-pein ; 
meri-gras (alga) zwetl. 111%; hawi-feröcchi (locufta); wizi- 
poum (patibalum) jun. 242; petli-fuh jun. 191; helli- 
gruopa doc. 210%; helli-wizi T. 141. ©. V. 19, 36; helli- 
rüna doc. 218”; fippi-teil- doc. 250; fibbi-fam T.; willi- 
haft jun. 176; feri-fcaz (naulum) jun. 191. ‚239., zweil. 
127: etc. So der eigenname pruni-hilt, von prunia (ttHo- 
rax. Die, deren .ableitungs-i frühe. fehwankt und aus- 
fäll, zeigen dialectifch oder abwechfelnd auch den com- 
politionsvocal. Es ift daher beides richtig, z. b.. helli-rüna 
und hella-rüna, fippi-teil und fippa-teil, nur. fetzt erftere 
form den gebrauch von hellia, fippia, letztere den von 
bella, fippa voraus. Feblerhaft fchiene dagegen mera- 
gras, hrucka-pein, weil da das i nicht gebrechen kann. 


f) in fubltantiven der vierten. 


afci-pah, efci-pach n. pr.; lidi-fcart monf. 378; fali-hüs 
gl. ker. 7; fcriti-mez jun. 221; flegi-federa Igall. fordern 
den plur. afeci, lidt, feritt, falt, flag wie lida-[cart, [crita- 
möz etc. den pl. lidä, feritä, d.h. in fcrita-mäz fteht der vo- 
cal der compofition, in feriti-mez der derivation. Dieles 
' fchwanken ift erklärlich, da die mafc. der erften und vier- 
ten dech. ineinander fchwanken. Mit fem. vierter decl. 
zufammengefetzte: fleti-goi (genius loci) zweil. 123%; turi- 
fult fgall. 182. turi-porta hymn. 949; "prüti-geomo hymn, 
948. präti-poto doc. 204°; truhti-gomo wirceb. 981°; nahli- 
gala hrab. 958, allein gl. fgall. ftehet nabta-gala und hbrab. 
970* ein zweideutiges nahte-gala..e Die a-form "könnte 
hier affimilation fein, ift aber richtiger, wie im goth; nahta- 
mats zu nehmen. Hania-flagön (plaudere) hrab. 971a 
monf. 355. fiimmt zu. dem golb, handus und dem dat. pl. 
hantum (1, 620.) ft. hentim, ich habe noch kein henti- in 
der comp. bemerkt. Aus den vielen mit hilti- compo- 
nierten eigennamen. muß .entw. ein. hilt pl. hiltii (pugna) 
oder ein hiltöa gefchloßen werden. Zuweilen darf dieles 
ableitende i fortfallen (vgl. 7.). 


6) ableitende u (o). 


«) in fubit. dritter decl. z. b. witu-hoffa (upupa) jun, 
232. doc. 244° witu-vioa (firues ligni) O. II. 9, 96. agf. 
vadu-fin; hugu-luft O. IV. 37, 17; fita-Ith hrab. 961a K. 
53b affım. fiu-Ith K. 45°, fita-löft monf, 348. [chreibfeh- 


Dd2 


. 420 m. Jubflantivifche eigentl. compofition. 


ler oder übergang in die erite decl. vorausfetzend; fihu- 
ftörbo jun. 219. 

ß) in fublt. erfier decl,, die mit v abgeleitet find 
(oben f. 187.): palo-lih hrab. 971 palo-tät hrab. 963°; 
feato-haft hrab. 970%; [&o-wazar hrab. 952; mato-L[cräcche 
en) N. 104, 34. 108, 23. Deukbar wären hier ältere 
ormen mit compoßilionsvocal: palawa-tät u. dgl. 


7) endlich. in fehr vielen fällen, wo auch kein ablei- 
tahgsvocal im fpiel it, namentlich bei largfilbigen und 
mehrfilbiger fubftantiven, ‚hat fich das zulammenfügende 
a verloren. Es braucht hier. nur einiger beifpiele, da 
fich andere ‚aus dem verfolg der abhandlung genuglam 
ergeben werden: 


a) ftarke erfte decl. rant-pouc (umbo) mifc. 1, 19; 
poum-[capo call. 955° zwetl. 1292; lant-fcaf K.23P; pein- 
perga jun. 216; win-faz hrab. 958% win-garto hrab. 954 
jun. 224. win-trunchal K. 23° win-peri jun. 195. 224. 
win-reba, win-blat T. 167, 1, 4. doc. 244°; ärd-rihbi ]. 
347. erd-wafo J. 367; molt-wörf (talpa) jun. 270; rün- 
ftap K. 5l®; himil-zungal hrab. 974® himil-rinna jan. 
192; fogal-hüs; chandal-ftap jun. 194; eitar-göbo (vene- 
ficus); döonoft-man; irmin-got; adal-pöraht etc. 


ß) fchwache. erfte decl. han-chrät monf. 358; gart- 
brunno W. 4, 13; fig-boum O. ll. 7, 127. IV. 6, 10. W. 
2, 13; brunn-äAdara N. 77, 43; hint-chalp (hinnulas) 
‚monf, 351. W. 2, 9; herz-blidi O. I. 4, 61; börz-lih, 
hörz-ribi N. 118, 7; ouc-falba, ouc-fuöro monf. 329. 
lindenbr. 9942 998° ouc-fane (orarium) herrad. 1%: 
‚onc-pinta (fafcinatio) aug. 124%; Ör-llac (alapa) ör-hrinc, 
ör-golt etc. 

y) das ableitende i und u kann nicht ‚unterbleiben, 
»2. b. kein her-dögan, fih-ftörbo- ftattfinden für heri-de- 
'gan, fihu-ftörbo ; wohl aber das, auch in der fing. flexion 
-erlöfchende i der ‘vierten declination. So gilt ‚hant-grif 
J. 367. hant-flagöd monf. 410; caft-luami (hofpitalitas) K. 
562%; prüt-pelti jun. 187, prüt-chamara hrab. 975P; täl- 
rahba (hiftoria); naht-lob K. 33% >, um fo mehr kei 
zweifilbigen wie magad-burt, itis-Iih (matronalis), itis- 
lint (on. pr.) — 

Im altf. fcheint, fo viel ich aus den mir zugänglichen 
ftellen der E. H. urtheilen darf, ‘der compofitions- 
vocal weit mehr erlofchen, als im ahd. Selbft nach 
kurzen filben fiehet er nicht z. b. in man-kunni, bod- 
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[cepi, gam-fcepi, hof-ward (hortülanus); gefchweige nach 
langen z. b.: in gold-fat, erl-fcepi, ord-frume. Nur in 
dem 'aus der bamb..;hf. doc. 206%. beigebrachten hano-cräd 
(galli cantus) treffe ich ihn mit ficherheit, woraus zu- 
gleich erhellt, daß er nicht a, fondern wie in einigen 
ahd. denkmählern o war. Unficherer find . wägo-[iröm 
Auctus maris) und lido-cofp (vinculum), indem wägo 
und lido gen. pl. und dann höchltens uneigentliche com- 
poita fein können. Dafür Spricht fogar das vorkom- 
mende aha ftiröm (torrens aquae) und gäbanes firöm, wie- 
wohl das agf. veg-ftreäm für wägo-firöm. . Ift gedu-webbi 
= godo-wöbbi? — Uebrigens verfteht, fich, daß die ab- 
leitungsvocale i und u wie im ahd. haften, z. b. meri- 
iröm, erbi-ward, kuni-burd, heri-10g0; fridu-barn, höru- 
bendi ,. lagu-ftröm. — Die freckenh. ürkunde gibt dag- 
näthon, feip-hurft, han-hurft, fp&c-[uin, haf-winkil etc, 
ohne comp. vocal; 'döch mit e (für 0’ oder a?) fmithe- 
hüfon und befonders merkwürdig f. 11. 12. 17. bikie-tter- 
ron, 'bikie-fIeton, bilie-tharp. ana en fi 15.' beki-fter- 
ron). . 1406 

Der agl. comp: vocal ch in. der zogel höch. deutlicher 
verfchwundenn.:: .. ale en il 


a) beifpiele von Rarken fubtt.: däg-isorra (Iucifer 
däg-röd..(aurora). gräs-+boppa (locufta)  häg-ikald.. aersre 
hof-veard: (aedilis) god-cand, god-vebbe, god-helm, .difc- 
begn (difeiphorus) .ver-peod (genus hum.) bed-hüs. '(or&- 
loriam) ıvög-gelida‘ (cames) veg-nelt (vialicum) ‚vin-&ard, 
vio-büs, : vin-berige,. 'hel-dor- (oftiam - infern.) hel-döoful 
(diabolus) ‚hen-fugel.. (gallina). gläs-fät  (Wrum) gläs-hlütor 
‚pellucidus) fcöam-leäs (procaz) Sceam-Iib (pudenda). etc. 


ß) beifpiele: von fchwachen: “ boda (huntins)" 'bod- 
cipe,, bud-Häc ‚(decretum); guma (homo) güm-rinc,' gum- 
cyn, gum-rce; hana (gallas) hat-cred; 'nama (momen) 
nam-cad; "funne (ol) fun-beäm) fun-bryne (folis ’deftus) 
fah-feld (elyfram);_ vuce (hebdomäs) vuc-pen(fervus 'heb- 
domadarius); eyrice (ecclefia) ‘cyric-pen; uhte 'fteihpus 
mat.) uht-geböd, uhl-fang; eäge (oculus) eäg-äppel, eäg- 
. (feneftra) .jeäg-hringas ‚(palpebrae); eäre, ec eär- 

ünger eär-hring ,, eär-loccas (anliae); heorte (cor) heort- 

(cardialgia). ).. höort-hamaı kpraenordie). heort-feöc jenen 
diacus). Ang. 0 rf 0? TIrzr 

2 ableitendes e (für i) und: u (o) bleiben aber; z.b 
here-ftraet, ''here-vulf, mere-ftreäm, cyne-döm, Aal 
helm, vine-leäs (amieis deflitutus) ' lide-byge (Mexibilis) 
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lide-väc (milis); vudu-bill (runeina) lagıu-fireäm, fröo- 
do-fc&alc etc. ausgenommen, wenn fie fchon im unzu- 
fammengelfetzten fall fehlen, z. b. da es heißt hel (in- 
fernum, ahd. hella = hellia) gilt auch hel-duru (ahd. 
helli-tur). 

d) es fteht dahin, ob nicht die älteftlen denkmäbler 
fpuren des compof. vocals haben, und war er zuletzt e? 
jan. 376. ftiehet neba-gär (l. nabe-gär?) wofür Lye auch 
nafo-gar, nafe-gar beibringt, derfelbe: nilite-gale (lufci- 
nia) name-leäs (ignolus) hbare-föt Ylagopus) hare-hune 
(marrubium). — | 

Auch der altn. verbindungslaut fehlt, 

«) componierte Itarke [ubli.: dag-Itiarna, dag-möäl, dal- 
verpi (convallis), gud-laus, 'gud-vöfr, gras-hoppa, glas- 
ker, gras-groenn „hof-madr, hof-gardr, föl-fkin, föl-teir, 
fkip-madr, fkip-brot .(naufragium): vin-ber. (uva) . vin-fat, 
vin-gardr etc.  : :: 9. es a 

ı " ß) fchwache fublt.: bodi (index) bod-fkapr, bod-ord: 
bogi (arcus) bog-madr, bog-[veigir (fagiltarius); atga 
(oculus) aug-Hiös ‚oaug-Iyi; 'hiarta (cor) hiart>gröinn: (bordi 
fixus) hiart-flättr (palpitatio cordis) hiart=vörkr  (var- 
dielgia): 1-1. ih 2: Nil Ne 5 
| y) ableitüngsvocale "haften nur; wenn'fis'im'unver- 
bandnen fubit. geblieben find, z, b. engi (pratüum) engi- 
-[pretta (locufta) engi-gardr (fepes prati); 'erfi_(hereditas) 
erfi-drapa (epicedium); Hingegen beißt ‘es, wenn z.'b. 
mit: her (exercitus) bei (mors). nef, (pafus):.' componiert 
wird, her-bergi, %her-fäng, hei-viti, hel-blär, nef-hryggr, 
nef-ftör, alfo mit beibehaltlnem umlaut. Ableitendes u er- 
fcheint meines wilens .nie in der compof. und es trill 
felbft rückumlaut ein; vgl, fö-giarn (ahd. fihu-körn) miad- 
dreeka (ahd, ‚mätu-tranch ?) tann-f& (goth: tunpu-faih u?) 
tann-vöztr (dentilio); yon örn (aquila) biorn. {urfus), jörd 
terra) ffammen arn-hofdöltr (capite aquilino). biarn-ylr 
pe urfinus) iard-hüs, iard-büar (terricolae). 


'd) Spuren des componierenden vocals? da in altn. fo 
viele gehilive auf -a endigen, namentlich alle gen. pl. und 
die gen. fg. des’ fchw. mafc. und nieutr: ; fo dürfen nur 
wenige a für bloil verbindend gehalten ‘werden; folche 
nämlich, wo flexion oder finn ein genitivifches verwer- 
fen. Dahin gehört vielleicht vöga-nefti (viaticum) ‚hana- 
gal (gallieinium); ficherer z. b. der. eigenname pälna-iki 
(mit pälnir, gen. pälnis gebunden), Der ‚compofilionsvo- 
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cal fcheint] hiernach, wie im goth. und ahd. a gewefen 
zu fein. — | | 


Mhd. bat fich der. zu e verdünnte compofitionsvocal 
hinter einigen kurzfilbigen wörtern, die ihn im ahd, 
haben, erhalten, infoweit er nicht nach allgemeiner laut- 
regel: auch hier weichen mufte, namentlich wenn | und 
r vorhergeht .(alfo, fpil-man, [pör-Ichaft, nicht fpile-man, 
{pre-fchaft). Einigemahl, befonders. bei fchw. fublt. 
währt er noch nach langer filbe fort. 1) beifpiele des 
haftenden, _c) nach. ftarken mafc. und 'neutr.: glafe-vaz 
Tri; gote-heit Barl, 75, 40. gote-lich; hove-bi£re MS. 
I, 1052 hove-belle MS. 1,. 1322 hove-diet, hove-fite Trift. 
hove-yart kl. 453.; mage-zoge Wilh. 2, 148 ; rade-bröchen: 
Barl, 113. Wilh. 3, 2035; flabe-wurz (abrotanum) jun. '330; 
fwane-velt Nib. 6113. fwane-gei MS. 1, 143; tage-liet MS. 
{, 107 tage-ftörne Trilt. tage-wife MS. '1, 1473, wöge-lös, 
wöge-mnede, wöge-reife Trift. Auch donre-fträle und holre- 
bläfen gebören bierher, vgl. oben f. 124. — ?} nach flar- 
ken fem.: böte-hüs Barl. 338; rede-gefälle Parc.’89a MS. 
I, 106° rede-riche MS. 1, 105®; gewone-heit Trift,; 'zwei- 
felhaft ob das häufige nahte-gal? da auch in’der Nexion 


unumlautendes nahte gilt (1', 686). — y) nach fehwachen 


{ubft.: bote-fchaft Barl. 66. MS. I, 119%;  bluome-vaz 
Barl. 290; klobe-wurft. MS. 2, 1945; hörze-leit, -Iiep, 
-för ete.; . kone-Ichaft Wigal. kone-mägen kl. 848. Bit. 
1230; ‚fchade-haft Trift.; gefälle-[chäft Parc. 163° 170% ; 
feite-fpil Wigal. — Ohne zweifel. darf das e aber auch 
in allen fällen kurzer filben , wie es die "umltände für- 
dern, wegfallen, d. h. bot-fchafl," got-heit, gewon-heit, 
tag-weide find erlaubt und’ Bon. 73, 33 heißt es bat-ftube 
f. badeoftube. se a a 


2) ungleich hänfiger : mangelt. der comp.: vocal,. fo- 
wohl nach kurzen filben, wie eben. gelagt. wurde, ‚als 
tach langen 'in der. regel. | £ Ä 

«) compofita mit. ftarken, mafc. und neutris: Jant- 
volc, grunt-wal, fchif-man, nit-[piel, touf-papf, win- 
blat,. volk-dögen , flap-flinge Parc. 137°, vogel-weide eic. 


mit ftarken fem.: ert-ber meilt. Alex. 144° Ert- 
gruft Nib. 1059. kl. 1009; wart-hüs 1802 etc. 


mit fchwachen fubft.; ban-boum Parc, 46° han- 
krät Tit., lintrache Nib..(f. lint-trache) tan-boum cod. 
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pal. 361, 3°; ör-rinc, ouc-falbe, die vermuthlich vor- 
kommen, weiß ich jetzt nieht zu belegen '). 

3) das aus den bildungsvocafen i, u entfpringende e 
it mit dem compofitions-e nicht zu verwechfeln; bei- 
fpiele: kKinme-bein, netze-vogel, ende-haft, vihe-fterbe. 
Nach I und r fchwindet auch diefes: her-zoge, mer- 
griez. Subftantiva vierter decl. zeigen felten folches e, 
doch vgl. briute-goume troj. 34b. — 


Nhd. hören, feit verlängerung jener filben, welche 
den compofitionsvocal noch zulängft bewahrten, die mei- 
ften fälle, deffelben auf, d. h. wir fagen nun gläs-korb, 
gräs-mücke, ‚höf-mann, goit-heit, räd-brechen, täg-ftern, 
weög-lteuer,. gewön-heit, bät-baus,, böt-fchafı, näm-haft, 
fchäd-haft, wie wir fagen: [chiff-mann, wein-blatl, erd- 
bere,. gefell-fchaft, liad-wurm, brunn-quell, bzr-pfeife, 
gräf-[chaft, ‚herz-blüt, woll-markt, _ohr-ring. Gleich- 
woblk hat ‚fich in einzelnen zufammenfetzungen und gern 


nach mediis, das e erhalten, z. b. rübe-fämen,- räde- 


macher, bäde-gafi, bäde-magd, hunde-loch, “pferde- 
fleilch,, häge-folz, täge-büch, täge-reife,, reife-kleid, auch 
wohl in: fchweine-fleilch u. a, m., aber die verkürzung 
gilt. daneben, . rüb-fäme, [chwein-fleifch, ‘wie in bäd- 
ftube, kalb-fleilch u. a. immer. Das ableilende e it 
meiltens untergegangen (kinn-bein, hirn-fchäle,  vieh- 
fierben), zuweilen dauert das e der. vierten declination, 
z. b. mäufe-falle, läufe-kraut, und, felbft verhärtetes 'i 
in nachti-gall und bräuti-zgam. — 

Die. vorgenommene hiftorifche erörterung des compo- 
fitionsvocals beltätigt (vgl. ‚oben f. 411.)... | 

a) daß er im goth. faft überall, im nhd. faft nirgends 
anzutreffen fei, in den dazwifchen liegenden mundarten 
mehr oder minder. Diefe abftufüng berechtigt ‚anzuneh - 
men, daß er das wahre princip der eigentlichen fubfian- 
tivzufammenfetzung, folglich in jeder ,. die ibn [päterhin 
entbehrt, organifcherweife vorauszufetzen ilft. Unfer 
heutiges fchiff-mann , amt-haus muß daher auf ein goth. 
fkipa-manna, andbahta-hüs zurückgeführt werden; beide 
formep , die anfängliche und entitellte, find idenfifch.. '. . 

b) daß er fich von den flexiousvocalen ganz unter- 
fcheide, denn U 


Sum vv urr üniinnen ner — « -— 


*) das wegwerfen des flexionsvocals verwandelt in:den fällen 
f. y. nach mhd. lautlehre die media. in tenuis, vgl. örde, onge 
mit ert-ber, ouc-falbe. 
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ce) er fchwindet nicht auf diefelbe weife, fondern 
früher ; es heißt z.. b. fchon im’ ahd. himil-r!bhi, vokal- 
‘ weida, mhd. himel-riche, vogel-weide, da doch der dat. 
fg. ahd., himila,  vokala, der gen.‘pl. himilö, vokalo, 
mhd. beide cafus himele, vogel®' lauten. ‘ Erft das nhd. 
himmel-reich fiimmt zu dem dat. fg. und gen. pl. him- 
mel. Im nbd.: haften noch manche flexionsvocale , der 
der compofition fehlt lange Tchon. 

#) wenn’ ihm flexionsvocale‘: in einzelnen dialecten 
zufällig gleichen, fo braucht man nur die übrigen zu 
rathe!:zu ziehen „ um, die. verfchiedenbeit ‚beider. fälle zu 
finden ; z. :b;,im mhd; tage-ftörne.. kann tage darum nicht 
dem gen. pl. tage idenlifch fein, weil das ahd, taka-Itörno 
und ‚golh. daga-ftafrnd die gen. pl. takö, dag& unberührt 
laßen. Und wer den dat. fg. därin fehen wollte, der 
freilich goth. daga, ahd. taka flectiert, würde durch das 
agf. widerlegt, :wo: der dat. 'däge:, das compöfitum däg- 
Röorra (nicht däge-ft.)! lautet. Auch (das 'altfränkifche. :o 
ftatt a in dago-börct, karloman :fchickt fich nicht zum 
dativ "; .» ;; a A Eu en 

&. völlige überzeugung ‚gewährt hierbei die compo- 
fition mit Schwachen fubft.,, deren ‚oblique cafus meiltens 
na einfchieben, folglich fexionen bekommen,. die dem 
compofitionsyocal: und deflen wegfall gar nicht ähnlich 
fehen.: Man.. balle das, nbd. brunn-quell, zur decl. von 
brannen,, das ahd. hörz-plidi, ouc-fano zu der von härza, 
ouka, das agf. höort-hama zu der von höorte. Im goth, 
würde äufa-hriggs von. Aulö abitehen, _ | 

ö) wäre. die vermuthete, aber noch nicht. überall er- 
forfchte länge. der flexionsvocale: zur gewisbeit gebracht, 
fo mülte fich der wahrfcheinlich immer kurze compofi- 
tionsvocal noch merklicher unterfeheiden. If N.s hello- 
vreifa. eigentliche zuf. fetzung (= hella-vreifa)? oder un- 
eigentliche hellö-vreifa? ek Er 

c) daß: der compof.. vocal:mit den ableiteudeu voca- 
len i und u .nichts ‘gemein ‚habe, obfchon beide auf fei- 
nen 'ausfall einwirken. Seine: befimmung ift, das. erfie 
mit dem zweiten worte zu verbinden, für diefe , idee 
gilt es gleichviel, ob das erite wort ein einfaches oder 
abgeleitetes und auf welche art abgeleitetes fei. In der 


nn a u — — — — — 


‘) andere gründe gegen den daliv, werden fich aus der be- 
deutung ergeben. eo IK PT r 
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ausführung wird aber die ableitung dem componierenden 
vocale binderlich. So gilt bald ‚bimil-rihbi  fiatt himila- 
ribhi. Beftand aber. ;goth. himina-reiki, fo ‚muß auch 
theorelifch marja-fäivs, grundva-vaddjus angefetzt wer- 
den f. mari-fäivs, grundu-vaddjus. Beweis das abd. ma- 
röo-feo.. | 
d) zweifel: zwifchen &@igentlicher und uneigentlicher 
compofition erwachfen, . fobald eine zuf. letzung.. nicht 
durch alle ‚zeiten und. mundarten verfolgt werden kann; 
bauptfälle: Br = 
a) wenn das des componierenden vocals entblößte 
wort auch der acc. [g. mafc. neutr. flarker fubl. 


f) wenn. der haftende compofilionsvocal ein gen. 
oder acc. fg. ftarker fem.. oder ein gen. pl. aller gefch|. 
fein dürfte. | 


Die..erörterung diefer fälle erfolgt erft, nachdem un- 
terfucht fein ‚wird, ob. und in wie fern die uneigentlichen 
compofitionen. ftatt- finden. | 


e) zweifel über die bedeutung des erften worts kann 
eintreten, fo oft fich ein ftarkes und fchwaches f[ubt. 
durch die eigentliche 'cömpofition zufällig gleich werden, 
z. b. maga- im ähd. maga-zoho ftammt von mag, magu 
(filius), in maga-pizado von mago {flomachus, magen- 
reißen); das altn. eyr- könnte von eyr (aes) and eyra 
(auris) herrühren‘, aus welchem grund: wahrfcheinlich ge- 
mieden wird, mit eyr- (auri-) za componieren. Allein 
folche zweideutigkeiten hebt gewöhnlich fchon das zweite 
wort und 'nöch fichrer der’ zufammenhang der rede; fie 
finden fich nicht an ja in andern fprachen, z. b. das 
lat. auri- darf zu auris (auri-fcalpium) und aurum' (auri- 
fur, auri-fodina) gehören. — 


Hiermil, glaube ich, ift das formelle gefetz der eigent- 
lichen zuf. fetzung erlediget und die folgende abhandlang 
kann, ohne rückficht darauf, ob der compofitionsvocal 
geblieben oder weggefallen, ob der ableilungsvocal fiehe 
oder nicht, die begriffe und wichtigften fälle der ‚einzel- 


nen compofitionen entwickeln. 


Subflantiv mit JSubftantiv. 


Der fion diefer zufammenfetzungen läßt fich auf drei ver- 
hältniffe des  erften zu dem zweiten wort zurückführen, 
}) auf ein präpofitionelles, 2) appofitionelles, 3) cafuelles, 
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abgefehen' von folchen, die 'gänz verdunkelt. worden 
find. ur 


1. präpofitiönenverhältniffe. Sehr viele, wo nicht die 
meiften fubftantivzufammenfetzungen werden erklärt, wenn 
man fich eine praepofition zu dem erften worte und diefes 
in dem davon abhängigen tafus denkt. Da nun urfprüng- 
lich die präpofitionen räumliche begriffe enthalten, kann 
man auch fagen, .dafi das erfte wort den raum beftimmi, 
der dem ‘zweiten zufteht, berg-fchloß ift ein auf dem 
berge , luft-fchluß ein in der ‚luft erbautes. Das verbum 
mag, wie in den gegebuen beifpielen, hinzugedacht wer- 
den, oder in ‘der verbalen natur‘ des zweiten worles be- 
gründet fein, z. b.'berg-fprung, luft-fprung, ein [prung 
vom berge und in ‘der luft. Es können aber auch, wie 
die präpofition felbft auf andere zuftände, caufal- und zeit- 
verhältniffe angewendet wird, compofita im finne diefer 
anwendungen ftattfinden, z. b. geld-noth ift noth an gelde, 
band-arbeit die mit der hand gemächte, morgen-ftern der 
am morgen 'aufgehende. Weiler bemerke ich im allge- 
meinen folgendes. ° Die hauptpraepofilionen zerfallen in 
zwei einander entgegengelfetzte reihen, deren eine ich die 
poftive nennen will, die andre die negative. Jene drückt 
für das verhältnis das bezeichnet werden foll, nähe oder 
näherang', diefe ferne oder entfernung aus. Nun ift es 
einleuchtend‘, ‘weil die compofition eine verbindung und 
hicht trennung zweier, begriffe enthält, daß fie vorzüg- 
lich durch. die pofitiven praepofitionen der nähe, felten 
durch die der näberung, noch [ellner durch die der ent- 
fernung, nie durch ‘die der wirklichen ferne erklärt wer- 
den könne. Aus 'diefem grund greifen die praepofitio- 
nen aus, ab, von, (infofern fie die bereits vollendete 
Irennung Anzeigen) und ohne (welches nur gänzliche ent- 
äußerung bedeutet) nicht in den kreis unfrer unterfu- 
chung. Webrigens verfteht es fich, daß durch die auflö- 
fung‘ in’ präepofitionenverhältniffe nur der begriff einer 
reihe von zulammenfetzangen erörtert werden foll, nicht 
das fie grade diefer auflöfung völlig entfprechen, und 
überall damit verwechfelt werden dürfen. Was hier 
fonft noch zu erläutern if,‘ kann erft am fchluße befpro- 
chen werden. 
ı =’ ne ' 

-„ D.Irabiges zu], Ba ec 5 

a) raumverhältuis. geth. heiva-fräuja (o/xodsan or%c) 
Marc. 14, 14; grundu-vaddjus. -(fundamentum). — ahd. 
chamar-gindz, {cubieularius) monf. 359. chamar-Adilv- (fa- 
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rabaita) jun. 260; örth-bibunga (terrae motus) T.»217,-1; 
himil-rihhi k. 18%; holz-muoja (lamia) doc. 2190; holz- 
tüba, trev, 14d; ‚büs-kinöz jun. 202; cart-fane (chorus) 
jun. 199, gart-brunno W, 4, 15; lant-fidilo gl. ‚ker. 29; 
löbar-lägo (uterinus, qui jacet in utero) jun, 231; meri- 
cröoz RPEBNE hrab. 955° for. 982® , meri-Icala (con- 
cha) meri-gras, (alga) meri-minni (firen); ‚petti-firou flor. 
983°; , purc-liut, hrab. 963° 967°; Scöph-fane '(celeuma, 
gelang im fchiff) monf, 337. feöf-faufi ‚(naufragus) hrab, 
961a; ftein-loh (fpelunca) jun. 224. W. 2,13; „‚feld-tenni 
(area) jun. 194; fenni-ftat; (palus). jun. ‚218; wald-feld 
(campus, faltus) N. 131,.6, walt-holz W. 2,3; wilu- 
hopfo oder -hopfa (upupa, im ‚wald hüpfender vogel?) 
monf. 321. doc. 244° jun, 268. trey. 14b; , wöltan-fethalo 
I.  wuolftun-födalo (folitarius) ‘gl. ker. ‚199; hierher eine 
menge ahd, ortsnamen wie tala-hüs, _walt-chiribha,  wa- 
zar-puruc elc. — ;alıf. ara hanın cogitalio); himil- 
fader (vater im,, himmel); land-wile ‚(brauch , im , land); 
worold-cuning (rex terrae). — agl., cyrie-fang (cantus 
in ecelefia); öord- böofung (lerrae molus) ‚eord-cyning 
(rex ; terrae) &ord-hüs  (fpelunca);, göofon-hüs (domus 
marina); ‚grund-flänas (rudera) grund-yeall , ((undamen- 
tum); „hüs-cöorl (famulus domefticus, , kuecht im ha 
büs-v&ard- (paterfam,); ‚land-fole (populares) and-hläf, n 
(fundi dominus) land-Seta, (colonus); mere-hengelt , (na- 
vis) mere-hüs (marina domus) 'mere-mön,(firen); rand-beäh 
(umbo in Alypeo); feip-here, Lcip-hläford, (gubernator) ; 

ter-älfen (nympba aquae), väter-vög via. aquofa);;, vadu- 
beäm (arbor filyae) vudu-bucca (eaner ‚agreltis),, —  .altn 
gard-vördr (hortulanus); ‚grund-völlr ‚(faadam.);, haf-f 
haf-gya (firen) , haf-fvölgr, (vortex); himin-büar (coelit 
himin-riki;  büs-böndi ‚(herus) ‚büs-fadir., (paterf.);,, ard- 
eldr  (ignis, fubterraneus) jiard-hüs _(domus, Subt.),  iard- 
(kiälfti (terrae motus); munn-vatn (faliva, waßerim n s 
land-güdir (dii tutelares) land-ping (forum) generale); Tkip- 
hörra (nanclerus) ‚Skip-rüm (interfcalmium);, vid-biöra (ur- 
fus filveftris) aber, veidi-hoppa, nicht vid-hoppa (upupa). — 
mhd. bure-gräye Parc. 84° burc-müs (urbanus mus) a,w. 3, 
185 5, ört-gruft  klage, 1009; , grunt-velie Barl. grunt—wal 
Nib.; himel-fträze MS. 2, 219°; holz-wöc, Ulr. 
Trift. 1393; hüs-genöz; lant-vride Parc. 165°; mer-griez 
(arena maris) Trilt. 4670. mer-wip Nib.; velt-müs (ru- 
ftieus vmus) sa. w. 3, 185. 'velt-firit Parc. 86%  walt-Schrat 
(fatyrus); . wolken-riz Wilh. 2,:174®.—: nhd. aug-apfel; 
berg-höhle; blüt-bAd;. blüt-taufe; '"burg-gräf; " ei-dotter; 


= 





» 


. 
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erd-apfel, erd-böben, erd-feuer; feld-maus, feld-[chlacht, 
feld-weg ; fluß-gott;  grund-birne;; här-laus; haus-genof), 
haus-herr, haus-knecht;. herz-kummer; herze-leid; him- 
mel-reich; kammer-frau, kammer-herr;  ka#fe-wurm; 
koro-blüme; land-gräf, land-recht; leib-weh; luft-fchloß; 
luft-erfcheinung; mägen-weh; mer-gras, mer-jungfer, 
mer-linfe;: nuld-kern; rohr-bufch; [&-bäd; fchifl-junge ; 
fehül-bank; ftadı-maus;; ftein-höhle; ftall-fütterung; wald- 
taube, wald-teufel; waler-bau, walier-jungfer, wäßer- 
taufe (Graff p. 32. 51.) waßer-mann; zahn-lücke, zahn- 
[chmerz etc. | 

ß) zeitverhältnis; da fich die f[prache hierzu der 
beiden praepofitionen zz und az bedient (Graff p. 24. 78), 
[o if es gleichgültig, ob man die compofita mit jahr, 
[ommer, winter, herbfi, monat, tag, nacht, morgen, 
abend etc. durch die eine oder die andere erklärt. Ulf. 
gewährt nur ‚zwei beiflpiele nahta-mats (coena) Marc. 
6, 21. Luc. 14, 12. und in letzterer ftelle auch undaürni- 
mats (prandium)‘). — ahd. äbant-cauma k. 43» Abant- 
lob K. 35% Abant-muos T, 239, 2. Abinte-ftörro trev. 23% 
äbint-fterro blaf, 76%; herbift-ram (iftrix, 1. firix) trev. 
14 blaf. 72° (wo fälfchlich hebiftram) ein [onft auch 
naht-ram genannter vogel; jär-marchat erg mä- 
nöt-pluotara (menftrua) jun. 213; morgane-giba (donum 
matutinale) conventus ap. andelaum anni 587. bei Baluz 
1, 14. morgan-göba lex ripuar. 37. alam 56, 2. morgan- 
ob K. 302 31®; nahta-gala (lufcinia) naht-ram (noctua, 
nyclicorax) monf. 349. 412. N. 101, 6. naht-fangara (de- 
gallinatio? unverftändlich) zwetl. 119% naht-wahha monl. 
358. K. 34; [umar-lota (virgulta, 1. virgula) hrab. 976® 
jan. 242. Sumar-lata (pampinus) monf. 407. 412, reb- 
fchößtlinge, die im fommer treiben; taga-muos  (pran- 
dium) T. 110. taga-fcale (operarius diurnus) taga-Iterno 
(laeifer). — agf. efen-dreäm, zfen-fang (canlus vefper- 
tinus) »fen-geröord (coena) wfen-gloma, zwfen-[cima 
(erepufculum) wzfenftöorra, w»fen-tungel. (hefperus); däg- 
leod (diurna cantio) däg-rim (aurora) däg-ltöorra (luci- 
fer) däg-vöore (penfum) däg-vöard (vigil); gear-cyning 
‚conful, der im jahr regiert); härfefi-veta (autumni hu- 
miditas); morgen-gifu, morgen-Ipsce (pofiridianum con- 


rn 





*) gehört das fonderbare giftra-dagis (cras) Math. 6, 30 auch 
hierher? ift giftra-dags (es bedeute nun dies craftinus oder he- 
fternus) fubft. mit fubft. zufammengefeizt ? 
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cilium) morgen-ftöorra; mönad-Adl (möorbus menfieualis) 
mönad-blöod {menftraa); nihte-gale.: (lufc.) nihi-ganga 
(noctivagus) niht-hräfn, ‘-hrämn . (nycticorax) niht-rel 
(quies noclurna) niht-f[ang (completoriam); Sumor-Leld 
(aula aeltiva); uht-geböd (preces. matutinae) uht-fang 
(cantus antelucanus) uht-penung (fervitium matut.);. un- 
dörn-gereord, undörn-mele (prandium) .undörn-[ang 
(tertianus cantus); vinter-burna (torrens hiemalis) vin- 
ter-feld (manfio hiberna); vuc-p&n (fervus hebdomada- 
rius) vuc-penung (fervitium hebd.) — . altn. Ar-galli (de- 
fectus annonae) är-gedfka (ubertas annonae); dag-blinda 
(nyctalopia) dag-ferd (iter unius .diei) dag-ftiarna (luci- 
fer) dag-vördr (prandium); haufi-annir (opera ‚autumna- 
lia) hauft-bod (convivium aut.) hauft-vödr (autamnitas); 
morgun-dagr (dies craltinus) morgun-giöf (donum. nup- 
tiale) morgun-rodi (aurora mat.) morgun-ftiarna; näll- 
böl (hofpitium noct.) nätt-blinda (hemeralopia) nält- 
dögg, nätt-fall (roratio nocturna) nätt-far (iter nocturn.) 
nält-hrafn (nyelicorax) mält-verdr (coena); qyöld-rida 
(lamia, die nachts ausfährt) qvöld-rodi (aurora velper- 
tina) qvöld-ftiaroa (hefperus) qvöld-vaka (vigilia); [umar- 
blettr (ephelis) fumar-giöf (munus aefivum); vötar-Udi 
(urfus, winterfchläfer) vötur-föta (biematio),, — mbd. 
äbent-merlin (narraliuncula vefpertina) fragm. 21?;. mor- 
gen-huote (cuftodia mat.) morgen-[präche (colloquium 
mat.) morgen-ftörne; . nahte-gal, naht-gengel (noclivagus) 
naht-felde Nib. naht-var (lamia) Wilh. I, 82°; fumer-late 
troj. 3061. MS. 2, 61% 1, 124b fumer-töckel MS. 2,,67* fu- 
mer-töcken 2, 59; tage-dine, tage-liet, tage-vart, lage- 
weide, tage-worhte (operarius diurnus) Oberl. 1620. — 
nhd. Abend-dämmerung, äbend-mäl, Abend-lied, äbend- 
roth, äbend-fonne; herbft-blüme, .herbit-ernte; jahr-markt; 
johannis-wurm; morgen-gäbe, morgen-lied, morgen-fonne, 
morgen-Itern, morgen-tbau; nacht-herberg, nacht-kleid, 
nacht-thau; fommer-fleck, fommer-korn, fommer-haus, 
fommer-Iproße, [ommer-vögel; ‚täg-lied, täg-Itern, läg- 
lohn; winter-butz (larva hiemalis) Oberl. 2041.. winler- 
freuden, winter-garten, winter-rock, winter-fät ete. 

) durch ein ir für umftände, zuflände und cau- 
falverhältuiffe auflösbare compofita fcheint die alle 
fprache noch nicht zu kennen. Erf aus dem nhd. weil) 
ich beifpiele zu geben: angft-fchrei (fchrei in der angfl); 
bann-forft; blüt-zeuge; gleichnis-r&de; gewalt-ihät (Grafl 
p. 36.); holz-bedeckung (Graff p. 38.); noth-rüf, nöl- 
fchrei; ratfel-[präche. 
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2) [bewegendes z,] E ! ER 
nur wenige beifpiele, daranter aber’ Schon 'alte;'zbei allen 
if im zweiten wort der verbalbegriff deutlich rege, auch 
beziehen fich alle auf das reine raumverhältnis: ahd. 
ör-kirüno ' (der ins ohr flüftert) jun, 196. monf. 328.; 
pelti-rifo ‘(der ins bett gefallen, ‘aufs krankenlager ge- 
worfen ‘worden if) O. Al. 14, 132. V. 16, 80. — altn. 
hel-för {fahrt in den tod); föl-fkrickja (alauda, die in 
die fonne fchmetternde). — mhd. beite-rife Part. 
1222; hant-gift (was in die hand gegeben wird) troj. 82%; 
helle-val (fall in die h.) ‚Gotfr. minnel. 2, 47. helle-vart 
Parc. 112; fögel-wint (der in die [egel Heg MS. 2, 
2202 Wilh. 2, 2032 (wonach wohl Parc. 1795 fügels luft 
zu ändern in fegel-luft?) vgl. unten anm. b.; walt-reife 
Nib. Barl.; — nbhd. feld-züg; gräb-lögung; hand-geld; 
himmel-fahrt (höllen-f. ftatt hölle-f. ift fehlerhaft) ; kirch- 
gang; thier-verwandlung. — 

3) [bewegendes aus). 

a) raumverhältnis: hier find viele compofita denk- 
bar, deren zweites wort den begriff von fallen, [pringen, 
Dielen, gießen, ftrömen, fchöpfen u. a. enthält, oder wo 
ein folches verbum hinzugedacht werden muß). Anzu- 
führen weiß ich nur das ahd. himil-rinna (cataracta) jun. 
192. 198. und himil-bröt (manna) 'N. 77, 24. (panis coeli). 
Mhd. donre-fträle (firahl der aus dem donner fährt) Barl.; 
bimel-bröt, himel-tou (brot, thau, die aus dem him- 
mel fallen) fchür-Itein (dontierkeil) Bit. 105°. Nhd. bauch- 
fimme, berg-fprung, donner-keil, fels-Iprung, fenfter-fprung, 
- bimmel-regen, mond-fchein, ftern-fchnupfe und wohl noch 
andere *). Einerlei ift es, ihnen die praep. aus oder von 
unlerzufchieben; die alte Sprache gebrauchte noch gern 
ar (ex) gegenüber dem pofitiven iz, wo aber pofitives 
an fteht, kann auch negatives vor gelten. ‘Bei einigen 
vorhin unter das ruhige in gerechnelen läßt fich auch 
die bewegung aus denken, namentlich könnte meri- 
griez etc. die aus dem meer gefifchte perle bedeuten ? 

f) verhältnis des /loffs, aus dem etwas gemacht, 
gewirkt ift, wobei wiederum die praepofitionen aus und 
von abwechleln (Graf p. 65. 230). Goth. eifarna-bandi 
(rincalam ferreum); ahd. &r-faz (aeramentum) jun. 248. 


*) ıft das agf. fun-beäm ebenfo zu nehmen : von der fonne aus- 
gehender ftrahi? aber die hochd, fprache componiert hier unei- 
gentlich fonnen-ftrahl, wie altn. fölar-geifli. 


% 
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T. 84; föder-bette N. glafe-vaz W. 8, 6; agf. gold-fät; 
iren-bend; altn. gull-men (torques aureus); iarn-Ipadi 
(ligo ferreus)  iarn-völr (baculus ferr.); mhd. golt-faz 
‚Parc. 57°; hölfen-bein Parc. 56°; nhd. eilen-ftange; föder- 
beit; gold-fchnalle; l&der-fchuh; ftahl-degen; ftein-haus 
und viele ähnliche, die erft fpäter häufig geworden find. 
Denn die alte [prache bedient fich lieber des materiellen 
adj. (oben f. 176.—179.); fie zieht z. b. paurneina vipja 
Ulf. Marc. 15, 17. paurneins väips Joh. 19, 5. thurniner 
ring O. IV. 22, 42. durniou corona W. 3, 11. etc. dem 
compofitum vor. 


# 


4) [ruhiges ar] 


a) raumverhältnis, goth. figgra-gulp (ring am fio- 
ger) fötu-bandi (fefiel am fuß); vielleicht viga-deina oder 
dein (tribulus, weg-diftel) Matth. 7, 16, deflen zweites wort 
unbekannt ift. Ahd. ablal-pein (humerale) ker. 119.; chinni- 
pahho, chinni-pein (maxilla); örd-hewe (foenum terrae) N. 
71,16. örd-marcha hrab. 963® örd-ring O. 1. 1, 189. N. 97, 9. 
erd-walo J. 367; fuoz-[uht (podagra); grafa-wurm 
(eruca) zwetl. 120°; hals-poue (torques) jun. 190; helli- 
porta, helli-tur; himil-zeihhan hymn. 948. himil-zunkal 
(fidus) hrab. 974®; hofa-man (aulicus) hofa-ftat flor. 994°; 
hofa-neftila monf. 319; lant-marcha hrab. 963); muole- 
ftein trev. 61; ör-rinc (inauris) monf. 332. 348; burg- 
wahtel (excubitor) W. 3, 1; röpa-plat (folium vitis) fler. 
985; Sant-werf (fyrtes) hrab. 974° (wo fehlerhaft fentis) 
ker. 142.: 247; Spera-fcaft hrab. 972%; fträz-puruc (ar- 
gentoratum) ; weöge-breita (plantago) Irev. 18%. — agl. 
eär-hring (inauris) eär-loccas (antiae); &darm-beäg [ar- 
milla) öarm-fcanca (os brachii); &ord-reft (cubatio bumi' 
&ord-veall (agger); föt-Adi (podagra) föt-cofp (pedica); 
höals-mene (monile); höofon-tungel (fidus); land-fata 
(colonus); Sand-geveorp (fyrtes); ftream-vöall (ripa); 
veg-brede (plantago) vög-färeld (iter), — altn. arwm- 
band, arm-Spöng (armilla); föt-löggr (tibia); gras-lidr 
geniculum, culmus); hals-bein (claviculae) hals-kedia 
(monile); hiälm-fiödr (crifta galeae); hiarn-fkal (cranium); 
himin-teiko (prodigium coelelte) himin-tängl (aftra; 
iard-vögr (crufta-foli); land-feti (praedii cönductor); fand- 
eyri (fabuletum); vöeg-ferd (iter). — mhd. ahfel-bein 
troj. 230; helm-vaz Nib.; himel-wagen troj. 139° hirne- 
fchal troj. 30; kinne-bein Wigal.; klobe-wurfi MS. 2, 
194°; mül-fein troj. 46°; ort-ftein meift, Alex. 144*; rin- 
vranken (franci rhenani) kl. 281; Ichilt-rieme, -vözzel; 
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Ipör-lachen Tri. Vrib. (pör+zeichen (vexillum) jun, 299; 
Rein-want kl. 4386; wäc-fant cod. pal. 361, 73°; zelt- 
fange a. Tit. 149. — nhd. alp-röfe; arm-band;- berg- 
kräuler, berg-haus; blatt-laus; erd-nähe; füß-eilen; gras- 
bank; hals-band; hirn-fchäle; mühl-ftein; ohr-ring, ohr- 
läppchen; rhein-wein; lfand-bank; ftirn-bein; Ichwert- 
knepf; thür-angel; -zahn-fleifch eieı — 

ß) zeitverhältnis; beilpiele vorhin f. 429. beim in 
angegeben. — # 

y) ar bei umftänden, zuftänden ele. auch hier erft 
nhd. beifpiele: geld-noth, geld-mangel, geld-klemme, 
land-verluft, waßer-noth, waller-mangel, == mangel an 
geld und .waliser: (verfch. von dem, uneigent), ‚comp, 
waliers-noth,, d, b, gefahr, die übertretendes ' waßer 
bringt). — ee 

5) [bewegendes a] ieruf U ETuE RE 
ahd. hals-fläc (Cölaphus); ee mönf, 409; fe- 
dal-ganc (occafus folis; wänn fie zur ru e, in ihre woh- 
nung geht) hrab. 967% K. 24° N. 49, 1. — ""agf. "bäm-I 
reld (domuilio); hand-Iyleh ((rädilio ie manum, an 'hahd 
gebung); fetel-gäng. Im Altfriel häufig Kers-Fall, was an 
die = e, zu boden, Aufs gras fällt. — "alth. bam-Bley pa 
lamia, quae in varias förmas f& Mutat); beil-bod [invitd- 
io äd epulas) er her ii Neue ae ilkaicht 
koma (idem); Tand-gängr (exfcenfio,, an Tand gehüng).' -- 
mkd. mül-Näe' Parc. 879 wofür ach mül-ftreich vor- 
kötomt. — hd. Keiti-gang, Fahrt, =kumft: mänl-fehik 
mäul-fchelle; öhr-fchlag‘,, 'ohr-feige;. fluhl-gang (gäng Ai 
den ftahl, herndch' mit euplemifinus excrement). — ‚1 
allen beifpielen' ill der 'verbalbegriff des "zweiten wört 
anyerkentibar oder 'eitt' Om nähe en aheliegehid, 
2. B, mäulfchelld &in ‘Ans maul fchällehder EhThg «4 ‚ein 
ans ul Fahrdhder uhrd Fehätletider."'Mih kaum Aber 
auch "durch atlddre praep. erklä en, 2. B, durch in, "Auf, 
zu; das ap. fetel-gäng; weil &s heißt &ode'tö feld bezieht 
fich Jieber "auf zu. Bei "heit därf'das’ adverbittm ' oder 
der bloße "ade. (domum) atigehommen werden” xind- dann 
wäreh &$ gar keine eigentl. com (u er a Ba 
‚‚ ‚6),[bewegendes vor, ab,] auch hier, berühren, Sich, die 
beifpiele mit ‚den beim Qalss, gegebenen, , md :buid- or 
u 10). reumverhälsnis,:abd,. dachrLeäufe: »(ftillierdium); 
erd-ferne ; : alp-luft, ‚berg-luft, fee-Uuft, ‚die wiom ıbeiige, 
meere her weht (kann aber auch die auf dem! bi oder m. 

Ee 
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wehende bedeuten; zuweilen ift das zweite wort mit 
der praep. felbft componiert, z. b. kreuz-abnahme und 
fo dürfte auch im rechten zufammenhang weg-abführung 
und dgl. gefagt werden. 


ß) Aloffverhältnis, f. vorhin f. 431. — 


7) [ruhiges auf] die heutige praep. auf ift eine urlpr, 
conjunction, die mit den praep. ir und ar verbunden 
den begriff der oberfläche hervorhebt (Graff p. 170.). Es 
werden daher von den bei zz und az unter 1 und 4. an- 
geführten beifpielen einige hierher paffen, wie von den 
jetzt anzufübrenden einige dorthin.‘ Hauptfächlich find 
es zuf. gefetzte thiernamen, deren erftes wort den auf- 
enthaltsort befiimmt. Ahd. diftila<vincho (carduelis) wo- 
für gl. (gall. 203. zuiftila-vinco, diftil-vinko trev. 152; fuoz- 
gengil (pedes); hewi-fcröcki (locufta) T. 10, 1. bou-fere- 
chil lindenbr. 996° houwi-flapho monf..335. hoi-ftaffel N. 
104,. 35. :houwe-{pranca jun. 270; in hawi-grimmila 
(ophiomachus) monf. 412. ift mir mit dem zweiten worl 
auch das erfie dunkel; ff-vogel trev; 15°; mato-f[cröcche 
(locufta) N. 108, 23; mift-bölla. (Iycifca) lindenbr. 966. 
irev. 122 ,blal. 66° das auf dem milt bellende thier, wird 
von einer art. bauerhunde und vom murmelthier' ge: 
braucht (Oberl. 1055.) miftbellifch. und hündifch' find ' 
nonym, übrigens. lieft die handfchrift der gl. lind. wirk- 
lich onfibella oder kann fo gelefen. werden, da das an- 
fangs-mi täufchend wie or auslieht, entfcheidend hier- 
für hat gl. ker, 262, onfiun (fterguilinium) f. miftun —, mi- 
ftunnea (Tl. 318); pirih-huon ‚{rev. 15%;.puoh-fpäht {rer, 
14® und manche ähnliche thierbenenpungen. — allf. ‚knto- 
böda (gebet. auf, gebognen knien),., —— ,,; agf. ‚gärs-hoppt, 
gärs-fapa. (locufta); piltel-twige (carduelis. avis) fleht zwar 
bei Lye, doch a ich,,hier,,tvige nicht, —. alta. 
engi-Ipretta (locufta);.,fiall-drapi (betula agreftiis) Gall-bü 
(monticola); ‚gras-boppa ;‚(cicada),,— mhd. diftel-vinke; 
hei-ftaffel Barl. -fueffel (mit. dem ‚ablaut ‚von nr. 76.) 
Bon.; _hove-bälle (homo in,.aula, Jatrans, ‚hoffehwätzer, 
müßiggäuger) ‚MS, 1,132? kamer-belle (virgo cubicularia 
die in der kammer ,plaudert) fragm. Alb, — nhd. berg- 
predigt; dach-fahne,, dach-ftroh; eis-bär; gräb-[chrifl, 
gräb-ftein; heu-fehrecke;  feil-tänzer; ° fchulter-träger; 
Schöß-kind; tburm-wächter und außerdem tbier- 'und 
pflanzennamen, : (büch-fink, diftel-fink. etc.) befonders der 
volksmundarten, z. b. in der. bairilchen heißt : das. buhn 
milt-kratzerl,: ah wur | ur 


3 


1 
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..8) [bewegendes auf] ahd.: mhd. vuoz-val, nhd.: füß- 
fall, altn. kn&-fall; ebenfo würde zu nehmen [ein hrucki- 
val, das ich ahd. nicht belegen kann, aber N. hat rucke- 
fturzo (diabolus, [onft nider-rifo, der auf den rücken. ftür- 
zende), rucki-chero (tergiverfator) monf. 408.: fcheint bloß 
accufativifch, ‚altn. bak-tall (lumbare, auf den rücken” fal- 
lendes gewand), im nhd. rück-fall ift rück fchon partikel- 
haft; die lex alam. 65, 31. beftimmt eine verwundung des 
knies danach, ob der gelähmte mit dem fuß noch an 
das bethaute gras ftreifen könne, das hieß tou-tregil,, bis 
an den thau rührend, fchleppend? -—— vgl. mhd. acker- 
ganc troj. 71° weide-ganc Parc. 293. | 
) 2 jr] diefe praepolilion kann im reinen raumyerhält- 
oiffe bei verfchiednen zufammenfelzungen an .die ftelle 
des bewegenden zz, ar, auf gedacht werden, z. b. kirch- 
gang auch ein gang zur. kirche fein. Ebenfo vertritt fie 
ruhiges 2/2, bei, z. b. haus-andacht, haus-gottesdienft. Im 
agl. heißt hand-pröoft, hand-pegen ein prielter, diener, 
der zur hand ift (ahd.:az henti, bei: der band, praelto, 
Graff :p. -9@.).;-: Ungleich‘.häufigererläutert aber ihr 'caufa- 
ler gebrauch (Graff' pi 259.) das 'verhähnis der 'beftimmung 
und des -nutzens,; worim ‘das: erite : wort''zu, dem zweiten 
feht..»Das: zweite pflegtidann’ ein 'geräth,; einen 'behäl- 
ter, "ein. 'kleidangsftück ; 'nahrangsmittel u. ” a; 'm.  auszu- 
drücken. ; Mau kann: 'auch': caufales: für dabei’ annehmen 
(Graff ‘p.-146.). -' NN mn 
“ a) beifpiele von #eräth/chaft: goth. hunfla-ftaps (al- 
täre) fota-badrd (Fa-Fcheme) 'lukärna-Napa (candelabrum) 
mati-bälgs (pera) fäua-ftöls“ (tribunal); ahd. lid-faz jun. 
218. falp-faz hrab. 954* T.’138.” lioht-faz hymın. d48,. 
pöor-fag hrab.. 957» ‚wio-fag -brab. 958. poab-faz (biblio- 
Iheca) ‚ker; 44.. läoht-kar ı,hymn..‚949,. roub-kar ıjun. 229. 
lih-kar: jan. ‚211. teiga-troug hrab. 961» feaz-+fung jun: 213. 
chandal-ftap. jun.- 194.1 .latal-giziugi.,monf.. 399.;, maz-fahs 
(eß-meffer). (gall. 199, ‚mift-gabala . fgall. 199. wonfehili- 
garta'-(cadaceus) jun. 383, und fo, darch: alle dialecte eine 
menge. von wörtern. Hier noch einige. ‚aus dem nhd.: 
bier-faß,,, 'rauch-faß, wein-faß,' leich-korb '(provinziell £. 
farg) licht-korb, teig-trög, feuer-eimer, feuer-leiter, geld- 
beutel, öhl-flafche, tauf-napf, eßig-krug, mift-gabel, mehl- 
fack, wünfchel-ruthe, hand-feile etc, _ N aih u 

von behältern: ahd. cafl-hüs (diverforium)' ker. 

268. jun. 201. 202. hrab. 959 fogal-hüs zwetl. 114° chorn- 

hüs (horreum) ker. 27. choru-ftadal mouf. 393. buoh-cha- 
| Ee2 
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mara zweil. 112», vgl. die agf. -ern (f. 338.). Nhd. gafl- 
haus, vogel-haus, vogel-bauer etc: 


y) von kleid und tuch: ahd. hant-fano Tgail. 203. 
panch-lahhan jun. 226. wind-lahhan ker, 92. fueiz-lahhan 
(fudarium) T. 220, 4. abifal-kiwät jun. 226. houpit- pant 
hrab. 969a wic-garawi monf. 363. — nhd. hand-tuch, 
fchweiß-tuch, haupt-binde, ächfel-binde u. a. m. Hierher 
können auch einzelne 'von den unter 4, « Angeführlen 
gerechnet werden, z. b. ärm-band ift [owohl band an dem 
arm, als für den arm. 


d) von /peifen, getränken, arzneien.:., ahd, Üip-nara 
(victus) jun. 238. T. is. mezi-mös (dapes) ker. ee nhd. 
leib-fpeife,  fchläf-trünk;, [chläg-balfam, mägen-Lröpfen, 
braft-thee. Be RR | 


&) hoch andere verbältuilfe: ‘ör-vinger trev, 9a Inita- 
zit (tempus Putationis) ‚Jan... 187;  älto. fvefn- von (acas 
foporfera etc. ”). — 


10) [bei] ‚berührt. ‚ich, ‚mit den. räumlichen . begriffen 
an, unv; eben und kann,gleich.iihoen für einzelne zuf. 
fetzungen ‚gedacht. werden, ‚2. b..:kirch-bof, ‚haus-garten, 
weg-breite ',(plantage); febild-wache », (mbdh. ‚£ebilt+wahte 
Nib.). if. die wache. bei., dem.i‚aufgehangnen: fchild,..;der 
grabwächter,, wacht ‚bei: dem-grab; ‚alto. baug-eidr bedeutet 
einen bei dem. heiligen ring, gelcbwornen (man. fagte:ichwö- 
ren iz, az, pi, durah, Graff p. 56. 94. 108..205 ...altn. 
vinna ‚eid at baugi). Im . zeitverhältnis, wechfelt es mit 
in, dn, 1. b. näc t-arbeil,,. ta e-werk, ‚If regen-wurm, 
regen-bögen (ahd. ‚regan-pogo) Ali ‚beim, regen, während 
es regnet, ‚oder, nach dem, regen, erfcheinende ? a 


14) füber, unten) ‚tiervor! kommen wenige beifpiele 
vor, ‚beit-decke kant fowotl'düreh’ auf und beulvorban 
durch: vor.:erktärt werden; als: darch über 5: erd-Aiuf ho 
360. örd-prült (Yorago 'terräe) |möhl: 328.332. nbi: erd- 
feuer, dach-kämmer | erläulern 'fieh darch. under 'wie''durch 
in. Das altn. 'jard-fiak' "bedeutet" ein über: die 'erde bin 
ftürmendes fehneegeftöber. — Bihige bei‘ 7. "angeführte 
thiernamen honwi- fordechi , matos for&echi) dürfen: auch 





—e—— rin : ’ }, 


*) die franz. fprache aihkehireibt die von @--: terzeichnefeh 
eompolita, wenn fie keine, einfachen wörter dafür hat, mit der 
praep. & (latı a a! z, b. (onneau 4 vin, Innrohe. a fumier, ‚pavnier ä 
chandelle, echelle ä fen, grange aux bleds, pol aux fleurs, Näcon 
a T’huile, Iime & main; bisweilen ftehet pour. 
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bedeuten: das über das heu, über . die wiefe [pringende 
Ihier, ablal-giwät das gewand über die achfel; vihu- 
ferbo, vieh-feuche die feuche urzter dem vieh? 


12) [vor, nach) räumliches vor drücken aus: ahd. 
heri-zoho, agf. here-toga, der vor dem heer zielıt, desgl. 
alif. folktogo, agf. folc-toga; goth. daura-vards, ahd. turi- 
wart, der vor der thür fteht, welches aber auch an der 
ihür bedeuten kann; ebenfo die nhd. Öfen-[chirm, regen- 
Ichirm. Räumliches zach (hinter) ahd. fuoz-fendo (agf. 
feda) T. 79. der dem fuß des herra nachtretende knecht 
(pedifequus) alto. föt-fpor (veftigium) agf. föt-left, nhd. 
fai-fapfe; ahd. wagan-leifa oder -leifan (orbita) nhd. 
wägen-leife, die hinter dem wagen zurückbleibt, altn. 
vagn-[löd; richtung nach- enthält ahd. funna-huirpila (fol- 
fequium) funne-wirpila wirceb. 980. lindenbr. 10012 (wo 
die hf. (unne-wirbel, nicht fonnenwirbel hat) von huerpan 
lich kehren, drehen, wenden). Bedeutet fchläf-trunk 
einen vor dem fchlaf genommenen oder für den fchlaf? 


13) (durch, um, neben] einige bei in und an aufge- 
zählte compofita fallen auch hierher, z. b. land-fahrı, 
land-reife (dureh das land); arm-band ; arm-gürtel, leib- 
gürtel, feld-zaun, haus-mauer (um den arm, leib, das 
feld und haus) luft-Aug, waßer-gang, wolken-fahrt (dureh 
die luft, das waßer, die wolke) kögel-fcheitt (fectio co- 
nical. Caufales durch (Graf p. 206.) könnte in den com- 
pollionen angenommen werden, welche canfales mit er- 
klärt, z. b. im mhd. hant-getät, nhd. feuer-pröbe, waßer- 
taufe. | 

14) [mit] die finnliche bedeutung von mit (zufammen) 
herrfcht wohl in wenigen compofilis, doch lielie fich he- 
ri-zoho für einen nehmen, der mit dem heer auszieht, 
huor-winifcaft (vita meritricia) N. 70, 7. für den umgang 
mit huren und aus dem adj. tiuvol-winnic (daemoniacus) 
monf. 391. ein fubR. tiuvol-giwin folgern, vgl. O.T1l. 14, 124. 
Unter raub-mord verfteht man einen zugleich mit raub voll- 
führten mord, unter dienfi-ehre (N. ambaht-£ra) die mit 
dem dienft verbundue, ibn begleitende. Unter baug-reid 
altn. den ritt, wobei ein beringter fpieß auf dem pferde 
liegt (Gulapingsl. p. 412. 413.), alfo der ritt mit dem ring. 
Defto häufiger gilt das caufale mit, von mittel und zu- 
fand (Graff p. 114. 121.). 

«) im zweiten wort ift die handlung, im erften das, 
womit fie verrichtet wird, enthalten: goth. handu-vaürltv, 
das ich bloß aus handu-vaürhts folgere; ahd. hant-grif 


» 
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(pugillus) J. 367. hant-flac (alapa) T. 187, 4. hand-flagöd 
(plaufus); agf. hand-grid (pax manu data) hand-gefckaft 
(creatura) hand-gevrit (manu fcriptum) hand-v&orc (ma- 
nufactura), gehört dahin auch lift-fanc (argumentum) jun. 
194, wodurch man künftlich gefangen wird? altn. föt- 
gänga (iter pedelftre); hand-verk (opificium) band-fal 
(ftipulatio manu facta); ftein-kaft (jactus lapidis); fpiöt- 
kaft (jactus teli); mhd. hand-getät (creatura) hant-fpil 
Trift.; vüft-flac (alapa) desgl. düm-flac. — nhd. beil- 
hieb; fauft-kampf, fauft-[chlag; finger-zeig (mhd. kenne 
ich bloß das verb. vingerzeigen); flügel-fchläg; fuß-tritt; 
hand-[chrift, hand-[chläg, hband-werk; meffer-fchnitt, 
meffer-ftich ; nAdel-ftich‘; pfeil- fchuß ; fper-wurf; fchwert- 
ftreich; ftein-wurf; ftock-Schläg etc. In diefen zufam- 
menfetzungen allen ift der verbalbegriff des zweiten wor- 
tes unverkennbar. | | 


£) das zweite wort drückt eine fache aus, die das 
erfte näher beftimmt, hier muß das verbum meilt hin- 
zugedacht werden, ahd. [ali-hüs gl. ker. 8. (worin oder 
wobei fich ein faal befindet); mhd. firö-fack MS. 2, 108 
(mit ftroh gefüllt); nhd. feder-hät (gefüttert mit f.) pelz- 
rock; gräs-hügel (bewachfen mit gras); leim-ruthe (be- 
ftrichen mit 1); fchild-kröte (gedeckt mit feh.); finger- 
handfchuh (verfelien mit £.) "). — 


anmerkungen. za der praepofitionellen compofition des 
fabß. mit fub | | 


a) der verfuch, zulammenfetzungen aus praepoßitions- 
verhältniffen zu deuten, ift. nicht fo anzufeben, als ob 
jene in der tbat aus diefen enlfprungen oder ihnen in 
der bedeutung völlig gleich wären. Daß letzleres gar 
nicht der fall fei, ergibt fich fchon bei geringer aul- 
merkfamkeil. Ein haushund, büchfink, morgenlied find 
keineswegs einerlei mit einem hund im haufe, einem 
finrken auf der buche, einem lied am morgen, denn es 
könnte auch ein jagdhund im haufe fein, ein diftelfink 
auf die buche fliegen, ein abendlied morgens gefungen 
werden. Umgekehrt hört der haushund nicht gleich auf ein 
folcher zu fein, wenn er fich aus dem haufe verlaufl. 


*) beide fälle umfchreiben die Franzofen mit & (d.h, vec = 
lat. ab, verfchieden von dem f. 4. angeführten ä == lat. ad) oder 
de: combat & coups de poing, chapeau & plumet, gant & doigis, 


panier ä anufe, coup de pied, de bäton, de couteau, jet de pierre, 
pluie de feu etc. 
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Die compofition drückt alfo ein innigeres band aus, als 
der praepofitionsfall, das bleibende, nätürliche, gewöhn- 
liche, nicht das vorübergehende, einmalige. Däher auch 
die viel ‚beftimmteren präpoßitionellen begriffe nicht je- 
derzeit in :compofitionen übertragbar find, z. b. in den 
redensarten: der [perling auf dem dach, der hahn im 
korb wäre es übel angebracht zu fagen: der dach/per- 
liüg, der korbhahn. 


| b) ein und daffelbe sein kann darum einen 

mehrfeitigen, ja außer dem  zufammenhang unlichern 
fon haben. Haushund bezeichnet den in oder vor dem 
haufe liegenden, oder auch nur den dazu gehörigen, da- 
für angefchaflten hund; neßelraupe nicht allein die auf 
 diefer pflanze wohnende, fondern auch die fich davon 
nährende raupe. Dem zufammenhang. bleibt es vorbe- 
halten zu beflimmen, ob unter handfchlag ein fchlag an 
die hand oder mit der hand, unter bettfprung ein [prung 
in das bett oder aus dem beit gemeint Sei, ob fögelwint 
(oben f. 432.).das lebendige: wind in die fegel,, oder das 
abfracte: wind für die fegel ‚bedeute (leizteres »eftärkt 
die beifügung des adj. guot Itroj. Rn. 1422 und das pa- 
rallele lögel-wöter Parc, 182). 


ec) in vielen fällen mag die zuf. fetzung ganz mit 
dem praepofitionsausdruck übereintreffen, z. b. es ilt 
gleichviel gefagt fannün f[edalganc (folis occafus) oder 
dia fünna gät in fädal (fol- oceidit). Insgemein [cheint 
die bedeutung beflimmter, wenn das zweite wort finn- 
lich verbal ift, z. b. bei handarbeit, fchwerthieb befinnt 
man fich der redensarten mit der- hand arbeiten, mit 
dem fchw. hauen, wogegen es bei thalweg an fich un- 
gewis bleibt, ob der weg durch das thal laufe oder an 
dem thal her führe. Bergwege pflegt man zu nennen, 
die über die gebirge ziehen, bergftraßie in der pfalz heißt, 
die an den bergen hin geht. 

d) einigemahl fieht auch, die erläuternde praepofition 
als bloße partikel vor dem zweilen (verbalen) wort, z. b. 
in kreuz-abnahme, haus-einbruch, kegel-durchfchnitt, | 
wovon mehr $. 4. 


m u 





Il. appofitionelle verhältniffe. Viele compofita fügen 
fich (heils gar nicht, theils nur gezwungen in die er- 
klärung durch praepofitionen ; die begrifle ihrer beiden 
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wörter, fcheiaen. bloß neben einander. geftellt, und eiwa 
durch ausgelaffene conjunctiiomen in verbindung gebracht. 
Ich fondere hier folgende einzelne fälle: 


1) fvergleichung), diefe deutung: it vornämlich auf 
adjectivifche zuf. fetzung anwendbar und findet bei fub- 
ftantivifeher felten ftatl. Das erfte wort enthält die fache, 
der das zweite gleicht. Ahd. golt-vincho- (aurivittis) der 
vogel, deflen gefieder wie gold glänzt; fun-chöver (bru- 
chus) N. 104, 34. der käfer, mit leuchtenden flügeln 
(oder, der in der [onnenwärme hervorkommt?). Nhd. 
laub-frofch (grün, wie laub); bifam-käfer (wie bifam 
‚ riechend) ; flaub-rögen (fein wie fi.);; mann-weib (wie 
ein mann); feuer-kopf (roth, hitzig wie feuer). Doch 
berühren: fich. hiermit. unejgentliche compofita, wie hunds- 
auge (zuvor Ayımr' dymw). Lchäfs-kopf (kopf von einem 
fch.) und alta. bedeutet, düna-logn .federfiille, wann fich 
in der: luft keine flocke regt, aber düna ilt gen. pl. 

2) [/pecies und genus] in thier-, pflanzen- und 
fteinnamen . erfcheinen oft zwei verwandte wörler neben- 
einander, das erfie gibt die art zu dem gefchlecht an. 
Ahd. »bint-chalp . (hinnulas) nbd. reh-kalb, r&h-küb, 
hirfch-küh; ahd. ftuot-hros,: ftuot-ros trev. 11” agf. fiöd- 
hors ,. fiöd-myre, altn.. föd-hroßs, nhd. mutter-pferd; 
mbd, äber-fwin Nib. troj. 46°, vgl. das atf. kö-[win in 
der freckenh, urk,; nhd. r&h-!hier, gems-ihier, maul- 
thier, r&h-bock, fchäf-bock, rind-vieh, fchäf-vieh ; wal- 
file jun. 277, nbd. wall-üfcb. Eine menge zulammen- 
fetzungen mit -baum, -beere, -gras, -kraut, -Iauch, 
-wurz, -kobl, z. b. goth. veina-triu, al&va-bagms, ahd. 
oli-paum, uhd. apfel-baum etc. Beifpiele aus dem erd- 
reich: ahd, vlins-Kein, nhd. kiefel-flein (agf. cöofol-Aän 
und Sand-cöofol, fübulum) etc. *) Nun ließen fich zwar 
einige folcher. wörter  präpoßitionell faßen, z. b. hintkalb 
wäre das von der hindin geborne, apfelbaum der mit 
äpfeln behangne baum. Die deutung fcheint mir aber 
falfch, theils weil fie bei den wenigften zutrifft, theils 
weil bei den baumnamen das erfte wort eben nicht die 
frucht ausdrückt. Die frucht des veinatriu beißt veina- 
bafi, des eichbaums eichel, jene anficht forderte alfo vei- 
nabafitriu, eichelbaum. Ueberhaupt mag in diefen com- 


nn nn 


’) man kann hierher auch viele compofita mit ftrom und Aluß 
zählen, z. b. meri-ftröm, aha-ftröm, rin-ftröm, elb-ftröm; vgl. 
hernach 4,:«. 
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pofitis das. ‚erfte wort den .hauptbegriff ein[chließen, das 
ıweite blol). eine fehlende ader undeutliche ableitung er- 
feizen, Jenes ift das individuelle, diefes zeigt: das allge- 
meine an. Früher kommen. dergleichen wörter, wenn 
ie einheimifche erzeugniffe ausdrücken, auch lieber un- 
zufammengeleizt vor, z. b. ahd, eih (quereus) puohha 
fagus) vlins (filex) hrab. 962’, folglich enthalten fie nicht 
in jenen zufammenletzungen das beflimmende, wie es in 
praepofitionellen das erfte wort enthielt. Man fagle erfi 
hual, altn. hvalr (balaena) und fügte, als es vielleicht un- 
deutlich oder zweideutig zu werden anfieng, das kennzei- 
chen des ganzen gefchlechts hinzu (wal-filc, hval-üfkr). 
Diefe compolita,, infofern auf ihrem erften worte die 
hauptbedeutung ruhl, gleichen den ableitungen, bei wel- 
chen allen die voran ftehende wurzel den hauptfinn, das 
hinzugefügte eine bloße modification deffelben gewährt. 
Daher es nicht befremden darf, daß die verdunkelung 
des zweiten worts in aphal-tera, hiofal-tera etc. beinahe 
derivativifch fcheint (f. 122. 134.). 

3) [befonderes und allgemeines bei abflracten begrif- 
fen). Noch mehr zeigt fich eins folche berührung mit 
derivatis, wenn das zweite wort der compofition die an 
lich leere idee von ftatus, claffis, indoles u. dgl. enthält, 
welche durch das erfte wort ausgefüllt werden mul). 
Hierher gehören alle zufammenfetzungen mit ahd. -chumni, 
-heit, -leih, -fcaf, -tuom, mit agl. -eyn, -döm, -häd, 
-läc, -reden, -feipe, mit nhd. -art, -heit, -fIchaft, 
Ihim ete. Auch hier fliehen beide wörter appofitionell 
aneinander, z. b. ahd. fogal-chunni (genus avis) degan- 
heit (ftatus fervitii) wötar-leih (tempeftas) friunt-fcaf (ami- 
citia) &wart-tuom (facerdetium, ftatus facerdotis); das erfte 
wort läßt fich durch kein präpolfitionsverhältnis erklären, 
eher durch einen genitiv, wie die lat. überfetzungen zei- 
gen und übergänge in die uneigentliche compofition dem- 
nächft beftätigen werden; wir fagen zwar heutzulag: : eine 
art von fifch, von vogel (oder eine art filche, vögel) ft. 
und neben filch-art, vogel-ari, aber ich möchte 
nicht diefen modernen gebrauch der praep, wor hier zur 
erläuterung nehmen. ÜUebrigens erfcheint auch bei fol- 
chen abftracten wörtern, wie bei einzelnen . thier-, baum- 
und ftieinbenennungen, das zweite wort bisweilen über- 
Nüßig, z. b. das agf. göogud-häd (juventus): alıf. jugud- 
hed bedeutet faft nichts anders, als was geogud, jugud; 
häd, häd heben blof den abitracten begriff bervor, im 
hochd. ii jugend-beit unüblich. Nicht nur haben in 


442 I. fubfl. eigentl. comp. — fubfl. mit fubf. 


der bedeutung des ganzen compofitums die zweiten wör- 
ter ibren eigentlichen wurzelbegriff meift (immer nicht) 
verloren; fondern die ausfprache, zumahl im munde des 
volks, hat fie mitunter formell entftellt, fo daß fie fich 
wie ableitungselemente ausnehmen, z. b. der gemeine 
mann fpricht an einigen orten kind-et, ewig-et f. kind- 
heit, ewigkeit. Vielleicht find die altn. -Atta (f. 380.) den- 
noch aus der compofition (ahta) zu deuten? — Alle diefe 
compofita bilden und mehren fich faft erft fpäter, wann 
die fprache geiftiger wird; im goth. fcheinen fie fogar zu 
fehlen. Was fonft noch zu bemerken ift, wird unten bei 
der einzelnen aufzählung der beifpiele vorkommen. 


4) es fiehen aber auch begriffe in appolitionsbeziehung 
auf die das verhältnis des befondern zum allgemeinen 
nicht anwendbar if, fowohl verwandte als ganz ver- 
fchiedne. 


«) verwandte wörter. Ulf. überfetzt Yalaoo« durch 
marei, Aruıvny (fumpf? oder ocean?) durch mari-[äivs; 
agf. heifit ein diener ombibt-fcöalec, dem das nhd. dient- 
böte gleicht, wenn man fich erinnert, daß früber dienef 
einen diener bedeutete und bote im dienfiverhältnis vor- 
kommt; auch dionofi-man, ampabt-man läßt fich fo be- 
trachten, weil in man der begriff des dienens liegt f. 415. 
note). Zweifelhafter fcheint das altf. aha-firöm, agf. &a- 
ftreäm, doch das agf. vag-fireäm entfcheidet für die wirk- 
liche und eigentliche ie ee am Beides ftäla und 
diuba (?) bedeuten furtum, gleichviel das componierte 
dieb-ftäl MS. 1, 136%. Das ahd. fem. öt-wala (divitiae) 
N. 136, 3. Boeth. 120. würde agf. eäd-väla, altf. öd-wölo 
(mafc.) heiffen; ich finde aber nur die einfachen eäd und 
vela, deren jedes an fich opes, felicitas bedeutet. Der 
fprache fcheint manchmahl das einzelne wort zu gering, 
fie will ihm durch beifügung eines verwandten mehr nach- 
druck verfchaffen, nicht grade [einen begriff abäudern. 
Die meiften beifpiele bietet hierzu die agf. poelie. 


at besserer die beide einander beflimmen, z. b. 
wil-fälda (fortuna) N., das wetterwendifche glück , mbd. 
wile-felde Geo. 61% vgl. das goth. adj. hveila-hvairbs 
(srvöexaıgos); mhd. nöbel-tac Parc. 142°; nhd. milch- 
firaße, flturm-wind; feuer-rägen;, blät-regen; donner-gott; 
wetter-hahn; fpeck-maus, kind-bett, und eine menge 
ähnlicher, wo fache zu lache, fache zu perfon, perfon 
zu fache, auch wohl perfon zu perfon geletzt wird, z. b. 
chrift-kind, gott-menfch, thier-menfch, fürf-bifchof. 
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Einige laßen fich durch adjectiva deuten, z. b. der nebe- 
lichte tag, via lactea, der flürmifche wind, regen viurfn, 
der göttliche menfch ; einige gezwungen durch praepofi- 
tionen, z. b, blutregen der mit blut verbunden, begleitet 
it; andere fordern ganze redensarten zur erklärung, wet- 
terhahn, der das wetter anzeigt, kindbett, worin ein 
kind geboren worden ift, [peckmaus, die den fpeck frißt, 
vogelflinte, womit vögel gefcholien werden, das goth. 
alılu-qyafrnus die mühle, die der efel tritt [mola afinaria). 
Verfchiedne vorhin bei der präp. zu angegebne erläutern 
fich lieber durch freie redensarten, z. b. [chweißtuch, 
womit der [chweil) getrocknet wird. Wir fehen, wie 
kübn in bildung folcher zufammenfetzungen die volks- 
[prache verfährt und alle merkmahle zur unterfcheidung 
nutzt, z. b. einer namens meier wird zopf-meier heißen, 
weil er einen zopf trägt, löffel-meier weil er einen löffel 
geliolen hat, vieh-meier, weil er mit vieh handelt. 


5) zuweilen ift, ganz im gegenfatz von 2 und 3, das 
erfte wort das allgemeinere,. bloß zur veritärkung des 
zweiten .. vorgefetzie.. Dahin gehören die ahd. fubflt. 
magan-, regin-, irman-, ellan-, diot-, worolt- und. noch 
andere, von welchen hernach weiter gehandelt . wer- 
den wird. So z. b. bedeutet magan-wötar ein hefliges 
‘ fturmwelter, regin-diob einen. erzdieb, worolt-chraft eine 
erhöhte kraft. Die [pätere fprache verfchmäht folche 
compofila meiftens, doch fagen wir noch heute welt- 
fchande von einer großen, öffentlichen; leut-betrüger, 
gau-dieb. Leife nebenbedeutungen in dem erften wort 
find jedoch nicht abgeleugnet. — 


anmerkung zu der appofitionellen zufammehfetzung: 
au formelle, wirkliche appofition ift in allen angeführten 
fällen fo wenig zu denken, als bei der praepolitionellen 
an zum grund liegende praepofitionsfügungen. Wahre 
appofition fordert, deß die unverbunden nebeneinander 
geltellten fubit. beide decliniert werden und in dem cafus 
ftehen, den der fatz mit fich bringt. Hier aber ift das 
erfte wort (theoretifch) durch den compofitionsvocal an 
das zweite fefigeknüpft und der begriff der appolilion 
hat uns bloß die bedeutung der fraglichen zulammen- 
fetzungen erklären helfen. 


a — — 








IH. cafusverhältniffe. Es wurde (f. 480.) davon aus- 
gegangen, daß die eigentliche zufammenletzung etwas 
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anders als den begriff des bloßen cafus enthalte, fcheint 
allo ein widerlpruch, wenn hier. dennoch verfucht wird, 
einige compofita aus der bedeutung einzelner cafus zu 
erklären, Allein diefe erklärung will, fo wenig wie bei 
der aus praepolitionen und appofitionen, nicht völlig zu- 
treffen, fondern nur eine gewille ähnlichkeit oder nähe- 
rung behaupten. Ein merklicher unterfchied befteht im- 
mer zwilchen einem mit dem wirklichen cafus compo- 
nierten fubft. und einem, wie bei allen eigentlichen zu- 
fammenfetzungen durch den compofilionsvocal verbund- 
nen, das fich gleichfam nur in jenes cafusverbältnis 
überfetzen läßt. Dort liegt der form die leibhafte flexion 
zu grunde, hier der verbindende vocal; dort wird auch 
die bedeutung fchärfer, beflimmter, hier allgemeiner 
fein. Indeffen ftreifen beide bedeutungen aneinander und 
oft componiert die eine mundart uneigentlich, was die 
andere eigentlich.” Formell würden fich beide fälle frei- 
lich unterfcheiden, wenn alle beifpiele aus dem älteflen 
ftand der fprache, d. h. mit unabgefchliffner cafusflexion 
und haftendem compofitionsvocal zu  fchöpfen wären. 
Später aber wird es oft zweifelhaft, welches von beiden 
verloren und in gedanken zu ergänzen if. Die bier 
in erwägung kommenden cafus find der :inftrum. gen. 
und acc. | | 


1) aus dem bloßen znflrumentalis deuten fich alle 
vorhin f. 437. bei der praep, mit (unter «.) angeführten 
compofita, da die ältefte [prache das zum grund liegende 
verbum mit dem fubit. ohne praep. conftruiert. 


2) genitivi/ch nehmen fich aus 


a) verfchiedne zul. fetzungen, deren zweites wort die 
begriffe laut, flimme, gefang enthält, das erfie befiimnt 
aber, von wo fie ausgehen. So Sagen wir: natar-Jaul, 
thier-fiimme, vogel-flimme, vogel-fang und ahd, heil! 
es han-chrät (f. hana-chrät) altf. bano-cräd, agf. han- 
ered. Hier if praepofitionelle oder appofitionelle deu- 
tung unpallend, Uneigentliche compofition liegt ganı 
nahe, aber die eigentliche wird angewandt, um bei häu- 
fig vorkommender verbindung folcher wörter dem aus- 
druck alle beflimmtheit zu benehmen. Ulf. überlfetz! 
Matth. 26, 75 noiv «lextooa Ywryocı faur hanins hruk, 
d. h. obne zufammenfetzung, wie auch Luther: ehe der 
hahn kräben wird, in beftimmtem ausdruck. Daß} aber 
für eine allgemeinere zeitangabe die eigentl. compolfition 
bana-chrät an der fielle fein wird, bezeugen die gr. und 
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lat. «Asxrgo-ywria und galli-cinium. Im altn. finde ich 
nur umeigentlich hana-gal (= ahd. hanin-chrät) fo wie 
fügla-qvak (concentus avium) 'hräfna-galdr (corvorum 
crocitas fl. corvi-cinium); man fchriebe richtiger hana 
gal, fuglä qvak, wie mhd. Vrig. 20° tiuvels ftimme. 

b) allgemeinere zeitbeliimmungen lieben eigentliche zu- 
fammenfeizuog, obgleich fie, fich ‚auch durch den be- 
fimmteren gen. ausdrücken lalien. ‚Wir fagen: regen- 
zeil, winter-zeit,.. ernte-zeit beinahe gleichbedeutig mit: 
die zeit des regens, der ernte, der zul. hang kann das 
eine oder andere vorziehen. So ahd. wintar-zit k. 30% 
regan-mänöt, herbift-mänöt, foita-zit jun. 187. agf. vin- 
ter-däg, -tid, -fiund etc. Einige können auch durch 
die praep. an. in erläutert werden, wie f. 429. verfucht 
worden: ift,: doch 'fcheint wintärzft' weniger die zeit im 
winter, 'als':tempus hiemis oder hiemale. au 

ec) es gibt noch andere ähnliche, fälle, z. b. unfer 
brunndguell ha prun-chulle gl, ker. 55. brun-ädära N.), 
die fich baller anführen laßen werden, wänn erft ‘die 
uneigentlichen tompöfitä abgehandelt worden find. _Wenn 
däs erfte wort ein ftarkes fem. und die zufämmenfetzung 
nür in ‘der form fpälerer Tprache vorhanden if, bleiht 
‚es Schwer auszumilteln,‘ ob eine eigentliche ‘oder unei- 
gentliche därin enthalten fei,' z. b, in nädel-Ööhr, ernte- 
zeit. — ee BR Ju 
3) accu/ativifchen. begriff, hat, das.. erlte |;wort einer 
menge ‚von zulammenfetzungen, in! deren: zweitem wort 
ein den accuf. regierendes ‚verbum, lebt, Es find ‚meiltens 
handelnde perfonen, bisweilen die handlung felbii,, Z. b. 
land-bauer, minne-[änger, wein-Iriaker,. gott-gebähreria, 
gefchicht-fchreiber,  gefchicht-fchreibung ‚und; unzählige 
mehr; in der alten fprache gewöhnlich [chwache male. 
und fem., die man im fechften cap. diefes buchs auf- 
fchlage. Hier kommt es auch noch nicht darauf an, 
zu erörtern, ob in folchen wörtern eigentliche ‘Öder un- 
eigentliche compofition enthalten fei, d. h. ob fie einen 
wahreti ‘compofiliönsvocat aufzuweifen haben und' voraus- 
feizen, oder‘ mit dem ''Tleibhäften acc. "Zufätnmengefügt 
feien. 'Und ' wenn fich auch’ letzteres nicht “dürchaus: ab- 
[prechen ließe, fo fcheint es -döch' ausgemacht‘; dal? in 
vieten,. #6 nicht ‘den meifteh" fäihen’ eigentliche compo- 
ftion fatt Aitde, Folglich Hicht die Turm, nur ' die’ bei 
deutung für’ atcufativifch angefehn - "werden" dürfe, . 
Haäuptfächlieh beweifen dies zwei‘ puncte a) ‘der ' vor“ 
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handne compofitionsyocal im goth. vitöda-fafteis Lue. 
7, 30 dulga-häitja Luc. 7, 414 (nicht vitöp-falteis, dulg- 
häilja; wiewohl vein-drugkja Luc. 7, 34. ftatt veina- 
drugkja?) b) der mangel aller beifpiele von zulammen- 
fetzung mit dem /chwachen acc. [g. mafc, oder fem. 
Denn wenn im ahd. horn-pläfo, troum-[ceido, win- 
trincho,,  knöht-pera das erfte wort wirklicher acc. fein 
foll, fo mülte doch auch ein mamun-fcepho , chnapkun- 
pera oder was dergl. componiert vorkommen.’ Einige 
zweifelhafte - fälle unten 'bei der uneigentl. zufammen- 
fetzung. Zi a SE 


m nn m —— 


% 


A A Be ı 
Nach diefen grundzügen (1 .— Ill) wird. fich ..die 
bedeutung aller eigentlichen .. zufammenfetzungen .: beur- 
theilen laßen, infofern. jedes der beiden wörter an, fich 
verftändlich it. _Es gibt aber nicht, wenige . compofßila, 
vorzüglich der früberen [prache, deren erltes oder ‚zwei- 
tes wort formell entftellt oder im finn verdunkelt wor- 
den it, z. b. im nhd. rein-barl, ‚bräuti-gam fiod uns 
rein und gam heutzutage unverfländlich und der gang 
ihrer zufammenfelzung kann’ erft durch. vergleichung, der 
älteren formen ausgemittelt werden. Indellfen befitzen 
fchon uürlere ältelten dialecte unentftellte compofita genug, 
deren erftes wort Schwierigkeit macht; feltner ift es 
natürlich ‘beim "zweiten, den ‚haupibegriff in fich faßen- 
den’, worte‘ der fall. Auf. folche: dunkele wörter: find 
die nächfolgenden' verzeichniffe von fubltantivzulam- 
nenfetzungen‘ "hauptfächlich gerichtet; die * verbindung 
deutlicher und gewöhnlicher wörter, an fich unüberfeb- 
bar, gehört in die gloffare der einzelnen mundarteni)'% 


I: Ku Ri 
‚A. verzeichnis nach dem erflen wort. . 


‚ahfala ‚(bumerus): ahd, ahfal-pein ker. 119, ahfal-ki- 
wät. — ‚agfı, &axl-geftöalla (comes, qui ‚eft a latere) Beov. 
j01. 129..&axl-eläd (bumerale). — mihd, ‚abfel-bein ;,nabd. 
achfel-band, achfel-träger. , | WE Or 
-.. alah ‚(domus regia, templuim): ahd. eigennamen alab- 
dorof „‚alah-itat, ort, wo. eine alah fland, al pit alab- 
gund, alah-träd, frauen in der:alah dienend? felten bei 
mannsnamen, doch findet fich alah-olf. — agl. öalh-Nede 
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(palatia) Cädm. 89. — ‚Kann das h wegfallen, fo. dürfen 
auch eigennamen wie: ala-reiks (alaricus) u. a; hierher 
gezählt werden... | Ä Zi 
aljan ‚(robur, labor): ahd. nur eigennamen: wie ellan- 
bure, ellan-ftein, ellan-wart: — altl. ellan-däd (magnum 
facinus). — agf. ellen-camp .(pugna) ellen-ded (fucinus) 
Beov. 68. 69. ellen-Ieca- (pugil) ellen-gäft Beov. 9. ellen- 
merd (gloria) Beov..64. 412. ellen-vöore (facinus) Beov. 
52, 74. 111. 178. 235; auch ortsnamen z. b. ellen-düne, 
alp (dunkler: bedeutung, geift, Aufßgeift, fluß felbfit?): 
abd. mannsnamen wie alp-caft, alp-rih, alp-tac, alp-cöz, 
alp-win, weibliche wie alp-lint, alp-hilt, alß-louc. — 
agl. älf-cynne (ephialtum. genus) älf-däg etc. 
amal {unficher, vielleicht das altn. aml labor) übrig 
in goth. und abd. eigennamen: :amala-fridus, amala-ri- 
cas, amala-börga,. amal-gör, amal-cöz, amal-rih, amal- 
olf, fpäter.auch emil. — ao u ITIer 
'ampaht.''f. ‚antpaht, goth. andbahts (fervus): ahd. 
ampabt-man, :ampaht-[calh; ambaht-£ra... N. Boeth. 124: 
ambaht-fezeda ‘(comitia) daf. 126. —. altf.; ambaht-man, 
ambaht-feipi- (fervitium), — : agf...ambiht-hüs (officina) 
ambiht-man, ambiht-fecg Cädm. 14. ambibt-fceale Cädm, 
4l,,ambiht-pegn Beov. 53. — mhd. ambet-liut, ambet- 
man, -—- ' nhd.-'amt-leute, amt-mann. - oh 
andi , ahdı'entz: (finis): 'endi-dago :O. IV: 7, 55. (dies 
mortis). endi-prurdt (extremi. ordines) ker. 38. endi-prur- 
ditha (ordo)- ibid. 248. endi-prurdnefli (feries, ordo) ibid; 
60. (182. emprurdi, ordine f. endiprurdi, 228. ''endipro- 
dio ordino- f. 'ondiprordio) von dem noch durch. endi ge- 
feigertenprort, prart (öra, fummitas).'— :agf. ende-däg 
Beov. 50. 225.. ende-byrdnes (ordo). f. ende-bryrdnes: von 
bresrd (fummitas) ende-leän (fupplicium) -Beov. 128. .Cädm, 
9. ende-ftäf' (terminus, finis). —— --altn. endi-mörk:' (ex- 
tremi:: limites). — mhd.. ende-tac: Parc. 81%, ende-zil 
Trit. — nhd. end-zweck,, der letzte zweek. "u, , 
ans ‚(deus): : abd.: eigennamen' aule-gis ‚'ans-helm‘ (an- 
felmus) ans-hilt, ans-nöl, ans-walt: zuweilen‘ ohne ’n .af- 
ulf, as-pirin, as-perin »:(fem!) - im: ‚Waltharias os-pirn 
und bei Goldaft os-birin. — agf. Ös-däg, Ös-veald — 
alin. äs-biörn, As-laug, As-lakr etc. Die bedeutung wohl 
bloß. verftärkend, im. altn. ‚auch: noch außer. eigennamen 
in äs-megin ;(robur divinum, ::eximium) ' äs-läkr "heifit‘' der 
hahn, mir unbekannt warum. Et 
ara (aquila) ahd, aro, agf. #arn, altn. örn; davon viel- 
leicht die alten namen ario-viltus, ario-bindus? und die 
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ahd. ari-dee, ara-lint ? denn es kommen aucli die. neben- 
formen arn-hölm, arn-döo, altn. arn-biörn .vor. 

a/c (fraxinus, dann hafta und liburna, weil aus efchen- 
heiz fpsere: und. fahrzeuge ‚gezimmert . wurden, vgl. lex 
fal. 23, 3. afeus :väl :navis):. .ahd. nämen.;vön..örtern als 
afci-burg,: afea-pah neben afci-pah, 'efci-bach und vonleu- 
ten, als afc-lint, alc-win; afca-man, :afe-man .. hielt .ein 
feeräuber, eigentlich fchiffer (afco-mannus, Ad, brem.) 
agf. außer dem eigenn. äfc-vine die compolita äfc-bora 
(haftifer) . äfc-holt Beov, ı:27. äfe-men.(piratde) :äle-plöga 
(baftiladium) äfe-tir . Gädm.: 45: {äfca-tir Aeht. 46, für 
alca-uir?®äfc-präc Cädm. 47.98: äfe-riga (pugil). Beox. 
153. — mhd. .afch-mas, noch bei:Hartm. . : . - 

‚dal, (genus) goth. apal, apl?;woher apala-reiks (atha- 
laricuis);.. viel ahd. eigennamen: adal-mian; adal-funs (al- 
fonfus), adal-pero, adal-hölm, adal-win,::adal-rih;; adal- 
wart und weibl. adal-heit, adal-hilt; adal-lint, . adal-tröt, 
adal-pirin ; eto. nächftdem . adal-chunni .(profapia nobilis 
adal-erbi (hereditas) O,. adal-erbo: .(beres): O. — :agf. ädel- 
ftän, ädel-helm.— alta. adal-böl (praedium : avitum)..adal- 
lock... (cohots::.maximä),.: adal-madr:; (nebilis): :adal-rünir 
(rudimenta tunarum) und eigetinameh- adal-biörm.:elo.:. 

abc? (igeis).sagl 'äled, altn. eldr:: agf.. äled-läcms 
(flamma feuerflamme).: Beov..:231.: altn.; eld-beri (ignitabu- 
lam) eld-feri (id.) eld-gängr (incendium). eld-hita. (cande- 
factio) 'eld-hüs (eulina) ‚eld-ker:(foeulds) veld-meifti [fein 
Hilla) eld-qveikia . (fomes) elditöng. (igniceps);‘eld-tana 
(filex); eld-hrimnir im: pre, ou 00 ung 4 
- ‚afrmun,:alrman? ahd. örmun, erman, irmin,alto. iör- 
mun, 'zuweilen ‚mit vongefetzterspirans- h, :aber:: dunkles 
finnes, vielleicht. name ‚eines ‚geiles ?- goth.. altmana-reiks 
(ermanaricus) ‚Täc.: bermun-+duri ;| -ahh, irmin-got : Kild. 
inman-fül. ‚(altiffima !|columna)'.;doc...203®, manfi-360; und 
bei ‚den chroniften; die:-eigennamen ärminesrik;! irmin- 
rih, örman-döß, örmeno-aldas , irman+degan;: irmin-dril, 
irwan-gatt u.a. — altlı irmin-diet. (genuk: humanlım) °) — 
agf. <ermeneyn (gemüs "hum.) ‚Beovw..:447..: &ormen-grund 
(terra) .‚Beov.; 66. &urmen-läfe: Beowi dl. 167.1 dormen-tic 
hı °- a er tt a Aublod Dr 
Ri wie wenn germani ‚hiermit zuf.''hienge,: nämlich kein. comp: 
get-man ‚wäre |.(l. 412). Sondern ‚ein: derivalum ;‚gentn-am, (oben 
f. 175.)? freilich findet fich wade ‚ bermani ı noch germuadurh 
aber der kehlaulaut kann bei ver 


_verfchiednen , volksflämmen von der 
ausfprache "Und dem öhr der Römer  terfchieden "düfgenonimen 
worden’ Fein, bi win ul TACRI SIEHE | 
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Beov. 192. — altn, iönmun-gandr (ferpens maximus) iör- 
mun-rekr (bos jugalis) iörmun-grund (terra). — md. 
irmen-[ül cod. pal. 361d 3°, auch im: Titurel. 

airpa (terra), ahd. örda: aördh-chunni J. 392. erd- 
hewe N. 71, 17. örd-ephili monf. 322. erd-fiur monf. 360. 
erd-nuz monf. 414. erd-Iip N. 68, 1. örd-piba N. 81, 5. 
erd-biba O, V. 4, 42. örth-bibunga T. 217, 1. erd-pruft 
(vorago) monf. 328. 332. erd-püwo (terricola) N. 81, 8. 
erd-ring O. I. 1, 189. N. 97, 9. erd-rihhi O. I. 3, 65. 
erd-giruornefli T. 210, 1. aördh-walo J. 367. — agf. &ord- 
äppel, öord-beofung, #ord-byre (tumultus) &ord-cöafor 
laurus, nach Lye) öord-cyn (genus hum.) &ord-cyning 
rex) &ord-dyne (t. motus) &öord-draca Beov. 202. 210. 
eord-hnut, öord-ifig (hedera nigra) &ord-r&ced Beov. 202. 
eord-rice, öord-Icref (fpelunca), Cädm. 56. ‚Beov. 225. &ord- 
veall Beov. 218. 229. sord-vela Cädm. 51. öord-vältm (fruc- 
tus t) — altn. iard-büar (terrigenae) iard-epli, iard-eldr, 
iard-häs, iard-munni (fpelunca) iard-fkiälftii (t. motus) 
iard-vögr (folum). — nhd. erd-apfel, erd-ball, erd-beben, 
erd-feuer, erd-haus etc. 

airls (comes, f(atelles ‚principis) verwandt mit afrus 
-—. ahd. erl, nur übrig in den mannsnamen £rla- 
win, erl-olf, erla-pald, irle-war. — altf. örl-[kepi (comi- 
tatus). — agf. öorl (nobilis) öorl-döm (comitatus). — altn. 
iarl-dömr. 

badv (pugna)? ahd. patu? agf. böado, alin. böd; da- 
von die nom, pr. badu-henna bei Tac.? und ahd. patu- 
rih, patu-gis, patu-frid, pata-frid, pata-hölm, pata-gelt, 
pata-hilt. — agf. böado-folme (manus cruenta) Beov. 76. 
böado-hrägl (lorica) Beov. 44. böado-läc (bellum) Beov. 
118. böado-lö6ma (flamma belli) böado-mägen Cädm. 69. 
beado-me£ce {enfis) böado-rine (miles) Beov. 85. böado- 
rün (rixa) Beov. 40. böado-förce (therax) . böado-Icrud 
(idem) Beov. 36. böado-vöorca (miles). —. altu. böd-varr 
(pugnax) zugleich: nom. pr.; böd-vildr. n. pr. fem. 

agf. bel (rogus) altn. bäl: agfl. ba&l-blyfe (flamma) 
Cädm, 71. 80. bel-f}r (desgl.) Beov. 232. Cädm. 61. bel- 
vuda (lignum rogi) Beov. 230. — .altn.. bäl-vidri (tem- _ 
peflas violenta). SD 

balv (malum, crucialus) ahd. palo, agf. böalo, altn. 
böl:. ahd. pale-mund (tutor, mala fide adminiltrans) [chon 
in einem dipl. Ludw. d. deutfchen pale-mundus; palo-tät 
(maleficium) hrab. 963° jun. 214. — agf. böalo-ben (vul- 
nus peltiferum) Cädm. 68. böalo-cvealm (nex) Beov. 169. 
böalo-ntd (nequitia) Beov. 133. 179. 202. böalo-fpäll Cädm. 


Ff 
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73. altn. böl-mödr (Anger) und die nom. pr. böl-pors, 
böl-vörkr. 

bdugs (torques): ahd. nur. die namen poug-olf, poug- 
lin. — agl. beäh-gifa (princeps munificas) Beov. 84. 
beäh-hord (thefaurus) Beov. 69. 70. beäh-fele (aula) wie 
fonft hring-fele; beäh-pögo Beov. 163. beäh-vrida (prin- 
ceps) Beov. 151. — altn. baug-broti (annulos frangens) 
baug-eidr (jüaramentum ad annulum) baug-fingr, baug- 
reid (vorhin f. 4317.). 

ahd, parh (fcamnum): parh-lahban (fagma). — agf. 
benc-[veg (clangor f. tumultus eonvivantium) Beov. 88. ‘) 
benc-pel (tabulatum) Beov. 95. — hierher der altn. frauen- 
name beck-bildr? vgl. das hd. bank-hart (fpurius, der 
auf der bank liegt). 

bdin? ahd.pein (os): hierher bäina-bagms? — ahd. pein- 
pörgä (ooreae) monf. 412.— agl. bAän-böorgas (ocreae) bän- 
cofe ? Beov. 110, bän-fät (knochenerne ? oder membrum?) 
Beov. 85.bän-helm, bän-hring (knochengelenk)? Beov. 119. 
bän-hüs (offea domus, i. ®. corpus) Cädm. 73. bAn-locan 
Yriofen. fepta) Beov. 58. 63. bän-rift (tibialis) bAn-vyrt 
viola). — altn. bein-eta (caries) bein-brot (oflifragium) 
bein-gardr (fpina dorf) bein-ferkr (os ilion) bein-Rörtr 
(facra [pina) bein-verkr (dolor offium). — nhd. bein-bruch, 
bein-fraß, bein-hauer (n. pr.) bein-kleider etc. 

agf. breögo (rex, princeps), der vocal ungewis und 
eher e, wenn es dem nerd. bragr verwandt, oder gar 
&?: brögo-fiöl (thronas) Beov. 164. 177. 178. brego-veard 
Cädm. 59. 

agf. brim (mare) die braufende fee, von briman 
'(rugire): brim-Nöd (diluvium) brim-hengefi (navis) 
brim-hläfte (pifces) Cädm. 5. brim-läd (iter marinem) 
brim-ftreäm Beov, 143. brim-vif (firen) Beov. 114. brim- 
vifa (dux navis) Beov. 217. brim-vylm (aeftus maris) Beov. 
113. — altn. brim-dyr (beftia mar.) brim-düfa (anas Hit- 
toralis) brim-hli6d (fragor wndarum) brim-fiör (mare un- 
dofum) brim-rünir (characteres fluctuales). 

brufls (pectus): ahd. pruft-lefül (cartilago) doc. 230° 
„ pruf-präto ibid. pruft-tuoh monf. 336. 336. pruft-weri 
Drops naculum) doc. 230%, — altf. brioft-hugi, briof-gi- 
thäht  eogkatio mentis). — agl. bröoft-bän, br&eoft-beorz 
(pectorale) bröoft-cofa (cubile mentis) Cädm. 14. bröof- 





u m———— 





*) b&orhtode heißt in diefer ftelle nicht fplenduit, fondern fira- 
puit, vgl. oben f. 87. 
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hord Beov. 130. 207. bröoflbca (feptum - p.) Cädm. 78. 
bröoft-net (rete p.) Cädm. 68. Beov. 117. bröofi-gevedu 
Beov. 92. 162. bröolt-vylm (aeftus mentis) br&öoft-gepanc 
Cädm. 83. bröoft-vöall (propugnaculum). — altn. briölt- 
barı (infans lactens) briöft-brödir (collactaneus) briölt- 
krtogla (orbicula pectoralis) briöft-fkiöldr (aegis) briöli- 
verja (thorax). — nhd. bruft-bein, bruft-Isppe, bruli- 
[chnerz, brufti-wehr, brufi-warze u. a. m. Die fächf. 
mundart gebraucht bruft gern innerlich. r 

brunjä (lorica): ahd. eigennamen pruni-helm, pruni- 
bil, — agf. byra-homa (lorica) byra-viga (pugil). — 
alto. bryn-hofur (ocreae ferreae) bryn-kolla (galea) bryn- 
fükur (manicae ferreae) bryn-iröll (malleus milit.) bryn- 
prari (id.) bryn-ping (pugna) und die nom. pr. bryni- 
ölfr, bryn-hildr. 

:dags (dies): - ahd. compofita mit taka-, taga-, vorhin 
l.429. angeführt, was foll es in eigennamen wie taga- 
ftid, taga-lint ete. bedeuten ? drückt es helle, glanz, [chön- 
heit aus? vgl. die wurzel nr. 487. — agf. däg-hvil (tem- 
pus diei) Beov. 203. däg-msl (horologium) däg-rim (nu- 
merus dieram) Beov. 64. Cädm. 23. 31. 47. 56. 99. 122. 
däg-tima, däg-veard (vigil) däg-vöorc (penfum) ; der ei- 
genname däg-hräfn Beov. 186. (gegenfatz zu niht- 
hräfn). — altn. beifpiele oben f. 430; mir fcheint das eini- 
gen wörtern vorgeletzte dd aus dag zu entfpringen; es 
gibt zwar ein fublt. dA (deliquium), das aber [elbit [einen 
confonanten apocopiert haben mag und für dag- [pricht 
Iheils die fonftige verkürzung in ahd. biutü, mhd. teidinc 
und altn. dellingr (= deglingr, döglingr, daglingr, d. i. 
nachkomme des dagr) theils die vergleichung von dä- 
irldr (perpulcher) mit dem ahd. n. pr. taka-frid (?taka- 
fid} von da-vann (pellucidus, clarus) mit taka-pö&raht. 
Auch erklären fich dadurch die fublt. comp. dä-leikr (fa- 
miliaritas) dä-Isti (admiratio) da-femd (miraculum) dä-vi- 
vidri (malacia) vgl. vödr-dagr. 

däuprıs (mors): ahd. töd-heit (mortalitas) gefolgert aus 
undötheit N. 37, 5. — agf. deäd-beäm Cädm. 16. deäd- 
bed Beov. 215. deäd-evöal, cvöalm Beov. 126. 129. deäd- 
däg Beov. 16. 68. deäd-godas (manes) deäd-reäf (exuviae) 
deäd-fcufa (interfector ?) Beov. 14. wo fcua fieht, deäd- 
feyld (crimen eapit.) deäd-vic (todesaufenthalt) Beov. 97. — 
altn. daud-dagi (mors) daud-leiki (mortalitas). — nhd. 
töd-beite, töd-feind. 

deds (facinus): ahd. tät-rabha (hiltoria) monf. 328. blaf. 
7° katät-rahha monf. 405.408. 413. ketät-[crift N. 80,8. — 
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agf. ded-bätg  (poenitens)Med-fruma (perpetrans) Cädm. 
23. ded-hata (virtutis ofor) Beov. 23. ded-leän (virtutis 
praemium) dsd-veorc (facinus) Cädm. 75. — altn, däd- 
leyfingr (homo abjectus) däd-rakkr (heros) edd. fem. 55) 
fcheint dem ahbd. tät-rahha verwandt. — nhd. that-erzäh- 
lung, that-fache. 

döm (judicium):. ahd. tuom-heit (magnificentia) N. 
110, 3. 130, 1. und die nom. pr. tuom-hilt, tuom-olf. — 
alt, duom-dag. — agf. döm-böc (liber jud.) döm-däg 
. (dies jud.) döm-hüs (curia) döm-fätl (tribunal), — altn. 
döm-hringr (circulus jud.) döm-hüs , döm-rof (contemtus 
rei jud.) döm-Röll Diane 

drauhts (plebs): ahd. trubli-gumo (paranymphus) 
wirceb. 989% — agf. dryht-böarn Beov. 153. dryht-öal- 
dor (architriclinus) drybt-folce (comitatus) Cädm. 63. 69. 
drybt-guma (paranymphus, proxeneta) Beov. 10. 94. 133. 
135. dryht-fele (aula) Beov. 39. 60. 173. dryht-fcipe (do- 
minatio) Cädm. 12, 28. dryht-fcire Beov. 114. dryht-ve- 
ras Cädm. 40. — altn. dröti-Iäta edd. fem. 2525 drött- 
megir (aulici) drött-feti (major domus). 

ei/arn (ferrum): eifarna-bandi (vinculum ferreum.) — 
ahd. ilarn-azzafi (ferramentum) K. 405 doc. 245% tlan- 
gabala, ifarn-grafta oder grafio? (farculum) monf. 326. 
tfarn-Imid monf. 335; eigennamen ifan-döo, ifan-grim 
etc. — agl. ilern-byrne (lorica ferrea) Beov. 52. iren-byrne 
221. ilern-fcür (imber ferreus) Beov. 231. tren-bend Beor. 
60. 77. — altn. tlaro-kol edd. (em. 45° iärn-brodder 
(foleae ferreae) iärn-krökr (farculum) iärn-litr (color fer- 
rugineus) iärn-meis (cribrum ferreum) iärn-nagli (clavus 
ferreus) iärn-fmidr etc. eigennamen wie iärn-faxa, iärn- 
vidr. — nhd. eifen-band, eifen-gäbel, eifen-geräth, ei- 
‚fen-fchmid etc, 

fani (palus);: ahd. fenni-ftat (locus paludinofus) jun. 
218. — agl. fen-cerfe (nafturtium aqualicum) fen-föarn 
(filix paluftris) fen-fix, fen-fugel (pifcis, avis pal.) fen- 
fröodo (habitatio paludinofa) Beov. 66. fen-hlöod (jugum 
montis pal.) fen-höp (vimen palufire) Beov. 59. fen-geläd 
(iter paludinofum) Beov. 103. — altn. fen-hringr (a. in- 
fulae) fen-falir (palatia palud.) (sem. edd. 6b, der göltin 
Frigg wohnung. 

faihu (pecus, opes): fafhu-gairnei (avaritia) fafhu- 
fkula (debitor) fafhu-praihns Luc. 16, 9, 11. — ahd. fibo- 
ftörbo (morbus arment.) jun. 219. fehe-wart (cuftos pec.) 
0.1. 13, 2. fihu-wiari en 0. 1. 4, 6. — agl. 
feoh-böte (mulcta) feoh-gafol (ufura) fe6-gift Beov. 78. 
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83. feoh-hord, -hüs (aerarium) feoh-fceats Cädm. 91. — 
altn. fe-fäng (lucrum) fe-girni (avaritia). f&-giald (mulcta) 
fe-hirdfla (aerarium) ‘f&-lag (communio bon.) f&-pYngja 
(marfupium) f&-rän  (rapina) f&-pufa (cornu copiae). — 
ohd. vieh-hirt, vieh-feuche, vieh-ftall, vieh-weide etc. — 
Die hochd. comp. geben nur die finnliche, die übrigen 
nur die abftracte bedeutung. 

fairguni (mons): agf. firgen-beäm (arbor filveftris) 
Beov. 107. firgen-bucca (ibex) firgen-gät (capra montana) 
firgen-holt (filva mont.) Beov. 106. firgen-ftreäm (torrens 
mont.) Beov. 103. 159. — altn. comp. mit fiörgyn finde 
ich nicht, wegen des ahd. vergun-walt vgl. oben f. 175. 

fairh (anima, vita): ahd. eigennamen ferah-pald, 
ferah-win; ferh-pluot N. Boeth. 94. andere comp. nach 
dem mhd. ‚nicht zu bezweifeln. — altf. ferah-quäla ([up- 
plieium). — agf. feorh-ädl (morbus fatalis) föorb-bana 
(occifor) Cädm. 24. 46. Beov. 184. feorh-bealo (exitium) 
Beov. 14. 155. 168. feorh-ben (vulnus letiferum) Beov. 
204. feorh-cvealm (id.) Cädm. 25. 26. feorh-cyn (anima) 
Beov. 169. feorh-cyning Beov. 92. feorh-däg Cädm. 51. 
feorh-dolg (vulnas mortif.) feorh-hirde (protector) feorh- 
lege (fatum, letum) ‚Beov. 208. feorh-laftas (vitae velftigia) 
Beov. 65. feorh-nere (vitae [ervatio) Beov. 82. 86. feorh- 
genidla (? moribundus) Beov. 74. 117. 214. feorh-fveng 
Beov. 186. — altn. fiör-baugr (mulcta) fiör-brot (mors 
fiör-laufn (redemtio vitae) fiör-räd (infidiae vitae ftructae 
fiör-fegi (cor). — mhd. verch-ban fr. belli 3054. verch- 
bluot daf. 2533. Nib. 9354. 

fatrina (Üagitium):; ahd. firin-luft ker. 64. hrab. 963. 
firin-tät jun. 205. —  altf. firin-quidi, firin-werc,- firin- 
word. — agf. firen-ded Beov. 77. 126. firen-liger (forni- 
catio) firen-luft (inceftus); ift nicht fyren zu fchreiben, 
noch weniger mit fyro- — aälto, forn- 'zu vermengen. — 
altn. felten, nur edd. fem. 155° firin-verk © 

ti (cubile, aedes)? ahd. flezi, agf. altn. flet:! agf. flet- 

päd (hausweg, hausflur) Cädm. 58. (wo vadas in padas 
zu beitern) flet-refte Beov. 95. flet-gefteald Cädm. 26. 36. 
llet-verod Beov. 38. — altn. flet-feringr (dedilitius, der 
fich auf den alten. theil fetzt), fodann die, eigennamen flet- 
biörn, flet-vargr, die auch dichterifch für haus gelten (Tborl. 
obf. bor. VH, 38. 141.) | Ä | 

ahd. volch } (populus): eigennamen wie folcha-rät, 
folch-win. — altl. folk-fcepi (populus) folk-togo (dux). — 
agf. folc-böarn Cädm. 39, 48. folc-beorn Beov. 168. folc- 
cven (regina). Beov.. 50. : folc-cyning (rex) folc-dryht 


2 


454 II. fubfl. eigentl. comp. — Jubfl. mit fubf, 


(comitatus) folc-freä (dominus) Cädm. 41. folc-mägen 
Cädm. 70. 79. folc-ger&fa (praefectus) folc-riht (jus publ.) 
fole-fcöare (regio) Beov. 8. Cädm. 41. 60. folc-gelialla 
Cädm. 7. fole-ftede Cädm. 48. Beov. 111. folc-geftröon 
Cädm. 43. folc-fv&ot Cädm. 75. folc-toga Beov. 65. Cädm. 
43. 86. folc-veras Cädm. 5. — altn. fölk-närüngr (das) 
fölk-iadar (idem) fölk-orrufta (praelium) fölk-KRiöri (la- 
trapa). — mbhd. volch-wic (praelium) fr. de bello c. Sar. 
1127. 2587. 2829. 


ahd. vridu (pax) *): vridu-dine (pactam) und die 
nom. pr. fridu-helm, fridu-rih, fridu-win u. a. m. — 
alıf. fridu-barı. — agf: fridu, neben fr&odu, freodo "): 
fröodo-beäcen (fignum pacis f. foederis) Cädm. 25. 
fr&odo-burh Beov. 41. freodo-dryhten Cädm. 41. fr&odo- 
feöalc Cädm. 54. fridu-fibb Beov. 151. freodo-fped Cädm. 
28. fröodo-peäv Cädm. 2. freodo-väre Beov. 84. 170. 
Cädm. 69. freodu-vöbbe? Beov. 146. freodo-vong Beor. 
219; die [pätere form ift frid-, mit ausgelafßßnem ablei- 
tungsvocal, z. b. frid-bena (pacem petens) frid-burb, 
frid-candel Cädm. 55. frid-hüs (afylum) frid-ftov (idem) 
frid-land etc. — altn. frid-briötr (pacis violator) frid-rof 
(p. violatio) frid-Röll (afylum) frid-fela (deliciae p.). 


ahd. fluobara (folalium) alıf. fruobar, agf. fröfor: 
ahd. fluobar-geift T. 171, 1. agf. fröfor-gäft; fröfor-böc 
(liber confolationis). 

agf. fyrd (militia) richtiger vielleicht fird? nach dem 
altn. firdar (milites), die übrigen dialecte kennen nichts 
ähnliches: _fyrd-efne (bellator) fyrd-färeld  (expeditio) 
fyrd-homa (veftis milit.) Beov. 114. (wo homan zu le 
fen?) fyrd-hrägl (desgl.) Beov. '116. fyrd-läsd (carmen 
mil.) Cädm, 75, fyrd-gemaca (commilito) fyrd-rinc (be- 
ros) fyrd-i&aro (arma) fyrd-geltäalla (pugnator) Cädm. 
44. fyrd-verod (phalanx) fyrd-vic (flalio) fyrd-vyrd 
(dignitas mil.) Beov. 100. | 


* 
nn 





*) verfchieden davon das vrit, frit in frit-bof (Atrium, coe- 
meterium) jun. 234. monf. 378. T. 188, 1.192, 3. O. 111.25, 12. ad harim. 
12. N. 83, 3. nhd, vreit-hof (Frifch 1, 294°) vgl. 'fritet (foret) frit- 
lich (deliciofus) N. Boeth. Gehört es zum alto, frtdr (formöfes, 
tutus)? und fteht es im ablaut zu fridu (pax) altn. fridr? 
 **) fchwerlich , freödo, wobei an das goth. friaßva (f. 188. 
234.) und ahd. vriudil (amator) und an die wurzel frijön za 
denken wäre; eine 'höhere verwandtfchaft aller  diefer wörter 
mit fri (liber) ift leichter: zu vermuthen, als nachzuweifen: 
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gaman (gaudium, jocus): ahd. der eigenname kaman- 
olf. — agf., gomen-päd (via gaudii) fo vermulhe ich 
Beov, 66. fi. gomen-väd; gomeu-vudu (lignum ludi, 
d. bh. mufik-inftrument) Beoy. 81. — altn. gaman-leikar 
(ludi) gaman-leti (geftus ludicri) gaman-femi (facetiae) 
gaman-yrdi (joci). 

gagg (via, iter): ahd. gang-pörht, gang-olf (n. pr.) 
— agl. gang-dagas (dies procelfionis) gang-geleld (papi- 
lio) gang-here (pedeltris exercitus) gang-vög (via) gang- 
vace (feptimana ambulationum),. — altn. gäng-dagar, 
gäng-ker (occa) gäng-limir (pedes pecudum) gäng-rüm 
(ambulacıum) gäng-flfr (moneta communis) gäng-Ikör 
(Aratum Slanue} Ang-vägr, 

gards BR arda-valdands (herus). — ahd. cart- 
fanc (chorus) jun. 199. vgl. cart (chorus) K. 46°; bei 
Neug. nor: 68. der weibsname cart-diuha (? diuwa, ancilla, 
hausmagd), — altn. gard-briötr (pecus fepem diruens) 
gard-hrifa (occa) gard-lag (ftructura fepis) gard-lendi 
locus feptus) gard-madr, -vördr (hortulanus), 

gdis (jaculum): gäifa-reiks ? bei Idatius gaile-ricus. — 
ahd. kör-hart, ker-helm, kör-leih, ker-mund, ker-nöt, 
kör-vrit, ker-trüd, ker-lint, ker-vlät u.a. m. — agl. 
gär-beäm (fpeerbaum) Cädm. 68. gär-cvealm (oceifio ja-. 
culo peracta) Beov. 153. gär-heäp (jaculorum turma) 
Cädm. 69. gär-holt Beov, 138. gär-leäc (allium) gär-leg, 
fecg (oceanus) Cädm, 3. 69. Beuv. 6. gär-viga (bellator) 
Beov. 209. gär-vudu Cädm. 69, — altn. geir-nagli (cla- 
vaus haftae) geir-hvalr (balaenae genus) geir-laukr (al- 
lium) geir-varta (papilla viri) und die eigennamen geir- 
mimir, geir-mundr, geir-niflängr, geir-rödr, geir-Tkö- 


eic. 

gdut? ahd. köz? dunkler bedeutung, vgl. das altn. 
gaulr (vir fagax, inventor) von giulan (gignere, fun- 
dere) or. 220? hierber die ahd, n. pr. köz-peraht, köz- 
helm, köz-räm, zuweilen noch mit aa ftall 6: kauz- 
liat, kauz-pörht, kauz-win. — altn. eigennamen: gaul- 
rökr, gaut-hildr, gaut-elf; vermuthlich aus gaut-land, 
die provioz in Schweden, folglich nicht gothland, fon- 
dern hochd. golland ? 

giha; (araha, donum): ahd, n..pr. köpa-lint, k&pa- 
rih. nal. aichöal (aula .magnifica) Beov. 65. gif-feealt 
Beoy. 31. gil-ü6l (Ihronus) Beov, 15. 174. — altn. giaf- 
ord (confenfus matrim,) giaf-laug, (no, pr. f.). 

giban? (aceanus): agf. g&ofon-hüs Cädm, 30, geofon- 
yd (unda maris). 
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agf. gilp (ftrepitus, jactantia) ahd. kelf, alta:' giälpr: 
ahd. gelpf-heit O. Ill. 19, 19; n. pr. kelf-rät, mbd. gelf- 
rät. — agf. gilp-cvide Beov. 50. gilp-fceada Cädm. 3. 
gilp-fprece Beov. 75. gilp-vord Beov. 53. Cädm. 6. 


ahd. kf/al (obfes): eigennamen kifal-peraht, kffal-vril, 
kifal-hälm, kifal-hilt, kifal-mund etc. nhd. geifel-brecht. 

agl. gleö (gaudium): gleö-beäm (inftramentum muli- 
cum) Beov. 169. gleö-cräft (mufica) gleö-dreäm (jobilum) 
Beov. 224. glöö-gomen (jubilatio) gl&ö-man (mulicus hiftrio), 

grundus: grundu-vaddjus (fundamentum). — ahl. 
crunt-lacchä (fcaturigines) N. 77, 44. von löchan (iger, 
crunt-foufi (naufragium) N. 103, 17. — ag£ grund-hirde 
Beov. 160. grund-flän (rudus) grund-fvelige (fenecio, 
kreuzwurz, engl. groundfel} grundveall, grund-vela 
Cädm. 23. grund-vong Beov. 113. 192. 206. grund-virgen 
(iren, monftrum wmaris) Beov. 115. fem. von grund- 
vearg? — altn. grund-völlr; grunn-fefti (anchora) grumn- 
gänga (aefius maris) grunn-föp (extrema evacualio) 
grunn-[evi (brevia), — mbhd. grunt-vefte, grunt-wal. — 
nhd. grund-läge, grund-ftein, grund-fatz etc. 

altf. grärı (horror): agf. gryre-gäft‘ (monftrum) Beov. 
191. gryre-geöatva (apparatus horrendus) Beov, 27. gryre- 
leöd (cantilena horrenda) gryre-fid (iter. horr.) 

gulp (aurum): ahd. kold-fmid (aurifex) kold-Rein N. 
80, 16. kolt-trako (digitus annularis) zwetl. 112b kold- 
vaz. — agf. gold-äht (ihefaurus)' Beov. 204. gold- 
burh Cädm. 55. gold-fät Cädm. 91. gold-gifa Beor. 
197. gold-hord Cädm. 75. gold-hvete Beov. 228. gold- 
mädm -Beov. 180. gold-fele Beov. 56. 96. gold-peöf (au- 
rifur) gold-veard Beov. 228. gold-vine Beov. 112. 121. 
180. 192. — altn. gull-armband, gull-bitill (frenum aur. 
fzm. edd. 166%, gull-epli, gull-hälfar (viri a pa gull- 
hlad (frontale aureum) gull-hüs (dactylotheca) gull-men 
(torques aur.) gull-vidiur (catena 'aur.) ' gall-fmidr (auri- 
faber); fodann die nom. pr. gull-rönd, gull-veig, gall- 
tappr.. — mhd. außer andern wörtern die eigennamen: 
gold-mär, gold-rün, gold-wart. — nhd. gold-berg, gold- 
ring, gold-kxfer, gold-fchmid etc. und nom. pr. gold-al, 
gold-mann etc. . 

guma (homo): ahd. koma-heit (humanitas) köm-man 
(vir) K. 29% ker. 42.53. und n. pr. koma-d&o, komäbilt, ko- 
ma-trüd etc. — altf. gum-kunni (genus hum.) gum-Icepi. — 
agf. gum-cyn (gen. hum.) gum-cyft (munificentia) Beov. 
130. 189. Cädm. 39. 40. gum-dreäm (gaudium bumanum, 
i. vita) Beov. 184. gum-dryhten .Beov. 124. gum-feda 
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Beov. 107. gum-rine (bellator) Cädm. 35. gum-rice Cädm. 
78. gum-ftol (ihronus) Beov. 147. gum-peöd (populus). — 
altn. keine, es mülle denn: gum-kaup (emtio rei nihili) 
hierher gerechnet werden können. 

gunps (pugna)? goth. und vandal. n. pr.. guntha-ri- 
cus, guntha-mundus. — ahd. kund-vano (vexillam, la- 
barum), gund-fano O. V. 2, 18. Ludw. 54, fehlerhaft 
chunda-fano jun. 232. monf. 412°); eigennamen kund- 
rib,''kund-hraban (guntramnus), kund-mär, kund-häölm, 
kund-rät, kund-hilt etc.; nicht hierher gehört kunt- 
röpa (acer)"") von kunt (venenum, pus) agf. gund, ob- 
fehon gunde-reba und gund. monf. 414. 400. gefchrie- 
ben. — agf. gud-böorn (heros) Beov. 26. gud-byrne (lo- 
ria) Beov. 26. gud-bill (enfis bellicus) Beov. 62. 192. 
gud-c&are Beov. 96. gud-cyning Beov. 17. 174. gud-deäd 
(mors) Beov. 168. gud-fona (labarum) Jud. 11. gud-flän 
(fagitta) Cädm. 45. gud-floga (draco) Beov. 189. gud-ha- 
foc (accipiter) Beov. 169. gud-horn Beov. 109. gud-läc 
(militia) gud-l&ööd (cantilena) Beov. 115. gud-möd Beov. 
25. gud-räs '(impetus) Beov.: 119. 176. 195. 222. gud-rec 
(umus belli) Beov. 85. gud-rinc (heros) gud-fcöar (co- 
hors Beov. 93. gud-fcöada Beov. 173. gud-(earo (appa- 
ratus) Beov. 19. gud-fele '(aula) Beov. 36. gud-Ipell 
(nuntius) Cädm. 46. gud-[veord Beov. 161. gud-präc 
(virtus bellica) Cädm. 43. gud-preät (turma) Cädm. 67. 
gud-veard Cädm. 66. gud-geveorc Beov. 75. 137. gud- 
viga (pugil) Beov. 158. ergpiee Beov. 203. gud-vudu 
(jaculum). — altn. gunn-fäni (vexillum) feem. edd. 162b 
gunn-hvati (excilator pugnae) und die. n. pr. gunn- 
bildr, gunn-löd u. a. — nhd. nur in eigennamen wie 
gund-helm, gum-pert (f. gand-bert) günde-rode ete. 

hap? (conditio, commoditas? feptum?) ahd. haga- 
Balt, hagi-italt (famulus, mercenarius) blaf. 31P doc.. 2178 
haga-dorn (alba fpina)? ich kenne ahd. nur hagan, mhd. 
hagen. — agf. häg-ftöald (tyro, coelebs) fehlerhaft ge- 
fchrieben heäh-fteald; häg-porn (alba fpina). —  altn. 
hag-lendi (pafcua) hag-leikr (dexteritas) hag-qvifti (fru- 
ticetum) hag-redi (commoditas) hag-fyni (prudentia) 
hag-born '(cornus), — nhd. häge-dorn,  häge-ftolz. Es 
kommt bei diefen zuf;, feizungen darauf an, den wahren 


4) daher altfranz; gonfanon, gontfanon, ital. gonfalone. 
„.) vielmehr hedera vulg. terreftris, hederich, offieinell und 
einigen thieren fchädlich, 
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begriff der wurzel zu finden, oder zwei ähnliche, finn- 
verfchiedne wörter zu trennen. 

hali (tartarus) alto. hel und helja (mors) ahd. hellja, 
hella (orcus): ahd. helli-gruopa doc. 210% hella-gruoba 
N. 142, 7. hella-grunt monl., 408. hel-lioh (barathrum) 
zwetl. 114° helle-borta N. 106, 18. helli-räna doc. 218» 
flor. 982b hello-vreifa N. 116, 3. helle-wiht (diabolus) 
Georgsl. hella-wizi T. 44, 20, helli-wizi O, V, 19, 36. — 
alıf. hell-dor, helli-porta. — agf. helle-böarn, helle-bröga, 
hell-bend Beov. 228. helle-clommas Cädm. 9. helle-Aöras 
Cädm. 93. helle-gäft Beov. 97. helle-hund, helle-heäf 
Cädm. 2. hel-rüna Beov. 15. helle-IScöalc Cädm, 94, belle- 
feöada Cädm. 17. helle-fmid. (vulcanus) hell-trega Cädı. 
2. helle-vite Cädm. 8. — alte, hel-blinda (fatalis coecitas 
' hel-för (iter fatale) hel-fött (morbus fat.) hel-ftrid (agon 
hel-vegr (via lethi) hel-vili (culpa morte digna). — 
mhd. helle-hunt, helle-val, helle-vart, belle-viur, helle- 
wize. 

halıbs (heros eig. larvatus?): der eigenname halide- 
gaftes bei Vopifcus und der ahd. helid-pärht; oben [. 260 
ift helöt-helm (latibulum) angenommen worden, für he- 
lid-hölm ftiimmen aber das alt, helith-bälm, agl. häled- 
helm, wiewohl beide formen aus derfelben wurzel fließen 
dürfen. 

altf. halla, agf. höal (aula): agf. hial-ärn Cädım. 8. 
höal-gamen Beov. 81. höal-r&ced Beov. 8, hiöal-pegen 
Beov. 13. 56. höal-vudu (tabulatio domus) Beov. 100. 

hals (collum): ahd. hals-pant (columbar) hals-pein, hals- 
perc (thorax) bals-poue (torques) hals-phulawi (cervical) 
monf. 339. 385. hals-flac, hals-weri (fcapulare) jun. 260. — 
agl. heals-beäh (torques) böals-gund (fcrophulae caolli 
heals-mene (monile) häöals-gebedda (confors thalami 
Beov. 7. — altn. häls-bein, häls-biörg (lorica) häls-bölga 
(ferophula) häls-fang (amplexus) häls-mäl (foramen ve- 
ftis) hals-mein (angiaea.. — nhd. hals-band, hals-bein, 
hals-eifen, hals-weh, hals-wirbel. 

handus (manus): ahd. hant-druha (manica) hant-kril 
(pugillus) bant-mäl (chirographum) ker. 145. hant-[lac, 
hant-fcuo (chiroiheca) hant-kilcrip (chirographum) hant- 
tabula monf. 398... hant-vano (mappula) hant-werah. — 
agl. hond-bana Beov. 37. 101. 186. hond-cläd (manuter- 
gium) hond-dint (alapa) hond-grip Beov. 74. hond-leän 
Beov. 117. 157. Cädm. 63. (lohn für das mit der hand 
vollbrachte?) hond-mägen Cädm. 6. hond-gemöt (con- 
flictus) Beov. 157. hond-plega Cädm. 45, 69. hond-räs 
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Beov. 155. hond-roud (fcutum) Beov. 194. hond-geltäalla 
(foeius) Beov. 162. 182. 193. hond-fciö (chirotheca) Beov. 
155. hond-fliht (caedes) Beov. 217. 220. hond-fporu (ve- 
figiuma) Beov. 76. hond-pögen (fervus a manibus) hond- 
gevöorc, hond-vyrm (teredo). — altn. hand-aflı (robur 
manuum) hand-bendi, hand-biörg, hand-dükr, hand- 
füng, band-grip, band-kledi, hand-krykr (axilla) hand- 
lggr (cubitus) hand-qvörn (mola manuaria) hand-öxi 
(alcia) hand-rän (rapina e manibus) hand-fal (ftipulatio) 
hand-fki6l, hand-Ikör (chirotheca) band-Ikrifi, hand-kein 
lapis miffilis) hand-tak (apprehenfio manus) hand- tigill 
00a) hand-vögr (commillura thoracis) hand-verk, hand- 
vpn. — nhd. hand-geld, hand-griff, hand-gelöbnis, 
hand-langer, hand-mühle, hand-Ichrift, hand-fchuh, 
hand-Ichläg, hand-werk, hand-zeichen etc. 

harı (exercitus): ahd. heri-degan doc. 218® heri- 
hunda (praeda) jun. 219. heri-man (miles) ker. 68. hari- 
numft (praeda) ker. 128. heri-pöerga (cafirametatio, di- 
verforium, tabernaculum) monf. 320. N. 45, 5. 107, 7. 
W. 1, 5, 7, 8. heri-pouhhan (vexillum) jun, 232. heri- 
kirit (equitatus) jun. 203. heri-fezza (obfidium) doc. 
218° heri-ftal (caftra) heri-fliura monf. 361. doc. 219: 
heri-fträza (via publ.) zwetl. 110% monf. 323. heri-vart 
(exped. mil.) monf. 359. 363. heri-wahta (ftatio) heri- 
zoho J. 393. ker. 100. *); fodann die eigennamen: heri- 
dögan, heri-leih, heri-lint, heri-man, beri-prant u. a, — 
agl. here-beäcen (fign. bellicam) here-böerga, hbere-byma 
(elaficum) Cädm. 65. here-byrne (loriea) Beov. 161. 
here-bröga Beov. 37. here-cyft Cädm. 66. 68, here-draca, 
here-föoh (praeda) here-fljma (defertor) bere-folc, here- 
fugol (avis: exercitum Sequens) Cädm. 66.. here-grima 
(galea) Beov. 32. 154. 194, here-bud (praeda) here-man, 
bere-mäcg Cädm. 54. here-net (lorica) Beov. 118. here- 
reäf (praeda) Jud. 12. Cädm. 75. here-ferce (lorica) 
Beov. 115, here-Ip&d (felicitas) Cädm. 69. Beov. 7. here- 
üirete Cädm. 69. here-teäm (mäanubiae) here-tyma (dus) 
here-toga (id.) here-preät  (turma) here-ved (appara- 
tus mil.) Beov..14? Jud. 11. here-vifa (dux) Beov. 224. 
here-vic (caftrum) here-vulf (lupus belli);;, und die ei- 
gennamen here-man, here-ric Beov. ‚90. 165. — alın. 


? nicht hierher gehören - heri-fcaf (ferenitas) här-fcal, hir- 
ftuol (thronus) här-tuom (dignitas) hrab. 9562; vielleicht auch 
her-fogeli N. 103, 17. wonicht das lat. her aus herodius darin 
Neckı? vgl. agf. :here-fugol. 
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ber-bergi. (hofpitium, cubiculum) her-bläftr (clafficum) 
her-bröftr (id.) her-fäng (praeda) her-fiötr (terror pa- 
nicus) her-för: (exped.) her-flockr (cohors) her-hlaup 
(tumultus) ‘her-kledi : (armatura) her-kongr (bellator) 
her-kuml (infigne mil.) -her-lid (exereitus) her-lüdr 
(tuba) her-madr (miles) her-näm (praeda) her-öp 
(elaflicum) her-ör (fagitta convocandi exerc. caufa. cir- 
cumlata) her-pipa (tuba) her-faga (nuntlius hoftilis) her- 
fkiöldr, her-[veit (cohors) her-togi (dux) her-verk (ho- 
füilitas) her-vopn: (arma) und die nom. pr.  her-borg, 
her-fiötr, her-mödr, her-teitr, her-vardr, her-vör u. a. 

harm (dolor, malum): ahd. harm-quiti (calumnia) hrab, 
956° haram-fcara (fupplicium, poena) monf. 346. 349 
mhd. harn-fchar Trift. — altl. harm-quidi, harm-fkara. — 
agf. höarm-cvide (maledictio) Cädm. 16. höarm-loca (car- 
cer) Cädm. 3. hearm-plega (contentio) höarm-fcearu (fup- 
pl.) höarm-fceada (maleficus) h&arm-gefcylde Cädm. 84. 
hearm-ftäf Cädm. 23. höarm-tän (virga miferiae) Cädm. 24. 

hapus? (bellum?): ahd. die eigennamen hadu-prant, 
hadu-pöraht, hadu-frit, hadu-funs, hadu-mär und die 
fem. hadu-purc (mhd. hade-burc) hadu-louc, hadu-wic 
(nhd. hed-wig); in einer fränk. urk. des 7. jahrb. hado- 
indus; vermuthlich find catu-alda und catu-mörus aus 
Tac. hierher zü nehmen, — agf. h&ado-bearn (heros) 
Beov. 152. 153.. 155. h&ado-byrne (lorica) Beov. 117. 
höado-deör (bellua  pugnae?) Beov. 54. 60: ' heado-fjr 
(lamma) Beov. 188. 190. heado-läc (pugna)- Beov. 46. 
148. höado-läf n. pr. Beov. 37. heado-reäf (fpolium) ‚Beov. 
32. heado-rinc (heros) Beov. 30. 184. Cädm. 68. Jud. 11. 
Boeth. p. 160. höado-fceard'? 'Beov. 210. heado-[vät (fan- 
guis) Beov. 111. 121. 126. heado-fveng Beov. 192. heado- 
ved Beov. 6. 7. heado-veorc Beov. 214. heado-vylm 
Cädm. 8. Beov. 9. 209. — altn. der eigenn. höd-broddr 
(ahd. hadu-prort, heado-breord?) 

hdıms ' (domus): ahd. heim-gart (forum) : monf.: 384. 
396. heim-wilt O.L. 18, 113. heim-zugilince doc. 218»; das 
n. pr. heim-rth. — agf. häm-färeld (iter ad dom.) häm- 
feire - (aedilitas) häm-fied, häm-tün (domicilium) häm- 
veorod (vieini) häm-vyrt  (fedum, hauswurz)., — altn. 
heim-bod, heim-burdr (oftiatim quaefitus cibus) ‚heim-för, 
heim-kynni (patria) heim-fökn (vifitatio),; heim-dallr 
n. pr. 
hairus (enfis): altl. heru-bendi. — agf, höoro-dreör (fan- 
guis fulus) Beov. 39.66. höoro-drine, Beov. 176. heore- 
ferce Beov. 189. h&oro-ftov? Beov. 104. höoro-[veng Beor. 
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120. höoro-vöard Beov. 162. höoro-vöarh (lupus, mon- 
firum) Beov. 97. — alto. eigennamen hiör-dis, hiör-leifr, 
hiör-vardr. 

hdubip (caput): ahd. houpit-kelt monf. 402. houpit- 
lahban doc. 219* houpit-loh (capitium) ibid. houpit-man, 
houpit-pant monf. 404. 406. houpit-polftar doc. 219° hou- 
pit-purc monf. 330. 379. houpit-fcaz monf. 375. houpit- 
feuld, houpit-funta monf. 373. houpit-ftat monf. 362. hou- 
pit-taoh monf. 347. — agf. heäfod-beäh (corona) heäfod- 
bolla (cranium) heäfod-bollter, heäfod-cläd, heäfod-cyrice, 
heäfod-fäder (patriarcha) heäfod-löahter (crimen capilale) 
heäfod-man (dux) heäfod-mäg Beov. 46. 161. heäfod- 
panne (cranium) heäfod-fted, heäfod-fvima (vertigo) Cädm. 
35. heäfod-veard Jud: 12. heäfod-vila, heäfod-vylm etc. — 
altn. höfud-band, höfud-bani etc. bei Biörn p. 383. 384. 


haurn (cornu): ahd. horn-gibruader (herniof) O. IV. 
26, 29, V. 16, 73. mhd. born-bruoder MS,. 2, 153° horn- 
boge (arcus) fr. de bello 1665. 1679. und n. pr. Nib. — 
agl. horn-ädl (hernia) horn-boga Beov. 182. Jud. 11. horn- 
bora (cornicen) horn-pic (pinnaculum) horn-r&ced |(do- 
mus pinnaculo ornata) Beov. 55. horn-fele Cädm. 40. — 
alt. horn-auga (oculus limus) horn-bogi n. pr. horn- 
bläftr (fonitus tubae) horn-klofi (corvus, der hornklauige) 
horo-ftein (lapis angularis). . 

heiv (familia): heiva-fräuja. — ahd. hi-leih, kiht-leih 
([matrimenium) jun. 180. monf. 378. 396. aug. 126° N. 59, 
10. hi-rät W. 8, 8. — agf. hiv-gedäl (divortium) hiv- 
reden (familia) hiv-fcipe (domus). — altn. hi-vig (caedes 
famulitii) hid-fkapr (conjugium),. — mhd. hi-leich und 
hiu-leich. — nhd. hei-rath. 

hilds? (pugna): ahd. nur eigennamen hilti-leih, hilti- 
loue, hilti-prant, hilti-wolf etc. — agf. hilde-bill (enfis) 
Beov. 44. 115. 126. 199. hilde-bord Beov. 32. hilde-calla 
(heros) Cädm. 68. hilde-cyft Beov. 193. hilde-döör Beov. 
26. 64. 124. 137. 158. 230. hild-fruma Beov. 126. 210. 
hilde-gräp (contrectatio hoftilis) Beov. 110. hilde-gicel (fti- 
ria) Beov. 121. hilde-hlemma Beov. 165. 175. 189. bild- 
lata (pugnam deferens) Beov. 211. hilde-lödd (carmen) 
hilde-l&6ma (flamma) hilde-mece (enfis) Beov. 62. 165. 
hilde-nedre (fagitta) Jud. 11. hilde-res (impetus) Beov. 
25. hilde-rond Beov. 95. hilde-fcöorp (veftitus) Beov. 161. 
hilde-fätl Beov. 79. hilde-fvät (fanguis) Beov. 190. hilde- 
[veg (fonitus) Cädm. 44. hilde-tux (dens belli, i. gladius) 
Beov. 115. hilde-präc Cädm. 47. hilde-vifa Beov. 81. hil- 
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de-vulf Cädm. 45. — altn. n. pr. hildi-borg, bildi-gunn, 
hildi-fvin edd. fem. 114:. 

himins (coelum) ahd. himil, agf. höofon, altn.himinn: abd. 
himil-rihhi, himil-rinna (cataracta) himil-pröt, himil-träd 
(n. pr.) himil-zungal (fidus). — altf. himil-fader, himil-crafi; 
heban-kuning. — agf. höofon-beäcen (fignam coelelte) Cädu. 
65. höofon-candel (lampas coeli) Cädm. 65. höofon-col 
(carbo de coelo cadens) Cädm. 64. höofon-fugel Cädm. 5. 
34. 83. heofon-rice, höofon-ftöl Cädm. 1. höofon-timber 
Cädm. 4. !höofon-tungel Cädm. 86. höofon-veard Cädm.3. — 
altn. himin-böar (coelites) himin-liös, himin-riki, bimin- 
teikn, himin-tüngl und die ortsnamen himin-biörg, bimin- 
fiall, himin-vängr. 

hlaäiv (tumulus, agger, refugiam) ahd. hie, mhd. Ik, 
agf. hlööv, hlös, altn. hie, hlie: agf. hlöd-burh {afylum) 
Beov. 70. 131. hlööv-feder (ala obumbrans) Cädm. 59. 
rn (confanguineus) Cädm, 24. 35. — alta. hl&-biörg 
n. rupis). 

(annulus): agf. hbring-boga Beoyv. 191. bring- 
mz@| Beov. 115, 153. hriag-naca Beov. 140. hring-net 
Beov. 205. hring-fele Beov. 151. 211. hring-fäte (cir- 
cus). — altn. hring-brot (ein tanz im kreis) hring-ormr 
(ferpens). 

hröps? (gloria, laus): ahd. eigennamen hraod-Aät, 
hruodi-choma, hruod-kanc, hruodi-ker (mhd. ruede-ger, 
nhd. rüdiger) hruod-munt, hruod-pörht (nhd. ruppert, 
rupprecht) hruod-olf (nhd. rüädolf} u. a. — agf. hröd- 
gär, hröd-mund. — altn. hröd-mar, hröd-vitnir , hröd- 
laugr (affım. hröllaugr). 

hugus? (mens): ahd. hugu-luft ©. II. 11, 127. IV. 37, 
17. huge-fang N. 107, 1. huge-fcrei N. 30, 20; und dien. 
pr. hugi-deo, hugi-mund, hugi-fuint etc. — altf. hugi- 
fkaft (animus). — agf. hyge-bend Beov. 141. hyge-eräfl 
Cädm. 77. hyge-göeomor Beov. 180. hyge-mädm Beor. 
216. hyge-fceaft Cädm. 7. hyge-forh Cädm. 19. Beor. 
174. hyge-töößna Cädm. 32. hyge-prym Beov. 28. und der 
eigenn. hyge-läc. —- altn. hug-bod (praefagium mentis) 
hug-deiga (mollities an.) hug-ferdi (animus) hug-leiding 
(meditatio) hbug-lettir (levamen) hbug-mödr (indignatio) 
hug-raun (angor) hug-frölun (recreatio) hug-Pocki (fa- 
vor) hug-pötti (opinio). 

hunus? hunis? dunkler form fowohl als bedeutung, 
alto. hün Ger urfinus and corbita mali); erklären 
fich dadurch die n. pr. huni-mund, hun-rät, agf. bun- 
ferd, hun-läf, hun-red, altn. hün-piöfr u. a. m. ? 
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husd (opes): agf. hord-ärn Beov. 170. 210. bord-burh 
Cädm. 44. hord-cofa (cifta) hord-fät, hord-mägen Cädm. 
89. hord-geneät Beov. 22, 120. 163. 180. hord-gefireön 
Beov. 143. 229. hord-vöard Beov. 80. 139. 171. 190. hord- 
vela Beov. 175. hord-vynne Beov. 170. 


ibrs? (aper) ahd. @par, öpur, agf. öofor, altn. iöfur: 
ahd. öpar-fuin, mhd. eber-Iwin; die eigennamen &pur- 
hart, öpur-hölm, &pur-munt, 2pur-rät, ®pur-win; nhd. 
&ber-hard, &ber-wein. — agf. öofor-füarn (herba quaedam) 
eofor-heäfod (caput apri) Beov. 161. &ofor-Iprööt (telum 
ad apros occid.) Beov. 109. öofor-vic (eboracum, york). 


ahd. irzwit (dolus) hrab. 959». Hild. 35. agf. invid 
und invit, altn. tvid? die bedeutung diefes fubit. it un- 
zweifelhaft, die auslautende lingualis macht bedenken; 
entw. fordert die ahd. tenuis agf. media, die auch, wie- 
wohl feliner, vorkommt, oder die agf. ten. ahd. alpirata, 
die fich nie findet. Uebrigens hat es allen fchein, daß 
das goth. invinds (pravus, injuftus) nichts anderes fei. 
Weitere vermuthungen über die formen in-vind, in-wit, 
in-vid gehören nicht hierher, wo es fich blol} von ihrem 
gebrauch in zufammenfetzungen handelt. Gotbifche und 
ahd. beifpiele find nicht erhalten, wohl aber folgende agf. 
invit-feng (captus dolofus) Beov. 110. invit-gäft (nequam) 
Beov. 199. invit-hrof (tectum dolofum) Beov. 231. invit- 
et (infidiae) Beov. 162. invit-nidas Beov. 140. 146. invit- 
leiar? Beov. 185. invit-föaro (machinae) Beov. 84. invit- 
forh Beov. 64. 161, 140. 146. invit-ponc Boeth. 192. 
Beov. 58. 

kara ? (cura, dolor) altf. kara, agf. cöara: agf. cöar- 
bend Beov. 144. cöar-fid (iter dificile) Beov. 179. cöar- 
forh Cädm. 26. cöar-vealm, vylm Beov. 23. 155. 

karls ? (vir, mas) ahd. charal, agf. carl, cöarl, altn. karl, 
allım. kall: der altfränk. eigenname karolo-man, karlo-man 
woher das franz. charle-maigne, charle-magne, das man erft 
Ipät in carolus magnus auslegte. — agl. carl-cat (calus) 
carl-fugel (avis mafcula). — altn. karl-madr (vir fortis) 
karl-kyn (genus mafc.) karl-menni (vir fortis) karl-Iyft, 
-[rift (genus mafc.); gehört hierher das altfchwed. karl- 
vagen (arctos) wofür agf. carles vägen? 


kniu (genu, generatio) ahd. chnio-radun (poplites) ker. 
227. altf. knio-böda (genuflexio). — agf. cnös-mäg (defcen- 
dens recta lines) Cädm. 25. 39. 67. 90. cne&ö-rim (ge- 
nus). — alto. knd-leiftr (folea genuum) knd-runnr (linea 
recia) kn&-fig (lapfus in genua) kn&-[kel (patella) kn&-[kot 
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(defectus poplitis) ko&-tabl (alea), —. nhd. knie-beugung 
knie-[cheibe. 

kumbl? (fignum militare): ahd. chumpal-poro (figni- 
fer) khunpal-porun (cohortes) ker. 180. —. agf. cumbol- 
gehnad, al.-gehnäft (vexillorum conflictus, ftridor ?) Aedelü. 
cumbol-viga (bellator) Jud. 12. 

kunt (genus, nobilitas), ahd. chunni, agf. cyn, cynnes, 
in der compofition fcheint fich aber das alte, ungemi- 
nierte n bewahrt zu haben: ahd. chuna-widi (laurea, re- 
dimiculum capitis) ker. 184. (wo khuna-withi, auch das 
a für i widerftrebt der f. 419, « gegebnen regel) fodann 
die n. pr. chuni-belm, chuni-peraht, chuni-mund, chuvi- 
wolf, chuni-gund, chuni-hilt etc.”) — altf. kuni-burd 
(generatio). — agf. cyne-bearn (regia proles) cyne-beod 
(diadema) cyne-böt (compenfalio regia) cyne-botl {(pa- 
latium) cyne-cyn (genus regium) Beda 1, 25. (ed. cantabr. 
p. 76. mit der variante cyning-cyn) cyne-döm (imperium) 
cyne-geard (fceptrum) cyne-häd (dignitas reg.) cyne- 
höälm (diadema) cyne-rice (regnum) cyne-fcipe (regali- 
tas) cyne-fetl, cyne-ftöl Cädm. 97. cyne-fret, cyne-prym 
Cädm. 90. cyne-vife (ritus reg.) cyne-vidde (redimicu- 
lum). — altn. kyn-ferdi (profapia) kyn-fylgja (ingenium 
patronymicum) kyn-qvifl (ramus prolapiae) kyn-flöd (ge- 
neratio) kyn-Itafr (genus) kyn-pättr (id). — Die ahd. 
altf. und fpätere agf. [prache fetzt viele wörter, die vor- 
‚her einfaches chuni, cyne hatten, mit dem abgeleiteten 
chuninc, kuning, cyning zufammen, z. b. chuninc-heln 
(diadema) kuning-fiuol, kuning-fterro, kuning-wifa, cy- 
ning-döm, cyning-rice. 

lagus? (aqua, mare): altf. lagu-ftröm. — agf. lagu- 
flöd Cädm., 3. lagu-ftream Cädm. 42. Boeth. 164. 176. 188. 
Beov. 25. lagu-ftrete Beov. 20. 

land (rus): ahd. lant-herro, lant-pikenk&o (indigens, 
hrab. 967% lant-liut (populares) lant-man, lant-marha [f- 
nes reg.) lant-püwo jan. 199. lant-fcaf, lant-fidilo blal. 
10% jun. 235. lant-deri (latro) T. 199, 8. lant-volh, lant- 
walto u. a., die n. pr. lant-peraht, lant-frid, lant-rib, 
lant-wart, lant-olf, die beiden erften frühe in lam-perl, 
lam-bert, lam-frid (franz. lamfroi) entftellt”). — all 





*) follie ftatt der mir unverftändlichen chumi-ftudalo "ne 
potentiffimus) doc. 2066 cumi-ftadul (gaftaldus) zwetl. 115 zu le- 
fen fein chuni-ftudalo ? | 

*) umgekehrt verdeutfchte man das lat. lampetra, lamprela 
(muraena) in lantfrida W. 1, 11. lantfriga monf. 346. 
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land-fcatho (latro) land-wifa (mos regionis). — agf. land- 
älfen (faunus) land-ceäp (fundi emptio) land-ferd_ (iter) 
land-folc, land-fruama (princeps) Beov. 5. land-begenga 
(terricola) land-hläf-ord, land-mäarc, land-gemzro (fines) 
land-gemyrcu Beov. 18. land-l&öd, land-Iyre (amiflio 1.) 
land-rica (dominus) land-ribt, land-feta Teoleuus) land- 
feipe, land-fp&d (opulentia) land-vare (incolae) Beov. 173. 
land-gevöorc Beov. 72. — altn. comp. mit land verzeich- 
net Biörn 2, 6 — 9. — mbhd. die gloffare zu Trift. Nib. 
Barl. Wig. — nhd. land-friede, -gräf, -grenze, -leute, 
-verluft, -räuber, -recht, -reife, -filte, -[chaft, -fiedel, 
-volk u. a. m. | | 

läuhs (flamma)? nach dem ahd. loug N. 82, 15. 105, 7; 
läuha? nach dem ahd. lauga K. 59%; oder laüha? nach 
dem alto. logi; oder laüheis? nach dem agf. Iyge, 
pl. Iygöas, wofür jedoch immer lige gefchrieben wird”): 
ahd. lauc-medfli (fulmen) jun. 191. 206. -—— agf. lig-draca 
(draco ignivomus) Beov. 174. vgl. leg-draca 225. lig-fjr 
feuerlamme) Cädm:! 64. lig-ydu (aeitus flammae) Beovy. 
199. — alta. log-brandr (torris). 

leib (vita): ahd. Itp-leita (victus) Ifp-nara jun. 234. 
195. monf. 393. T. 13, 18. lib-puoch (liber vitae) N. lib- 
feribo N. 67, 16. lib-töd N. 70, 1. lip-vuora u. a. m. — 
agl. Iif-däg Beov. 62. 123. Cädm. 22. 71. ltf-gedäl (inter- 
itus) Beov. 65. Cädm. 55. lif-fre& (deus) Beov. 4. Cädm. 
l. 21. 40. 68. 83. lif-fruma (deus) Cädm. 89. lif-läde (vic- 
tus) lif-Iyre (vitae jactura) lif-gefcöaft Beov. 147. Iif- 
veg Cädm. 65. lif-vela Cädm. 75. lif-vräd (furor?) Beov. 
74. lif-vynne (gaudium). — mbd. lip-gefelle Wh: 2, 
153° Itp-nar, ltp-rät. — nhd. leib-arzt, leib-pferd, leib- 
fpeife, leib-wacht: alfo immer in der bedeutung von cor- 
pus, nicht in der ältern von vila. 

leik (caro, corpus): ahd. lih-char (farcopbagus) jun. 211. 
Iih-lawi (cicatrix) ker. 74. Ith-Iöi hrab. 958%, lih-fahs (cae- 
faries) hrab. 957° (wo leih-fahs) lih-hamo, lih-hemidi 
jun. 236. — agf. lic-böorg (farcophagus) Iic-homa (cor- 
pus) lic-hryre Cädm. 25. Itc-lööd (epicedium) lic-refte 
(fepulchrum) lic-fär (vulnus) Beov. 63. Iic-förce Beov. 
43. 85. lic-penung (exfequiae) Iic-tün (coemeterium) lic- 
vigelung , (vexgouevreie). — altn. -lik-ami f. Itk-hami, 
Iik-blea (palla fepulcralis) lik-bönd (fafcia funebr.) lik- 





*) jun. 218. lauhido (prurigo) ; fo lefe man ftalt luahido und 
Tage es oben f. 249. nach. Ä 


Gg 
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börur (feretrum) lik-för (exfequiae) ltk-kifta (loculus) lik- 
pallr (caftrum doloris) lik-föngr (threni) lik-born (helos) 
lik-prä (lepra). — mhd. lich-ame, lich-lege (exleq.) a. 
Tit. 21. — ohd. leich-dorn, leich-huhn, leich-uam, leich- 
beftattung. 

leibus (ficera, vinum), ahd. lid, agf. id: ahd. lid-faz 
(poculum) jun. 218. mbd. lit-göbe (caupo) kt-hüs (cau- 
pona); nhd. der eigenname leid-geber. 

lindö? (fafcia, vexillum, vielleicht auch fcutum?) ahd. 
linta (fchw.) agf. lind (ft.) altn,. lindi (m. fchw.): agl. 
liod-eroda oder cröda? (vexillum) Cädm, 44. lind-plega 
(bellum) Beov. 154. lind-geftealla (? vexillifer) Beov. 148, 
lind-viga (pugil) Beov, 194, 

ahd. Zzut (gens) agf. leöd: ahd. kut-chilicha (ecclefia) 
N. 34, 18. liut-chuo N. 67, 31. liut-päga (feditio) jun. 
liut-pröt (panes laici) monf. 330. liut-[caf (gens) ker. 28. 
liut-kifemisi jun. 199. liut-rift (conditio) N. 64, 3. liut-Ral 
(ftatio) jun. 228. liut-ftam ker. 125. 146. monf. 410.0. Hl. 
12, 13. IV, 8, 27. fodann die nom. pr. liut-elf, liat-fint 
liut-pöraht, liut-prant, liut-pald (woraus leopold entkellt 
it). — all. liad-kunni. — agl, l&öd-bealo (pernicies) Beov. 
130. lööd-byrig (civitas) Cädm. 54. Beov. 184. läsd-fruma 
(princeps) Cädm. 29, 51. 70. lösd-geld (mulcta) leöd- 
geard (civitas) Cädm, 39. l&ööd-hata (tyrannus) Cädm. 61. 
Jud. 10. lööd-hryre (jactura) Beov. 152, 178. l&sd-magas 
(populares) lööd-mägen Cädm. 66. 67. lösd-fceare (gens) 
Cädm, 70. leöd-fc&ada (diabolus) Cädm. 22. Beov, 151. 
lööd-fcipe (gens) lööd-ferce Beov. 114. lööd-Ppeäv (mos 
regionis) lööd-veras Cädm. 41. l&öd-vörod (exercitas), — 
nhd. leut-priefier, leut-gericht, leut-betrüger, 

ahd. /uft (aör): agf. Iyft-Adl (paralyfis) Iyft-ödor (do- 
mus aörea) Cädm. 68. Iyft-Noga. Beov. 173. Iy&t-bölm (nu- 
bes) Cädm. 64, lyft-vynne (recreatio. in aere) Gädm. 74. 
Beov. 225. — altn. lopt-eldr (fulgur) lopt-gina (chafına) 
lopt-teikn (meteoron) lopt-veifa (idem). — nbd. luft- 
’röhre, luft-fchloß, luft-fprung, luft-zug. 

magan, magin? (vis), ahd. makan, mekin: magen- 
chraft (majeftas) N. 28, 3. 64, 7. 67, 5. 68, 6. Boeth. 127. 
makan-nötduruft (fumma. neceffitas) mifc. 2, 239, magen- 
fül (maxima columna) N. Boeth. 127. magan-wötar (karbo) 
jun, 254. magen-wörch, (magnificentia) und vielen. ‚px. als 
magan-göz, magan-iöh, magan-rät, megin-hart, me-gin- 
hölm, megin-pald, megin-poto, megin-rät, megin-frit, me- 
gin-wörh etc, — altf. megin-fard (bellum) megin-thiof (tri- 
turcifer) megin-thioda. — agf. mägen-byrden ([ummum 
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onus) Beov. 123. 229. mägen-corder (ingens turba) mä- 
gen-cräft Cädm. 95. mägen-fultum (f. auxilium) Beov. 
110. mägen-heäp (ingens caterva) mägen-räs (ing. impe- 
tus) Beov. 115. mägen-fcipe (potentia) mägen-itän- (ing. 
lapis) Boeth. 155. mägen-preät (ing. turba) Cädm. 73.:75. 
mägen-brym (majeltas) mägen-vudu (ingens hafta) Beov. 
20. — altn. megin-haf (oceanus) megin-byggiä (magnus 
animus) megin-rünar /characleres eflicaces) megin-tr (glo- 
ra magna) megin-pörf (urgens necelfitas) megin-piöd. — 
mbd. kenne ich nur magen-kraft troj. 3° 67°. — nhd. 
die eigennamen mein-hart, mein-fried, mein-werk. — 
engl. main-body, main-land, main-maft, main-fea, main- 
fream, main-ftone, main-top, main-yard etc. | 
magus (filius, puer): ahd. maka-zoho (nutritor) ma- 
ka-zoha (nutrix); mhd. entftellt magt-zoge Parc. 191% 
Nib. 2890. 7925. — ag: mago-dryht (familia) Beov. 8. 
mago-rälva (cäput fam.) Cädm. 36: 65. mago-rince Cädm. 
3. 50. Beuv. 57. mago-pegn (familiaris) Beov. 24. 33. 107. 
N2. 205. mago-timber (familia) Cädm. 26.49. 102. mago- 
tnddor (proles) Cädm. 59. 132. | | 
man (homo, mancipium), form und bedeutung ver- 
laufen fich hier in ein ‘ünerreichbares alterthum. Einige 
mandarten trennen, z. b. die altn. die neutr. man (man- 
eipium, Servus, fervä, virgo) von demi mafc. madr 
(= mannr) *). Im goth. erfcheint mit einfachem n der 
gen. mans {f. manis?) nom. acc. pl. mans (f. mamös, ma- 
nans’?) vgl. 1, 610. und ga-mans (focius) Luc. 5, 7. Phi- 
lem: 5,17. 1. das ‚abgeleitete adj. manags, das comp. pro- 
nomen mänühun' (neben mann-hun, manna=hun) man- 
leika (imago) und‘ mana-[eps (neben manna-fehs, mun- 
dus). Imt ahd. gleichfalls das ahd. manaker, das pron. io- 
män, nio-man, Sodann 'die oben f, 415. näher verzeich- 
neten compofita mana-heit, mana-heiti (humanitas) ma- 
na-houpit (maneipiam) mana-iihho (imago) mana-perga: 
(cancelli, gitter das einen birgt), ohne compof. vocal aber 
man-chunni'N. 34, 23. 70, 14., man-&zo (amibro, menfchen- 
a N. Mart. Cap., man-pizo (ambro) monf. 413. "*) 
man-flaht (homicidium)' monf. 349. 334. 393. man-flecco 
monf. 327. 357. N: 5, 7. 25, 9. man-flago monf, 407. T. 





‘) mit der form manna fcheint: in abläutsverhältois minni' (fe- 
miea) in ‚meri-mihni ‚ı.;vielleichi awch: minnja (amor) vgl. ‘oben 
f. 30. und das altn. man-föngr mhd. minne-fanc. 

..'") follte das oben {. 418. angeführte piro-man (ambro) man- 
Piro zu lefeh und in man-pizo zu beßern fein? 
Gg 2 


’ 
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26, 1; die n. pr. mana-liup, mana-loup (?) mana-kold (nhd. 
man-gold), falls letzteres nicht zu mani (monile) gehört? — 
altn. man-fterbo (peftis). — agf. comp. mit man (mon): man- 
zta (anthropophagus) man-bryne (febris) chron. fax. a. 
961. man-böt (mulcta hominis occifi) man-cild. (puer) 
man-cvealm, -cvild (peftis) man-cyn (genus hum.) Cädm. 
59. man-dryhten Beov. 35. 94. 95. Cädm. 83. man- 
dreäm (gaudium hum.) Beov. 96. Cädm. 28. 87. man-lica 
(imago) Cädm. 55. 78. man-mägen (multitudo) man-rä- 
den (clientela) man-rim (numerus hom.) Cädm. 39. 59. 
man-flege (homicidium) man-flaga (homicida) man-peöf 
(fur) man-vife (indoles) Cädm. 43. man-vyrd (aeflimatio 
hominis.. — altn. viele mit nn für die bedeutung homo: 
mann-baldr (rex) mann-biörg (auxilium) mann-bardıir 
‚ (virilitas) mann-däd (virtus) etc. bei Biörn 2, 59—62; einige 
mit n für die bedeutung fervus: man-fal (mercatus [erv.) 
und virgo: man-föngr (carmen amatorium. — m 
man-heit, man-flaht, vielleicht auch man-&zze (anthro- 
poph... — nhd. mann-heit, mann-fchaft. — engl. man- 
bote, man-child, man-eater, man-haler, man-kind, man- 
killer etc. Ä 

marei (mare): goth. mari-fäivs. — ahd. maröo-lto; 
meri-chalp, meri-gras, meri-grioz, meri-minni, meri-ra- 
tih, meri-(nöcco, meri-fcala u. a. m. auch die eigenna- 
men meri-poto, meri-liot, meri-gart..— agf. mere-cielte 
Cädm. 30. mere-fara Beov. 40. mere-fix Beov. 43. mere- 
Nöd Cädm. 4. mere-grund Beov. 110. 157. mere-bengel 
(navis) Boeth. 118. mere-hregel .Beov. 143. mere-hüs 
Cädm. 30. mere-fir@et Beov. 4l. mere-ftreäm Cädm, 20. 
73. 86. mere-torras Cädm. 73. mere-vif Beov. 115. — 
altnı. mar-backi (margo maris) mar-hälmr (alga) mar- 
mennill (homuncio marinus) mar-[vin (delphinus). mar- 
pvari (lupus marinus).. — mhd. mer-garte (mundus) cod. 
pal. 361. Annolied 444. Karl 38° mer-griez, mer-wip u, a. 

marka (limes): hierher der volksname marco-manni ? 
ahd. marb-man? marh-krävo? und eigennamen wie 
marh-wart (marquardus) u. a. — agf. möarc-land (con- 
finium) m&arc-ftapa (limites habitans, percurrens)' Beov. 
103. möarc-veard (cuftos lim.) Cädm. 66. möarc-preät 
(limitanea cohors) Cädm. 66. — altn. mark-tteinn. 

mats (cibus): mati-balgs (pera). — ahd. maz-fahs 
(cultellus) gl. fgall. maz-leidi (faftidium) N. 106, 18. — 
ag. melte-böalg, mete-fätels (faccus ad cibum portandum) 
. mele-läfa (reliquiae cibi) mete-fvam (fungus) mete-pegen 
Cädm. 65. — altn. mat-bord, mat-föng (cibaria) mat- 


+ 
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giafir (alimenta) mat-häkr (lurco) mat-leidi (faftidium 
cibi) mat-mäl (tempus prandii) mat-fpörn (parcitas cibi) 
mat-[veinn_ (coquus) mat-urtir (olera) mat-purfi (indigus 
cibi). — mhd. maz-genöz (commenfalis). 

mapl(concio): ahd. nur in n. pr. madal-ger, madal-gart, 
madal-olf, madal-win. — agf. medel-ern (praetorium) medel- 
fied (concilium) Beov. 83. Cädm. 71. 74. 78. medel-vord 
(verba concepta) Beov. 20. Es kommt zwar auch madel 
vor, doch fcheint medel (mit -il abgeleitet und f. 112. 
zuzufügen) geläufiger. 

main (noxa): ahd. mein-eid (perjurium) T. 30, 1. mein- 
tät (maleficium) hrab. 963% N. 43, 22. 105, 37. O. 1. 4, 16. 
IV. 6, 21. — altf. m&n-däd, men-fcatho (maleficus) men- 
feuld , m&n-githaht (prava cogitalio) men-giwärk. — agf. 
män-Ad (perjurium) män-ded (fcelus) Cädm. 11. män- 
feld (fceleratus campus) män-fäcen (nequitia) män-hüs 
(improborum domus) Cädm. 74. män-fcöada Beov. 56. 
102. 187. Cädm. 29. män-fvara (perjurus). — altn. mein- 
eidr, mein-görd (nocumentum) mein-gripr (animal dam- 
nofum) mein-leiki (noxa) mein-femd (morbus) mein-feri 
(perj.) mein-tak (violenta attrectatio) mein-tregi (dolor 
gravis) mein-vettr (malus daemon). — nhd. mein-eid. 

mdibms (res pretiola): agf. mädm-zht Beov. 122. 210. 
mädm-cifte (gazophylacium) mädm-fät (vas pretiolum) 
Beov. 179. mädm-gife (donum pretiofum) Beov. 99. 
mädm-hord (thefaurus) Cädm. 70. mädm-hüs (id.) mädm- 
hyrde (thefaurarius) mädm-figel (monile pretiofuam) Beov. 
205. mädm-geltröön Beov. 145. mädm-vela (opes) Beov. 
204. — Keine der übrigen mundarten bewahrt comp. mit 
diefem wort, 

megs (affinis): ahd. mäg-fcaf ı mäg-flaht (par- 
ricidium) N. 105, 37. — agf. meg-älf (femina cognata) 
Beov. 194. Cädm. 40. 58. 130. ma#g-burg (cognatio) Beov. 
214. Cädm. 70. mag-böt (cognati compenfatio) mag- 
gemöt (cognatorum conventus) mzg-gevrit (tabula ge- 
neal) mag-hämed (inceftus) mag-mordor (parricidium) 
mzg-räden, mzg-[cipe (cognatio) m&g-fibb (desgl.) mag- 
vine (cognatus) Beov. 185. Cädm. 37. 66. mzag-vlite (ipo- 
cies, fimilitado) Cädm. 35. Beoth. 197. — altn. mäg-femd 
(affinitas). 

midjuns? (medium): midjun-gards olxovuevn yry, medi- 
tullium, medi-terra, wenn man fo fagen kann, nach me- 
di-lerraneus) Luc. 2, 1. verfch. von fafrhvus (mundus) ; 
ahd. mittin-gart (orbis terrarum, mundus) J. 340. 385. 
386. 408; agf. middan-geard Beov. 8. 58. Cädm. 4. 63. 86. 
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133. ([pätere denkmähler haben middan-&ard. Andere 
dialecte componieren mit dem gleichbedeutigen mittil: 
ahd. mittili-gart (orbis) jun. 216. (mundus) T. 16, 1. 76. 
mittil-gart, mittel-gart T. 155, 1. 165, 1. 178, 2,179, 1,2, 
3.; altf. middil-gard ; der altn. mit dem bloßen midja (me- 
dium): mid-gardr (orbis), dem die Edda üt-gardr ent- 
gegenfetzt. Noch ein fchwed. volkslied hat medje- 
gard — konungsgärd, das land, wo wir wohnen (vifor 
1, 149... Vgl. goth. midja-[veipäins (diluvium). Dal 
midjun, mittin, middan, mittil, mid- einander ganz gleich- 
ftehen, lehren weitere compoßita, z. b. agf. middan-vin- 
ter, neben mit-fumer und middel-hring, middel-tün elc. 
ahd. metan-fcaf (mediocritas) 'jun. 214, neben mietel-fcaf 
doc. 294. 


mif]? mif]ö? (vices, diverfitas, defectus); in der an- 
geblich untrennbaren partikel mis- erblicke ich (wie in 
dem mit adjectiven componierten baüra-, pora-) ein wah- 
res fubft. aus folgenden gründen 1) feine trennbarkeit 
zeigt fich theils in dem goth. mi/Jö (invicem), das hinter 
die pluralformen der perfönlichen pronomina gelfetzt zu 
werden pflegt, (beilpiele cap. IV.), theils in dem alto. 4 
mis (allernatim), wo die vorfiehende praep. deutlich ein 
nomen verkündet. 2) der übergang der begriffe wechfel, 
- abftand, abgang, fehler ifi natürlich, das altn. 2.75 bedeu- 
tet nicht nur per vices, Sondern auch praeter, contra jus 
et aequum, de via und in der compof. tritt der begriff 
des wechfelnden, wechfelfeitigen («AAyAug) genug hervor, 
vgl, misdaudi , misnefi. 3) es gibt noch ein mhd. [ubl. 
mie (error) Parc. 113°, das ohne zweifel [chen abd. war, 
obgleich ich es jetzt nicht belegen kann; aus ihm mul) 
das [chw. verba milffan (carere) jun. 181. O. I. 22, 40. Il 
5, 36. V. 7, 19. oder miffön N. 108, 24. agf. milljan (er- 
rare) altn. mifla (amittere) geleitet werden ”). — Subl. 
zufammenfetzungen find alfo: goth. miflfa-deds (peccatum) 
miflfa-qviff (difenfo); ahd. (die gl. hrab. haben noch den 
comp. vocal a, andere quellen aflimilieren ihn meilt zu 
i; die gl. ker. geben mehrmahls bloßes mis-) miff-tl 
(pecc. error, commilfio) monf. 355. 359. 389. mis-tät ker. 


—— 





*) die eigentl. wurzel von mifl, miffö liegt verborgen, die ge- 
mination fl könnte, wie in villa, qviff, ftall, aus einer zufammen- 
ziehung erwachfen und mit, mid,, mib lauten, in letzterm 
falle ließe fich das lat. met vergleichen, das fich an perfönl. pron. 
hängt, aber auch im fing. Verwandtfchaft zwifchen mifl und dem 
adj. midja, fo wie der praep. mip ift mir nicht unwahrfcheinlich. 
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121. 235. milfa-huarpari (everfor) hrab. 972 milla-huar- 
pida 961 milfi-fanc (exceflus) mis-fanc ker. 110. 230. 
miffi-triuwida (difidentia) monf. 377. mifla-zumft (diffo- 
nanlia) monf. 409. (wo bloß das verbum); agf. mis-byrd 
(abortio) mis-ded, mis-fadung (mala difpofitio) mis-gevi- 
der (intempeltas) mis-lär (prava doctrina) mis-red (fal- 
(um confilium) mis-fer, mis-far (annus, [emelire) Cädm. 
37. 39. 51. 64. 107.) mis-veorc (mala opera); altn. mis- 
eri (annonue caritas) mis-bröftr. (varietas, defectus) mis- 
brigdi (mutatio, delictum) mis-daudi (mors alterutrius) 
mis-eldri (difpar aetas) mis-ferli (error) mis-för (interi- 
tus) mis-grunr (fulpicio) mis-indi (mediocritas) mis-minni 
(lapfus memoriae) mis-nefi (inlerfeptum nafi) mis-Leri, 
mis-üiri, (tempus femeftre)*) mis-[vöfni (diverfitas fomni) 
Fiölfv. 17. mis-unnan (invidia); mhd. miffe-däht (fufpicio) 
miffe-linge, mifle-tät; millfe-wende (vitium); nhd. mis- 
geburt, mis-griff, mis-gunfi, mis-jahr, mis-wachs, mifle- 
nur noch in miffe-thät (nicht mis-thät). 

midus? (mullum) ahd. mötu, agf. m&odo, mödo, altn. 
miödr: mödo-ärn Beov. 8, m&odo-benc Beov. 60. 80. 82. 
143. mödo-burh Jud. 11. m&edu-dreäm Beov. 151. mädo- 
fül (poculum) Beov. 49. 78. möodu-höal Beov. 39. 50 mö- 
du-feld Beov. 227. möodo-[eil Beov. 3. mädo-licg Beov. 
Tl. möodo-vong Beov. 124. m&edo-vyrt (herba quaed.). — 
altn. miad-dröcka (obba mulfi) miad-urt (ulmaria), vgl. 
das nom. pr. miöd-vitnir edd. fm. 2b 47°? mit der va- 
riante mod-vitnir. 

muk? bloß im altf. kenne ich moc-thief ((ummus la- 
tro), das ohne zweifel mit dem ahd. mühöo (latro) gl. 
fgall. 195. mühhari (graflator) ker. 139 und mühhön (gral- 
fari) ker. 140., wahrfcheinlich mit mübbil-fuört (fica) flor. 
985°? und dem nhd. meuchel-mord, meucheln, meuch- 
lings, vielleicht mit muh-heimo (grillu) und muccha 
(mufca, der fchwärmenden?)’’) verwandt ift. 

muns? munus? ver. nach dem altn. munr und 
dem altf. muni-lic (amabilis): daher die ahd. eigennamen 
muni-hilt, muni-frid, muni-gifil, muni-mund ? 

munds ? (manus? auxilium) ahd. munt (palma) doc. 
226° agl. mund (manus): altf. mund-boro (protector) 
mund-burd (protectio. — ahd. munt-poro (defenfor) 


*) das zweite wort verftehe ich nicht, weder im agf. noch 
altn.; Ar jenes) liegt nicht darin, denn mis-eri ift verfchieden 
und es fteht kein agf. mis-göar f. mis-fer, mis-far. 

") alto. fluga (mufca und aflafinium a celeritate, mufcae in- 
ftar Biörn). 
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ker. 19. 287. monf. 394. mund-man (id.) N. 40, 10. — agf. 
mund-bora Beov. 112. mund-bröce (pacis violatio) mund- 
byrd (protectio) mund-grip Beov. 31. 59. 116. 145. — 
alto. mund-laug (malluvium) mund-ridi (anfa clypei), 
munps (os) agf. mud-ädl (ofcedo) mud-börfting (fre- 
num). — altn. munn-flapr (vana verba) munn-biti (buc- 
cella) munn-meli (adagium) munn-r@eda (oratio non 
feripta) munn-varp (dictum inconfideratum) munn-vala 
(faliva) munn-vik (canthus oris). — nhd. mund-fäule. 


möds (animus): ahd. muot-tät (facinus praemeditatum) 
muat-dät O. IV. 12, 91. muot-willo (propenfio animi) 0. 
I. 22. 32. IV. 1, 80. — altf. muod-kara (luctus) muod- 
febo (fenfus) muod-githät (cogitatio) muod-thrac_ {trifi- 
tia). — agf. möd-cöare Beov. 134. 150. 232. möd-giomor 
Beov. 215. möd-h&te (ira) Cädm. 39. möd-gehygd Bevv. 
20. möd-lufu (propenfio) Beov. 137. möd-fefa Cädm. 12. 
Beov. 16. 29. 151. möd-forg (luctus) Cädm. 18. möd-ge- 
pone Cädm. 3. 78. 88. möd-präc Beov. 31. — altn. möd- 
-akarn (cor) möd-gudr (n. pr. edd. fnorr. p. 67.) möd- 
tregi (dolor animi). — mhd. muot-gedene Trilt. 8128. 
muot-wille. — nhd. muth-wille. 

nagls (unguis, clavus): ahd. nagal-hart n. pr. — agl. 
nägel-feax (novacula). — altn. nagl-far (nomen navis). — 
mhd. nagel-friunt, nagel-mäc (cognatus) Oberl. 1107. na- 
gel-rinc (n. enfis). 

ndups (vinculum): näudi-bandi. — ahd. nöt-daruft 
(necelfitas) K. 442 doc. 227° nöt-thurft T. 231, 3. nöt- 
meior (exactor) monf. 333. nöt-näma (rapina) N. 68, 5. 
nöt-nömo (raptor) jun. 188. nöt-numft (vis) monf. 403. nöt- 
pant zu folgern aus nöt-bendig T. 199, 1. nöt-ftallo (necefla- 
rius) Ludw. nöti-giftallo O. IV. 16, 8. nöt-fuoh (exactio) 
monf. 358. 384. nöt-[uana (examen) jun. 205. nöt-vriunt 
(neceflarius) monf. 347. 362. doc. 2272 N. Boeth. 106. nöt-wöc 
(canalis) monf. 376. und die nom. pr. nöt-kär, nöt-pald, 
nöt-olf etc. — agf. nyd-bade (oder bäde? pignus) Beov. 
47. nyd-boda (invitus nuntius) Cädm. 72. nyd-daeda (ne- 
cellario agens) nyd-fara (nec. itinerans) Cädm. 67. nyd- 
genga (id.) Cädm. 88. nyd-maga (necellarius) nyd-nzme 
(violenta ereptio) nyd-geftealla (neceflarius) Beov. 68. 
nyd-pöarf (neceffitas) nyd-vyrhta (qui invitus agit) nyd- 
vracu (vindicta) Beov. 17. — altn. naud-begja (arctiffimae 
res) naud-hiälpari (probatus amicus) naud-befi (extr. nec. 
remedium) naud-mägr (aflinis invitus?) naud-fyn (necef- 
fitas) naud-verja (inculp. tutela) naud-purft. — mhd. nöt- 
durft, nöt-helfere Barl. nöt-geftalle kl. nöt-geltalt troj. 
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nöt-ftröbe fr. belli. — nhd. noth-durft, noth-fall, noth- 
helfer, noth-taufe,, noth-wehr, noth-zucht, 

neips (invidia): alıf. nith-feipe. — agf. ntd-draca 
Beov. 170. nid-gäft Beov. 201. nid-hete (odiam) Cädm. 
75. 81. nid-[cipe, nid-fele Beov. 115. nid-getööna (gravis 
injaria) Cädm. 45. nid-gevöorc Beov. 53. nid-vräce (exi- 
lium) Cädm. 89. nid-vundor Beov. 104. — altn. nid- 
fkäld (poöta probrofus) nid-flöng (hafta in contumel. 
erecta) nid-yrdi (verba contumeliofa.. — mhd. nit-galle 
Trit. 15690. nit-lider MS. 2, 144b 145° nit-fpil MS. 2, 
223 nit-hart n. pr. — nhd. neid-hart. 

radrs? (coelum, firmamentum) altf. rador, agf. rodor, 
alln. rödull: agf. rodor-ftöl (Ihronus dei). 

ragin (auctoritas, confilium): ahd. rakio-purkjo (ein 
angelehner, freier mann) die rachin-burgii, racin-burgii 
aus der lex fal. und rip. find bekannt, fie heißen auch 
racine-burgii, regim-burgi, raim-burgi und gleichbedeutig 
boni homines "); urkunden liefern die eigennamen re- 
gin-d&o, regin-röc, regin-olf, regin-pald, regin-poto, ra- 
gin-börn , regin-tac, regin-trud, regin-vrid etc. — alılf. 
regin-fcatho (maximus latro) regin-thiob (trifurcifer). — 
agf. regen-pööf Cädm. 74. regen-veard, rön-vöard (vir 
fortis) Beov. 60. (wo tadelhaft ftehet venveard). — altn. 
regin-fiöll (montes altiffimi) regin-diüp (immenfa profun- 
ditas) regin-ping (comitia) regin-leif (n. pr... — mhd. 
nur in den eigennamen rein-bote, rein-frid, rein-mär 
u. 8. woraus die nhd. noch mehr entitellten reim-bot, 
reim-bold, reimer (f. rein-mer). 

randus? rands? (margo): ahd. rant-pouc (umbo) 
brab. 951° 976° — agl. rand-beäh (umbo) rand-byrig, 
(fecutum) Cädm. 72. rand-geböorh (idem) Cädm. 69. rand- 
viga (bellator) Cädm. 65. Beov. 99. 135. — altn. rand- 
fuga (culex) und die n. pr. rand-grid, rand-ver. — nhd. 
rand-gloffe. 

reds ? (confilium): ahd. rät-köpo, rät-man, und die 
n. pr. rät-leih, rät-lint. — agf. red-bana (malifualor) 
red-bora (confiliarius) Beov. 101. red-gifa (id.) red-pöah- 
teras (confiliarii). — altn. räd-bani (procurator e: räd- 
gäta (aenigma, räd-giafi, räd-hörra (fenator) räd-hüs (cu- 
ria) räd-krökr (vafrities) räd-lag (propofitum) räd-rüm 


— 





nn u 


*) Savigny rechtsg. 4, 177-485, wo unzuläßige ableitungen 
von rabha, rek (reiks) etc. vorgetragen werden; goth. volle 
form würde lauten ragina-baürgja. Die bedeutung von ragin ift 
(wie von magin) bloß verftärkend. 
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(tempus confult.) räd-fpiöll (pejoratio fortis) räd-Nafı 
(providentia) räd-vifi (prudentia), — mbhd. rät-gebe, rät- 
man, räl-vräge. — nbd. rath-geber, rath-haus. 

reım? (numerus): agf. rim-cräft (ars numerandi) rim- 
getäl (namerus) rim-ftafas (incantationes, — nhd. reim- 
kunft, reim-buchftab, reim-regifter, reim-zeile. 

rıgns? (pluvia): ahd. r&ögan-mänöt (m. defluus) monf. 
356. regan-pogo (arcus coeleftis) jun. 205. regen-wind 
N. Boeth. 110. — agf. regen-boga, regen-fchr (imber) 
regen-vyrm {lumbricus).,. — altn. regn-bogi, regn-dagr 
(dies pluvius) r@gn-vatn, rögen-vidri. — uhd. regen-bö- 
gen, rögen-mönat, r&gen-[chauer, r&ögen-waler, regen- 
wetter, rögen-wind, regen-wurm. 

rüna (fecretum): ahd. rün-fiabä (literae fecretae) K. 
51°. rün-hilt (n. pr.). — agf. rün-cofa (peclus, fecretum 
claudens) Boeth. 184° rün-cräft (magia) rün-Itafas, rün- 
vita (amicus, arcanorum, parliceps) Beov. 101. — alın. 
kenne ich nur die uneigentl. comp. rüna-ftafr und rüna- 
kefli. 

als? (aula): ahd. vielleicht fali-lant, feli-lant flor. 982°? 
und die eigennamen fali-gaft, (ali-man, aflım. fala-man? — 
agl. fele-ful (poculum aulae) Beov. 49. fele-gält? gäft? (dae- 
mon, hoftis aulae) Beov. 117. fele-räden Beov. 6. fele- 
refte Beov. 54. fele-fcot (tabernaculum) fele-vöard Beor. 
52. fele-pegen Beov. 135. — altn. (al-gardr, fal-hös, [al- 
kona (fem. cubicularia). — nhd. fäl-wächter, wärter. 

farv? (machinae) ahd. faro, agf. fearo (vgl. oben 
f. 188): ahd. kann ich faro-wät, faro-hrinc blofi nach 
dem mbhd, vermuthen, die urkundlichen eigennamen [ara- 
man, fara-poto, fara-purc, [ara-trüd haben in der waur- 
zel fchwerlich & und ihr ableitendes o (u) fcheint in a 
affmiliert. — Searo-bend Beov. 156. fearo-cräft (machina, 
argumentum) Boeth. 158° fearo-gimma (lapis preliofus) 
Boeth. 1810 Beov. 88. 204. fearo-net (rete aflabre factum) 
Beov. 33. [&aro-nid (infidiae) Beov. 46. 92. 203. 227. fearo- 
pone (dolus) Beov. 60. fearo-vundor Beov. 71. — mbd. 
far-balc Wigal. far-rine En. 67° far-wät kl. 

Jaiwvs (mare): ahd. [&o-wazar, f&o-vocal, und ficher 
andere, obgleich diefe mundart lieber mit meri- zulam- 
menletzt; bei Spätern [cbon f&-wazzer N. 113, 8. fe-fogil 
N. 106, 35. — agl. (»-älfen (firen) ([2-bät (navis) Beor. 
69. [e-beorg (mons maris) Cädm. 72. fz-brim (mare) 
fe-clif (rupes mar.) Boeth. fe-draca, Sz-file, fe-Nöd 
Cädm. 33. fa-folde Cädm. 5. fe-genga (navis) Beov. 141. 
143. Se-grund Cägm. 69. Beov. 45. f»-läc (navigatio) 
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Beov. 125. fe-läfe Cädm. 75.. fa-läd (iter per mare 
Beoyv. 88. Se-lööd (cantilena maritima) fe-man (nauta 
fe-nälfas (promontoria) Beov. 19. 45. [2-net (fagena) (»- 
rine (miles marit.) Beov. 54. (2-Icöada (pirata) (2-Itrand, 
Ie-fream Cädm. 68. [»-peöf (pirata) (e-vaeg (fuctus) 
Cädm. 83. fe-veall, Se-veard, fe-vicing (incola maris) 
Cädm. 70. fe-vong Beov. 148. fs-vudu (navis) Beov. 
19. — altn. comp., welche die form fi6- and [&- haben 
können, verzeichnet Biörn p. 248. 249. 364. 365. 366. 

Jaivala (anima) : ahd. fel-löfunga (redemtio animae) N. 
83, 3. — agl. fävel-dreör (fanguis vitae) Cädm. 34. Beov. 
200. fävel-Lc&at (pecunia [epulchralis). — alla. nur uneigentl. 
comp. — mhd. müßten fein fel-bat, [el-dinc, [&l-gerzte u. a. 
die noch [päter gelten. — nhd. feel-mörder, feel-[orge. 

Jaiurga: agf. forh-vord (querela) Cädm. 19. forh- 
vylm al Beov. 70. 150. 

agl. /ıb (pax, confanguinitas): fib-ädeling Beov. 201. 
fib-fäc (gradus conf.) fib-gebyrd Cädm. 42. fib-gedryht 
Cädm. 67. fib-gemäga Cädm. 71. fib-lufu (amor) Cädm. 
l. fib-läc (euchariltia) fib-räden, fib-fcipe. — altn. ff- 
kona (cognata) fif-fkapr, fif-fpiöll (cognationis violatio). — 
nhd. fipp-Ichaft. 

ahd. /iku, figu (victoria): fige-Era N. Boeth. 64. fige- 
geba (quae dat victoriam) ibid. fige-lob ibid. fige-nömo ‘ 
(triumpbator) N, Boeth. 64. 65. figa-numft hymn. 22, 2. 
monf. 326. fige-numft N. 64, 12, und viele n. pr. figi-frid, 
fgi-helm, figi-lint, Aigi-louc, figi-man, figi-mund, figi- 
peraht, figi-poto, figi-räm, figi-rät, figi-trüd, figi-walt, 
in einem dipl, bei Neug: nr. 13. auch figur-mär, von dem 
abgeleiteten figur. — agf. fige-beäh (corona) fige-beäcen 
(trophaeum) fige-beorn (heros) fige-byma (tuba) Cädm. 
74. fige-dribten Cädm, 13. Beov. 32. fige-gefeoht, fige- 
fole, fige-reäf (toga triumphalis) fige-rice (provincia) 
fige-tiber (victima) Cädm. 71. fige-peöd; andere find mit 
dem abgeleiteten figor componiert, wie figor-leän (Apa- 
Psiov) Jud. 12. Cädm. 62. figor-veorca (victoriae auctor) 
Cädm. 69. — altn. die n. pr. Jig-födur, fig-geir, fig- 
mundr, fig-rün, fig-Iryggr, fig-tyr, fig-valdi; doch die 
gaugbaren wörter wiederum mit dem deriv. figur: fi- 
gur-fat (toga palmata) figur-giöf (viclima) figur-hrös 
(triumphus) ' figur-kufl (galea pars amnii) figur-laun (pal- 
marium) figur-merki, figur-Ööp (ovatio) figur-vianari, und 
die n. pr. figur-drifa, figar-linn. — Zweifelhaft ift das 
merkwürdige goth. figis laun Philipp 3, 14., nämlich entw. 
gar kein comp. (wie das lat, victoriae praemium), falls 
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fich ein fubft. figs mit dem gen. figis beweifen läßt, oder 
mit einem abgeleiteten figis (wie batis, agis f. 270.) com- 
poniert, figis-laun dem figor-leän, figur-laun parallel. Dann 
würden aber auch das agf. figor, altn. figur nicht zu 
den r-ableitungen (oben f. 141.) gehören, fondern zu de- 
nen mit urfprünglichem -s. Zu dem figis-laun fiimmt 
die form des burgund. n. pr. figis-mundus ft. figi-mund, 
föges-ricus neben fege-ricus und in altfränk. denkmählern 
bisweilen figis-börtus, figis-merus neben figo-bertus "), 
Sigurmund, figur-pöraht kenne ich freilich nicht. Die 
älteften formen bei Tac. lauten fegi-merus, fegi-mundas. 

filubr (argentum): ahd. filupar-fmid. — altf. filubar- 
fcatt (num. argenteus). — agf. feolfor-fät, feolfor-[mid. 

altf. rk (cumulus, divitiae) agf. fine: finc-fät Beov. 
49. 92. 172. finc-gifa (largitor) Beov. 77.102. 172. finc-ge- 
fireön Beov. 83. 94. finc-pego (opum cumulatio) Beov. 214. 

finps (iter) agf. fid: fid-böc (itinerarium) fid-boda 
(nuncius itineris) fid-fät (iter) Beov. 18. 196. 

fis? ein der näheren form und bedeutung nach 
dunkles wort (im altn. heißt fifa difhicilia lente moliri, man 
vgl. auch das oben f. 192. angeführte fifuva), womit 
die weltgoth. nom. pr. fife-butus, fife-nandus, [o wie 
auch fifi-gis, fifi-fridus bei Procop, 2, 28. 3. 12, fihi-vera 
b. Maffei p. 144. componiert fcheinen, vgl. 0s0/$«xog bei 
Strabo VII, 1; ahd. findet fich fifa-gomo, fife-gumo 
(pellicanus) monf. 349. jun. 267. blaf. 72% trev. 14®, wo- 
für jedoch eine andere gl. bei Gerbert 137. huofigom 
fetzt; agf. fife-müs (glis, ris) bei Lye, ohne citat. 

/katts (numus): ahd. fcaz-func (marfupium) jun. 213. 
fcaz-wurlo (libertus) monf. 377. — agf. fceatt-cod (crume- 
na). — altn. fkatt-höndi (tributarius) fkatt-kongr vn tri- 
butarius) fkatt-land (provincia) fkatt-fkrift (cenfura). — 
nhd. fchatz-meilter. 

[kilds? (clypeus) daher das longob. fcil-por (armiger) 
f. feilt-poro (fcutifer) P. Diac. 2, 28; ahd. fcilt-riemo (lo- 
rum cl.). — agf. feild-burh Jud. 12. Cädm. 98, feild-hreö- 
da (fcutum vimineum?) Cädm. 65. [cild-trama_ (teftudo) 
feild-veall Beov. 231. Scild-viga (miles clypeatus) Beov. 
24. — altn. fkiald-borg, fkiald-fetill (catena cl.) fkiald- 
mey (virgo clypeata) fkiald-fveinn (armiger) [kiald-pak 
(teftudo). — mbd. fchilt-gefteine, fchilt-gefpenge, fchilt- 
vezzel, fchilt-wahte. 


—— nn 





*) vgl. thoris-mundus. Uebrigens ift das altn. fira (dominus) [ranz. 
fire, verkürzung aus agf. figora (fihora, Auguftin. epift, 178.). 
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/kip (navis): ahd. fcef-diup (latro) monf. 404. 413. 
feöf-man monf. 334. 411. fcöf-prohho ker. 107. [cöf-Sanc 
monl. 337. fcöf-faufi hrab. 961. — agf. fcip-cräft (ars 
naulica) fcip-fät (cymba) Lcip-flota (claflis) fcip-fyrd (exer- 
eitus navy.) fcip-here (id.) Beov. 20. fcip-hläford (guber- 
nator) fcip-läd (iter Te feip-räp (funis nav.) fcip-rö- 
dor (gubernaculum) fcip-fötel (tranfirum) feip-itöorra (po- 
lus arct.) feip-töaro (bitumen) feip-vyrhta (naupegus)., — 
altn. fkip-braud (panis naulicus) [kip-brot (naufragium) 
(kip-drättr (fabduclio navis) fkip-flak (tabula naufragii) 
fkip-madr (nauta) fkip-pund (libra) fkip-rüm (locus in- 
ter nautas) fkip-Itiörn (gubernatio) fkip-tapi (amilfio na- 
vis) fkip-verjar (nautae). — mhd. fchif-man, £chif-meilter 
[chif-liut etc. 

ahd. /pil (ludus): (pila-hüs (theatrum) monf. 404. fpi- 
lo-hüs jun. 257. fpili-hüäs monf. 366. [pili-man (hiftrio) 
monf. 375. 388. f[pilo-man N. Boeth. 124. fpila-ftat monf. 
404. fpilo-ftat monf. 377. fpile-wort (jubilum) N. 76, 4, 
hierher die eigennamen {pila-hart, fpili-hart, fpili-gern. — 
mhd. fpil-man, fpil-gefelle etc. 

fains (lapis): ahd. flein-geiz (ibex) fiein-loh jun. 224. 
fein-ofan ker. 56. fteim-bort (?) Hild. fteim-cawerf doc. 
237% ftein-wurho (lapidarius) monf. 357. — alıf. ft&n-gräb, 
Ren-weg. — agf. flän-äx (bipennis) ftän-bill (desgl.) ftän- 
böorg (tumulus) Cädm. 48. Beov. 165. ftän-boga Beov. 
190. 200. ftän-bricge (via lapidea) ftän-bucca (ibex) ftän- 
clöofu (rupex) Beov. 189. flän-henge (faxum pendulum 
Nän-hlido (clivus) Beov. 107. Cädm. 75. flän-torr (turris 
Cädm, 38. Alän-gevöorc, ftän-vyrhta (lapicida). — altn. 
comp. b. Biörn: 330. 331. 

agf. altn. /und (fretum, mare, urfpr. natatus) gehört zur 
warzel nr. 360. fcheint mit d abgeleitet und ftehet f. (umd 
(wie rant f. ramt, f. 232.) die ahd. form würde vollftän- 
dig (uumat*) lauten; goth. fvumd, [vamp? bei Marini 
or. 76. finden fich die n. pr. fumthaharius und fumthul- 
fus, deren letzterer recht gut agf. fund-vylf, altn. (und- 
ülfr heißen könnte. Nach dem th wäre aber die ablei- 
lung p (ahd. [vumad, fvumd?) obgleich im agf. durch- 
weg media gefchrieben wird. Agf. compofita find: fund-. 
gebland (aequor) Beov. 110. fund-büend (maris incola) 
fund-hengefi (navis) fund-nytte 2) Beov. 176. fund-re- 
ced (domus marina) Cädm. 31. fund-vudu (navis) Beov. 


WERE 
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18. 143. — altn. fund-dyr (animal natatile) (und-madr 
(natator) fund-magi (fchwimmblafe) fund-vördr (caflos 
maris). 

wi (arbor): ahd. der eigenname triu-laug. — agf 
treöv-cynn (genus arborum)- tresv-Aede (locas arb.) 
trööv-gevöorce (opus Hignarium) trööv-väftm (fruclus) 
trööv-vyrhta (opifex lign.) trödv-vyrm (teredo). — altn. 
tre-madr (imago hom. lign.) tr&-madkr (ligniperda) tr&- 
ormr (teredo) tr&ö-reidi (inftrum: lignea) tr&-fkör (calceus 
lign.) tr&-[midr (faber fign.) tr&-telgja (idem) tr&-virki (fa- 
brica lign.) 

triggea (foedus) ahd. triuwa, agf: tresv.*): altl, trea- 
logo (foedifragus) agf. treöv-loga, treöv-räden (pactum) 
Cädm. 50. 

bank? (gratia) fo gefchr. Lue, 17, 9. aber die Afelle 
ift bedenklich: ahd. dancho-tät (gratiaram actio) jun. 207. 
vielleicht uncomp. danchö tät? n. pr. dancha-rät (tan- 
cred f. thanordd) danch-mär, daneh-olf, daneh- wart, 
danch-lint. — altn. pack-leti (gratitudo) pack-femi (mens 
grata) pack-rädr (n. pr.) | j 

pıgrs?. (famulus, : miles) abdı dekan, dögan: ahd. 
thögan-heit (oflieium, dignitas) O. R 3, 35 thegan-kind 
(puer mafc.) O. 1. 14, 41: und die n. pr. dögan-hart (nhd. 
degenhard, d&n-hard) degan-mund, düögan-pald. — akt. 
thegan-fcepi- — agl. pögn-hyflas  (clientes) pögn-räden 
(clientela) pögen-riht (privilegium) pegn-fcipe: (oflieium). — 
altn. pögn-gildi (homieidii mulcta). pögn-fcylda (oflicium) 
pögn-fkapr (virtus). Ä 

piuda (gens): eigennamen theude-mirus, (heude-linda, 
theudi-gotha, thiodi-gifila etc. — ahd. diot-puruo: (civitas 
magna, populofa) doc. 208°. monf,. 403, N. 95, 7. diet=wec 
(via publica) fr. or. 1, 675. und viel: n. pr. als diot-hölm, 
diol-pöraht, diot-räm, diot-rih:, diot-olf, diot-win, diet- 
lint, diot-purc etc. —.altf, thiad-quäla (fupplicium)tbiod- 
feato' ((ummus latro).. — agf. pööd-eyning Beov. 3. 160. 
Cädm. 41. p&öd-dohtor Beov. 163. pesd-fesnd (publicus 
hoftis) p&öd-guma (homo popularis) Jud. p. 24. 26. Pesd- 
land (proviacia); pööd-hicetere (fummus: hypocrita) Pesd- 
loga (publice mendax) h&öd-mägen (eohors) peöd-meare 








nn nn nn nn 


’ 
. *) das aglı fem, tröör.(Toedus). wid neutri.trösr (arbor) ‚umter- 
fcheiden fich componiert nur durch die bedeutung; vermuthl. find 
fie beide auch in der wurzel verwandi, elwa wie robur (eiche 


und feltigkeit) robuftus'{firmus) un® wie: wir noch baumfelt, baum- 
ftark fagen. 


4 
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Cädm. 66. p&sd-Icöada (publ. latro) Beov. 170. 200. pevl- 
feipe (gens) pööd-geltröön Beov. 6. 93. pöösd-preä Beev. 
lb. peöd-vita (philofophus). — altn. piöd-braut (via re- 
gia) pi6d-gata (actus publ.) Piöd-hagi (celebris arlifex) 
Piöd-köngr  (monarcha) Piöd-land, Piöd-leid (via regia) 
piösd-räd (oplimum confl.) piud-fkäld (infignis poeta) 
Piöd-vegr (via publ.) und die eigennamen piddrekr, 
Piösd-rerir, piöd-varta, Piöd-vilnir. 

P.udans (rex): piudan-gardi (domus regis). 

pras? ein dunkles fubli. womit der vandal. eigenn. 
Ihrafa-mondus, thrafe-mundus, auch trafe-mundus ge- 
fehr., componiert ift, vgl. P. Diac. 4, 53, 5, 16. 6, 30. 
Ahd, diplome kennen gleichfalls thrafa-munt, ihrafa-muat. 
Agf. heißt präs inftita, limbus; altn. aber pras lis, prafa 
liigare, vgl. die eddifchen namen dölg-prafir Völufp. 13. 
lf-prafir, mög-prafir Yafpr. 45. 49. prafir bedeutet rixater 
Thorl. obf. bor. VII, 36. 139. Vielleicht gehört das 
mhd. trafen fragm. 24b dazu. | 

alto. ‚prek (robur, moles) agf. prec, präc: präc-vig 
(bellum) Cädm, 66,.. prec-vudu (fcutum) Beov. 95. — altn. 
prek-raun (tentatio fortitudinis) prek-virki (res laboriofa). 

ahd, undja (fluctus) altn. unn,, agf. yd: yd-geblond 
(mare). Beov. 104. 120. yd-hengeft, (navis) yd-läd- (iter 
mar.) Beov. 19. yd-lafe Beov. 45. Cädm. 75. yd-lida Beov. 
17. yd-möaras (naves). 

vals? (ftrages) agf. väl, altn. valr, mbd. wal: ahd. 
wala-raupa (trophaeum, [polium) lex bajuv. 18, 3. wofür 
uncomponiert oder uneigentlich wales rouba jun. 253; 
n. pr. wala-hraban wala-frid, wala-mund, — agf. väl- 
bedd (fepulcrum) Cädm. 24. Beov. 74. väl-benn (vulnus) 
Cädm. 73, väl-bend Beov, 145. väl-clom (vinculum mor- 
ls) Cädm. 46. väl-cyrige, ceyrie (bellona, parca) belege 
hat Lye, aber keine aus Cädm. und Beov. väl-deäd 
(trages) Beov. 54. väl-dreör (fanguis) Cädm. 24. 26. väl- 
fähd (inimieitia) Beov. 152. väl-feall Beov. 129, väl-föld 
(campus) väl-fyll (caedes) Beov. 12. Cädm. 34. 56, väl- 
ffir (Mamma) Beov. 85. 192. väl-gär (telum) Cädm. 44. 
väl-gät Beov. 101. 150. väl-grfre (horror) Cädm. 66, 
väl-bere Cädm. 43, väl-hlem (fragor caedis) Beov.. 224. 
väl-mift (cladis cäligo) Cädm. 72. väl-nid (crudelitas) Cädm. 
15. Beov. 155. 222. väl-räs Beov. 64. 157. 189. 218. väl- 
reäf (fpolium) Beov. 92. väl-refte (fepulcrum) Beov. 215. 
väl-feax Beov. 201. väl-fliht (caedes) Cädm. 69. väl-feeaft 
Beov. 32. väl-fireäm Cädm.. 30. väl-ftöl Aedellt. väl-ftov 
locus pugnae) Cädm. 44. 56. Beov. 154. 221. väl-[venge 
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Cädm. 24. — altn. val-bliftra (lituus bellicus) val-daugg 
(cruor) val-galdr (naenia) val-gerdr (parca) val-grind 
(no. pr.) val-köftr (cadaverum acervus) val-kyrja (parca) 
val-mey .(parca) val-rän (exfpoliatio cadav.) val-rauf 
(desgl.) val-rünir (fecreta caedis indicatio) val-flänga (ba- 
lifta) val-ftefoa (proelium)*),. — mbhd. wal-bluot fr. belli 
34b wal-ftat Wigal. -- nhd. wäl-platz, wäl-katt. 

abd. walah (peregrinus) agf. vealh: ahd.. eigennamen 
walah-helm, walah-mär, walah-frid? — agl. vealh-balo 
(vermiculum) v&ealb-hafoc (peregrinus accipiter) vealh- 
ftod (interpres) Cädm. 73. Boeth. p. 486. — altn. val- 
biörk (acer) val-hnot (juglans) val-land (gallia, italia); 
berührt fich valr (falco) mit dem af. vealh-hafoc? — 
nhd. wall-nuf). | 

allf, warag (lupus, furcifer, exful) agf. vearh, altn. 
vargr: altl. warag-treo (furca), — agf. vearh-röd. — 
altn. varg-dropi (filius exfulis). - 

vair (vir): ahd. wer-alt (feculum) wer-olt, affim. worolt; 
wör-költ, weri-gelt (capilis aeftimatio) zwetl. 1222 doc. 243° 
wero-dheod (oben f. 417.) — agf. ver-old, vor-old, veor- 
old f. ver-#ald? ver-beäm (ftirps hominum?) Cädm.73. 
ver-göld (cap. aeft.) ver-häd (fexus virilis) ver-mägd 
(homines) ver-mete (cibus hom.) ver-fcipe (virilitas) 
ver-vulf (lycanthropus) ver-peöod (genus hum.) Cädm. 
60. 71. Beov. 69. — altn. ver-öld (mundus) ver-fäng 
(Connubium) ver-piöd. — nhd. währ-wolf. Ä 

ahd. weralt (mundus): worolt-thiot O. I. 2, 28. Il. 2, 
13. V. 16, 43. worolt-kraft O. I. 1, 1. worolt-kunni 0. 
IV. 7, 76. worolt-enti O. V. 16, 40. weralt-&ra monl. 
383. worolt-era O. III. 15, 52. worolt-frift O. IV. 37, 76. 
V. 17, 13. weralt-gigarawi (militiae cingulum) francof. 
19. weralt-kirida monf. 403. worolt-lant O. II. 13, 43. IH. 22, 
102. worolt-man O. Ill. 12, 4. 20, 314. IV.7, 91.°”) wer- 
olt-Man doc. 243b monf. 385. worolt-ring O.1. 2, 26. 11. 
26, 74. IV. 7, 22. worolt-flihti O. Il. 2, 34. weralt-fpräbhl 
(?fprähha) monf. 407. werolt-tät K. 23 weralt-diurida ker. 
116. weralt-chiwaldida J. 404. weralt-wifun monf. 341. 
weralt-wiftuom monf. 292. weralt-wolo (mammona) T. 
37, 2. — altl. worold-riki, worold-kuning. — agf. vor- 





*) einzelne alla. comp. mit val- find zweifelhaft, weil fie von 
val (eleciio) oder valr (accipiter) rühren können, vgl. val-bräd, 
val-höll (aula praeftans); f. auch das folgende walah, j 

"0.1. 23, 40. worolti man entw. nicht componiert, oder ın 
worolt-man zu ändern. 
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uld-Are Beov. 4. 'voruld-candel' (fol) ‚Beov. 148. voruld- 
cräft Cädm. 83. voruld-cyning.:Cädm. 51. voruld-daed, 
voruld-dreäm. Cädm. 28. 64.-voruld-arfod Boeth. p. 155. 
157. voruld-feoh Cädm. 47. voruld-häd, voruld-lif Cädm. 
77. voruld-lult, voruld-men (laici) voruld-gefcsaft Cädm. 
3. 5. voruld-fceäme (ignominia):. voruld-fpr&ce,  voruld- 
firädere (pabl. :grallator) voruld-pögn, voruld-vela (di- 
viliae). voruld-vita. (philofophus)' ‚vorald-vuldor (pompa) 
und noch andere, die: Lye angibt. — .altn. gar keine 'ei- 
ati. comp. mit veröld, vielleicht. weil es felbit .noch 
Ihares cömpofitum blieb {das ahd. ‚worolt, agf. voruld 
it‘ mehr: ientftelll) und die vielen decompofita ‚gemieden 
wurden? .uneigentlich [etzt man jedoch veraldar-madr: — 
mhd. werlt-man Roth. 2237. werlt-wunne. Roth. 1923, 
Trift. welt-töre, welt-zage a. Heinr.' 2004 207%. —  nhd, 
welt-bau, well-bürger,. welt-geilt, welt-kind, welt-kür- 
per, ‚welt-lauf, well-mann, welt-menfch,  welt-theil,:welt- 
weile. — Die:bedeutung ift bald.die' des 'bloßen  genitivs; 
bald die von weltlich, zeitlich, irdifch, bald eine ver- 
färkende (voruld-fceame, öffentliche fchande, vor aller 
welt, infamia, wältzage, ein feiger in jedermanns augen); 
unter weltweisheit wird. aber... urfprünglich -die:. weisheit 
diefer welt verfiänden. | "bu omih mr. 
st vaurd (verbum): ahd.  wort=bilidii T. 176, 3. wort-[äo 
(arieouazoloyoe) doc. 245%. —. altl. 'wörd-tekan::'(indi- 
eium) ."). —'agl. vord-bö6t (comminatie) 'vord-ovide: (edic- 
tum) Cädm. 82. 86. 89. Beov. :138./ 139. .205. word=gyd 
(carmen) Beov. 235. vord-hord (cuftodia verborum :==--o6) 
Boeth. : 156. ‚Beov. .'22. vord-loca : (dialectica) vord-loga 
(mendax). vord-riht (verba .diferta)\:Beov,. 196. Cädm.. 63. 
vord-fävete (feminator ‚verb.) vord-vila (fophifta).. — 'altn: 
ord-bragdı (rumor) ord-fall. (haefitatio)  ord-feril (modus 
loq.) ord-flaug (rumor) : ord-gifr '(fem. loquax): ord-gnötf 
(facundia) ord-häkr: (conviliater) ord-hnittir . ((ophifmata) 
ord-römr (fama) :ord-reda' (lfermo) . ord-fending: (nuncius) 
ord-fnilh (eloquentia) ‚ord-tak.., (proverbium,  fymbolum); 
vegs (fuctus): altf. wägo-ftröm. . +— ı: agl.  veg-bora 
(monfir. .marinum) Beov. 109. : veg-bord '(navis) '\Cädm. 
3l. veg-fär (navigalio) Cädm.. 69. veg-holm Beov.. 19: 
veg-itreäm (fluentum) ı.Beov.. 69.. vaeg-[vöord::Beov.- 113. 
gehört, wohl anderswohin? vag-pele (navis,' arca) Cädm. 





“ ahd. wort-zeichan N. Boeth. 29. imhd. wort-zeichen Öberl. 
2059. fpäter entftellt in wär-zeichen und ifländ. in jar-teikn, dän, 
jer-tegn; vgl, altn. ord-Iak. 2 | 


Hh 
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31. 33, 34. veg-preä Cädim. 34, veg-preät Gädm. 31. — 
altn. vog-rek (res naufragae). 

veig ? (caedes): ahd. wic-got (mars) doc. 244% wic-kiga- 
rawi (procinctus) wig-born (tuba) N. wig-hüs (propugnacu- 
lum) W.4,4.7.4. wig-gewäfene W.4,4. und die nom. pr. 
wiki-hraban (fpäter wickram). wiki-hart, wiki-rih, wiki- 
lint, — agf. vig-böalo Beov. 153. vig-bil Beov. 121. vig-bora 
belliger) vig-bord Beov. 175. vig-cräft Beov. 218. vig-cyrm 
clamor) Cädm, 44. vig-fruma Beov. 52. 169. vig-gryre 
Beov. 98. vig-heäfola (galea) Beov. 198. vig-heäp Beor. 
38. vig-beie Beov. 159. vig-hryre Beov. 122. vig-hüs 
(domus bellica) vig-l&öd (clafficum) vig-man (beilator) vig- 
figor Beov. 118. vig-Ad (exped. bell.) Cädm. 46. vig-Imid 
(bellator) Cädm. 58, vig-vägen (currus b.) — saltn. vig- 
dis (bellona) vig-heftr, vig-Iyfing, vig-fkörd, vig-tennur 
(dentes canini) vig-vel (firatagema) vig-völlr (locus pug- 
nae) und die n.. pr. vig-dalir, vig-dvalinn, vig-olfr etc. — 
mhd. wic-wer fr. bell..30b.34® wico-liet daf. 282 43b, 

vein (vinum): goth. comp. oben f, 412. 413. — ahd. 
f. 416. 420. ‚denen zugefügt werden kann wini-fcencho 
(fufor vini) monf. 337. f. wina-fc. win-traofana (vinaces) 
monf. 400. —. :agf. yin-ärn Beov. 51. vin-burh Cädı. 
75. 88. vin-gedrinc Jud. 10. vin-geard Cädm, 35. vin-re- 
ced Beov. 56. 67.. 'vin-fele.Beov. 54. 60. 183. Cädm.. 9. 
98. vin«tifor (libatio). vin-Pöge Cädm. 75. — altn. vin- 
ber., vin-gardr ,. vin-gölf, win-gud (bacchus) vin-hüs, win- 
feljari, vwin-fteinn, vin-[velgr, vin-tre, . vin-vwidr. (vitis) 
vio-yrkja. 

veiti? (fupplieium): ahd. wizi-poum: (patibulum) jan. 
242. wizi-Ihrüunga (pafcha) ibid, — agf. vile-bröga (hor- 
ror fuppl.) Cädm. 2. vite-büs (orcus) Cädm. 2. vite-Iie 
(fuppl.) Cädm. 55. vite-räden  (mulcta) vite-feräf {ge 
henna) Cädm. 105. vite-töl {infir, poenae). - 

ahd. witu (lignaum, filve): ahd. comp. f. 419. — agl. 
vudu-älfenne (dryades) vudu-beäm Cädm. 21. 86. vudu- 
bind (berba filveftr.). vudu-culfre ‚(palumbes) vudu-fin 
(ligni firues) u. a. m.. 

vilja (voluntas): in der goth. quittung das nom. pr. 
vilja-rip (?vilja-reps). — abd. wili-hruomo (voti compos) 
doc. 244* und die n. pr. wili-chomo, wili-danch, wili- 
helm, wili-hart, wili-gart, wilismunt, wili-muot wili- 
pöraht, wili-poto, wili-prort, wili-purc, wili-rih, wili- 
rät, wili-frid. — alıf. wil-fpel (evangelium). — agf. vil- 
boda (gratus nuncius) vil-cuma (gr. advena) Beov. 32 
vil-däg (defiderata dies) Beov. 113. vil-famne (devola) 
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mulier) vil-geofa (donum) vil-fele (devota domus) vil- 
fid (iter exopt.) Beov. 19. vil-gefid (comes exopt.) Beov. 
4. vil-geftöalla Cädm. 47. vil-vong (amoenus campus). — 
altn. vil-kör (benevolentia) vil-mögr (domeiticus) vil- 
meli (verba favorab.) vil-yrdi (prumiffio) und die n. pr. 
vil-meidr, vil-mundr, vil-hiälmr. — mbhd. wille-klage, 
wille-kür, wille-töre Vrib. 5192. — nhd. will-kür. 

einjis? (amicus): in der goth. quitt,. das n. pr. vin- 
jai-fripas f. vinja-fr.? — ahd. wini-fcaf (amicitia) jun. 
176. und die n. pr. wini-hart, wini-leih, wini-lint, wi- 
ni-man, wini-munt, wini-pald, wini-rät, wini-frid etc, — 
agl. vine-dryht (foederati) Beov. 202. 235. vine-dryhten 
Beov. 67. 121. vine-mag (rognatus) Beov. 7, Cädm, 24. 
56. vine-fcipe (fodalitiam). — altn. vin-fengi (amicitia) 
vin-geedi (desgt) vin-kona (amica) vin-meli (amica 
compellatio) vin-faeld (gratia) vin-gölf edd. fem. 90%. — 

vifands?: (bubalus) kommt für fich als goth.'n. pr. vor 
(Procop. 2, 11. 13, 22.) eine zuf. felzung ovVinavda-Aurv- 
Öulaoıog wäre möglich, aber Proc. 1, 18, ftehet zweimahl 
wioardog Puvöaruprog unverknüpft; ähd. begegne ich 
dem ortsnamen wifunt-wangas neben dem  uncompornier- 
ten wiluntes w. (oben f. 343.). A 

vulpus (gloria) ahd: woldar, agf. vuldor: 'ahd. n. pr. 
woldar-hilt, woldar-niu. — agf. vuldor-beäh (coröna gl.) 
vaeldor-bled Jad. p. 23. vuldor-cyning Cädm. 1. vuldor- 
fäder, vuldor-gäft Cädm. 62. vuldor-hama Cädm. 82. vul- 
dor-[ped Cädm. 3. valdor-geftöald Cädm. 2. 75. 

vulfs (lupus): 'ahd. wolf-pizo (lycifcus) Irev. 116 wolf- 
vorz (eine pflanze, Avxoropdor) doc. 245% und die n. pr. 
wolf-hart, wolf-hölm, wolf-hün,  wolf-kanc, ' wolf-lint, 
wolf-hraban (wolve-räm) wolf-prant, wolf-win u. a. m. — 
agf. vulf-hole  (lupinarium) und der eigenname  vulf- 
fin. — altn. Alf-lidr (carpus) ülf-üd (animus lupinus), 
die n. pr. ülf-dalir, ülf-fär, ulf-rün etc. 

vulkr? (nubes): ahd. nur die n. pr: fem. wolchan- 
drüt, wolehan-gart. — altf.wolkan-fkion. — agf. volcen- 
fara Cädm. 83. volcen-gehnäfte (nach Lye coeli im- 
menfilas). i 

ahd. wunrtar (mirac.): ahd. wuntar-zeihhan. — altf. 
wundar-quäla ((ummum fuppl.) wundar-tekan, — agl. 
vundor-deäd (mors admiranda) Beov. 225. vundor-fäl 
(vas egregium) Beov. 59. vandor-mädum (cimeliam) Beov. 
162. vundor-fmid (artifex) Beov. 127. — alto. undur- 
furda (prodigium) undur-leti (admiratio). — nhd. wunder- 
kind, wunder-quelle, wunder-that, wunder- zeichen. 

\ 
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B. verzeichnis nach dem z eiten wort. 


agifa? (terror) ahd. ekifo, agf. egefa *): flöd-egela 
Cädm. 72. väter-egela Beov. 96. 

ahd. azza/ı (fuppellex) ”): ilarn-azzafi (ferramentum) 
K. 40 doc. 245® fcrib-azzafi (caulio) T. 108. 
badi (lectus): ahd. fedar-petii Sgall. 202. feder-bette N. 
Boeth. 84. prüt-p. jun, 187. traga-b. T. 88. vart-b. trev. 62? 
wurz-b. W, 5, 13. 6,4. — agf. bryd-bed, deäd-bed Beov. 
215. hlin-bed (xAıvıdıov) fo bellere ich Beov. 225. läfer-b. 
(juncetum) leger-bed Beov. 77. niö-bed (mir unverft.) Cädm. 
9. väl-bed Cädm. 24. Beov. 74. -- mhd. Ipan-bette Parc.55). — 
nhd. braut-bett, feder-b. moos-b. ftroh-b. ruhe-b. tod-b., 
bagms (arbor, lignum) ““*): aleva-bagms, bäina-b. peika- 
b. f[makka-b. — ahd. affalter-boum W. 8, 5. fig-boum (be- 
lege [. 420.) hleitar-paum K. 265 hnuz-boum blaf, 5% nuz-b. 
trev. 165 chrieh-poum (cerafus) [gall. chriefi-p. monf. 414. 
kirs-boum trev. 16b kirfe-b. blaf. 512 lör-poum (laurus) 
monf. 414. trev. 16° blaf. 51? jun. 327. mandil-b. blaf.51» 
mele-boum (lentifcus) blaf. 51® trev. 16° mür-boum (fico- 
morus) T. 114. N. 77, 46. mit verwandlung des r in | 
mül-b. trev. blaf. l. c. öli-boum (olea) trev. blaf. palm- 
boum W. 7 8 [wofür bal-b. pal-b. trev. blaf.] peri-paum 
(arbufta) ker. 39. pin-poum (pinus) fgall, pira-poum gl. 
fgall. piro-p, zwetl. 129: [pere-boum (efculus) irev. blal. 
fpinnila-poum (fufarius) fgall. fpionili-b. monf. 414. fel- 
boum (hefperus) trev. 22b alter fteraname? weppe-b. Lrev, 
51? tiro-poum (cornus) monf. 406. — agl. firgen-beäm Beor. 
107. gär-beäm Cädm. 68. glöäö-beäm Beov. 169. ver-beäm 
(firps hom.). Cädm. 73. vudu-beäm Cädın. 21. 86. — alın. 
»tt-badmr (arbor geneal,) här-badmr (arb. comata) fam. 
edd. 3b. 89% (vgl. 45 badmr or bäri). — mhd, kers-boum 
Eracl. 3359. lör-boum Mar. 27. Bit. 101? @l-boum Par«. 
20° [chrank-b. Bit. 952 tan-b. cod. pal. 361, 3%. vie- 
boum? (Parc. 123° Loh. 154. fchon vigen-b,) wuocher-b. 
MS. 2, 21l®. — nhd. apfel-baum, büch-b. eich-b. man- 


ms 


) wird gern für die fchreckniffe der überfchwemmung, des 
erdbebens gebraueht, vgl. O. V. 4, 43 und in der E..H. beißt es: 
wirkid (hie göbenes firöm egifon; altn. ift das meer Telbft agir (de 
grauenvolle) genannt. 

*) über dies dunkle wort felbft vgl. oben f. 267., für az-ze 
fcheint das agf. ät-gär (telum) ahd. az-gör, azi-gör zu fprechte 
(Wigal. 523); beides z oder z, a oder 4 unficher. : 

"*) bei Ulf. mehr als ıriu, denn er fagt veinatriu, wie W 
noch heute weinftock, nicht wein-baum ; agl. ift tr&öv allgemeiner 
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del-b. kelter-b. nuß-b. @l-b. palm-b. ftamm-b. weber- 
baum, und mit eingefchobnem beere lor-beer-baum, maul- 
beer-baum, die meiften andern haben -en. 

balgs (uter): mati-balgs (pera).. — ahd. üder-balg N. 
32, 7. — agf. bläft-bälg (follis) mete-bälg, vin-b. — mbd. 
far-balc Wig. 

bani (vulnus):- agf. feöor-benn Beov. 204. väl-benn 
Cädm. 73. 

banja? (occifor): agf. deäd-bana (homicida, fo lefe 
ich fl. Lyes da&d-bana) ecg-bona (qui enfe interimit) 
Beov. 187. gäft-bona (deus ethnicus? qui animam eripit?) 
Beov. 16. förhd-bana (interfector) Cädm. 71. feorh-bona 
id) Cädm. 24. 46. Beov. 184. hand-bona (qui manu fua 
interficit) Beov. 37. 101. 186. mud-bona (qui ore devorat 
hominem) Beov. 159. rad-bana (necem fuadens). — altn. 
hand-bani Hym. 17. höfud-bani (percuffor) räd-bani (pro- 
curator necie 

bandi (vinculum): eifarna-b. näudi-b. — ahd. haupit-pant 
hrab. 9692 Nlegil-bant trev. 62%. — agf. c&ar-bend? (vincl. 
doloris ftimmt nicht zum finn, Grundv. beßert oncer- 
bend, anchora) Beov. 144. fyr-b. Beov. 56. hyge-b. Beor. 
111. hell-b. Beov. 228. fren-b. Beov. 60. 77. lisdo-b.(?) 
Cädm. 9. fearo-b. Beov. 156. väl-b. Beov. 145. — altn. 
höfad-band. — mbd. hölm-bant, minne-bant Trift. na- 
fe-bant, nöt-bant, flöz-bant Barl. 

agf. benc (fcamnum): &alu-b. Beov. 79. 213. m&du-b. 
möodo-b. Beov. 60. 80. 82. 143. worauf bier, melh getr. 
wird. | | 

M (bacca): veina-bafi (uva). — ahd. ürt-peri (fra- 
gum) lindenbr. trev. blaf. hint-peri (rubus idaeus) unbe- 
legbar,, aber nicht zu bezweifeln, das erfte wort ift hinta 
(cerva, die folche beeren freßen foll) Iör-peri, mür-peri, 
win-peri. — agl. hind-berje, vin-berje (fem.).. — altn. 
vin-ber. — nhd. erd-bere, him-böre (f. hind-b.) heidel-b. 
maul-b. wein-b. wacholder-b., alle fem., nur lor-b£r ift 
neutr. oder malc. | 

bain? (os): ahd. [-pein und -peini] ahfal-pein ker. 119, 
chinni-pein call. 853° kinni-beini [gall. elfant-pein hrab. 962» 
bals-pein flor. 983a hrucki-peini cafl. 853® monf. 349. pruft- 
peini jun. 220. flunt-pein blaf. 21% zagil-pein flor. 983°. — 
agf. brööft-bAn, elpen-bän (ebur) f. elpend-b. hrycg-b. 
bup-b. (limbus) vido-bän (clavicula), — altfrief. henfze- 
ben, nofe-bön, wide-ben Br. $. 198. Af. 216. — altn. 
häls-bein, kinn-b. vid-bein. — mhd. ahfel-bein troj. 23b 
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Trift. bruft-b. Trift. buoc-b. Trift. hirne-b. Parc. 117b 
helfen-b. (ebur) P. 56' huf-bein Trift. kinne-b. Iw. Wigal. 
nädel-b. MS. 2, 186. — nhd. bruft-b. elfen-b. fifeh-b. 
hals-b. hüft-b. üfch-b. fchlüßel-b. fteiß-b. 

bairgs (mons): ahd. viele ortsnamen, z. b. himil- 
perac, vält-p. fridu-p. etc. fuozfianch-perg N. 91, 13. 
alta. bimin-biörg, val-biörg (plur. neutr,) 

bairga? (tegmen, refugium) fem., doch fchwanken 
die comp. in numerus und gelchlecht: ahd. lini-bergä 
(cancelli, reclinatorium) doc. 2232 W. 2, 10. 3, 9. for. 
983°, frühere form wohl hlina-perga? von hblina, nbd. 
lehne; heri-pergä (diverforium, tabernaculum) jun. 228. 
N. 45, 5. 59, 8, 83, 3. 107, 7. W.1, 8; mana-pergä (can- 
cellii wirceb. 977® (wo-pirge); pein-pergä (ocreae) fgall. 
jun. 216. monf. 412. vgl. lex rip. 36. bainbergas bonas; 
wint-pergä, wint-berge herrad. 188; diefe ahd. comp. 
fetze ich in der gewöhnl. pluralform an, will aber den 
fg. nicht leugnen, — ag, bän-b&orgas (ocreae) alfo male, 
zweifelb, here-böorgas? von hals-böorg, lic-böorg (far- 
coph.) gibt Lye nur den Sg, cin-börge (tegmen genarum) 
Cädm. 66. ift zweifelhaft. — altn. bäls-biörg (thorax) fem. 
fg., her-börgi aber neutral, manun-biörg (auxilium) fem. Lg. 
— mhd. hals-börc, hals-perc mafe. (2. Wigal, Triß. etc. 
(Nib. bloil der pl.)*); her-börge, meilt im pl. fem. — nbd. 
her-berge fg. fem. — Endlich fallen hierher verfchiedne 
ahd. weibsnamen, die aber nicht nach erlter decl. -perga, 
fondern nach vierler -pirc zeigen: adal-pirc, eig 
rät-pirc, wili-pirc elc,, auch das altn. vil-biörg (few 
edd. 46?) fcheint nom. pr. 
‚ bairns? (urfus, vir nobilis) agl. böorn, altn. biörn: 
ahd. n. pr, adal-pern, magan-pern, regin-pern, hruod- 
ern, diot-pern u. a. m, — agl. folc-beorn (princeps) 
Bons. 166. gud-beorn (heros) Beov. 26, fige-beorn. — 
altn.. nom. pr. älf-biörn, &s-b. geir-b. gunn-b. hröd-b. 
iötun-b, is-b. ketil-b. megin-b. ftein-b. vig-b. u, a. m. — 
Das ent/prechende fem. lautete ahd. pirin, womit fol- 
gende namen componiert find: adal-pirin, äs-pirin, ger-p- 
hruod-p. figi-p. wolf-p. etc. 

baira? (-fer): altfrief. walu-böra (palmarius, ftabträ- 
ger, ilgrion As. 18. von walu (baculus) altn. völr alt- 





u nn u 


*) da fich kein ahd. hals-pörc findet, fo fcheint das mbd. wort 
aus dem rom. hauberc, halberc wieder aufgenommen, das freilich 
deutfches urfprungs ift; auch aus herbörge wurde auberge, albergo. 
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franz. gaule. — altn. 'bref-böri (tabellarius) eld-beri (igni- 
tabulum) liös-beri  (Iucerna) biälm-beri edd. Sem. 46% 
rög-beri (calumniator) °). 

bairö? (fem, parieus);: nur das ahd. chneht-pöra (puer- 
pera) kenne ich aus ker. 229. und das alto. n. pr. koft-böra. 

bädugs? (corona Lortilis): ahd. arm-pouc (armilla) bals- 
p- jun. 190. rant-p. (umbo) hrab. 951? 976P ker, Il. — 
agl. &arm-beäh, höals-b. Beov. 91. 162. rond-b. — altn. 
arm-baugr. — ınhd. arm-bouc Nib, 

baura? (lator): ahd. arunt-poro (nuncius, fupplex 
ker. 119. 256. chumpal-poro (cohors, vielmehr fignifer ? 
ker. 180. munt-poro (auxilialor) ker. 19. 287. Lcilt-poro 
(feutifer) wofür feil-por bei Paul Diac. — agl. cäg-bora 
(claviger) Cädm. 102. loc-bora (comatus, i. e. nobilis) 
mund-bora Bevv. 1412. r&d-bora (confiliarius) Beov. 101. 
räs-bora (bellator) [öd-bora (vates, aftrologus) ftrel-bora 
(fagittifer) veg-bora Beov. 109. eher das im walier ge- 
borne ungeheuer (der fz-draca 108.) als das waßerlra- 
gende? vielleicht waßerausfprützendes? — mhd. mag das 
einzige munt-bor (advocatus) beftehen, ich kann es aber 
aus keiner reinen quelle weilen, nur aus dem noch [pä- 
ter üblichen, gerichtlichen mundber, momper elc. ver- 
muthen, Vielleicht fällt der niederfächf. name des ftorchs 
hierber: ade-bar, ade-ber, fchon in der gl. jun. 267. ode- 
bore, plattd. ae-bär, &-ber, ätje-bar brem. w. b. I, 285. 
vgl. I, 31.) mol, hode-vare (f. I. Rein. p. 342.) nnl, öije- 
vär, wiewohl ich das erfte wort darin nicht verftehe. 

baurgs? (urbs) ; hiermit werden in allen dialecten viele 
ortsnamen eomponiert, z. b. ahd. afci-purc, hafal-p, falz- 
p. firäz-p. wazar-p. etc. 

bland ? (mixtio): agf. fund-gebland (motus maris, mare) 
Beov. 110. vind-blond (motus venti) Beoy. 233. yd-ge- 
blond (m. undarum) Beov. 104. 120. 

agl. bröga? (terror) ahd, pruoko: agl. bille-bröga Beov. 
46. here-bröga Bev. 37. vite-bröga Cädm. 2. | 

brunjö? (lorica): agf. gud-byrne Beov. 26. höado-b. 
Beov. 117. here-b, Beov. 161. ifern-b. iren-b. Beoy. 52. 221. 


*) der unterfchied zwifchen baira und -baüra erklärt fich nach oben 
f. 81.; eins ift aus dem praef., das andere aus dem praet. geleitet, jenes 
den bringer, iräger ausdrückend, diefes den, der gebracht, gelra- 
gen hat. Letzteres erfeizt in allen ähnl. fällen das verlorne part. 
praet. act. Beide aber mifchen fich und zum Iheil dialectifch, im 
alto. gilt nur -böri, kein -bori, im agf. nur -bors, kein —böra. 
Auch im lat. wechfeln -fer, -ger mit -lator, -geftor, obgleich letz- 
tere nicht ‚eigentlich componiert werden, 
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 bruzds? (apex) ahd. prort, altn. broddr; ahd. vgl, endi- 
prort f. 447. und das''n. pr. wili-prort; alto. höd-broddr. 
buda? (nuncius): ahd. prüli-poto (paranymphas) doc. 
2042 funni-boto (gerulus funnis, vgl. lex Sal rip.) trev. 43: 
blaf. 34° walt-poto (procurator) doc. 242b und die nom. pr. 
hilti-poto, k&er-p: mahal-p. megin-p. rät-p. regin-p. fara- 
p. figi-p. traga-p. wili-p. — agf. nyd-boda Cädm, 75. 
fid-b. Cädm. 68. [pell-b. Cädm. 54. 73. 84. 
buga? (arcus): ahd. elin-pogo fgall. regan-pogo fgall. 
fatal-bogo zwetl. 112®. — agf. flän-boga Beov. 109, 132. 
horn-b. Beov. 182. Jud. 11,: hring-b. Beov. 191. fcür-b. 
iris) Cädm.. 35. fiän-b.- Beov. 190. 200. — altn. zit-bogi 
"Gonsalogia) regn-b. födul-b. ftein-b. — mhd, ellen-boge 
MS. 1, 102? 127? horn-b. Nib. 5110. rögen-b. fatel-boge 
Parc. 71 93° Wigal. 2526. videl-b. Nib. 
dags, auf dreierlei weife 1) in der frühe fchon ver- 
flüchligten bedeutung von lux, fplendor (vgl. vorhin f. 451): 
die ahd. nom. pr. alp-tac, hölm-tac, hruod-tac, regin-tac 
Kari regen-tac Bit.) figi-tac u. a. m., befonders bäofig 
ind fie im altf. (namentlich bei Falke traditt. corb.): alac- 
dag, alf-d. bern-d. evir-d. folc-d. höälm-d. heri-d, hildi-d. 
hröd-d. liud-d. megin-d, os-d., ragen-d. rtc-d. fi-d. {f. 
figi-d.) thöäod-d. werin-d. wil-d. wulf-d. Agf. finde ich 
bäl-däg, veg-däg und. fvöf-däg in der chron. fax. (In- 
ram p. 23. 24. 28), die den altn. bal-dagr, veg-dagr, 
at (Snorra-edda formäli p. 14.) entfprechen, duch 
wird nicht baldagr gefagt, fondern baldr, das nicht aus 
jenem verkürzt fein. kann, da es ein ableitendes r hat 
(gen. baldrs, nicht balds). — 2) in der gewöhnlichen be- 
deutung von dies: «) die wochenlage, beftimmien göt- 
tern heilig, haben urfprünglich keine eigentl. comp.; aus 
dem vorftehenden gen. bildet fich uneigentliche,, abd. 
funnün-tac. O. V. 5, 44., agf. funnan-däg, altn. funne- 
dagr; ahd. mänin-tac (ohne beleg) agl. monan-däg, alt. 
mäna-dagr; ahd. donares-tac, agl. punores-däg, altn. 
pörs-dagr etc. . Doch mag fchon ahd. mäna-tac gelten, 
denn N. 47, 1. hat mäne-tag und mhd. findet fich kein 
mänen-tac, nur män-tac (z. b. Parc. 109° 121b); über 
fria-dag O. V. 4, 12. frige-tag T. 211, 1. (d. veneris 
mhd. fri-tac Parc. 108% ift fchwer zu entfcheiden, alin. 
freyu-dagr und friä-dagr; fambaz-t. T. 68, 1. famig-ı 
N. 88, 40. 92, 1. (nach oaßßaror) Scheint eigentlich com- 
poniert, Ulfilas fetzt unverbunden zu dags den gen. pl. 
fabbat& oder fabbatö; vgl..noch pherin-tac brab. 971°. — 
f) in andern fällen fchwankt, bei eigentlicher zuf. felzung, 
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das ahd. Zac in 'die fchwache form tako; fo gibt die 
exh. hinter dem dat. fuonu-tagin (die judicii) [uonu-tage 
(fo auch cod. cafl.,, wo ‚aber beidemahl richtiger a für u 
fteht, föna-tagin‘, föna-tage) ein andres denkm. (milc.- 2, 
238) (aono-takin, jedoch N. 13, 4. 100, 8. immer ftark- 
formig [uono-tag, fuono-dag; gl. ker. 41. duldhi-daco 
(dies feftus) 254. tulthi-dacon (annua) desgl. N. 80, 4. 
tult-tago (dies [olemnitatis), derfelbe fir-tagen (fabbati) 
37, 5, aber firi-tage (fabbato) 37, 8; ferner mahal-tac 
(dies defponfationis) W. 3, 11. kipurti-dago (dies natali- 
tias) jun. 214. und endi-dago (dies novifl. O. IV. 7, 54; 
darf aus möddila-daccun (meridianus!) ker. 36. ein fubit. 
möddila-daco gefolgert werden oder bloß ein adj.? in 
ant-dago, an-dago (dies fixus) O. I. 9, 11. V. 11, 9. (aber 
an-dag 1. 14, 1.) ilt das erfte wort kein fublt., fondern 
die partikel ant. Altf. kenne ich das f[chwachformige 
en-dago (dies fixus, fatalis), das im finn zu dem eben- 
‚angeführten otfridifchen worte trifft, allein mit dem zahl- 
wort £&n: (unus): zuf. gefetzt ift, altn. ein-dagi, agf. än- 
daga (vgl. Beov. 145. än-däges) allo. wieder nicht hier- 
her‘ gehört (ahd. ein-tako?). Die übrigen agf. comp. zei- 
gen nur däg, nicht daga: aldor-däg (dies vilae) Bevv. 
56.deäd-däg (d. mortis) Beov. 16. 68. döm-däg (d. jud.) 
Cädm. 104. (unzuf. geletzt dömes däg Beov. 227.) ende- 
“däg (d. ullimus) Beov. 50. 225. Cädm. 89. feorh-däg 
(d. vitae) Cädm. 51. lif-däg (idem) Beov. 62. 123. len- 
däg (dies mutuo datus) Beov. 175. (wo fehlerhaft pendd.) 
193. mal-däg (d. conftitutus) Cädm. 37. 51. fvig-däg (d. 
filentii) fvilt-däg (d. mortis) Cädm. 28. Beov. 208. tid- 
‚däg (d. vitae‘ Cädm. 27. tyn-däg (d. luctus, calamitatis, 
= tö6ön-däg, oder wäre die zahl tyn, decem gemeint?) 
‚Beov. 234. vin-däg, gevin-däg (d. laboris, aerumnae) 
-Beov. 81. Cädm. 88; göar-däg (d. antiquus) Beov. 3. 103. 
"167. Cädm. 37. fcheint mehr mit der part. göar (olim) 
zuf. geletzt, ais mit dem fubfi. gear (annus), unterf[chei- 
det fich aber von dem gleichbedeuligen zr-däg Beov. 12. 
100. Cädm. 67. Viele diefer comp. iteben nur im plur. 
‘Altn. gelten meift uneigentliche compofitionen dauda-dagr 
{d. mortis) döma-dagr (d. judicii), dauda ift gen. fg. von 
daudi, döma gen. pl. von dömr;  eigentl. comp. ift aber 
far-dagi (dies itineris.. Mhd. eigentlich comp. find ende- 
tac (d. ultimus) Parc. 81® Trift. 1934. nöbel-tac (d. nebu- 
lofa) Parc. 142° fumer-tac kl. 3342. fuon-tac (d. jud.) Barl. 
76. zorn-tac .(d. irae, i.e. ult. jud.) Barl. 96., woneben aber 
uncomponiert ftehet endes tac MS. 1, 1092 Wizlau 448. 
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geltes tac Wilh. 2, 152% jämers tac Wilh. 2, 1662 morgens 
tac Parc. 190° ftörbens tac Wilh. I, 107% ftrites tac Wilh. 2, 
133° urloubest. Parc. 3° vröuden tac Parc. 138° u.f.w. Dar- 
aus ent[pringen die nhd. uneig. comp. gerichts-tag, geburts- 
tag, iödes-tag, jahrs-tag. — 3) verlchiedne compofila ’) 
laßen den begriff von dies fahren und wenden dag in 
abftracter bedeutung auf zuftände oder bandlungen an 
(gerade wie in den zuf. fetzungen mil -me} und -tid), 
wobei wiederum, doch nicht immer, dags in das fchw. 
daga übertritt. Ahd. nakot-dag (nuditas) O. V. 20, 170. 
fieche-tago (morbus) W. 5, 8.; agf. bl&d-däg (fructus) 
Cädm. 5. 38. und fo verlieren fich ins allgemeinere auch 
unter den vorhin angeführten deäd-däg (mors) feorh-d. 
lif-d. (vita) mal-d. (terminus) vin-d. (milferie); alto. är- 
dagi (pueritia, antiquitas) bar-dagi (proelium) daud-dagi 
(mors, verfch. von jenem dauda-dagr) ein-dagi (terminus) 
mäl-dagi (contractus) fkil-dagi (pactum) Spur-dagi (fama) 
[fvar-dagi (juramentum) vedr-dagr (aeris lemperies). 
Mhd. lep-tage (vita) häufig bei Conr., mahel-tac, mäl- 
tac (lerminus) Oberl. [. v. nacke-tage f. nacket-tage (nu- 
ditas) Trift. fchölm-tac (peftis) Parc. 93° fiech-tage (mor- 
bus) a. Heinr. 144. ıroj. 7883. amgb. 20° fiech-tac (fark) 
Friged. 12°, riche-tage (divitiae) kenne ich nicht, wohl 
aber ein fpäteres weltphäl. rike-dage in diefem fin. 
Nhd. find diefe wortbildungen verloren, die volksfprache 
gebraucht noch leb-täge, leb-Iäg (vita) und weh-tage 
(dolor) oberfächf. wetter-tag f. wetter. Ohne zweilel 
liegt allen folchen wörtern die anfangs lebendige beden- 
tung von dies zu grunde. Ä 

ddils (pars, portio): ahd. fippi-teil (affinitas); nhd. 
erb-theil, welt-theil. — agf. gedäl (feparatio): aldor- 
gedäl (obitus) Beov. 62. frid-gedäl (idem) Cädm. 27. 
gält-gedäl (id.) Cädm. 27. if-gedäl (id.) Cädm. 55. Beor. 
ar ae (id.) Beov. 227. yrfe-gedäl (hered, di- 
vifio). 

daupus (mors): ahd. fcant-töd N. 87, 8. — agf. gud- 
deäd Beov. 168. väl-d. Beov. 54. vundor-d. Beov. 225. 

deds (factum): milla-deds (peccatum), — ahd. firio- 
tät jun. 198. 205. T. 118. O. V. 21, 6. gluft-tät N. 
64, 1. mein-tät hrab. 963°? mifc. 1, 19. mis-tät ker. 
121. 170. muot-tät, palo-tät hrab. 9632 jun, 214. wör- 
olt-tät K. 23». — alıl. ellean-däd (virtus), — agl. 


Erw 


*) ich verftatte mir, einige hier mit aufzuführen, deren erftes 
wort kein fubft, ift, 
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deofol-ded Cädm. 75. ellen-ded Cädm. 12. Beov. 68. 69. 
firen-ded Beev. 77. 126. hand-ded (creatura) läc-ded (mu- 
nificentia) lof-deed Beov. 4. män-ded Cädm. 11. mord-ded. 
— mbd. hant-getät, mifle-tät, häufig uncomponiert heldes 
tät, riters tät etc. — nhd. miflfe-thät, wunder-thät, aber 
uneigentlich mannes-thät, ritters-th. belden-th. 

döms? wird 1) an perfönliche mafc. gefügt und be- 
deutet dann ftand, würde: ahd. chuninc-tuom, kheilar- 
toam ker. 161. leididh-duom (ducatus) J. 394. meilter-t. 
K. 16° pifcof-tuom (epifcopatus) doc. 229° fchon N. 73, 3. 
entitellt in pifce-tuom, bifc-tuom trev. 39; &wart-tuam 
(facerdotium) K. 55° 560. — agf. abbot-d6öm, aldor-d. 
Cädm. 88. bifceop-d. cyning-d. Cädm. 87. eriften-d. be- 
den-d. &orl-d. peöv-d. (fervitus). — altn. iarl-dömr (co- 
mitatus) konäng-d. mann-d. (ftatus virilis) hörra-d. (prin- 
cipatus.. — mbd, bif-tuom Parc. 120® f. bifchof-t. hei- 
den-t. Wilh. 1, 296 58% 110° herzen-t. (ducatus) Parc. 
12° 642 f. herzoc-wom? denn herzogen-t. wäre eine 
falfche, uneigentl. comp., die zwar Trilt. 18690. fteht, das 
metrum fordert herzoc-t. oder herzen-t., wie die varian- 
ten bei Groote beftätigen, Wilh. 2, 170% Wigal. 410. ift 
ebenfo zu beßern; vürften-t. Tit. XII, 44, fchwerlich in 
reineren quellen? rechte form wäre vürftuom. — nbd. 
bif-Ihbum, burggraf-th. herzog-th. kanig-ih. kaifer-th. 
pabit-ih. priefter-th. chriften-th. heiden-th.; man hat auch 
im 16. 17. jh. lutber-th. mönch-th. gebildet; neuerdings erft 
und unorganilch volks-th.; fürften-th. gilt aber allgemein 
f. fürft-tb. — 2) feltuer an perfönliche fem. und neutra: 
ahd. thiarna-duam O. IV. 32, 10. wo der inftr. thiarnu- 
duamü alfim. gewirkt haben wird; mhd. mage-tuom f. 
maget-tuom Parc. 105P 111? Wigal. 404. etc. wilwen- 
iuom Tit. VI, 99. ift verdächtig; altn. barn-dömr (infan- 
lia). — 3) erweitern fich die bedeutungen zum theil in 
denfelben wörtern; chriftan-th. nicht nur der ftand eines 
chriften, fondern auch die chriftliche lebre, heidan-t, da- 
her doc. 248. facrilegium, gottlofigkeit. Nicht anders lä- 
chi-toam ker. 194. agf. lece-döm medicamenlum, urfpr. 
medela, doctrina medici. Das nhd. alter-thum (antiqui- 
tas) nnl. ouder-döm fcheint erfi im 16. jh. gebildet und 
wohl fehlerhaft. j 

agl. draca (draco): öord-draca Beov. 202. 210. fyr-d. 
Beov. 200. her-d. lög-d. lig-d. Beov. 174. 225. nid-d. Beov. 
170. — altn. eitr-dreki, flug-dreki. — mbhd. lin-trache 
Nib. (f. liud-t. nicht von linta, tilia, [ondern von einem 
verlornen lind, lindo = altn. linnr, linnpi, ferpens, 
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agf. dredm (jubilum): glö6-dreäm Beov. 224. gum-i. 
Beov. 184. man-d. Beov. 96. Cädm. 28, 87. mödu-d. Beor. 
151. fin-d. (canor perpetuus) voruld-d. Cädm. 28. 

draihts (agmen) ahd. trubt, altn. drött: agf. mago- 
dryht Beov. 8. fib-gedryht Cädm. 67. fibbe-gedryht Beor, 
31. vine-d. Beov. 202. 235. pege-d. Cädm. 75. 

draühteins? (dominus) abd. truhtin, altn. dröttinn: 
agf. freä-dryhten Cädm. 22. Beov. 62. 89. 195. freodo-d, 
Cädm. 4i. gum-d. Beov. 124. man-d. Beov. 35. 94. 9%. 
149. Cädm. 88. fige-d. Cädm. 13. Beov. 32. vine-d. Beor, 
67. 121. 

Jana (pannus): ahd. hant-fano (manutergium) fgall, 
kund-fano. (vorhin f. 457.) ouc-fano (orale, goth. aürali) 
herrad. reine-vano (tanacetum) trev. 21? jun. 331. — agl. 
gud-fona. — mbd. ftarm-vane. — nhd. blüt-fahne, dach-f. 


ahd. varc (captus): lift-fanc (argumentatio) jun. 194, 
mis-fanc (culpa) ker. I11. 230. milfi-f. jun. 259. fueiz- 
vanc (fudarium) doc. 238% wint-f. trev. 37%. — agl. feax- 
fang (comae pre-henfio) hats-f. (colliftrigium). — altfriel. 
berd-fang, fax-f. ketil-f. — altn. häls-fäng (amplexus 
hand-f. (manubrium) her-f. (praeda) leik-f. (genus ludi 
qvon-fäng ee ver-f. (id) (em. edd. 229b, — 
nhd. rauch-fang, gnick-fang (bei jägern) fifch-f. vogel-f. 

fat? (vas): ahd. Er-faz (aeramentum) jun. 248. T. 84. 
ezih-f. jun. 194. glafe-v. (lampas) W. 8,6. hand-v. herrad. 
199: lid-f. (poculum) jun. 218. lioht-f. (candelabrum) T. 183, 
1.-N. 131. 17. öli-f. jun. 234. poah-f. (bibliotheca) ker. 44. 
rouh-f. wirouh-f. (thuribulum) monf. 331. falp-f. ker. 37. 
jun. 196. tröfo-f. T. 8,7. win-f..hrab. 958°. — altf. gold-fat, 
liobt-f. rök-f. — agf. bän-fät Beov. 85. drinc-f. Beov. 172, 
gold-f. Cädm. 91. hufl-f. (vas facrum) Cädm. 90. lööht-f. mä- 
dum-f. Beov. 179. gemöt-f. (metreta) feip-f. (cymba) finc-f. 
(geldfaß) Beov. 49. 92. 172. vundor-f. Beov. 89. — altn. 
hüd-fat (pera) vin-f. — mhd. balfam-vaz Parc. 56° brief- 
v. Wh. 3,435% bluome-vaz Barl. 290. glas-vaz a. w. 3, 159. 
glafe-v. Trift. hel-vaz (vas gehennae) Herb. 88 hölm-v. 
(galea) Nib. Bit. 17% 128b golt-v. Parc. 57° lieht-v. Mar. 14. 
59. lüge-v. (mendax, nhd. lügenbeutel lügenfack) MS. 2, 
2112) öle-v. trinc-v. troj. 151. — nhd. mehl-falt, falz-f. 
wein-f. — Alle neutra, vcrfch. davon das agf. mafc. fid- 


*) vielleicht uncomp. lüge vaz wie gites vaz, nides vaz? 
ebendaf. 
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fät (iter) Beov. 18. 196. Cädm. 64i' 73. 89. Jud. 12; wie 
lautet der ahd. nom. fg. von Se (deliberatione) 
doc. ? 
faps (praefectus): bruß-faps (fponfas) handa-fabs 
(centurio) fynagöga-fahs, püfundi-faps, vgl. das weft-goth. 
ne lex vilig. II. 1, 26. und die canine-fates bei Tae. 
ebs? (mundilies, nitor) ahd. .vlät? übrig im mhd. 
vletee (nitidus) und nhd. unflät (fqualor) .*): die gotb. 
weibsnamen albo-fläda, aude-fleda und die ahd. ger-Hät 
gundi-flät, hruod-f. rät-f. rth-f. figi-f.; agf. nur (älf-flaed, 
fluga (volans): agf. gud-floga ‚Beov. 158. Iyft-floga 
Beov. 173. ubt-floga Beov. 205, :.lauter dichterilche be- 
nennungen des drachen. ee ar 
abd. w/uot (Üuclus) agf. flöd: :ahd... unmez-float (di- 
laviam) ker. 69. ün-vluot (cataclyfmus). mönf. :357. find- 
vluot N. 101, 26. (aber Boeth.. 89._gefchrieben fin-Quot) 
infofern das unten bei der adj. comp. häufiger vorkom- 
mende. fin- von einem fubilt. herrührt, was noch: ini dan- 
kel liegt. — | agl. lago-Nöd Cädm. 5. mere-f. CGädm. 4. fae-f: 
Cädm. 33. vill-f. (quellflut) Cädm. 32, — änbd. Sin-vluot, 
nhd. fehler-haft fünd-Hüt. Ä 
Sruma? (auctor): ahd. ort-frumo 'hynin. 949. jan. 2331. 
vgl. ort-fruma (auctorilas) brab. 953” ker, 33: K. 30%. 420. 
altf. ord-frumo. — agf. ded-fruma Cädm. 23. hild-f.! (bei- 
lator) Beov. 126. 210. ‚land-f. (princeps terrae) Beov. 5. 
eg (princeps) Cädm. 29. 51. 70. leöht-f. (deus) Cädm.. 
83. Nf-f. (idem) Cädm. 89. ‚ord-f. (auctor) Cädm, 1, 
re (bellator) Beov. 52. 169. — mhd. nur das abgalei- 
tete ort-frumzre Barl. 
ahd. viur (ignis): ahd. erd-viur. — agl. Ad- -fyr Cädm. 
71, bel-f. Cädm. 61. Beov. 232. höadu-f. Beov. 188. 190, 
lig-f. Cädm. 64. väl-f. Beov. 85. 192. — mhd. belle-viur. 
(incelfus): ahd. ahhar-ganc (agricultura) monl, 
355. Elan ala hrab. 9675 K. 2{@ N. 49, 1. velt- 
ganc (latrina) a 210® for. 982. — agl. bes- -gang, (exa- 
men apum) fetel-gang, väfer-gang (tela araneae). — altn, 
nAles-gängr (dnellum) [kög-gängr (exilium) ver-gängr 
(mendicatio). mhd. acker-ganc troj. 9751. weide-ganc 
Parc. 29, — nhd. jahr-gang. — In der alten (prache 
wurde aber auch gang von perfonen gebraucht, wie die 


z } ‚ih 

*) A&Ps, vlät entfpringt wie döbs, föPs, tät, fit, chrät (oben 

(. 233. 234) vgl. das a vlaen (excoriare, mer) 1, 980. und 

das mhd. vlein, vleun, vleuwen, vlöuwen 1800 (1889) mun- 
dare, exuere? 
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ahd. eigennamen hraodi-gane, hruod-ganc, wili-gane und 
wolf-ganc beweilen; in der edd. fnorr, p. 83. heißt ein 
riefe gängr und hropt-gängr ift unter den poetifchen 
benennungen des feuers, Angemefiner fchiene die form 
08%, wohin auch das agf. nyd-genga (pauper) Cädm. 88. 
@-genga (navigator) Beov. 141.143. veald-g. (latro) gehören, 

gards (domus, aula, hortus) mafc.: atrti-gards (hor- 
tas) midjun-gards (orbis terr.), — ahd. [chwanken ftarke 
und fchwache formen; ftark gehen mitlin-kart, miltil- 
gart (cilate f. 470.) meri-kart (domus aelherea?) ker. 162. 
(wo merikerte inetherium) win-gart T. 109; fehwach nuz- 
garto W.6, 10. boum-garto W.4, 13. bluom-garto N. Boeth. 
35. win-garto ker. 38. 246. hrab. 954% W. 2, 15. wunni-garto 
jun. 189. 217. wunno-garto N, 37, 4. zart-garto N. 95, 
10. zier-garto N. 6, 4. -- agf. lööd-göard Cädm. 5. mid- 
dan-g. Beov. 8. vin-g. Cädm. 35. — altn. griöt-gardr 
(maceries) mid-g. ftack-g. (foenile) vin-g. — md. boum- 
garte Tri. mer-garte Karl. 38° vgl. Annolied 444. tier- 
garte Ulr. Tri, 1398. win-garte Parc. 91°, fämtlich 
fchwacher decl. 

gards? fem. muß perfönlich gewefen fein, altn. iR 
das einfache gerdr ein frauenname und ahd. die comp. 
adal-gart, bildi-gart, irmin-gart, madal-gart u. a. m; 
altn. hrim-gerdr, val-gerdr, Pör-gerdr etc. 

gafls (hofpes): ahd. n. pr. alpi-gaft, arpi-gaft, hadu- 
gaft, halide-galt, liudi-gaft, növo-gaft, poto-gaft, fali-gaft, 
wifo-gaft; mhd. elbe-gaft, liude-gafi. — agf. ellor-gäfl 
Beov. 63. 103. 122. 123. gryre-gäft Beov. 191. invit-gäft 
Beov. 199. nid-gäft Beov. 201. väl-gäft Beov. 101. 150. 

gdis (telum): hierher die eigennamen lanio-gailus, 
rada-gaifus? — ahd. azi-ger (jaculum) vorbin f. 481. 
madal-ger (n. plantae) Irev. 18° naba-ger (terebrum) 
fgall. nabi-ger trev. 33 blaf. 49% (wo fälfchl.. nageber) 
und die mannsnamen hruodi-ger, hruod-ker, nöt-ker; 


mhd. liude-ger. — agf. ät-gär, bon-gär (telum mortif.) 
Beov. 152. väl-gär (id.) Cädm. 44. und die n. pr. fridu- 
gär, here-gär, höor-gär, hröd-gär, vulf-gär. — altn. 


at-geir (lancea) und die eigenn.‘ älf-geir, hröd-geir, 
fig-geir. 

gdifls? (fpiritus): ahd. Nuobar-geift (paracletus). — 
agf. ellen-gäft Beov. 9. fröfor-gäft, helle-gaft Beov. 97. 
vuldor-gäft Cädm. 62. 


gavi (regio): eine menge ahd. namen von landfchaf- 
ten, z. b. alpi-gouwi, nibal-gouwi etc. 
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gduts {f. 455): viele ahd. mannsnamen als alp-köz; 
amal-k. hölm-k. hruod-k. madal-k. megin-k.. trubt-k: 
vrid-k. wolf-k. etc. —: altn. val-gautr. — ‚agf. veder-geät 
Beov. 122, | ' Ä 
giba (largitor): ahd. eitar-k&po (veneficus) hrab. 976% 
(wo -gerio fehlerhaft) wini-göbo (caupo) trev. 425, — 
altl. bag-gebo (larg. epularum) vgl. bag-wini (epulo) und 
das ahd. pah-weiga (lanx, ferculum, difeus). — agf. 
beäh-gifa, beäg-gifa (amnulorum largitor) chron. fax. 975. 
Beov. 84. ganz’ verfch. vom altf. baggebo; gold-gifa 
Beov. 197. Jud. 12. red-gifa (confiliarius) finc-gifa Beav. 
77. 102. 172. — altn. räd-giafi. — mhd. Iil-göbe (caupo) 
rät-gebe Barl. — nhd. ratb-göber. 
giba (donum): ahd. änft-köpa (chrifma) blaf. 8° (wo 
ansgeba) morkan-köpa, prüt-köpa jun. 228. widarmöz- 
kepa (repenfatio) hrab. 946°. — et dugud-gifüu (munifi- 
cenlia) mädm-gifu, [veord-gifu Beov. 214. vil-gifu Beov. 
215. — altn. f&-giöf, mat-giöf (alimentum) morgun-giöf, 
famar-giöf. — nhd. braut-gäbe, morgen-gäbe. | | 
gibd (largitrix): ahd. flöz-keba (fluvonia) N. Tämo- 
geba (faticena) fige-geba N. Boeth, 64. — altn. aur-giala 
(opes as (em. edd. 118» lif-giafa (vilam Servans). 
gild (debitum, cultus): käifara-gild. — ahd. beidan- 
kelt (idolatria) jun. 183.210. kota-kelt (eultus dei) jun. 
178... 197. tievol-kelt, weri-kelt zwei. 122%, — agf 
bryne-gild (holocaufium) Cädm. 62. desfol-gild Cädm, 
64, gold-gild, heden-gild, ver-gild, vih-gild. Cädm.. 78. — 
altı. mann-giöld (mulcta homicidii) nef-giöld. (refareitid 
nai, i. capilis); edd. Sem. 1506 vgl. Yagl. $. cap. 8. und 
abd. nafa-helm (vectigal) ker. 279. Diefes giöld .ilt.der 
A giald neutr., das goth. gild, ahd, kelt, agf. gild 
d fg. neutr. Ein mafc.gilds mul} den golh. athana-gildus, 
hermini-gildus, lewi-gildus, den ahd. pata-költ, bruod-k. 
ipi-k. zu grunde liegen, ja ein fem. [para-gildis findet :fich, 
— mhd. bette-gelt Trift. 12613. verlen-g. Ottoco. 76°. 
gi/al? (obles?): in vielen eigennamen ans-gifil, gote- 
giüil ;bildi-g. madal-g. muni-g. liut-g. etc. es ift mir aber 
weder die läige des vocals ausgemacht, noch deutlich, 
warum fich zuweilen gifclus gefchrieben findet, was kein 
fehler fein kann, da Procop. ein k fetzt (1, 11. Hevde- 
yioxkog; 4, 20. Eoyıepioxkoc, woneben 4, 27. iAdıyına).) 
Ueberdem kommt ein unabgeleitetes -gis ‘in andern eigen- 
namen vor, z. b. adal-gis, anfe-gis, batu-gis, hneri-gis, 
wili-gis, deffen verkleinernde form -gifelus fein könnte? 
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vgl. cap. VIH. Agf. n. pr. zeigen -gils f. 'gifel;, z. b. 
cyne-gils, wiht-gils. vet oa 

grip (captus): ahd. hant-grif J. 367. — agf. mund- 
grip (von mund, manus) Beov. 31. 59. 116. 145. — alta. 
hand-grip: — nhd. hand-grifl. Ä 

gulp (aurum): figgra-g. (annulus). — ahd, hals-kolt 
(monile) ör-kolt (annulus) trey. 52b mana-kolt (n.. pr.). — 
agl. heden-gold (thelaurus) Bepv. 170. Ä 

guma (homo, vir) ahd. brüti-gomo, hymn. 948. O. Il 
13, 18. trev. 7b Gila-gomo (vgl. [. 476,, und .hus-g. Oberl. 
715.) trubti-gomo. — altl. thied-gumo. — agf,:ı bryd-guma, 
pryht-g. feld-g. Beov. 21. peöd-g. — mhd. briute-gume 
Barl. briule-goume troj. 34°. nhd. bräuli-gam.. :, .: ° -, 

gunps? (pugna, bellona): ahd. frauennamen anfe- 
gund, bur-gund (ganz verfch. das derivalivum burg-undo 
f. 343.) bili-gund, chuni-gund u. a. ;— altn. bildi-gunu 
f2m. edd. 115». oz u 

ahd. Ahapuh (accipiter) agl. hafoc: crano-bafoc [qui 
gruem mordet) gud-hafoc (milvus) [pear-hafoc .(£ringilla- 
Ei auch nom. pr. , . ER | 

als (collam): mhd. birz-hals (pars’ loricae) a. w..3, 
27. im 13 jabrh. war es auch eigenname eines magde- 
burgers (Lac. David preuß. chron. IV, 46, 47.) — nbd. 
keller-hals (n. herbae), — altn. net-häls- (epidromus). 

hama (indaviae, eutis): ahd.-lih-hamo (cörpus) 'J. 385 
K. 15% b-.4]% kund-hamo (lorica) gefolgert aus gud-hamo 
Hild. — altl. fether-hamo, lik-hamo:'—:“ agf.''homa in 
die ftarke form fchwankend:- byrn-homa (thorax) Jud. 11. 
feder-homa (alae) Cädm. 11. flelc-homa (corpus) Beor. 
119. Cädm. 32. (vgl. -fleifcliche 'brünne Mar. 113) fyrd- 
hom (lorica) Beov. 114. -lic-hama,- valdor-hama  Cäde. 
82. — altn. meiftens ftark fiadr-hamr edd.' fem. 70. 71. 
geit-hamr (vefpa, dän. gede-hamfe)-'Iik-amr und lik-ami, 
ülf-hamr (eutis lupi) val-hamr (c. falconis); ’ aber‘ unei- 
gentl. comp. : älptar-hamr (mduviae cygneae) ' fem. “edd. 
133. —  mbd. lichame, “nhd. entft. leichnam (fchon mhd. 
bei Stricker. lich-näme, ‚ja iahd. licha-nämo).. r 

hata? (ofor): agf.' beö-hata :(dunkel,. wörtlich: bienen 
haßend?) Cädm, 68. ded-hata (virtulis ‘ofor) Beüv. 23. 
lööd-hata (tyrannus) Cädm. 64. Jud. 10. Oder: wäre in 
allen drein bäta — ahd. heizo anzunehmen?: Ä 

hdims (domus, vieus): eine menge ahd. ortspamen:sls 
holz-heim, pinuz-heim, ftein-heim :etc. die: gl. herrad. 
180%. geben auch vater-heim (patria); desgl. agf. öofes- 
häm, fearn-häm (vicus filiceus) etc. alın. nifl-heimr, 
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iigr-heimr, prym-heimr u, a) m,'' Es ‚gibt ‚aber, auch. ‚viele: 
uneigentliche camp. mit dielem, ‚work,;) die:;den!, Pe 

teren begriff..des. befitzes auszudrücken haben. . .. 
-Adids? (perfona, ordo, habitas) bisher: im ‚golh. noch, 
nieht aufzuweilen,. [o wie es. dem ,alto., abgeht‘); ‚das 
ahd, heit (perfona) J. 351... 352..1 358. K.ı21% 58° monf. 
379,.und: agl. häd. nicht zu. bezweifeln. ‚Und zwar iftje- 
nes: ‘alleinftiehend, ma/c.,:, vermuthlich steh das agl..bäd,, 
deffen' gen. fg. hädes wir bekannt: ift,,. wicht; der. pl. .hä-' 
das. Die. agl. comp, mit -häd bleiben männlich, die abd. 
mhd. ahd. mit -heit und ebenfo die 'mnl. mit -h£t, ‚anl, 
mit -heid werden, insgelammt weablich. Es ‚binden fich. 
damit «).in der regel perlönliche wörter: abd. bifcof-heit. 
J. 395. chint-heit, (pneritia). chrifian-h, (chriftianitas) exh. 
dökan-h. . (virilitas,  forlitado) thegan+h. .O.,-I. 3,.35.. IV. 
21, 43. deo-h, (eig. flatus fervi, dann ıhumilitas) Ku-24b, 
26: 40% 475,55» _goma-h.,(eig. natura humana,: dann, wie, 
humanitas,; benignitas) O, Sal. :29..1.,27,.113. IV. 9, 61. 
mana-h. (mit: ähnlichen: DMSBERPEN des \.begrifls). belege, 
[. 415, makad-h. (virginitas).,,T . 7,.,9.,|narra-h. ‚(velania). 
ker. 252, jun. 180, —: .agf." ) bifgop-häd (epifcopatus)) 
brödor-h. | (fraternitas) cild-h.. (pueritia) oniht-h, (juven- 
as). cyric-h. |. (ordo. eccl.) man-h. ‚(virilitas) ‚meden-h: 
virg.) pr&öli-h.. .((acerdotium) pööy-h. (fervitus) - värrb. 
virilitas) vif-b.: (genus ;fem.). — mhd, chriften-heit, dögen+ 
h. (virtus) Iw., Nib. Bit. 1222 dorper-h. Trift. gote-h. Barl. 
kint-h: Wig. wan-b,.,(virtos, nicht. mehr mit idem . ahd, 
nebenfinue liberalitas) a. Tit. 50,. mennifch-eit- (f. men- 
nifch-h.) Barl. pfaf-b, Barl.. wip=h.‘ Tri. + abd..chrim 
flen-h. gott-h, kind-h. mann-h, ‚menfch-h. narr-b; fchalk- 
bh. thör-b. —: engl. child-höd, ‚brother+h,,.knight-h. mar 
den-h.. man-b. priefi-h. widow-h., womaAn-h.; 'man fchreibt 
aber fälfchlich in einzelnen ft. hood, head,: 2, 1b... god- 
head, maiden-bead (das ‚wäre gotthaupt)..— (ß)leltner 
bedeutet das erlte wort einen zuftand,.. eine, handlung! 
ahd. chamf-heit. (militia) K, 21% (könnte auch. fteben (: 
chamfi-h..und von er miles ; geleitet ee fr 
} d Be L, u 


——__ 20. nr. mm ee mn 


*) das altn. heid (gens); wovon heidinn (kampiie) end heidi 
(campus) goth. haipi (campus), haiPns (ethnicus, _ paganus),, ahd, 
heidan (paganus) agf. heden, mbd, heide (campus) find, offenbar 
verfchieden, wenn auch nach der fueceflion von p: ‘d xielleicht 
verwandt. 

"*) meines wißens in Beov. kein comp. mit had aa 'aber 
uncomp. on fvöordes häd. 164.). Ä ud 


li 
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zus-h. '(delus).hymn. -949." fdant-h:'(vonfufle) ‚jun 257. 
topa-h,  (deliramentum,  ’gibt es’ eim fubft. fem.- topa?) 
monf. 410. tötihi (mortalitas)' N. 37, 4. undöt-b; (im- 
mort.) N.:37p: 51. taged-h.N.:147, 3. Boeth. 113. tuom-h. 
(dignitas) N.:110,-3)'kiwona-h; (confadtudo) K; 55° O. IV. 
22, 18. — alıf.: jugud-höd (juventus). — !agf. camp-bäd 
(militia) geogud-h. -(javenilitas, —'"mhd, Smächeit f. 
[mäch-h. (ignominia) fünt-heit (fanitas) Barl: Lobe-h.-Barl. 
Frif. 'trüge-h: Barl.' Trift: gewon-h.: Wig. wuocher-h. 
(fraetas) MS. 2, 170%.— nhd. gefund-h. 'gewön+h. — An- 
merkungen: }) vielleicht "hängt ‘das 'herd, ‚heit in Abd, 
frauennamen mit -unferm -heit zufammen?: Goldaft hat 
adal-heid, alb-heid; :engil-heid, : em-heid, tiul-heid, rib- 
heid (bei Neügart fiehen' keine), freilich mit''der media 
gefchrieben ,: wiewohl '2,, 146. auch 'adal-hait und ‚in einer 
ungedr. uwrk.''lin-heit vorkömmt; »hd. ’adel-heid (adel- 
keidis). Sind’ die altn.' lofn-heidr, »I$ng-heidr [aem. edd. 
182° b. fo, oder lofn-heidr, Iyng-heidr' zu fehreiben?: 2) 
die ‘fchwed. und dän.. Iprache haben einzelne comp, mit 
het; -hed lediglich: aus dem. köchdi überkummen, z, b: 
chriften-h&t, chriften-höd, wehige mit fubft. ‚'-deflo mehr 
mit adj. componierte. 3)) im -ahd, und hd; ift mitdnter 
zweifelhaft, ob das erlie wort fubR: oder‘ adj. fei? z. b. 
kiwona-h. 1ö1=h. funt-hi bei welchen, ich bier die fubl. 
kiwona (mos) töt- (mors) 'kifunt (fanitas)' vorausletze. 
haitza (juflor); escnähisleredien: ahd. feult-haizeo 
(twibunus): fgall. 187. (edittheizo '(procurator)- monf. 403. 
jun. 222. fould-b;:(cemturie) ©. IH: 3, 9; feult-heizo (com- 
mentarienfis) N. 93, 4.::dasfelbe,, was-krävo, grävo, agl. 
ger&fa bedeutet - (vgli' feult-faohhio); mhd.- fchult-heize 
amer 16% b- nhdi: fchält-leiß, fchült-heß, fchulze. Dies 
wort ift nicht agf., vielleicht fallen aber ;die unter -bata 
angeführten hierher, lööd-häta (6xactor) ? 
‘ Adubih (capat): ahd. mana-koupit: (mancipiem) oben 
f. 415. rinaha-houbit (n: loei) trad. fuld. 570. hail-hoapit 
(hermedactylas) gl. vind. wofür fchwachformig heil-hou- 
bito irev.: 193. (fehlerh. ’heihubito blaf. 57°) hunt-houbite 
(eynocephalus) flor. 984. vgl. zui-houpito (biceps) hrab. 955". 
— agf. eofor-heäfod (caput apri). — altn. [chwachf. aro- 
höfdi (cap. aquilinum). — nbd. kraut-haupt, mohn-havp! 
(e. papaveris). - es 
 häürn: abd. buoh--horn (n. loci) tincta-h. monf. 339. blaf. 
62b wic-horn (clafficum) N. Boelh. 84. — agf. gud-hors 
(idem) Beov. 109, bläc-h. — altn. hring-horn (c. obliquum) 
fkack-horn (obliquitas). — mhd, her-horn Barl;eichorn (fciv- 
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rus) Paro. Phbr; u inh@: 'kuhhttn, 'Wächtefch. eleykanıs- 
uni! ortsnamen‘ wien batlihörd, dieh-h."goldcn. Airfchlh. 
kranz-h. mehl-h. fchell-h. teut-h. etc. laßenHeh’ nich 
alle aus dem bloßen 'bewilfiwon corn deuten! Die volks- 
[prache auf der 'rhön Tage! tüb-"horn‘ (66lumbüs). int keiitels 
nifla duif-horn? fi tdnbert (vgl. cap: VL.) <— engR inkHbrnl) 
hilds (pugna): ahd: eine menge 'weibt. eigentrameh)| 
den: begriff’ von bellona voraüsfetzend'‘; abar-hilt; -Angon.! 
alpZh.chani=h. 'kifal-Ii. koma-h. kündch. ‚miadal:h! Man!) 
h. {maihilde) mimi-h. tuni-b. 'neriöh: pätu-B- pin 
prani-h..'rän-<h.. fuanach; fudba-b. find-hi feaf-h, tuöimhr! 
träd-h. : wäfa<h. wip-h. woldar-h. wunihl avhlö eig) 
 gelkußg ‚wär das -wort'noch lange, daft «&in‘‘ reimat” des“ 
15. 46. jahrb) die welt. fpot=kilt  nenet fftfchendürg! 
denkmi 405): er agf. Ireffe ich: weder n. -Blinbch- andre 
corhp.) an), "deren: letztes 'wort-hild' wäre: —MmÖbälln. tr?) Le 
älf-hildr,” gaut<hi'grim-h; (bellona Tarvata)! günfih.- Te 
h. pörth. wa. m: a Ang d-Iayov 
-Aildıs?- (galda):" 'ahdı ‚ehuninc-helm ee 
9% höldt-h:' (latibulum) krab. 969° nafa-h.- area ke: 
279; ' viel: mähn!l.: eigengamen, ekicheln, 'enkil-h)ans-h. 
arm-hi. x diot-h. &pur-h: fridu-h. feiint-h körsh. Kfakh.! 
künd-h, -mäc-h.'mekin-hi'thuni-h. müöt-kldt-h.- patdir!l 
pili<h. ‘pruni-h. . fikib.- uodil-h. wie<h. wili-b. wolfuh; — 
agl. bän-hölmi, "cyae-hölm \ (corona)- grim-helii'> (larva)' 
Beov.\27.' "Cädmi: 66:69: Componiert''mit grtmet:! (lapra}! 
häled=-h. Cädm/-1N>J1yfıib Cädm. 64. niht-hi'Beow. 133%) 
und: die nom."pr.! ädel-höln,. eäd-helm, fig-h. vil-h. vulfo! 
h. — altn. wenig oder keine n. pr. diefer zuf:Tetzang, 
vil-hiälmr! vielleicht ‚Auf dem agfi entlehnt. vi Ins 
hragi?? (amiculum) ahd. hrekil, agf. hrägel:- -"besdoi) 
hrägl! (thorax) Beovi.'44. 'fyrd-hi (idem)- hand-hr.fman- 
le). ımer&-h. {vdlumi)! Beov.. 143. feuldor-hr. (hunerale)‘: 
hriuba? (teftudo) bloß. im agf. hreoda bekannt ‚’Aäsl 
wegen «des ‘d” hicht ‚recht ficher aus hr&öd (arando)'ahd. 
hriöt,. Fiot: abgeleitet ‘werden darf, - fo gut zum gefleckt! 
der fchilde ‘aus: rohr und fehilf ‘der viminum textus’ Tarıl 
aun. 2, 14. flimmt; brööda findet fich'wür in deh' beiden! 
ceömp.. bord-h.! Beov. 165: Cädm: -66. 68. :69. und" feird—? 
Cädm. 65.,.!beides' dichterifche benennüngen: des 'fehilds! 
Die eine ftelle im Beov; ‚lidft: wirklich hreöda. „Lila 
huf? (aula, delabram).-oder ‚wär :die goth. form haus 
(nach oben f. 155. note)? -ahd.! fele-hof '(curlis) lindenbri' 
994% vrit-hof (oben f. 454.); —-mhd. kirch-hof f. kirch-h:: 
Nib. fedel-h.:Nib.. ftadel-b. vrit-h. Nib. gejeit-h. Bit. 135% 
li 2 
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hugus,?. (mens): ‚altf.,brioft-hugi,. jämar-hu gi. 
‚ hunpa (captura); ahd, heri-hunda.. (praeda) jun. 219, 
agf. bere-hud. | sek. Slae 
 hüs (domus): gup-hüs (femplum) Joh. 18, 20. — abd. 
abgoi-hüs: (fanum)  trev.. 36% ambaht-hüs jun. 259. dinc-h. 
(foram) monf, 366. 367.. chora-h.  (horreum) ker. 27. 
jan. 216,.. fogal-h. zweil. 114% gloc-h. (campanar) trev. 36: 
huor-h. jun. 178. kaft-h. ker. 268. jun..201. 202. pöta-h. 
(templ.) tnev, 36% pluog-h. (fanum) ker. 85. 125. rouh-h. flor. 
983b,fali-h. (aula) ker. 8. fpilo-h. jun. 257. fprah-h, (oracu- 
lum) jun. 216. trifo-h. ((hefaurus) monf; ‚337.. wät-h. tüb-h. 
(columbarium) trev. 37° wäfan-h. blaf.; 88% (vefliarium) K 
51», wig-b...W..4, 4. und: in ortsnamen wie tala-büs, pörac- 
h,. etc. — agf. bän-hüs Cädm. 73. feld-h.: Cädım; :64. 65.67. 
göofon-h. Cädm. ‚30. gift-h+ (d. nuptialis) män-b. Cädm. 74. 
mere-h. ‚Qädm. 30. - röord-h.. (coenaculum). vite-b. Cädm. 
2, etc. —ı mhd.. böte-hüs ‚Barl.. dinc-h, ftein-h. a. w.3, 1%. 
. vogel-h. Wigal. wart-h. Parc. 180% weide-h. Parc. 49° wic- 
h. Parc..B5%..— .nhd.. amt-haus, ‚bein-h.. bet-b. fifch-h. 
gali-h: land-h. fpil-b. vogel-h. wald-h. zoll-h,.hochzeit-h. 
| Auzd,,(thel,),: agf: beäb-hord Cädm. 64. ‚brööft-h; Beor. 
130.,207. .;gold-h. Cädın. 75... mädm+h,: Cädım.- 70, vord-h. 
Beoy, ‚22. — ‚mbd. tris-kamer-bort (tkefaurus) MS. 2, 149°. 
ahd; chamara (camera): kimil-ch. ©. II. 9, 17. ‚pet- 
ti-ch. | (cubiculum) .N. 104,, 30...trev...36® prüt-ch. ‚(tha- 
‚ lamus) hrab.; 975°. puph-eh. ‚(bibliotheca) hlaf.:88%. trifa-ch. 
(arcarium) monf; 360. 398. —. mhd., bette-kamer, .brüt-k. 
tris-k. — inhd. braut-kammer, ‚boden-k. korn-k.. pulver-k. 
ftein-k. fpeife-k. [chaz-k. .. ZT 
agf. candel (candela):. frid-candel. Cädm. 55. höcfon-c. 
Cädm.: 65.: voruld-c. Beor. 148. "> ... | 
‚ kara ..(cura): agf. aldor-cöaru .Beoy; 70. gud-c. Beov. 
96. mal-c: Beov. 17. möd=-c, Beov.! 134. 150. 232. forh-t. 
Beov. 183. — .altl. muod-kara.. . . re 
.. kafı, (vas): abd: chäf-char 'zwetl. 122% jun. 244. 
hant-ch. fgall. l&oht-ch: (lampäs). hymn. ‚lih+ch; ‚floculas) 
herrad. 188: meili-ch. trev. 56* pini-ch. : (alvearium) bine- 
k. herrad. 180° rouh-ch. (thurib.), keri 275. jun. 229. fulai- 
cb. (catinue) hrab. 961°. —, altn:.eld-ker "koculus) fkapt- 
ker (crater manubriatus). — mbd. kas-kar kolocz 165. — 
nhd. entitellt bien-korb, Jeich-korb:; | . . 
ahd. chind (proles): gemman-ch. gomen-ch. (pr. mafcula) 
monf. 395. N. Boeth. 63. huor-ch. jun. 214. thögao-k. T. 
9, 2. O. 1. 14, 22. fötar-ch. doc. 211. — mhd. dögen-kint 
Mar. 191. erbe-k. Karl 97°,— .nhd. här-k. mutter-k. welt-k. 
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tmaihts ? (fervus): abd. here-chneht N. Boeth: 132. 
fän-ch: (cacula) hrab. 958%? vielleicht fram ?''frön ?-Fehitt- 
ch. trev. 416. — agf. räd-cniht.' — nhd. haus-khecht, tall- 
k. fiefel-k. müller-k. reit-k. etc. 

krafts? (vis): 'ahd. makati-chraft, wörölt-ik. Arm 25; ©. N. 
1, 1.— ällf.megin-kraft. — aßf. böc-cräft (literae) drfle! (ars 
magica) gud-c. Beov. 12. hyge-c. Cädm. 77. lagü-c. Beov. 8. 
lodo=c. Beov. 206. mägen-c.rün-c: Cädm. 90. fearo-c. Aäf- 
e. (grammatica) [mid -c. vig-c. voruld-c! "Cädm: 83. — mhd. 
magen-k. fippe-k. -- nhd. thät-k. fchwung-k. zaaber-K. 

ähd: chrdpho (üncinus) : brunne-kräfo "trev, 62a 'fen- 
chel-chräpho N: Boeth. 70.’ “an I-odaiin 

kuni (genus): ahd. *) EN (nobiiias) 0:1. 3 
8. derdli-ch. 3. 392. chorü-ch. (far) jüh. 206. focäl-ch. 
(genus avis) ker. 37. gommäi-ch. (gen: mafe.) doc. 216% 
monf. 395: hant-ch. xenium ?) wirceb. 981: 'man-ch. 'O. 
1. ar,’ 12.  pr&ma-i . (genus oeftri, mit" premoDeflrtis 
con.) ker. '264. 'pröt- -ch: ' (eruftula) "jun. 200. repa-ch. 
genimen vitis) 0. iv. 10, 9. wazarleh. ker. 40. warm 
ch. (genus vermis). >‘altf. adal-künni,' gum-kumni,' man- 
kunmi ; gi. lips. hen (hiade-kunht‘ N ankam q ät 
de-eyn text sörmehl-cyn "BeoY. 147 eordc. "€ dm.’ 
fearh-c: sah 169. H&R &!Dedv. 10. &0Qkdm. Een 
ü. Dr! mafc. "wörtlich Alvigend ?) Bew. BA FAT: mine, 
ıgeh us bu Inden ämarieinum ‚, end‘ arl ereteptarn 

ey: aa fe 

as’ fentum” altn. heim Thatria 
mu A man! Neon Apcieitahd gende tönfu A 
ud 167. fal-kynni"/domitilium)‘ 'ibid, ' B38bdak ‚m mäfe, Tal- 
kynja® bedeutet donielticus 'karlük ee ih ya 

“küniggs?"(rex}’und. chuhi gt. eyaiip Bborn! 

ing Beoyv. 161, öord-e. Beov. 88, feorb£e üv.''92. 
cite: x Cädm. 62. gut Bedt TSF 78 Vogl ‘x Cädm, 
3 eöd-t. Beov. 3. co: "ruldorie/ CAdin!' Fi Kon 
IE woroid-Kuning. = Arten ee 36} vn 
"Eu Rs?" (opülentiä, "sitieiatio)t ahat)"erd-E ne -reh clüs 
(erfae) N. Boeth. ee, dgl! Zus ty : Wal 
” 66. 68. hifd &- "& Tvirtos bellica) }Beov; ad TORE 
Mr in oe Tun. Idhhan, alu,” läken (ai 

am "ara (nr h) Ind. 36 
Ki. n0P Shirt en Ks .95 De 


ıki: a III, 11 


a, I deuten” en u ra 
8 ruck di ‘co h ih 'hunni; 
Aue ar I ir u a ie u m, 
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45° new. ı51P/ fehl. (firagalum) - (gall. ‚(rev. 51°. blafı 45° 
hemid- I..(samilile): fgall.blaf. 438. trey. :50» bengi-l, won 
tina) jun-.200. ‚haubit-J. (peplum)  blaf, 47a huli-l., (chla- 
mis) monf. 406. blaf. 9 Ii-l.;(Iimteamen): fgall,; tar. 5ln 
‚palki-i.- (ebkamis, ‚fhplata 2), ker. 223; (vgl. : Schilt. .525*, 
für npfkil-i. „oder nufc neben. nufeil, (fibula)., beweilend‘? 
panch-];; (fagma) jun. 226, rucki-l, tnev, 51® fcar-l. (rofilis) 
rev; 50P „blaf. 43? „Auol-). ‚jun. 293. (neiz-1. (fudarium) 7. 
220,4. tifoa-). zwetl, 123° tile-1. blaf, 45°. tunih-l.flor., 99@ 
wind-l,. ker. 92. 223. — altl, fäban-Iakan. — mhd. decke-Ja- 
chen ‚Nib. Jin+l. Parc. 71: U-l. Trift,; reis-1. Parc; 52°, reit-l. 
rücke-l. Parc. 181°. bade-I. Bil., „12° hrät-}. Parc, 758. Air 
L: Rare, 193 Oil 
‘1, land (terra): ‚agl. RE nfale) Beoy. 174. Ipäter | ig- 
land ; „logu+landı (infula) Cädm.,73. — ahd. „pfiht-Iant, (pro- 
yincia) Dit. N.-49, 8. Boeth. .126,.,eriz-I.. N, Boeth, 94: lali- 
lant,,-orbäl,; arker-land,,ei-land (ghd. „PR AR! troj 3% 
102% vgl. unten $-7.) fee+l,.zins-1, —- Yölkeroamen I 
nierep ich; mit, Zr our,unggentlich oder. Gehen in d 

Henulprashaale.ge eniting,plilos daueben, z. Au In 

kacnar ahln a alten allmäh 

nf anni ıd. fwähe-Jant, [ah de sth 

unsre erenieh ‚find. .darap;, die ‚ah hal; Mur 


halle ve frion-Iandı ER Kr gigepil. comp, ‚Aus 
}. fchotten-l. Een Fee ug; ‚gel 
ii ‚auten. fl. a Dorn 

A d day, aM grNe. work, AMW. Koi oh 
ne on en werde + (oder 









HP a: „der gan 


Un. Ande; ni Ei tn „dprae Hier er 
ben ie ler „indem. fi 18, ‚ira mi Male 
m Mae ‚218, Im, Lin ‚den ch; „‚wellch-i,, 

va 109.7” -b10H Kat al 
Ba (pres, con kun ah ini 19 A; 
laris, greändghe uß,,) ‚Ba li, 


H; 






ze ee 
m ol 9fa).,.B RN 1 lu viele 


et: An Bes Su od; ad {via 


4 }ı ı Kr il aacae: de 
in ‚ie. kr, a en de Au 
ne 148 a 1 in j ARvenpeg Ex 


fprach e componiert, vie Meicht rüo L es 


ÄEI) "Al. ad us?, got. are us IC 
ol); a nee a Wen tagte MH ic Paar, 
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{ngl.,ohben .% 70); „agl- ecgrläß,ı dormen-l. Beov; .A6B. 
ind-1,heado-1; Beoy. 37: gud-I, Beov. 88. ,lknn-J,.0s-1i wg+h; 
alta; fion-leifr, hiörk, Feginzl. ıbörHl. lei...  ©-10% Jon 
‚ldaba (reliquiae); agl.ı here-läfe, Jud, |.16, fe-läfe.Cädm. 
jäyuveh-läfe ‚Beov. ‚83., 81. ‚yafe-läfe: Beoy. 80: :; ‚143, 1yd- 
life Baov, 45. idie,überbleibfel, ‚die. 'geborgenfehaft: aus dem 
u der feefahtt, dem unglück der, ;erbfchaft , dan :/wo- 
Wie das. gath. einfache läibös, feheint, die :zuf. 
je den pl. zu ‚liehen ;. ‚doch, bringt, Lye brödor-läfe 
vidua ‚fratsis)..bei, und Beoy,: 209.! Kehetende-läf (ultima 
propago), ‚das ‚vielleicht; mafe. it. und. zum ‚vorhergehen- 
deni Jäf. gehört? Häufig wird! auch der, gen. ‚vor.läfe! ge- 
funden, zb, hredies. läfe-Beov..;h64. ‚Iveorda: läfe Beowy. 
215..vätsa Jäfe, Gädm. Bö-ele;,auf welche ‚weile, iuncampo- 
‚Merk, altı. ARTEN leifari - (Bporum., Ze NER _ edd. 
2323 gefagtäft ano Au Many '6:l TE 
läiks Indus, munas): ad... an pr.sadal-eib;, ah 
leih,. beri-l. hilti-1. ort-l. öt-l. rät-]. m Ara u.a. m. 
üßerdem äber die fühlt. -18iN (co gi ‚goth N ‚heiva- 
= 2) ’kibt-lejh,. bi-leibi doc, 219° ah teil Bi; 
er ae 126° N. Boeth. 108.5 se 1 Eh 
139%, muß ich, “don üg sah Vie 
a a Dr bergläuben vom (prang "Räfers‘ die 
‚banchön? eiki-Teihi " \Pholane ke en 124, on 
| Bi T- nee (ebotüs]'" W. 6,12, Tehn- „te 
= Tedan 214%  vehelleih” { robatica fe tn 
ie er: noch A Andre" Verloren u ‚egan n 
A eiläc Bedv. ne etc: födann jangt: Mk 
Imiferia) wort 80.*) wovon däs hähfigere! ag-Ida, Ariel 
era (ale); b aid {pagna) 'Beow.:«lilß..: ‚brjd-IAc (nup- 
liad)- ellei-läd (pugna) Fäoht-lät (bellum)ı'gud-Läc (prokliüm)) 
‚heudö-Aac lidem) Beov.)46i 148. ‚redf-Kti (rapina) fe-lAo: (ha- 
tatas?)iBeow.| 123,1 424. Tcin+ldci(portehtem) "ite-läb! (fap- 
phtiuim) Cädm.-55% mehr, andere! fidd, (aus den mit Hecan 
componjenlem:verbis uzu:: folgen. BT altmafbivüb ergäugen 
‚idofeh wiöüform)iudä-deikr ‚(amiliarilas): 7% ‚dag-leikntc, dauid- 
leiki-(montalitaslı «ddand-leikr: | immezti) ıfit=leiki! (41 -Biörsi) 
on. (2 pfb); tmein- balkh (ndxa) »weiht-leikr tenipaiias, 
ehe nn I-ndold aus Ns dauol-yd 
‘) das ee. na vonie digfen - Ti in. ieh 
an 0 ue m .agläilei, a akaleızi 
FAN Werpimpp) ch (Rnlich‘ aton iger nicht corh haeig 
Kir ea ER das’ ah "m (fhawiri firina ‘hrab. 
7b, -Adbiwizaunk. 10, ‚Acköwäfli Be en 263. akiwchs 
(pullike) ker): A ; wäklkomäre. Igbkh. ag3-]&k „ah aka-Jbih ?,u.n 
cin ägläc, „nargandk ‚mip,nikileih?, ft, (ahwerlich;zu denken. .ABüt 
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.dän. vejtlig).'—'mbd. kenne ich nür -das einzige im ge- 
:fehliecht -fehwankende- hi-leich cod.: pal: 361, 734 hiu-leich 
ıroj. 23152, andere finden fich wohl, 'z. .b. wäter-leich, 
‚woraus)'das abd.: 'wetter-leuchten' (fulgurare) entfpringt, 
Dalyp: | überfetzt -fulgar- durch wetter-leich (vgl. ‘Sıald. 
bw.) Gemeine -volksdialecte haben noch. hillich, im wie- 
derhefl. if fchih-leich, [ching-leiche unverfiändnes fcbimpf- 
wort 'geblieben. —"altengl. love-laik -(amor) Triftr. was 
nach: engl. heutiger fehreibung’: love-ledge wäre {vgl 1, 
266.), denn 'know-ledge ‚- früher 'kuow-lecche entfpricbt 
dem; altn.' kunn-teikr,' folglich "hätte das agf. reäf-läc engl. 
zu: lauten: rove=ledge. = Alle diefe 'zuf. feizungen lehren, 
daß! der! lebendige. 'finn ‘einer 'dunkeln 'wurzel‘ (or. 185. 
aufirmehrfache ‘weile allgemein und abfiract' geworden il; 
die compolita'mit -leika'and -leiks, wie fie dazu im'ab- 
lautsverhältniffe fliehen, fcheinen fich auch 'in' der bedeu- 
tumg:; mit'-I4iks zu berühren. 16; | ann u z ar 2 
ldugs? lavacrum ? wie; das altn: laug. fem.):. hiermit 
find viele jahd, frauepnamen componiert, in welchen, « 
'badend&, walchende, vielleicht auch reine; bedeuten kann, 
adal-louc oder ;adal-loug „‚ alp-l., ‚örcanl. hada-l, bill) 
hruod-I kund-1. myot-l. perabt-L, figi-l.; Suana-l. pie lic 
gleich , dem „chwan | hadel). trin-L, wib-l..—— agl,, wede 
das fubfl. leg, ‚noch ©jgennamen, damit, altn. , viele 
NAlhl. namen; „‚ss-laug, [nicht äslög, denn der gen. laule 
äslaugar,,. nicht ‚Äslagar), ‚giaf-Jaug, , „guä-l.ı hiör-), - ker-. 
Tore e.dd. avi 44% (wäre, goib, kafialäugs 2) „keul). 
Ivan-. (Nialst.) ör-K, un; A nr ur ‚bh 5 
1. Zduks !(cepe, überhaupt herba fuoöhlenta)d ahd.)afe-Ion) 
(afealonia) ‚fgallystrews Bl? blafl.ı GE jun.ı33b; ehlomm-lon) 
(allium)-fgall: jun. 195 trev. 213 blal.v63N präh-louh Fiaer. 
19% bläl. 57° brach+ku ib einer'verderhtehl latı erklärung: 
(nite-louk: (ferpillum)iblafs161%: juds 13302 ıagR gändei 
‚(allräm)) <yne-leäcr/(unie;, ‚engl. »onion si ranzs o» OIgnon)u— 
Alt.) bEn-laukr: (pöetilchngladius) ı,fri6-laukm (wäre gel 
fräiva-lauks) »/ geir-Imukes(allium) | -gras-laukr ;; in: «ätr-Iduki 
edd. lem. 1508 feheint: das erlie ‚wort adj. + michi -kne- 
be-louch entit. aus klobe-l. Barl. 265. — -nhd. efch-Jlauci 
Frifch,, knöb-H. febaitt-1. fpiel-l., wow ll 
n ldun merces : "übeh "das ' got .."fgis Iäun vorbin 
elek Cd Tr Hoore LZBT del 
Cädm. :68..Beow: 44; hond-l.:Cädm. ‚63; ‚Beoy.«klb. 157 
fAgör-leäm Cädm.“62;:+- mhd. fumer-Iön , sinter-1.{Obetl. 
1599.). 2 ühd.’ hand-Iobn, jahr-I-mieth-1: tägl. 0 7 
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leika: Imago 9%): 'man-leika (eM$ies);' ahd. mana-tihitie, 
vorbirf. 425:=belegt; agf.:mon-Itca Gädm.' 55 ;altn.:mann- 
Nkan (fen. z'Vglmhdwip-lieh troj!''}}4® heimlich troj. 674. 
'ternbs ? -Btinkler bedenttutig ‚| whd!tlind ‚ltd: linn,, (alfo 
ap. id (von"ahd: Tintä; fafeias' lila ; Alto! And, agfllind 
völlig verfchieden): -ahd.' weibsnamen 'wie-älp-Iind, -afe-I. 
diot-F. ecki-t.' helii-t. 1 Hagi-1. Ftisl. Ker-1.kota-l. Köz-l. 
pone-P’ re. figi-1. takal.' uodh-t." wihillowolfel, ;'kltn. 
fer-Kitin Nein. edd! 747%, vol.’das malc. Huhi’fferpens); 
mid.’ diet-hint, göte-1. Herll. Age! wine-hH> 10m .I-den 
!iba? lida? (iens, proficifcens) fcheimt -im’der uf. 
fetzung befönders vom "Fehiffe' gefägt"'zir’werden,\\ agf. 
Nehet ydslida ”(wellönfährer) -Beov. 17. djchterifch für 
navis (deukbär' wären mereclidk, 'fe-Iida) -and-‘ebenfo -in 
der chrön. fax. &tn. 871. famor-lida (fommerfahrer, fchiff 
deffen man 'fich int’ Tiitim&r bedient) „Ingr. 'p.: 107. über- 
fetzt anrichtig-) a-“vaf -Ariny. ("Am alt’ find famarchidi 
ielleicht " Mdi?) völuriidi:' aueh’ miannsnahen!' (Epilsf. 
p. 101.), wrfpr!"von fesfahrern, waremrber“der''bär 
vetur-Äidi heißt, der gerade im winter’ Tchläft;) nicht auis- 
geht, weiß ieh’ Kaum Ndi'imuß hier’ etwa blofigefell 
(somes) 3bedeuten‘, "wie in As-lidi' » (Tociüs'/deorum) 'edd. 
fein. "868. 'Ahd. analoge’ comp.'® werihitö, | Sumar-lito, 
wtar-Tito eic. fehlen, öbfleich das’ wort'litoy lido'noch 
gut, z. bi I föra-lido (anteceror) jun." 19 un 6 
5? (ars): ah peerie) zouber-1. Ny910,)6. 1 
d. arzet-lift; -"hotibet-N. zuuberch aller im Prift; Die 
Ih! comp! find aneigentlichy'y) b. älara-kfl (Rafk p) 219.) 


4.0 Du,nsud . 1.0 sssibiisy) I )-avren I 
 Fıuds ?- (populus);...ahd, h uf-Tiut ‚N. Boeth. 58. länt- 
Jiat ee O.H, N u hrab; 9631 9674 N. 
@ hu 85, mid Burs-hut, laut-1. Trift, und im, pl. 
ambei-Iute Parc, 159° fpil-liule Wigal. — nbd, nur im 
al, amt; Ipulg, berg-l. hauszı. kauf-I- Tand-1, Tpiel-1. etc. 
uudludima.dipiendor): agh,iäled-lösma.Beaws 231. höado-l. 
Beoys: ikl5. bryne-l.i).Beawnulf3« Kfirrl: Güde, 94 - hilde-I. 
Beov.ı87 194.1 lmeord-kır— ‚das alto, aampı ögrar-lismi 
lem. edd. Lö2r 1920 il wiederum, aneigenlliehs.n .bile 
öinb'YEantus): “ara Leeflise" (6, Inaulanem) Monk 402. 
(wo Tears itriehtig-/fcheinl,) vgh"'feeph-Tand!"ibid. 3337; 
am feöfır.fcuör, -Posta’ iHhhm Zu denken)’wio-l.”(d. beitis- 
sus" wihl. (ent. plebefusyTlieder” unter gefellen'gefuii 
gen, fchwerlich beim weintrinken, wina-l.) monf. 375. 
402. — mhd. hüge-liet (jubilum, vgl. unten bei fanc) MS. 
2,17 lage. Rinne. Nobel. regeal: "(2)" "fchimpfe-l. 
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‚tage-+l. MS. d, 107% tanze-l, "iwingerl.."). vom). alle be- 
legt. im ;eod.. pal. IR hy fan 7 minne-liet: MS. .ı2,-76» Apallon. 
13302, ‚(fee „‚minne-lane);) ‚(die ‚Ipäteren eillan;: batlen 
‚auch. ‚haft-l. ıhof-l,. ‚preis-l. »u,@.,m.! 7!..ag - @fen-lööd 
‚Cädı. 66.67. fyrd-i, Ciädm.,. 75.) gryrerl. - 183, gud-. 
Beov. Höı die-l, ‚ (epieedium). forh+l. .Beov, | 183. ‚vig-). 
Cädm. .67.,— '_altn. eigentl; comp. mit; ılidd; ıkenne. ieh 
nicht, juneigenilich find begreiflich ' die ıbenennungen_eddi- 
‚feher..‚gelänge wie hyndiu-I. fölar-1.ı7- ‚aba. Abend-. 
grab-l. morgen-I,.. rinkal;; dagegen ‚kriegen, ‚hehe! 
‚hochzeits-l. vyelks-l. ... 

Un FugaPı„(mendaz); alifyipge- ‚logo (hen niten) 
ag. Aröövaloga Beov. ‚.21l. verslagaı(foedifragus) Cädm 

” 29.62.54. 116;_verd-Ipga.(promilk: violater)., 

‚duka (1 J6elaufirum,.inelufum) agf. bän-ioca (sulis,, cor- 

Pony Bpoy. 56. 63. brösfi-koga..(animus) Qüdm,,,78. ‚burh- 
loea,.(marup ;ilfeptum aneis) ‚Baox. ;145., Cädm.,-55. ;fjr- 
don. (claußaenm...igaeym).. Cädm..,.92. ferh-loga ‚(mens) 
‚Cädm. 568, .höargar|oga (laufirum Jambofam) Cädm. 3. 
Banitsiona (mens). Jud,. 68 Ei uhrıoy 1ub ‚slisrd hi’ 
1. aghoilufen (amer); im.‚derjnpump. „immer; Schw. fe: 
‚sard-Iafe:ulpatria;-dilecta);i.Beov;; 54, ‚(wo, unzichhig ‚Kard-]) 
‚möd-kufe;) (propenfig,., animi))„Beovn1ds7. Ab-Aufe -(amigitis 
KCädmuik yif-lufe.,(ampx feminae) Beov.ı 155. „Merkwär- 
dig fteht auch‘(ein. ‚entfpsachendes ‚Abd... at saflenr- 
tus) ofrancof. 4%. Fre, im]; a ‚muotlubün. fardert;, ‚oben 
di49,, en und. PB: liapfı xerfch. if; Jain vn 
MER in Maas dc Brinnfh Älaeiä)uhern,.kä, hab 


1 laıın Fr e Mm luft en M Kin Bi Han 
j Mi: je. iu; KEN he alte 
uf, ah it 68. 





Bee ira ia Aid » BEN 
rattdi Te Kiokeninik.n (thofaurus' 
Cadmıl 89 Nssain), (böpiker: Uadw>i66.l-69.,174-Ö too 
ee em A Asin.-56b-Imschrimägin (lömpefäs 
= ahd. mapallwerer vorbir Pi466;) Bl Ts. 508 u 
Frage | (penis upia-magns Afamalas).. ): tung. ‚beöt- 
u: 6 Miele 1dammetun) Cädm.1-80., ;#arfadrınasg (ae- 


umaohns, ı-sifer)ukädm. Bm hildermeng ‚Toalntan)ö Peee, 
10, giganimecgs 1 lBgAS RT epRB, als) ‚ıheldenfohn) 

CE ‚inom. (I-sulr ‚neJlaruiow mind dal weil ıl de, 
u wuwl isd nalas .‚lar .mwlidı  Isil- ler 


1-57 1dMofubikijtwige.xoben, kei pashang@) lebe Mare; a. : 
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Beowu/27. 304588. vraao-medg . pe Beov. 177} offenbar 
lehet iuhndenımeilten dieler ecg’ der bed 
Meienfein-vir heutdıdie wörter lohn', ‘kind md 'mandı 
;ren -pilegenz-izuıb. «in; ‚mann deb todes: „ (öbm 
des krieisi] kind des-\nsglücksf .in- öretz meegniftidas erfte 
werluvon) orettaıs(heros)“ Beowi 18911u0nd dies von’ orel 
Adam.) 694 'Lie.ogilit .meoh' 'ein' unbelegtes‘ orel- 
low (palaeltna), ich weiß) nicht!ob-oret odarıwret gefchrie- 
benlıwärden -muß:! und -obı\zufu hang milden -r-2181| anı 
@lührten-verbio .orditan „(detutpare))iftalt .find&t:? —= -Altn! 
is-mögr (vir divus „ı götlerkohn) sedd.. Lem \94 Ob dröm 
mög (amlieus) \ ibid. 2448 ovil-mögrib(fervos); :ibidv 66 ; 
sewölinlieh; im pl... äs-megin; drdtt-megir,! vil-megir. mol 
dans (köino) x“ abd., chhar-man (agricola)- mont. 408, 
npaht-m. (minifter) hrab. 958% charl-m. (mas; '|faft - nur 
| e;end mehmrimvalifränk. dialeel, alstiniden 
‚eliea (inftiton)ijän. Ih. dinelm.yfconciohili 
186 menf.378.lid&onbıft#m> KR) 42b.48° thlonoft-m! 
halben pr: Gmdetı fie: dasvgleichbedeutige>eint 
| dio-man; engil-m. (n. pr.).ufi maı (paeificus) 
ur nn a AU if 
(ron), andere quellen -würden ‚zeigemifirin- 
1: (miles); ker.168.) (au alsionons: Pr > 
gegen (tyeo)ımänk 377: 10: khwiman kan ne 
(mas, yir)iker.«dsBlNK, 2% 1,Samanı'gom-man 7,3 
‚5,4. il, 13..march-m, (n. Pr) midteme: (mersena- 
us)(ire tn . (bomo pabis)oMN, 40, Lo\pöta-m. 
öl: raton}l Ouıkb.d14518385.:piroimind 9 gl) 
| a 46 1 nüoman, (coldhus) vtedv. ar ger me; (eqwes; 
quelier; Br pen svon 
 löihrük Ibm (udin. ‚po) leit-mi (naüta)/ monfiall, 
init m Jr dpilirms (fc) -jun: 228.0 row. 
amade ml opr Yicey pen 
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(vgl fo 415.) '), —I &lffrief. »bröc-mon (ifeola päludum) 
tale-mion! (eralor, tribunas; pl.) — alto. aud-miadr (dives 
ber-m; (miles) bird-m. (fatelles) karl-m. kaup-m.»konüng-m. 
(vi regius), lik+m.; (vefpillo). refi-m: fund-m. :(natator). — 
mbd. :kouf-man ‚;mark-m. Nib.: fchif-m. Nib. (pil-mi Nib. 
ruejerm. {mmdi, nemex) jum. «279. wart-m. » (fpeculator) 
Wh. 2,.105® ıL 51%: weideem. Parc. 54° wörlt-m. Roth. 23! 
werk-m. w. galt, 2%. -— ahld., acker-maonn, amt-m. berg- 
m., burg-m. dienfi-m.. eh-mi.; fuhr-m. haupt-m. kauf-m. 
- Jand-m. malıl-m. ‚fchiff-m: ;fee+m. [piel-m. ‚fteuer-m. waid- 
m; wald-m. waßer-m..iwonder-m. zimmer-m, ıi’, »; 

. » marel:: ähd,:endil-mereifoceanüs). N: 7:8: wendil-m. 
(idem) ttev.:23® -herrad:- läber-m.. (m. mortuum) trev., 24», — 
mhd. leber-mer Barl. 56,:30::a.: w. 2; 221.:M$, 2,:15.— 
ahd. swelt-meer. 1-19" , ©...) duni o mrinsin, umneli 
v.',marka (limes): Abd. erd+marcha hrab.:963b ‚lant-m. 
ibide in Agl.. fyri-mearce ‚Cädm.: 87. pesdımehre -Cädm. 
66. im .im "mid. tene-märke.-Nib: ı fcheint': teme! gen, pl. 
die. ‚comp, -allöi uneigentlieh 'zu':feimi —+ nhdi: feld-m. -Dür- 
Im: grenz-m«ı AM. 1 nun ;nim-oib 1 il. 
1: Rats (cibus) ki inahta-mals, (undadrni+mats. = \abd.. take- 
mag: (refdlio). jun. 125% »— vagf.ı: efen-Inete .(coewa) . däg- 
mele. (agäpe):mal-metd.(pafius) Cädn.: 87.i-»lim, cin. 
..‚aln.|zmezdn.(arber). vgl.. ägfıı med) engl.’ miedlar .(me- 
fpilws)s eikimmeide  Nialsf“ alfki-m. ıibid;'p.- 634. wilsmeidr 
(n. pr) kemsıeddiurl18®. u, meinen wi II ,E O8, 
.n-mdıbrros (res pretiofa): vagfı! hyge+mädar | (demiithgure 
fcbmuckjudie‘ keiche des. tödten iherrn)) Beowiı216, gold:m. 
Beoy; , 180. ıvandor-in.. Beov.-b62lv nnd oa 
10 ‚ahdıımaduflari : holz+ meißtar /jud..395.9200u gelt-mütrer. 
419. liftmnn W176), lugi-mi dog. ‚224 weralisn.Dr77B, zins- 
mu. we $241r- (mhd.) küecheliitneifter (yon.ıkückenap-p- 
quina)»Nib,:dchar-m.-INib: fehif-m. (gubeinafor)ı Nebi Röro- 
va. (idem) “Frikk imäll.:2286:4ftiursmiı bagen !1740b) ide-n. 
Bits 9%: -+ ‚nhda haus=m> böfsmiiküchen-nilshdudtn.i." 
- mahrprjangkagcifor):w maßa-imatrprja. (hömitida).dah 
8, dd aman.: bräucht nicht }iigegen ‚\iden- CSA. yımlanna-mı 
zu Iefan .ı4da)eay (wie, manna+föhs ,) lieber.ıvensman- ‚als 
mannaı zwı-hailend ifsusilEntipreöhende;;ilahdın -agf;; comp. 
man murdıjo,,. stan-myrdraı Haberich; micht ‚ gebefeit. un - bi 
al uotsash un-Iömen Bel „rast \euturihom omod- -i 
-sioär (and) .m-Iosd {euro „mevöosdg .n-qint (wlus I 
316) pp lJöfr man dat FREI yRIReR (der | ‚pl, women. ppeb, lapenf 
wimen)} „aber woher leman (amica,, ‚dilecta)? „aus agl. gltdn 
ein? "ak "de fin Trebdensigdchen g e, ader? IufepM 
thöva 79a Ach ok were Ru Sb Iyneid 1 
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nmögs-(aflinis): agf. cn&ov-meg | Cädui. :39;1.67.- fr&6- 
meg Cädm. 24: 70. heäfod-meg 'Beov. 46; 161. hleö- 
mag Cädm.ı.24. 35.: ivine-mig: ı:Beovi»7. : voruld-mag 
Cädm. 47. — mbhd. kone-mäc Nib. nagel-mäc, [pindel-: 
mäc, [wert-mäc,, die, drei: letzten. kommen, nicht, im, den 
gedichten ‚vor, wohl aber in den gefelzen und, urkynden., 

jet, Nempus, menfura, fignum, loquela,, caufa): die 
ie ‚comp.;;fchwanken theils zwilchen mäl und ; mäli 
(d. h. neutris 'erfter und zweiter decl,) ‚theils: zwifchen 
der fchreibung mäl und mahal, welches letztere vielleieht 
durch die ausfprache maal herbeigeführt wurde‘), ‚nicht 
für,mähal (1,.89.) zu halten ift, weshalb auch die oben 
[, 100. angenommene ableitung -al in mah-al muß fah- 
reu,gelaßen werden. Dies vorausgefchickt ergeben fich 
hier, RR ‚fubft. zufammenfetzungen: frift-mäli (indu-: 
ciae) doc. 2122 hant-mäl (chirographum) ker. 145. hüf-. 
mäl (caterva) aus dem .adverbialen.. dat. pl. hüfmälum 
(eatervalim)  hrab. 956° gefolgert, lih-mäl (fligma). lin- 
denbr. 1000» öd-mahali (gazophylacium) ker.,,140. ‚[vgl. 
das adj. Ödmahali (dives) .ibid. 87.] aot-mäli (opes) hrab. 
35% .959® jun. 175. ferita-mäl (paflus) ker. 261. fcrita- 
mäli hrab. 975% monf. 399, ‚(wo ‚grit-mali fteht) (pan- 
mäli (fpithama) ker. 286. [purt-mäli (ftadium),:monf, 398. 
ftaf-mäl..(gradus) gefchloßen aus dem .dat,.. pl. ftafmälum 
(gradatim)); hrab. 965°, jun. 208. wunt-mäle.(cicatrix) N. 
37,.6,,— altl, hand-mahal, — agf. däg-mel .(horelogium) 
föt-mel (gradus) frid-mel (pactum) hring-m&|l (ornatus 
annulorum,: ringfchmuck, ringzeichen) Beoy. 115. 153. 
undern-me&l, (lemp., matutinum) Beov. 103. — altn, dag- 
mäl (octava, diei) föt-mäl (gradus) gäng-mäl (tempus) mör- 
gan-mäl (jentaculum) nätt-mäl, qvöld-mäl (coena) Skot-mäl 
(fcopus) fumar-m. (initium aeft.); auch hier haben einige 
m&li (neutr. : zweiter decl.) brigd-mzli (levitas) hag-meli 
(verba lepida) fann-meli (veritas) ‚vom fubft. fanar (ratio)? 
vio-meli (amica compellatio, conciliatio). — mhd. bloß mäl, 
kein male: bluot-mäl Parc. 72° golt-mäl fr. bell. 33» hant- 
mäl? (das gleichbedeutende hant-gemzlde Parc. 2") hun- 
ger-mäl (indicium famis) ‘Geo. 19» 45» (aber Parc. 46a 
uncomp. hungers mäl) lafter-mäl (opprobrium) MS. 2, 
223 226° 231% fippe-mäl (cognatio) Wh. 1, 100%. — 





") ältefte [pur der nhd. weife, ein ungehöriges h zu fchreiben, 
aber doch verfchieden, weil es zwifchen zwei vocalen fteht; eben- 
fo fcheint pihil, pigil (f. 112.) f. pfl zu beurtheilen. 


310. TIL Wubfl. eigentl.-eomps— \Yubß. mit fubfi\ 


nlid..:abend-mahl,, gaft-m.. nacht-m. opfer-m.: (rauer-m.; 
volkamuodärten kennien noch. andere,. zi b. num den 
—. in .oefterreich -heiflt:: der. regeübogeh‘' welter- 
mail. : . /un- lau hf sfar-aron ham —- 0.4 

" mendps (mens): unter den ahd!’ mönätswWärhen bei 
Eginhard und Goldaf ‘gehören 'hierkör Wihter-tnändd 
(jah.) 'lenzin-m. {mart:) *) Öflar-m. (äpr.) von Hflärk (pafcha) 
wanihi-m. (majus) präh-m: (jun.) von’ prähh&' faratio 
agri novalis) hewi-m.: (jul.) "äran-m. (auf) wild. {fept) 
von’ wilu (fignum)?  windume-m.  windum-m!” ' wofür 
windumänöt '{oct.) von winduma, windema* ' (vindemia, 
welches wort aus dem latein aufgenommen, vgl. das ab- 
geleitete “ wintemöd W. 8, 11) herbift-m. (nov.); der 
name des febr. hornuäne ift nicht componiert,' der des der. 
heilac-m. adjectivifch. Außerdem findet fich‘ r&gan-m. 
monf. 356. (m. defiuas); und fo nennt die cafl. hf.’ Eginh. 
den november, indem andere herbift-m. dem fept. beile- 
gen, z. b. N. 80, 4. Die’ gl. herrad. 179. geben für jan. 
neben winter-m. jär-m. . und für deg. herte-m., für marl, 
apr. maj. neben den zuf. gefetzten benennungen die 'eih- 
fachen möärze,: äbrölle, meie, welche drei ätch ifm mbd. 
häufig vorkommen, "während die übrigen kaum "genannt 
werden. ‘Def nhd. gebrauch zieht gleichfalls’ vor, was 
kürzer ift, befiimmter (weil die bedeutenden namen ’örl- 
lich fehwanked müßen), und mit der fitt& anderer völ- 
ker einftimmt.“'In den wolksdialecteni dauern: manche ab- 
weichende behehnungen fort: . — Die Aagf. monatsnamen 
liefern folgende conip. fol-mÖnad (febr‘ hy d- m. {mart.) 
mir dunkel, eäfter-m. (apr.) fear-m. oder . midfümer-m. 
(jun) mad-m. (jul) ‘von mz&d (foenifecium) 'veod-m. 
(aug.) dunkel, dem ahd. witu-m. ähnlich, "harfel-m, 
(fept.) blöt-m. (nov:, menfis vicetimarum) ' midvinter-m. 
(dee: Andere find "einfach: geöla (T. und Il. decl. jan) 
ida- (I. HH. jun. jal.) oder nicht fubltäntivifch zuf.' geletzt, 


*) bei Göldaft lengizin-m. alterthämlicher,;. dem agf. 'Tengten, 
lencten‘ enifprechend ; “ lenzin-mändd darf! kaum für ein ‚soo, 
comp. gehalten ‚werden,; ‚wie wenn: der. nom.: lautete lengızin! 
(zweimahl abgeleitet, leng-iz-in, f. 220 und 170 anzuführen) gen. 
lengizines? Unorganifch wäre dann das adj. lanzic (vernus) dot. 
2222 ft. lanzinie und der fchwache nom. lenzo (ver) N. 73, 17. ack. 
lenzen Boeth. 11. dat. lenzen Boeth. 36. 67. Für diefe anfieh! 
entfcheiden die agf. compofita lencten-fäften (vernale jejunium) 
lencten-Ud (vernäle tempus) nicht Jenctan-f. Auch ftehel ii 
der nom. lenten (ver). Ift das flay.' ljeto (aeftas) verwandt 
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wie'pri<milchi: (majus,:iwom;ndreimähligen !imelken der 
kühe? richtiger wäre pri-milca?).. Altas':monatsnamen; 
fo: viel. ich ; fie ıkdnneg: werden zuheigemtlich' componiert ; 
was.fonlt. von ihren: zuifagen ili5 berührt micht ‚das ge- 
genwärtige edpitel.1n]) Los ssbusa-to] ‚bnsa-sli ns. 5 
ımilo? (farina)c-ahd,ökörft-melo, gerfi-möhzwieu. 142% fe- 
mal-melo,mouf. 327, — mkd.kride+mäl trej.kt2° 146%, nhd. 
kora-mehl, wurm-m;; aber:fehlethaft!gerften-miweizen«m. 
mib? (menfura) : vahdı veinasmkz.: ker: 286. gawiamez 
jun 219, gewismez O0; 1:20, ıb5. feard-mez) mon! boic; 
VI»374. foriti-mez' jun. 224. fpita-mez:{linea) blal.'6% : - 
mös?.(eibus)i.ahd: Ahant-muos T: 239, 2 vgl.:ähand- 
muafön K.:43Rı choh-mi: jım.ı 202, hrab.!559P miezi-ne: 
(dapes) ker. 87i;tagd+m. T. A10./.daga-m.:O. H. 14,- 192; 
'agl." gemöt (domyentus); fole-gemöt, hond-gemöt Beov: 
116 -tarn-gemöt: Beov. ET Zn zericd di guten 
. agf. mreeeicgladius) (aitni niekiri;idasınagki:i& Teheint 
ein : altası -denzu (fordern , : folglich! würde''das! ahd. wort 
muobhi lauten ?:! beada-m&c&: Beov.bLV. häft-mecen [enfis 
capularis) .Beov. ti. bilde-mece -Beons 165; 15. 
"nunds ?..(tutela, tutor): ..die:gogh. mantisnamen | agıla- 
mund, beris-mund, gunpa-mund,  Bikdi-m.'ıbuni-m. ‚lgis- 
m. tranfa-m. (t#ala-m.} Poris+ms no. ‚mis !ahdisegil- 
muntij:chani+mi ldegan-m. .; diot-mu ‚Tara-mo- (helic-m. 
hruod-m.‘: hagi-m. ker-m. igi-m: | deard-m.ıtaga-m, tralär 
m.. wald-m:: wolfäm. —  altd. 'As-mundr; 'äud-+mil geier-mi 
bröd-m.- ingi-du. fig«m. ele. N ons m 
mundi? (meworid) neulrt. adhd.';munti, ägf. mynd:. ich 
finde ahd:.. frafi-munti (feeretum) :doe, ..211®,, wboin‘ inir 
das erfle wört ünverftändlich ft‘ (das vorherltehende 'fra- 
lot feheint zu: ‚ändern. in. fnAftöt; doch zu fnaft-munti 
würde nicht feeretum paflen). + :agf:: feorb+mynd! Beov. 
169. veord-mynd (honor, dignitäs)' Beov. .3.. 418. .132. 
Cädm. 88. Jad. 12.. ehe. Syn lo. 8.u 
müs? (mus): ahd.. fledar-müs: (vefpertilid) menf. 321; 
irev. 14° jun. 268, allein die gl. fgall, 198. geben fredarmi 
(? fredar-mäs) und jun. 232. das äbgeleitete -Nedere-mu- 
ro oder -muftra?; auch das mhd. vlädra-ınds MS: 1, 
” (wenn nicht in vleder-müs zu ändern?) 'hat :etwas 
anomales, das a könnte der verhärtete comp: Yagal fein 
(ahd. viedara-m.).. Mhd. außerdem burd-müs, : velt-müs 
a. w. 3, 185; nhd. feld-maus,. äder-m. hdus-m. rell-m. 
(glis) fadt-m. Agf. fife-müs (glis). FE ee 
nahts (nox): agf. middel-niht Beov. 207. 210. .fin-niht 
(nox perpetus) Cädm. 2. — altn. hy-nölt Sem. edd. 
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87», vielleicht (=='| ahd.sshugi-maht di nbidi .cherbii-n, 
fommer-n.: winter-n. ‚Nsslim -iId 4157 Wu en 

ranps? (forlis, audax,ı vgl, ‚anananpjan, audere, ahd. 
ginendan, ;altm. nenna, agl; genddan):..die; geih...manns- 
namen fife-nandes, jor-nandes und der.!weibsname.theo- 
de-nantha Procop: 1, 8.)..4+: ahdi 'epar+-nand, :ger-n. heri- 
n...hlium-n. hruod-n.. figi-n. :folch-n. weri-h;.; wie-n. wi- 
lien. wolf-n.:— mbhd. volc-nant; wic-nant. — nbd. fer- 
di-nand., das-aus dem 'fpan. bernando ‚: fernando zu ftam- 
men. fcheint und in der «früheren fprache nicht vor- 
kommt. — in andern- :ahd. namen:. bildet nand das erlle 
wort, z. b; nand-ger, nand-göz, nand-gis, nand-rät etc. 
vgl. die ableitungen nandunc, nendine;,; nendihho;. mhd. 
nant-win Bit. nent-win. Nib. 5540... Das altn. n. pr. fem. 
nanna (gen. nönnu), entfpricht: jenem: goth. nanpö ?. com- 
pofita kenne ich keine; agf. fallen .die comp:.: mit, -nod 
(f::; nad) ‘hierher: ädel-nod, böorn-nod, | eäd-nod,' vull- 
nod, Zur: beftätigung findet fich. wirklich ‚ägel-nad :;{chr. 
fax. Ingr: :p. 240. 265.) == ahd. ıegil-nand: . 4... 3." 

a ? naja? (confervatio): ahld. .nara: Iip-nara {victus), 
mhd,..lip-nar 'Trift: Mp-narunge ıtroj. 545:.agl. aldor-nere 
Cädm. 54. feorh-nere Cädm..82. Su. um in 

‚nati ((vete): ahd. mugge-neze flor. 983r!klebe-n. trev: 6ln, 
— agf. brööft-net Beov. 1:17. Cädm. 68. deör-n (r.venaticum) 
filc-net, Nö6h-net (conopeum) Jud. 10. here-n.: Beov.: 118. 
hring-n. Beov.. 205. invit-net Beov. 122.. fäaro-n;: .Beor. 33. 
— mhd. mügge-netze f. I. Wigal.: 380. vifch-netze.. - 

nduts (confors): ahd..hüs-kinöz (dumefticus) jun. 202. — 
agf. bööd-geneät Beor. 129;:bord-g. Beov: 28..hord-+g. Beor. 
22.120. 163. 180. — -mihd. bette-genöz :Vrib.: Trift. ‚eit-g. ec. 
pal. 361,32» hüs-g. cod. pal. 361, 71° a. w. 3, 237; kampf-g. 
Parc. 164° maz-g. (commenfalis) rät-g. Karl 36” rede-g. Vrib. 
Trift. fchar-g. .Wh. 2, 185° 'fchuol-g. Flore 5°. ——  nhd. 
bett-genoß, eh-g. fehm-g. haus-g. fchif-g. ftabl-g. fifch- 
g. etc: — Alle diefe comp.’ beziehen fich auf die [ache, 
derentwegen man eines.genoß ifi, die perfon oder lache 
der genotifchaft. felbft fteht uncomponiert im gen. z. b. 
boumes genöz Karl 28», engels g. Mar. 48. mangenfteines 
g- Parc. 51: koopfes g. Otnit 799. kolre g. MS. 2, 191% 
der engel g. Barl. 83. 

ndups (necelfitas): agf. preä-nyd (aflictio) Beov. 24. 
64. peöv-nyd (fervitus, vinculum ferv.) Cädm. 44. 81. — 
Im ahd. find männliche n. pr. mit -nöt zuf. gefetzt, adal- 
nöt, fridu-nöt, ger-nöt; mhd. ecke-nöt, ger-nöt, helm- 
nöt, fige-nöt. 
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neips (invidia): agf. bealo-nid Beov. 133. 179. 202. 
fer-n. Beov. 38. hete-n. Beov. 14. invit-n. Beov. 140. 146. 
orleg-n. Cädm. 3. [earo-n. Beov. 46. 92. 203. 227. väl-n. 
Cädm. 75. Beov. 9. 155. 222. 

nems? (captio): altn. bök-näm (docilitas) land-näm 
occupalio). — nahd. theil-nahme. 

nıma ? (captor): ahd. me&ta-n&mo (mercenarius) ker. 
231. nöt-nömo (raptor) ker. 235. jun.. 188. figi-nömo, fige- 
vemo (triumphator) N. Boeth. 64. 65. — mhd. erb-nöm? 
teil-nem? kann ich nur vermuthen (eher als erb-naeme, 
oben f. 81.) nicht belegen. — nhd. erb-nehmer, theil- 
nehmer. 

aumja (captor): arbi-numja (heres). — ahd. erbi-nomo 
ker. 56. nöt-numöo (raptor) fgall. 194. — agf. yrfe-numa 
(heres) nYd-numa. — Zwifchen diefer und der vorausgehen- 
den compofition befteht der [.487. bei bafra und baürja er- 
läuterte unterfchied; die comp. mit dem ablaut des praet. 
fcheinen älter und gehen fpäter in den laut des praef. über. 

numts, numfts (captio): ahd. hari-numft (praeda) ker. 
128. nöt-numft (raptus) T. 118. figi-numft (victoria) fic- 
namf ftebet ker. 225. teil-numft K. 37%. — mbhd. nöt- 
nunft, fige-n. teil-n. (vgl. oben f. 196.). 

paps? (via) ahd. pfad (O. pad) agf. päd: agf. flet-päd 
Cädm. 58. her-p. Jud. 12. mil-p. Cädm. 66. — nhd. füll-pfäd. 

agl. plöga (ludus): äfe-plega, ecg-p. hearm-p. Cädm. 
42. hond-p. Cädm. 45. 69, hild-p. Beov. 82. lind-p. Beov. 
153. faft lauter benennungen des kriegs. 

ahd. pflego? (curator) pflöga (quae curat, praedita eft) 
gurtel-flöga (ciaxia) N. 

qvalms? (nex): agf. böalo-cvealm Beov. 169. deäd-c. 
Beov. 126. feöorh-c. ;Cädm. 25. 26. gär-c. Beov. 153. 
man-c. 

veirnus (mola): afilu-qvairnus. — agf. hand-cveorn 
(m. trufatilis) &ofol-c. 

qvipa? (dieus): ahd. wär-queto (veridicus). 

qvipi? (dietum): ahd. harm-quiti (calumnia) hrab. 
956° vgl. harm-quetön francof. 8. toam-quiti (fententia) 
ker. 57. — agl. gilp-cvide (arrogantia) Beov. 50. höarm-c. 
Cädm. 16. hleödor-c. (vaticinium) Cädm. 78. Beov. 149. 
fod-c. Cädm. 84. töön-c. (convitium) vom-c. Cädm. 15. 
vord-c. Cädm. 86. 89. Beov. 138. 139. 205. 

gvela? (fapplicium): altf. ferah-quäla, wundar-quäla, 

qeruma? (advena): ahd. mannsnamen hruodi-como, 
wili-como, zeizi-como (vielleicht adjectivifch comp.) ziti- 
como, So. wie enifprechende fem. hruodi-c. wili-c. hil- 


Kk 


514 11. /ubfl. eigentl. comp. — Jubfl. mit fubfl. 


ti-c. etc. — agf. vil-cuma Beov. 32.— Auch bier [chwankt 
das zweite wort zwilchen laut und ablaut,' neben wili- 
como findet fich wili-quämo (vgl. niwi-quämo, neophy- 
tus, doc. 227?) wiewohl bei dem verb. quäman felbit das 
o in das praef. dringt (1, 865.). 

agf. räaden? reden? (modus, ratio) fem., ich weil) 
nicht ficher, ob der wurzel kurzer oder langer vocal ge- 
bührt; für letztern flimmt das goth. garäideins (conltitu- 
tio) und dann gehört es zu nr. 154; für erlieres das alla. 
-röd (ordo) rada (difponere) und das ahd. redina (raliv) 
von der wurzel nr. 86. Die flexion gemibiert das n (rä- 
denne). Hiermit werden viele agf. abitracta gebildet, io 
welchen es ungefähr was [onft -fcipe (-Ichafl) bedeutet: 
gecvid-r. (pactum) gefer-r. (confortium) folc-r. (les) 
freönd-r. (amicitia) hiv-r, (familia) man-r. (clientela) mz2g- 
r. (affinitas) l[ele-r. (manfio?) Beov. 6, töön-r. (injuria) 
trööv-r. (foedus) ping-r. (intercefio) voruld-r. Beov. 87. 
Den andern dialecten mangelt dielfe compoßtionsweile. 

randus? age agf. hond-rond Beov. 194. hilde-r. 
Beov. 95. fid-r. (el. lateralis) Beov. 98. 

agf. ras? res? (impelus, curfus) e habe ich oben [. I6. 
angenommen und das wort zu ur. (71. gezählt, räs aber 
fcheint mehr zum engl. race zu paffen, vgl. altn. räs 
(eurfus): feönd-r. Cädm. 22. gud-r. Beov. 119. 176. 195. 
222. heado-r. Beov. 42.44.80. hilde-r. Beov. 25, mägen-r. 
Beov. 115. väl-r. Beov. 64. 157. 189. 218, 

rafla (requies, milliare), es muß aber zur erklärung 
des umlauts in den übrigen dial. ein raltja oder raftei da- 
neben angeletzt werden: altf. [vef-refta (dermitorium). — 
ag. zfen-refte Beov. 51. 96. bed-r. Cädm, 49, 58. flet-r. 
Beov. 95. niht-r. Cädm. 61. fele-r. Beov. 54. väl-r. Beov. 
215. vind-gerefte (patibulum, vento expofitum?) Beor. 
183. — mbd. bette-refte kl. 2594. lich-r. (fepuleram). 

rdida ? (currus, equitalio) fem. agf. floc-räd (turma) bron- 
räd (oceanus, currus balaenae) Beov. 3. Cädm. 5. fegel-räd 
(navigatio) Beov. 109. [van-räd (mare, c. cigni) Punor-räd 
(lonitru, im altn..bedeutet reid für fich f[chon blitz und dos- 
ner). — alin. hel-reid (defcenfus ia orcum)*). — ebd. ha- 
ri-reita, heri-r, (expeditio mil.) Baluz capit. I, 46. 109. 





*) der urbegriff von reidan (nr. 154.) ift nicht aufs pferd einge- 
fchränkt, wie man noch fpät fagte: zu fchiffe reiten, fo hieß es 
ahd.: üfen döro reito riten (zu wagen fahren) N. Boeth. 66; da- 
nach find auch die comp. mit reitla zu verftehen: reit-ros (equus 
eurulis) monf. 330. nicht unfer heutiges reitpferd ; reit-rihtil (20- 
riga) monf. 345. zwetl. 114%. reit-man (equefter) monf. 363. 
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raiht (jus): ahd. lant-röht N.:93, 4. purg-r. Boetb. 58. — 
all, Jand-röht. — agf. ddel-riht (jus palrium) Beov. 164. lond- 
r. jjus tersae) Beov. 214. vord-riht (verba folennia?) Beov. 
196. — mbd, lant-r. Parc. 37% troj, 131, [ent-r. cad. pal. 
361, 50°. — nbd. burg-recht, dorf+r. land-r, fee-r, ftadt-r. 

rdip (reltis): [käuda-räip (oorrigia). — Abd. dio-reif 
jugum, vincelum fervitutis?) monf. 369. 366. — . wät-reif 
radis? ein kleidrieme?). hrab. 974% oder in wäc-reif (ru- 
dens) zu beitern? vgl. das folgende agf. veg-räp. — .agf. 
föl-räp (propes) ftig-räp (funis [eanfilis) veg-räp. (in vag- 
pas berichligt Grundtv. das finnlofe vel-varas der ausg.; 
eniw. bedeutet vagräp rudens, eingefrorne fehiffstaue ? 
oder es ilt das eis [elbii gemeint, das.baud der wogen) *) 
Beov, 122, — mbd. ftec-reif Parc, 8l® MS. 2, 228%, — 
nhd, faß-reif, finger-reif (annulus, b, Luther, reif, wie 
band, auch von metall) heilm-reif, ft&g-reif. — engl. flirrup. 

rduba (fpolium): abd. wala-ronpa. — agl. höado-reAf 
Beov. 32, here-r. Cädo, 75, näd-r. väl-r. Beov. 92. 

rduks? (fumus); agf. gud-rec (fumus firagis).. Beov, 
85. (der text hat fälfchlich rine f, r&c) vud-ree (f. ligni). — 
alın. iö-reykr (nubes pulveris ex equitatu), — uhd. berg- 
rauch, feuer-r. holz-r. ofen-r. (weih-r. f. bei der ad). 
comp.) — Das agf. recad (domus) mit langem vocal zu 
[chreiben und auf r&c (fumns) zu beriehen, hat für fich, 
dal) noch jetzt deutfche mundarten raueh — haus (feuer- 
fätte) nebmen; oben f. 229, habe ich. reced, dem alıl, 
rakud (nicht rökud) zu gefallen angeletzl. Hierher die 
compofita: eord-r&ced Beov. 202. häal-r. Beov. 11. hide- 
r. Beov. 149. horn-r. Beov. 55. fund-r. Cädm. 31. vio-r, 
Beov. 56. 76. | 

reds ? (confilium, ratio, conditio) **): biermit find wenig 
fublt. von lebendiger bedentung zuf. gefetzt, ahd. palo-rät 
(pravum conf.) meine ich gelefen zu baben, altn. böl-räd 
könnte edd. (em. 272 ft. böll räd gelefen werden; ält- 
räd (bonum conf.) ftehet 1960. Ein agf. däg-red (ftalus 
diei? aurora). würde ein ahd, taka-rät nach fich ziehen, 


— rn Zn 


und wie aber die ahd. comp. prant-reita {andena) fgall. flor. 986% 
und fcaf-reita (toreuma) flor. 965b 990% hierher.‚gehören? ent- 
fcheide ich nicht. Ä a 

*) verwandtfchaft zwifchen ahd. reif (lorum) und rifo (pruina) 
beftehet nicht, denn letzteres war früher afpiriert (hrifo fgall. 
192.), nicht erfteres. 2 

"‘) verwandt dem vorhergehenden agf. räden? wie überhaupt 
2 oe ein älteres riPan, =. redun erfordert, nach dem grund- 

tz f. 71. 
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dem die gewöhnlichen fchreibungen widerftreiten (vgl. oben 
f. 75. 253. 415.). Sicherer ift das mhd. hi-rät (conjugium) 
a. Heinr. 208° Frig. 14 (mafc.) Nib. 9796. (mafc. fem. 
nhd. hei-rath ; agf. hi-red (familia) gen. hi-redes. Nhd. 
auch haus-rath; mbd. lip-rät troj. 21°. Aber viele nom. pr. 
beider gefchlechter find damit componiert: ahd. mafc. chuni- 
rät, dancha-r. &pur-r. helf-r. hugi-r. kelf-r. kund-r. wiel-r.; 
fem. anft-r. faft-rät, fridu-r. bilt-r. kaft-r. land-r. luft-r. fi- 
gir-r. etc. — agf. mafc. älf-r&d (diefer berühmte name allo 
auf ahd. alp-rät?) ädel-r&d etc. altn. pack-rädr, male. 
. reiks (princeps) componiert eine reihe der älteften 
mannsnamen *): goth. amala-ricus, athala-r. ermana-r. 
gaife-r. ganda-r. gilal-r. geba-r. fege-r. theode-r. u. a. m. — 
ahd. adal-rih, alp-r. amal-r. diot-r. fridu-r. irmin-r. beim- 
r. (woraus Später hein-rich) helf-r. hildi-r. heri-r. kelf-r. 
kepa-r. köz-r. lant-r. megin-r. patu-r. figi-r. uodil-r. 
(fpäter ul-rich. — agf. älf-ric, here-ric Beov. 90. 165. 
fige-rice. — altn. mit gekürztem vocal ey-rökr, frid-rekr, 
heim-r. hialp-r. etc. — Außerdem gibt es andere wör- 
ter, perfonen, thiere, fachen bezeichnend, welche mit 
-rFich, oder verkürzt -rich zufammengefetzt werden, bis- 
weilen tritt [chwache form dazu. Hauptfächlich wird 
das männchen von einigen (hieren dadurch ausgedrückt: 
ahd. anet-r&cho (anetus) trev. 14% blaf. 72 zwetl. 112°"); 
altn. and-riki; nhd. ente-rich, bei Fifchart 201» ant-rach; 
engl. aphäretifch d-rake; dän. and-rik; altn. dü-riki f. 
düf-riki (columbus) dän. du-rik, nhd. täube-rich; das 
nbd. gänfe-rich (anfer u fordert ein ahd. genfi-rih 
oder -riho, was in dem alten n. pr. genfi-ricas fiecken 
könnte? altn. gilt aber gaffi, fchwed. gäfe, dän. galfe (ahd. 
ganfo?); die öltr. volksfprache hat auch ein bien-rich (apis 
mas), im kuhländchep heilit braite-rich bräutigam, din- 
ge-rich ein unbeflimmter mann (Meinert p. 388.). Das 
nhd. fähnd-rich, fähn-r. (fignifer) fcheint mir bloß ent- 
ftellt aus mhd. venre (fenner) ahd. vanari; begründeter ift 
wute-rich (tyrannus) mhd. wuot-rich, jun. 323. Mar. 217. 
Ottoc. 696: wuete-rich Barl. 254., dem ein tobe-rich gleicht, 
das mir erft Kaifersp. in der form von döberich gewährt. 
Pflanzennamen find wöge-rich (plantago) trev. 18* blaf. 
55. Parc. 43° nhd. h£de-rich (hedera terreftr.) Ganz fäch- 





‘) felbft die celtfchen -rir in ambio-rix, adiato-rix, cingeto-T. 
vercingelo-r. dumno-r. eporedo-r. lugoto-r. orgeto-r. fino-r. viri- 
do-r. fcheinen verwandt. 

.*") vgl. ital, anitroccio, 
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liche aber afte-rich (pavimentum) N. 118,.25. mbd. efte-rich 
Tri, efte-rich Barl. 307. Flore 445 troj. 106° 110° nhd. eft- 
rich (vgl..aftricus plaftar (gall. 182. d.i. pflafter); ahd. puti- 
rth, but-rich (uter) jun. 287. vgl. den eigennamen pütte-rich. 

reikz (regnum): ahd. erd-rihhi J. 347. O. I. 3, 65. 
chuninc-r. hrab. 975° Hild. himil-r. K. 1% O. I. 28, 30. 
ll. 5, 56. — alıf. heban-riki, werold-r. — agf. fäder-rice 
Cädm. 98. gimme-r. Beov. 37. voruld-r. Cädm. 87. — 
mhd. himel-riche, künec-r. — nhd. erd-reich, himmel-r. 
könig-r. 

rıba? (palmes): abd. churpiz-r&pa (tanacetum) gl. 
vindob. gunde-reba (acer) blaf. 565 trev. 185 flor. 986 
hirni-r&ba (cerebellum) flor. 987% lindenbr. 9942 wina- 
repa hrab. 974° win-r. ker. 39. T. 167, 1. — mbd. bal- 
fam-r. MS. 2, 211» hirn-röbe (cerebrum) fragm. belli 31» 
Karl 625. win-röbe. — nhd. donner-r&be (a. pläntae) 
gundel-r. (Höfer 1, 338.) wein-r. 

rigns (pluvia): ahd. claft-rögan (imber) hrab. 967: — 
agl. väll-rögen Cädm.. 31. — nhd. ftaub-r. feuer-r. / 

ahd. rich (heros): agf. böado-rinc Beov. 85. fyrd-r, 
Cädm. 46. gum-r. Cädm. 35. gud-r. Beov. 65. 114. 141. 
197. heado-r. Beov. 30. 134. Cädm. 68. bilde-r. Beov. 
100. 113. mago-r. Beov. 57. Cädm. 38. 50. fe-r. Beoy. 54. 

ahd. rwota .(virga): fögal-ruota (antenna) flor. 983. — 
mhd. lim-ruote fragm. 19°. — nhd. leim-r. wünfchel-r. 

rüna :(fecretum) fteht componiert faft nur im plur.: 
ahd. helli-ründ (runae morliferae) flor. 982? — agl. beadu- 
rün (runa certaminis) Beov. 40. hel-rünan (fchwachformig) 
Beov. 15. — altn. adal-rünir {r. primaevae). biarg-rünir 
(auxiliantes) bök-r. (acupictiles) brim-r. (fluctuales) gaman-r. 
(amatoriae, jocofae) *) hug-r. (animi , vgl.. das mhd. büge- 
liet) iim-r. (ramales) mäl-r. (familiares, forenfes) man-r. 
(muliebres , vgl. man-föngr) öl-r. .(cerevifiae) fig-r. (victo- 
riae); belege für die meilten edd. fem. 194. 195. — Der 
fing. hat aber auch den perfönlichen finn von. focia, 
amica in verfchiednen weiblichen eigennamen. im di- 
plom. 76. bei Marini: baude-rüna, chaide-rüna, childe- 
rüna, dommo-rüna; im andern ahd. urkunden fridu-rün, 
hildi-rün, figi-rüän, wart-rün: alto.: geid-rün, god-r. 
beid-r. öl-r. odd-r. föl-r, ülf-r. vard-r. etc. 


*) vgl. gaman f. 455. und die compofita glöö-gamen (jocus) 
heal-gamen Beor. 81; altn. ift fvefn-gaman edd. fm.‘ 5Ia ein 
name der nacht (traumfreude). 
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 fagja, faga? (-dieus): altl. eö-fago (qui legem dicit, 
en a fich nor &a-lagäri degisiaton monl. 
352. aber alıfrief. ä-lega (judex); altf. wär-fago (veridi- 
cus), mhd. wär-fage, nhd. wahr-[äger; mhd. leit-fage 
(index viae) w. gaft und divl. 19% 125%. Agf. find mit 
dem ftarkformigen fecg zuf. gefetzt ambiht-fecg (nuneius) 
Cädm. 14. wrend-lecg Cädm. 16. 

Jaggvs (cantus): abd. chlaga-fanc zwetl. 127% hugi-Tanc 
(jubilum) gefolgert aus huge-fangön (jubilare) N. 94, 3. 107, 
1. cart-fanc (chorus) jun. 199. lop-f. (hymnus) falm-f. (pfal- 
modia K. 303 fcef-f. (celeuma) monf. 347. — agf. lof-fong 
Cädm. 94. fealm-f. — alto. man-föngr (cantilena amato- 
ria). — mhd. minne-lanc, vogel-f. MS. 1, 103’ mifc. 2, 205. 

fahs (culter): ahd. maz-[. (eultellus) fgall. fear-f. jun. 
215. fnite-f. trev. 33%. — agf. hup-leax (pugio, der an 
der hüfte fteckt) Jad. 12. väl-feax Beov. 201. vrit-f. «(kr- 
lus). — mhd. fchar-fahs. — Ein meflerträger heißt abd. 
fahfo, agf. feaxa, altn. faxi; edd. Sem. 1185 iarn-laxa, 
eine riefin, die ein eifenmefler trägt. & 
- "fals {aula): alıf. gaft-feli. — agl. beäh-fele Beov. 90. 
böör-f. Beov.: 38. 39. 84. — dryht-f. Beov. 39. 60. 193. 
sord-[..Beov. 180. 187. gelt-f. Beov. 76. gold-f. Beor. 56. 
96. gud-[. Beov. 36. horn-[. Cädm. 40.: hring-f. Beor. 
151. 211. :hröf-f. (aula tecta) Beov. 115. medo-f. nid-L. 
Beov. 115. vin-f.: Beov. 54. 60. 183. Cädm. 93. 98. vyrm-f. 
Jud. 10. — altn. (meift im pl.) fen-falir, fold-Talir, Prym- 
falr (Thorl. VI, 56.): | | | 

/alb6 (unguentum): ahd. binnuz-falpa (aroma) T. 212, 
7..216, 2. ouc-f. (tibium) monf. 329. lindenbr. 994%. 

‚farv ? (apparatus):agf. böado-fearo Cädm. 74. fyrd-i. 
Beov. 20. 195. gud-f[. Beov. 19. invit-[.: Beov. 84. 

/divs (mare, lacus): mari-fAivs. — ahd. anat-feo (la- 
cus anatum?) fr. orient, .1, 675. &gal-feo (l. hiradinum) 
ibid. mar&o-i&o (oceanus) weilobr. wentil-f6o (oceanus; 
Hild. wofür weldel-f& jun. 276. — altn. ulf-fiär (l. Iupe- 
rum) edd. fsem. 133. 

‚ [aühts (morbus): ahd. faoz-fuht (podagra) monf. 365. 
394. lidi-f. podagra) flor. 986% mänöd-f. (morb. lunaticns) 
zu folgern aus mänöd-fioh (lunaticus) mifal-f. (lepra) 
monf. 384. muot-f. N. 106, 27. und gewis viel ähnliche. — 
altn. hug-fött (aegritudo animi) fem. edd. 81. ftein-fött (cal- 
culus) — mhd.mifel-[uht, a. H. tobe-f. Barl. — nhd. fchläf- 
fucht, waßer-fucht. Das agf. componiert mit ädl (morbus). 

Jaürga Seide agl. cöar-forh Cädm. 26. hyge-f. 
Cädm. 19. Beov. 174. invit-[. Beov. 131. 140. 146, 
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/eta? (poflefio?) ahd. fäza, mhd. fäze: ahd. chirih- 
fäga (lerritorinm eccl.) fr. or. 675. wo aber ein gau 
walt-[Azi kurz. vorhergeht, Hierher aus der freckenh, 
urk. die dat, pl. bröc-föton , bikie-fton, lac-f. veld-L. 
einen nom. Sg. —feta fordernd ? | | 

/etya?. fowohl angefeliner, als einer, der etwas hin- 
feizt: ahd. hleodar-fäzo (negromanticus) ker. 207. ftuol- 
füzo (trieliniarches) monf. 395. — agl. hreop-fsta (incola 
(ripenfis) land-fela (incola) unficher ob nicht land-feta ? 
(vgl. hernach -ütja) vil-feta (viltunenfis). -— mbd, lant- 
leze (terricola) Trift. trub-feze (dapifer), Parc, 159e 
Tritt, — nhd. land-[aße, wald-f. aber truch-fel), 

Jiba? (mens): altf. möd-[ebo. — agf. geomor-[öfa Beov, 
6. 180. hrööv-[. (poenitentia) wenn fo f. hrs-f. Beov. 
163. zu lefen ift? möd-[. Beov.. 16. 29. 151. Cädm. 12. 85. 

Jinps {iter): agf. öarfod-id (iter moleftum) Cädm, 
33. 89. cöar-f. (idem) Beov. 179. grjre-I. (iter horridum) 
Beov. 141. fpild-f. (i. perieulofam) Cädm, 66. fe-f. Beov. 
88. 179, vig-f. (exp. bellica) Cädm. 46, vil-f. (iter jucun- 
dum) Beov. 19. vrec-[. (exfilium) 'Beov. 28. 171. 

gafınpja (comes) agf. gefid (ftarkformig) abd. kafindo: 
agl. vil-gefid (comes gratas) Beov. 4, — gafınpi ? (comi- 
tatus): mbd. heim-gefinde Nib. hove-g. klage 2303. kiel-g. 
Tri. — nhd. haus-g. höf-g. | 

ıtja? (der fitzt, angefehen if): ahd. ;fizo, l[ezo? 
ahd. hläodar-fizeo (hariolus) hrab. 970° löudar-lözo monl. 
405. thrio-lez (tri-eliniarches) O. U. 8, 75. ;[flarker decl,, 
da thrio-[özzö gen. pl. ift, genaue übertragung des lat. 
worts und mit :trah-fAzo, dapifer gar nicht. verwandt, 
frengahd. dri-fizo? vielleicht auch thrio-fez ‚(triclinium) 
neutr. der fitz mit drei er: — alto. drött-Leti 
major domus, wiederum von truh-läzo- verfch., es lielie 
ch denn beweifen, daß diefes f. truht-fäzo ftehe, ob- 
fehon trubt micht zu dapes ftimmt) land-feti (comductor 
praedii). | 

fit!s (fedes):. agf. &del-fetl Cädm. 1, hilde-f, Beov. 79. 
m&eodo-f. Beov. 3. — /itlja? (habitator): ahd. chamar- 
fidilo jun. 260. lant-fidilo ker. 29. -fidolo jun. 235. 
wöltun-fethalo (folitarius) ker. 199. 

fkadus (umbra): abd. naht-fcato W. 4, 5. — agl. 
beäm-fcöado Cädm. 20. höolfter-fc. (chaos) Cädm. 3. 
feür-fe. (ambella) Cädm. 20. (engl. fhower-fhade). An- 
dere comp. find mit -feüva: deäd-Icha (umbra mortis) 
Beov. 14. nibt-fc. Cädm. 45. 65. — nhd. baum-fchatten, 
nacht-[, 
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Skafts? [kap? (indoles, ratio) diefe zufammenfetzung 
fchwankt in form, genus und declination; das goth. kennt 
fie überhaupt noch nicht (vgl. gafkafts, crealio, creatura, 
fem.).. — ahd. -/caf fem. (vgl. kifcaf, alimentum, jun. 
235. und die fceffi K. 55b): fiant-fcaf (inimicitia) K. 59% 
blaf. 8% friunt-fcaf (amicitia) ker. 9. (auch mannsname, 
Neugart. nr. 515.)") heri-fcaf (multitudo, copiae) T. 
185, 5. O.1. 4, 29. 12, 42, 1. 3, 26. IV. 4, 112. 5, 83. 
17, 30.) lant-fcaf (regio) K. 20° 51» 55» ker. 24. fran- 
cof. 14. J. 388. 402. (389. lant-fcap) T. 8, 8. 13, 1. 2. 
21, 12. 53, 8. 97. 150. liut-fcaf (natio) ker. 28. metan- 
fcaf (medioecritas) jun. 214. mötel-fc. doc. 294. (f. mitun, 
mittil-fc.? vgl. oben f. 470, oder adjectivifch aus mötamo, 
goth. miduma zu leiten? vgl. K. 55: döro mötamün fcefli, 
fo daß} mötan-f. ftünde f. metam-, mitum-f.?) formunt- 
fcaf (defenfio) monf. 405. kinöz-fcaf (conforlium) K. 
46* 37» jun. 200. 237. 260. canöz-Icaf ker. 9. nöz-[caf 
doc. 227% vgl. heri-ganöz-fcaf monf. 406. pota-fcaf, boto- 
fecaf O. U. 13, 14. V. 8, 107. bote-[caf T. 150. pruodar- 
fcaf (fraternitas) bruadar-Icaf O. V. 23, 238. 25, 43. 
gifella-fcaf (focietas) T. 80. trüt-fcaf (familiaritas, trüt 
fubftantive genommen) drät-fcaf O. IV. 9, 60. wini-Icaf 
(foedus) jun. 176. giwiz-fcaf (ltefliimonium) T. 13, 4. 21, 4. 
87. 88. 134. 145. 189, 2. 195, 6. 239, 5. ein fchw. mafec. 
giwizo (teflis, agl. gevita) vorausfetzend. Gegen das 
zehnte ;jh. beginnt die form -/caft, -Ichaft, vgl. gnöz- 
fcaft N. 21, 22. wini-fcaft N. 70, 7. blaf. 103» metel-[caft 
doc. 294. gefelli-fcaft W. 1, 7. Das:malc- Ipera-Icaft 
(hafta) hrab. 9722 ift nicht hiermit zu vermengen (doch 
vgl. agf. döored-fceaft; alto. [kapt, haftile von -fkapr un- 
terfchieden). — alıf. gilt -/cep:, das meift männlich, zu- 
weilen neutral, nie aber weiblich ift: ambaht-f[cepi, bod- 
fcepi, bröder-fc. örl-fc. (principatus) folc-fc. gum-fc. 
heri-fc. junger-fc. thögan-fc. wörd-[c. (coena) etc. nicht 
felten hat fich fogar i für e (wie fonft biki f. beki) einge- 
drängt, vorzüglich in den flexionen, z. b. gibod-[cipies, 


*) ergibt fich aus diefem perfönlichen gebrauch‘, daß auch im 
ahd. (wie im altf. agf. altn.) -/caf urfprünglich mafc. gewefen? 

”*) von heri, das felbft fchon foriel bedeutet, zu leiten; ver- 
fehieden von hör-fcaf (dominatus, potenlia, imperium, feremitas) 
N. 21, 22. 70, 19. Boeth. 63. 82., das mit dem adj. her (potens, 
almus) componiert fcheint, aber es auch mit h£riro, herro fein 
könnte und dann gleichfalls hierher gehörte, wofür wenigftens 
das nhd. herr-fchaft fpricht. 
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gum-feipe (dat... Außer diefen formen finde ich aber 
auch noch -/cap neutral in wurd-gifcap (fatum) pl. 
wurdgiflcapu und -/caft weiblich in hugi-fcaft (fides) pl. 
bugifcefi. Der vollitändige text der E. H. wird mehr 
beifpiele enthalten. Sollte nicht die freckenh. urk. p. 28. 
meza-fkap (convictus), freilich für meta-fcap, gewähren 
mezas-käp ift unzuläßig)? gl. lipf. haben urkund-[cap 
telimonium) von urkundo (teilis). — agf. “/cipe (mafc.) 
‚pl. -feipas, mit dem entfchiednen übertritt des e in i: 
bod-Seipe, öaldor-fc. fröönd-fc. land-fc. l&öd-fc. mägen- 
fe. (potentia) met-fc. (convictus) pegen-fc, gevit-fc. (tefti- 
monium) vird-fcipas (comilia) u. a. m. Daneben aber 
als ältere form (Beov. kennt noch kein -fcipe) -/cöaft 
(wiederum mafc. vgl. göö-fcöaft grimne, acc. fg. Beov. 
94.): deored-[cöaft (hafla) Cädm. 43. here-fcöaft (agmen) 
Beov. 27. hyge-fceaft (mens) Cädm. 7. lif-gefosaft Beov. 
147. mal-gelcöaft Beov. 203. metod-fcöaft (deus, divinitas) 
Beov. 82. 90. väl-fcöaft Beov. 32. von-fcöaft (defectus, vi- 
tium? ahd. wana-fc.) Beov. 12. voruld-gelcöaft (creatura); 
endlich ift aus vyrd-gefcöapum (fortuito) die form vyrd-ge- 
Se&ap (fatum) zu entnehmen. — altn. -/kapr (mafc.): dreng- 
fkapr Yıkar, fiand-fk. (inim.) grey-f. (indoles canina) 
höfding-fk. (magnificentia) land-fk. (confuetudo) mat-fk. 
(victus, Biörn gibt nur das verbum) fel-fk. (focietas) 
vin-fk. (amicitia. — mbhd. -/chaft (fem.): amür-[ch. 
Parc. 106° bot-fch. MS. 1, 133: erbe-fch. Wh. 2, 132» 
fient-fch. friunt-fch. Parc. 192° her-Ich. (multitudo) Trift- 
4047. 4324. (verfch. von. her-fch. excellentia, dominatus 
Tritt. 4042. 4324. Wigal. 332. oder verfließit die unter- 
feheidung?) höne-fch. MS. 2, 222. kone-fch. (matrimo- 
nium) Wigal. künne-fch. (cognatio) Rud. weltchr. lant- 
fch. gemahel-fch. Barl. mäc-[ch. (cognatio) MS. 1, 126» 
meifter-Ich. Barl. neve-fch. Reinh. 327. genöz-fch. Iw. 
1le Flore 7, riter-fch. fip-fch. troj. 51» gelelle-fch. Wi- 
gal. 71. 85. Pare. 163° 170* trüt-fch.. Trift. wer-[ch. 
(praeftatio) Parc. 189° wirt-fch. Wigal. Im Rother gilt 
noch das alte -/caf (fem.), z. b. bode-[c. 2103. heiden-Iec. 
2667. meilter-fc. 2275. wirt-fc. 2561. (mafc.) etc. desgl. 
cod. pal. 361, 40° vriunt-[caf etc. — mnl. -/cap (fem.): 
baet-fcap (odium) Maerl. I, 193. 224. 428. heidin-fc. 
ber-fc. (copiae, exercitus, ganz verfch. von unferm berr- 
[chaft) Clignett p. 238. maech-fc. (cognatio) Maerl. I, 346. 
nut-fc. (utilitas) Maerl. 1, 358. wer-fc. (coena, hofpitium) 
Maerl. 1, 451. 2, 135; bisweilen fcheint das gefchlecht 
neutral, z. b. jued-[cap (religio jud.) Maerl. 2, 201. auch 
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kommt -/cepe vor: wiant-fcepe Barl. I, 378. — nhd. 
-/chaft (fem.): bauer-[ch. böt-fch. brüder-fch. (falfch f. 
brüder-fch.) bürger-fch. buhl-fch. diener-fch. dorf-ich. 
feind-fch. freund-[ch. gräf-fch. heiden-fch. herr-fch, (nut 
in der bedeutung von imperium, dominatio) jünger-fch. 
land-fch. mann-fch.: (copiae) meilter-fch. vormund-Ich, 
nachbar-fch. prieiter-fch. ritter-fch. gelell-fch. fipp-ch. 
väter-[ch. gevalter-[ch. veiter-[eh. wirt-[ch. u. a. m. Us- 
organifch find jüden-fch. leiden-fch. und dergl. — ml. 
-/chap, in der regel weiblich: böd-fchap, broeder-ich. 
mät-fch. ridder-[ch., vriend-fch.; doch gelten verfchiedne 
für neutra als: burger-fchap, land-[ch. mäg-fch. genöt- 
fch, priefter-fch. zwager-fch. —- auch beim fchwed, und 
dän. -/kap, -/kab hat fich das neutr. eingelchlichen, z. b. 
land-fkap, fäll-fk. bud-[kab, land-fk. fel-fk. ven-fk. (ami- 
citia); einzelne werden umnentral gefetzt. — engl. /hip: 
frieod-fhip, lady-fh. lord-fh. etc. einigen hat der gebrauch 
-/kip, gr gegeben: land-fkip, land-fcape. 

Jkalks (famulus): ahd. ampaht-[calh, chouf-[calb jun. 
203. und die n. pr. engil-fcalh, gota-fcalh (nhd. engel- 
fchall, gott-fchalk) ; marah-fce. findet fich nicht, nur das 
eniftellte mari-fc. flor. 983 mhd. mar-fchalch, nhd. mar- 
fchall (wie mar-iall, mar-burg.) — altf. hildi-fcale. — 
agf. ambiht-Scäale Jud. 10. Cädm. 41. böör-fc. Beov. 9. 
freddo-[c. Cädm. 54. helle-fc. Cädm. 94. Ä 

/kara? (ordo, agmen):  ahd. haram-[cara monf. 346. 
zölt-fcara (acies) W. 6, 3, 9. — agf. folc-fcöare. Beov. 8. 
Cädm. 41. 60. gud-fc, Beov. 93. hearm-fe. Cädm. 11. io- 
vit-fc. Beov. 185. lööd-fc. Cädm. 7. — mbd. hal-[char f. 
hals-fch. cod.: pal. 361, 31 fragm. bell: 18% barn-fchar, 
hove-[ch. troj. 65°. — nhd. pflug-fchär ? 

/kards? (fegmen): ahd. lidi-fcart (mutilatio wmembri) 
lex alem. 60. bajuv. 3, 1. vgl. das adj. lida-fcart (mur- 
cus? mutilus) monf. 378. — agf. höado-fcöärd Beov. 210. 
mägen-[cöard, Aethelft. — mhd. ift kein hölm-f[chart Bit. 
530 65° 124% rinc-fch. kl. 15. 80. Bit. 38® fchilt-fch. Bit. 
431% anzunehmen, fondern fchart das adj. (vgl. Bit. 90° 
96° 108%-b-) | 

/katts (numus): ahd. feri-fcaz (naulum) jun. 191. monl. 
344. zwetl. 127s lindenbr. 998* fröno-fcaz N. Boeth. 65.127. 
miet-[caz T. 222, 2. zins-[c. T. 93. — altf. flubar-[catı (argen- 
teus). — agl. gif-fcöatt (donum ?) Beov. 31. m&d-fc. färel- 
fe. — mhd. houbet-fchatz troj.33° kouf-f[chatz Wh. 2, 201? 
gemahel-fchatz Marl. 89. 95. Geo. 46 mechel-[chatz Parc. 
106° flege-fchatz Oberl. 1509. (ver-fchatz finde ich nicht 
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mehr, in. den Nib. fteht folt 6203. 6243.) — nbd. fchlag- 
fehatz. 

/kapa ? (noxius, maleficus): altf, land-fcatho (latro publ.) 
mön-fc. regin-f. thied-[. wam-fc. -— agf. Ator-fcöada (ve- 
neficus) Beov. 211. dolh-fc. Beov. 38. feönd-Ic. Beov. 44. 
gud-[c. Beov. 173. hell-fc. Cädm. 17. höarm-fc. Beov. 60. 
lößd-fe. Beov. 157. Cädm. 22. män-fc. CGädm. 29. Beov. 
56. 102. 187. uht-[e. Beov. 170. pööd-fc. Beov. 170. 200. 

ahd. /erfn Aferinium): farh-fcrin jun. 211. — mhd. 
foum-fchrin Parc. 18° 85» leit-fchrin Nib. 

flahs (vetüs): ahd. hant-flac T. 187, 4. Ör-llac linden- 
br. 9922 püli-flac lex alam. 59. baj. 3, 1.4, 1. und ficher 
andre mehr, wie düm-fNl. hals-fl. — altf, huof-flag (ictus 
angulae eq.) '——- mhd. bruft-flac kl. bül-flao Roth. 190 44% 
47° donre-flac kl. 1542. f. 1. Ben. 138. düm-Tlac Schilde- 
ners gothl. gefetz p. 201. 202. hant-flac Roth. 33» mül- 
flac Parc. 875 nit-flac kl. 1498. Bit. 1105 Wigam. 20: ör- 
flac cod.. pal. 361, 65* fchirm-fl. heldenb. fwert-fl. kl. 
771: val-L; häufig fteht auch uncomponiert gotes flac 
kl. 1432. gigen flac Nib. 7317. zungen flac w. galt. 120» 
geifeln flac Barl. 378, uneigentlich bräwen-Slac (ictus 
ocalorum) Barl. 213. backen-fl. MS. 2, 6° böfmen-fl. 
ibid. {richtiger fchiene befem-fl.) — nhd. baum-fchläg, 
donner-[chl. fauft-fchi. Aügel-fchl. hand-fchl. hägel-fchl. 
böf-fchl. rilter-Schl. fchwert-Ichl. ftock-fchl. töd-fchl. wet- 
ter-fchl. zauber-Ichl.; wuneigentlich aber gerten-[chl. ru- 
then-fchi. nerven-[chl. 

lahts? (percuflio):: ahdı man-flaht (homicidium) fater- 
fl. (parrierdium) hrab. 971: tala-flaht (depreflio vallis) W. 
6, 19: (viell. “fluht?). — agf. hond-fliht Beov. 217. 220. 
väl-fli: Cädm. 69. — mhd. man-flaht Barl. Ä 

Jlahta (genus): ahd. chneht-Tlahta N. fealch-fl. (femen 
fervorum) N. 68, 37. tiuvel-fl. (daemonia) N, 103, 20. 
'Vermuthlich gehört das vorhingenannte nbd. baum-[chläg 
hierher: (man fagt: ein [chöner Ichlag leute, bäume). 

flahja? (percuffor): ahd. man-flago, man-[lecto (ho- 
micida) muoter-flecco (matricida) 'zwetl. 126%. — agf. fä- 
der-flaga (parricida) man-flaga, engl. man-flayer, — nhd. 
töd-fchlieger. 

ahd. /linga (funda): flapa-flinga (tormentum) monf. 
361. — mbhd. fiab-Nlinge Parc. 137°. — altengl. ftafl-Fling 
€. T. 13758, Ä | 

/mips? (faber): ahd. tfarn-Imid (f. ferrarius) monf. 
335. kold-fm. filpar-fm. — agf. ambibt-fmid (praefectus 
fabrorum) är-im. (f. aerarius) geld-(m. hleahtor-Im. (ri- 
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fus excitator) Cädm. 64. Sfen-Im. vig-fm. (motor belli) 
Cädm. 58. vundor-fim. Beov. 127. — altn. iarn-fmidr, 
fkö-Smidr (futor) tre-fm. (lignarius). — mhd. houbet-fmit 
fchm. 98. — nhd. gold-fchmid, eifen-fchm. reim-Ichm. 
filber-fchm. waffen-fchm. — Es treten auch uneigentliche 
compofitionen ein, z. b. agf. vepna-fm. Beov. 110. alt. 
lisda-fmidr (poeta) fkipa-Im. (faber navis) mhd. kampfes- 
fmit Parc. 50° nhd. hügen-fchmid (oder vom alten lugina!?) 

ahd. /ritu? nit? (fegmen): röbe-fnit W. 2, 11. — 
mhd. heiden-fnit Karl 100°. 

ahd. /nuor (funis): mbd. boc-fauor Ottoc. 75° zelt- 
fnuor Parc. 84°, 

[ökja? (quaeftor): ahd. fculd-fuohho (exactor) jun. 
203. werah-[uohbo (idem) jun. 204.; denkbar find kelt-L. 
rät-f. heim-f. und aus nöt-fuoh (exactio) monf. 358. 394. 
folgt nöt-fuohho (exactor) wofür fchon nöt-fuohbäri 
monf. 394. — nhd. fiern-[ücher. 

ahd. /pil (gaudium, jocus) gen. fpiles (vgl. fpilön, gau- 
dere, [pilödön, exultare): ahd. comp. habe ich keine be- 
merkt; mhd. zeigen auch noch nicht ganz den befchränk- 
tern finn des nhd. fpil (ludus), ftreifen felbfi an die all 
gemeinheit des analogen leich (vorhin f. 504): hafpel- 
fpil Geo. 59% minne-[p. Ben. 154. nit-fp. (pugna [eria) 
Parc. 168° Karl 62» Bit. 1220 riter-[p. Wigal. 49. Bit 
135° fcham-[p. mife. 2, 89. feite-[p. Wigal. 12.64. veder- 
fp. (venatio voluerum, dann auch accipiter, falco) Rolb. 
13. Parc. 96° 118° Wigal. 41.184. Bit. 135° wint-fp. (ver- 
tagus, eig. jagd mit windhunden) Bit. 71° wunne-fp. (kann 
ich nicht belegen, troj. 124° ftehet uncomp. wunne [pil, 
Ben. 160. wunnen fpil mifc. 1, 104. herzen {pil) zouber- 
fp. troj. 82° — mnl. nit-fpel (proelium) Huyd. op. St 
1, 37. — nhd. brett-fpil, finger-Ip. kögel-Ip. lufi-Ip. 
ritter-[p. fchach-Ip. fchau-fp. trauer-fp. würfel-fp. und 
unorganifch fchatten-[p.; feder-Ip. wind-fp. nur in der 
jägerfprache für falke, hund; in der Schweiz bedeutet 
wind-[pfl ganz etwas anders, nämlich wirbelwind (St. 2, 
452.); fonderbar ift kirch-[pil (parochia) nnl. kerk-ipel, 
worin fpil menge, gemeinde ausdrückt (wie in der 
volksfprache menfche-Sp. leute-fp. für multitudo plebis, 
frohes gewimmel der menge? oder abfiract für -Ichaft, 
-leich ? | 

Jpill (fermo, narratio) vgl. fpillön (narrare); ald. 
fpel, gen. fpelles (vom vorhergehenden fpil, fpiles ganz 
verfch.); agf. fpell, alto. fpiall, mhd. fpel, -Ies, nhd. nur 
entftellt übrig in bei-fpiel (mhd. bi-fpel, nicht -pil); 
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ahd. got-Ipel (evangelium) zu folgern aus got-fpellön 
(evangelizare) *) T. 13, 25. früher kota-fpell? — agf. 
bealo-fpell Cädm. 73. god-Ip. (evang.) gud-Ip. (nunc. 
belli) Cädm. 46. veä-[p. Beov. 100. — altf. wil-Ipel (gra- 
tus nunc.) mut-Ipelli (nunc. mutationis?) — altn. gud- 
fpiall (evangelium). — engl. go-Ipel. 

ahd. /puot (felicitas) agf. fped: fröodo-fp&d Cädm. 28. 
here-fp. Beov. 7. tuddor-fp. (fel. prohs) Cädm. 59. vul- 
dor-fp. Cädm. 3. 

flafs? 'baculus) ahd. ftap, agf. ftäf, altn. ftafr, wird 
aber auch von allen handlungen gebraucht, wobei der 
ab vorkommt und geht in abftracte begriffe über (ge- 
wöhnl. ftehen dann die comp. im pl.): ahd. eid-Itap 
(judieium, wo der eid igeftabt wird) N. 111, 5. chandal- 
ftap (baftile) jun. 194. kentila-ftab (candelabrum) T. 25, 2. 
ovan-ftap, oven-ftab trev. 61 puoh-ftab K. 54. monf, 
325. 336. 409. zweil. 234. buah-ftab O. II. 10, 18. 11. 7, 
150. rüän-fap K. 51. ruog-fStap (aceufatio) T. 194, 1. O. 
IV. 20, 19. 21, 26. — alıf. buok-ftab. — agf. är-ftäf (ho- 
nor) Beov. 31. 37. böc-käf Cädm. 90. candel-ftäf (can- 
delabr.) &dulf-fäf (fuftentaculum ? das erfte wort dunkel) 
Cädm. 26. ende-Itäf en Beov. 132. &dil-ftäf (columna 
patriae) Cädm. 48. fäcn-Itäf (flagitium) Beov. 78. hearm- 
ftäf (calamitas, damnum) Cädm. 23. — altn. blund-fafr 
(fopor) fsm. edd. 192» bök-Itafr (character) böl-ftafr (ma- 
lum, calamitas) ibid. 198: dreyr-fafr (fanguis) ibid. 125° 
feikn-ftafr (dirae) ibid. 128° Hervar. fag. p. 58. hel-ttafr (dic- 
tum mortiferum) ibid. 145° hiälm-At. ibid. 184? leid-Itafr (fa- 
fidium) ibid. 63® licn-ftafr (lenimentum) ibid. 12° mein-Itafr 
(fcelus) ibid. 63% qvein-ftafr (lamentalio) Biörn h. v.; 
uncomponiert fcheinen laga ftafr (mare) edd. Sem. 50% 
51» lafta ftafr (convitium) ibid. 61. — mbhd. buoch-Itap, 
pl. -ftabe (bei den meiften und älteften dichtern, einige, 
namentl. Conrad geben fchw. form, pl. buoch-ftaben) 
leite-ftap troj. 49 fige-ftap (n. pr., das fich nicht in ahd. 
urk. findet) videl-ftap jun. 315. (fonft videl-boge). — 
mol. boek-ftaf und der eigenname calf-ftaf Maerl. 1, 176. —- 
nhd. büch-ftäb u. ftäbe (pl. nur büch-ftäben) bettel-ftäb 
(alto, vanar-völr) general-fiäb; noch im 17. jb. häufig: 


*) O. hat &vangdliö, wie Ulf. aivagg&ljö, der doch Luc. 3, 18. 
das verb. piup-fpillön fetzt; könnte für evangelium golh. Piup- 
fpill ftehen? es wäre dem kot-fpel unähnlich, welches mit kot 
(deus) componiert ift, nicht mit kuot (bonum); auch heißt es agf. 
alta. nicht göd-fpöll, göd-fpiall. 
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die ftebe = eorpora, magiltratus; bildlich: ftab meines 
alters (mbd. Karl 115®). — engl. fall-faff (n. pr.) 
fldins (lapis): ahd. eggi-ftein trev. 37% haubet-Hein 
N. 117, 22. marh-fi. . zwetl. 125°? muole-fi. trev. 61? 
renni-fl. (colluviarium) ftaufe-f. (cautes) . ker. 55. 
wentil-fl. (cochlea) trev. 36% wihfil-f. (penas) blal. 
87% wofür wihil-f. trev. 36° neri-f. (n. pr. — 
agf. cöolol-fän (calculus) evöorn-k. (l. molaris) föt-k. 
(fultura) harne-ft. (faxum canum?) Beov. 68. 107. 1%. 
204. und die mannesnamen vöox-ftän, vulf-fiän. — mhd. 
alter-ltein (altare) Parc. I11' age-ft. Trift. dil-ft. (fundam.) 
fchm. 33. läz-ft. En. 6895. Gudr. 3162. 5820. Bit. 1595, 
marmel-ft. Nib. mül-ft. troj. 46° mür-f. kl. 2157. 
murfel-ft. fragm. 38. ort-ft. Alex. 444° rigel-ft. Nib. farc- 
ft. Wh. 2, 161% farke-ft. kl. 4055. (farkes fteiu Pare. 192°) 
fehür-£t. Bit. 105% velt-ft. Roth. 32b wazzer-R. Parc. 137°. — 
nhd. altar-ft. eck-fL. feld-K. fels-ft. feuer-ft. . gränz-R. 
grund-it. kiefel-f. mauer-f. mühl-f. räben-fi. rinn-fA 
fand-ft. fchiefer-ft. [chorn-ft. tauf-ft. winkel-L etc. 


Sldäirnö (ftella): die ahd. comp. fchwanken zwifchen 
fchw. und. ft. form, vgl. äbent-fterno, tago-flerno N. 
Boeth. 106. 110. äbinte-itörro, tage-ftörro trev. 23% löoht- 
ftörro jun. 186. dagegen taga-ftern hymn. daka-ftern ker. 
168. — altf. kuning-ltörro (cometa). — mbhd. Ichw. form: 
leite-ftörne (ft. polaris) troj. 35° fchm. 828. morgen-lörne 
MS. 1, 107a 2, 5b fchm. 140. tage-Itörne cod. pal. 36, 
74b Trift.; keine comp. find aber: mers ftörne MS. 2, 
170% tunkel ftörne (vefperugo) MS. 1, 38° von tunkel 
(crepufculum)? vgl. tunculle (gurgitem) ker. 42. mbd. 
tunc (abyffus) fchm. 173. MS. 2, 200®., 


ftapa? (-gradus): ahd. hawi-ftapha (locufta). — agl. 
gärs-Itapa (locufta) hed-ftapa (der über die heide wan- 
dert) Beov. 104. mäarc-ft. Beov. 103. mere-üt. Beoy. 10. 
(wo mare falfch fcheint) mör-ft. ((umpfwanderer). 


ahd. Aal (locus) neutr.: cherzi-ftal (candelabrum) fgall, 
trev. 56? heri-Ital (caftra) hrind-ftal (armentum, pafeua) jun. 
193. liut-ftal (ftatio) jun. 228. — agf. burg-lial (clivus) fäder- 
fteal (vaterftelle) Beov. 112. vic-Atöal (calira) Cädm. 65. väter- 
ftöal (ftagnum). — mhd. burc-ftal (arx) Bit. 135° Oltoc. 607 
criuze-ftal cod. pal. 361, 89d (uncomp. criuzes ftal Gudr. 
4681.) körz-ftal Parc. 55° hirn-ftal (frons) milc. 2, 73. 
tropf-Ktal (ftillicidium) mon. boic. XIX, 66. XX, 7. — nhd. 
veraltet, nur die volksfprache kennt noch burg-tall (ru- 
dus arcis) vgl. Goldaft fer. 1, 110. liecht-ftall (candelabr.) 
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Stald. 2, 171. fo heißt auch die ftadt luneville, vgl. 
Oberl. 932. *). 

ahd. /lallo (focius, ftallbruder): nöt-ftallo, nöt-giftallo 
(vorbin f. 472.) — agl. öaxl-geltalla Beov. 101. 129. 
fyrd-geftealla (locius belli) Cädm. 44. folc-geli. Cädm. 7. 
hond-geft. Beov. 162. 182. 193. lind-gelt. Beov. M8. nyd- 
gel. Beov. 68. vill-gelt. Cädm. 47. — mhd. nöt-geltalle 
Parc. 1125 Frig. 22». 

gaflalds (fe gerens, vgl. das langobard. gaftaldus, geltor, 
minilter): agläit-galtalds (turpiter fe gerens) Tit. I, 7. — 
ahd. haga-ftalt (tyro, coelebs) belegt vorhin f. 414. 457. 
es ift auch urkundlicher mannsname, außer ihm finde ich 
heri-ftalt und win-ftalt. — agf. bäg-[teald (miles) Beov. 
142. Cädm. 69. (in beiden ftellen adjectivifcher gen. pl. 
hägftealdra, nicht hägftealda; ift es auch im goth. und 
ahd. adj.?). — alta. edd. f[em. 220? 240°? gramr, vinr 
hauk-ftalda poelifch für princeps (berr, freund der krie- 
ger) ich laße hier unausgemacht, ob diefes haukftaldr aus 
hökft. högit. entftellt, und dem abd. agfl. compol. gleich? 
oder ganz. davon verfchieden und an haukr (accipiter) 
zu denken fei? — mdhd. hage-ftalt habe ich noch- nicht 
angetroffen, Gonr. aber Scheint nöt-geftalde fehlerhaft f. 
nöt-geltalle zu fetzen (womit ich 1, 359. berichtige; nöl- 
gefialle gehört nicht zum goih. faldan) nhd. häge-ftolz, 
in der form verderbt, in der bedeutung belchränkt. — 
Im agf. gilt auch ein [ächliches gefteald (manfio), wovon 
flet-geltiäald Cädm. 26. 36. vuldor-geftöald Cädm. 75. 

flaps (locus, fiatio): hunfla-fi. (altare) möta-f. (telo- 
nium) und in fchw. form übertretend lukarna-fiapa (can- 
delabrum). — abd. fiur-ftat (buftum) ker. 46. fenni-Itat 
jun. 218. hamalunc-ftat (locus ealvariae) jun. 218. hamal- 
ftat T. 202, 2. mhd. hamel-ftat a. w. 3, 217. hova-ftat flor. 
98542 trev. 35% N, Boeth. 97. fodann eine menge ortsna- 
men wie alab-ft. dinc-ft. mahal-ft. etc. — agf. ealh-ftede 
(templum) Cädm. 89. folc-ft. Cädm. 48. Beov. 111. glöd-it. 
(focus) Cädm. 61. medel-ft. Beov. 83. Cädm., 71. 74. 78. 
vic-ft. Beov. 184. — altn. ortsnamen, z. b. hring-Itöd, pl. 
hring-itadir edd. (2m. 150* (oft uneigentlich fevär-it. dan- 
par-ii. — mbd. houbet-itat Barl. viuwer-it. Nib. Parc. 55%. 

flöls (fedes): abd. chuninc-fuol, dine-ft. jun. 230. valt- 
fiuol (altfranz. faudelteuil) blaf. 91» fedil-fuol trev. 36) traga- 


— —— Bm a 





*) verfch. das mafe. ftal (ftabulum), wovon z. b. mar-ftal Parc. 
111% rinder-ftall or. 986». 
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ft. monf. 363. trev. 62°. — agf.br&go-ftöl Beov. 164. 176. ey- 
ne-ft. Cädm. 97. &del-ft. Cädm. 27. Beov. 160. 177. gif-R. 
Beov. 15. 174. gum-ft. Beov. 147. heofon-ft. Cädm. 1. rodor- 
ft. Cädm. 18. väl-ft. yrfe-ft. Cädm. 47. — altn. döm-Röll 
(tribunal) rauk-ft. (fedes caliginis? nach Biörn die wel- 
ken) edd. feem. 1® 2%. — mhd. her-ftuol (thronus) Geo. 47». 

Sirdums? (torrens): altf. aha-ftröm, meri-ftr. wägo- 
fir. — agf. brim-ftreäm Beov. 143. &eä-ftreäm (t. aquae) 
Cädm. 5. eg-ftr. (t. horroris) Cädm. 32. Beov. 45. &a- 
gor-ftr. (oceanus) Cädm. 31. Beov. 41. (vgl. f. 484. über 
egefa) firgen-fir. (t. filvefir.) Beov. 103. 159. lagu-ftr. 
Beov. 25. mere-fir. Cädm. 20. 73. 86. fe-ftr. Cädm. 68. 
väl-fir. Cädm. 30. väg-fir. Cädm. 69. — nhd. berg-firöm, 
meer-ftr. wald-Atr. 

fireta? (via ftrata): ahd. heri-Aräza zwetl. 110%. — 
agf. ceäp-firzte (via mercat.) here-fir. Cädm. 69. lagu- 


ftir. Beov. 20. mere-ftr. Beov. 41. — mbhd. burc-Äträze, 
himel-ftr. Barl. 105. fehm. 600. MS. 2, 219% wazzer-ftr. 
Nib. — nhd. berg-firäße, her-fir. milch-ür. waßer-Ar. 


wein-ftr. (worauf gefahren wird, um wein zu holen). 

gaflriun? (opes acquilitae): agf. botl-geftreön Cädm. 
25. 42. folc-geftreön Cädm. 43. hord-gelir. Beov. 143. 229. 
mädm-geltr. Beov. 145. finc-gefir. Beov. 83. 94. peöd- 
geftr. Beov. 6. 93. voruld-gelir. Cädm. 41. 58. Der name 
des erwerbers fieht aber im gen. &orla gefir. Beov. 234. 
häleda geftr. Cädm. 89. 

abd. /ül (columna): irmin-fül (f. 448.) magen-fül N. 
Boeth. 127. turi-fül (poftis) fgall. 182. wolchan-fül N. 98, 
7. — mbhd. irmen-fül cod. pal. 361, 3° 24. — nbhd. 
fchband-feule, thür-f. weg-[.; unorg. aber ift ehren-{. 

ahd. /uand, race (perditor) bloß gefolgert aus 
dem mbhd. valfcheit-[want (defiructor iniquitatis) Parc. 
71» *) walt-([wende (ligniperda, holzverderber, lanzen- 
brecher) ") Parc. 142 Fürt, Iw. (Mich. Il. 100). Da 
fchon O. IV. 26, 98. then gruanon boum fuentan ge- 
braucht; fchweizerifch fchwänden vom auslichten des 
holzes, waldes gilt (St. 2, 359. 360), der fchwändten hieb 
und fchnitt bedeutet; fo fcheint das agf. fem. fvadu (cae- 
fura, caefio, velligium) verwandt, wovon die comp. bil- 
[vadu (beilhauen) Cädm. 69. dolh-fv. (cicatrix, gehauene 
wunde) föt-[v. (vefi. pedis) [vät-fv. (caedes, das blut 





*) valfcheite lag Parc. 56» d. valfcheite widerfatz (adverfarius). 
Parc. 37° 59° valfches vri Parc. 140 etc. 
*) vgl. a. Tit. 96. Parc. 19» MS. 2, 2520, 
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hauen Beov. 218. vald-fv. (waldverhau, waldweg) Beov- 
107.; ahd. könnte das heißen walt-fuanda, fueiz-fuanda etc. ? 

‚ahd. /wance? (ictus, vibratio) agf. [veng, pl. [vengeas: 
feorh-[veng Beov. 186. heado-[v. Beov. 192. heoro-Iv. 
Beov. 120. hord-fv. (unverfländlicb) Beov. 115. väl-fv. 
(todesftreich) Cädm. 24. -—- altfrief. (warta-fwang As. 94. 
mülfle d für t haben,. um durch fchwert oder fchwarte 
(haut) erklärlich zu werden und f[chwarz fügt fich nicht in 
den finn, — mbd. feate-fwance (zuwendung des fch.) 
Parc. 163b fwert-[wance Nib. — Uncomponiert. ftehet 
[veordes fveng Beov. 178. [wörtes fwane Wh. 2, 22? ou- 
genblickes [w. ibid. 70P fegenes [w. ibid. 66*. 

ahd. /uero (dolor): ouc-fuero (ophthalmia) ver 198, — 
mhd. zan-fwer Frig. 1704. Herb. 784. 

ahd. /wart, fuert (juramentum): eid-fuart, _foset. hrab. 
968% jun. 210. — agf. äd-[vöard. Beov. 155. 

ahd. /wört (enfis); mühhil-faert (fica) flor. 9855. — 
agf. gud-(veord Beov. 161. vag-fv. (?) Beov. 113. — mhd. 
ftabe-fwert (pugio) Rud. 

tdikns (fignum): ahd. himil-zeihhan hymn. 949. wort- 
zeibhan (oben f. 481.) — altf. word-I&kan. — agf. luf-t4- 
cen {f. amoris) Beov. 140. frido-täcen Cädm, 51. — mhd. 
her-zeichen Wh. 2, 148° wär-z. Parc. 150». wort-z. Barl. 
— nhd. feld-z. wahr-z. 

tdins (palmes): veina-täins. — agf. äter-tän (virga 
venenata) Beov. 111. höarm-tän (germen calamitatis) 
Cädm. 24. — altn. egg-teinn (n. enfis). miltil-teinn (acer). 

taıha (dux): ahd. heri-zoho 3. 393. beri-zogo O. IV. 
7, 34. maka-zoho (nutritor). — altl. folk-togo, heri-togo. — 
agl. fole-toga Beov. 65. Cädm. 43. 86. 89. — mhd: her- 
zoge, magt-zoge. — nhd. her-zög, hahn-zög {n. Pr). 

teihaps ? ahd. zit (tempus):  ahd. arn-zit (t. melfis) T. 
76. arno-gizit O. II. 14, 208. wintar-zit K. 30%. — agf. 
zfen-tUd Cädm. 52, morgen-t. Beov. 39. uht-t. Cädm. 67. 
— mbd. fiecheit-zit Parc. 193° tage-z. Nib. vride-z. Gudr. 
34° aber auch uncomp. winters z. fumers zit Ben. 151. — 
nhd. ernte-zeit, mahl-z. und uneig. fommers-, tags-, win- 
ters-z. 

timbr (materies): agf. fyrd-timber (exercitus) fugel-t. 
(ames) höofon-t. Cädm. 4. mago-t. Cädm. 26. 49. 102 — 
altn. uneigentl. gälga-timbr. 

£riu (arbor): veina-triu. — altf. warag-treow (patibulum). 
— agl. cirs-tr&öv (cerafus) corn-tr. (cornus) fic-Ir. (ficus) 
fugel-tr. (ames) gealc-tr. (patibulum) Beov. 218. palm-tr. pin- 
tr. (pinus) plüm-tr. (prunus) ulm-tr. (ulmus) vin-tr. (vilis). 


Li 
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— altn. varg-tr& (patib.) edd. (em. 271° vin-tr&; andere 
componieren fich und zwar uneigentlich mit -vidr, z, b. pal- 
ma-vidr. — Alle diefe compofita (gealc-Ir. fugel-tr. und varg- 
ir. abgerechnet) zeigen im erften. wort undeutiche, erf 
durch den fremden baum zugefübrte. namen ; einheimi- 
fche fruchtbäume werden nicht fo zuf. geletzt, quercus, 
fagus heißen auf gut agf. äc, böc, nicht äc-treöv, -böc- 
tr.; ahd. eih, puohha, nicht eih-poum, puob+-p.; 'ver- 
muthl. auf goth. äiks, böka und nicht äika-bagms, böka- 
b. (vgl. oben f. 441.). Allein. es zeigt fich ‚bier eio merk- 
würdiges miltelglied und die fprache. lehrt gleichfam den 
fortfchrilt unferer baumzucbt. Einige obflarten und .ge- 
firäuche, die dem Deutfchen früher bekannt geworden 
fein müßen, als der weinftock, kirfchenbaum, feigen- 
baum etc. führen zuf. gefetzte namen und zwar mil dem 
nämlichen wort, das hier.abgehandelt wird, nur in del- 
fen älterer geftal. Dem goth. triu enifpricht das celli- 
fche. dero , flav. dreyo (arbor, ligaum), vor der lautver- 
fcbiebung wird alfo das goth. wort gelautet haben driu, 
dafru?. oder. wie fich .die übrigen: .buchitaben geltaltelen, 
es, kommt ‚hier bloß. auf: den ‚anlaut an. Den. goth. aus- 
druck für malus können wir. frejlich ‚aus‘ Ulf, nicht erfe- 
hen (ia der, verfion des hohenliedes ftünde er), vermulh- 
lich war er ungefähr apldrö? apldrs? apldar? d; h. om 
poniert, ‚apl-drö,) welches: nun die, nähere, forın gewelen 
fein. möge. Folgerichtig wandelt Gich. die.goth. med. ın 
ahd. ten. und hier begegnen ‚die [chon oben [. 332. berühr- 
ten benennungen: aphal-iera (malus) affol-tera , affol-Ira 
monf. 326. 414..irev, 16° W. 2, 3. afphol-ter gl. vind. [vgl. 
die urkundlichen: ortsnamen affaltraha, affultarwang ; welche 
von gepflanzten, apfelbäumen herrühren]; hioful-tera,.biefel- 
‘ tra, hiufal-iar ein firauch:mit wilden beeren [vgl. hiafa O. Il. 
23,27. mbd. hiefe:MS. 2, 2372 Geo. 4032. agf. höspe,rofa 
filv.) ‚ker. 281. durch. fentis; trev. 17», blaf. 534 durch tribalus 
erklärt; mazal-tera (acer) monf. 414. mazil-Ura flor.' 956° 
mazul-tra (lamariea) fgall. mazal-dra (myrica) blaf. 52°; 
diefe drei fcheinen. fchbw.ifem., hingegen ft, mafc. :bolan- 
tar (fambucus) [gall. monf. 414. verkürzt hol-dir.: Irey. 
17a, und wehhal-tar-(juniperus) wechul-den.‚irev. 17%, Die 
mhd. dichter enthalten fich der gewis noch gangbaren .aa- 
men im reim, nur das ungedruckie - wahtelmere (grundt, 
p- 324. or. 45.) gewährt 'aphalter : ;malter;. in.'prola wer- 
den fie eher vorkommen, ‚vgl. Oberl, 19. . Nhd, dauern 
nach art [olcher_ wörter verhärlet fort:.. bolun-der,: mal- 
kul-der, wachol-der (ad. queckel-der) ;: afol-der..;gilt im 


Id 
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volksdialeet zwar nicht für malus, fondern für cornus, 
opulus ”); als veraltet nl. gibt Kilian. appe!-tere (malus) 
und notel-tere neben:appel-boom, not-b.: Agf. apal-dar 
(malus) apul-dre (n. loci, engl. apple-doore);. mapul-dor 
(acer) "")) Altn. bloß apal-dr. (pomlus)' gen. apaldrs? 
oder apaldrar? vgl. rög-apaldr edd. faem. 142 brynbings 
ap. 194b; im dän. abil-d hat vom zweiten wort: blöfl) das 
d gehaftet,, im: fchwed. apal gar nichts (pomum altn. ‚epli, 
fchwed. äple, dän, äble). — Der pleonafmus; in den) wei- 
teren zul. fetzungen affalter-boum W..8, 5. wechalter- 
poum monf. 329; flor. 996? holdir-b. blaf. 52% ‚wird: nicht 
befremden; im. dän. find abild und, äble-tre gleichviel‘ . : 


tuggl? (fidus): ahd. himil-zungal hrab. 974», alıf, he- 
ban-tungel, agf. höofon-tungt Cädm. 86, | ER, 

tunpus (dens): "ahd. chinni-zan (maxillaris). (gall. 190. 
hebir-zan? (oryx, ein thier) 'flor. 989. — agf. hilde-tux 
(d. pugnax) Beov.' 115. — altn, ift dasfelbe hildi-tönn ein 
n. pr. edd. faem. 117°, das Ichwachformige igul-tanni (igel- 
zahn) und jüg-tanni (milchzahn?) .poetifcher beinäme des 
bären. — ahd. finde ich die uneigentl. ‘componierten 
mannsnamen maorin-zän. (Neug. nr.’ 48.)'peron-zan (Ried 
nr: 15. | ERS a N 

halk? (gratia, memoriä): ahd. marnsnamen cota-dahch, 
maot-danich,, 'ribhi-danch, wili-danch. — agf. breöftrge- 
ponc(animus) Cädm. 83. hyge-ponc {idem) möd-geponc 
eogitätio) Cädm.' 3. 78. 88. invit-ponc, (präya eoB, ‚Beov, 
8. fearo-pone (machinatio) Beov, 60. — "ähnliche" altf. 
comp. mit githaht: bröolt-g. men-g: (prava cog.) müod-g. 

baurnus (fpina); abd. an-dern, (marrubium) ‚lindenhr; 
997° trev. 186 (wo andor) ;blaf. 56% j n.,,330.,depanzdexu 
(rhamnus) hrab., 973°, in, beiden ‚camp, ıdas_«erlie,,wort 
dunkel. — agl. pife-porn. (rhamnus} und, amgedreht, porn« 
pifel. in ‚derfelben , bedentung (tomm-dyfvel Schwad. lca- 
rabaeus). — .altn. hag-Pora ..(cornus).. lik-porn (helos) 
eh (acus loporifera) und der mannsname; ‚böl-porn 
2m. edd. 232, vgl. eik-bynair. 43%, —,,nhd. hage-dorn, 
kreuz-d, leich-d. AST a N 9 Mi Pe ia 

agl. hego (Lumptio) i heährb. Beov. 163. böör-p.1Beon« 


Il. inc-p. Beoy. 214. Yin-p. Cädm. 75. ur in mozwu 


., ] wie apfel (malum) auch von andern früchten gefagt wird. 
eich-a; erd-a, tano-a.; .agli fic-äppel (feige). ı a nu 

‘*) weder die. bedeutung von mazal und mapul, noch die ‚ver 
wandtfchaft beider (da fich g und p nicht berühren) verftehe äch. .! 
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pigns? (miles): ahd. eigennamen arn-degan , irmin- 
degan. — agf. aldor-pegn Cädm. 93. Beov. 100. ombiht- 
p. Beov. 53. höal-p. Beov. 13. 56. mago-p. Beor. 24. 33. 
107. 112. 205. mete-p. Cädm. 65. fele-b. Beov. 135. aber 
uncomp. femnan Pegn Beov. 154. vuldres p. Cädm. 35. 
eyninges p. Beov. 67. — mbhd. brüt-dögen Mar. 133. 
140. [wert-d. Nib. Wigal. 64. volk-d. kl. 1746. 

bilus? (tabulatum) agf: pelu: benc-pölu Beov. 95. bu- 
ruh-p. veg-p. (navis) Cädm. 31. 33. 34. 

pigg ? (caula, judicium): ahd. taga-dine (placitum) 
wonf. 330. N. 147, 1. rev. 58°. —- altn. bryn-piog (pugna) 
[em; edd. 194® land-p. (forum gen.) — mhd. tege-dinc 
troj. 118° 136® tei-dinc Trift. 

pius (famulus), ahd. diu, lieber deo, agf. peöv, altn. pyr: 
ahd. mannsnamen angan-deo, arn-deo, engil-d. hami-d. 
h&lm-d. bilti-d. hugi-d. irmin-d. coma-d. cota-d. piri-d. 
regin-d. eic. uneigentl. componiert ift cotes-diu (Goldaft 
2, Mia). — agf. ecg-peöv (n. pr.) Beov. 22. 30. läd-peov 
(dux) meilt: gefebr. lätpesv, lälö6v Cädm. 65. veorc- 
peöv Cädm. 49. 76. — alto. n. pr. bam-pYr (ahd. hami- 
döo) wofür in der edda ham-pir gelchrieben wird. — 
Das ent[prechende fem. goth. pie: (famula) lautet ahd. 
leichfalls diu (nicht d&o), daher die. weibl, nom. pr. adal- 
diu, a hilti-d. etc. mit den männlichen oft zuf. fallen. 

p:ubs (fur) fcheint aber, wie das lat, wort, früher eine 
allgemeinere bedeutung zu. haben: ahd. meri-diup (pirata) 
herrad.. 192® feöf-diup Xtire, latro, pirata) monf. 404. 413. 
doc. 220°. — altf. regin-thiob (trifur). —, agl. bes-Pöof 
(fur apum) regn-pööf Cädm. 73, — altn. n. pr. ey-piöfr, 
frid-p. geir-P.Her-P. brofs-p!, (equifar) fein. edd. 18a ') 
bünc-p: vin2p. mann-p. (plagiarius). ' | 
‘ vaddjas(vallum): grundu-vaddjus.agf. bord-v&all Beov. 
221. burh-v. Cädm. 97. &brd-v. Beoy. 218. 229. grund- 
v. holm-v. Cädm. ‘72. I2-v. 'Cädm. 69. Beov. 145. fcild- 
vi ’Beov. '23$. ‚ftreäm-v. Cädm.' 34. — 'mhd. grunt-wal 
Nib. — nlid: erd-wall. . 

vagns? ({plauftrum): abd.  reit-wakan om (rev. 
61b vgl. reit-weko (auriga) jun. 183. — 'altl, redi-wägan 
ad. plalm. 67,18. — agf. räd-vägen, -vien. — mbid. kanz- 
wagen Nib. Wh. 2. Trift. [fchwerlich vom adj. ganz, 


5 





j | *) bei ‚Saxo gramm. p: 44. ein ros-liophus; vgl. rofs-diebold ın 
.. Garg. 114b und das uneomponierte hroffa piöfr fam. 
e °.. [zZ ! ’ 
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eher vom fubft. kanz? das dem altn. kantr gleichbedeu- 
lig war); noch bei -Fronfperg heißt ein rüftwagen kanz- 
wagen, — nhd. heu-w. lafi-w. leiter-w. | 

vahtvö (vigilia): ahd. heri-wahta jun. 228, naht-wahla 
zu folgern aus nabt-wahtäri jun. 235? (K. 345 naht-wah- 
cha) purc-wahla zu folgern aus burg-wahtel W. 3, I. — 
mhd. fcilt-wahte Nib. — nhd. feld-wacht, fchild-wacht, 
aber nacht-wache (und nacht-wächter), wäche das wa- 
chen, wacht das bewachen bedeutend. = 

valda? (rector): ahd. lant-walto O. I. 27,17. — agf. 
fole-vealda Beov. 83, — alte. döm-valdr edd. feem. 124, 
fölk-valdr ibid. 81% prüd-valdr 76°. — mbd. fache-walte 
Parc. 27%. — nhd. [ach-walter. — In ahd, eigennamen er- 
feheint oft fiarke form, wie im altn. döm-valdr, woge- 
gen umgekehrt altn. n. pr. [chwache form. annehmen, 
döm-valdi, döm-aldi; beifpiele oben f. 333. 334, 

vaggs? (campus): abd. holz-wanc (campus nemoreus) 
monf. 407. außerdem viele ortsnamen (vorzüglich in 
fehwaben und in der fchweiz), deren dat. pl. in dem heu- 
tigen -wangen fteckt, auch ahd. urkunden ziehen die plu- 
ralform vor (-wangä oder -wangas) z. b. affaltra-wang& 
(campi pomiferi) wifunt-wangä (c. bubali); das w ver- 
wicht fich zuweilen (oben f. 349.); viele find uneigent- 
lich, z. b. perin-w. liubilino-w. — agf. freodo-vong Beov. 
219. grund-vong (terra) Beov. 113. 192. 206: mäodo-v. 
(aula) Beov. 124. [e-v. (mare) Beov. 148. fige-v. Jud. 12. 
fadol+v.. Cädm. 42; uneigentlich aber nöorxna-vong Cädm. 
4. — altn. fölk-vängr Sem. edd. 42= und im plur. prüd- 
vängar fnorr. edd. 25. 61: 110; aur-vängr, hl&-vängr find 
namen von zwergen (2m. edd. 3». Ä 

verds (cuftos): daüra-vards (janitor). — ahd. &-wart 
(facerdos) hrab. 974° K. 55° 56% b &0-wart N. 50, 9. 
f[chwachformig. &-warto O. I. 18, 10, und Jer gen. &war- 
tin K. 21» fihu-wart (cuft. gregis} O. I. 13, 2. griez-warlo 
(caduceator) jun. 383. helle-warto (diab.) N. turi-wart 
(janitor) ker. 169. duri-wart O. II. 4, 14. unter den 
mannsnamen finde ich erbi-wart, hova-w. hüs-w. lant-w. 
marh-w. figi-w. taga-w. ziti-wart. — altf. erbi-ward (heres) 
hof-ward (hortulanus); uncomp. hebenes ward, landes w. 
liudöo w. — agf. bät-veard (gubernator navis) Beov. 143. bre- 
go-v. Cädm. 59. däg-v. (excubitor) ecg-v. (cuftos enfis) aus 
ecg-vearde (cuftodia armorum, wie Beov. 20. f. andv&arde zu 
lefen if) gefolgert, öord-v. Beov. 174. @del-v. Beov. 48. 
165. edifc-v. (vivarii cuftos) &oton-v. Beov. 52. dryhten- 
v. Cädm. 86. gold-v. Beov. 228. gud-v. Cädm. 66. he’ _ 
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fod-v. Jud. 12. höofon-v. Cädm. 3. höord-v. Beov. 8. 
139. 171. 190. höoro-v. (c. enfis) Beov. 162. hyd-v. Beor. 
144. läft-v. Cädm,. 71. :leäc-v. (olitor) mearc-v. Cädm. 66. 
rön- (f. regen-) v. (vir fortis) Beov. 60. fele-v. Beorv. 
52. vind-v. (cuftos venti?) Beov. 93. yrfe-v. (heres); 
häufig uncomp. [vegles v. Jud. 10. moncyunes v. Cädm. 
59. heofonrices v. Cädm. 85. gumena v. Cädm. 88. engla 
v. Cädm. }. gäfta v. Cädm. 1. 2. lifes v. Cädm. 4. rodora 
v. Cädm. 1. 170. böorges v. Beov. 188. 192. rices v, Beor. 
106. — altn. das n. pr. hiör-vardr (c. enfis) (em. edd. 
118% [warum nicht vördr, wie fonfi?] — mhd. &-warl 
mifc. 1, 51. &-warte Mar. 21. Reinh. 405. Barl. griez- 
warte (c. arenae) MS. 2, 1» troj. 5° helle-warte (diab. 
Barl. 'fioc-warte (cuftos eippi) m. Alex. 144° tür-warte; 
doch die eigennamen danc-wart, ecke-w. marc-w. blei- 
ben immer ftark. — nhd. grieß-wärtel, ftock-wärter, thur- 
wärter, aber die n. pr. marquart, fieg- wart. 

verdöd (cuftos f.): daura-vardö (janitrix) neben-varda 
Joh. 18, 16, 17. — ahd. duri-warta T. 186, 3. 

"vat6 (aqua): ahd. f&o-wazar (aequor) hrab. 952, fnt- 
wazar (aqua bramofa) monf. 400. pah-wazar (balaftrum) 
ker. 44. — agf. falt-väter Beov. 149. — nhd. bach-w. flal- 
w. meer-w. quell-w. rögen-w. fchnee-w. [alz-w. [ee-w., 
unorganifch brunnen-w. ftatt brunn-w. | 

vdig? (potus, poculam?) agf. öalo-vege Beov. 38. 39. 
152. lid-vege Beov. 149. — altn. biör-veig edd. faem. 53%. 

veihts (daemon): ahd. bella-wiht (diabolus) Geo. lied. 
— altn. biarg-vettr (genius Lutel.) mein-v. (cacodaemon) 
rög-veltr edd. (sm. 67. 68. ein fchimpfwort, das nicht 
mit dem adj. ragr (timidus) comp. fein kaun, weil es 
fonft rag-v. heißen müfte, vielleicht ift aber rög vatir 
und letzteres weiblich anzunehmen. 

veir (vir): agf. die pluralformen folc-veras Cädm. 5. 
(altf. folk-werös) leöd-vöras Cädm. 41; vgl. &orl-verod 
Beov. 215. flet-verod Beov. 38. 

vdipa? (manfio, flätte wo man raftet und weidet) abd. 
weida: löor-weida (luftrum ferarum) [gall. flor. 982% her- 
rad: 150% fogal-weida (aviarium) flor. 986P, verfch. vom 
alto. fugla-veidi (aucupium). — mbhd. ougen-weide (der 
ort, wo fich die augen niederlaßen, Trift.. 16760. überh. 
das, was man anfieht) Wigal. a Tit. 23. kl. 3709. 3549. 
MS. 1, 68: 127, 128« 193: troj. 42: 55° (wo ougel-w.) 
[vgl. über dies comp. hernach anm. 4.]; birfe-weide c. p- 
361, 1024 ; tage- weide (iter diei, eigentlich die raft nach voll- 
brachter tagfahrt) Bit. 115° Trift. 16686. 16766. Frig. 1187. 
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En. 8' 45%; fnabel-weide MS. 2, 179%; ftrich-weide Tritt. 
13491; vogel-weide MS. 1,1012; wege-weide (iter) Trift. 8102. 

vedrd (verbum): ahd. fkelt-wort (convitia) jun. 186. 
mhd. gelf-wort ‚Orlenz 349. — agf. beöt-vord (minae) 
Beov. 187. gilp-v. (arrogantia) -Beov. 53. Cädm. 6. gnorn- 
v. (moeftitia) Cädm. 19.. Iyge-v. (mendacium) Cädm. 17. 
%. medel-v. (verba concepta) Beov. 20. forh-v. Cädm. 
19. pryd-v. Beov. 80. — alta. feltner mit -ord: giaf-ord 
(eonjugium) l&g-ord (fama ftupri) lof-ord (votum) met- 
ord (dignitas); häufiger mit -yrdi: häk-yrdi (procacitas) 
hät-yrdi (fannae). heipt-yrdi (faeva dieta) kringil-yrdi 
(ambages) etc. 

vaurms (vermis): ahbd. dou-wurm (ferpedo) blaf. 69 
Irev. 13b grafe-w. (eruca) ibid. lindenbr. 994 holz-w. (te- 
redo) ibid. hunt-w. jun. 271. lint-w. (jaculus) trev. 125 
lindenbr. 996 regen-w. (lumbricus) ibid. flor. 996° ruoz- 
w. (rubicer ?) ibid. fatil-w. (ftellio) flor. 9902 goteweppe- 
w. (bombyx) flor.: 9866. — altn. eitr-ormr (coluber) 
högg-ormr (fcorpius) dän. hug-orm, tr&-ormr (teredo). — 
mhd. lint-wurm Mar. 6. En. 23% vgl. oben -drache. 

vaeurfiv (opus) ahd. werah: taga-w. zwetl. 119%. — 
all. firin-werk, men-giwerk. — agl. däg-veorc Cädm. 
66. ellen-v. Beov. 74. I11.. 235. gud-gev. Beov. 75. 135. 
hand-gev. Cädm. 6. 12. höado-v. Beov. 214. land-g. Beov. 
72. nibt-v. Beov. 64. nid-gev. Beov. 53. orleg-v. Cädm. 
44. fulb-gev. (aratio) Cädm. 25. preä-v. Cädm. 18. — 
nhd. hand-werk, pelz-w. rauch-w, Ipiel-w. tage-w. 

vaurfieja (opifex): ahd. eitar-wurho (veneficus) jun. 
255. leim-wurhto (figulus} T. 193, 5. ftein-wurbo (lapi- 
darius) monf. 357. vgl. oben f. 206, 210. — agf. beadu- 
veorca (bellator) Aethelft. figor-veorca. (victor) Cädm. 
69. fpäter -vyrhta: hrof-vyrhta (tignarius) mord-v. (ho- 
micida) nyd-v. (operarius coactus) unriht-v. (malefactor 
feip-v. (naupegus) ftän-v. (latomus) tigel-v. (figulus 
Irööv-v. (lignarius) veal-v. (caementarius), vägen-v. (car- 
pentarius) u. a. m. — mbd. lift-wurke Barl. und weltchr. 
— nhd. hand-werker, leid-werker (Stald. 2, 165.) tag- 
werker. — engl. cart-wright, fhip-wr. wain-wr. — In 
ahd. und altn. mannsnamen kommt auch, wiewohl [elten, 
ein ftark-formiges werh, verkr, vor: megin-werh (mein- 
wercus) und bölvörkr (palo-werh?). | 

vaürts (radix, herba): hiermit find viele kräuternamen 
z. b. ahd. bein-wurz, giht-w. grint-w. bafel-w. biruz-w. 
hüs-w. ftabe-w. etc. componiert, vgl. trev. 18. 19. und 
fanch-w. W. 4, 10, 
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veds? (veftis) ahd. wät f. und kiwäti neutr.: ahfal-ki- 
wäti (humerale) jun. 226. hare-kiwäti, (veftis lugubris) jun. 
180. — agf. ved und gevade: hreöft-gevede Beov. 92, 
162. gud-gevzde (veftis bellica) Beov. 19. 212. heado-vaed 
(veftis ornatior) Beov. 6. 7. here-ved Beov. 143. — mbd. 
wät, gewzte und gewant: bette-wät Nib. Wh. 1, 126: 
far-wät kl. 2670. wic-gewzte Roth. 10? houbel-gewanl 
Parc. 123 kamer-gewant Parc. 85° kräm-gewant Roth. 
32a Parc. 136» wic-gewant Roth. 28%. — nlıd. lein-wät 
und lein-wand. 

vegs (fluctus): ahd. mere-wäg N. Boeth. 141. fne- 
wäc (aqua nivalis) ker. 55. — agf. l2-veg Cädm. 83. — 
mhd, heila-wäc (luftralis aqua) MS. 2, 149» (mit erhalı- 
nem comp, vocal? gleich darauf das. uneigentliche heiles- 
wäc) heil-wzge Mar. 224. 

vepn (arma): ahd. fcirm-wäfan ker. 56. — agf. höoru- 
vepen Jud. 13. fige-vepen Beov. 62. 

veib? (mulier): agf. brim-vif? wenn fo Beov. 114. 
121. gelefen werden kann; mere-vif Beov. 115. — mbhd. 
kone-wip (uxor) Bit. 1866. mer-wip Nib. fpil-wip Pare. 
87°, — nhd. buhl-weib, eh-w. kebs-w. fpiel-w. 

veifa? (dux): ahd. wega-wilo hrab. 971» flor. 990: 
N. Boeth. 151. — agf. aldor-vifa Cädm. 28. brim-vila 
(nauta) Beov. 217. here-vifa Beov. 224. Cädm. 69. (here- 
vöfa Cädm. 85.) hilde-vifa .Beov. 81; uncomp. vörodes 
vifa Beov. 22. — nhd. wö&g-weiler. | 

vei/a? (modus, modulatio): altf. cuning-wifa (ritus 
regius) land-wifa (mos regionis,. — mbhd. gougel-wife 
(praefligium) troj. 7° fanc-wile, tanz-wife, tage-wile 
(Lachm. ausw. 224.) 

vibbi? (tela): ahd, cota-wäppi (byflus) hrab. 955* jun. 
197. 237. Ipinna-wöppi trev. 13a, — altf. godu-webbi. — 
agf. fröodu-vebbi Beov. 146. god-vebbe (purpura). — 
altn. gud-vefr. — nhd. fpinn-w£b. 

vidus? (arbor, lignum): agf. b&l-vudu Beov. 230. 
bord-v. Beov. 95. gär-v. Cädm. 69. gomen-v. Beov, 81. 
gud-v. heal-v. Beov. 100. ho!t-v. Beov. 175. mägen-r. 
Beov. 20. fund-v. Beov. 18. 143. fe-v. Beov, 19, prec-r. 
Beov. 95. — altn. bein-vidr (carpinus) gagl-vidr [arbor 
cygni ?) fsem. edd. 6* järn-vidr (arb. ferrea) ibid. 2° reyr- 
vidr (arundo fativa). In den altn. comp. herrfcht die be- 
deutung von baum, in den agl. die von holz, 

vigs (via): ahd. diot-wec (via publ.) franc. or. 1, 657; 
in renni-wec (ftadium) fcheint das erlte wort kein fubl. 


M. /ubfl. eigentl. comp. — fubfl. mit [ubfl. 537 


— altl. fiön-wög (via lapidea). — agl. bäd-veg (via bal- 
nei?) Cädm. 69. fold-veg (terra) Cädm. 61. Beov. 67. 
123. holt-veg (via filvefiris) Cädm. 66. lif-veg: Cädm. 65. 
väler-vög (via aquofa. — altn. hel-vögr (via ad inferos) 
mold-vegr (via terrae, terra) edd. fem. 239%. — nhd, 
holz-weg, ftaub-w. ftiein-w. wald-w. 

viga? (pugnator): agf. äfc-viga Beov. 153. byra-v. 
Beov. 216. cumbol-v. Jud. 12. gär-v. Beov. 209. gud-v. 
Beov. 158. lind-v. Beov. 194. rand-v. Beov. 99. 135. Cädm. 
95. [cild-v. Beov. 24. 

agl. vela (opes): botl-vela Cädm. 40. burh-v. Beov. 
230. ecg-v. Beov. 129. öord-v. Cädm. 41. grund-v. Cädm, 
23. hord-v. Beov. 175. lif-v. Cädm. 75. mädm-v. Beov. 204. 
— alif. dd-wölo; ahd. Ööt-walä (pl. ft.) N. 63, 3. Boeth. 120, 

agf. välm, vilm (aeltus): breöft-v. Beov. 141. brin-v. 
Beov. 113. bryne-v. Beov. 174. Cädm. 92. c&öar-v. Beov. 
23. 155. höado-v. Beov. 209. Cädm. 8: 66. hyge-v. Cädm. 
24. [e2-v. Beov. 32. forh-v. Beov. 70. 150. 

vinjis? (amicus) ahd. wini, win: ahd. mannsnamen 
epur-win, engil-win, köpa-win, kund-win, ort-win, fri- 
du-win, frö-win, wolf-win. — alt. bag-win (commen- 
falis,. — agf. äfc-vine (n. pr.) freä-vine folca Beov. 176. 
181; 182. gold-vine gumena (oder geäta) Beov. 89. 112. 
121. 180. 192. Jud. 22. m2g-vine Cädm. 66. Beov. 185.— 
altn, arf-vior, aft-vinr (Egilss. 616.) aber uneigentl. freys- 
vior edd. fseem. 219», vgl. fred-vin edd. fnorr. 14. und fro- 
winus Saxo gramm. p. 59. 60. — mhd. golt-win fr. belli 
30° (pf. ch. 642) oder golt-win, denn in den eigennamen 
hat fich der vocal unorganifch verlängert, z. b. in @ber- 
win, gebe-win MS. 2, 105? ort-win, fige-win MS. 2, 74° 
wolf-win Nib. — nhd. der eigenname ort-wein. | 

vökr (fructus): ahd. örd-wuochar N. Boeth. 79. nuzi- 
wuochar (ufusfructus) K. 55%. — nhd. geld-wucher. 

vu/fs (lupus): agf. böö-vulf (n. pr.) here:vulf Cädm. 
44. hilde-vulf Cädm. 45. — in ahd. eigennamen ftehet 
-olf für -wolf (beifpiele f. 330. 331.) — altn. eigenna- 
men: berj-Ölfr, gunn-Ölfr, vig-ölfr, ving-Ölfr u. a. m. 

vundr ? (miraculum): agf. hond-vundor Beov. 206. 
nld-v. Beov. 210. [öaro-v. Beov. 71. — mhd. mer-wun- 
der MS. ı, 132b troj. 51%, 


Was von der eigentlichen compofition zweier fub- 
flantive zu fagen übrig ift, bezieht fich theils auf das erlie 
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und zweite wort, theils auf den compofitionsvocal und 
das ganze der zufammenfetzung felbit. | 

1) das erfle wort hat in der confiruction des [atzes 
nichts zu (hun und durch die verbindung mit dem zwei- 
ten [eine felbfländigkeit verloren. Da nun die verbält- 
niffe der flexion und reetion fo wefentlich zuf, bängen, 
dal keine ohne die andere gedacht werden kann, lo 
müßen .dem weder mit regierenden noch mitregierten 
erfien worte zugleich alle declinationskennzeichen abge- 
fprochen werden. Keinem erften worte if es folglich an 
fich anzufehen, welcherlei flexion ihm gebühre, ob farke 
oder fchwache (vgl. mhd. hantflac, örflac von hant, öre: 
ahd. mäkafcaf, potafcaf von mäc, poto). Hieraus fcheinl 
ein auffchluß über die natur der Schwachen declination 
zu folgen. Offenbar ift. fie eine wahre flexion, wenig- 
ftens hiftorifch eine folche geworden. Wäre ihr prineip 
‚derivalivifeh, fo dürfte es in dem erften wort der comp. 
nicht erlöfchen‘). Die älteften mundarten zeigen aber in 
fubftantivzufammenfetzungen keine [pur weder von ei- 
genthümlichen vocalen der Schwachen form (und mit 
recht wurde oben f.95. das goth. 6 in tuggö für unablei- 
tend .erklärt) noch von dem [chwachen z. Zwar. fällı 
bierdurch, wie mir fcheint, die 1, 817 — 821 verfuchte 
erklärung diefes f[chwachen z nicht ganz zu boden, e 
mul aber doch das dabei angenommne bildungsprineip 
auf jeden fall in eine weit entlegne zeit zurückgelelzi 
werden, welche dem entftehen unferer älteften compoli- 
tionen um ein gutes vorausgegangen ill. 

2) findet keine eigentliche comp. ftatt, deren erlles 
wort ein pluralis wäre, denn die kennzeichen des pl. 
gehören zu der flexion, wie des fg. In beziehung auf 
den: numerus. verhält fich daher jede eigentl. comp. ganz 
neutral; aurti im goth. aürli-gards drückt weder den 
fg. aürts, noch den pl. aürteis, mana im ahd. mans- 
perga weder den fg. man, noch den ebenfo lautenden 
pl. aus und obgleich viele kräuter im garten fteben, 
mehrere männer fich hinter den fchranken bergen kös- 
nen, ift der begrifl der zuf. fetzung gar nicht auf her- 
vorheben diefer vielheit gerichtet. Wir fagen nicht fe- 
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*) aus gleichem grunde unterbleiben die kennzeichen fchwa- 
cher form bei jedem daraus abgeleiteten worte, z. b. die adj. an- 
goht und poumoht find eins wie das andere gebildet, obfchon je- 
nes aus dem fchw. ango, angin, diefes aus dem ft, poum, poumes 
ftammt. 


IM. /ubfl. eigentl. comp. — Jubfl. mit‘ fubfl. 539 


dern-beite, fondern . feder-bette, das . doch aus einer 
menge von federn gemacht if. Die nhd. [prache befitzt 
freilich... viele compofita, deren erfies wort umlautend, 
oder auf-en, -er endigend pluralifches kennzeichen an fich 
trägt; bei näherer beträchtung wird fich leicht ergeben, 
dal es lauter uneigentliche compofita find, die aus wirk- 
lichen gen. pl. erwachlen, z. b. koften-verzeichnis, 
fachen-recht, götzen-dienft, bilder-dienit,.: hörner-[chall, 
kinder-fube, kleider-pracht etc. gerade wie .es auch mit 
dem gen. [g. ecomponiert heißt eigenthums-recht, gottes- 
dienfit etc. Eigentliche zuf.. fetzung ftreitet in folchen 
fällen meiftens wider den begriff, es läßt fich z, b. nicht 
fagen horn-klang für klang des hornes, wohl aber hor- 
nes-klang; bild-feule und bilder-dienfi ftehen einander 
entgegen als eigentl. und uneigentl. compofition, nicht 
wie fingularifche und pjluralifche: Früherhin kommen 
die pluralifchen, gleich allen uneigentlichen, viel feltner 
vor, vgl. rinder-Ital flor. 986° verhir-ital trev. 37® d. h. 
urfprünglich ‚hrindirö, verhirö ftal*?); ein mhd.. beley 
it kinder-fpil a. w. 3, 192. :MS. 2, 256° (wo kinden 
druck). Neben dem aufgeftellten grundfatz nehme ich 
folgende einfchränkungen an. a) zuweilen ift die nhd. 
form ganz tadelhaft, z. b. in brüderfchaft, ft. bruder- 
fchaft, in bienen-korb f. bien-korb, augen-braune f. 
aug-braune (mhd. ouc-prä En. 24% Herb. 28d) wiewohl 
das letzte -—en aus dem gen. fg. erklärt werden dürfte. 
b) oft fchwankt der begriff: felbft zwilchen eigentlicher 
und uneigentlicher zufammenfetzung und dann hat fich 
die neuere [prache faft immer für letztere entfchieden, 
ohne daß man ihr darum einen fehler zur laft legen 
könnte; fo z. b. heißt es wörter-buch (altn. orda-bök) 
bücher-fchrank (altn. böka-föll) fi. des ahd. wort-puob, 
buoh-faz. Ä 

3) feine ableitungszeichen gibt aber das erfte wort 
nicht auf, es lei dann, daß fie, wie die reinvocalifchen, 
auch außerhalb der compofition verfchwinden, z. b. in 
fieg-fried ft. figu-frid, weil fieg f. figu gelagt wird. In 


*) böten denkmähler des 8ten jahrh. wirklich hrindir-ftal, fo 
würde daraus immer noch keine eigentl. pluralcomp. folgen, da 
das eingefchobne -ir nicht reinflexivifch, vielmehr bildend er- 
feheint, da es zwar meift im pl. aber auch im fg. eintritt (1, 622. 
644. 2, 270.) Namentlich gilt das vom agf. hryder, gen. hry- 
. es findet fich hrydera höord neben hryder-heord (rinder- 
ıeerde). 
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der regel fcheint keine confonanlifche ableitung ausge- 
fchloßen, häufig ftehen die liquiden (himmel-reich, don- 
ner-keil, boden-treppe, raben-ftein) aber auch derivala 
mit mulis, z. b. goth. vitöda-fafteis, ahd houpit-man, ms- 
gad-burt, leitid-duom, pilid-puoh monf. 319. mänöt-fen- 
gida- (calendae) altf. jugud-hed etc. und mit zwei confo- 
nanten, z. b. goth. undaürni-mats, abd. dionuft-man, chu- 
nins-rihbi, agf. ombiht-fcealc, ahd. offerunc-gälftar (fa- 
erifictum) J. 395. (zweimahl) hamalunc-fat jun. 218. 
‚ Letzere (ind die einzigen mir bekannten ahd. beifpiele 
einer comp. mit -unc, -unka, mhd. weiß ich gar keins, 
ahd. werden fie ganz häufig (unten $. 6.). Subfl. mit 
-ifl, -niff bringt die ältere fprache auch nicht in compo- 
fition, wohl aber die nhd. (geheimnis-kremerei, begreb- 
nis-koften.. im nhd. wülte ich, was fich gegen eigent- 
liche comp. firäubte, nur die diminutiva auf -lein, -chen 
za nennen; füßlein-tritt, [chwertlein-fchlag, vöglein-fang, 
mädchen-Ichaft, bübchen-ftreich u. dgl. läßt fich kaum 
fagen, vielleicht ‚weil ihr -n urfprünglich flexivifch 
ift (1, 631.); ohne das n componieren fie wirklich, vgl. 
ahd. wunfcili-gerta (caduceus) nhd. wünfchel-rutbe und 
die n. pr. entili-puoh fchweiz. entli-buch, fügli-faller. 
Indeflen fagt man auch mädchen-herz, -flimme. Ä 

4) da in unzähligen eriten wörtern ein ableitungs-el, 
-en, -er fieht, fo ifi begreiflich, wie einzelne verdunkelte 
ein ungehoriges el, en, er annehmen und gleichfam an 
die ftelle des verwifchten compof. vocals treten lalen. 
Doch das -en läßt fich auch in folchen fällen lieber ge- 
oitivifch aus uneigentlicher comp. erklären, nur daß felbil 
diefes uneigentliche -en in -el überfchwankt. Beifpiele 
des -el und -er liefern hauptfächlich die eigennamen von 
pflanzen und örtern. Aus dem alten efci-pah entfpringt 
neben efchen-bach die form efchel-bach, efchil-bach ; aus 
gunda-reba gundel-rebe und gunder-rebe (gunder-manı, 
gunder-lunze); vermuthlich heidel-beere, heidel-berg, 
fichtel-berg aus heid-beri, heidan-böre *), fihtöno-bere. 
Mbd. handichriften (fchwerlich alte und gute) gewäh- 
ren ougel-weide (troj. 7525. Vrib. Trift. 575.) f. ougen- 
weide. Gehört hierher das -el in hiefal-tera, nieder!. 
notel-tere von hiefe, not? Wer es in folchen formen 


*) die form heidel-börg begegnet nicht vor dem 12. jahrh. und 
neben ihr findet fich heiden-börg (Dumbeck geogr. pagor. 166. 
170.); mons myrtillorum (das wäre heidelberberg) kann es nicht 
bedeuten, 
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überhaupt für organifch halten wollte, mülte nachweilen, 
dal) diminutive wie efcili, heidili, ougili etc. oder andere 
ableitungen auf -al, -il zu grund liegen [vgl. oben f. 381. _ 
382. das | in den adj. röfelöht] dann ftünde heidel-berg 
für heidil-pörc (wie wentil-f[&o, endil-meri, wentil-ftein) 
oder beidili-perc (wie wunfcili-gerta)» der finn bliebe da- 
hingeftellt. 

5) in den verzeichniffen ift hin und wieder angeführt 
worden, wie neben den eigentlichen compofitis uneigent- 
liche eintreten; reichliche beifpiele wird hernach die ab- 
handlung der letzteren darbieten. Es gelchieht aber theils 
organifch (indem der begriff uneigentl. comp. fordert, 
wenigftens zuläßtt) theils unorganifch, fo daß die ältere 
eigentliche zuf. fetzung durch eine fpätere uneigentliche 
verdrängt wird, und hiervon bleibt noch einiges zu be- 
merken. Der hauptfall ift, wenn das erfte wort ein 
fchwachflexivifches -ez annimmt, ohne daß ihm ein 
fchwacher gen. fg. oder pl. zu grunde liegt. Nhd. bei- 
fpiele: blumen-korb, dinten-faß, (mhd. tint-horn) dor- 
nen-krone, fürften-thum (ahd. vurili-tom, furftuom N. 
70, 19. mhd: vermuthl. vürftuom), gerten-fchlag,, linden- 
baum, metifchen-opfer, ruthen-ftreich, tannen-baum, 
irauben-kern u. a. m., wo blum-korb, dint-faß, dorn- 
krone etc. richtiger wären. Nur hüte man fich, ablei- 
tende -on für fehlerhaft zu Halten, z. b. in ferlen-geld, 
küchen-magd, raben-ftein, raben-mutter [graufam wie 
raben, eine küihne, appofitionelle zuf. fetzang oben 1. 440.) 
wolken-feule, zeichen-fehrift ”). Einzelne unorganifche 
comp. find aber ziemlich alt und fohon im mbd. aufge- 
kommen, z..b: palmen-boum amgb. 4% f. palm-boum 
monf. 328. 331. 340., das nicht genommen werden darf, wie 
palmönd gerta bei T. 

6) umlawt erleidet kaum das erfte wort durch ein 
zweites, deflen vocal i ilt (z. b. -gift, -bilt, -Imt, -Iifl) ; 
die verbindang durch zaf. fetzung erfcheint alfo weniger 
feft und innig, als der anwuchs ableitender filben, die den 
umlaut der wurzel nach fich ziehen (kerl-ince, gevenc- 
nifle etc.). Eine fpur if! doch in dem eigennamen. göle- 
lint Nib. EM., die meiften hf. lefen gote-Iint. Affimila- 
fionen treten unbedenklicher ein: worolt f. wer-olt,  wer- 








*) formeller zweifel über eigentl, oder. uneigentl. comp. kann, 
feil wegfall des comp. vocals, bei den ftarken mafe. entfpringen, 
die dem gen. kein -s geben, alfo z. b. in vater-heim (palria) her- 
rad. 180, vater-land, valer-mörder ete. | | 
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alt, vurltuom:' f, vurift-tuem u. dgl. :. Vielleicht muß, auch 
bei götelint erft ein alfimiliertes:-gätilint f. gotalint ange- 
nommen und aus dem;,:li inach t der- umlaut geleitet wer- 
den? vgl.. 1, 363; und 'hernach -lich beim ad). 

7) erfte wörter, ‘mit denen häufig zafammengefetzt 
wird, büllen ihren -Wefondern ‘begriff ein "und verflärken 
blo/s im allgemeinen die bedeutung der zweiten wörter. 
Dahin rechne ich vornämlich: magan und ragin, irmin, 
lant, liut, diot und wäeralt; in geringerem grade auch 
got, man, -chuni, adal, ellan, tac, hoabit, nit und in- 
wit. Die erftern können vor manchen wörlern gleich- 
gültig wechfeln, vgl. ahd. megin-poto, regin-poto; ir- 
min-deo, regin-deo; diet-rih, irmin-rih; agf.” läöd- 
fceada, land-fcöada, regen-fcöada (regen-peöf, erz-dieb, 
gau-dieb); das mhd.' welt-zage darf auch heißen diet- 
zage Herb. 904 etc. 


8) bei verfchiednen zufammenfetzungen kann zweilel 
walten, ob. das erlie wort N adj. fei, dahin 
gehört z. b. wana in wana-[caf (f. 521 aus dem agl. 
von-[ceaft gefolgert), wahn-witz, wahn-fion, "wahn-bell, 
wahn-korn, vom. adj, wan (inanis) oder fublt. wan (de- 
feclus); heil in heila-wäc; mennifc in mennifc-beit (vom 
adj. mennifc oder [ublt. mennifco) u. a. m. 

9)..das zweite wort jeder zufammenfetzung gehört in 
die conftruction des: fatzes und: kann fich der flexions- 
zeichen fo wenig als irgend ein einfaches fubft. begeben. 
Die. wichtigfte . wahrnehmung ‚hierbei fcheint aber ein 
befonderes /chwanken zwifühen flarker und [chwacher 
declination. ‚Es.gibt; zwar. auch einfache. fublt., welche 
nach. den mundarten, ‚leltner.'in derfelben mundart, bei- 
des ftark und fchwach flectiert werden : (beifpiele ım 
zweiten ‚buch). Allein compofita zeigen. diefe doppelform 
weit auflallender, fei‘es nun, daß das fimplex' flark , das 
comp. fchwach,,; oder. das .compofitum abwechfelnd ftark 
und «fchwach deeliniere;. der. dritte fall. (comp. fark, 
fimpl. ‚fchwach) tritt kanm ein: (doch ‘in ftärno und 
„itörn).. Man vergleiche .agis undı.-egefa; loc und -loca; 
dags und -dago;,. kart und -karto; hanır. und -bami 
(-hamo „;-homa); ‚houpit : und —hioupito'z ‚liabt:(amor) ‚und 
-luba; rih und -rihho; fecg und -fago; gefid und -ga- 
finpja; ftab und -ftabe; flaps und -ftapa; walt und 
-walto; wart und -warto. Einige andere fälle bedürfen 
erlt, weitere prüfung, z.: b. das f. 499. angefetzte lem. 
hilds, wofür ahd. hilta (ftark), aber die trad. fuld. 1, 25. 
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lebten. den fchw. gen. wafa-biltün. Ich will bei diefer 
gelegenheit eine vermuthung miltheilen, welche ftracks 
wider die 1, 823 vorgelragene theorie flölßt. Wie, wenn 
auch die deutfchen [ubit. früber im allgemeinen jedes 
der doppelten decl. fähig gewefen: wären,, die für alle 
adj. geltend ‚geblieben ifi? wenn eben die compofita da- 
von deutliche ‚{[puren zeigten? Die regel, dal das deut- 
[che adj. bei vorftehendem artikel fchwach, alleinftehend 
fark decliniere, ill, mehrfacher ausnahmen ungeachtet, 
in. unferer f[prache feit gegründet. Nun fetzt Ulf. Joh, 
10, 3. dauravards (janitor) Joh. 18, 16 dauravardäi (ja- 
nitrici), beidemahl ftarkformig, beidemahl fteht kein ar- 
tikel, den ‚doch der text hat 0. svowpos, 27 Yvowew; 
gleich daneben 18 , 17. heilt es aber, pivi ([ö dauravardo 
(4 $rgwoog). . Nicht anders. K. 55: 56 &wartö (facer- 
dotum) ohne art., 21b dös &wartlin. ‚Wirkliche ‚adj. find 
diefe compolita darum noch gar nicht, fonft, hätte K., &war- 
ter, gefagt und für jenes goth. dauravardäi. würde er 
turiwartu, nichl lüriwarleru fagen. Späterhin ‚muß: der 
grundfatz, wenn, er lich durch mehr belege. aus der 
älteften Sprache beltätigt, in feiner reinheit freilich wie- 
der aufgegeben , werden, denn fchen. O., verletzt ihn un- 
bedenklich, indem er ‚ohne. art, &warto und mit art. 
Iher duriwart,, gebraucht; ja die exh. (mife,- 7. 8.) za 
faonutagin neben za fuonutage, doch lieft die call. hf. 
merkwürdig za demo -[önatagin, und dann za fönatage, 
wiederum mife. 2, 288 ze demu fuonutakin; vgl: dös 
firtagen N. 37, 5. in: viritage- 37,8. Weitere ausfüh- 
rungen fügen fich ‚nicht bierher. | au 


10) nächfti .diefem fchwanken zwifchen beiderlei 
flexion berrfcht nicht felten im zweiten. wort unlicher- 
heit des gelchlechts und der zuiretienden oder wegblei- 
benden vocalifchen ableitung -i; vgl. namentlich abd, 
-pein und -peini, -leih und -leibi, -mahal und -mahali, 
neuira bald erfier, bald zweiler decl. 


Il) auch das zweite wort pflegt in einigen’ fällen 
aus feiner finnlichen bedeutung in’ eine allgemeine, ab- 
ftracte überzugehen; dahin gehören -heit, -fcaft, -tuom, 
agl. -räden allmählig in bloße ableitungsfilben ‘ausar- 
tend ;:: ein. geringerer: grad von abgezogenheit: findet ftatl 
bei “chunni, -leih, -mahal, -rät, -rih, -fpil, -ftap, -tac 
und noch einigen andern. Diefe abltracta find gegen- 
ftücke zu den unter 7. angeführten erlten wörtern. Beide 
theile deflelben comp. können natürlich nicht zufammen 
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veraligemeinert werden; treten folche wörter 'in verbio- 
dung, fo. behauptet immier »das erfie wort den vollen 
finnlichen begriff (z. b. -agf, mägen-fcipe, potentia). 
Heil, fchaft und thum vertreten einander zwar gewiller- 
maßen, doch beftehen feine, ‘zum ıheil dialectifch be- 
' gründete, -unterfchiede: tham bezeichnet mehr die würde, 
das gut, heit den bloßen namen, [chaft den bloßen zu- 
ftand. Es läßt fich chriften-heit und chriften-thum Sagen, 
nicht chriften-fehaft,; dagegen heiden-ihum ‚und heiden- 
fchaft, nieht heiden-heit‘ Thum and: heit binden fieh 
auch mit adj., nicht aber-' fchaft (doch mit part. praet, 
wohin eigen gehört). Das agf. vis-döm entfpricht unferm 
nhd. weis-heit, für jenes gilt weder vis-häd, noch für 
weis-heit weis-thum, wohl’aber galt ahd. wis-+taom, mhd. 
beides wis-heit und wis-tuom in gleichem fion. Mit al- 
len drein zufammenfetzbar ift eigen: eigen-Ihüm (domi- 
nium) eigen-heit (proprietas) eigen-fchäft {gqtalitas), be- 
fiimmt gefonderte bedeutungen.: Zeichen diefer drei wör- 
ter (f0 ‘wie der übrigen zweiten wörter, wern fie abfirael 
werden) ift, daß fie niemahls uneigentliche *eomp. einge- 
hen; begreillich, da ein felbft leblos gewordnes wort kei- 
nen geniliv zu regieren verinag. Defto verwerflicher il 
das vorhin fchon getadelte nhd. brüder-fchaft, nicht min- 
der fürlien-thum, volks-thum, völker@fchaft. 


12) das zweite verzeichnis ‚lehrt auch. viele (yroryma 
lebendiger bedeutungen, deren feinere färbung in. jeder 
mundart befonders erforfcht werden ‚muß. Man y9gl. 
(für pannus) ahd. fano, hregil, lahhan, tuoh, ‚wät; (für 
vas) ahd. faz, char, palc, fital, goth. ftapa, altn. ben; 
(für ftatio) ahd: Mal, weida; (für lignum, arbor, male- 
ries) bagms, triu, timbr, Ppilus, vidus; (für opes, pecu- 
nia) goth. huzd, fkatts, mäibms, fafhu, agf. fine, geftreön, 
vela; (für vinculum) ahd. nöt, pant, reif, riemo, feil, 
dio-reif gleicht dem agf. pesv-nyd; {für praeda) ahd. 
hunta, numft, rouba, altn. fing, näm'); (für domus, 
aula) agf. hüs, geard, reced, fteal, gefieald; (für via 
ahd. leita, firäza, pfad, wec; (für opifex) agf. fmid, 


*) vielleicht ift. doch das nhd. leichnam keine entftellung aus 
licham;; es gibt nicht, nur ein mhd. lich-näme Herb. B4 Karl 46 
118% fondern auch ein ahd. licha-nämo (zweimahl in einem cad. 
clauftroneuburg.) welche fpolium, exuviae, corpus, mithin daßelbe 
bedenten, was Hh-hamo. Die einfachen hamo und nämo find 
beide veraltet. | 
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vyrhta, nhd. macher;, (für fervus) goth. [kalks, Pius, 
agf. hegen, lecg, vgl. läd-peöv mit mhd. leit-fage; (für 
focius) ahd. ginöz, gifello, gifindo, giltallo, girüno. Viele 
find nicht angeführt worden, z. b. das neben -hafra und 
baura geltende ahd. -trago in golt-trage (aurifer) zwell. 
112b fwört-trago (fpatharius) lindenbr. 10012 unnuzi-trago 
(augigerulus) hrab. 965* lieht-trage (lucerna) Ernit 40b. 

13) zweifel, ob das zweite wort fubit, oder adj. fei 
(wie bei dem erften wort, oben unter 8.) kann weniger 
eintreten, infofern die flexionen bald das eine oder das 
andere kundgeben, vgl. das agf. hägfieald (f. 527.) und 
unter 9. die bemerkung über -wart. Ein compolitum, 
deffen zweites wort kein deutliches fubit. gewährt, ift 
formell keine wahre fubltantivzuf. fetzung. Das nhd. /org- 
Salt. run) erfcheint alfo völlig abnorm, denn un- 
fere Iprache kennt nur ein adj. -falt (plex), kein fublt., 
ja,die_ frühere nicht einmahl [org-valt (follicitus), wohl 
aber ein-valt (implex) manic-valt (multiplex). Wie fich 
auo aus. einvalt das ahd. fubit. einvalti (implicitas) er- 
zeugt, fo gilt auch im mhd. diu einvalte Barl. 179, 38. 
Tritt. 16937. oboe umlaut, weil ihn die formel a/t ver- 
meidet (l, 332. 942.); daher auch einvaltec lieber zur -ic, 
als zur ac-form gehört (oben f. 294... Aus diefem mbd. 
fubft. hätte nun ein nhd. einfälte werden können (nach 
analogie von kälte, güte und nach dem umlaut in einfäl- 
tig, lorgfältig) allein der alte anumlaut fetzte fich durch 
wie in manigfaltig) und man fchnilt noch dazu den ab- 
eitungsvocal hinten weg, einfalt fi. einfalte, ebenfo 
forgfalt fi. forgfalte, vgl. de&muth fi. demüthe, und fchon 
mbd. diemuot. Refultat: die nhd. fubft, einfalt, forgfalt, 
demuth fetzen adj. voraus, von denen fie heritammen 
und gehören infofern gar nicht bierher. 

14) obgleich fchon einfache wörter im gefchlecht 
fchwanken und noch mehr abgeleitete, fo fcheint doch 
die zufammenfetzung vorzüglich herbeizuführen, daß das 
zweite wort hintereinander als mafc. fem. und neutr. auf- 
tritt. Je leblofer und abftracter feine bedeutung wird, 
defto mehr ift das der fall, vgl. z. b. -fkaft und -rät. Und 
da in den eigennamen offenbar der finnliche inhalt bei- 
der wörter am meilten erlifcht, fo erklärt fih, wie ganz 
fächliche begriffe (z. b. -feld, -ftein, berg) welches ge- 
fchlechts fie auch formell feien, zu mannsnamen, wie 
einzelne (z. b. -rät) bald zu männlichen, bald zu weib- 
lichen gebraucht werden können; Weitere betrachtun- 
gen hierüber fallen in cap. VI. 


Mm 
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15) wenn in einem: fatz zwei „compofita - hintereinan- 
der fiehen, deren zweites wort dasfelbe ift, fo pflegt es 
die nhd. (prache, zumahl der canzleiftil, das erfte mahl 
wegzulaßen, z. b. gold- und filber-fchmid, fifeh- und 
krebs-fang, freund- und verwandt-[chaft. Im mhd. und 
ahd. zeigt fich diefe freiheit noch nicht, ungeachtet fie 
bei haftendem compofitionsvocal, der gleich das. erfie wort 
als ein compofitionelles bezeichnen würde (befer als der 
nicht hörbare ftrich in nhd, fchreibung), zuläßiiger Schiene; 
Das erfte wort. einer eigentl. comp.: läßt fich «nicht -auf 
diefe weile [paren, z. b. für land-recht und.land-fitte nicht 
fagen: land-recht und -Gite, wohl aber: uneigentlich lan- 
des-recht und -fitte, indem dann: landes nichts als der 
vorftehende gen. il. Ä Er 


16) vom erlöfchen des compofitionsvocals it f. 413— 
424. gehandelt worden. Wie fich aber der ableitungsvo- 
cal in den nhd. wörtern bräuti-gam und nachti-gall er- 
halten hat, fo fcheint jener in den mhd. vledra-mfis und 
heila-wäc (f. 5lt und 536.) verfteinert fortzudauefn. Es 

ibt wohl noch mehr beifpiele. Ob fich in andern fil- 
en -el und -er aus dem comp. vocal entwickelte? wurde 
f. 540. gefragt. Zu. 


17) beide verzeichniffe, ihrer ausführlichkeit unerach- 
tet, liefern nur einen geringen theil der wirklichen zu- 
fammenfetzungen deutfcher fubltantive, beftätigen aber 
hinlänglich was von dem welfen der eigentlichen compo- 
fition gefagt worden if. Der compofitionsvocal gleicht 
einem mörtel, der zwei fteine verkittet und felbft mit 
ihnen zu einem neuen, eigenthümlichen begriff verwächl, 
daß fie je länger je weniger auseinander gerißen werden 
können. Zwei componierte wörter gefondert. und ihren 
inbalt ohne jenen lebendigen hauch wahrer compolition 
(der nach dem vergehen [einer leiblichen geftalt a un- 
fichtbar fortwirkt) äußerlich wieder zufammengereibt, 
werden oft einen ganz andern, immer einen leife ver- 
fchiednen finn gewähren. Der echte begriff des compo- 
fitums entfpriogt aus dem verhältniffe, in dem beide wör- 
ter zur zeit leiner bildung gedacht worden find und 
pflanzt fich hernach hiftorifch fort; veränderungen erlei- 
den kann er wie jedes einfache oder abgeleitete wort. 


16) eine menge compofita fierben aus und wiewobl 
ihre maffe im ganzen wächfi (fimplicia und derivata ge- 
hen verloren und müßen durch compofita erfelzt wer- 
den) fo fehlen uns doch jetzt unzählige zufammenfelzun- 
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gen, die der alten epifchen richtung der fprache ange- 
mefien waren. Welcher reichthum poetifcher ausdrücke 
für krieg und krieger im agf. Beovulf allein, deren viel- 
leicht keinen einzigen der dichter neu hinzu erfunden 
halte; fie waren gemeingut und würden in den verlornen 

thifchen liedern ftehen, wie wir fie in den altnordi- 
hen aäntreffen. Einzelne ideenverbindungen der alten 
zuf. fetzung find fo geläufig, daß zuweilen das erfie und 
zweite wort, obne merkbare änderung des begriffs, ihre 
ftelle wechleln (vgl. nhd. wiod-fiurm, fturm-wind; raub- 
mord, mord-raub; ahd. magan-wöätar, alto. vädr-megin; 
agl. bööt-vord und vord-beöt; vine-meg und mzg-vine; 
bealo-cvealm und cvöalm-böalu; Pife-porn und porn-pi- 
fell; die ahd. n. pr. kör-nöt und nöt-kör etc... Eine fä- 
higkeit der älteren fprache, die mit der natur der allite- 
ralion zufammenhängt, wie überhaupt keine alliteralion 
ohne die manigfaltigkeit und- behendigkeit des compoli- 
tionsvermögens einer [prache würde geübt werden kön- 
nen. Auch die pleonafmen find ihr nothwendig (z. b. 
goth. naudi-band; mhd. fcäh-roup, cod. pal. 361, 92»; 
agf. hord-vela, finc-geltreön, hord-geliröön, vudu-beäm, 
holt-vudu) welche zugleich der befchreibung ftärke und 
(fehönbeit verleihen‘); zuweilen aber mul) das zweile 
wort den verdunkelten finn eines ihm vorberfiehenden 
erfrifchen, 2. b. in affalter-boum. 


19) bei aller verbreitung der meilten compofilionen 
und ihrer‘ mittel durch den gefammten fprachfiamm mul) 
die befonderheit einzelner für die erforfchung der mund- 
arten erwünfchte auffchlüße bringen; man [ehe z. b. die 
ausdrücke für lucerna, eandelabrum: goth. lukarna-ftapa, 
abo. lioht-faz, lioht-char, lioht-ftal, lioht-trago, cherzi- 
ftal, chantila-ftap, agf. cändel-Itäf, altn. li6s-beri. 


20) fchließlich einige bemerkungen über fremde wör- 
ter. Ableitungen treten ungern an undeulfche wurzeln 
(f. 400.); in der compofition verbinden fie fich weit leich- 
ter. So ftehet im erften wort lukarna-ftapa, cändel-fäf, 
pifcof-tuom, meiftar-tom, tröfo-chamara, falm-[anc etc. 
und im zweiten find -meifiar, -chamara etc. ganz übliche 
formeln; wir fagen ohne anftand: feld-foldat, land-foldat, 





nn nn nn 


*) ich habe f, 405. in abrede geftellt, daß fich ein fubft. mit 
fich felbft componiere; doch ift das agf. cyne-cyn nicht zu 
überfehen. 
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fee-f. ftadt-f. und dgl. mehr. Mehrfilbige fremde wörter 
pflegt hingegen unfere ältere fprache (wie noch heute die 
des volks) gern fo zu drehen und zu ändern, daß fie wie 
compofita ausfehen und wenigftens einer der beiden theile 
wort feine fremdheit verliert. Das ausländifche element 
muß, um eingang zu finden, deatfche tracht anlegen. 
Viele römifche namen find auf diefe weife verdeutlicht 
worden, franzöfifche verwandelt das volk fortwährend. 
Beifpiele: mediolanum mai-land; peregrinus pil-grim K. 
55b nhd. pil-grim, pil-gram, endlich pilger ,- altn. pfla- 
grimr; lampetra lant-friga; ligufticum, lieb-ftöckel ,; bei 
Dafyp. laub-ftückel, labi-ftechil trev. 19°: Iubi+ftechal Igall.; 
moflim mufel-mann. Aus avenlure (was -begeguet, .avienl) 
wurde aben-teuer, gleichfam äbend-teuer; aus a 
(arcubalifta) arm-brufi, mhd. arem-bruft Parc. 9%; aus 
planchette blank-fcheit. Sölche entftellungen :haben elwas 
barbarifches, aber alle natürlichen fprachen ergeben lich 
ihnen, weil fie der organifmus der wortglieder und lante 
begehrt *). Einfachere fremde wörter bekommen oft ein 
allgemeineres deutliches zum geleit und zur deutlichms- 
ehung mit (appofitionell f. 440. 2.); fo. haben ausländilche 
ftädte den zufatz -burg, z. b. augulta ouges-purc, au 
burg; roma röma-burg; f. rofa fagt N. Boeth. 67. röle- 
blaome und in volksliedern heißt es häufig röfen-blume, 
lilien-blume, weil das bloße rofe, hilie früher unverftänd- 
lich fchien. Denn die gleiche urlache lehrte, wenn das 
erfte wort deutfch aber verdunkelt war, -baum, filch etc. 
hinzufügen (f. 441.) vgl. röfe-boum MS. 2, 209? [wo nö- 
fen-boum). 





Subflantiv mit adjectiv (vgl. f. 426.) 

die zulammenfetzung erläutert fich wiederum 

I) durch ein praepofitionenverhältnis; haupifächlich 
kommen die praepolitionen 72 oder ar, aus oder von in 
betracht. Jene bei allen comp. deren zweites wort den 
begriff von haft und feftigkeit enthält, vgl. das goth, qii- 
pu-hafta (£v yaozgi Eyovoa) Marc. 13, 17, ahd. bedeutel 
das einfache haft eben foviel O. I. 8, 4. kindes haft Q.1. 
14. 12; nhd. grund-feft, agf. hals-fät (cervicofus); ahd. 





*} auch echtdeutfche verdunkelte wörter wandeln Sich in 'ein 
ähnlich lauteudes ganz verfchiednes aus derfelben urfache, 2. 
fint-rluot in nhd. fünd-Aüt. 
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arm-Arenki (manufortis) kanc-heil (pede firmus) etc. 
‚Umgekehrt werden ablöfung und trenaung durch die ne- 
galiven praep. aus oder von deutlich, zu’b. das golh. hi- 
mina-kunds. (e cuelo oriundus) ahd. vart-muodi (fellus ex 
itinere, müde von der reife) friunt-lös (entblößt von 
freunden) etc. Andere durch andere praep., je nachdem 
fie fchon bei den einfachen adj. zu ftehen pflegen, z. b. 
nbd. kugel-feft (wider) mhd. viuwer-var (näch; wie es 
beißt: gevar näch dem viure) nhd. geld-gierig (näch) 
dienft-willig (zu). 

I) durch ein appofitionelles ; vorzüglich das der ver- 
gleichung und befchreibung. Diefe erklärung ift hier weit 
anwendbarer, eis bei den fubftantiven und wird fich her- 
nach in genug beifpielen ausweifen, namentlich in un- 
zähligen adjectiven für. die farbe: gras-grün, himmel- 
blau (wie das gras, der himmel). 

Il) durch ein ca/uelles; verfchiedne einfache adj. 
haben den ger. bei fich (ob ein fubft. ausgelaßen ift, ge- 
hört nicht hierher zu erörtert), werden fie mit einem 
fablt, eigentlich zuf. gefetzt, fo kann diefes auch geniti- 
vifch gedeutet werden, z. b. ähd. firn-fol (voll des iger 
andere regieren den dativ z. b. gleich, ahd. gi, 0 
daß das comp. gota-Iih bedeuten könnte deo fimilis. Den 
acc. vermag kein adj. an fich zu regieren; ein zulam- 
mengeletztes aber, in dem noch die verbale abkunft fort- 
lebt, läßt accufativifche deutung des vorftehenden fubll. 
zu. Dahin find namentlich die mit -nämi und -päri zu 
rechnen: danh-nämi (gratus) fruht-päri (fructifer). — 


Ich wiederhole die bei dem [ubft. gemachte bemer- 
kung, daß diefe deutungen der compofitien durchaus 
nicht den wirklichen urfprung derfelben aus folchen ver- 
hältniffen bezeichnen, fondern grade die vielfeitigkeit und 
gewalt des überall zu grund liegenden compofitionsvocals 
2a erkennen geben follen.: Das princip feiner (meilt [chon 
verwifchten) form ift es, welches die lebendige zulam- 
menfetzung hervorbringt, die wir zergliedernd durch 
praepofition, appofilion und cafus überfetzen. Und gleich- 
wie -päri weder einen wahren acc. bei fich haben, noch 
in hova-päri, mhd. hove-bzre das erfie wort formell ein acc. 
fein kann; fo entfpringen aus wirklichen genitiven, dativen, 
die vor adjeclive treten, uneigentliche compofita, welche 
ich mit den eigentlichen höchfiens berühren oder fie un- 
organifcherweife vertreten. Ruom-görn (gloriabundus 
it genau betrachtet von ruomes gärn (gloriae cupidus 
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agf. ded-röf (famofus) von dädum röf (faclis clarus) 
Beov. 198. unterfchieden. 

Die abhandlang des erften worts wird kürzer fein 
können, als die des zweiten, da fich unter der unzähl- 
baren menge von fubft., die mit adj. verbindung einge- 
hen, wenig merkwürdige allgemeine formeln bilden. 


A. verzeichnis nach dem erfien wort. 


arbdips (labor) ahd. arapeit, agf. öarföd: ahd. ara- 
peit-fam (laboriofus) monf, 407. — agf. öarfod-före (difi- 
cilis Wanlitu) darföd-Iete (diff. emiflu) öarföd-Ite (difici- 
lis) &arföd-recce (diff. narralu) &arföd-rime (diff. nume- 
ratu). — altn. ervid-legr (moleftus). — mbhd. erbeit-fam 
a Heinr. 68. — nhd. arbeit-fam, arbeit-voll. 

afks (hafta): agf. äfc-röf (haftä clarus) Jud. 12. äfo- 
vlanc (haftä elatus) Beov. 101. Ä 

diza? (honor) ahd. &ra: ahd. &r-haft (pius, honeftus) ?r- 
wirdic (idem). — agf. är-cräftiig Cädm. 87. är-fält Beov. 89. 
Cädm. 54. är-hvät (fortis) Aetbelft. — mhd. &r-bere. — 
nhd. ehr-bar, ehr-fam, uneigentlich ehren-felt, eh- 
ren-voll. 

dugö (oculus): ahd. auka-zoraht (manifeftus) ker. 115. 
228. jun. 188. 236. 244. ougo-zorht T. 164. 6. 177, 4. 
oug-fiunig N. 43, 5. — altn. aug-li6s (manif.) — nhd. nur 
uneigentl. augen-klar, augen-Icheinlich. er 

badv? (pugna): agf. b&öado-grim Beov. 169. büadu- 
feöarp Beov. 201. 

balv (malum): agf. bealo-full Cädm. 105. 106. Jud. 10. 
böalo-höard Beov. 102. 

baur? (faftigium) ahd. por? mhd. bor Wh. 2, 13%; 
bedeutet in der comp. mit adj. (und adv., die ich gleich 
mit anführe) nimis und da es meill in negativen fätzen 
fteht, oft ironifch: gar nicht, nicht allzu: ahd. bora-dräto 
(nimis vehementer) O. IV. 24, 56. por-harto (nimis du- 
riter) N. Boeth. 52. bora-lang (nimis longum) ©. Il. 3, 
25. 11, 6. bora-lango (nim. longe) Ludw. pore-baldo (ni- 
mis audacter, N. 139, 6. pora-liuri (nimis preliofum) 
monf. 392. doc. 229. pora-vilo (magnopere) monf. 327. 
bore-vilo N. Boeth. 42. — mbhd. ziemlich [elten: bor-Jane 
Roth. 1387. 5094. Ernit. 588. cod. pal. 268, 171d bor- 
mzre (überlieb, d. bh. unlieb = unmzre) MS. 1, 9» bore- 
nütze (admodum utilis) c. p. 361, 1d bor-fenfte (nimis 
milis) Roth. 2675. bor-vil pf. ch. 58° w. galt 70% por- 
wol (per bene, nullatenus) c. p. 361, 11e c. p. 257, 168; 
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das im Reinh. (kolocz 404.) ftehende enbor-holt bedeutet 
ebenfo viel wie ber-holt (admodum conjunctus) fcheint 
aber mit der parlikel enbor (nhd. empor) componiert, 
welche felbft durch in por (in faltigium) gedeutet werden 
muß; die übrigen bor-, pora- enthalten keine partikel. — 
mnl. bor-out (überalt) bore-blide (nimis laetus) bore-gröt 
(nimis magnus) bore-verre (nim. longinque) bore-wel 
(perbene); belege hat Huyd. op. St. 1, 405-408. erklärt 
aber bore unrichtig als eine urfprüngliche verneinung, 
wozu es erli durch die vorfiehende negation wird, die es 
dann freilich verftärkt. — nhd. und nn). ausgeftorben, 
doch findet fich bor-bühne, bor-kirche, bor-[cheune für 
den obern theil der bühne etc. worin das zweite wort 
ein fubft.; Stalder hat bor-voll. — agf. altn. keine fpur 
diefer zuf. fetzungen. 

blöp (Languis): agf. blöd-reäd, altn. blöd-raudr und 
gewis auch ahd. pluot-röt; agf. blöd-fäg (rutilans) Beov. 
154. (gewöhnl. blöde fäh Beov. 72. 121. 220.) — nhd. 
Reht blüt. bei verfchiednen adj. bloß intenfv, d. h. an 
die bedeutung wird nicht mehr gedacht: blüt-arm (nichts 
als das blut, leben habend) blüt-jung (von der geburt 
blatig? nur erft das blut habend?) blät-fremd (bis aufs 
bl.) blüt-fauer (blut, fchweiß und arbeit koftend) blüt- 
[chwär, blüt-wenig. Die comp. find ficher alt, obgleich 
fie in den quellen feblen. Vgl. die fubit. blut-bund,- hure 
-[chelm und hernach -mort. 

dags sie]; ahd. taka-lih (quotidianus), agf. däg-Iie. 
— alto. dä-fridr (fchön wie der tag) dag-längr (perdius) 
dag-legr (quotidianus) dä-gödr (perbonus) dä-famlögr 
(praeclarus) dag-fannr (evidens) dä-Ittill (perparvus) dä- 
vakr (celerrimus) däd-venn (eximius). — mbhd. tä-lanc 
(perdius) fteht nur adverbialiter (pertotum diem) tege- 
lich; nbd. t2g-lich. Vgl. oben f. 451. die aus adj. ent- 
Pesganden eigennamen taka-peraht (dago-bört) 1a- 
a-frid. 

ddupus (mors): mhd. töt-arm, töt-bleich Herb. 45° 
834 töt-mager Iw. 36° töt-ftum, töt-Iruebe, Löt-viniter 
(ill, dunkel wie der tod) Barl.—nhd. töd-krank, Löd-reif. 

debs (aclio): agf. ded-cene (audax) Beov. 124. ded- 
byät (forlis) Cädm. 82. ded-röf Cädm. 47. — altn. däd- 
rakkr (fortis) edd. fm. 55. 

döms: agl. döm-eädig Cädm. 29. döm-fäft Cädm. 30. 
34.40.51. döm-leäs Cädm.96. Beov. 214. altfrief. döm-liacht. 

fairh? (vita): agf. feorh-fösc. — mhd. vörch-lös (exa- 
nimis) verch-f[er pf. ch. 75° 86° verch-wunt pf. ch. 17». 


552 II. /ubfR. eigentl. comp. — fubR. mit adj, 


gin? (biatus): agf. gin-fäl (firmiffimas) Cädm. 62. 73, 
Beov. 163. 209, (97. gim-f.) — altn. gin-heilagr (faero- 
fanctus) wofür ginn-heilagr edd. fsem. 1b 2a 61*, vol. 
die fublt. gin-faxi und gin-regin, ginn-regin edd. (sm, 
25: 52). Da auch ginn-Iteinn f. gim-ft. (gemma) vor- 
kommt, fo ift vielleicht fteinfelt , fteinheilig zu erklären, 
vgl. gim-cyn Cädm. 5. 

up (deus): gupa-faurhts. — ahd. kot-chund (divinus, 
deificus) ker. 192. K. 17a hymn. 6, 6. gote-leido O. IY.7, 
67. gote-foraht O. I. 15, 5, got-forbt T.7, 4. gota-vorah- 
talmonf.395. gole-dehtig N. — agl. god-cund Cädm.50, 60. 
— mbhd. gote-leit (maxime invifus) c. p.361. En. 92e gote- 
liep (max. carus) gote-wert. — altn. god-mälugr edd, (2m.57%. 
andus (manus): handu-vaürhts (zeıgonoL 720). — 

ahd. hant-haft jun, 213. hant-mäzi jun. 212. hant-Rarch 
N. 38, 12. — agf. hond-gemzne Beov. 160. hond-röf (ma- 
nuforlis) Cädm. 68. — altn. hand-ber (portatilis) hand- 
faltr, hand-fimr (promptus) hand-gödr (tenax) hand-: 
haltr (manu aeger) hand-ödr (manuum incontinens) hand- 
ramr (fortis) hand-feina (manu lardus). — mhd. hant-gar 
(promptas). — nhd. hand-feft, hand-greiflich, hand-lahm, 
hand-gemein., | 
himins (coelum): himina-kunds (coeleftis). — agl.höo- 
fon-böorht Cädm. 52. höofon-cund (coeleftis) höofon-heäh 
(altifimus) Cädm. 87. höofon-torht Cädım. 64. — altn. hit 
min-blär (coeruleus). — nhd. himmel-blau, himmel-höch. 
ahd. Ziut (gens): liut-märi (publicus, diyulgatus) monf. 
378. doc. 2235 [die fchreibung lüt-märi hymn. 19, 1. 
O. Il. 13, 55. 20, 23. I. 14, 5. IV. 34, 35.37, 61. fcheiat 
tadelhaft, es mülte fich denn lüt £. liut, vulgus rechifer- 
tigen laßen, vgl. goth. läups; aus dem adj, lüt, fonorus, 
darf das erfie wort nicht erklärt werden ‚es würde fonf 
hymn. 19, 10. hlüt gelchrieben ftehen] liut-päri (publicus 
monf. 327. liut-pärlih monf. 401. liut-2oraht (publicus) 
jun. 220. liut-haz-Iih ((yrannicus) doc. 2238 vgl. lööd- 
hata oben f. 496. (womit zugleich die conjectur -häta 
zerfällt). — nhd. leut-kund. 

Zipus (membrum): ahd. lida-fcart (murcus) monf. 378, 
vgl. lidi-fcart lex bajuv. 3, 21. lida-weih (mollis, flexibi- 
n un-lida-weih (implicabilis) hrab. 966 96%, — agf. 
lide-bjge (flexib.) Itde-väc (mitis). — mhd. lide-fchart Rud. 
weltchr. lide-weich (lange hende, lidweich). — nhd. glied- 
ganz, glied-lahm, glied-lang, glied-weich (Iychnis flveftr.). 

magan (vis): altf. megin-ftreng. — agf. mägen-fäl, 
mägen-höard, mägen-leäs (enervis) mägen-röf Cädm. 68. 
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mägen-ftrang Cädm. 3. daneben mägnes röf Beov. 156. 
mägnes ftrang Beov. 139. — mhd. mein-ftrenge. | 
mar (homo): mana-lih (virilis)? verfch. von, manno- 
lth (quilibet) f. im zweiten verz. -Iih; mana-liup (huma- 
nus) ker. 72; mana-Juomi (manfuetus) un-mana-luomi 
(immanis) ker. 188; gehört hierher auch man-dwäri (man- 
fuetus) T. 22, 9. 67, 9. 116? bei der abtheilung mand- 
wäri bleibt das erfte wort unerklärlich, obgleich das zweite 
an mili-wäri wegen erinnert K. 21, mite-wäre N. 
75 , 10. phyfiol. 2. mit-wäri J. 390. un-mit-wäri hrab. 
967°. Bildet bier die part. miti das erfte wort? warum 
eht in einer fpäteren gl. jun. 323. gefchr. mude-were? 
und bedeutet wäri für fich betrachtet mifis, manfuetus ? 
dafür weil ich bloß ala-wäroru (benignä) hrab. 979 an- 
zuführen. — agf. man-pvere, mon-pvere an 
vgi. das einfache pvire (manfuetus) pvärjan (temperare 
und das ahd. duöran (1, 861.) — altn. mann-ber (nubi- 
lis) mann-fär (paucis fiipatus) mann-giörn f. (nupluriens) 
mann-vandr (cautus in elig. hom.) — nhd. mann-bar, 
mann-haft, männ-lich, mann-toll. 

"mäürbpr (homicidium) mhd. mort: mort-gir pf. ch. 
175 mort-grimme Nib. mort-lih Wigal. mort-meile (caede 
maculatus) Nib, mort-meilic MS. 2, 150® mort-rste (cae- 
dem fuadens) Trift. oder fteht es fubftantive ? morl-reze 
Nib. — nhd. mord-befe, mord-fchwer. 

mit? (menfara, modus) 'ahd. möz und verneinend 
ummez f. unmöz: ahd. möz-haft (moderatus) T. um- 
mez-alt (fenex) ker. 139. ummet-irri (nimium iratus) 
Hild. unmez-tiure N, Boeth. 164. unmez-wite (valtus) N. 
263°, 10. (wo immez) vgl. das fublt. ummöz-fuot ker. 69. 
— agf. ungemet-cald, ungemät-fält, ungemät-Itc. 

ragın (auctoritas): altf. regin-blind (penitus coecus). — 
agf. regen-höard (praedurus) Beov. 27. — nhd. rein-taub, 
rein-toll, rein-voll; und regen-blind, regen-frei (Schot- 
tel 487). 

Jemeis? femei? (dimidium) ein folches fubft. urver- 
wandt mit dem lat. femis, femilfis, das lat. lange e dem 
ahd. 4 (wie in femen, fämo) entfprechend, erhellt aus 
folgenden ahd. und agf. zuf. fetzungen: fämi-heil (femi- 
fanus) ker, 246. fämi-quöc (femivivas, femimortuus) T. 
128, fämi-wiz (fubrufus, d. i. femalbus) jun. 226. — agf. 
fäm-cvic, fam-cuc (femivivus) fäm-göong (femijuvenis) 
fäm-grene (femiviridis) fäm-vife (femifapiens) Boeth. 173. 
fäm-vorht (femiftructus) Cädm. 38. chron. lax. p. 114. 
(Ingr., der falflch überfetzt: haftily wrougbt). 


554 II. fubfl. eigentl. comp. — Jubfl. mit ad), 


fin? (robur, vis?) wovon ahd. fenawa, agf. finu, alte. 
fin, mhd. fenewe, nhd. fehne abgeleitet ift; auf dielen 
begriff verfuche ich das in der comp. intenfiyv ftärkende 
oder auch dauer (perennitas) ausdrückende fina- zu be- 
ziehen; die oben nicht verzeichneten fubft. werden hier 
‚ mitangeführt: ahd, fina-huerpal (teres, tornatilis) fina- 

werpal monf. 353. doc. 243b fin-wörbal ker. 17. fin-wir- 
pilt (circuitio) ker. 13; fin-cal !(jugis) nur in der weitern 
zuf. fetzung fin-cal-Iih ker. 168. vorhanden , das zweite 
wort dunkel; fin-vluot (diluvium, große flut, was Sonfl 
ummöz-vluot, vgl. oben f, 493.) neben fint-vluot N. 101, 
26; fina-wel, -Iles (teres) W. 5, 14. monf. 326. 340. {wo 
fina-wällittün, limpidifimae, wohl von glatt und rundpo- 
lierten feulen), die wurzel des zweiten worts ift wellan 
(volvi) *). — agf. fiu-ceald (frigidifimus) Cädm,. 72.: fin- 
dreäm (fummus canor) fin-gal (jugis, perpetaus) Beov. 
14. 17. 87. 134. Boeth. 157. 193. 194; fin-gröne (perviri- 
dis, femperviridis) fin-hivan (conjunctiffimi, conjuges) 
Cädm. 19. 23. fin-niht (vv& 2oefersr) Cädm. 2, 3. Beor. 
14. fin-reden, fin-feipe (conjugium).fine-vealt (teres, ro- 
tunds) von vealtjan (volvi). — altn. fi-friör (perennis, 
femper virens) fi-lettr (velox, levilfimus) fi-mälugr (lo- 
quaciffimus;) fi-valr (teres) — mbd. fine-bol (concavus) 
a. w. 3, 220. fine-wel (teres) häufig, aber fint-vluot Rud. 
weltchr. — nhd. fin-grün (vinca); fünd-Nüt; fin-well, 
finn-bell nur in oberd. volksdialecten. — Bedenken machen 
1) das goth. finteins (Matth. 6, 10. Znıovmog, d. h. con-' 
tinuus) adv. finteind (navrore), kein compof. (weil dann’ 
fina-teins fiehen würde und ein adj. teins unerhört: if) 
alfo wohl derivativifches -t habend, wie das ahd. fin-t 
in fint-vl. (vgl. f. 176. 223.); von fin oder fint (robur, 
duratio) leitet fich fint-eins (durabilis) ab. .2) es gibt ein 
altn. adv. fi (perpetuo), das analog dem goth. äiv aus 
einem fubft. herfließt, daher. die formel fi ok » (immer 
und ewig) goth. lauten könnte fin (?:= finteinö) jah äiv; 
conftruiert mit parlic. ift auch ein  getrenntes agf. fin 
ftatthaft, z. b. fin birnende (perpetuo flagrans) Boeth. 159. 
warum kein altn. fi hiejandi (jugiter ridens)?. 3) das 
ahd. adv. fimblum (femper) K. 17 20% 26: fimbalun 
T. 53. 5. 187, 2. fimbolon O. Lud. 145. 161. IV. 29, 


*) ein fin-huli läßt fich fchwerlich aus der gl. monf. 40 be- 
weifen, da es nicht zu lahban ftimmt und blaf. 95 huli-lahban be- 
ftätigt; alfo fin h. 1. 
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112. V. 25, 325. fimbles J. 351 agf. fimble, fimle*), alıl. 
fimnen, wovon fimblum den dat. pl., fimble den dat. [g., 
fimbles den gen. fg. eines fubit. zu erkennen gibt; möge 
nan das b ableitend zu der wurzel fin getreten fein, oder 
fich diefe mit einem dunkeln -bol, bul’') componiert 
haben, in beiden fällen hat erft der labiallaut die ände- 
rang des n in m bewirkt, fimblum fteht alfo f. fin-blum 
(oder fint-blum, vgl. mumper aus munt-bor f. 487.) und 
gehört zu fint-, fin-; [elbft das lat. fem-per (f. fen-per?) 
berührt fich damit. 4) weil ftärke (vis; ic, Zvog) in 
dauer übergeht, z. b. dicke auch oft bedeutet, fo können 
goth. fin-eigs (longaevus) finifta (major natu) und fenex 
(mit kurzem e) verwandt fein. | 
dins (lapis): agf. ftän-fäh (lapide corufcans, epilhet 

der heerftralie) Beov. 26. — altn. fiein-blindr (talpä coe- 
cior) ftein-Odr (in faxa faeviens, von heftigem fturm). — 
mhd. -ftein-herte c. p. 361, 104% Mar. 120. — altengl. 
ftön-Lill Weber 3, 281.°) — nhd. ftein-alt, ftein-reich 
(bei dem gold wie fteine liegt?) ftein-hart, ftein-ftark 
(Fifchart); in der'volksfprache auch ftein-alber (Reinwald 
1, 156.) fiein-müd (oeftr.) flein-weh (fchweiz.) und ftein- 
bein-treu, mutter-ftein-allein. 

nhd. lock (truncus): ftock-blind, ftock-dürr, ftock- 
finfter (wie im ftock, gefängnis; das volk fagt noch ver- 
ftärkter ftock-mauer-finfier) ftock-fremd, itock-nacket, 
ftock-fteif, ftock-Rill (vgl. mhd. ftille als ein rone, c. p. 
341, 142b) ftock-todt. 

uzds? (mucro) abd. ort: ort-haft (acutas) ker. 26. ort- 
wall (acutas) ker. 23. (wo das fubft. ortwalla, aculeus). 

veurms (vermis);, mhd. wurm-bizte pf. ch. 26° Karl 
28P; nhd. wurm-flichig, [chweiz. wurm-äßig St. 2, 460. 
(mbd. wurm-&ztc? bei Herb. 100° wur-£zic). 

vrundr? (miraculum): ahbd. wuntar-guot monf. 388. 
wuntar-walf (admodum acutus) Geo. lied; wuntar-dräto 
adv. (ocius). — agf. vandor-lööht Cädm. 65. — altn. un- 
dur-lätr (admirabundus). — mhd. wunder-breit MS. 2, 
912 wunder-herle w. gaft, wunder-kleine Morolf, wunder- 
lanc liederf. 1, 212. wunder-lich (mirus); im 12. und 13. 
jb. vorzugsweife wundern-: wundern-alt Wigal. 417. 





2 ganz verfch. von fymbel (convivium) alta. fumbl. 
*") verwandt mit ahd, polön, mhd. boln (werfen)? j 
“vgl. fill as ftone C. T. 7997. Scott minftr. 3, 185. Jamiel. 
2, 22. und mhd. fweic als ein ander fein Karl 92b, ftiller denne 
ein quäder troj. 793, 
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wandern-balde (adv.) Reinh. 139. wundern-kuene Nib. 3503. 
wundern-[chöne Wigal. 178. wundern-w& Reinh. 98. wun- 
dern-wol mifc. 2, 299., welches alles ich aber für ad- 
jectivifche compofition halte (wandern — wunderin, wan- 
derin, ahd. wuntarin, mirus; oben f. 178. zuzufügen, ob- 
gleich es unzuf. gefetzt nicht vorkommt) vgl. wundrin- 
feöne Roth. 23 wunderen-kuone fr. bell. 33a (pf. ch. 67 
lieft wunter-ch.) — nhd. wunder-groß, ‘-herrlich, -klein, 
-lieblich, -[chen u. a. m. Ä 


B. verzeichnis nach dem zweiten wort. 


dina (folus): aus der ältern fprache keine eigenll. 
comp. mit diefem adj.; das mhd. allers-eine (c. p. 361, 
73» Jw. 12» Nib. Trif. etc.) ift adv. (ahd. altares eino?, 
auf der welt allein) und höchflens uneig. zuf. gefetz. 
Nhd. findet fich mutter-allein, verftärkt multer-menfcher- 
allein, multer-[&len-allein, mutter-[Elig-allein, mutfer- 
ftein-allein, ja oeftreich. ftein-bein-mutter-feliger-allein, 
Ihre im dial, lex. p. 116. 171. gibt die fchwed. compofie: 
mol-Enfam, ftill-möl-Ene, ftill-mol-ene-Enfam und mor- 
der-alle&na; zum theil entitellte, aber wohl verwandte bil- 
dungen, da wir auch mutter-nacket, mutter-ftill fagen. 
Bedeutet mutter-allein vaterlos, eingezogen bei der mul- 
ter lebend? doch felig ift nicht das mhd. felec, fon- 
dern verderbt aus [&len und da die redensart keine mul- 
terfele, keine menfchenfele gleichviel gilt mit niemand, 
fo wird mutter-fölen-allein ausdrücken: von jedermann 
verlaßen, von jeder feele, jedem menfchen, den die mut- 
ter geboren hat, folglich uneigentl. mit dem gen. pl. f&- 
len componiert fcheinen; vgl. das ahd. gumönd ein 0. 
ll. 7, 9. und das mhd. muoter-barn, menfchenkind. 


ahd. alt (annofus): ummöz-alt (fenex); nhd. ftein-alt. 

arms (miler): mhd. töt-arm c. p. 341, 2204 cod. vind, 
428, 68»; uneigentl. der goles-arme, diu gotes-arme En. 
23° Nib. — nhd. bettel-arm, blut-a. kreuz-a. 

balbs (fortis): agf. cyning-bald (regi confifus) Beor. 
123. here-bald (militibus er Beov. 181. 184. (woes n 
pr.) — mhd. hölfe-balt Parc. 112° vielleicht uneig., da 
fonft der gen. bei balt ftehet. 

bairhts (lucidus): ahd. taga-perabt (nur als n. pr.) — 
agf. heofon-böorht Cädm, 82.' hiov-b. Cädm. 7. (formä 
fplendidus) rodor-b. Cädm. 83, fadol-b. (ephippio fplen- 
dens, vom pferd) Beov. 163. vlite-b. (vultu fol) Beov; 9. 
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Cädm. 3. 5. 35. 38. 40. — alto. gagl-biartr (infiar cygni 
1.) add. em. 249» glö-b. [öl-b. edd. [eam. 167%, 

bditrs Vorrang agf. vinter-biter Cädm. 83, -- nbd. 
gall-bitter (gallen-b.) — alta, flidr-beilr (aminam mor- 
dens) edd. Sam. 247«; nhd, eiter-beiliig. 

beris? (-ferus) abd. päri, mhd. bzre, meilt abftracter 
bedeutung:  ahd. nicht viele comp. danch-päri (gratus) 
undanch-p, (ingr.) jun. 186. T, 32, 9. N. 25, 3. ege-bäre 
(terribilis) N. 46, 3. 65, 5. 75, 8, hi-bäric (nubilis) trev, 7® 
laftar-päri (damnabilis) monf. 388, doc. 2224 laftar-bärig O. 
ul. 17, 132. [kin-bäre N. 36, 6. Boeth. 63.— agf. cvild-beer, 
hiys-ber (famofus) luft-b. (jucundus) väftm-b. (fertilis). — 
alin. (ehr wenige, barn-beer (prolifera). — mhd. (ehr viele: 
aht-bere Parc. 125 angelt-b. Trift, dienelt-b. Trift. &r-b. 
Tri. gote-b. (pius) Trift. herze-b. (cor tangens) Parc. 
1l4e 1416 Wh. 2, 1012 hove-b. MS. 1. 105b Trift. hun- 
ger-b. Parc. 115 kampf-b. Parc. 81» 125b kofte-b. Parc. 
i6i? Wh. 2. 92» b. kröne-b. Parc. 80° kur-b. Trilt. la- 
er-b. Trift. lobe-b. maget-b. Parc. 48° mort-b. Tritt. 
rät-b. un-rät-b. Trifl. rede-b. Trif. rögen-b, (pluviofus) 
riawe=-b. Parc. 115° 124° 135° (riuwe-beric Parc. 128.) 
fage-b. Trift. Schal-b. Vrib. f[chimpf-b. Trift, fchia-b. 
Tri» Aufze-b. Parc. 80% b- 119» 186° [ufte-b. a. Tit. 87. 
inne-bere Triftl. 7913. firtt-b. Wh. 2, 1932 fuene-b. 
Parc. 46° fünde-b. Parc. 111.114 1155 töt-b. (mortife- 
rus) Wh. 2, 922 touf-b. Wh. 2, 785 1002 vluft-b. a. Tit. 
132, viufte-b. Parc. 147° Wh. 2, 106b vröne-b. Lachm, 
ausw. wandel-b. Trift. zuhte-b. Parc. 82%; tadelhaft fchei- 
nen. meien-b. Parc.. 67° funnen-b. a. Tit. 98. f. meige-b. 
fanne-b. — nhd. acht-bär, dank-b. dienft-b. ehr-b. frucht- 
b, kampf-b. kof-b. mann-b. (nubilis) fcheiu-b. ftreit-b. 
wandel-b,. und noch einige, viele der mhd. ausgeltorben. 

ahd. pJanch (albus): mhd. fne-blanc Nib. 

ahd. p/do (coeruleus) : altn. hel-hlär (lividus). — mhd. 
wolken-blä Gudr. 71° nhd. blitz-blau, himmel-bl. fchweiz. 
kouft-bl. Stald. 

ahd. pleih (pallidus): alto. filki-bleikr. — mbd. töt- 
bleich Herb. Tri. — nhd. afch-bleich, tod-bleich (feh- 
lerh: todten-bl.) wachs-bl.; oeftr. käs-bl. (wie käfe) [chweiz. 
fauchen-bl. (von flauche, fchleier) bair. windel-bl. plattd. 
nüßer-bl&k (nufenbleich). 

ahd. p/idi (laetus): herz-blidi O. I. 4, 61. 

hlinds (coecus): ahd. ftara-plint (oben f.415.) das fubit. 
der ftar ficher verwandt mit dem verb. fiiren, fiaren, 
larren). — altf. regin-blind (nach Hickes gr. agf. 116. 
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ftehet regini-bl.) — altfrief, ftaru-blind Af. 196. elle-blind 
A. 178. 179. — altn. hel-blindr, aus dem fubft. hel-blinda 
(coecitas fatalis) und dem n. pr. hel-blindi edd. fem. 46* 
gefolgert, der einäugige Odin heilit auch noch guns- 
blindi und Ly-blindi; zwergsname ift föl-blindi, feem. edd. 
108°, der den blick der fonne nicht erträgt; riefenname 
miftor-blindi fem. edd. 52°? von miltur, miftr (caligo); 
die profa kennt ftein-blindr (maxime coecus) und dag-bl. 
(deffen augen das licht fcheuen) Biörn. — mhd, eig. comp. 
fehlen mir *), doch ift ftar-blint nicht zu bezweifeln, da 
auch mn]. ftaer-blönt Rein. 77. vorkommt. — nhd. flär- 
bl. ftock-bl. und verftärkt ftär-fiock-bl.; fchweiz. noch 
das alte regen-blind (kurzfichtig) St. 2, 267. — nnl. pür- 
ft£ken-blind (ftichbl. wie p. ft: zot). — engl. fand-blind, 
high-gravel-bl. (merch. of venice II, 2.) pur-bl. pure-bl. 
(blind as ftone). ZZ Ä 

brüns? (fufcus): alto. kol-brüänn. — engl. berry- 
brown, nut-brown. — nhd. nuß-braun; oefir. kelten-br.; 
ftiefel-br. (Fifchart). 

ddubs (mortuus): mnl. ft&n-döt Reinh. 1596; — alt- 
engl. ftän-däde Beryn. 609. 3081.— nhd. maus-todt, racker- 
todt, fiein-todt (H. Sachs); verltärkt maus-racker-t. [vgl. 
unten -ttille]. 

diups (profundus): ahd. enchil-tiuf (talaris, von einem 
bis auf den fußknöchel reichenden kleid) doc. 209%. — 
mhd. [per-tief Bit. 10% vörch-tief (von tödlicher wunde) 
kl. 661. — nhd. grab-tief (Fifchart) fattel-tief (Stald.). 
Meilt auflösbar in: bis auf, bis zu; das maß der tiefe 
fteht lieber im gen. ‚und gibt uneigentl. comp. z. b. alın. 
raftar-diupr, meilen-tief. 

falvs? (pallidus, difcolor):. agf. äppel-fealo Beov. 162. 
von pferden, nicht vergleichend fahl wie apfel, : fondern 
eine art der farbe, das gris pommel6, befiimmend [vgl. 
unten grau]. — altn. nöf-fölr (pallens nafum) edd. (sm. 
8» 249% vgl. ABb fölr um nafar, vgl. nhd.: nafeweil und 
platid. nülterblek; naud-fölr fem. edd. 246°. — mhd. wi- 
bel-val Herb. 45° wie der kornwurm. 

farvs? (colore praeditus): ahd. horo-varo (luteus) N. 92, 
5. golt-varo N. Boeth. 163. mis-faro (varius) ker. 188. rös-va- 
ro (roleus) jun. 249. — mhd. balfem-var Parc. 191 bluot-var 
Parc. 141° Wh. 2, 173? 194 Gudr. 26? glas-v. Parc. 119% har- 


*) die urfache der blindheit fteht im gen. bei bliat: ougen- 
nazzes blint, minnen blint Trift. 15190, woraus uneig. comp. eni- 
{pringen können, 
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nafch-vi Wh. 2, 2 795 golt-v. troj.:55® 57% küchen-v. Wh. 
2, 855 lieht-v. Parc.. 192b louch-v. Bit. 105b mille-v. Barl. 
mor-v; Karl 80b nebel-v. Bit. 105% raben-v. Wh. 2, 173b 
röfe-v. fehlerh. röfen-v. Nib, 2378. refel-v. troj. 3026. 
ruoz-v. Bit. 108% [nd-v. Wh. 2, 10% firit-v. Bit. 105% 
furm-v. Bit. 42° töt-gev. Wh. 2, 171a wazzer-v. Karl 
115% 'wöter-v. Trift. wibel-v. Herb. 83d (vgl. wibel-val) 
zorn-v. Karl 124? u. a. m. —  nbhd. blüt-farb, gläs-farb, 
fchne-f. waßer-f. u. a., doch in befchränkterem gebrauch. 
Mhd. auch häufig die auflöfung: gevar näch helle, näch 
alchen etc. in gleichem fian. 

agl. /äfl (firmus, fixus): ahd.. comp. mit vefti finde 
ieh nicht, aber viele agf. är-fält Beov. 89.: Cädm. 54. 
bled-f. Beov. 99. döm-f.. Cädm. 30. 34. 40. 51. &ard-f. 
Cädm. 61. gim-f. Beov. 67. (gin-f. 193.) hals-f. Cädm. 49. 
gemät-f. (moderatus) red-f. Cädm,. 89. fige-f. Cädm. 81. 
tir-f. Cädm. 25. 64. .Beov. 71. peav-f. Cädın. 43. 57. ver-f. 
Cädm. 24. 35. vuldor-f. Cädm. 1. 71. eben [fo häufig fteht 
aber auch der leibliche dat. los daneben, z. b. fäle fält 
Beov. 143. &ordan f. Cädm. 86. tirum f. Cädm. 82. etc. — 
altn. äAft-fafir, bly-f. bü-f. gin-f. hüs-f. iard-f. timbr-f. 
trä-f. — mbd, ellen-vefte :Wh. 2, 160% nöt-velte Maria 
133. tugent-velte troj. 5° 112% wazzer-velte Parc. 163°. — 
nhd. baum-feft, bein-f, boden-f. ehren-f. (f. ehr-felt) 
eifen-f. fauft-f. fellen-f: (f. fels-f.) grund-f. hand-f. kern-f. 
mauer-f. noth-f. (Simplic. p. 482.) pickel-f. fiein-f. wurzel-f. 

ahd. veh (varius, multicolor): gikkel-v&h (polymitus) 
herrad. 184: [vgl. nhd. gickel-bunt und gickel-bahn, -huhn 
f. bunterh., gackel-ei buntgemahltes,]; vizzil-veh er 
lus, von pferden) trev. 11 blaf. 64% jun. 273. und in fächf. 
form fitil-v& jun. 393. vgl. altn. fitl (levis attrectatio) felbft 
das lat. wort, das eigentl. tenuis, exilis bedeutet. — aglf. 
gold-fäh Beov. 25. 71. 76. 136. ftän-fäh Beov. 26. [vät- 
fäh Beov. 85. 98. väl-fäh Beov. 86. vyrm-fäh Beov. 128. 
ofi auch mit dem dat. dröore fäh Beov. 36. 39. 123. [ear- 
vum fäh Beov. 79. — mbhd. gikel-v@ (vom gefieder des 
habichts) a. w. 3, 206; natern-vech MS. 2, 2235 (f. na- 
ter-vech?); vinkel-vech (von buntem ball) MS. 2, 75», 
das erfte wort dunkel. 

abd. vezli (venalis): mhd. market-veile MS. 2, 132°, 

altn. feitr (pinguis): hijyr-feitr (pinguis gend) fpik- 
feilr (praepinguis). — nhd. fpeck-fett,. fchnecke-f. fchne- 
gel-f. [chlotter-f. 

framaßis (peregrinus): nhd. land-fremd, leut-fr. ftock- 
fr. welt-fr. 
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fris? frijis? on ich kenne ‚bloß das nhd. w- 
gel-frei, (wie ein vogel in der luft, .den jeder: fchielen 
darf); veraltet ii regen-frei (vorhin. .f. 553.); ‚plattd. gil 
auch biefter-frei. Mhd. comp. mit -vri, in der bede- 
tung von los, ledig, find alle uneigentlich. 

fulls (plenus): ahd. nur wenige, froma-fol: (benignus) 
ker. 43. firn-fol (fceleftus) T. 32, 4..56, 3.:.ungiloub-fol 
(ineredulus) 'T. 233, 6. mein-fol. (Nagitiolus) jun.-. 207. hrab. 
963: forg-fol T. 63, 4. — altf. mä&n-ful. —. agf: bealo-fıl 
Jud. 10. eges-f. Beov. 217: Cädm. ‚73. 77... gäl-f; (libidine- 
fus) hiht-f. (plenus [pei) Cädm. 23. invit-f. Cädpa, 23. laf-f, 
fcyld-f. forh-f. Beov. 41.97. 109..158. (yn-f. Cädm. 73. prym- 
f. Jud. 10. töön-f. Cädm. 80. väter-f.i u, am. — alto.huyg- 
fullr, forg-fullr, (em. edd. 2113, feyti-fulle (ad fumma, labrı 
pl.); die meilten find uneigentlich, z. b. bradflu-fullr, — 
mbd. keine oder wenig. eigentl. comp. mit,+vol (abftrac- 
ter bedeutung); uncomp, flehet liutes. vol. Gudr. 58% waz- 
zers vol Wh. 2, 852 .etc..— nhd. aber verfchiedne: gram- 
voll, jammer-v. ‚pein-v. finn-v.. jammer-v. verhängnis-v.; 
zur fionlichen verftärkung dienen im volksdialect:. blind- 
voll, hagel-v. fack-v. Aa (bis. zum. [pund) fiere-v. 
und verbunden ftern-hagel-v. ‚blitz-fiern-hagel-v. bhlind- 
ftern-bagel-v. krutfch-kröte-v. (f. gräte-v. geräde-v., näm- 
lich geliebt, gerüttelt, gefchüttelt voll) w. a, m. 

garvs? (paratus): mhd. golt-gar fr. ‚beil..26? 30° hanı- 
gar Trift. wic-gar Trift. el . ed 

gaäils? (laetus, libidinofus):., agf., edlo-gäl. Cädm...109. 
medu-gäl Gädm, :90. Jud. 10..vio-gäl Cädm. 77. alle drei 
fröhlichkeit durch (nicht über). das geträuk ausdrückend; 
das vorhin f. 554. angeführte lin-gal.hat kein &, wie das 
ahd. fin-cal (nicht fin-keil) beweilt In 

gaups ? (patulus) agf. geäp: horn-geäp (pinnaculis am- 
plus) Beow. 9. [e-geäp (von einem [chiff) Beov. 143. 

gairis? (cupidus):. ahd. nef-kiri, (avaras) brab. 953° 
jan. 196. K. 53° walu-kiri (crudelis) ker. 10. 65. 95. brab. 
957% — mbhd. mort-gir; fr. bell. 30% mort-girec txroj. 8% 
doch eren-gir Trift. 413. 4999. Karl..66b ill uneigenfl. 

galrns (cupidus): fafhu-gafras (ayarus), — ahd. ke 
pa-kern (munificus) gebi-gernig trev.. ‚45° hruom-kern 
(jactabundus) monf. 410. lobo-gern N. 43, 22. rawo+görn 
quielus) N. 103, 32. röht-kern (juflus) monf. 323.. 347. 
röbt fubftantive betrachtet) fpili-körn (lafeivus) monf. 
409. wip-körn (leno) lindenbr. 997 vurwiz-körn (cu- 
riofus) monf. 366. N. 8, 9. alt-zier-kern (veternofus) blal. 
24% trev. 10% — alıf, nur uncomp. inwidies gern (dolo- 
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fü), — agf. lof-göorn Beov: 236. firvit-gdorn Boeth. 194* 
gilp-georn (arrogans) flep-g. (fomnolentus); gewöhnl. un- 
comp. ztesg. Jud. 11. böalvesg. Cädm. 75. cordresg. Cädm. 
I7.dedag. Cädm. 81. fidesg. Beov. 207. — altn. f&-giarn, grät- 
giarn (plorabundus) heipt-g. her-g. näm-g. höl-g. (jacta- 
bundus) fkraut-g: oder [kaut-g. edd. (am. 2373 val-g. — mbd. 
miele-görn Herb. 103°. Es find auch mehrere golh. und 
ahd. eigennamen aus Solchen adj. entfprungen: frithi- 
gernus, hilti-körn, fpili-körn; im coneil. parif. III (a. 
557.) ‚unterfehreibt ein gauothi-gernus, im anrelian, V. 
(a. 549.) gonoti-gernus.  ° 

gülvs? (lavus) ahd.  kölo, ag. geolo: altn. eld-gulr 
(feuergelb). — nhd. butter-gelb, ei-gelb, gallen-g. (f. gall- 
g.) gold-g. honig-g. [afran-g. wachs-g. | 

göds (bonus): gafti-göds (hofpitalis) Tit. 1, 8. agl. 
er-göd (perbonus) Beov. 76. 101. 175. 191. das erfte 
wort vielleicht ‘wer (aes)? cyne-göd Cädm. 36. 79. 84. — 
alln. barn-gödr (pueris mitis? oder perbonus?) briöli-g. 
(milericors) dä-g. (f. dag-g.) koft-g. (oplimae notae) mal-g. 
(eibi benignus) fkap-g. (bonae ind.) [mök-g. (faporatus) 
von-g. (laetus fpe) pi6d-g. auch uneigentliche, z. b. furdu-g. 
byeu-g. — nhd. grund-gut, herz-g. kern{g. kreuz-g. fe- 
len-g. (f. fel-g.) wunderg. — dän. eie-god. | 

ahd. grä (grifeus): aphal-grä (vom pferd, das agf. 
ippel-falo) trev. 11 blaf. 64° jun. 393. — altn. apal-grär, 
neben apald-gr., welches tadelhaft fcheint, da nicht vom 
baum die rede ift; Alf-grär edd. [am. 158. —  mhd. ap- 
fel-grä Roth. 866. En: 5528. Wh. 1, 1252 is-grä valer- 
unfer 1222. 1431. — nbd. alter-grau, apfel-gr. alch-gr. 
donner-gr. efel-gr. :eis-gr. katz-gr. — engl. dappel-gray. 
— dän. 'abild-graa K. V. 4, 128. | 
 ahd. krimmi (laevus): altf. hera-grim (cradelis inltar 
gladii). — agf. beado-grim Beov. 169. heado-gr. Beov. 
43. 200. häoro-gr. Beov. 118. 139. Cädm. 81. [earo-gr. 
Beov. 47. nid-gr. Beos. 17. väl-gr. Cädm. 24. 32. 4U. 55. 
vgl. ahd. walu-kiri) — mhd. mort-grimme ;troj. .- 183® 
Nib. maot-gr. Bit. 100% ([wört-gr. Nib. en 

alid’ kruoni, gruoni (viridis):. agf. fin-grene. — altn. 
lauf-greenn . (prafinus) aber uneig. idja-greenn : von dem 
pl. idjar, ifjar (viror :prati), — talıd, gras-gruene Trift. kle- 
gruene Bit.99®: loup-gruene Trift. — nhd. gras-grüun, fin-gr. 
[pan-gr. (vgl: Frifch). — fehwed. löf-grön: folkv. 3, 150; 165. 

hafts'.(fixus): Aada-hafts (dives). qvipu-hafts (prae- 
gnans).: — -. ahd.: 'eki-haft (difeiplinatus) K. 210 ellan-h. 
hrab. 976 enda-h!' (abfolutas) munf, 375. (wo endarhalfı) 

Nu 
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ata-h. (conlinnns) N. Boeth. ‚74. 97. 20h. (legitimus). N, 
Boeth. 108. @r-h. (pius) K. 42» hrab. 972 N. Boeth. 144. 
hella-h. monf, 401. hant-h. (mancipium) . jun. 213. heil-h. 
(beatus) ker. 43. heit-h. (voto. obftrictus). T... ((ubfantävilch 
f. facerdos) unhliumunt-h, T..307..4ic-h. N. 36,136. lip- 
-h. jun. 256. O. I. 5, 48. meil-h. (vitialus); doc. .250. 
minni-h, (diligens) monf. 351.  möz-h. (temperatus). K 
40% 45b jun. 183. ungamez-h. hrab. 9672 unmuoz-h.;(pro- 
fanus) jun. 176. müz-h. (mutabilis) doe..ı 236° nama-h. 
nomine praeditus) K. 57% ‚kinät-h. (elemens) ker. 55. 
f. kinäd-h.) nöt-h. opaz-b. (frugiferus) monf. :407.. ort-h. 
acutus) ker. 26, pua-h. (habitabilis), jun. 208. pugi-b. 
(flexuofus) ker. 13. purda-h..(ponderofus) doc. 230° ‚redo- 
h. (rationabilis) K. 29b redi-h. O. Il. 9, 184. 10, 12, IV, 
4, 75. r&gan-h... (pluviofus) . monf.,‚407;.fcado-h. (nocivus) 
N,_Boeth,. 92. 132. fcama-h. (pudicus): fgall.,.189. ker. 227, 
unfcama-h. ker. 172. fcatu-h. (umbrofus) ‚hrab. 970*. fceid+ 
h, (differens) monf. 395. fein-h,.(manifellus) 0. Lud. 129. 
fcüm-h. ((pumofus), fel-h.: (animatus), ‚ker. 35. fin+h. {ca- 
pax) N. 106, 38. fitu-h. (ingenilus) ‚ker. 156. flöz-h. W. 
4, 12, forac-h.; (fedulus,,. fulpiciens). K. 23° ‚forc-h.- hrab: 
974° jun. 250. fpunne-h. (lactariusy N... 67,. 16, Rata-b 
(conftans) unftata-h. doc., 236. Stuki+h. : (fpatiofus ?): ker. 
35. funt-h.,, (nefarius) jun. 239., tuld-h.; (magnus).:monf. 
398. uob-h. (folemnis) N. 117, ..27.: frama-h. . (beneficus) 
ker, 43. frum-b. (aulhentieus). ker. 33, wazar-b; (hydeo- 
picus) ker. 110. wic+-h. (bellicofus).. jun, :179. willi-b..{ul- 
tronens) jun. 176. wuokar-h. (fertilis) jun. -207, ker. 285. 
wurz-h, (radicofus)., K, 21° 40.:52+. zins-h. monf. 360. 
u.a. m. — mbd. beifpiele :,, angeit-haft. Trift.' ba-h: fr. 
bell, 46° gedanc-h. Trift, dienelt-h. . Parc..-176* &-h. MS. 
1, 174% Iw. 22« eiter-h; Parc. 1755 ellent-h. (f.. ellen-h.) 
a. Tit. 96. Parc. 82» 131° ende-h. ‚Parc. 9° 83 89» £r-h 
En. 37° 38° 57+ = heil-h. a. Tit. 39. :her-h.:| (copiolus) 
Trift. 4022. 11172. 16864. hörze-h. Parc. 70: 136 houw- 
bet-h. c. p. 361, 66°. houpt-h. pf. ch. 40° klage-h. Pare. 
125“ Bit. 19° ‚kumber-h. Parc.‘:82 Wh. 2, 109 204, 
kunne-h. Wh, 2,. 64» ‚lüt-h.: Triß.., nöt-h. ‚cp. 361, 674 
73, 104: a. H. 1975 xede-h..: (eloquens). Trift, [age-b. Tri. 
fchade-h. a. w. 3, 199, fedel-h. c. p. 361,,63*.Gige-b. a, Tit 99, 
forc-h. Trift. ftate-h. (locuples), Roth. 3» 4« Trifl. fünde- 
h. Parc. 127: teil-h. a, Tit. 96, tievel-h. tugent-h. Parc. 176° 
vliz-b. Trift. vröude-h. Parc. 124° witze-h. Parc. 37° wic-h. 
Bit. 41» wunder-h. Karl 111» wuocher-h. Karl 100% pf. 
ch. 108» zal-h. pf. ch. 76* zins-h. Tri, — nhd. fehler- 
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haft,;frevel-h. herz-h.läfter-h. gläub-h.launen-h. (f.laun-h.) 
leib-h. glück-h. mann-h.'mängel-h. meifter-h. nam-h, nahr- 
h. (vom alten fubit. nar|preff-h. (f. breft-b.) fchad-h. fchalk- 
h: fchamth. Schmerz-h.: Tehfiler-h. fieg-b. ftatt-h. (heil-h. 
Ingend-b.’’zank-h. zauber-h. etc-"in einigen nimmt -haft 
noch ein -ableitendes m; an: leib-haftig, theil-haflig. — 
Bemerkenswerth, ‘daß‘'diefe im 'goth. vorkommende, im 
hoohd.“ häufige’ zulammenfetzung' den Lächf. und nord. 
Iprachen (obgleich. fie 'das- einfache adj. haft, haptr ken- 
aen).‚dürchaus ' gebrieht. Erf! im nnl. fchwed.: und dän. 
nen 'fcheinbar' ‘abgeleitete ‘adj. auf -Aachtig, - aktig, 
aglig’folchen,, ‘die nhd.Ü Öhaftig haben und vielleicht mit 
weglaliüig der’ fpiraris! daher 'entlehnt find (vgl. üben 
KB 38 anan | 
wihardus (darus): V'agl. "bealö-htard Beov. 102. ffr-h. 
Böov. 25. tren-hi. Beöv: 83. mägen-h. nid-h, Beov. 180. 
184 regen-hBeov.’ 27." feür-h. Beov. 80; oft fteht der 
dä! zb! vundum hi Beov. 200. fchrum h.'Jud. 10. bead- 
ve'h. ‚Beov..‘117.'"auch' einmahl ‘der ‘gen. viges h.' Beov. 
68. — altn; bein-hardr, beräh:fem: edd. 249 gall-h. adi-h. 
(voniedi-faror)..— mhd.: ftähel-herte Nib. MS. 1, 87b Reih-h. 
Mar. 120. 'vlins-h- Nib:' Kl. 1277. = 'nhd. boden-hart 
(Fifchart) felfen-h. (f. fels-h. kiefel-h. pickel-h. ftein-h. — 
Aus. den adj. entlprangen‘die' ahd. mannsramen dögen- 
hart, » engil-b. -$par-h. -köpa-h. 'megin-h. nagal-h. nid-h. 
pern-h. regin-h: wolf-h:" mit ‘welchen zum theil die an- 
geführten :agf.' adj. flimmen, obgleich fich die bedeutung 
des- erften . wörts'nicht immer '(z. b. in engil-h.) zu her 
feheint;- Auch- "geben ‘diefe namen’ mit der adj. declin. 
zugleich : das ableitende: i&uf und haben nie -herti. 
ihdrls (integer): :ahd. kanc-heil (firmus pede) N. 144, 
12. fämi-heil' (femifanus); wäna-heil (debilis) K. 38» "420 
442 T. 95. = agf> van-häl’(mancus). — altı. band-heill 
Öntelar > vinsine) Gatalag 'p. 57. van-heill (languidas). — 
mhdi gänc-heil Bon. 85, 28. — 'nhd. noch im Simplic. 
(vogelneft 1;:12.) “gefund oder gang-heilig’”’. | i 
Hihatrıs (-cors): abd. -unbarma-herz (immilericors) ker. 
157. aber kann dies vom [ubft. parm geleitet werden?’ im 
mhd. erbarme-härze 'Barl:  fteckt offenbar das ‚verbum ; 
merkwürdig if waolan-herz (tyrannus) ker. 270. — agf. 
valf-höort (feröx) «Cädm.’ 77. 78. 80. 6 | 
hästs? (calidus): agf. vylm-hät (fervidus) Cädm!’ 56. 
— altn. fan-heitr. — nbd.‘glut-heil, ofen-heiß. 
hdulıs (altus);: nhd. baum-hoch, berg-h. binmel-h 
(hurm-h. ; ‘zur verflärkung, abmeßung aber: baums 
Nn2 
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hoch (mhd. diu funne fiät. wol boumes höb, c. p. 
341, 934). om 
hills? (lacidus): nhd. licht-hell,, mond-h. fiern-h. fpie- 
gel-h. tag-h.; waßer-h.; tadelhaft, kerzen-h. fonnen-h. 
agf. /ıluttor (limpidus): gläs-hluttor. — nbd. zion- 
lauter (H. Sachs). | Ä 
hvairbs (volubilis): hveila-hvairbs (noorxurgor).,  » 
hvats? (acer): är-hvät (firenuus) Aetbelfl. böarhtm- 
hvät (celerrimus) Cädm. 83. ded-hv. Cädm. 82. fyrd-hv. 
(bellicofus) Beov. 124. 185. möd-hv. :(forlis animo) Cädm. 
65. 82. — alıl. men-huat(fceleftus). nith-huat (invidus).— 
alto. föt-hvatr (auch föt-fimr, wxunovs) mäl-hv. (libere 
loquens). | | Ä 
‘ hveits (albus): abd. fämi-huiz, (f. 553.) — agf. möölce- 
hvite (lacteus) ‚fnäv-hvit (nivens). — altn.. bAl-hvitr {von 
bäl, pyra) blik-hv. (von :blik, nitor) brün-hv.(candidis 
fuperciliis praeditus) edd. f2m.: 53° drift-hv. (ven drift, 
[yrtis nivea) lin-hv.. (von lin, byflus, mit -der.'variante 
lind-hv. von lindi, falcia?) edd. fsem. 78 miall-hvi (von 
miöll, nix) [sam. edd. 49° fkiall-hv. (vgl. foorr. edd..p.:20.) [nz- 
hv. edd. (sm. 260. [van-hv. 134°. — mhd. harm-wiz Wigal. 
37. faben-w. (von faben, byflus) filber-w. troj. 49° [ne-w. 
MS. 1, 159» Parc. 31° Nib. uneig. liljen-w. MS..1, 548, — alt- 
engl. milk-white, paper-wh. [now-wh, — nhd. hagel- 
weiß, kreide-w. ovellr. käs-w. (wie käfemalte) mehl-w. 
milch-w. fchlößen-w. fchne-w. filber-w.; verftärkt: fchne- 
-milch-w. [chne-hagel-w. fchlöß-kreide-w. [chn&-riefel-w. 
(von riefel,.. hagel): fchne-blüte-w. fchne-blütriefel-w. — 
fchwed. arm-hvit (weillarmig) folkv. 3, 63. fjö-hv. 1,:61. 
Juggs (juvenis): agf. cild-göong (infans) fäm-g&ong 
(femijuv.) — alto, frum-üngr (von. frum., :primiliae, vgl. 
frum-gradi) edd. (am. 116® iöd-üngr 221». — nhd. blut-j. 
kalds (frigidus): altf. :wintar-kald E. H. cap. 69, — 
agf. fin-cöald Cädm. 72. — altn. &l-kaldr (von.el, prö- 
cella) Yngl. faga c. 51. hrim-k. (von hrim, pruina) .edd. 
fm. 66b 90a 1912 hroll-k. (von hrollr, horror) is-k. (von 
ts, glacies) [val-k. (von fval, aura frig.) edd. fzm, 118 
234° (wo. Rafk fär-k.) ‚vär-k. (von vär, vor, 'frühling) 
edd. fm. 107° vind-k..(n. pr.) ibid, 271% vgl. vind-fvalr. 34>. 
— nbd, eis-kalt, fchn&-k.; Schweiz. gletfch-k.. :heflifch 
eis-zapfen-k. — engl. elay-cauld Scott minftr. 2,417. 432. 
ahd. chrump all mbhd. fichel-krump c. p. 350, 
35. — altfrief. craul-crum (v. craul, ahd. chrouwil) Af. 375. 
kunds (-gena): guma-kunds (mafculinus) himina-kunds 
(coeleftis. — ahd. cot-chund (divinus) K. 17°? 20° hyma. 
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6, 6. verfch. vom goth. göda-kunds (evyerrjg) Sollte ahd. 
auf t auslauten. — agl. deöfol-eund (diabolicus) Jud. 10. 
en (terreftris) Cädm. 36. god-c. (divinus) Cädm. 

. 0. ä 
kunps (notus): agf. le6d-cud (oppido notus). — nhd. 
gau-kund, lant-k. laut-k. fiadt-k. welt-k.; früher auch 
nam-kundig (fchwed. nampn-künnig). Ä 
Mn dl; ((ubfrigidas): mbd. wazzer-kuele Gudr. 

'ahd, chuoni (audax): agf. ded-c&ne Beov. 124. gär- 
cene Beov. 147. — mhd. ftrft-kuene Nib. fturm-k. Nib. 
wunder-k. Nib. (vorhin f. 556.). | 

laggs (longus): ahd. pora-lanc (f. 550.) — alif. fumar- 
lang. — agf. and-long (continuus) Beov. 138. 200. 218. 
fcheint eher mit dem part. and, als dem fubft. ende (goth. 
andi) componiert, doch vgl. die altn. form; morgen-I. 
Beov. 215. niht-1. Beov. 42. — 'altn. dag-längr; end-l. 
[von endir, finis? die parlikelcompof. haben and-) [sem. 
edd. 134» 239» 254°, fpäter endil.; geyfi-l. (perlongus); 
hauft-I. (per auctumnum); fumar-l.; vötr-]. fem. edd. 140. 
— mhd, 'bor-lanc, fumer-l. Nib. 8135. winter-l. MS. 1, 
il» c. p. 357, 43. und fo fcheint Wh. 2, 45: f. wolken-l. 
zu lefen;; tage-l. finde ich nur als adv. und verkürzt tä- 
lanc. Alle diefe comp. drücken bloße verftärkung oder 
das verhältnis der dauer aus, foll körperlich verglichen 
werden, fo fteht die fache im gen. z. b. vingers lanc 
Parc. 162, fpörs |. Parc. 19. 

ldus (expers): akrana-läus (infertilis). — ahd. arb&o- 
laos Hild. erbe-lös: N. Boeth. 71. Aza-l. (expers cibi) monf. 
347. äz-1. doc. 203» &r-l. (impius) J. chinde-l. N. Boeth. 
136. friunt-1. Hild. göti-1. (lafeiviens) monf. 377. von dem 
veralteten fubft. get, altn. ged (mens) *) kauma-l. (negli- 
gens) ker. 158. goumi-l. O. I. 22, 20. krunt-). (profundus) 
ker. 40. Or-l. (goth. Aufa-lAus ?) (rev. 47% purg-Iös (pro- 
vidcialis) N. 49, 8. ruahha-l. (negligens) K. 21? 40% 46® 
[ecama-}. monf. 351. fcame-l. N. 20, 13. 68, 8. Gita-l. (abu- 
tens) monf. 348, funti-1: O. IV. 26, 43. dröfto-I. O. IV. 32, 
18. Merkwürdig aber drückt -Iös in einigen zuf. fetzun- 
gen (zumabl wenn wieder fubft. auf -löft gebildet wer- 
den) nicht die beraubung aus, fondern die ungebunden- 
heit, losgelaßenheit, Selbft das angeführte geti-lös, fitu- 


nn nn 


*) ift jun. 197. köti-Iös (absque jugo) zu lefen? oder ketti-lös 
= chetti-1. (nhd. kettenlos) ? 
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lös ift zweideutig, enlw. mänge] an en | 


an file. oder ungezügelten finn, fre 
äwizi-lös (amens) jun. 183. würde, 108 re 
klärt, doppelt verneinen, es heißt?” losge elaßen‘ = 
KEbenfo muoti-löfi doc. 2264 animofitas, 
muthlofigkeit; frowi-Iöfi doc. 227% temeri 
jabel, nicht freudenlofigkeit, und fraWj 
BuR ı 150, — altf. endi-Iös (infinitos)} E nl. 
gen. geletzt baruo, fundiön, wammes” Dr 
Cädm. 24. barn-]. blöd-l. cRar-L. C Cadin. 66; | 
24. döm-l. Cädm. 96, Beov.214. Are 
87. öaldor-l. Beov. 223. ege-l. edel-l. . 74, fe 
Beoy. 182. föormen-I.(?) Beov. 205. ji Pr iiht-}. Ci 
52. hilde-l. Cädm. 81. er Kay 2 L ge 
nA 
Ar f 
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2. mete-I. (cibo Ba, red-1. Cädn. 2. 
107. 225. feöam-I Be Cädm.S. tier. 
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wörtern: arna 1. Cädw. 49. vynne 
ber“ endi; wiederum Keine’ 
(e-1. kl. 888. meifter-I. Trift, näfe- 
ASTT | u 
1, 57° 130% zabte-1. Muse N nöhl Ri 
Far 
jdn #° 
noch in tugend-I. MS. 129° 130% Fig 0 uch 
im ahd. finn kenne ich rl das ze { 


we 

forh-1. Beov.126. (yo-l. beöden-1. eor, Es 

Beoy. 66. Cädm. 3, Der ‘zweiten ahd. .. liche 
agf, comp. finde. ich hie a „laus nüng- 

T Er re ' 

nns, ged-laus bedeutet nicht han = M Er | 

müthig,, und. ged-leyfi pufilankatan. ebit 
are. 127% fchame-l. ‚MS. 1.2 

finne-1.. MS. 1, 1103 forge-l. übe 1 

fcheint hörren-l. Parc, 110* öre IS. ur me | ur? 

bier im erften wort Tchwerlich Br ] 

levitasanimi) Mar. 17. 128. und das adj. göte-1. 7 

beifpiele:  boden-I. ehr-l. end-l. ran 


ver-!.Cädm. 2. vine-I, Beov, 194. Cädm NY Beoy. 108 
Beifpiele des. gleichfalls häufigen Bei, den ‚nämli 
f -}. räd-l. Tak-). fid-l. fechi.ed 

edd, 107. eic., andre haben her 

Trift. ehde-i. Parc, 112» 116# 189€ tr bet 

hölfe-l. Pare. 122: 143% 148% het 

40» vröude-l. Nib. Wigal. . 

duce) Parc. 111° Trift. wilze- 

der auch weder in dem kur; u 

165° Wh. 2, 19 (ahd. chrani-T iL. 

kammer-I, kraft-l. lieb-I. muth=1; (e 

f. ruch-l. (impius) faft-I. fchäm-l, fehläl 
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forg-I,, etc. und unorganifch freuden-l. herrn-l. obren- 
fitten-I, und neben nam-I, forg-l. namen-l. forgen-I., man 
mülte dehn, unterfcheiden wollen die freiere bedeutung 
unnennbar, unbekümmert von der befimmteren: ohne 
namen,.,los von Sorgen. In der. volksfprache dauern ein- 
zelne veraltete comp. fort, z. b. meilter-l. hug-l. (Stald.). 
‚leiks (fimilis); ‚milla-leiks (varius) Mare. 1, 34., vor- 
ausgefelzt, ; dal) das erfte wort fubit. ift (f. 470.) —. ahd. 
äbanl-Iih (vefperlinus) K. 35% adal-I. (nobilis) ker. 208. 
arp-I, (leflamentarius), doc. 202° art-I. (habitabilis) jun. 208 
älum-I., ‚(Ipiritualis) K. 230 47» 490 ‚charl-I. (maritalis) 
monf. ,408., dauch-I. (gratus) hrab. 965° dau-I. (moralis, 
von dau, mos, agf. peäv) hrab. 961° dröe-J. (minax) N. 
Boelh. 61. keduli-i. (paliens) K. 23° 42%. 6-1. (legitimus) 
hrab, 965% ekis-l. (terrib.) K. 38a. elljan-l. (fortis) Ludw. 
engil-1. O. V. 19, 50., erd-l. Anipense) K. 22: T. 119. frt- 
kl, iberalis) .hrab., 968 lihhame-I. (corporeus) K., 37! 
(haz-l. ‚doc, 223° heil-l.. (falabris) K. 22” gihugt-l. O. 
V.,23, 146, ites-I. (matronalis) monf. 377. keis-l. (fpiri- 
lualis, £. keift-I, ker. 68,) N, 46,,5. 57, 12, kot-l. (divinus) 
J. 367. 371°) ‚koub-L (infipiens) N. 21, 3. krunt-l. jun. 
206, laltar-I, (reprehenfibilis) K. 36» hrab. ‚9665 kiler-. 
Kae) jun. 202. kilimf-\., (decens) K. 37: 46% gilump-l. 
» IV. 15, 7. einluz-l. (iogulus) K. 33? 41° milß-], (diver- 
fus) K. 435 munih-I, (monalticus) monf. 375. muniftri-l. 
IMRRBRAFIRNE) K, 19° naht-l., (nocturnus). K. 45° pinumft- 
«N. Boeth..130. pauhhan-l. (typicus) jun. 191. palo-l. (per- 
niciofus) ‚hrab. 971, poto-I,,(apofiolicus) K. 21? 40° prua- 
der-]. K. 192 quäla-. ‚(anzius) chäle-l. N.118, 130. rada-l. 
Unenne) K. 35: rede-l. (ralionabilis) N. 7, 17. ruah-I, (curio- 

)K.53° Tcalh-l. N. 18, -10. fcama-l. hrab. 965% [cant-1. jun. 
210. faef-1., (navälis) hrab. 970° (60-1, (maritimus) hrab. 970° 
fitu-I, fiti-l., K. 45° hrab, 961% jun., 192. forg-l. N. 70, 1- 
0, IV. 35, 64. fpana-l., (perfualibilis) jun. 182. wahrfch- 
von einem fubft, fpana- (perfuafio) Ipili-I, (muficus) mon!- 
340. Spilo-I. (ludierus) N, Boeth. 61. taka-l. (diurnus) 
K, 43% ker, 91. hrab. 960* töor-l. (ferox) ker. 137. truge-l. 
N. ‚Boeth.,144. Lruhtin-l., (dominicus) K. 15° 19» 24* 30% 
49 tult-1. ‚(lolemnis). K. 54* .caturs-I. (audax) hrab. 964" 
aulfanc-i. (acceptabilis) K. 25. faler-l. (paternus) brab» 
950» K. 20: 57». Naoz-l. (elatus) brab, 965»? das fuhll. 


—. 


*) verfch. von guot=t., göt-l. (excellens) J. 369. 386 K. 184; fo 
ee god-Iic verfch. von ‘göd-Iie, und engl. god-Iy von 
good-Iy. 
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flöz (fuperbia) ift aber erft nachzuweilen;; foraht-l. K. 20% 
29b N. Boeth. 32. wäl-l. (forlis) N. ‚Boeth. 149. (vgl 
ötwäla, diviliae) wählal-l..N.9, 11, weppi-l.; (textrilis) doc. 
243b weralt-l.. (fecularis) K. 533 francof. 139. “gawona-l. 
hrab. 967® wuntar-I. zit-]. (opportunus) :ıK..48 hrab. 964° 
— agf. cild-lic. (puerilis) dryhten-l. (dominicus):. &arfod-l 
(dificilis) &ord-l. (terreftris) gäft-l. ([pir.) god-l. (divinus) 
heofon-l. (coeleftis) Iichom-l. (corpereus) Juf-l. (amoenus) 
ides-l. mis-l. (diverfus) red-I. (confultus) rodor-l. (aethe- 
reus) fe-l. (marinus), f[cöam-l. (turpis) fcip-i.: (claflicus) 
peäv-l. (decens) ver-l. (virilis) vif-l.. (muliebris) u. a. m. — 
altn. likr nur noch in :mis-likr (diffimilis), die übrigen 
haben verkürztes und verweichlichtes. -ligr. (Biörn:fchreibt 
-legr, von Müller praef. XIl. getadelt, es:-i& aber -lögr 
und dem vega. f. viga elc.. analog); : der seigentl. comp. 
find weniger, als im ahd. und agf., beifpiele: :' drengi-l. 
(virilis) iard-l. (terrenus) . konüng-l. ''mann-l.: ‚‚(liberalis) 
qvenn-I. (effeminatus)  räd-l. (confultus): verald-l..: (mun- 
danus) u. a. m. Häufiger erfcheint jedoch uneigent.ige- 
nilivcompoßilion, wovon im. abd. und agf. keine. .fpur, 
z..b. bälks-I. (rudis) ‚fjh-l.  (optabilis)  hetju-l... (heroiens) 
keilara-l. riddara-l. . [kammar-]. .(ignominiofus) [kugga-l. 
(tenebrofus) [vins-],  (fuinus), fögu-l.. inarrabilis) prals-l. 
(fervilis) vetrar-l,. (hiemalis). — mhd., : zuweilen -Jich, 
meilt-lich ; aus großer menge nur einige beifpiele: angel-I. 
Nib. anc-l. Trift. dieneft-1. Nib. eis+l. Wigal. (im ci p. 36l. 
noch eges-I,) &-I1. geme-l..(jocofus). Nib. ;6707 f. gemen-). 
gamen-I, vielleicht richtiger: gemel-l. affmiliert MS. :1, 80° 
2,58: etc. galt-l. Barl. geift-l. gote-l. Barl. göte-1. MS.1, 129 
heiden-l. Wh. 1, 1222 heime+»l. hein-l. -half-l.. Parc. 109 
hove-l. jämer-l. MS..1, 68 74» klege-l...Wigal. krefie-l. 
Nib. (neben kreftec-l.). kone-l.. Wigal. :kumber-I. :MS. 
1, 78° künec-l. lafter-I. MS. 1, 81%, men-l. (virilis): Wigal. 
118. menfche-l. mis-l. mifle-l. (diverfus) rede-I. Barl. ritter- 
l. fchede-l. MS. 1,38 75’ fcheme-l. fehimpf-L. fumer-l. MS. 
1,68: taet-l. MS. 1. 56: troum-I. Barl. vreis-l. vride-l. Barl. 
wöerlt-1. winter-l. MS. 2, 179»: wip-l. zoro-k ; unerganifch 
herzen-l. Parc. 104® Wig.. 289.— nhd. -lich: ängft-l. bild-i. 
brüder-l. bürger-1.dienfi-l. eid-l. eh-1. erb-Igefähr-t. Beifch- 
l. fried-], fürft-1. galt-1. geift-1. gött-1. gref-1. bäus-I. heim-l. 
herbit-I. herz-l. höf-l. jagend-I. kind-1. köpig-l. länd-I. leib-ı. 
löb-l. glück-l. männ-l. mis-l. (dificilis) menfch-l. mütter-l. 
nächt-I. nütz-l. rzth-I. red-l. ritter-l. rühm-l... fchäd-l. 
fchänd-. fchimpf-l. fchmerz-l. fit-l. fünd-l. töd-l. tröß- 
väter-l. weib-l. welt-. winter-1. wirk-l. zeit-l. etc. — Anmer- 
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kungen: 1):der urfprüngliche begriff‘ der äbnlichkeit hat 
fich fchen: in der alten fprache verloren in die mehrdeu- 
ige allgemeinbeit faft- einer bloßen ableitungsfilbe: daher 
ia einzelnen fällen'-dialeetifches fchwanken zwilchen com- 
poßtion..mit-lich und derivation mit -ifch, 2. b. agf. heißt 
es höufen-Iie (felten höofon-ife) engl. heaven-Iy, ahd, 
himil-ife, nieht himil-lih; mhd. febeinen kind-efch und 
kint-lieh beinahe gleichviel (a: Heinr. 199%-«-), nhd. fchei- 
den fieh beide in -:der bedeutung. Offenbar ift das -ifch 
noch gehaltlofer, als das -lich und wohl jenes, nicht aber 
diefes dient zu bloß: 'genitivifchem begriff, z; b. eben ge- 
nitivlich läßt Gch- wicht. fagen.' Daher das ahd. ehuning- 
ife genau genommen durch regiüs, chuninc-lih durch 
regalis: zu überfetzen wäre, vgl. chuningilc kerta (baculus 
regis) jun. 250. and chuninclihber riae monf. 407. welches 
mehr nachdruck auf ‚die würde legt: Nicht anders ver- 
halten fich weraltife (mandanus) wöäraltlih (fecularis), 
jenes zu himilife gegenfatz, diefes zu keilt-Iih, Atum-lih. — 
2) des nhd, :-ıg für -Zich und -lich für -ihs ift [. 305. 
332. gedacht worden, doch fallen die beilpiele des letztern 
nicht in die [ubfl. comp.: Engl. gilt meiftens -Iy ftatt -like, 
—3) das nhd. -lich: weckt in dem erften einfilbigen wort 
den umlaut (ausg. galt-1.); in zweifilbigem zuweilen (müt- 
ter-I. yäter-l.  läfter:}.: jämmer-l. kümmer-l.) nicht über- 
all (adel-I. berzog-I. wunder-l. jugend-l. Abend-l.). Viel 
unentfebiedaer ift der mhd. umlaut, z. b. fchame-l. gote- 
l. neben: [cheme-l. :göte-l., jämer-l. neben jamer-i. kaum 
höve-l. köne-l,,: noch weniger zörn-l. — 4) wir haben 
gefehen , dal) bloß die. 'nord. mundart hier uneigentlich 
mit: dem gen, componiert ; die ahd. bietet noch eine be- 
fondere, im: mhd. feltnere, aher nicht ganz verwilchte 
erfcheinung dar: -Zih bedeutet zuweilen jeder, das dazu 
gehörige fubft. wird im gen, plur. vorhergefetzt. Dal) in 
den folgenden beifpielen keine eigentl, zuf. fetzung walte, 
lehrt das’ bisweilen: hinzugefügte adj. allero; der lofe gen. 
iß- gleichwobl in uneigentliche comp. gelreten, wo fich 
das o.der flexion: in a, i affimilieren, ja (bet N.) in e ver- 
wandeln -kann. OÖ. hat fchwankend manno-lih, manna- 
Iib, manni-Iih (omnis homo) I. 3, 80. III. 20, 77. 21, 47. 
V‚1,35, 47,58, 71, 82, 94; io-manno-gilih Lud. 16. 
wibi-lih (omnis mulier) IV. 26, 70; friunti-lih (omnis 
amicus) V. 1, 59, 70. 4, 5. lido-Iih (quodvis membrum) 
I. 18, 34. N. manno-lih 63, 10. 103, 23. 118, 1. roflo-lih 
(omnis equus) 31, 9. dingo-Iih (omnis res) Boeth. 162. 
168.169; allero dingo-lih Boeth. 165. 169. boume-lih (omnis 
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arbor) ‚104, 33. boumo-Jih_‚Boelh. 166,;.chrinte-Ih ‚(omnis 
herba) Boeth. 166. allero-teile-iih (quaelibet pars) Boeth. 149. 
(mit nachfolgendem part. durhfcaflaner, von teil regiert) wih- 
te-lih Boelh. 168; in zite-lih (io omni tempore) 33,2 ;-in-al- 
lero-en-de-gelih (in. omnibus, finibus) 104, öl. Ungompo- 
nierter gen. wäre elwan in: einer ‚flelle.des gedichts auf. Heio- 
rich (Ece. :quaternio); anzunehmen: ..cui non feciffet H. allero 
rehto igilih (jedes recht)‘‘). - Meift. kommen folche ‚adj. im 
nom. vor, feltner. 'decliniert,,vgl.. manniliches (cujuscun- 
que) O..111.:20,. 77. und. die: accufative ‚in.dem.beiden letz- 
ten belegen aus N. Mhd, aller-dögen-Iiche ‚Roth. 2. gräven- 
iegeliche Roth. 2 lide-Itch Julian: 20, vrouwen-gelich; (omnis 
femina). Herb. 41% men-Jich ‚(omnis:bomo).'Wh..,3,414® riter- 
lich. (omnis' eques) Herb. 93; verfchieden ‚von .den eigentl. 
comp. vrouwe-lich. (muliebris) men-lich ‚(wirilie) riter-lich 
(equeftris). .. Nhd.- die ‚letzte. Spur vim smänniglich, jeder- 
männiglich des ‚<anzleillils. Den zulammenbang,,. diefer 
adj. bildungen ‚mit. dem pronamen ‚zeglich :(ahdı öoco- 
huelih = omnis): ‚und. welch wird ‘cap IV. -erläutern, 
Uebrigens bedarf es noch ausdrücklicher erwähnung, ‚dal 
das vorhin unter den eigentl. comp. aufgezählte taga-Iih 
nicht hierher gehört, d. h. taga nicht aus dem gen. pl. 
entfpringt,, obgleich es außer diurnus quotidianus bedeu- 
tet. Diefes taga-Iih heißt keineswegs omnis dies, fundern 
hal fein fubit. befonders bei fich (z. b. tagalichag pröl 
während die hier abgehandelten comp. ohne weileres fub 
ftehen.- Aber es läßt fich aueh ein allero«tago-Ith' (ömnis 
dies) denken und fogar' mhid. 'nachweifen: aller-vir-tege- 
lich‘- (nicht ‘-liche, ‚adv., es lt! der‘äce, fg., per ‘ömnmem 
diem feftum) MS. 2, 74», verftärkt: allen -tac 
Flore 6°; im Nib. abfchnitt 1238. nehme ich dagegen das 
adv. tege-liche (quotidie) an. ©: 0-4 aba mi 

ahd. /fhti (levis): alt. lauf-l&ttr (perlevis fporal. (te- 
vipes); — nhd. feder-leicht, vogel-A4. 

ahd. /indi (mollis): agf. mößledide. " | vun cu! 

ahd. /öoht (Iueidus):: altfrief. döm-liacht (taghell, „zum 
halten des gerichts?) Af. 99. 154. 223. — : mhd. ‚fpiegel- 
lieht Ben. 24. 200. MS. 1, 46* 2 204° eig Wi- 
gam. 32b, 


nn re ne mL 


Ä *) andere bedeutung hat’ gilih in guali-gilih O. Il, 7, 95. wor- 

to-gilih 1. 18, 35. leido-gilih V. 23, 435. (irgend etwas er 
irgend ein wort, irgend 'ein leid); ihögano gilih im Ludw. 1. if: 
heldengleich. 
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"'abd. Zusmi' (fpiffas‘, denfus,,' frequens) vgl: ke-Iömo 
(frequenter) ker: 165: cafl-Iuomi (tiöfpitalis) K. 20. ''56% 
gl. vindob. 'und 'Ecce.' fr. or. II, 940. (wo gaftuemes | zu 
ändern in’ gaftiuomes); mana-luomi (mitis) - unmana-lömi 
(minanis)'ker.: 158; fcatusluomi' (öpacus)' blaf. 82% trev. 
27» herrad. 180%; foaz-luomi (utilis, commodus) doc. 253*; 
Rata-luomi (locuples) jun.’ 211. gleichviel mit’ ftata-haft;; 
füht-Iaomi (peftiferas) "doch 238 (wo füot-1.) mife.-1, 30; 
hierher "gehört auch 'das 'sntftellte' ineulome (delubra) aug. 
122., vielleicht 'in-galaomi? 'wie' fcat&-luomt loca opaca. — 
apf. keine’ folche eomp:'," wohl aber' das’ fublt. Iöma , ge- 
Ken Hr und’ and-IOma (atenfile), das adv. 'gelöme 

pe,’ frequenter)  gelöm-lsecan' (frequentäre)' gelöm-lwec- 
Nlöcus’ eondenfus) ; vgl. das altengl.“heir-löme (here- 
ria 'fapp.)''werk-löme" (utenf.) und‘ das mnl. allame 
(Muerl. antek. zu 3,42.) — nkd.''in der fchweiz. mund- 
art nem (motlis s'lenis) fonft auch’ lamm (Stald. 2, 184.), 
wie'z. b.'\mild, mildiglich f. fape, frequenter fleht; fchad- 
lem '(noeivus, 3W'2, 306.) f. fchad-luem; vgl. nali-Iuem 
midus 862,232.) "Mhid. -Iueme finden fich 'viel- 

Boch tr en mn Ne 
" Famdinis (communis]:‘ "agf, hond-gemsene Beov. 160. 
hb-gemene (cognatione vel foedere junctus) Beov, 140. 
vröhl-gemene (ad vindiefam comm.) Beov. 184. — nhd. 
hand-gemein. re | | 
iinameris ?. (famolus): ahd. liut-märi (vorhin f. 552.);,agf. 
hösdo-mzre .Beov. 208;, alta,, pisd-meerr. (illuftris) faem. 
edd...110b,. — Aus folchen adj. fcheinen viele mannsna- 
men entfprungen, golbi.‚gibi-mer, tbeode-mer,. gunda- 
mer „ wale-mer, rici-mer (für -mer häufig, -mir gefchrie- 
ben); bei Tacit. fegi-merus, catu-merus, inguio-märus.; 
bei andern -märus, z. b... chnödo-märus, (genere clarus); 
in abd. dipl. danch-mär, Jiet-mär, regin-mär u. a. m, 
das ableitende i weggeworfen, wie bei -hart, 


metis?. (accommodatus) : ahd. hant-mäzi jun. 212. (wo 
hantmäziftäin, limpidiffimae vgl. oben f. 554. finawelliftän). 
— 'mbd. honic-me&ze: Barl:'- zucker-m&ze a. w. 2, 243. 
daneben mezic: balfam-m. Parc. 103 börc-m. igel-n. 
Parc. 126° vuoder-m. Geo, 19» zucker-m. Wh. 2, 286, — 
nhd. -melig: kunfi-m. pflicht-m. recht-m. regel-m. ge- 
fetz-m, fchrift-m. zunft-m. aber in tadelhafter uneig. 
comp. helden-m, riefen-m. volks-m. elc. in der [chwäb. 
und fchweiz. volksmundart das Seltfame wort kefer-mäßig 
(agilis, vivax) St..2, 81. und Simplic. p. 546. 
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mödis? (-animis): ahd. deo-muoli (bumilis) thioh- 
muali O. ]. 3, 82. frawa-muati (laetus) O. V. 23, 363. — 
altf. jamar-muod. — agf. »vilc-möd (obfcoenus) Cädm. 
22. deor-möd (fortis, ferinus? oder vom adj. däöre?) 
Cädm. 65. 78. gealh-möd Cädm. 80. (das erfte wort dun- 
kel) geomor-m. Beov. 153. 169. Cädm, 20. 25. gud-m. 
Beov. 25. miht-m. Cädm. 66. | 

möpbis? (felfus): ahd. vart-muddi Samarit. — agf. [e- 
m&ede Beov. 27. — altn. egg-mödr edd. feem. 273» heipt-m. 
248b koft-m. 565.— mhd, her-muede Nib. kampf-m. Pare. 
165° 169% fchif-m. En. 46% firft-m. Parc. 159® fturm-m. 
Nib. vart-m. Wh. 2, 136» walt-m. Parc. 111» wazzer-m. 
Gudr. 9% wege-m. Nib. MS, 2, 228° Jw. 415. — nbd. 
kampf-m, ftreit-m. . 

nagvaps (nudus): agf. lim-nacod (membra n.) Cädm. 
35. — altfrief. fok-naken Al. &6. — mbhd. lider-nacket, 
ungedr. ged. von Juliana 10; nädel-nacket Stricker. — 
mnl. moeder-nact Rein. 1240. vgl. moeder-baren naec 
Stoke 2,85. pür-naect Maerl. 1,337. — altengl. belly-nacked 
C. T. 9200. mother-naked Scott minfir.2, 197. 200. — nbd. 
fadem-nackt, fafel-n. finger-n. multer-n. (H. Sachs) pu- 
del-n. puttel-n. fplinter-n. fplitter-n. ftabel-n. und ver- 
flärkt: fplitter-fafel-n. pudel-ftabe-n. mutter-fele-n. Einige 
diefer comp. find dunkel, vgl. mutter-allein [.556. und das 
franz. nud, comme quand il fortit du ventre de fa mere; 
nadel, fplitter, faden, fafel drücken vielleicht aus: bis auf 
den letzten faden, bis auf die letzte nadel am kleid entblößt? 
Auch dän. fplitter-nögen; vgl. altn. fvipnakr (nuditas). 

nats? (madidus): mhd. bluot-naz Bit. 38% (aber bluo- 
tes naz Nib. 6492.); tou-naz a. Tit. 30, — nhd. maus-nal), 
pudel (puttel) -naß (vgl. vorhin pudel-nacket) tropf-naf; 
plattdeutfch mifs-nat, mefs-n. (von milt, nebel?) fiik-nat 
(leimnaii). In patfch-n. pflatfch-n. putfch-n. if das erfle 
wort fchwerl. fublt. 

nErmis (acceptus): ahd. danch-nämi (gratus, angenehm) 
undanch-nämi herrad. 193%. - mhd. dank-neme Roll. 
13° 18° undank-n. Barl. 269.— altn. hiart-nemr (cortängens), 

nivis (novus): mhd. nit-niuwe (recens a clavo) Trif. 
13075. Ottoc. 96% 130°; Spor-niuwe Pez fcriptt. 2, 292; 
viawer-niuwe Trif. 19049 (wo das verbum). — nhd. 
nagel-neu, niel-nen, fpan-neu; verltärkt funkel-nagel-n. 
feuer-nagel-n. fpan-nagel-n. Iplitter-nagel-n. (entflellt in 
[plitter-bagel-n.). — engl. brand-new, fire-new; altengl, 
fpik-new (Weber) fpan-new (Chauc. Troil. ı - 
fchwed. fping-fpängande-ny (Ihre p. 477.) — nnl. [pik- 
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fpelder-nieuw. Das agf. üd-nösv, mhd.. ite-niuwe ill 
mil einer partikel zuf. geletzt. | ur | 
garaihts (rectus, congruus)‘ nhd.  hand-gerecht, 
fchul-g. u Er 

rduds (raber): agf. böc-read (minium, zu rubriken in 
büchern) &arm-reäd (in: brachio:rubens, von einem 'waffen- 
kleid) Beov. 91. vyrm-reäd (purpureus, :ahd. worm-prün 
ker. 265.); uncomp. eägum r&öd; (oculis rubicundus) Cädm, 
71. — altn. dreyr-raudr Egilsf. 113. glöd-r. fkiall-r. Hervar. 
204 (vgl. fkiall-hvite) val-r. (em. edd. 214b. — imhd, äbent- 
röt Gadr, 46% golt-röt Nib. hitze-röt MS. 2, 344 35: 33° (im- 
mer mit vorgeletztem kleio-vel-, die feine.haut der lip- 
pen bedeutend) ‚fcham-röt troj. 21° viawer-röt Tri. 
Nib.; uneigentl. röfen-röt Nib. 977. 1142. Ben, 24. 224. 
MS. 2, 118% vröuden-röt Nib. 6004. — altengl. blude-red 
Scott 1, 7. 11, 338. 346, ‚rofe-red C.. T. 15722. — nhd. 
blut-roth, feuer-r. fuehs-r.. glut-r, klatfch-r. platz-r. 
fcham-r, ziegel-r. zottel-r. (Adelung);. uneig. kirfchen-r. 
rofen-r. feiden-r.;. gelteigert -‚fuchs-feuer-r. platz-feuer-r. 
blas-feuer-r. (von blas, fauerbrand). Ä | 

ahd. räzi (alper, acerbus): mhd. mort-reze Nib. 8495. 
fnabel-r2ze MS. .2, 79% 175° flurm-reze Tit. wort-reze 
Nib. 3395. — nhd. zapf-räl, Fifchart von frifchem wein. 

altl, rwof (illuftris): ellan-ruof (forlitudine elarus), — 
agf. äfc-röf  Jud. 12. brögo-r. Beuv. 145. cvild-r. Cädm. 
66. cyne-r. Jud. 11. ded-r. Cädm. 47. 56. :ellen-r. Beov. 
28. Cädm. 41. gud-r.. Beov. 48. hand-r. Cädm. 68. hy- 
ge-r. Jud. 12. heade-r. Beov. 31. 67. 164.. mägen-r. 
Cädm.. 67.. fige-r. Beov. 49. Jud. 11. präc-r. Cädın. 44. 
Zuweilen fteht der gen. oder dat. dabei: mägnes röf 
Beov. 156. mödes röf Cädm. 65. dädum r. Beov. 19. 
möde röf Cädm. 67. — Ein ahd.' ruof und: altn. röfr 
mangeln. Gi 

Jads (fatur): nhd. haut-fatt (bis an die haut). . 

Jams ? (fmilis) goth. weder das einfache adj. in flar- 
ker form (wohl aber in: [chwacher fama, idem) noch 
comp. damit. — ahd.. mehrere: anc-fam (anxius) S. .l: 
jun.322. arpeit-f[. (moleftus) ker. 84. monf. 407. druzi-f. monf, 
403. (falls fich das fubll. im erften wort nachweifen 
lälit) gammen-[. (ludierus) N. .Boetb. 100, leid-[. (abo- 
minabilis) K. 27° jun. 185. N. 13, 1; lobo-f. O. IV. 1, 78. 
luft-f. N. 105, 39. minne-f. N. 76, 13. kanuht-[. ker, 9. hrab. 
970 K. 254 37, 42 T. 62, 10. 222, 2. fibbi-T. T. 22, 14. 
fita-f. (habilis) ker. 143. fridu-f. O. Lud. 58. wuni-L. 
hrab. 9512 960 O. II. 6, 32. V. 23, 9, 40.; mit angehäng- 
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ter ableitung: jär-famic (annofus) jun. 234. — altl.wun- 
fam. —  agl. “/um: f, -fam:\ang-fum,ıfrid-L. lof-L ge- 
nyht=f. gefib-f. vöorc-f. (dolore aflieiens) vwyn-L. eie — 
alto. -Samr: feng-famr (lucrans) gaman-famr, hög-L(milis) 
lof-f. näm-f. nyt-L. rän-f, (praedabundüs) rö-F; fd=-L.flauk-T. 
(paludofus) farf-[, (laboriofus) (yak-I., vol-L. (aquofus) u.a, 
m. aber: auch. uneigentliche, .z. b. athuga-Samr (caulus) 'yin- 
nu-f. :(laboriofus) ; uncomponiert meldu ‚fanır, (lerrae con- 
gener) (em, edd. 126" (oder, moldar-famr2),—,;mhd. 
beit-lam£..]., arm. Heinr. ‚197° gruoz-f.. Vrib. Teil, b 
fam c. p- 361, 11» lobe-f. Barl, ‚las-[; (für; Juft-L.). inoj 
Tri, muot-f,  Trift.; riuwe-L.. Trift...(chade-f. Wolfd 
forc-f, Trift. trüre-f. Trit,, vorbt-f. Trift..vreil-f.. Wigal, 
zier-[. En. 71, — , nhd., acht-fam, „arbeit-L.,b 
ehr-f. fried-f. furcht-[. heil-f.. lobe-L; | (in ;kobe-fan. 
fell) müh-f. rath-f. forg-[. betrieb-f. tugend-f, gews 
wunder-f. — engl. -/ome: hand-fome. 2 
felis (bonus, felix): alın. fengi-fael (im conguirendis 
opibus 'felix) : lof-fell (honorabilis) 'Nigur-Lell' (vietoriofus); 
auch uneigentl. vödra-fell (mollifimi aeris).. +’ altk' 
dem: Jerivatum tof-fälie (laude" dignus)», —- agfı keine 
folebe 'comp.,! dafür ‚analoge | mit" eädig ' (goth. Audags, 
ahd.. ötac) z. b., döm-eadig Cädm.' 69. ig-e. Beor. 8. 
figor-e. ı Beov. 100; 175, lir-e. Beov., 164: Cädm. 167. — 
ahdı weder comp. mit, -fäli, noch,,mit lälte ; \„wartaleli 
N. 37, 5..habe ich f. 108, zu erklären | gefucht,eniw; 
es ‘die ableitung :-ig,; die zu dem fublt. wertifal (cor- 
ruptio).. tritt, oder , unorganifch. — ‚‚mbd.; . 
comp. mit -fSswlec (praeditus): arbeit-Izlec Trift. MS. 
2,. 68* lop-f. 'En.‘, 92° liut-l. 1roj. 118 chm. 42. 
fchwanr. 282, 1109. minne-f. En.‘ 75% fige-f. 72° Tail; 
uneigentk &ren-[. ‚mife. 1, 103. — nlid. fcheinen‘ alle zof. 
fetzungen mit -felig gerecht, denen kein "fublt: auf - 
entfpricht, folglich: feind-f. fried-f[! gout-f. glück-L. lea 
red-[.; (desgl. ‚die adjeetivifchen arm-f[. hold-f.); naar 
aber die aus fubft. -fal- entfpringenden: müh-L. faum-k 
und trüb-f.' So wenig aus‘ ahd. ruomifal‘ (oe 
O. IV. 6, 70: oder ruomifeli (oftentatio) monf. 360. 
ein’ ruom=[ältce erwachfen kann, noch aus nhd. f 
labfal, drangfal, ein ‚Schick-felig ete,;: To Voigei Die 
verdienen die zuletzt genannten drei compoßta,) 7 
'fkarps? (acutus): agf. böndu-fcearp Beov. 201. gud- 
fc. Jud. 12. here-ic., mylen-fc. (wie a Ae- 
(helft. —  nlid, 'haar-fcharf (vgl. altn..här-hvafs, 
715) meffer-Ich, mord-Ich, .)# 
















eu 
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alıf. /köni ((pulcher) : wliti-(köni: (facie. p:) + agf. 
älf-fciene :(fehön wie::ein :elb, geift), Jud. . vlite-fciene 
Cädm. 13. 82 en E 556) — mlıd. wunder- 
fehöne. (f. 556.).,— : 'nbd. bild»fchön, a. himmel- 
fch;. wunder+f[ch.;: milch+blut-fch. 


fiuks (deger): ahd. "mänöt-fioh (Iunaticus) r. 22 B 
petüi-fuh jun. 191.7. 22.3. wazarÄhohf, 110. agf. feönd- 
fee (daemomfacus, eng fiend-fick) feorh-T. Beov. 63. höa- 
do-f. Beov. 205. altn: keli-fi iuk. f. (utero laborans?) 
fer. edd.' 109% hl. kvelli-f; ' Egilst. 126. 0 ür-Bukr Sem. 
edd. 240% ord-fiukr (follfeitas de fama). — uihd. minne- 
fieeh "MS. 2, 26° wörlt-fiech En.’9ge" nkd. Feld-hech 
(Lirer 1, 7.) tod-fiech. — Es fteht kbch ı der dat. und gen. 
dabei: altl. wündon fiok E. A. c. 68. agf. bennum fee 
Beov. 204. 215. Cd. 43. imödes [. Beov. 121. 

agf. Slav (Figen engl. flow: fnail-How (merch., of 
ven..2, 6.) ; 

‚frills?, ode alın. ‚ord-Iniallr (eloquens), (por-Seielle 
(levipes) Yngl. c; 40. mbd, [nabel-fnel, aus dem verbo 
zu folgern MS. 2,.137* vgl. oben -r&ze. —.. nhd. pfeil- 
fchnell, ‚Schnabel-fehn. (fchwäbifch: ‚vorlaut). fporn-f[ehn. 
vogel-[chn. wind-fchn. ha 

ahd.''/pdhr"(prudens): 'altf;: word-fpähbi. — altn. ord- 
fpakr (fteht fpakr fi fpär?); — mhd. rede-fpzhe Anno 
275. Parc.’55«:vgl.-Nib. 8124. wört-fp. pf. ch. 2- 118. 

abd. flarh (fortis): hant-ft. N. 14, 1. — 'nhd. baum- 
ftark, glied- ft. 'ein-I.; uneigentl. bären-ft. riefen- A 

 fükls (pungeps): ahd, horn-ftehhal (cornupeta), jan. 176. 

‚„obd. /ille (tranquillus):..baum-Stille feder-It.. (keine 
feder. xegt. fich). Stald. 1, 362. grab-A. (alto, graf-kyır) 
mutter-ft. maus-it, (vgl. livl. 76: fie wären: ftille fam. ein 

müs und. die ‚dän.,K., V. 1, 82;.de, ligge alle og tie qvär, 
En ‚mus i fürlte, löyne)), ftein-R. (555) ..‚ock-lt, (f. 555) 
wind-Rill; feigerungen find: mutler-maus-füll, .bickel- 
haum-üill; vgl, oben -danps«  ‚altengl. ön-Rill Weber 
abd. firenki Kortis); ‚alıf, meglo-ftreng, _ gl. deros- 
firang,, uncomp. mägenes f{tr; ‚Bent: 139. :—ı abd. arm- 
firengi (manufortis) W.j,4, 4... mhd; ‚mein-ftrenge (f. 
megin-fir. forliffiinus)., Anno; 274. zoumritrenge, Roth. 
52 — engl. arm-Ärong. - ; DD: 

mhd.. um: (mutus): 'töt-dum- Barl. — nhd. fifch+ 

fiumm, ftock-ftumm. er 
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mhd. ge/unt (fanus): nlid. ecker-gefund, eichel-g. (fonf 
eichel-ganz, ex afle integer, Schilt. 17®) fifch-g. (gef. 
reht als ein vifch, troj. 79°) hecht-g. kern-g. 

mhd. /ür (acidus): kr&n-für (füre fam ein kren a. w. 
3, 233.) öl-für. — nhd. blut-fauer, efiig-[. hund-f, kren-L. 
(oefterr.) mord-f. 

Jvarts (niger): alto. hrafn-fvartr, kol-fv. (auch kol- 
myrkr). — mbhd. kol-[warz (fw. alfam ein kol Nib. 1475) 
raben-fw. Nib. 1623. — nhd. brand-Ichwarz (Simplic.) 
keßel-fchw. kohl-fchw. pech-Ichw. (wire niooa I. W, 
277.) raben-fchw. wolken-Schw.; gefteigert: kohl-raben- 
fchw. kohl-keliel-fchw. kohl-beer-raben-[chw. kobl-pech- 
raben-[chw.; vgl. engl. coal-black Scott 1, 148, 

ahd. /uärı (gravis); mhd, berc-(ware Karl 84 Tril. 
17848 vgl. 17851. — nhd. berg-fchwer, blei-Ichw. blut- 
fchw, centner-fchw. felfen-fchw. frucht-fchw. kreuz-Ichw. 
gewitter-Ichw. 

ahd. /uuozi, fuozi (duleis): agf. hunig-fvdte (peir- 
marc) —  altn. di-fetr (nectareus, vgl. dia-miödur, nectar) 
ilm-fetr (fragrans, von ilmr,  fragrantia) daun-feir. — 
mhd. liebt-[ueze Ernft 21° zucker-[. MS. 2, 130«; unei- 
gentl. lüfte-[ueze MS. 2, 33%. — -nbd. honig-f. meih-f. 
fchlaf-f. (Fifch. Garg. 21») zucker-f. — engl. boney-Sweet. 

tams? (cicur, domilus): altn. val-tamr (afluetus bello) 
edd. [zm. 44» veg-tamr (gnarus viae) ibid. gäng-t. ibid. 
265%. — mbhd. vinger-zam Wh. 1, 54* Eckenausf, 116. 
alphart 265. 

täits? (bilaris) ahd. zeiz, agf. tät? altn, teitr: barn- 
teitr (froh wie kind, vgl. Amür 11») fem. edd. 52: (vom 
riefen) her-teitr (laetus bello) ein name Odins, fan. 
edd. 46* aul-teitr (laetas vino) vgl. gäils. 

tatrhts? (fplendidus) ahd. zoraht, altf. toroht- agl. 
torht: ahd. auga-zoraht (oben f. 550.) liut-zoraht (f. 552, 
— agf. heado-torhbt Beov. 190. höofon-torht Cädm. 64. 
fige-t. Cädm. 96. [vögl-i. -Cädm. 1. 3, vuldor-t. Cädm. 3. 
59. 61. Beov. 87. Ä 

töms? tömis? (inanis) ahd. zuomi, 'altn. tömr: gall-tömr 
(omnino vacuus, von einem gefäß, fo daß; es einen klang gibt). 

triggvs (fidus): altn, tröll-tryggr Egilsf. p. 610. die 
riefen find harmlos: und unfehuldig (vgl. barn-teitr), die 
zwerge liftig und falfch. — nbhd. felfen-treu, ‘grund-treu 
(H. Sachs) kern-treu, ftein-treu; geft. fein-bein-treu. 

agl. iyme (conveniens, accidens) ahd. gi-zumi?: agl. 
luf-iyme (gratus, dulcis, amoenus) gegenfatz von helig- 
tyme (moleltus). 
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irfus (ficcus): ahd. wint-durri (aridus vento) ker. 

74, hrab. 958% (gloffiert cacula, das hier nicht fervus be- 
deutet, fondern ligna arida, Carpentier 1, 707... — altn. 
foiofk-purr (von fniöfkr, ılignum exfaccum) fkrel-burr 
Ya einem fubft. [krel? Biörn hat bloß das es voraus- 
etzende fkrela, arefacere) vind-purr edd. fm. 135%. — 
mbd. wint-dürre Reinfr. 17°. — nhd. bein-dürr (bis auf 
die knochen) kies-d. hund-d. (H. Sachs) fand-d. (trocken 
wiei'fand} ftein-d. wind-d. zaun-d. (wie holz am zaun); 
verft. zaun-hagel-d. zaunmarter-d. zaun-racker-d, 

'sahd. diechi (fpiffus): mhd. fn&-dicke Trift. troj. 162. 
(Oberl. 1514.) und zweimahl im Tit. (dicker dan der {n$, 
Juliana 22.) firö-dicke Roth. 18; uneigentl. fcheint ben- 
de-dicke Wh. 2, 65°. — nhd, arm-dick, breit-d. fauft-d. 
knüppel-dick; verftärkt himmel-bagel-d. ftern-blind-d. 
pudel-hagel-d. ; uneigentl. arms-d. [panne-dick, wenn ge- 
meßen werden [oll. | 
»”parms (calidus): nhd. bad-warm (H. Sachs) brüh-w. 
(vom fabft. brühe) kub-w. (lau, wie gemolkne milch) 
Stald. muhl-w. (oeftr. Höfer). -- fchwed. däf-warm (von 
daf, vapor) Jhre. — norweg. ängle-varm (von einem 
filch, der eben aus der angel kommt) Hallag.- 

"palrbis? vairbs? (vergens): [vulta-vairpja (proximus 
morti) Luc. 7, 2. fonft ftehet ana-vairps, vipra-vafrps. 

veris? (mitis, placidus) vgl. unverjan (aegre ferre) 
alto. ver (hilaris, Ferabiil: altno. hög-ver (manfuetus) 
vgl. hög-famr *). 

altn. väter, votr (humidus) agf. vet, engl. vet: fen- 
votr (permadidus). 

vdıiks? (mollis) ahd. weih, agf. väc: ahd. lida-weih ; 
(dexibilis) vorhin f. 553. — agf. lide-väce — mbd. bli- 
weich Karl 585 lide-weich. — nbd. brei-w. butter-w. fe- 
der-w. glied-w. [plattd. löde-wek, Schütze holft. id. 3, 33.] 
fammet-w. windel-w. 

veifis? (gnarus, fapiens): altf. weder-wifi (tempeltatis 
gnarus). — altn. böl-vis, hvat-v. Ie-v. 67P fkoll-v. 154b 
fnap-v. 66° fne-v. 154» fnip-v. 127%. — mhd. kampf-wile 

*) ich glaube jetzt über. vAris, ahd. wäri klarer zu fehen, als 
vorhin f. 553. und rechne dazu weiter: mili-wäri (manfuelus); 
zur-wäri (feandalizatus, d. i. turbatus) monf. 413; ala-wäri (be- 
nignus) hrab. 979 [agf. öal-verlic benignus] mhd. ale-wzre, al- 
wzre (fimplex, mit einer drehung des begriffs nhd. albern; war- 
um nicht auch mand-wäri, falls das erfte wort mit mendi (gau- 
dium) menden (gaudere) verwandt ift? wogegen freilich das agf. 
monprsre und gebvaere Beov. 94. ftreitet. 

00 
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(expertus in bello) Jw. lüge-wife (mendax) im ungedr. lü- 
gemere, minne-wile MS. 2, 244 nafe-wife (alfo nicht wiz, 
albus) feines geruchs, MS. 2, 146® 206 walt-wife m. alex. 
144° wort-wife Trift.; uneigentl. lobes-wife Parc. 67%. — 
nhd. nafe-weis. — In einigen ift das adj. zweifelhaft und 
kann auch das fabft. wife (dux) gemeint [ein, vgl. f. 536. 

veids? (latus, amplus) ahd. wit: mhd. ellen-wit kl. 
2043. rafte-wit Geo. 54® venfter-wit Tit. XI, 1. — nhd. 
angel-weit (fchwäb. mangel-w.) ellen-w. himmel-w. un- 
eigentl. meilen-w. ftunden-w. verft. fperr-angel-w. 

vilbis (ferus): mhd. walt-wilde Tit. (MS. 2, 147. wilt- 
wilde zu emendieren?) — nhd. feder-wild, fuchs-w. 
hirfch-w. teufel-w.; gelteigert fuchs-teufel-w. 

vöds (furiofus) womit das fublt. veit-vöds (teftis) nur 
verwandt fein kann, wenn fich eine allgemeinere, ur- 
fprüngliche bedeutung von vöds beweilen läßt (vgl. oben 
f. 10.) — ahd, findet fich nur fubftantivifch gote-wuoto 
(tyrannas) O. I. 19, 36. und hirni-wuoto monf. 409. — 
agf. ellen-vöd (aemulus) folgere ich aus ellen-vödjan [ae- 
mulari),. — altn. hand-ödr (manibus faeviens) flein-dr 
(in faxa f.) 

alll. wuorig (feflus) agf. verig, engl. weary: altf, fid- 
wuorig (itinere f) — agf. deäd-verig (morte confectus) 
Beov. 159. fyl-verig (morbo f.?) Beov. 74. gud-v. (bello 
f.) Beov. 120. fymbl-v. (epulis f.) Cädm. 35. 57. 125; 
daneben gen. und dativconftructionen: fides v. Beov. 46. 
135. vundum v. Beov. 218. [vgl. oben möpßis). 

vunds (vulneratus): häubip-vunds Marc. 12, 4. 


Einige anmerkungen zu der compofition des fabil. 
mit adj. 

I) das erftie wort darf hier wiederum, wenn eigenl- 
liche comp. vorhanden [ein follen, keine flexivifchen be- 
ftandtheile haben; dem pluralen -ir fcheint um fo weniger 
der eingang in die zufammenfeizung zu wehren, da e& 
felbft in ableitungen aufgenommen wird. Gelten hrindir- 
in, huonir-in, loubir-tn (f. 177.); warum wären die nhd. 
kinder-haft, geifter-haft, glieder-weich etc. zu tadeln? 
Inzwifchben kenne ich kein ahd. beifpiel und mhd. nur 
das [. 572., verzeichnete lider-nacket. In vielen nhd. bei- 
fpielen darf uneigentl. comp. angenommen‘, folglich das 
-er aus dem gen. pl. gedeutet werden, z. b. in blätter-los, 
kinder-los, bücher-leer. Auch bindet, meines wißens, 
fich kein [folches nhd. -er mit den abitracten -lich, -fam, 
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-bar; wohl aber mit -haft, --los, -maßig Bee) 
-fet (bretter-f.) u. a. 


2) die ableitungen componieren fich in der .regel wie 
die einfachen fubft. z. b. jugend-lich, tugend-fam, monal- 
lich, dienft-bar. Nur verfagen -lich, -fam, -bar .den 
(ab. auf -ung, -nis und den diminutiven; mädchen-haft 
it nhd. erlaubt, kein ung-haft. Dagegen viele unge Is 
eingeführt worden find ($- 6.). 


3) falfches -e/ fcheint eingefchlichen im mhd. refel-var. 


4) umlaut tritt nur bei der formel -Zich ein (f. 569.); 
andere zweite wörter mit dem vocal i (wild, blind, bit- 
ter etc.) erwecken ihn nicht. 


5) leblos werdende erfte wörter: bor-, fin-, gin-, ma- 
gan-, regin-, blut-, mord-, ftein-, wunder- etc. 


6) leblos werdende zweite wörter: -Itch, -fam, -bizre, 
-haft, -fält, -lös, -luomi, -ruof, -[elic, -mzzic;, mit 
feinen und oft dialectifchen unterfchieden, Agf. kein 
-haft, fondern -fält; ahd, viele -haft, kein -vefti, daher 
agl. ige-fält = ahd. fiku-haft. Allein die fich noch nä- 
her liegenden begriffe -Iich und -fam, beide ähnlichkeit 
ausdrückend, treten in den zufammenfetzungen jeder mund- 
art nebeneinander auf und oft zu denfelben erfien wörltern 
gefügt bald gleichbedeutig, bald unterfchieden. Obenhin 
fcheinen z. b. die nhd. fried-lich und fried-fam gleichviel, beide 
pacificus, die mhd. freis-lich und freif-fam beide terribilis; 
genauer genommen geht -fam mehr auf finn und character, 
-lich mehr auf die äußere natur der fache; ein menfch kann 
friedlam, ein drache freilfam, ein thal aber nur friedlich, 
ein abgrund nur freiflich heißen. Wir unterfcheiden im 
nhd. fehr beftimmt fittlich (moralis) von fillfam (mode- 
ftus), letzteres kommt dem derivat. fittig ziemlich nahe, 
das veraltete fitthaft würde dem partic, gefittet gleichen; 
vgl. ahd. fitu-fam, fita-lih, fitu-haft und fit-ic N. 85, 5. 
0. V. 25, 242. Auch :bere kann in einzelnen fällen an 
-lich und -haft ftoßen, es ift weniger als diefes, mehr 
als jenes und drückt aus, was unler heutiges part. brin- 
gend, mit fich führend (heil-bringend, fegen-br. regen- 
br.) während fich -haft umfchreiben lällt durch: verbun- 
den mit. Danch-päri und danch-nämi entfprechen vor- 
trefllich beiden bedeutungen des lat. gratus; mhd. gilt 
auch dank-nz»me f. graliam referens (Barl. 269... Die 
nicht abfiract werdenden begriffe bieten ebenwohl viele 
[ynonyma dar, welche oft daflelbe erfte wort an fich 
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ziehen, vgl. -grau und -fahl (apfel-grau, äppel-fealo) 
u. a. m. 


7) es bedarf genauerer unterfuchung, als oben [. 423. 
424. darauf gewendet worden ift, wofür das in vielen 
mhbd. zufammenfetzungen überbaupt nach langfilbigen 
erften wörlern haftende e zu halten fei? Nach kurzen 
filben fcheint es unbezweifelt compolitionsvocal, z. b. in 
rede-lich, tege-lich, lobe-fam, huge-fam etc. Nach lan- 
gen könnte es oft aus ableitenden i erklärt werden, z. b. 
in ende-lich, ende-haft, fünde-haft (funtja) minne-wile, 
minne-lich (minnjaj; wie aber, wo kein folches i denk- 
bar ift, in berze-lich, hörze-bzre, riuwe-fam, kröne-bere 
und allen ähnlichen, deren erftes wort ftarkes fem. erlter 
decl. oder [chw. fem. und neutr. war? Gebliebener comp. 
vocal vermag es nicht zu Sein, da er nach langfilbigen 
mafc, und neutr. ftarker decl. überall fehlt (kampf-bere, 
mort-bzre, muot-fam). Ich halte diefes mhd. e nach 
langen filben in den meiften fällen für unorganifch, ein- 
geführt entw. nach analogie des compofitionsvocals, der 
an kurzen filben fortdauert, oder mit fehlerhafter rück- 
ficht auf den flexionsvocal, welchen uneigentliche com- 
pofita mit fich führen. Uneigentliche compofition ange- 
nommen ift das e im einzelnen untadelhaft, z. b. in min- 
ne-wife vielleicht minne der gen. wie lobes in lobes-wife. 
Nhd. find folche e meift verfchwunden (fünd-hafl, herz- 
haft, herz-lich, end-lich) wie in den verlängerten ehdem 
kurzfilbigen höf-lich, täg-lich, red-lich) und freilich auch 
oft in der flexion (berz, frau). 


8) in diefem abichnitt habe ich mehr beifpiele aus der 
gemeinen volksmundart beigebracht, als ich fonft pflege. 
Die gebildete fchrififprache verfchmäht allmählig den 
reichthum urfprünglich höchft poetifcher adjective für die 
begriffe von farbe, licht, dunkel, gefchmack etc. oder 
verwendet fie nur noch fparfam. Es kam mir darauf 
an zu zeigen, dal fie dem volk mit dem alten epos ge- 
mein find, denn das volk erfinnt nichts von neuem, fon- 
dern bewahrt treuverworren das ihm überlieferte. Wie 


in oft noch dunkeln verbindungen ferne dialecte zul. 
treffen ift beachtenswerth. 


9) weibliche, mit der ableitung -t aus den adj. gebil- 
dete fubft. belegen zugleich das componierte adj. felbl, 
z. b. mezhaflt, namahafıi, [camahafti, fituhafti die adj. 
mözhaft — getilös. Ebenfo beurtheile man abgeleitete 
verba, z. b. viuwer-niuwen. Es ift nämlich nicht mez 
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get, vinwer mit dem fem. hafti, löff, mit dem verb, niu- 
wen zuf. gefetzt, vielmehr aus dem bereits componiert 
beftebenden adj. m&zbaft, viuwerniuwe ein fublt. und 
verbum abgeleitet worden. Daher ferner ahd. laftarpä- 
ric, mhd. zuckermzzec ein laftarpäri, zuckerm&ze vor- 
ausletzen. Allerdings kann in andern fällen die comp. 
erfl mit dem zwar abgeleiteten, aber felbftändigen fubilt. 
erfolgen, z. b. himilrichi, werltfinfirf? beziehen fich auf 
kein adj. himilrichi, werltfinftar; 1ölfinftri verlangt ein 
vorgängiges tölfinftar. 

10) nom. propria, die aus adj. entfpringen, haben das 
eigenthümliche «) dal fie zu Subltantivilcher flexion über- 
gehen, daher ihr nom. fg. mafc. nie das kennzeichen hat, 
z. b. hadu-funs‘), heri-pald, nicht hadu-funfer, heri- 
pald&r; der dat, hadu-funfe (nicht hadu-funfeme) lautet; 
der acc. hadu-funfan ift beides dem adj. und [ublt. ge- 
mäß. Und weibliche machen den gen. dat. nicht auf 
-trä, eru. Ausnahmsweile finde ich im altn. zuweilen 
adjectivifche flexion beftehen, vgl. den gen. [van-hvitrar 
edd. fzm. 133. (ftatt [van-hvitar) neben dem dat. [van- 
hvita 134® (nicht fvan-hvitri) welches 1, 770. nachzu- 
tragen. — Sf) dal fie das ableitende -i wegwerfen, z. b. 
abd. regin-hart (nicht -herti) gen. regin-hartes (nicht 
-bertes), regin-mär (nicht -märi), was eben mit der [ub- 
ftantivierung zuf. hängt, da alleinftehende adj. höchftens 
im nom. ihr i entbehren (l, 726. 749). Solchergeftalt 
würde fich auch diot-rih aus adjectivifchem diot-ribhi 
erklären; das goth. reiks ermächtigte mich, f. 516. ein 
fubft. anzufetzen, das freilich dem (aus Neh. 6, 17. beleg- 
lichen) adj. reikis ganz nahe liegt. Amala-reiks bildete 
wahrfcheinlich den gen. reikis (nicht -reikjis oder -reikeis, 
dem fripareikeis in Mai’s fpec. p. 26. zum trotz), — 7) 
daß fie im finn dunkel werden, vgl. f. 545, 14. 





Subflantiv mit verbum (f. 426. 548.). 


Bei diefer unterfuchung find zuvörderft die freieren zu- 
fämmenfetzungen des .nomens mit den participien und 
dem bloßen infnitiv von der hauptfrage zu fondern. 





") von funs (promptus) vgl. adal-funs, heri-funs (? höra-funs, 
1. 5 4.) agf. gär-füs, fid-füs, väl-füs Beov. 180; altn. geir-füs, 
bei-füs, fsın. edd, 250% hrödr-füs 1845 dd-füs 74% vig-füs, die 
bald adj. find, bald eigennamen. - 
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1) in wie fern kann das wirkliche verbum mit einen 
fubft, componiert werden? 


if) vorlaute theorie würde die iatthafligkeit der zu- 
fammenfetzung bejahen und wie bei dem nomen verhält- 
niffe der praepofitionen und cafus oder der vergleichung 
annehmen. Warum follte der fatz: ich reife zu land, 
fchwärme bei nacht, trinke wein, fliege wie ein adler 
nicht zufammengefetzt ausgedrückt werden dürfen: ich 
land-reife, nacht-fchwärme, wein-Irinke, adler-fiege? 
Die praxis unferer [prache fträubt fich entfchieden da- 
wider, fo unbedenklich ibr fubfl. wie land-reife, nacht- 
fchwärmer , nacht-fchwärmerei, wein-trinker, adler-fug, 
u. dgl. find. Und diefem fträuben liegt ohne zweifel ein 
tiefer, grund unter. Wahrhafte compofition würde fich 
hier hauptfächlich an zwei kennzeichen prüfen laßen: 3) 
an ihrem haft durch tempora und modos. Wie kein 
nomen für’ eigentlich zuf. gefetzt gehalten werden kanı, 
deffen erftes wort fich etwa nur dem nom. anfügte, in 
den übrigen cafibus abfpränge; eben fo wenig ift ein ver- 
bum eigentlich componiert, dem ein nomen im infiil. 
vortritt, im indic. conj. etc, aber nicht. Da der compo- 
fitionsvocal keine flexion ausdrückt, bloß zwei wörter 
verbindet, fo mul) er fia eben unzertrennlich verbinden. 
Denn was follte, beide theile wieder voneinandergenon- 
men, aus dem flexionslofen erften worte werden, das 
kein cafuszeichen hat, folglich im [atze nicht. beflehen 
kann?.. Wenden wir den grundfatz auf jene verfuchten 
bildungen an, fo ergibt fich, daß höchftens infinitivifch 
'wein-trinken, nacht-[chwärmen gefagt werden dürfe, 
nicht aber ich wein-trinke, er wein-trinkt, er wein-trank. 
b) im $. 4. wird ausgeführt werden, daß) die partikel gt- 
vor dem warte ftehen muß, womit fie fich verbindet, fei 
es fimplex oder compofitum; z. b. ge-lingen , ge-lingel, 
ge-lungen, ge-ruhen, ge-ruhet. Es ift aber wiederum 
unthunlich felbft im inf. oder partic. zu fagen: ge-weis- 
trinken, ge-weintrunken, ge-landreilet; folglich auch au; 
diefer urfache compofition zu leugnen. 


„ 2) regel: fcheint mir demnach, daf) in.unferer Sprache 
eigentliehe:compofßita, deren erftes wort 'nomen, das zweile 
'verbum wäre, unerlaubt find. Es gibt zwar eine anzahl 
zufammengeletzter verba, welche die aufgeftellten beiden 
kennzeichen aushalten, z. b. rathfchlagen, davon unbe- 
denklich. ftattfindel: rath-Ichlaget, rath-Ichlagte , ge-ralb- 
fchblaget. Allein alle folche fälle fetzen ein bereits eigenl- 
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lich. componiertes nomen als früber vorhanden voraus 
und: find lediglich daher abgeleitet. Nicht das verbum 
fehlagen ‘hat fich mit rath verbunden, fondern das fubft. 
fehlag und aus rath-fchlag ift weiter ein verbum gebildet 
worden. Da es auf diefem wege entfprungner verba 
nieht fehr viele gibt, fcheint es mir paflend, hier die wich- 
liglien beilpiele zu fammeln. 
a) Schwache verba von componierten [ubfl. abgeleitet, 
Ulf. kennt nicht: einmahl fie; fein text hälte ihn leicht 
dahingefübrt, z. b. Luc. 6, 48. olxodoyıciv olniav über- 
felzt er limrjan razn, Marc. 1, 40. yovvunszeiv, durch kni- 
vam knufljan: crucifigere heißt ibm hramjan (aravoour). 
Es waren ‚keine, goth, compofita wie o/xodo,ıos (edifex, 
eiwa ‚razna limrja?) yorunszng (kniva-koullja?) gebräuch- 
lich, aus welchen die verba geflofien wären. Doch für 
deinwov hat er nahla-mals, was für dsımvei»? nahla-mat- 
jan? die, ftelle Luc. 17, 8. ift bedenklich. — Ahd. folgen 
die ‚meiften. dieler ableitungen zweiter fchwacher conj.: 
lag-altön. (jocari, jucandari) doc. 238, vielleicht auch 
dinc-altön (diffimulare) jun. 290, obgleich ich kein fubit. 
dinc-alt, ‚wie lag-alt ‚beweilen kann ; taga-dingo: 'n (in jadicio 
eomparere);' gris-cramön (fremere) N. 2 2, 1. ars (fre- 
mitus) ‚N. p.' 261®, 12.. gris-crimmön doc. 6% 
grus-cr. crul-cr. monl, 333.395. von einem fublt..; BR 
‚erftes. ‚wort das golb. krufts fcheint un aa für 
chrus, chris fünde? vgl, krift-krimmung ker. 260; meri- 
u (margaritare): ker. 45. hrab. Kia hani-krifön (vio- 
ker 283. ‚von.hant-krif;, wuof-har Jean 93, 20. 
‚von. wuof-hara ? (planctus). I AR Wawat aro a Eh jun. 
192. denni,.das einfache, verb, dautet h nicht h Pk 
mana-hoapitön ‚(mancipare) ker. 183; al N -muolön (coe- 
nare) K.,43b.,44» (wo,ich lefe mualöen, a Ra 
‚(zedimire) hrab. 969° ker, 184. 236. jun. 2 
egön; ‚harm-quelön (maledicere). ran öf. [3 vogal- 























ugarari) jun. 194; AREA N. s 107, 1. 
urn (ngun ‚65; 2.,0 ähnl.; haram-fcarön, hetcufere) 
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monl. 347. 357.382, 387; W t-fcreiön oder wuo 
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fpräbhon (fatisfacere) jun. 228; muot-vagön (placere, gau- 
dio efle, fatisfacere) mit dem dat. perf.) O. Ill. 20, 143. 
gimuat-fagön O. Il. 14, 225, ein unbelegbares fubft. muot- 
vaga oder ein adj. muot-vag (animo contentus, vgl. ka- 
vagun monf. 402. und gevago bei N.) vorausfetzend; vuoz- 
vallön O.1. 5, 99; rät-vrägön (confulere) jun. 197. francof. 
138. W. 5, 7. vgl. rät-vräganön jun. 177; f[pile-wortön (gar- 
rire) N. 76, 4. Nach erlter conj. gehen marchat-choufan 
(mercari) ker. 196. endiprurtan (ordinare) ker. 79. 228. und 
herrad. 197’ ftehen Ör-flegen ; hals-flegen. — Agf. beifpiele: 
grift-bitjan (fremere, ftridere) von grift-bite? (ftridor) vgl. 
grift , (molitura); ende-byrdjan (ordinare); ellen-campjau 
(pugillare); s»fen-geröordjan (coenare) von #fen-gereord; 
god-Ipelljan (evangelizare); grund-vöalljan (fundare); alle 
diefe nach zweiter conj., wogegen die ziemlich häufigen 
mit der formel -Izcan erfter folgen (praet. lehte): zfen- 
lecan (adyefperaflcere) cyrten-Iecan (venuftare) lof-I»can 
laudare) fumor-l.. (appropinquare ad zwftalem) vinter-l. 
ir hiemem), vift-l. . (epulari) vundor-l. (mirificare) ver- 
lorne fublt. efen-läc etc. vorausletzend (f. 503.); anderezwei- 
felhaft, z. b. red-[&can (praet. raed-[öhte) lieber uncomp. red 
fecan. — Alto. meift nach zweiter conj.: hals-haeggva (de- 
collare) hand-haeggva (manu truncare) munn-haegvaz (al- 
tercari) gud-lafta (blafphemare) z#tt-leida (adoptare) hug- 
leida I itari ‚tad-nemaz (confiltere) hag-reda (aptare) 
kaup-flaga (negotiari) hand-fala (fipulari) hug-fvala (con- 
folari) band-iaka (prebendere) dag-pinga (diem referre) 
grund-valla (fundare), Wenigere 'nach erfter: naud-begja 
(cogere) her-bergja kofpiteri hand-leggja (fponfalia pro- 
curare) ltein-leggja (teflellare) nätt-Telja (cadaver .per 
noctem feponere) bly-pekja (inplambare) ''vard-veita (cuflo- 
dire) wovon einigen die grundlage des‘ fabft. beftrilten wer- 
den könnte (vgl. ausnahme 5). — Mhd. ber-börgen Nib;; 
rade-bröchen Barl. 113. tage-dingen, teidingen ; 'gris-gram- 
men pf.ch.72b Karl 75% gris-gramen Barl. gris-grimmen pf. 
ch. 815 hals-flagen pf. ch. 84» Karl 775 hant-flagen :Eilh. 
Trift. kouf-flagen (mercari) livi. 62 rät-flagen, vöder-fla- 
gen kolocz 118. Parc. 103°; muot-vagen Ottoc. 273°; vuoz- 
vallen Parc. 78°; knie-vallen Mar. 37;  vinger-zeigen MS. 
1, 140° 2, 155° Frig. 22%; nöt-zogen Frig. 212 w.gafil}; 
fämtlich zweiter conj., nach eriter das’ einzige  her-verten 
Nib. Gudr. 79» her-vart. — Nhd.  her-bergen, rad-brechen 
[aber nicht eh-brechen] verthei-digen, ‚weit-eifern, gries- 
grämen, hand-haben, hohn-lacheri, wetter-leuchten (f.-lei- 
chen, f. 504.) muth-mäßen (wänn äufgekommen?) hof- 
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meiftern, fchul-meiltern, lob-preifen, 'hei-rathen, rath- 
f[chlagen, brand-fchatzen, tage-werken?); erfter conj. zu- 
geihan wäre etwa fuchs-fchwänzen. — Dän, hals-hugge, 
haand-hugge, hu-fvale .(confolari). | el 
) fehwache. von eomponierten adj. geleitete verba. 
Das goth. veit-vödjan beruht ‘auf dem :erweis eines adj. 
veit-vöds((f. 578... — Abd. meift derivata von den mit 
-haft, -Iib, -Iös und -fam .componierten: adj., wiederum 
gewöhnlich zweiter conj.:: m&öz-haftön  (temperäre)- jun. 
183. monf. 351. nöt-haftön N. p. 266° ‘guol-lichön (glo- 
riari) N. ‚p.' 258° mifla-lihhön :hrab. 960° . wunder-lichön 
(mirifieare)':N. 30, 22;: gouma-löfön: -(negligere) vgl. eflen. 
urk'vergöme-1öfön, ruahhä-löfön .K.: 27° 49%; kinoaz-fa- 
mön (confociare) .:ker. 49. kanuht+-famön (fuflicere) K. 
19 435 wuni-famön  (exultare) ker: 213. -ouga-zorhiön 
[manifeftare) T. 164, 6.. 177, 4.  Erfter conj. fcheinen: 
fteti-haflan:(ftabilire) ker. 128. kaft-Iuaman K. 20* moat- 
famjan (confecrare) ker.:83. wunni-famjan (exultare): ker. 
119: 140.. wenn den vocalen. zu: trauem if. Nach drilter 
möchte-ich (mit angeletztem &) gehen laßen: cuat-lihhet 
gloriatar)::;:K. 48% : coat-lihhidt. ker. 119.: kinuht-fament 
abundant) ‘ker..412:'—  Agf.. nach zweiter:. gfme-leäfljan 
(aegligere) 'eäd-mödjan- (dignari)' gemöd-fumjan (concor- 
däre)| genyht-fümjan (abundare) gefib-Sumjan (reconci- 
liare)  ‘vyn-fumjan: (gaudere) ellen-vödjan (aemulari); 
nach erfter: hand-fältan,, Jif-fältan, eAd-medan (humiliare, 
praet.. e&dmedde). — . ‚Alto. näch : zweiter: hand-fama 
(manı ’arripere); nach.' erfter:. hug-hreyfia (animare) von 
hug-hrauftr; hug-fefta (memoriae mandare) krofs-felta (cru- 
cifigere): 1ög-feilta (vindicäre) ftad-felta (firmare) aug-Iyfa (pa- 
tefacere). — : Mhd. ‚aht-baren Trift. heim-lichen Barl. die- 
mueten::Barl.::viuwer«niüöwen; Trift. fämtl. erfter :conj.; *zwei- 
ter: goume-Iöfen, . krefte-löfen. Wh. 2, 19% fnäbel-fnellen 
MS. 2, 137° und dgl. — ‚Nhd, ableitungen von.adj. -lich: ver- 
herr-lichen  verlüder-lichen, 'verfinn-lichen, verwirk-liehen. 
3)‘ folgerungen:a)' die mitgetheilten beifpielei werden 
fich zwar: vermehren -laßlen,; doch nicht beträchtlich‘ und 
im’: ganzen fticht ‚die geringe zahl folcher zufammen- 
fetzungen ‚gewaltig. ab: von der: unerfchöpflichen! ‚menge 
fubftäntivifeh componierter Sub: und adj. .Die. [prache 
fecheint zu der ableitung. diefer verba: wenig geneigt. — 
b) alle: fo: derivierten verba -conjugieren nothwendig 





"98, äuch buch-ftabieren, mit dem undeutfchen -ieren; dän. bog- 
ftarere, fchwed. bok-ftavera: u, . 
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Schwach, da kein ftarkes verbum: aus einem nomen enl- 
fpringt. . Wo :folglich!ein fubft. einem ftarken verbo vor- 
herfteht, kann es nur von: ihm regiert werden, nicht mil 
ihm componiert fein. Moni. 385. 366. 355. 354. 391, 
würde es fehlerhaft fein gouma-nöme, gouma-nömel, 
gouma-nimit, geuma-nim zulammenzuziehen, fialt gouma 
nöme etc. und gleicher vorwurf trifft goum-genomen Nib, 
8424. ftatt goum :(goume) genomen. Auch find die nhd. 
theil-nehmen, wahr-nehmen, acht-geben keineswegs echie 
compoßfita. Denn es liegt ihnen allen kein nomen zu 
grund und es läßt fich unmöglich fagen weder gi-gouma- 
neman (wie gi-hnot-fagdön) noch. gi-gouma-noman (wie 
gi-muot-fagöt) ; uncomponiert aber findet Ratt: gouma gino- 
man, ‚ohd. theilgenomimen, wahrgenommen. Gouma ifi.der 
leibhafte cafus, wie zum :überfluß aus der fchwachen form, die 
dialectifch gebraucht wird, erhellet: goumün nam, oder 
aus: der nachletzung des fubft.: nim gouma jun. 233. nim 
gaumtin :J. 378. Wir dürfen nicht fagen theil-nabm (wie 
rath-fchlagte oder mhd. muot-vagete) fondern nur (nach 
den: umftänden) theil nahm oder nahm 'theil, während 
die eigentlichen compofita keine trennung leiden (nicht: 
fchlagte rath, vagete muot).. — c) die urfache, weshalb 
die fprache unzertremnliche verbindung mit dem, nomen 
einzugehen .:das verbum verhindert, ‘nämlich das farke 
durchaus, das’ fchwache ‚unmittelbarerweife, :ja warum fie 
nicht einmahl' mittelbare (ein componiertes. nomen; vor- 
ausfetzende) verbindung des fohwachen ‚gerne fieht, mul) 
im der: natur des verbums überhaupt gefucht werden. 
Sein ganzes’ welen ift thätigkeit, entgegengefetzt der'rghe 
des nomens.: ‘Bei. dem nomen foll eben die oolnpolilen 
bleibende zuftände im ausdruck feleln. : Das verbum, 
nach“zeit und modus'regfami und: bewegt, übt: «einen: viel 
zu: manligfaltigen einfluß auf: das nomen aus, als dafl er 
nicht durch zufammenfetzungen föllte gehemmt. : werden. 
Es will 'beftimmte cafus 'regieren,, ‚die vage ‚allgemeinheit 
fabftantivifcher  compoßition fagt ihm nicht zu. Daher 
glaube ich kommt es auch, daß das 'verbum weit ; weni- 
ger::ableitungsmittel ‚hat, als das fubilt. (f.: 898. mote) aber 
das verbum ift unvergleichbar ' wurzelreicher und: wurzel- 
hafter,! denn alle. nomina gehen von,ihm aus. Daher 
find 'ihm ferner die :aus :nominalzulammenfelzungen ge 
leiteten verba 'faft zu. fohwerfällig, 'die''wenigen 'eingeführt 
wordenen meiftens intranfitiva, folglich vorzugsweife zur 
zweiten, conjug. gehörig, Endlich erklärt fich, warum 
die dem nomen näher liegenden. beftandtheile des ver- 
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bums, der 'inf. und die participia, ‘wie wir unten ‘[ehen 
werden, fich auch mehr der compofilion zuwenden. 

4) ausnahmen von der regel find daran zu erkennen, 
daß fich ein farkes verbum fubftantivifch componieren 
läßt, weil in diefem fall ableitung von .einem andern 
compofitum undenkbar ift. «) wichtigfte und  ältefle aus- 
nahme fcheint mir die zufammenletzung mit nı/Ja-, wel- 
ches f. 470. 471. für ein fubfl. erklärt wurde und fich 
ohne zweifel an ftarke wie fchwache verba fügt. Zwar 
bietet Ulf. noch kein beifpiel dar, aber im ahd. kommen 
fie‘ fo häufig vor, daß es volliftändiger aufzählung nicht 
bedarf: . miff-weiz (defipit); milfi-gangan, imilfi-giang; 
milfi-fahan, miffi-fiang, milfi-hellan, miff-hillit, miffi-pio- 
tan, milf-piutit, miffi-pöt; milfi-tuon, miff-teta,, miffi- 
tätun; miffi-fezan, miffi-fazta etc. Ebenfo mhd. mille- 
vallen , mifle-viel; miffe-hellen; mifle-zömen , 'mille-zam, 
milfe-zeme; mille-bieten, —böt; milffe-röden; mille-ha- 
ben; miffe-tuon; nhd. mis-fallen, -fiel; mis-handeln, han- 
delte, ge-mis-bandelt u, a. m. agf.. mis-böödan, mis-beäd; 
‚mis-limpan,. mis-Jamp;; mis-grötan, ‚mis-grette etc. end- 
lich alton, ..mis-biöda, mis-baud;  mis-briöta, mis-brft, 
-braut,, --brotinn; mis-grana, :mis-grunadi. Wenn auch 
‚einzelne fchwache blo{l} abgeleitet wären, z. b. ahd.- mifla- 
zumftön. mionf, 409. von milla-zumft oder. altn, wis-kaupa 
von mis-kaup, mis-lika von mis-likr; fo findet bei .an- 
dern Schwachen dieler 'ausweg ‘nieht ftatt und ohnehin 
bei keinem fiäarken. Offenbar verhält fich miffa-,, :miff-, 
‚mis+ ia ‚folekien zufammenfetzungen gänz wie andere un- 
‚ktennbare partikeln, von welchen $.. 4. handeln,'wird und 
‚gleicht, iihnten : auch..in', der. abfiraet gewordnen privaliven 
bedentung; ..; Zeugt ialfo  ‚unlere ausnabme wider: feinen 
fubltantivifehen  urfpeung? .ihn-- aufgegeben „- fiele ‚die 'Aus- 
‚nahme felbft :weg. ;Er:..braucht aber nicht : aufgegeben zu 
‚werden ‚:. meine.:ich. Die .\adjeelivifehe. compofition- wird 
'hernach eine';ganzı analoge ausnahme ;in;iden erden | wör- 
‚tern: folla@- untl wara- .darbieten, welchen - ihr ;adjeetivi- 
fcher urfprung nicht abgeftritten werden: :kann, falls dem 
detztern :wicht gar ein fubftantivifcher,. gebührt. ; Vielleicht 
‚entdecken wir. .künftig anter “den Suhl.  zufammenletzun- 
‚gen „dergleichen auomselien mehr, zu b; ein bura-weiz (fu- 
perfapit?) ‚wäre nicht unmöglich, —  ıB)ıiıı; alta.: oder 
‘sielmehr ;ifländifchen begegnen verfchiedue Starke  verba 
‚mit fub£&. componiert,. namentlich bei Biörn: föt-troda 
(coneuleare) ‚hand-hefja. (juvare) lög-bi6da. (publice ‚auctio- 
vari) lög-taka \lin-legem recipere) kn&-kriupa’(genuflectere), 
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von'welchen :er aueh ‘das praef. ind. ek föt-tred, hand- 
hef, lög-byd, lög-tek,'ku&-kryp anfetzt. In der edda 
‚kenne-ich keine folche form und es fragt fich, ob fie 
nicht überhaupt die lexicographen aus dem unleugbaren 
inf. oder part. praet. erfunden haben? es käme auf be- 
lege für , das praef. und praet. ind. aus guten denkmäb- 
lern an. ‚Unorganifch fcheinen diefe compofita auf jeden 
fall, fehlen auch. gänzlich den: übrigen dialecten. Gibt 
man fie aber als ausnahme zu, fo dürfen einzelne der 
vorhin genannten fubftantivifch componierten altn. verba, 
denen fich kein zu grunde  liegendes nomen nachweifen 
läßt, hierher. gerechnet werden, z. b. vard-veita, 


m zufammenfetzung mit dem part. praef. (ft. oder 
‚fchw. con),). na ie 


‘In feiner 'adjectivifchen  eigenfchaft kann diefes part. 
gleich jedem andern adj., eigentlich componiert werden; 
feiner verbalen 'natar wegen hat. es aber auch mehr be- 
fugnis, wirkliche‘ cafas- zu regieren‘, 'als irgend ein blofies 
nomen;,'''dem noch: verbaler urfprung eingeprägt ift, z. b. 
im abd;ichint' peranti' ift ‚der leibliche acc. ftatihafter als 
im. chneht-pöra,  arunt-poro ; 'danch-päri;' welche [. 487. 
557 mit‘ recht zu ‘den wahren comp. gerechnet worden 
find. - Neben ‘chint ‘ peranti ‘muß man wohl. chint-peranti 
d. i.. chinta-pöranti zuläßig fein; 'compofitionsvocale wür- 
den‘ uns im früberen denkmählern allen zweifel' löfen. 
‚Wourfie -fehlen, können nur andere gründe, "hauptfäch- 
lich der: ‚(yntax, für ' oder ‘wider ..die. zufammenfetzung 
'entfeheiden. Ich: bin geneigt eine folche' anzunehmen, 
\theils :wenn die -recliön ‘einen ‘andern cafus fordert, -äls 
'den'lacc.''(bei  we&fanti,: vefende, 'exiftens würde‘'fich der 
-eafus;nach: dem subject des. falzes ‘richten und felbft der 
nom. fein können): theils 'je'"'mehr :fich das: part. durch 
‚öfteren ‘gebrauch ' zu einer bloßen formel 'bildet; Von 
felbft "aber verfteht es fich;; dafß:keine''zuf. letzung mit 
dem part.':ipraef. auf andere''modos und tempora zu 
fchließfen berechtigt. : » in ns wa 
' » Im gothi: garda-valdands '(ofxodeonorye) blöpa-rinnan- 
-dei {ulpı0866008«) Matlh.9,,20: fcheint a. der'compofitions- 
vocal;, ‘garda! nicht‘ or«w;,: blöpa nicht'afnarı; "bingegen 
Joh. 15,2, überfetzt- akran bafrandö (neutr.) den acc. zuo- 
'n09 peoosiund das eigentl. comp. würde akrana-bafrandd 
(sapnopoptoa) verlangen nach analogie von’ akrena-läus. 
— 'Ahd.ibelege. mit haftendem. comp. vocal fliehen mir 
‚ nicht - zw: gebot;, 'denkbar wären "wäka-wifönti) maka-pe- 
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ranti, hova-wart&nti u: dgl.; obne comp. vocal findet: fich: 
lant-püantr hrab. 957* himil-feugendöm J. 342. [£o-li- 
dani& (nowzorsogeovrec) Hild.. teil-nömanti (particeps) ker. 
254. töt-perandi (morliferus) ker. 179. lauc-[piantaz. (llam- 
mivomum) jun. 179. lugi-fprebhanti' hrab. 963P taod-tra- 
ganler (mortiferus) ibid. gafi-welanti (hofpes) T: 152; 
uncomponiert ift. vielleicht ägöz machönde (obliviofus) 
N. Boeth. 171. — Altf. erd-buand (terricola) wäpan-be- 
rand (armiger. — Die agf. poelie ifl reich an formeln, 
vorzüglich im plur. mafc. (der dann oft fubftantivifch 
decliniert 1, 1017.) ägende (habens) bled-ägende (famofi) 
Beov. 78. bold-ägende (praedia poflidentes) Beov. 230. 
mägen-ägende (fortes) Beov. 211; berende (ferens) äfc- 
berend (haftifer) Cädm. 45. svifc-berend (impudicus) gär- 
b. (telifer) Cädm. 67. helm-b. (galeatus) Beov. 187. 196. 
lköht-b. (luminofus) Cädm. 99. röord-b. (reficiens) Cädm. 
77. lävl-b. (animalus) [veord-b, (enfifer) Cädm. 25. ta- 
por-b. (cereum ferens); büende (habitans) c&after-b. (ci- 
vitatem incolens) Beov. 60. ®@ord-b. (terram c.) Cädm. 
87. fold-b. Beov. 25. 103. grund-b. Beov. 77. land-b. Beov. 
10. 102. voruld-b. Jud. 10; faemende (fpumans) lig-f. 
dammivomus) ; häbbende (habens) dreäm-h. (laetabun- 
dus) Cädm. 2. lind-h. (vexilliferus) Beov. 107. rond-h. 
leutiferus) Beov. 67. föaro-h. Beov. 20; läcende (ludens) 
Iyfi-läcende (in aere ludens); lidende- (proficifcens) . brim- 
. (navigans) Beov. 45. heado-l. (in bellum prof.) Beov. 
135. 219. (a-l. (navigans) Beov. 31. 33. 137. vag-l. (idem) 
Cädm. 32; . r2dende (imperans) Sele-redende (aedium 
domini) Beov. 102; fittende (fedens) benc-f. Jud. 10. burb- 
l. Cädm. 81. 89. fleit-f. Beov. 135. 152. Jud. 10. hAm-f. 
Cädm. 89. höal-f. Beov. 151. 213; vefende (exiftens) 
chniht-v. (puer) Beov. 30. 42. Beda hift. ecel. p. 518. 537. 
umbor-v. Beov. 6. 91. das erfte wort dunkel”); vöallende 
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) Beov. 6. gehört umbor-vefende nicht zu dem acc. fg. hine; 
@nne (welches vöfendne erforderte) fondern zu Pe und onfendon, 
iR folglich nom. pl., p. 91. aber umbor-vöfendum dat. fg. oder pl. 
Lye gibt (ohne citat) umbor für gleichviel mit omber, amber aus: 
amphora, cadus; wäre umbor-vöfende ein weinberaufchter ? den 
wir noch jetzt weinfchlauch, weinfaß zu nennen pflegen [vgl. den 
namen amphora für den trinker Bonofus bei Vopifcus, feriptt. H 
A. 2, 770.]. Die überfetzung p. 6. qui eum inilio ablegarunt fo- 
lum per aequora temulenti, und p. 91. quod nos ambo fecerimus 
in graliam et honorem ifti ebriofo (iftis ebriofis) läßt fich am 
übrigen inbalte, weil beidemahl nur epifodifch erzählt wird, gar 
nieht prüfen; umbor —= ombor hat auch bedenken, da man nach 
dem ahd. eimpar ömber, ämber erwarten follte, Ä 
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(aeftuans) . hioro-veallende (enfe aeftuans? inftar enfis vi- 
brans? es it von lig-egefa, dem fchrecklichen feuer, 
alto. Ögnar-li6mi die rede) Beov. 207; viggende (pugnans) 
byro-v. Jad. 10. lind-v. Jud. 10. rond-v. Jud. 9. f[veord- 
v. Cädm. 68; valdende (dominans) finde ich nur mit dem 
gen. conftruiert: figora valdend Cädm. 3. rodera valdend 
Cädm. 85. valdres v. Beov. 132. ylda v. Beov. 125. mil- 
bin uneigentlich oder gar nicht zulammengelfetzt. — Alın. 
compoßita find feltner: fölk-lidandi (per gentes proficifcens) 
fem. edd. 191® fi-hiejandi (femper ridens) fi-rennandi, 
fi-fkinandi (femper lucens) edd. fm. 184b. — Mbd. 
ift vornämlich auf die formeln -bernde, -görn-de, 
-wefende zu achten und bei der letzten eigentliche 
eomp. unbeftreitbar: kint-wefende Parc. 191b meit-we- 
fende (virgineus) Mar. 113. 172. Uneigentliche (oder 
lofen acc.) bei -börnde, -gernde anzunehmen hindern 
mich die zwar unorganifchen, aber dem acc. mafc. und 
neutr. widerftrebenden -e, welche fchon f. 580. belpro- 
chen worden find: durfte-börnde Gotfr. minnel. 111? lei- 
de-b. Barl. forge-b. Barl. funne-b. Trift. ftrenge-b. Trit. 
vröude-b. wunne-b. liebe-görnde Trift. minne-g. Barl. ele. 
Außerdem ouge-brehende (oculos lumine feriens)- MS. 1, 
3» dieneft-gäbende Parc. 47° touf-pflegende Parc. 152* 
ftein-werfende Mar. 146. f[pör-zernde Parc. 176* etc. — 
Nhd. formeln find -bringend, -nährend, -fillend, -tra- 
gend: friede-br. frucht-br. heil-br. licht-br. qual-br. fe- 
gen-br. wonne-br. geilt-n. fchmerz-n. kummer-n. blut-LL 
durf-#. hunger-fi. fchmerz-it. frucht-tr. leid-tir. [amen- 
ir. etc. auljerdem: liebe-athmend, hals-brechend,, fleifeb- 
freßend, rache-fchnaubend, feuer-fangend, feuer-fpeiend, 
blat-triefend, bier-trinkend, freude-tödtend, zeit-Lödtend, 
herz-zerreiliend, und die dichter wagen noch andere mehr. 


III) zufammen/fetzung mit dem part. praet. (ft. u. fchw. 


Ulf. bietet das einzige bandu-vaürhts (ysrgonoir;rog) Marc. 
14,58. dar, das, gleich guda-faürhts, [chon f. 552. bei dem ad). 
erwähnt wurde; in andern ftellen, wo folche compoßits 
denkbar wären, richtet er fich nach dem griech. und fetzl 
praepofitionen und cafus z. b. fram vinda vagidala [ums 
«vesıov oaAevosevov) Matib. 11, 7; fa us himina qyuma- 
na (0 dx zo0 ovpavov xaraßac) Joh. 6, 51; auralja bibun- 
dans (oovdapıw negıdedeusvog) Joh. 11, 44; gabundans 
handuns jah fötuns (dedeuevoc Tovg nodug xal aus yeipas) 
ibid. Ob aber ein vinda-vagips, himina-qvumans gothifch 
gewefen wären? Ich zweifle nicht, wenigfiens in lie- 
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dern. In den abid. quellen find diefe zufammenfetzungen 
beifpiellos, felbft im O., der noch den meiften dichteri- 
feben fchwung nimmt; daß fie der profa fehlen, begreift 
fich eber.. Wie nahe auch manche fabft. oder adj: z. b. 
feef-fopho (naufragus) hant-gität, hant-giferip, hant- 
werab, hant-garo an das partlic. grenzen; fo darf doch 
daraus kein fchluß gezogen werden auf ein fcäf-fophan, 
hant-gitän (manufactus) hant-giferipan (manuferiptus) 
hant-giworaht, hant-gigarawit. Gewöhnlich fteht bei dem 
part. der wirkliche cafus, mit oder obne praep.; zumeilt 
ein dat. und inftrum. z. b. houpite pilöfit jun. 202. chei- 
faringd gitän Hild. mit fteinon gidänaz O. IV. 19, 72. 
Man mülte denn die verbaladjectiva chunt, däht, vorht 
participialifch nehmen und compolita wie got-vorht T. 7, 
4. gote-däht (N. Boeth. 18. gote-dehto) hierher rechnen. 
— Die altf. E. H. liefert adal-boran (nob. genere natus 
und arm-fkapan (mifer, afllictus? die weiber, die Chrifti 
grab befuchen, heilen idifi arm-fkapana) von letzterm 
worte mehr beim agl. — Agf. compofita (meift mit dem 
part. praet. ftarker conj. und immer ohne ge-): Peöv- 
boren (in fervit. natus) h&oru-bunden (cardine firmatus, 
von einem fchwert) Beov. 98., ftünde der dat., fo würde 
erfordert höorve b., deutlich aber bifgum gebunden (labo- 
ribus vinctus) Beov. 131. [öde gebunden (arte poetica liga- 
tus)*) Beov. 67. vitum gebunden (poenis v.) Jad. 10. doch el- 
do-bunden (fenectute vinctus) Beov. 158. fcheint mir zuf. ge- 
fetzt; vin-druncen (vinolentus) Cädm. 91. neben vine dr. 
Cädm. 35. Beov. 111. und bööre dr. Beov. 38.42; helm-be- 
bongen Beov. 232; gilp-hläden. (celebris, rahmbedeckt) Beov. 
67. gold-hläden (auro onuftus) vind-hladen (vento turbidus); 
beäg-hroden (annulis rubefactus) Beov. 49. Jud. 11. gold- 
broden (auro rutilus) Beov. 48. 50. 146. 152. neben brin- 
gum gehroden Jud. 10; hand-locen (manu claufus, von 
dem panzer) Beov. 26. 44. oder wäre locen ein fabft. 
claufura?; @arm-fcöapen (mifer) Cädm. 88. (von Nebu- 
cadnezar im wald) Beov. 103. (von Grendel) unter die 
adjectivifchen zu rechnen, fchiene nicht altn. arm-[kapadr 
mit armr (brachium) gebildet; keine comp. mit -vunden, 
fondern bevunden und den calus, z. b. virum bevunden 
([myrlis circumligatus?) Beov. 79. flefce bev. Beov. 181. 
aldre bev. Beov. 226. vöpe bev. Beov. 233. mundum 
ev. (manibus ampl.) Beov. 224. vyrmum bev. Jud. 10. 





*) föd-bora (vates, wahrfager) föd-cvide (effaltum, eig. vera 
Opinio). 
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fo auch golde berofen (auro £fpoliatus) Beov. 217. hamere ge- 
pyven (malleo cufus) Beov. 98. Seltner mit part. fchw. conj,, 
doch ift hand-vorht gebräuchlich, und hring-maled Cädn. 
44; aber der cafus fteht häufiger, vor oder nachgefetzt (fäted 
hlööre, ligatus maxillä, Beov. 79.). — Altn. comp. entbält die 
Edda genug und beides mit part. ft, wie [chw. conj.: ramm- 
aukinn. (viribus pollens) 118°, vielleicht vom adj. ramr?; 
mein-blandinn (dolo mixtus) 195°; god-borinn (diis oriun- 
dus) 153° 2712 (in letzterer ftelle gedruckt göd-b. genere 
nobilis, was mir verwerflich fcheint); konüng-borion 
(genere regio) 168"; lög-fallinn (capite damnatus, todes 
verfallen; eitr-fäin (veneno corulcans) 55b mäl-fän {ein 
dunkles beiwort des fchwerts) 84°, wenn fich fän über- 
haupt durch fäinn, pictus, multicolor von f&, polire er- 
klären läßt [vgl. bernach dreyr-fädr und oben f. 502. 
veh-lahhan, fähan-lakan, f. 559. veh]; nifl-farinn (ad in- 
feros translatus, .mortuus) 249%; hel-gengion (idem) 12%; 
hand-genginn (familiaris, der zur hand geht); hiart-grö- 
ion (cordi fixus) hold-gröinn (carni adcretus) 271; höf- 
gullinn (ungulas auralus) 243°; hand-haeggvinn (manı 
truncatus) Biörn; hug-leikion (animo fixus); her-numinn 
(bello captus) 187°; vig-rilion (bello clarus) 235°; gull- 
rodinn (auro ) 244; vog-fkorinn (amfractuofus) 
Biörn; ftäl-fleginn (chalybe obductus); lög-tekion (lege re- 
ceptus). Und fchw. conj.: gull-bitladr (auro frenatus) 155° 
fiiörn-bitladr (lupato frenatus) 2392; dreyr-fädr (fanguise 
rulilus) 142P; nätt-döggvadr (rofcidus); filfr-gylir (argenio 
inauratus) 245»; ülf-hugad (lupinus animo) 182®; gull-hyradr 
cornu auratus) 141%; hand-feldr (traditus); arm-[kapadr (a0- 
cus, wozu die von Biörn angeführte ftelle fimmt: kona arm- 
fköpud ok kröpnud, obgleich es auch allgemein mifer 
bedeuten könnte); hör-fkryddr (lino amictus); baug-w- 
ridr (annulo ornatus) 166° hring-varidr (id.) 225» u. a. m 
Häufig fteht aber auch uncomponierter calus, z. b. bölni 
blandınn 209% afli genginn 209: viti bundinn 124» blödi 
ftockinn 1512 ecka prungion 168 fiötri fatlladr 2070 elc. 
Aus 1, 307. 1012. ift fich übrigens zu erinnern, dal) ver- 
fchiedentlich -inn für -idr gelte, wohin wohl ord-baginn 
52: von bagja (moleftare), unfichrer böd-frekinn, vig- 
frekinn 272b gerechnet werden können, da Biörn kein 
verb. frekja kennt, vielleicht ift frekinn entftellung des 
adj. frekn, ahd. fruohhan (oben f. 165.)? Umgekebrl 
möchte arm-f[kapadr aus arm-[kapan entfpringen? — 
Mhd. währt die feltenheit folcher zuf. fetzungen fort; w8 
ich anzuführen weiß, befchränkt fich auf wint-fchafen 
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Trift. tobe-trunken Barl. und golt-gewunden pf. ch. 69» 
(fragm. 35°); fchaffen und trunken habe ich mit unrecht 
f. 165. zu den adj. gezählt, für beide comp. ift aber die 
fubft. natur des erlien worlts noch zweifelhaft, golt-ge- 
wunden fcheint ein altepifcher ausdruck. In der regel 
fetzen die dichter den calus, z. b. mit golde wol bewun- 
den, wol bew. m. g. Wigal. 35. 67. von golde durch- 
flagen a. w. 3, 236. von liebe trunken troj. 74%. — Ge- 
gen diefen [parfamen gebrauch fticht der nhd. überfluß 
ab, den wir aber erft den dichtern (feit 1750) verdanken ; 
die fchlefifchen wagten noch nicht fo zu componieren, 
Luther bedient fich nur einzelner wortbildungen, nament- 
lich des ausdruckes fchrift-gelehrt (legis peritus). Ade- 
lung erkannte wohl einige an, z. b. ehr-vergeßen, pfliicht- 
verg. kunfi-befliien, kunit-erfahren und fträubte fich ge- 
gen die menge der übrigen‘). Vergebens; denn was der 
hochd. mundart fremdgeworden, nicht völlig unbekannt 
war, was fich in der poefie der verfchwilterten ftämme 
deutlich entfaltet hatte, durfte auch unfrer neugelöften 
zunge angemuthet werden und heutzutage klingen zulam- 
menfetzungen wie folgende durchaus nicht undeutfch: 
knecht-geboren, ftaub-geboren, fchiff-befahren, dorn-ge- 
fochten, meer-umfloßen, gott-ergeben, tuch-behangen, 
fluch-beladen, qual-entladen, gold-befchlagen, fifch-ver- 
fchiungen, lied-befungen, wonne-trunken, gras-bewach- 
fen, Jand-verwiefen;, moos-bedeckt, ruhm-bedeckt, fchnee- 
bedeckt, ftarm-bedrobht, blut-befleckt, gold-geflügelt, angft- 
erfüllt, gott-geführt, wald-bekränzt, berg-gekrönt, gram- 
belaitet, gift-vermifcht, gott-gefandt, fee-befpült, pelz- 
befetzt, fchwert-bewafnet, wind-bewegt, gold-gewirkt, 
feuer-verzehrt"‘) u. a. m. Doch dürfen keine neue nüch- 
tero erfunden werden und ihre anwendung muß über- 
haupt maß halten, etwa wie die im vorigen abichnitlt an- 
geführten zuf. geletzten adjectiva (deren zweites wort 
nicht abftract geworden ift) häufigen gebrauch nicht ver- 
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*) lehrgeb. II. $. 465. p. 25; den hauptgrund wufte er nicht 
einmahl geltend zu machen, daß fie im ahd. und mhd. beinahe 
fehlen. 

"*) gewöhnlich werden fie fich durch die praep. von, mit, aus 
erklären; felten durch ein bewegendes in, an (f. 431. 433.) wiewohl 
an fich nichts dawider ftritte; heim-gegangen, heim-gefahren ift 
zweifelhaftes beifpiel (wie heim-gang, heim-fahrt), himmel-gefah- 
ren, ihier-verwandelt, meer-verfunken fceheinen mir zuläßig, vgl. 
das fchw. berg-tagen und alla, hel-genginn. 
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ftatten. Tadelhaft ift es auch, das part. mit der plural- 
form des fublt. zu componieren, wie von [prachunkun- 
digen gefchieht, z. b. zähne-bewafnel, blumen-bekränzt, 
wogen-umßlutet ft. zahn-b. blum-bekr. wog-umil., höch- 
ftens gienge das plurale -er in die zuf. fetzung ein (f. 578.) 
Man bemerke, wie (mit ausnahme von liebe-trunken, 
wonne-trunken) alle diefe compolita die partikel ge-, oder 
eine andere, die das ganze verbum zuf. [eizl, vor dem 
zweiten worte haben und wie fie fich dadurch von den 
aus zuf. geletzten fublt. erwachinen verbis (f. 586.) unter- 
fcheiden, deren ge- feine fielle vor dem erlien worle 
nimmt, vgl. gerathfchlagt, geheirathet, gehohnlächelt mit 
gottgefandt, fchiefergedeckt. Hier ift gott, fchiefer ledig- 
lich mit dem part., das der partikel nicht entbehren kann, 
componiert. — Im nnl. find, meines wiliens, diefe freie- 
ren und dichterifchen comp. noch nicht eingeführt, ner 
die fchon früher auch im nhd. gültigen: fchrift-gelerd, 
god-gelerd, got-geläten, god-overgeven finden liatt. Die 
neunord. fprachen hatten fie aber nie aufgegeben. 3% 
heißt bei den norweg. hirten vieh, das nach dem volks- 
glauben die zwerge gelähmt haben, dverg-flagen (Hallag. 
p- 20. In den [chwed. volksliedern begegnen folche 
compofita hauptfächlich von den verbis wirken, binden, 
fticken, nähen, fchlagen, z. b. filfver-(pänd 1, 14. filver- 
lickad 3, 53. filke-ftickad 1, 14; 3, 46. filke-(ydd 2, 52 
fölf-flagen 1, 160. gull-fpänd 3, 46. gull-Nätad 3, 31. gull- 
virkad 3, 31. forg-bebunden 1, 4; heutige dichter gehen 
kühner damit um: fvärd-flagen (fchwert-erfchlagen) berg- 
tagen (von geiltern in den berg entführt) blod-beitänkt 
(blut-befprützt) fvärd-omgiordad (fchwert-begürtet) fiere- 
bekranfad (ltern-bekränzt). Beifpiele aus den dän. volks- 
liedern: fölv-bunden 3, 123. 146. filke-ftukken 3, 391. 
fölv-(pend 3, 67; althergebracht find auch f[kib-bruden 
(fchiffbrüchig, beßer als das fchwed. fkepps-bruten) orm- 
ftukken (wurmitichig); neuere dichter gebrauchen: guld- 
ud[yed (gold-ausgenäht) fkiold-belagt (fchild-bedeckt) ur- 
te-prydet (kraut- oder kräuter-gefchmückt) diävle-blend! 
u a. m. Engl. beifpiele fuche man bei Shakfp. fbard- 
born, toad-[potted etc. — 

Noch fragt es fich, ob von dergleichen zuf. gefetzten 
part. praet. ableitungen ftatihaft find, fem. auf i, adj. auf 
-ic? Zufammengefetzte adj. erfcheinen ibrer bisweilen 
fähig, vgl. ruahha-löfl, läftar-päric und warum follte vor 
regio-blind kein fubfl. regin-blindi fiammen können! 
Theoretifch wäre, was dem einfachen part. gilt (f. 399 6 
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dem componierten einzuräumen, z. b. falls ein ahd. win- 
trunchan gölte, würde win-trunchani daraus fulgen (ich 
finde upar-trunchani, ubar-truncbali vom adj. trunchal, 
vermuthe auch eher winu-trunchali, als win-trunchani). 
Da aber in den neueren [prachen die bildung der fem. 
auf -e überhaupt verlegt, fo kommen comp. part. praet. 
weder in diefer ableituog, noch in andern vor. Ob fie 
weitere zulammenfetzungen (mit -heit, -lich) erlauben, 
gehört in $. 3. Bei diefer gelegenheit will ich eine f. 184. 
und 365. aufgeltellte vermulhung ganz verwerfen. Die 
goth. -ubr: find keine compolita, am wenigften mit part. 
praet. weil 1) der comp. vocal mangelt, 2) ein part. ubns, 
öbos unerweillich und höchft unwahrfcheinlich ift, 3) fo- 
wohl compoßition, als die neue derivation daraus aller 
analogie entbehren. Das altn. -efri componiert fich nur 
uneigentlich (genitivifch). 
IV) zufammenfetzung mit dem infinitiv. 

Wie der inf. fubltantivifch geletzt werde hat die fyntax 
auszuführen, bier ift bloß von feiner, alsdann thunlichen 
compofition mit fubltantiven die rede; was von ihm gilt 
(fei er nun nom. oder acc.) muß) auch von feiner gen. 
und dativform (l, 1021. 1022.) behauptet werden. Ich un- 
lerfcheide 


«) wo die compoßition fchon im fubft. vorgegangen, 
das verbum bloß) daraus abgeleitet ift, verfteht es fich von 
felbft, daß auch der inf. und feine calus componiert ge- 
braucht werden dürfen vgl. hals-f[lagönnes O.1V. 19, 144. 


£) es kann aber auch die zulammenfelzung erit mit 
den genannten verbalformen erfolgen, gleichviel oh, das 
verbum [chwach oder Itark conjugiere. Dem wirklichen 
und ganzen verbo wurde diefe compofitionsfähigkeit 
f. 582. abgefprochen. Dem inf. [einer fubflantivifchen, 
wie den parlicipien ihrer adjectivifchen natur halben, 
muß fie zuerkannt werden. So gut man ahd. chnöht- 
wefanti (und theoretifch chneht-wortaner) fagen durfte, 
war auch chneht-welan, chnäht-welannes N. 62, 4. 
chneht-wöfanne erlaubt. Doch will ich lange nicht aus 
Jedem gangbaren compof. mit participien auf analoge mit 
dem inf. fchließen. Im ahd. und mhd. fcheinen keine 
oder wenige beifpiele vorzuliegen, die präpoßitionell zu 
erklären find. Gewöhnlich kann das erlte wort von dem 
zweiten accufativifch regiert werden und dann entfpringt 
zweifel zwifchen eigentlicher comp. und uneigentlicher. 
Gar keine comp. ift in liutö fillennes, fiures brennennes 
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(des fchlagens der leute, des brennens des feuers) OÖ. V. 
23, 131, 132. Mbhd. belege: holre-bläfen Bit. 8% ‚fper- 
bröchens a. Tit. 79. veder-löfen amgb. 24% fatel-rümens 
Parc. 696 knie-ränen MS. 2, 137° fumber-flahen Bit. 8%, 
vielleicht veder lefen*),, Sumberflaben? Nhd. fagen 
wir: eh-brechen, blut-vergießien, blei-gießen, haus-bal- 
ten, hof-halten, athem-holen, feder-lefen, feld-meben, 
land-meßen, theil-nehmen, wahr-nehmen, dank-fagen, 
luft-fchöpfen, walier-tragen, tag-wählen und vieles ähn- 
liche, in welchen allen wirkliche acc. fich uneigentlich 
mit dem inf. mögen verbunden haben, früher gar keine 
comp. ftatt fand und noch jelzt öÖftere auflöfung eintritt, 
z. b. wenn ein adj. vorgefetzt wird (unfchuldiges blut ver- 
gießen, tiefen atbem holen, allen theil nehmen) oder das 
fubft. hinter das verbum rückt (ich vergieße blut, nebme 
theil. Nur fteht nicht mit beftimmtheit zu behaupten, 
daß hier überall keine eigentl. comp. zu grunde liege; wie 
das mhd. adj. hove-b&re, ahd. hova-päri, feinen comp. 
vocal kundgibt, könnte das lag-wählen, des tag-wählens 
auf ahd. taga-weljan. taga-weljannes beruhen. Es fehlen 
uns bei diefer unterfuchung ältere beifpiele. Da wo 
deutliche acc. pl. an das verbum ftofien, z. b. kränze- 
winden, gäfte-fetzen ift höchftens uneigentliche zuf. fetzung, 
nie eigentliche annehmbar. Nhd. praepoßtionelle compo- 
fita laßen fich freilich auch wenige beibringen, das blatt- 
pfeifen (auf dem bl.) des blatt-pfeifens, das gold-befchla- 
gen, des gold-befchlagens etc. dürfte gefagt werden, kaum 
das ruhm-bedecken, lied-befingen etc. Die neunord. [pra- 
chen bieten verfchiedentlich fubftantivifch zuf. gefetzie 
verba zugleich in der form des inf. und part. praet. dar, 
deren, gangbaren indic. etc. ich in zweifel ziehen möchte. 
Fände er ftatt, und wäre ihnen ein zu grunde liegendes 
fubft. oder adj. nachzuweilen; fo würden fie oben f. 585. 
nicht hier anzuführen fein. Beifpiele: fchwed. tro-lofva | 
(verloben) tro-lofvat, dän, tro-love, tro-lovet; fchwed. 
(yttel-fälta (befchäftigen) fyflel-fatt, dän. f[ylfel-fätte; 
fchwed. ftäl-fätta (ftählen) ftäl-latt, dän. flaal-fälte; fchwed. 
bo-fätta (das haus einrichten) dän. boe-fälte u. a. m. 


*) und dafür fpricht: veder lifet MS. 2. 2402; oder wäre zu 
ändern v&der-löfet, (vom fubft. vöder-löfe) praet. väder-lefete? 
dena vöder-lifet, praet. vöder-las leugne ich. 
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N. [ubftantivifche uneigentliche compofition 
(vgl. f. 410.) 

Die uneigentliche zufammenfetzung ift nie urfprünglich, 
vielmehr überall erft aus einem dem zweilen wort un- 
mittelbar voranftehenden cafus allmählig hervorgegangen 
(408. 409.). Liebte die deutfche fprache diefes voraus- 
ftellen nicht, fetzte fie gleich der lat. das abhängige no- 
men öfler, gleich der franzöf. immer nach, fo würde es 
weit weniger oder gar keine deutfche uneigentliche com- 
polita geben. Sie find ein völliger gegenlatz zu den ei- 
gentlichen. Diefe zeigen keine flexion im erften wort, 
die uneigentlichen zeigen fie immer und nothwendig. Die 
eigenllichen gründen fich auf den comp. vocal, der frei- 
lich in der fpätern zeit verfchwindet; die uneigentlichen 
können ihn nie, felbft in der älteften zeit nicht haben. 
Die eigentlichen bringen eine allgemeine, vielfeilige, neue 
bedeutung hervor, die uneigentlichen beruhen auf dem 
engen und beftimmten finn, den die conftruction enthält, 
aus welcher fie erwachfen find. Gleichwohl infofern das 
erfie wort nach und nach der conftruclion entzogen wird 
und die compofition zu ftande kommt, kann fich auch 
fein begriff einigermaßen verändern und es gibt puncte, 
wo eigentliche und uneigentliche zuf. felzungen einan- 
der nahe treten, wo fie nach zeit und mundart fich ge- 
geufeitig vertreten. 

Im goth. braucht noch höchft felten uneigentliche 
zuf. fetzung angenommen zu werden; im altn. fcheint 
fie vorzüglich begünftigt; im nhd. ilt fie weit gangbarer, 
als im mhd. und ahd. Unter allen uneig. comp. find die 
genitivifchen die wichtiglten und zahlreichften. Näheres 
ergibt die abhandlung. 


Subflantiv mit fubftantiv. 


Hier kommen zwei cafus in betracht, die ein verhältnis 
des erfien worts zum zweilen begründen, der gen. und 
der acc. Denn der nom. kann überhaupt nicht von 
einem andern fubft. abhängen, der dat. nur in wenigen 
fällen, wo dem [ubft. noch die kraft eines adj. oder part. 
beiwohnt. Auch die rection des acc. [etzt in dem zwei- 
ten wort, wenn fie anders ftalt findet, verbales vermö- 
gen voraus; allein die fälle find häufiger. 
I. genitivi/[che zufammen[etzung. 

Bei Ulf. ftehet, wie in dem texte, den er verdeutfcht, 
der gen. faft immer nach dem fubit., das ibn regiert, 
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Alle bisher bekannt gemachten bruchftücke haben ihn 
bloß in neun ftellen unmittelbar vor dem fubil., was ge- 
gen die hunderte, in welchen er nachgeletzt wird, bei- 
nahe verfchwindet. Die neun ftellen find: afftalläis bö- 
kös Matth. 5, 31. («noor«oror, er mul aber anooreoin 
Bıßkiov gelefen haben ‘), vgl. Marc: 10, 4. bökös afla- 
teinäis, SPA. anı.); fahr hanios hruk (npiv «)Extoga yu- 
vijo««) Matth. 26, 75; hvafrneins flaps (zgariov zona.) 
Marc. 15, 22; dagis vig (vu2oac ödor) Luc. 2, 44; leikis 
fiunäi (owuarın eideı) Luc. 3, 22; tvaddje manne veit- 
vodipa (dvo ardounwr 7% uagıvgie) Joh. 8, 17; fareifäie 
andbahtans (pagıoaiw» waroerac) Joh. 18, 3; gudjins 
[kalk (aoyısgewg dovior) Joh, 18, 10, gups garäideinäi 
(dsoV dtartayı)) Rom. 13, 2; gups andbahts ($:0V draz.) 
Rom, 13, 4. In keiner wird man compolition annehmen 
wollen, in den meilften befolgt der überletzer die wort- 
ftellung des originals, wie in den vielen andern, wo 
der gen. nachfteht; das freiere leikis fiunäi zeigt vielleicht, 
daß die goth. fprache, gleich den übrigen deutfchen, den 
gen. lieber vorausgeben läßt. Und das beflärken noch 
weit mehr einige fälle, in denen Ulf, ein (einfaches oder 
eigentlich zuf. geletztes) gr. [ubft. mit zwei gothifchen 
-umfchreibt; da ftebt der gen. vorher und da ift unei- 
gentl. comp. möglich, Ich rechne dahin baürgs-vaddjus 
(zeiyog) Neh. 5, 16. 6, 15. 7, 1; pruts-fill (Aeno«) Math, 
8, 2, 3. Marc. 1, 42. Luc. 5, 12; zweifelbafter dulgis-fkula 
(yoenperheanyg) Luc. 7, 41. und figisläun (Agaßzeinr) Phi- 
lipp. 3, 14. Warum componierte er in beiden eriten nicht 
eigentlich: baurga-vaddjus (vgl. grundu-v. Hezısiror) und 
prata-fill? follte der genitivbegriff: mauer der fladt aus- 
gedrückt werden? Auch pruts mul) ein gen. fein (ts io 
keiner goth. wurzel, nur in flexionen, namentlich der 
fecunda dualis und in nom. malfc. hläuts, [varts, vgl. 1, 
840. 1049.) dazu anomaler, wie mans oder baürgs, folg- 
lich für prutis oder prutäis, nom. pruts, welches ich 
oben f. 20. zu nr. 252, geltellt habe; die genaue beden- 
tung unficher‘'). Ein lofer gen. pruts fill ift mir, weil 
auler den drei ftellen des fubft. auch. ein adjectiv pruts- 
fills (leprofus) Matth. 11, 5. Luc. 17, 12. vorkommt, un- 
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*) oder einer lat. verfion gefolgt fein, wenn es nicht /päler 
ioterpolationen aus der ltala find; die vulg. hat libellum repudii. 

*) kann ein thier gemeint fein, deflen räudige baut dem 
ausfatz verglichen Kurdet wie wir nhd. gänfehaut ähnlich ge- 
brauchen, 
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wahrfcheinlich und nach der analogie von pruts-fill ziehe 
ich baürgs-v. dem baürgs vaddjus vor. Dulgis-fkula 
mag aber faft foviel für fich haben, als dulgis [kula (dem 
gleichbedeutigen faibu-fkula entfpräche dulga-fkula, vgl. 
dulga-häitja) fkula regiert bald den gen. (Matth. 5, 22. 
Marc. 3, 29.) bald den dat. (Matth. 5, 21. Marc. 14, 68.); 
figis-laun oder figis 1. ift [onft bedenklich und fchon f. 475. 
476. befprochen. — 


Im ahd. ift die vorfetzung des gen. [fo an der ord- 
nung, daß beiere überfetzungen, namentlich J. und T., 
die fiellung des lat. textes umkehren; vgl. chuning6 
hraccä, druhtines gheili, fcalches farawa, mannd walden- 
döo, gotes minnju J. 346. 353. 355. 359. 3894; thonares kind, 
himilö riche, johannefes toufi mannes fun, gotes giböte, 
bimiles fugulä, mittelgartes gitätt, wazzares zuibar, ftei- 
nes worf T. 22, 6. 64, 7. 64, 8. 64, 14. (153, 2. 158, 6. 
182, 7. 218, 4.) 70, 1. 73, 2. 73, 3. 157, 2, 181, 1. und 
äbnliche ftellen eine menge mit dem latein, das bier den 
gen. immer nachfetzt. O. und N. beftätigen diefe eigen- 
heit der ahd. [yntax auf allen blättern. Wie fich aus 
folcher wortftellung uneigentliche. compofita entwickeln 
konnten, ift alfo fehr begreificb.. Wo aber muß der 
ungebundne cafus und wo angenommen werden, dal er 
dem folgenden fubft. accrefciert? Regel fcheint mir die 
losheit, ausnahme die gebundenheit des gen. Nähere be- 
fimmungen wären etwa: 


«) wenn dem gen. noch ein zu vhım gehürendes ad). 
oder pron., namentlich der artikel vorausgeht, fo findet 
keine zuf. fetzung ftatt; denn dadurch wird er felbftän- 
diger und gleichfam von dem regierenden fubli. zurück- 
gehalten. Z. b. des heilagin geiltes minna, oder thes 
felben werkes guati O. IV. 11, 82. thes geilles giburt O. 
Il. 2, 93. thes f[köfes nezi T. 236, 3. Ebenfo, wenn ein 
andrer gen. fublt. derfelben conftruction vorausgeht, z. b. 
des rihhes u. lantes giwalt oder gar vom befragten gen. 
felbit abhängt: gotes gibotes fuazi O. 1. 1, 93. Und ein 
a gilt in den [eltneren fällen, wo folche adj. und 
ubft. noch hinter dem regierenden fubft. nachfolgen. 


f) umgekehrt wird uneigentliche comp. dadurch be- 
günftigt, daß dem gen. ein zu dem regierenden [ubit. ge- 
höriges pron. oder adj. vorausgebt; der eingefchloßene: 
gen. bülit leichter feine freie (teilung ein und findet fich 
zu dem folgenden fubft. hingedrängt, z. b. der gotes boto 
0,1.4, 113. des gotes botin ete. Allein ich bin weit 
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entfernt, aus diefem, im nhd. beinahe entfchieden com- 
pofition mit fich führenden falle fie fchon für das ahd. 
zu folgern, wo folche wortfügungen ganz häufig vor- 
kommen. Sie wird dann bloß möglich und erleichtert, 
wenn weitere arfachen hinzutreten; vgl. den goth. arti- 
kel in pata pruts-fill, f6 baurgs-vaddjus, Pizös baürgs- 
vaddjäus. 


y) die haupturfache der compofilion liegt in dem na- 
menwerden. Zwei fublt. in der hier abgehandelten ftel- 
lung, zur benennung von land, leuten, thieren, pflan- 
zen, werkzeugen dienend, kehren fo häufig wieder, dal 
ihre urfprünglich lebendige bedeutung erbleicht, ihre ur- 
fprünglich freie confiruction in uneigentliche zuf. fetzung 
verwächlt, d.h. der vorftehende gen. feine ftelle nicht 
mehr verlaffen kann. Die accretion wird durch die ge- 
fügigkeit der deutlichen genitivflexionen befördert, Ei- 
gentliche compofition konnte, da dem verbältnis reingeniti- 
vifche abbängigkeit zu grunde liegt, nicht angewendet wer- 
den. Ob nun in den folgenden beilpielen fchon überall wirk- 
liche comp. eingetreten, oder noch der lofe gen. anzu- 
nehmen fei, will ich nicht entfcheiden, bloß, indem ich 
jene letze, behaupten, daß fie in dergleichen fällen am 
früheften vorhanden gewelen [ein könne. 


a) geläufige namen von /and und ort: lancpartö-lant, 
peigirö-lant, walhö-lant, fcottönö-lant, franchönd-lant, 
walcönö-lant, fuäbö-rihbi; adalbartes-pära, pärhtoldes- 
pära; r@ganes-puruc; amalgeres-wiläri; gotes-hüs (tem- 
plum) T. 68, 3. pörabtleibes-büfr, &@bures-berc (fr. or 
1, 674.) vogales-börc, buhiles-pörc, babin-börc; tuzzin- 
wanc, wifantes-wanc; wifantes-fteiga; buobin-tal, fran- 
chönö-tal, wolvö-tal; mänin-f&o (lacus lunae) brezzu- 
lün-f&o (fr. or. I, 674.); hrabanes-brunno (ibid.) blideres- 
brunno, fcalchö-brunno; franchönö-furt; reginhartes- 
wald; hafın-riod; famt vielen ähnlichen mit -feld, -hnol, 
-wifa, -pah etc. deren erftes wort den bewohner, be- 
filzer oder ein dafelbft haufendes thier anzeigt. Seltner 
drückt der gen. ein anderes örlliches kennzeichen aus, 
etwa einen einzelnen baum (Neugart hat birboumes-torf); 
find aber viele bäume gemeint, [o gilt eigentliche com- 
pofition, zumeift adjectivifche (vgl. oben f. 414. alca-pab, 
f. 530. affaltar-wanc und $. 2. mazaltrina-berc, haganins- 
föll. Lofer gen. (nach «) fteht z. b. in: frigerö mannd 
velt, wilderö wibö hüs, ortsbenennungen in den tradit. 
fuld:; desgl. überall, wo kein fortwährender name aus 
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gedrückt werden foll, z. b. havanäres lant (ager figuli) 
jun. 234, goth. akrs kaljins Matth. 27, 7. 


b) per/önliche verhältnilfe: mannes-fun T. 158, 6. 
182, 7. (aber 218, 4. thös mannes fun, goth. funus mans) 
mennifcön-fune (filii hominum i. e. bomines) ‘N. 88, 48. 
thonares-kind (filii tonitrus) T. 22, 6. (goth. funjus peih- 
vöns Marc. 3, 17.) dübün-kind O. 1. 7, 72. hiwilkes-fa- 
ter (pater fam.) T. 44, 17. 72, 4. faterin-tohter jun. 219. 
felirin-[une monf. 333. windis-prüt (turbo) hrab. 975® jun. 
230. flor. 9822 983 9845 (venti conjux, mylhifcher name, 
vgl. altn. agis-döttor, kölgo-[yftir) etc. Nicht leicht 
wird es in diefen beifpielen fun th@s mannes,. prüt des 
windes (noch: des w. p.) beißen, dagegen, wo lebendige 
genitive walten, abwechfelnd: heribrantes funu, funu 
heribrantes; dör gotes poto, döer poto goles; frankönd 
thiot O. I. 1, 248. thiot frankönö; wiges leitidä (belli 
duces) hymn. 22. oder leilidä wiges; potön chind (apo- 
ftolorum filii) N. 101, 28. 


ec) thiernamen wenige auf diefe weile, man mülte 
die ahd. benennungen für infecten kennen, die meiften 
übrigen thiere befitzen einfache oder eigentlich zuf. ge- 
fetzte namen; doch finde ich hundes-fliega (mufca ca- 
nina) trev. 15% [vines-lüs (vermis porci) lindenbr. 1001® 
and pfafen-dümo trev. 14% unter filchen, wenn es nicht 
ein [chwamm ilt. 


d) defto mehr pflanzennamen fallen hierher, zumabl 
folcher die der volksglaube aus beftandtheilen von göltern 
und thieren herleitet oder damit vergleicht, blaf. 55—58. 
trev. 18. 19. folgende: hanin-faoz, wolves-milch, hafin- 
öra, kranches-fnabel, kazin-zagel, wolves-zeifala, hirzes- 
zunga, hrindes-zunga, hundes-zunga u. a. m., die fich 
nicht auflöfen laßen in: fuoz dös hanin, Öra des hafın etc. 
Eine menge folcher wörter find jetzt untergegangen. 


2 namen /eblofer dinge, theile eines ganzen, geräth- 
fchaften: fcöffes-crans (prora) hrab. 972% fceffes-podum 
(carina) hrab. 956% feöffes-ftiura (puppis) jun. 246; pfluo- 
ges-houbit (buris, ftiva) zwetl. 130% 135° for. 987°; 
walkin-plüil (fullonis 'veetes) monf. 412;  helphantes-bein 
0.1. 1, 32; pöron-zan, maorin-zan, beides nom. pr..bei 
Ried nor. 15. Neug. nr. 48. [neckin-büs doc. 235P thifteles- 
‘ Noccho (lanugo) aug. 1266. Dahin auch die comp. wit 
-chorn: gerftün-korn O. Ill. 7, 50. fenefes-korn T, 92. 
fönefes-chorn N, 45, 3. (vgl. goth. kaurnd finapis Lue 
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17, 16. kaürnö hväiteis Job. 12, 24.) und beres-beto (zi- 
zania; baccae nuntius, index?) T. 72, 3, 4, 6. 


fji namen von tagen und zeiten: funnün-tac (oben 
f. 488.) (unnün-äband O. V. 4, 17. toniris-tae N. 80, 1; 
vgl. funnün-fedal ker. 22. funnün-födalkane hrab. 967° 
an, O0. I 2, 27. N. Boeth. 171. tages-lieht N. 


Im agf. gehen, wie im ahd., die genitive häufig und 
zumahl die gen. pl. häufiger als im ahd. dem fubft. un- 
mittelbar voraus, von welchem fie abhängen. Beilpiele: 
gumena baldor Jud. 9. 10. finca baldor Beov. 181. beorna 
brego Jud. 12. häleda brego Beov. 147. vigena brego 
Jud. 10. beäga brytta Beov. 5. 113. lifes brytta Cädm. 
3. 58. mordres brytta Jud. 10. finces brytta Beov. 144. 
155. tires brytta Jad. 10. öorla dryhten Beov. &0. IM. 
gifena drykten Cädm. 63. gumena dryhten Beov. 137. 
fvegles &aldor Jud. 10. hringa fengel Beov. 175. vifa fen- 
gel Beov. 106. böorges hirde Beov. 172. cumbles hirde 
Beov. 187. dugoda h. Cädm. 4. firena h. Beov. 58. hringa 
bh. Beov. 168. löohta h. rices bh. Beov. 152, [ävele b. Beor. 
131. yrfes h. Cädm. 35. folca rsefva Cädm. 89. vörodes 
refva Cädm. 85. äfea tir Cädm. 45. 46. cyninges pägn 
Beov. 67. femnan pegn Cädm. 65. vuldres pögn Cädm. 
35. böorges vöard Beov. 188. 192. moncynnes v. Cädn. 
59. engla v. Cädm. 1. gälta v. Cädm. 1. 2. gumena v. 
Cädm. 88. böähhorda v. Beov. 70. Iifes v. Cädm. 4. rices 
v. Beov. 106. höofonrices v. Cädm. 85. rodora v. Cädm. 
1, 170. fvögles v. Jud. 10. Alle diefe find poetifche aus- 
drücke für gott, held, menfch, diener; fo Reht auch, 
einen befchützer, freund und tröfter zu bezeichnen, der 
gen. bei hölm, blös: höofona hölm Beov. 16. engla helm 
Cädm,.,59. gäfla hölm Cädm. 53. lidmanna hälm Beor. 
123. vedra helm Beov. 184. 201. &orla hlö6 Beov. 61. 78. 
140. 160. 164. vealla hle6 Cädm. 89. und nachgefetzt bei 
(fchon eigentlich componiertem) vine: freävine folca 
Beov. 176. 181. 182. goldvine geäta (gumena) Beoy. 112. 
121. 180. 192. Jud. 22. Belege für fublt. fächlicher bedeu- 
tung: fifces bed Run. ganotes bed (mare) Run. Beov. 
140. vuldres beäm Cädm. 74. irena eylt Beov. 53. 62. 
128. (ymbla cyft Beov. 94. vödera eyft Cädm. 82. vaepna 
cyft Beov. 118. “orla gedryht Cädm. 69. fäder fädın 
(gremium patris) Beov. 16. fyres fädm Beov. 16. dracan 
fell Beov. 156. fyres feng Beov. 133. volcna gang Cädm. 
88. flöda begang Beov. 114. 137. [vegles begong Beor. 
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66. 134. [veordes häd (ordo militaris?) Beov. 164. häleda 
hryre Beov. 154. ecga geläc (ludus enfium) Beov. 89. 
[veorda geläc Beov. 79. homera (hamora) läfe Beov. 210. 
chron. fax. Ingr. 141. darada läfe Aethelft. hredies läfe 
Beov. 164. [veorda läfe Beov. 218. vätra läfe Cädm. 35. 
vepna läfe Cädm. 44. 76. funnan lööht Beov. 51. gumena 
rice Cädm. 88. &ordan rice Cädm. 91. heofena rice Cädm. 
i. maga rice Beov. 139. fläna fcür Jud. 11. rögna fchr 
Cädm. 87. volena feür Cädm, 82. yda gelpring Beov. 66. 
eorla geftröön Beov. 234. häleda geftir&eön Cädm. 89. höar- 
pan [veg Beov. 9. 183. nedran [veg Cädm. 93. engla 
preät Cädm. T. 95. vyrma preät Cädm. 98. enta gevöorc 
Beov. 202, 206. giganta gevöorc Beov. 118. vundorfmida 
gev&orc Beov. 127. &ordan vynne Beov. 130. 203. hearpan 
vynone Beov. 158, 169. 


Welche unter diefen beifpielen fich der compofilion 
nähern, welche in fie übergehen, ift wie im ahd. zu 
beurtheilen. Am erften thun werden es folche, die der 
häufige, gebrauch zu dichterifchen beinamen geftempelt 
hat, je weniger ihr finn auf die umfchreibung geht, als 
auf den umfchriebenen gegenftand. Hamora läfe bedeu- 
ten z. b., was die hammerlchläge übrig gelalien haben, 
d. i. die gefchmiedete waffe, folglich einfach das fchwert; 
vätra läfe, was aus der fündflut entkommen ift; v#pna 
läfe, was das fchwert verfchont hat, d. h. die aus der 
fchlacht heimgekehrten krieger; filces bzd das bad des 
fifches, folglich das meer. Solche epitheta fcheinen mir 
enger verbunden und beinahe den nom. pr. gleich, deren 
die agf. [prache ebenfalls eine menge darbietet, z. b. 
hräfnes-holt (lucus corvorum) Beov. 217. äfces-dün 
{fraxini mons) brünan-burh (caftrum brunonis) buccinga- 
häm, beofores-ftän (caftoris rupes) oxena-ford etc, — 


Genitive vor fubft., von denen fie abhängen, gewährt 
jedes blatt der altn. denkmähler, die herausgeber fchwan- 
ken zwifchen lofer und verbindender fchreibung. Unei- 
gentliche cömpofition, d. h. allmählige ertödtung der ur- 
fprünglichen rection fcheint mir wiederum BRBEHACHNEN 
in folgenden fällen annehmbar 


a) bei örtlichen namen: fväva-land edd. [aem. 111. 
fhemingja-land (Rafk p. 218.) haddingja-land, hüna-land, 
fränka-riki, dana-veldi, fvia-veldi, vana-heimr, munar- 
heimr edd. fem. 140° parifar-borg, kaupmanna-hüfn, 
figars-hölm 142° hindar-fiall (mons cervae) 1Yib falar- 
fteinn IV 3° hvera-lundr 7? glafis-lundr 140” ida-völlr 2a 
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mimis-brunnr 4% 88b urdar-brunni 4% gnYypa-lundr, gnYypa- 
hellir u. a. m. 


b) per/önliche benennungen: fonar-fonr, brödrfönar- 
kona, bradra-konur, Ödins-fonr 6b 8: idmundar-fonr 
1413 piödans-kona 28 herja-fadir 6° und befonders viele 
comp. mit -madr, -kona, -efni, [midr: arnadar-madr 
(interceflor) bords-m. bods-m. (conviva) büdar-m. bor- 
gunar-m. (fponfor) embzttis-m. fiär-m. flugu-m. (ficarius) 
hvala-m. (cetarius) hvala-m. (fuafor) mans-m. (manci- 
pium) mölgangs-m. (hoftis) maelingar-m. (mathematicus) 
mundängs-m. (bh. modeltus) näms-m. (homo ingeniofus' 
nauta-m. (bubulcus) ftarfs-m. (laboriofus) ftoltar-m. (fu- 
perbus) ullar-m. (lanifex); bakara-kona (piftrix) ullar- 
kona (lanifica); konüngs-efni, bifkups-efni, pre£fts-efni, 
mägs-efni, d. h. das, woraus ein könig, bifcbof, priefter, 
fchwager wird *); böngunar-[midr, hbüfa-fmidr etc. Da- 
hin auch die eddifchen zuf. fetzungen mit -bani, fkadi: 
baldurs-bani, fäfnis-bani u. dgl. 


c) pflanzennamen, deren erftes wort einen gott oder 
ein hier ausfagt, vgl. baldurs-brä, friggjar-gras, brönu- 
grös, biarnar-buna, hana-leikr (dän. hane-lög), brafoa- 
blökur, lamba-füra, kräku-foetla, Pulfa-fkegg etc. 


d) theile des thierifchen leibs: [vtns-N&fk (lardum) 
fvina-kiöt, nauta-kiöt, [vins-har, elgs-büd, nauts-lödr, 
bero-hold 135% fvins-lifur 234% hana-kambr, hana-Ikegg, 
fila-bein, hiartar-horn etc. 


e) ftücke von geräth und werkzeug : ärar-blad, fiör- 
nar-blad 195° hömlu-band, hurdar-äs, ftafs-hün, ftafs- 
höfud, bita-höfud, ftölpa-höfud, ftölpa-fötr, nälar-auga 
(goth. pafrkö-n£&plös) fkips-bord, fkips-kraki, fkips-merki, 
boga-ftrengr etc. 

f) zeitverbältniffe: mäna-dagr (dies lunae) fölfkins- 
dagr (dies apricus) hvildar-dagr (fabbatum) hunda-dagar 
(dies caniculares) fölar-rod, [ölar-fall (ortus et occalfus [} 
dags-brün, dags-liös (diluculum) fiörnu-liös (ftellarum 
fplendor). 

g) namen der /ieder und werfen: brägar-bättr, hymis- 
qvida, helga-qv. figurdar-qv. atla-mäl, rigs-mal, byndle- 
liöd, fölar-lisd, brafna-galdr, gröu-galdr, gigjar-llagr.ele. 


mn 


*) von e/ni {material}; man fagt auch kir-efei (vitulus) 
bläturs-efni, forgar-efni (ftofl zu lachen .und trauer) Rafk p. 219. 
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h) abflracte begriffe: hugar-far (mens) bidlundar-göd 
(longanimitas) hyllingar-eidr {homagium) fönnunar-eidr 
u. va. 

i) von der altn. uneigentlichen comp. ftatt eigentlicher 
handelt hernach anm. 3, y. — 


Die mhd. [yntax hat auszuführen, daß der vorfte- 
hende gen. zwar häufiger, als im ahd, vom artikel be- 
gleitet wird, oft aber auch ohne diefen feine freie ftel- 
lung behauptet und nicht zum folgenden fubft. gefchlagen 
zu werden braucht; vgl. fchildes ambet Parc. 19* 37» 
67» 77° 88: (des fch. amb. 23°); kumbers buoz Parc. 3° 
31= 41»; minnen gelt Parc. 6° 70° huoben gelt Parc. 1323 
ftrites gelt Parc. 19; firttes helt Parc. 73° 81; ritters 
kleit Parc. 38° ftrites kleit Wh. 2, 186 tören kleit Parc. 
39° wirtes kleit Jw. 21»; jämers lalt Parc. 76% firites laft 
Parc. 10°; herzen nöt Parc. 8 Nib. 635. hungers nöt 
Parc. 34° 50° Iw. 24° Wigal. 167. Frig. 27° höchverte 
nöt Parc. 174® lafters nöl Parc. 1006 minnemangels nöt 
Parc. 52c f[wertes nöt livi. 137° urliuges nöt Parc. 59% 
wunders nöt Parc. 38°; ritters röbt Parc. 1%; gotes flac 
Parc. 132 hazzes flac Parc. 77% kampfes flac Parc. 77° 
ıödes flac Barl. 84.; S[wertes [wanc Bit. 106° [önewen 
fwanc Parc. 43; jämers tac Wh. 2, 166% heiles tac 
Eracl. 2049. morgens tac Parc. 4Ub ftrites tac Wh. 2, 
"133° urloubes tac Parc. 3”; heldes täl Parc. 97» ritters 
tät Parc. 16% 161%; rabens varwe Parc. 5» mannes varwe 
Parc. 30: libes varwe Parc. 40” viuwers varwe Parc. 
42°; gotes vliz Parc. 21» höchverte vliz Parc. 855 fläfes 
vliz Parc. 87. zornes vliz Parc. 83°; goldes werc Pare. 
38a lobes werc Parc. 123%; fläfes zit Parc. 168. gnäde 
zit Flore 55° kunfte zit Wh. 2, 162; oder auf andere 
weile geordnet: engels guete Barl. 340; gotes degen Bit. 
35 gotes Ere Parc. 111° gotes gruoz Parc. 41» gotes gunft 
Parc. 30: gotes hant MS. 1, 85" gotes kraft Parc. 116° 
135, gotes minne Parc. 105° gotes trüt Geo. 38% c. p. 
361, 124 gotes vliz; goldes drät troj. 55° goldes zein Nib. 
3566; mannes muot Parc. 1? mannes-kumber Parc. 161” 
mannesheil MS. 1, 124; ritters art Parc. 29° rillers 
re Parc. 36% rittersröht Parc. 19% ritters pris Parc. 44° 
ritters 1rüt Parc. 31b; firftes ger Parc. 29” firites geölt, 
firites helt, firites laft Parc. 10° firites reife Parc. 80a 
firites rät Parc. 135? ftrites vart Parc. 100%; tödes löger 
Parc. 835 todes fträze Barl. 105; viures flamme MS. 1, 
1012 viares vunke Parc. 165 Wh. 2, 165°; .vrouwen 
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trat MS. 1, 97° vrouwen ftimme Parc. 105°; wibes flimme 
Parc. 33» wibes bilde, wibes kint MS. 2, 205» wibes 
vingerlin Parc. 31° wibes brüfte Wigal. LVIlI; zorues 
krafi Parc. 192 107°. Diefe wenigen beifpiele (ind meili 
aus Wolfr., der folche conftructionen liebt, genom- 
men, lalien fich aber bei jedem andern dichter antrefen. 
Viele derfelben haben das pronom. der, diu, daz vor 
dem gen., was die [pätere compofilion vorbereitel ; im 
mhd. ilt fie wohl noch nicht eingetreten, fondern nur 
dann anzunehmen, wenn fich eine formel ganz geläufig 
macht (etwa hungers-nöt) und zum namen wird. Hier- 
her rechne ich wie in den übrigen Sprachen: 


a) Zänder und örter: burgonden-lant Nib. 6590. du- 
ringe-Jant (duringen-l. fcheint falfch) MS. 2, 2a 4* un- 
ger-lant MS. 2, 6% b- beier-lant MS. 2, 63° tene-lant Nib. 
tene-marke Nib. MS. 2, 63b küniges-berc Wigal. 141. 
hennen-böerc, baben-berc MS. 2, 65° megde-burc (parthe- 
nopolis) MS. 1, 127° (abd. magadi-b. trev. 35P) mannes- 
velt Wigal. 108. [pehts-hart Parc. 52? Nib.; dagegen un- 
componiert, weil der erfie name im liede felbit lebt, gun- 
ihers lant Nib. 192. 


b) per/onen: windes-brüt MS. 2, 174° a. w. 2, 2. troj. 
77° 92=, tadelhaft windes-[prout a. w. 3, 18. aus der ver- 
kürZung wintfprüt Geo. 38. entfprungen; wirles-wip MS. 
1, 147°; röfen-kint Geo. 49; välandes-man Trift. 6217. 
6910; tievels-bote Wigal. 189; ftrites-got MS. 2, 19%; 
hingegen: des tiuwels brüt Roth. 11» Nib. 1816. des Liu- 
vels wip Nib. 1768. küneges fun Nib. 422. küneges tob- 
ter Wigal. 102. (vielleicht vürften-tohter Nib. 1694. vür- 
ften-dieneit amgb. 44.) des wiges got En. 43° auch un- 
verbunden figelinde kint Nib. 197. 555. 1839. chriembilde 
man 3471. 3769. 3862. chriembilde friedel 3436. 


c) thiere : fwalmen-äz (mufca) Bon. 40, 21. 


d) pflanzen kommen in den gedichten [elten vor, 
aber gangbar gewelfen fein müfßen hafen-Öre, - rinder- 
zunge elc. 


e) theile von thieren: vilches-hüt Parc. 137° lüdemes- 
büt Nib. kalbes-hüt livl. 93» igeles-hüt Parc. 126 pfä- 
wen-veder Wig. 92. wolves-zan Parc. 61» grundr. 26). 
natern-zan Parc. 76% äberes-zan Parc. 75° &beres-houbet 
Parc. 36 [wines-öre, lawen-herze MS. 2, 140° [walwen- 
zagel MS. 1, 130». 
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f} theile von pflanzen: linden-blat Nib. Trift. min- 
zen-blat kolocz 74. (widen blat troj. 72°) linden-ris 
Bit. 1018, 

g) kleidungsflücke: fcharlaches-hofen Wigal. 153. 
Loh. 22. Parc. 40° (wo fcharlachens, vgl. Geo. 15, und 
ahd. fcarlahhan, tunica rafilis, oben f. 502.) fcharlaches- 
kappe Wigal. 67. fcharlaches-mentelin Iw. 3b famites- 
mentelin iw. 47° ciclädes-kleit Trift. 11106; diefe geni- 
tive fcheinen nur bei fremden ftoffen *) zuläßig und dem 
franzöf. robe d’ecarlate etc. entfprechend, bei deutfchen 
gilt eigentl. compofilion, z. b. ffen-hofe Wigal. 227. 399. 
ffen-gewant Wigal. 112. 116. lin-kappe, lin-hofe Tritt. 

h) geräthe: bracken-feil a. Tit. 132. hufen-neftel 
Parc. 102°; aber der pfannen ftil MS. 2, 3” der pfannen 
fchalk MS. 2, 73». | 


i) zeitverhältnis: tömis-tac Roth. 9a, vielleicht noch 
einjge der f. 489. 490. 605. angeführten mit -tac ""); lo- 
be-jär a. Tit. 30; fumeres-zit Ben. 151. eiwan auch 
granfprunge-zit (t. pubertatis) Parc. 116°. 


k) vermü/chte fälle, in denen die häufigkeit des ge- 
brauchs compofiiion kann gewirkt haben: gelückes-rat 
Wigal. 41. MS. 2, 22» 140» müln-rat Herb. 36. Geo. 
422, müln-ftein MS. 2, 249: farkes-ftein Parc. 192°; töten- 
gebeine Barl. 47. (töten ift gen. pl.) rilters-gebeine a. Tit. 
127. von kindes-beine Ben. 33. (ahd. wohl noch ficher 
uncomp. vona chindes peine monf. 363.); boten-bröt 
Nib.; gigen-flac Nib. bräwen-flac Barl. brücken-flac 
Parc. 43»; bluotes-zaher Parc. 68:; küneges-künne Parc. 
62 Wigal. 94; mennefchen-heil Parc. 186:; kaum bei 
abftracten begriflen. 


1) beifpiele uneigentl. zuf. felzung ftalı eigentl. 
anm. 3, y. — 

Nhd. darf der gen. in der regel nur dann vorausge- 
hen, wenn er von einem adj. oder pron. begleitet ift (aller 
menfchen leben; des geiftes kraft; eines engels flimme); 
ohne folches geleit ausnahmsweife  «) bei eigennamen, 








— 





*) vgl. balmats ein dicke matraz Parc. 1630 des röten feiles 
einen roc wiRe 55. vielleicht auch Iw. 164 zu lefen: niuwe klei- 
der feites. Ich finde auch alıfehwed. filkes-kled, filkes-färk, 
filkes-ftykke. 

**) mnl. doemes-dach Maerl. 2, 106. jaersdach 3, 363. donres- 
dach, woens-dach 2, 143. 144.; vgl. maaneds-dag in dän. volksliedern. 
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z. b. ladwigs freund, schillers werke. /) bei einigen a- 
dern fubft., welche gleich den. eigennamen. keinen be- 
fiimmten artikel vor fich leiden, namentlich gott: gaulles 
fohn, gottes ehre. y) bei den: fubfi. auf -er, welche aus 
ortsnamen gebildet werden, tritt der gen, pl. (nicht (g, 
unzufammengefetzt vor das ihn regierende wort, zb. 
frankfurter geld, nürnberger waaren. d) für einzelne 
redensarlen, z. b. frühlings anfang. In allen andern fil- 
len ift der vorausgehende gen. an das fubfi. gewachlen‘, 
von welchem er abhängt, d. bh. wirkliche (uneigentliche 
comp. eingetreten: 

l) beifpiele, wo fie fchon im ahd. und mhd. möglich 
war: a) heflen-land, franken-land, däne-mark, könig- 
berg, franken-berg, franken-thal, manns-feld, thüringer- 
wald, reiuharts-wald. b) kriegs-mann, beckers-frau, 
winds-braut, königs-fohn, königs-tochler, wirls-fras, 
kriegs-gott, glücks-kind, teufels-kerl, himmels-bote. c 
benennungen der volksfprache für manche inlecten, zr b. 
die libelle heillt drachen-hure, pfaflen-köchio. d) pflan- 
zen-namen, wiederum meilt unter dem gemeinen vol: 
bären-klau, hahnen-fuß, hafen-öhrlein, hirfch-brunf, 
hüner-darm, katzen-fchwanz, kröten-ituhl (fungus, plattd, 
padden-kol) löwen-zahn, marien-pantoffel, pfaffen-hut, teu- 
fels-klau, wolfs-milch etc. e) habnen-feder, hahnen-kamm, 
kalbs-fell, hunds-nafe, löwen-herz, ochfen-fell, [ch wanen-fe- 
der, fchweins-leber, gänfe-leber, wolfs-zahn. f) linden-blati, 
gerften-korn, famen-korn, trauben-kero, trauben-faft, fchier- 
lings-faft. g) bier weil) ich dem mhd.nichts entfprechendes, 
man componiert eigentlich: fammet-rock, fammet-mütze, 
fcharlach-kleid, vermuthlich weil diefe wörter längft einge- 
wohnt und wie andere deutfche zu behandeln find. b} 
hofen-fchnalle, pfannen-kiel. i) jahrs-tag,, gerichts-tag, 
abschieds-tag, jahrs-zeit, lags-zeit, fommers-zeit. K) 
glücks-rad, mühl-rad, todten-kopf (todten ift gen, fg. 
von: der todte) von kinds-beinen, harfen-fchlag, brücken- 
fchlag, bluts-tropfe, menfchen-heil. 

2) beifpiele nhd. compofita, wo früher der lofe. gen. 
ftatt fand: hungers-noth, feuers-noih, waßers-noih, 


u. - nm un ion. — u —— 


*) und zeichen davon, daß die alleinftiehend veraltete fchw. 
genitivllexion fortdauert, fei es nun für einzelne fälle des gen- 
fg. mafc. oder für den gen. fg.fem. und neutr. insgemein, z, b. ha 
nen-kamm, fonnen-wärme, augen-blick, da wir jetzt declinieren: 
des hahns, der fonne, des auges. 


H. [ubft. uneig. comp. — [ubfl. mit [ubfl.gen. 609 


kriegs-noth, todes-noth; helden-that; weibs-bild, weibs- 
name; manns-kraft, manns-perlon, manns-bild, manns- 
name; engels-fimme, engels-herz; wirts-haus, wirls- 
fube, raths-herr, raibs-bank, . raths-keller, raths-Itube; 
amts-diener, amts-ftube; landesherr, landes-fürft, landes- 
vater; todes-furcht, todes-anglt, todes-ftrafe; todten-hof, 
u. 2. m. Nur kann man lange nicht jedes: mhd. fubit. mit 
feinem gen. voran in ein nhd. uneigentl. comp. verwan- 
deln; unter den wenigen [. 605.-angegebnen belegen füge 
fich bloß eine kleine zahl dazu. Der ganze hergang be- 
rubt nicht auf theoretifcher umwandlung, fondern auf 
allmähliger und einzelner einführung im gebrauch. Wie 
fich zuerft nom. pr., hernach im mhd. fchon einige an- 
dere gangbare zufammenftellungen in uneigentliche com- 
poütion begaben; fo blieben endlich im nhd., nachdem 
ein Ichärfer beflimmtes pronomen üblich geworden war 
von den genitivvorfchiebungen faft nur folche übrig, 
weiche fich an das regierende fubft. fefter anfchloßen, 
Wo das nicht gefchah, müllen wit jetzt, wenn aus dem 
mhd. ins nhd. überfetzt werden foll, den gen. feinem 
fabft. nachtreten laßen, z. b. für zornes kraft lagen: die 
kraft des zorns, oder andere auf andere weile umfchrei- 
ben. Die genaueren verhältniffe diefer zuf. [etzungen 
oder auflölungen zu dem pronomen. können erft in der 
Iyntax erörtert werden. — Ä 

Der kürze wegen berühre ich bloß, daß fich im nnl. dän, 
und fchwed. uneigentliche fubit. compofita ungefähr auf die- 
felbe weife erzeugt und gelftaltet haben, wie im nhd.; z. b. 
nal, duivels-bruid, honds-neus, hongers-nöd, konings-doch- 
ter, konings-zön, mans-kraft, mans-kl&der, zwänen-hals, 
ıwänen-zang etc.; dän. diävels-barn, diävels-bid (teufels- 
biß, ein kraut) ilds-ned, ilds-lue, mands-lem, 'mands- 
perfon, vands-fare (waßersgefahr) etc. aber konge-dotter, 
konge-f[en u. a. abweichungen. . Da die engl. [prache 
beinahe alle genitivflexionen hat erlöfchen laßen, fo find 
[puren uneigentlicher zuf. fetzung außer thier und pflan- 
zenbenennungen höchftens in verdunkelten und enifell- 
ien ortsnamen anzutreffen; aus agf. angles-ige, aflan-dun 
(mons afini) bebban-burh, bremes-burh, bucinga-ham, 
cantvara-barh, hrofes-ceafter wurde mit der zeit angles- 
ey, affing-ton, bam-borough (analog dem nhd. bam- 
berg aus babin-berc) brams-bury, buking-ham,  canter- 
bury, ro-chefter. Lebendige genitive der s-form ftehen 
bisweilen . den fubit. vor (god’s grace, the king’s palace), 
ohne daß daraus zuf. fetzung erwüchfe, wenigftens nicht 
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der fchreibung, eher der ausfprache nach, obgleich man 
unbedenklich fchreiben könnte: kings-flower (eine blume) 
kings-filher (der eisvogel) kings-apple ftatt king’s flo- 
wer eic.; mehr von diefem -s 'hernach im 6ten $. — 


Bemerkungen zu dergenitivi/chen compofition überhaupt: 


1) jede, ftarke oder fchwache, genitivform, fg. oder 
pl. kann dabei vorkommen: R) ahd. wolves-zeifala, ha- 
uin-faoz, funnün-tac, [väpd-lant, franchönd-lant, am 
wenigften taugen, außer dem ftarken gen. pl. aller ge- 
fchlechter, die ftarken gen. fem. fg. auf -Ö, -&, -i, weil 
fie, unbegleitet von confonanten, verwechfelungen mil 
der eigentlichen compofition veranlaßen. Der compoli- 
tionsvoeal, feine affimilation und der bildungsvocal fal- 
len hier oft fcheinbar mit den flexionsvocalen zufammen 
(f. 425. 426.. Die vermuthete kürze jenes, die länge 
diefer würde den zweifel in frühelter :zeit heben; im ein- 
zelnen fall hat vergleichung der dialecte und analogie der 
bedeutungen zu entfcheiden. . Vielleicht find ibrer zwei- 
deutigkeit wegen uneigentliche compofita mit dem gen. 
fg. ftarker fem. felten? aber eben dadurch erlangen die 
gen. fg. auf -es nachtheiliges übergewicht. b) die alt. 
mundart gewährt bier fchöne manigfaltigkeit, neben dem 
gen. fg. auf -s einen auf -ar und in der fchw. form -@ 
neben -u; im pl. -a, -na; vgl. dags-brün, heims-kringlä, 
biartar-born, fonar-döttir, fölar-geifli, hana-kambr, mäna- 
miölk, ‚(üngu-band, veitfiu-madr, hefta-madr, tüngla- 
hlaup, augna-här, eyrna-vörkr. Ueberdem kann, bei 
durebgängig fehlendem compof. vocal, formell keine un- 
ficherheit zwifchen eigentl.. und uneigentl. zus. fetzung 
eintreten; nur hal, wie es mir fcheint, die leichtigkeil 
und gefälligkeit der letztern viele organifch eigentliche 
compofita in wuneigentliche verwandelt, von. welchem 
fehler die. ahd. .mundart beinahe frei ift. c) im gegen- 
fatz zu den.;altn. vortheilen uneigentlicher comp. wer- 
den ibr im ınbhd. und nhd. das zufammenfallen. der 
'fchw. gen. -in, -ün, -Onö fcbädlich. Aus der unbeftimmi- 
heit der endung -er erklärt fich wahrfcheinlich, warum 
fie gerade in manchen wörtern an die ftelle eigentlicher 
comp. getreten ilt (beifpiele anm. 3.). Uneigentliche com- 
pofita mit dem ftarken gen. fg: fem. lehrt der umlant 
nur dann erkennen, wenn zugleich die bedeutung keine 
eigentliche verftattet, z. b. nhd. gänfe-fuls, gänfe-hant, 
mäufe-fraß, mäufe-zahn, wogegen . bräuti-gam, nachli- 
gall eigentl. zuf. gefetzt find. Compofita mit pluralifchem 
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-er halte ich meilt für uneigentliche, z. b. bilder-dienft, 
eier-ichale, geifter-beichwörung, götler-[peife, hörner- 
fehall, kleiderpracht, kinder-gefchrei,.länder-taufch‘, .lie- 
der-fal, völker-fcheide etc. da in der iregel'diefes. -er 
nicht in die zuf. felzung mit eingeht, (f. 539. vgl. f..578.); 
ausnahmsweife fcheinen eigentliche:. blätter-teig; kräuter- 
[uppe, eier-fladen u. a. m. | | orten, 

2) der unterfchied zwifchen eigentlicher mwnd-: unei- 
gentlicher zulammenfetzung beruht nicht:. allein ‚in der 
form, fondern auch in der: bedeutung beider. ‚Die: .ei- 
gentliche foll einen unbefltimmten, fonft.'nicht:.(mit::.den 
zwei worten allein) faßbaren begriff ausdrücken; die :un- 
eigentliche, aus wörtlicher genitivrection ‚‚erwachlen,: be- 
fchränkt fich auf ‘ihren beftimmten finn. Beide arten 
eben einander in ‚denfelben wörtern oft: entgegen. und 
dürfen nicht willkürlich vertaufcht werden. :'VgL:.ınhd. 
wind-mühle, winds-braut; efel-treiber, efels-ohr; don- 
ner-frahl, donners-tag; hunger-blume, hungers-noth; 
land-adel, landes-herr; land-mann, landes-gewohnheit; 
tag-ftern, tags-licht; feuer-taufe, feuers-noth;. ‚waßer- 
mann, waßers-noth; kindheit, kinds-kinder;; | amt-mann, 
amis-diener; könig-reich, königs-berg;  kaifer-Ihum,, 
kaifers-lautern; ' brunn-quell,: brunnen-rand;: thor-beit,, 
Ihören-kleid; ohr-ring, ohren-fchmaus; ‚ aug-apfel,.. au- 
gen-weh; : kirch-hof, kirchen-verfammlung; ‚welches: 
undeutfch , wer lagen‘. wollte wimds-müble ,  „wind- 
braut, kirchen-hof, kirch-verfammlung!:: die drei: .erfien: 
wären finnlos, das. letzte würde verfammlung in der. 
kirche „ nicht coneilium bedeuten. Mhd. äber-[win,, ebe-: 
res-zan; ritter-fpil, ritter-fchaft; ritters-art;; :man-flaht,i’ 
mannes-velt; ' firit-gefelle (kampfgenol)). Trift. ftrites; helt;; 
laut-hörre (indigena,. nebilis)':Barl... 20,35. landes-härre, 
(prioceps) Barl. 44, 28; hurc-grabe, (grabe um. die: burg), 
‚Wigal., 76. .burge-tor  (porta arcis) Wigal.:28.::46.-. 139.) 
167. Nib.: 3201; boum-garte,::boumes .ftam:-a. Tit.,97;5 
bote-fchaft, beten-bröt;. vgl. S. 512, ‚die eigentli:comp« 
und die genitive bei genöz. .:Altn.. ‚bern+dömr..finfantia): 
barna-börn (nepotes); dvärg-mäl (echo) dverga-fmidi 
(fabrica manorum); ' dag-bök',  dags-hös;; “Veg-ferd (iter) 
vegs umnrerkt  (veftigia); 'egg-varp '(ovatio) eggja-fkurm’ 
(tefta ‘ovi); Nall-bai' (motiticola) Aalls{hlid 'ffatismontis);' 
gud-dömr: (divimitas) guds-ord' (verbum '- dei); "haf-fri 
((yren) hafs-brün (horizon, mariaus);, fkip-räm (logus. in- 
ter naatas) fkips-fölk (nautae); heim-bod. (invitatie) heims-, 
jadar (cardo mundi); hund-tik (canicula,. appofiioneli), 
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hunds-kiaftr (rictus) hunda-lüs (ricinus); land-näm (oc- 
eupatio) lands-lag (natura loci); mann-flag (caedes) manns- 
barnı (bomo, menfchenkind); "biarn-dyri (urfas) biarnar- 
feldr (pellis urfina); bök-fafr, bökar-eidr (juramentum 
per codicem (acrum); iard-büar (terricolae) iardar-[ynir 
(filii terrae); brüd-gumi (fponfus) brüdar-[veinn eyu- 
phagogus); f&-giald (mulcta) fiär-hald (tutela); hand 
handar-veif (umdrehen der hand); hel-för- ße belj 
fkinn (cutis larida mortuorum); föl-bruni (aduftio folis) 
fölar-fall (occafus); mätt-hrafa (nycticorax) ° 'nättar-pel 
(contieinium); bog-madr (fagitlarius) boga-ftrengr' (ver- 
vus); ‚aug-lit (vultus) auga-blik (momentum) augna-frü 
(pflanze, augentrof); kon-fäng (matrimonium) 'kom- 
brist (mamma); gäng-rüäm (ambulacrum) göngu-madr 
erg Alle eigentlichen zufarmmenfetzungen lafıen 
fich nur felten genitivifch umfchreiben, faft alle uneigenti- 
chen‘ gradezu in das fabft. mit nachftebendem gen. um- 
fetzen, z. b: tags-licht, hungers-noth, ebers-zahn, landes- 
herr, fonnen-untergang lt -gleichviel mit licht des tages, 
noth des hungers, zahn eines ebers, herr des’ landes, 
untergang der fonne. Doch räume ich 'ein, daß diefe 
umfetzung. genaugenommen dem früher ungebunden vor- 
ftebenden gen. entfpricht, z, b. das mhd. diu gotes ere 
gleich ift dem: diu’ &re gotes. Durch den eintritt wirk- 
licher eompofition verliert allerdings der begriff einiges 
von feiner beftimmtheit und je mehr er die natur eines 
eigennamens anzieht, defto weiter entfernt er fich aus 
dem genitivilchen verhältnis; es würde unthanlich fein 
für königs+berg, hafen-öhrlein zu fagen: der berg de 
königs, das öhrlein des hafen. Ohnehin weiß man wicht 
in jedem fall, welcher von beiden artikeln, der beftimmie 
oder unbeftimmte, nach nbhd. unterfcheidung, 'bei der 
umfchreibung angewendet werden muß, z. b. engels- 
ftimme wird nach. den umftänden bedeuten können bald 
die fi. des engels, bald die flimme "eines engels. Es il 
auch nicht aus jeder  mhd. genitivvorfelzung ein R— 
uneig. comp. hervorgegangen . 609.) 


3) berübrung und. mifehung beider compofilionsartes, 
der. eigentlichen, und uneigentlichen, erfolgt entw. auf 
natürliche. weile, ;da, wo ihre grenzen aneinander foben, 
oder unorganilch ‚durch verwirrung. der formen. 


“ «) bei verzeichnung der eigentlichen comp. habe ich 
verfebiedentlich fälle namhaft gemacht, in welchen fie 
mit uneigentlicher-- (di b. urfprünglich mit freier genilir- 


or 
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fetzung) abwechfelt. Ein tbeil eigentlicher zuf., fetzungen 
laßen fich. in der that genitivifch erklären (f.. 444. :445.), 
ohne daß fie auf diefem wege ent[prungen - wären. Und 
wenn fie auch dann, wie mir fcheiot, noch einen beifchmack 
des allgemeinern haben, der den uneig. comp. . abgeht; 
diefe zugleich etwas beftimmteres ausdrücken, das jenen 
mangelt; fo liegt es doch in. vielen. anwendungen nicht 
an, folchen feineren uaterfchieden . und dichter dürfen 
nach bequemlichkeit ‚des metrums. eine oder die andere 
weile, wählen. Cädmon gebraucht 16. kurz hinlereinan- 
der. deäd-beämes ofel .(pomum arboris mortiferae) und 
hät väs deädes beäm (haec erat arbor mortis); man fühlt, 
wie unfchicklich hier beide ausdrücke: die ftelle verlau- 
fchen. würden, nicht bloß die fülbenzählung fordert jeden 
an der [einigen, Sondern auch häufung, zweier genitive 
(deädes beämes ofet) ift gemieden. und die leife abwei- 
chung ‚des allgemeineren von dem nachdrucksvollen be- 
fimmteren habe ich durch das, lat. arbor mortifera und 
arbor mortis wiederzugeben gelucht,...obgleich hier. die 
deutfche [prache vop der lat, nicht erreicht werden ‚kann. 
Aehnliche agf. beifpiele find:; höofon-veardes gält Cädm. 
3. höofonrices ‚v&ard Cädm, 85. ygum-dryhten Beoy. 124. 
gamena,, dryhtien Beoy. 137., beäh-hord Beov;. 69. 71. 
beäga bord Beov. 170. yd-läfe Beov. 75., vätra Jäfe Cädm. 
35. Im altf. wechleln duom-dag. und duomes dag, man- 
kuoni und mannö kunni, gaft-hüs und gelitjö hüs elc. 
Alto. ‚brüd-beckr und brüdar-beckr (fcamnum .nuptiale); 
bräd-gängr 'und brädar-gängr (nuptiae); Löl-fätr und [ö- 
lar-fall, beide occalus#olis, jenes wohl mehr den gelche- 
henen,. diefes den gefchehenden bedeutend, daher jenes 
für den ‘ort, wo nachts die fonne weilt. Ahd. wala- 
rouba und wales rouba (oben f. 479.); himil-ribbi (l. 517.) 
himilö rihhi T. 25, 6; elfant-pein (ebur) hrab. 962» wo 
das adj. fteht, hölfantes bein: 6. I. 1,32. Mbhd. .ltein- 
want: Wigal. 168. 238. fleines want: Otnit, Wolfdiet. (je- 
nes mehr die fteinerne wand, letzteres die: wand; Leite 
des felfens); huor-geluft (f.506.), flärker ausgedrückt huo- 
res geluft Frig.: 17%; ‚farkes-tein (f. 607.) farc-Itein . Wh. 
2, 161» (wenn die lesart' ausgemacht if). Aus''dem  nhd. 
laßen fich folche: beifpiele fchwerer fammeln, : weil die 
geringere freiheit: des. genitivs feine züge der bedeutun- 
gen hindert, die wirklich  eingetretene- uneig.' comp. auf 
die fälle befchränkt bleibt, für welche fie eingeführt 
wurde, nicht leicht aber eigentlich und uneigentlich mit 
den nämlichen wörtern nebeneinander und in derfelben 
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mundarb) componiert wird. Daher uns‘ z.:b. verlagt ik, 
neben .hinmel+-reich,: elfen-bein, ftein-wand zu gebrau- 
chen himmels+-reich; elefants-bein, fieins-wand, d. h. & 
muß,:-um! den finn jener älteren ‘ausdrücke zu fahen, 
umfchrieben: werden: das reich des bimmels, des leins 
wand, eines .fteins. wand .etc. 


ö) einzelnes fchwänkt nach ort und zeit zwifchen 
beiderlei compofitionsarlen. Die altn. mundart, minde- 
ftens die [pätere 'isländifche fetzt oft uneigentlich zufam- 
men, wo die ahd, eigentlich; z. b. fie fagt iardar-ber 
(fragum) 'ahd, Ert-peri, vgl. jardar-hnaus (cefpes) iardar- 
men mit nhd. erd-[cholle, ahd. erd-wafo ; hindar-kälft 
hinuulus) abd.  hint#chalp; ' faevar-ftadr, dampar-ftadr, 
[,527.}; Alpiar-hamr heben val-hamr (f. 496.). Dieahd. 
monatsnamen find meift eigentlich componiert (f; 510.), 
die alto,, Iumar-mänadr abgerechnet, fämtlich uneigent- 
lich, z. b. midvötrar-m. (jan.) föltugängs-m. (febr. falten.) 
iafndegra-m. (merz, ‘von iafnd&gri, aequinoctium) hey- 
anna-m. nk heumonal, von hey-ännir,- fg. "hey-önn, 
heuarbeit) flätranar-m. (fchlachtm. (fchlachtm. nov.) rid- 
tdar-m. foct., erklärung bei Biörn) jöla-m. (dec.); es 
fragt fich, wie alt’ diefe benendungen find? ohne zweilel 
beträchtlich jünger,‘ als die ahd., denn fo hoch’ hinauf 
auch‘ das erfte Fort in 'jöla-m. reichen mag, fägte man 
vielleicht ünzuf. gefetzt' jöli, wie im agf. geola: un 





.'y)' unorganifehe vetwechflung beider .arlen.. Eigentl. 
Slvurleigentl. felten, weil gegen den befiimmten begriff kaum 
der unbeftimmie aufkommt; beifpiede: 'nhd. regen-Iropfen, 
waller-tr! f; regens-ir. waßers-tr., wie fchon das analoge 
bluts»tr. lehrt und das ahd. rögenes tropfo N. 71, 6. alto, rögas 
dropi feni.'edd. 213? beftätigt (doch.:Biörn gibt blöd-dropi); 
nhd. feuer-Damme, feuer-funken ft. feuers-fl. feuers-S, (vgl.die 
f.. 605. angezeigten mhd. formen); .nhd. fenf-korn f.\fenfs- 
k.,,ahld. fenefes-chorn ; tadelhafter find nhd. mond-fchein 
(vgl. fonnen-fchein) mond-tag, fonn-tag (fi 488.) und gar 
frank-furt, frank-reich für franken-furt, franken-r. neben 
den, richtigen formen franken-berg, franken-thial und als 
dürfte man. heff-land, fachs-land fagen. Uneigeutl. fi. 
eigeritl. compolition :fehen wir im mhbd. und nhd. ziem- 
lieh häufig : und, es. [cheint dabei ein. formeller grund ge- 
wirkt:.zu, haben: (f.. 610). ‚Seitdem ..die flexion. -er nieht 
bloß. die genitive -in, -ün, -önd,. fondern auch die übri- 
gen obliquen cafus fchw. decl. vertrat, verlor fich immer 
mehr ' die ‚alte befiimmthbeit und da:nur noch der nom, 
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fg. ohne, «n vorkam, fo, gewöhnte man fich in dem -en 
weniger,eine flexion , als einen beftandtheil des ganzen 
worts zu erblicken. Beftätigt wird ‚das .namentlich durch 
den nhd; ‚theilweilen einfchritt des er. :in. den. uom. [g. 
mafc..(h, 703. .704.).,; Bei: diefer richtung begreift fich 
aber, daß man es auch in der compo&lion fefthielt und 
warum, fich .our, wenige mhd. und ..nhd,. beifpiele. eigent- 
licher zulammenfetzung, deren erlies wort. ein /chwaches 
fublt. ilt, vorlegen ‚laßen (f, 423. 424.).:. Wenn. ihrer auch 
die ‚ältelien  mhd. ‚quellen noch einzelne, ,mehr darbieten 
dollten (Roth. : 17° Ör-flae, En, 24% ouc-prä); [o_ift doch 
ein vigen-boum (f. 484.) palmen-boum .(£; 541.): röfen- 
boum. :(f..,548,). böfmen-Llac (f, 523.) etc, nicht zu ver- 
leugnen, vielleicht ein ‚müggen-netze ‚Wigal. 380, vürlten- 
tuom ‚(f. . 531.)ı zuzugeben;; .,wo) überall, die urfprünglich 
eigent]. ‚comp. verloren gegangen. ilt?)..., Und im; nhd. 
find ;beifpiele noch häufiger:  blumen-korb,, . dinten-faß, 
Niegen-netz, ‚ fürften-thum,  linden-baum, : rofen-kranz, 
tuthen-Ichlag, tannen-baum. u. ‚a. m, ;Einige fälle kön- 
nen aber. ‚mit, recht. uneigentlich ‚componiert, fein, z.. b. 
‚rofen-blatt, linden-blatt; (f,.. 608.) ‚was, durch wein-blatt 
nicht widerlegt, wird, indem role und .linde das gewächs 
anzeigen,,nicht wein, daher weinitocks-blait gefagt wer- 
den.mülte. Schwaben-land fcheint untadelhaft, Seit fich 
febwabe, ‚gen. Schwaben ‚f. :fchwab, fchwabes einführte; 
doch dürfte, wie däne-mark, [chwabe-land in der comp. 
fich bewahrt haben. Fehlerhafte uneigentliche compofita 
mit erftem ftarkem. fublt. find. ebenfalls . verfchiedentlich 
gangbar, geworden, zu b. die mit volks-. lat volk-: volks- 
ibum,.;„volks-fage, volks-lied „.,;beßer. fchwed. folk-vila, 
denn:;der begriff ift weniger ein, lied. .des ‚volks, als ein 
unter. dem volke umgehendes. 


4) folcher ‘verderbnis im einzelnen ungeachtet dauert 
im ganzen die richtige und nothwendige unterfcheidung 


—— on -- 


*) über die mhd., zuf. fetzung mit erftem /chw. wort wären 
fieben verzeichniffe zu führen 1) eig. mit comp. vocal bei kurz- 
filbigen: bote-fchaft. ı 2) eig. ohne :comp. voc. bei langülbigen: 
tan-boum, 3) uneig. org. bei kurzülbigen: boten-bröt. 4) uneig. 
org. bei langfilbigen: funnen-äbent, 5) uneig. unse bei kurz- 
filb.: herzogen-tuom (f. 491.). 6) uneig. unorg, bei langfilb.: vi- 
gen-buom. 7) comp., welche das f. 423. 580. befprochne -e ha- 
ben, namentlich die mit hörze (hörze-luft, hörze-liep), vielleicht 
auch mit ouge und öre, man kann fie weder eigentlich noch un- 
eig. nennen, aber unorganifch. 
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zwifchen eigentlicher und uneigentlicher zuf. fetzung bis 
auf den heutigen tag fort. Mit verkennung jeder derfel- 
ben find erft neulich unbefugte, hoffentlich erfolglofe 
'angriffe gegen das genitivifche -s gerichtet worden, ein- 
gebildetem wohllaut”) zu gefallen follte es aus den mei- 
ften compofitis getilgt werden. Von fo kränklicher an- 
ficht der lebenden fprache wißen Gch unfere nachbam 
frei zu halten; keinem Holländer oder Dänen wird e 
einfallen, fein konings-zön, vürs-nöd in koning-zön , vür- 
nöd, fein ilds-ned in ild-ned zu verderben, und com- 
pofita wie heims-fkaut, hirdis-fkreppa haben bei Biörn 
nicht das geringfte bedenken. 

5) daß bei uneigentlicher compofition das zweite worl 
nicht abftract werden könne, 'ift bereits f. 544. angemerkt. 
‘Wenn daher 'Beov. 154. fv&eordes hd und im-c. p. 113, 
33» 114, 189» (profa, gegen die milte des 14. 'jh.) ‘gelis 
heit (neben fines heit und irs- beit) gebraucht wird; fo 
hät hier häd, heit die volle, lebendige bedeutang von 
ordo, ftatus und if! mit ‘den  vorausliehenden genitiven 
gar nicht zuf. gefetzt. "Bei den im plaltd. nnl. ‘und fchwed. 
häufigen, mit -fon filius) gebildeten mannsnamen, z. b. 
ftephans-fon, ftephen-fen, hermans-[on,': berman-fen, büft 
zwar das zweite wort 'vocal oder. befönung ein, nicht 
aber feine bedeutung. Wirkliche uübegreifliche ausnahme 
fcheint inzwifchen das ahd. kifintin-[caf (comitätus) ker.’ 251. 


-.—- .. m 5 
———— ee - —-- -oon m 


/ N. zuf. fetzung mit dem accufativ? ° 

/ Bei oberflächlicher betrachtung ift'man leicht darauf ge- 
rathen, das erfte wort vieler compofita, deren zweites'sas 
acliven, ‘den acc.’regierenden ‘verbis‘ herftammit ‚: wirklich 
für diefen cafus zu halten. Namentlich: kommen die 
(cap. 'VI. weiter verhandelten) ‚fchwachen mafc; ‚und fem. 
in  betracht,. denen, ohne zwifchentritt einer ableitung 
(zuweilen mit ableitenden i) verba zu grunde liegen, die 


*) allgemeine regeln über fprachwohllaut find ein unding; wie 
viel ihm im deutfchen' verftattet werden darf, follte ordentlich 
ünterfucht werden. Uns geht nun einmahl das bedeutfame über 
das gefällige; wie ganz anders verfshren ift unfre fprache z. b. 
mit ihrem artikelpronomen, als die ital. oder franzöfifche.' Diefe 
find durch ihre ausbildung weicher geworden, die deutfche, je 
weiter fie vorrückte, hat von ihren älteren vollen’ tönen fahren 
laßen. Bei bildung aller fprachen bewährt fich aber ein wunder- 
bares gefetz des wohllauts ın unendlicher verfchiedenheit, ein c#- 
pital, das keine für die ganze dauer ihres lebens auszehrt. 
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aber fpäterhin ein ableitendes -ari, -et: anzunehmen pfle- 
gen, vgl. z. b. die nhd>:kern-beißer,, traum-deuter, filch- 
fänger ‚- ‚vogel-fänger , ‚gefetz-geber, ftück-gießer, bart- 
fcherer, gefebicht-fchreiber,, ‚. kreuz -träger, , wein-trinker 
undy alle. ähnlichen, 'desgleichen die von einigen. weiter 
gebildeten ‚abftracta: gefchicht-fchreibung, traum-deutung, 
‚iraum-auslegung. ' Hier wäre danm die verbale kraft der 
calusractien. gleichlam. in ‚den: (ubll.' noch nicht. erlofchen 
und vogel-fänger: Soviel ‚wie: . den : vogel. (die: vögel) 
fangend. TI IT DLre . I. | 
'Diefe anficht muß aufgegeben werden; denn 

„. 1);,wenoa auch dem fühlt, die fähigkeit nicht ganz ab- 
gelprochen werden darf, bisweilen ‚den acc. des verbi, 
von dem es..herrührt, beizubehalten; fo wird doch die 
fyntax lehren, daß der fall höchft [elten eintritt und der 
regierte ‚acc. .dem fublt. eher. .nach Als vorfteht. Er müfte 
aber grade, häufig, ftallinden und vorftehen, um (wie bei 
dem vorftehenden gen.) accrelion und uneig. compofition 
aunehmbar zu machen. Genitivilche comp. laßen 'fich 
oft noch auflöfen, entw. durch zuziehung eines art. oder 
hachfetzung des ‘gen.’ z. b. orts-name ih: eines orls name, 
name des orls. Niemahls vogel-fänger in ‚ein accufati- 
vilch ° conftruiertes: weinen vogelfänger, noch weniger: 
fänger einen vogel. | 

2) alle dem fcheine nach accufalivifchen compofita 
find in der that 'eigentliche, nicht uneigentliche. Das 
zeigt «) ihre allgemeinere bedeufung; es ift ganz etwäs 
anders, eine eig. zul. fetzung ätcufativifch zu deuten 
f. 445.) und eine uneig. acculativifche zu behaupten. Die 
letzter würde an dem "engen ‚begriff ihres cafus ‚kleben 
und gleich der genitivifchen (heffin-pah, 'heffönd-lant) 
den fg. vom 'pl. zu unterfcheiden haben. Offenbar ift 
aber vogel-fänger weder ein goth. fugl-faha noch fug- 
lans-faha, fondern drückt den allgemeineren, freieren 
begriff aus, der auch in’ vogel fang  (aucupiaum) liegt. 
f) in der älteften 'geftalt gebührt ihnen alfo der comp. 
vocal, fugla-faha”), wie vitöda-falteis (f. 446.); hätte fich 


*) wenn. anders die ältere fprache hier zufammenfetzt; Ulf. 
hätte wohl. fuglja (auceps) gefagt wie filkja (@Aseus) und Marc. 1, 
17. braucht er nachgeftellten gen. nutans mannd nach dem gr. 
dust avdgwnwr. Selbft heute ift uns fiflcher geläufiger als fifchfän- 
ger, wiewohl vogler beinahe verdrängt durch vogelfänger. 
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diefer fpäter erhalten, fo würde: nur ‘in — erg 
an den acc, gedacht werden können. 


3) die täufchüng entlprang Andurch, daß nach. Si 
verfchwinden des comp. vocals das erfts wort: dem mei- 
frentheils flexionslofen acc. fg. "ähnlich wurde. Wäre 
wirklich accufativifche comp. eingetreten ‚' fo’ 'müften auch 
fulche äccufative, die flexion an fich tragen, "namentlich 
Tehwachformige, in ‚der zuf.'fetzung erfcheinen HR 446... 
Allein hierfür läßt fich ’aus ‘dem ahd. und mhd. fchwer- 
lich ein beifpiel vorbringen; feitun-walchun - (pedies) 
zwell. 128%, "ein .bedenklicher ‘uad. vielleicht , verderbter 
ausdruck, fcheint, mir. im erlten. wort höchiiens den gen. 
zu enthallen. Nhd, compolita | wie ‚chriften-bekehrer, fah- 
nen-träger, lauten-[chläger wird, man. noch weniger ein- 
wenden dürfen, letztere find, entw. genitivifch oder aus 
fabn-tr, Yaut-fchl. verderbt;. das-en in chriften fcheint 
der .ableitung gehörig. Bei dem. ahd. katätrahba-feripo 
(hiftoriographus) monf. 405. kann bloß zweifelhaft feis, 
ob. das -a comp. vocal, oder genitivifches_ -4 anzuneh- 
men ill, 


4) diefen grundfätzen peut find, ‚unter den Formale 
der eigentl. zuf. fetzungen aufgezählt ‚worden : bafra, baüra 
(fi 486.:487.) fruma ‚(f 493.) giba (f. 495.) häitja,.‚(f. 498, 
luga (f. 51, maärprja (f. 508.) nima, numja (f. 513. 
plego (f. 513.) qvipa (f. 513.) fagja ([. 518.) flahja (f. 523.) 
fökja (f.. 524.) vaurdvja (f. ET welchen fämtlich pur 
fcheinbar Veirkcche ie voranftehen. Viele andere 
beifpiele. find ebenlo zu beurtheilen. 

5),our in verfchiednen, fämilich neueren, za 
dungen „läßt fich keine eigentliche  compofilion behaupten, 
in folchen nämlich, die aus "uneigentlich zulamm 
‚fetzten. yerbis abgeleitet find., An, den inf. und das parl. 
praef, wächfi;, wie wir ‘hernach fehen werden, der aec. 
wirklich an und gilt einmahl die verbindung, fo, hindert 
nichts, dal} man daraus auch, mac, auf -er oder abftracie 
fem,. auf -ung weiter bilde. So. darf, aus eh-brechen, 
blat-vergießen, haus-halten., land- -melien , Aheil-nehmen, 
tag-wählen; hof-halten, dank-fagen etc. freilich geleilet 
werden: eh-brecher, blut-vergießer, haus-halter, land- 
meßer, theil-nebmer, tag-wähler; hof-haltung, dank- 
fagung. Allein hier. wird kein fabfl. mit fubR. zuf. ge- 
fetzt, fotdern das bereits vorbandne infinitivcompofitum 
zur, erzeuguug von. fablt. genutzt. Zwifchen folchen 
wörtern und den vorhin genannten, welche für eigeni- 
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liche compofita zu halten find, läßt: fich; keine‘ ‚fefle grenze 
ziehen; "äußerlich fallen ‚fie in den: heutigen geftalt. ganz 
zufammen ' und: es kann nur davon die rede [ein , beide 
arten ‘auf hiltorifchem wege, fo: viel: möglich. ift, von ein- 
ander ‘zu, fondern.;;' In: beiden artenımag.logar das näm- 
liche Izweite wort vorkommen ‚. ziub.  das’.nhd. eh-brecher 
it,x,glaube (ich, lediglich’ von 'eh-brechen hergeleitet ‚und 
kein mbd; &-bröche: nachzuweifen, wie ein: mhd. ‚vride- 
bröche'«MS. 2, ‚151°, dem: ein: ınbd.  fried-brecher ent- 
fpräche,, «wofür das 'genilivifche friedeus-brecher einge- 
führt worden 'ift.! Die :nhd. .fack-träger, laft-tr, | hörner- 
Ir fcheihen‘«eigentlich componiert,; wie, die! mhd, lieht- 
trage (f. 1545,): und kröme-trage MS. 2,,.132? 5. ..dagegen 
mlıd../beie ) (== »pfleger, ‘heger) mit dem. gen; eonftruierl . 
wird: der! ören-heie,' ftuben: heie. MS. 2, 221, 75b. ‚‚Der- 
gleichen! bildungen' können fick ialfo auf dreierlei | gründen, 
auf eigentl.compofition ' oder Auf wneigentk «mit.dem gen, 
oder mit dem accs,; letzteres; nur, ‚wenn ihnen»ein fchon 
zul, geletzter inf. vorausgeht 6 

1 er Ttra- Te ort 
 „Subflantiv: mit. adjectiv (f. 597... Ä 
Auch hier if hauptfächlich ‘Yon dem gen., daneben aber 
von dem dät., kaum von dem acc. die ee. 

l.. genitivifche. eompofilion. Gewille adj. regieren den 
gen.; .ob dabei ein ausgelaßnes. fublt,, hinzuzudenken lei, 
wird die Syntax unterfuchen... Es. find. hauptfächlich die 
adj., :welche fülle und leere, haft und losheit,. neigung 
und fähigkeit ‚oder ‚eia maß anzeigen, Diele fogenannt 
relativen, adj; gehen ‚nun auch häufig eigentliche compofi- 
lion, ein, ‚wie,, das verzeichnis f, 556—578. lehrt; allein 
durch die anwendung:. des wirklichen gen. wird der be- 
griff , verftärkt und , finulicher hervorgehoben, ‚während 
eigentliche, zuf. fetzung ,erfi an ‚der ltelle if, wenn das 
adj, Schon, balb abiiract und den lebendigen cafus, zu re- 
gieren, unfähig geworden war. So.z. b. ıft voll .des ruh- 
mes, geiltes, ch als ruhm-voll,. geift-yoll, „aber; zuwei- 
len darf beides gefagt;werden..y 1 on. 

Compoßition wird» wiederum durch‘ den unmittelbaren 
vortritt des gen, der -allmählig ‚an das. adj. wächft, .be- 
dingt. Im -ıgoth. .fteht‘ er |zwar.einigemahl vor: ahmins 
veihis fulls, (nwsvsasog ayiov niyang) Luc. 4, 1. 'banj6 
falls.’ (Axosıswo;)- Luc; 16,20, doch 'ift am keine''zuf, 
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fetzung zu. denken; pruts-Nlläi (leprofi) Matth. 11, 5. Luc, 
17,12. gehört nicht hierher, fondern aus. dem componier- 
ten fubit.: (f. 598.) ift das: adj: pruts-fills (?.pruts-üllis) gebil- 
det. Auch:im ahd.' und’ agf.. erkenne ich noch keine ge- 
nitivifche. compofition "am, überall: nur den: freien calus. 
Da die adj. nieht- wie.(fubit.. zu: eigennamen gebraueht wer- 
den, fo fällt der: meifte anlaf) zur: engern verbindung weg 
Im ahd. find nicht eimmahl ‚die vorlelzungen des gen. häufig; 
beifpiele: kindes: haft (praegnans) 0.1.14, 12, muates lind 
(animo mitis);O. H. 7,7T. järes alt doc... 220® fanges fatör N, 
Boeth. :181.- zieredön föI N. p. 235; gleichoft ftehter nach; 
alt. järö O. I. 16, 3. vol mietön N. 25, 10;,fobald es geht 
entfpringen eigentliche compofita.! Umgekehrt .[cheint 
im. altf. und''agl. :der vorftehende gen. beliebt,,.vgl. all. 
ferahes full, enftiö full, foragönd full, barnd los, fundia 
lös und: fundiöno. lös, inwideöas gern; und..agf. lides. füs 
Beov.' 142. ®tes göorn Jud. 11.:bealves göorn, Cädm. 75. 
cordtes: ıgöorn Cädm. 77.. daesda .göorn, Cädm.; 81. fides 
göorn Beov. 207. viges heard .Beow 68. ärna leäs Cädm, 
49. dreäma leäs Cädm. 3. Beov. 66. vingöa leäs Beor, 
126. vynne leäs Cädm. 25. böaleva gemyndig Beov. 156. 
hrodra gemyndig Beov. 162. mägnes röf (clarus virtute) 
Beov. 156. mödes röf Cädm. 65. &aldres [cyldig Beov. lt. 
mödes f&6c, Beov,. ‚121, mägenes, ftrang Beov. 1.39. mägenes 
trum (virtute firmus) fides verig (ilinere, feflus) Beov. 46. 
135. u. a. m. oft im wechfel mit eigentlicher compoßilion, 
wie dort angezeigt worden ift, — Im altn. läßt fich ‚der ein- 
tritt uneigentl. zuf. fetzungen eher zugeben, fie werden auch 
von Biörn und Rafk angenommen: hära-biartr (albus crioes) 
ennis-breidr (fronto) raltar-diüpr, hrocka-fullr Ina, 
lotningar-fullr ° (fupplex) . dröttaunar-giarn (imperiofus 
mötnadar-giarn (faftuofus) 'mütu-giarn (largitionum  enpi- 
dus) pr&tu-giarn (rixofus) Iifs-hvatr (alacer) fsem. edd. 
235: aga-klökkr (difeiplinam admittens) heru-längr (pro- 
miffis crinibus) ävaxtar-IKıill (infructuofus) Avaxtar-mikil 
(fractuofus) Abata-mikill (Iucrofus) briska-mikill (mammofas) 
blada-mikill (foliofus) eljanar-mikill (laboriofus) vara- 2 
(chilo) etc. Selbft die abftracten formeln -laus, =ligr und -lamr 
haben fich 'mit ihfen vörgefetzten genitiven, deren reclion 
aus einer früheren lebendigen’ bedeutung erklürt werden 
muß (vgl..f. 544.) zu uneigentlicher comp. verhärtet,: z. b- 
blygdunar-laus (impudieus)' brädu-laus (expers cibi) edd. 
[2em. .236b vilja-laus (exp. ‚gaudii). 232° alfkipta-laus (alie- 
nis«Abflinens) ‚nennitngar-l. (piger) ählaupa-famr.. (impe- 
tuofus):: ähypgju-famr (anxius) bindindis-famr (modera- 
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tas) hugganar-fanir (confolatorius); beifpiele von -ligr £. 568, 
ich finde auch im fchwed. barns-lig (puerilis) trels-lig. (fer- 
vilis); nicht im dän. (wo barnagtig, trelagtig). — Mhd. halte 
ich den lofen gen. für richtiger: tages alt MS. 2, 256° kin- 
deshaft Flore 5° lafters arm Parc. 140b fläfes bar Whi 
2, 32% vröuden bar Ben. 187. alters blanc Wh: 2;; 120% 
minnen blint Trift. 15190. zornes drate Parc. 37b lobes 
hel Parc. 133° ellens riche Parc. 13° lobes. riche Parc. 39% 
frites fat‘'Parc. 86° liutes vol Gudr. 58° wazgers vol 
Wh. 2, 85% armuotes vri Wh. 2, 57% erbes vri MS. 2, 
64% ougen vri MS. 1, 25: etc. oft fteht auch noch ein zu 
dem gen. gehörender artikel voraus. Wäre wirkliche 
compoätion eingetreten, fo hätten fich die wörter ins 
nhd. häufiger fortgepflanzt.e In wenigen mhd. fällen 
mag man wohl comp. annehmen, z. b. in gotes-arm 
(f. 556.) wo aber das zweite wort beinahe fubitantivilch 
ftebt. — Die nhd. [prache fetzt den gen. dem adj., wo- 
von er abhängt, nicht ohne begleitung eines artikels oder 
andern adj. voraus, z. b. des todes fchuldig, des weges 
kundig, des geldes froh, nicht: todes fch. weges k. gel- 
des fr.; alles dankes werth, heiliges geiltes voll, nicht: 
dankes werth, geiftes voll. Uneigentlicher comp., die aus 
dem freien (vom pronomen unbegleiteten) gen. erwach- 
fen wären, befitzen wir wenige, z. b. kein tags-alt, lobs- 
reich, waßers-voll; wohl aber: geiltes-arm, goltes-warm. 
Mit den meßenden adj. breit, dick, lang, hoch, tief, weit 
binden fich einige genitive, namentlich: daumens, fingers, 
fpannen, meilen, z. b. daumens-dick, fingers-lang, [pan- 
nen-breit, meilen-weit; man hört. auch noch in hände- 
breit den alten gen. Außerdem fcheinen einige andere, 
namentlich ausdrucks-voll, freuden-voll, forgen-frei, in- 
halts-leer, untadelhaft infofern ihrem zweiten wort leben- 
dige bedeutung verblieben ift; den gen. vor -mällig habe 
ieh f. 571. getadelt; goties-fürchtig ift bloße ableitung. von 
gottes-furcht, dagegen gott-fürchtig, das noch Luther hat, 
eigentl. componiert (goth. guda-faürhts). 

“U. dativi/che compofition? Den dativ regieren ver- 
febiedne adj. und er kann ihnen zuweilen unmittelbar 
vorausftehen, vgl. goth. anfiäi äAudahafıa (xsyapırwusrr, 
näher: gratiä dives) Luc. 1, 28; ahd. miliche gelih (lacti 
fimilis) N. Cap. 164, in welchen fällen niemand compo- 
fition behaupten wird. Im altf. und agf. find folche da- 
tive ungleich häufiger, z. b. altf. wundon fiok (vulneri- 
bus confeetus) ; agf. cyftum cud. Beov. 67. gudum cud 
Beov. 163. ecgum dyhtig Beov. 98. 198. dedum fäh- (vir- 
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tate clarus). Cädm. 74. 94. .drööre fäh (fanguine rutilans) 
Beov. 36. 39. 123. frättum fäh Beov.: 56. .:gryre fäh Beav. 
192. mäne fäh (fcelere pollutus) Beovw, 75.:.l&arvum -fäh 
Beov. 79. ätertänum - fäh Beov. Ill. vylmum 'fäh Beov, 
199. deääbedde fäft Beov. 215. legerbedde fält . Beor. 77, 
bendum fäft Beov. 144. 156. brembrum fäft Cädm. 63, 
craftum fält Beov. 168. deäde fäft Beov. 226. &öordan fäh 
Cädm. 86. hrufan fäft Run. handa fält Beov. 98. refle füll 
(dormiens) Gädm. 4. fäle fält Beov. 143. flapulum fäl 
Beov. 202. tiram fält Cädm. 82. vitum fäft Gädm. 66. 
vyrtum fäft Cädm. 86. Beov. 104. gearum . fröd Gädı. 
5l. hyge fröd Cädm. 43. millarum fröd Cädm. 93. 5l. 
107. dägrime fröd Gädm.. 47. 99. vintrum fröd Cädm. 5l. 
Beov. 130. 158. 170. vintrum geong Cädm. 62. [carvum 
gearo Beov. 136. gumeyfium göd Beov. 113. beadre 
heard Beov. 117. fcürum hböard Jud. 10. vandum höard 
Beoy. 200. frätvam hr&mig. Beov. 154. hüde hremig 
(praeda glorians) fince hremig Beov. 141. möde. röf Cädm. 
67. dedum röf Beov. 198. bennum Söse Cädm. 43. Beor. 
204. 215. hornum trum Beov. 104. dugudum vlanc Cädm. 
52. höfum vlane (ungulis fuperbiens) Run. vundum v&- 
rig (vulneribus fellus) Beov. 218. gäre vund Beov. 82. 
mecum vund Beov. 45. färe vund: Beov. 204. u. a. m; in 
welchen allen ich lofen dat. behaupte; einige haben 
fehwankend bald gen. bald dat. vor fich (z. b. fööc, trum, 
verig), andere liegen eigentlicher. comp; ganz nahe und 
wechfeln damit (z. b. dedum röf. mit dasd-röf) und je 
mehr das der fall ift, je formelmäßiger. und epithetifcher 
fie werden, defto eber wäre eine verhärtung des datir 
möglich. Dergleichen mag vielleicht in dem. altn. he- 
gom-för (magnanimus) Sem. edd. 272b- eingetreten 
fein, zumahl das pronomen  (iön hugom-föri) den dat. 
dem adj. näher drängte. Mbhd. und. nhd. beifpiele: unei- 
gentl. compofition mit dem dat. kenne: ich: aber durchaus 
nicht, mhd. gote-tiep, gote-leit (f. 552.) oder nhd. engel- 
gleich find eigentlich zuf. gefetzt. | | 

II. acoufativifche compolition muß wie vorhin f. 617. 
bei dem fubft. ganz geleugnet werden. Was danach aus- 
fieht (d. bh. wo dem adj. noch verbale kraft beizawohnen 
fcheint) ift wahre, eigentl. zufammenfetzung, fei.fie nun 
mit dem adj. felbft eingegangen oder das adj. blofße ab- 
leitang aus einem componierten fubft. Beifpiel geben die 
ahd. adj; mit -machig und -habig bei: N.: fin-machig 
(fenfificus) Cap. 154. fläf-machig (foporifer) Cap. 73. [vgl. 
ftang-machunga Cap. 76.] floz-babig (finalis) Cap. 90. lieht- 
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fkihtig (nhd..lieht-fcheu) 'Cap: 120. ; Die ,nbd. wort-brü- 
chig, treu-brüchig derivieren von. wortbruch, . treu-bruch ;. 
bei ehr-erbietig, dienfi-erbietig. [cheint ‚ein inf. ebr-erbie- 
ten. ele. vorauszufetzen;. vgl. .die fubit. ‚ehr-erbielung. und 
mhd. dienft-bietere Parc. 182°, dienfi-willig. ift nur ad-. 
jeetivifch: und wie. dienfi-freundlich, dienl-beflilien,. wo- 
beiian keinen acc. zu denken, eigentliche. compoäition. 


Ä Subflantiv mit verbum (f. 619.) 


1) das wirkliche verbum leidet nicht, daß fich der 
vorfiehende cafus eines [ubft. fefter mit ihm verbinde; 
uneigentliche compofition findet hier fo wenig ftatt als 
eigentliche (f. 882.), es gilt weder teila-nem&m, (partici- 
pemusY noch teil-nem&m, fondern bloß teil nem&m. Selbft 
aus uneigentlich zuf. gefetzten fuhbll, abgeleitete verba 
kommen nicht vor oder können vielmehr nicht vorkom- 
men, wenn man den beftimmten begriff folcher [ubft., 
die halbe eigennamen find, erwägt. 


2) bei dem part. prae/ens wäre uneigentliche comp., 
zumabl mit vorftehendem acc., denkbar und ältere quel- 
len müften, entfcheiden, ob z. b. ein nhd. ‚kind-gebährend 
aus einem ahd. chinta-pöranti oder aus lofem chint pö- 
ranli entfprungen ilt (f. 588.). ‚Gleich zweifelhaft find in 
diefer abficht ‚ahd. [ubftantiva, die aus folchen part. her- 
fammen, (f. 342.), als: teil-nömandi (parfimonia?) ker. 
128. knöbt-kiperandi (puerperium) ker. 227. Es mag 
auch einzelnen der f. 590. angeführten nhd. wortbildun- 
gen wahrer acc. zu grunde liegen, fo gut wie folgenden: 
golt-liebend, warheit-liebend, ackerbau-treibend, handel- 
treibend, gewerb-tr. Lofer gen. fiehet z. b. vor dem 
agl, valdend (f. 590,), 

3) bei dem part. praet.. kann fich wneigentliche zuf. 
fetzung aus. dem vorftehenden gen. und dat. entwickeln, 
die..ältere dprache! zieht aber eigentliche vor oder den 
lofen cafus, vgl. ahd. wines trunchen N. .77, 65. agf. 
bööre drüncen, vine dr.; es find oben f.. 591. 592. noch 
andere beifpiele gegeben. Im nhd. gelten . die genitivi- 
fehen compoßita: kriegs-gefangen, gottes-vergeßen, got- 
les-gelehrt,, bluts-verwandt, bunds-verwandt, ‚landes-ver- 
wiefen, ‚womit man die ungebundnen ahd. buochö gela- 
den N. Cap. 115. mhd. ellens unbetrogen! Parc. 86® und: 
ähnliche vergleiche. Häufig fiehet der gen. nach dem 
part., oder ein verbum dazwifchen, oder ein. artikel vor 
dem [ubft., fo daf keine zuf. fetzung möglich. wird. 
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4) mit dem infinitiv verbindet fich in den neueren 
fprachen gerne der vorausgehende;; von ihm 'regierte ac- 
cufativ, zumahl für den fubftantivifchen gebrauch. Wir 
fagen nhd.: das athem-holen, luft-fchöpfen ‚ wein-trinken, 
brot-eßen, theil-nehmen, flachs-[pinnen, tag-wählen, 
waller-ziehen u: a. m., wobei aber auch‘ oft eigeniliche 
compofition walten kann (f. 596.). . Selten acerefciert 
wohl auf folche weife der geniliv; ftatthaft wäre viel- 
leicht: das landes-verweifen, nicht aber: das krieges- 
fangen. 


$.. 2. Adjectivifche compo/fition (vgl. f. 410). 


Sie zerfällt wiederum in eigentliche und uneigentliche: 
allein letztere hat einen ganz befchränkten [pielraum und 
tritt nur in einzelnen fpäteren und abnormen fällen ein. 
In der regel ift alle 'adject. zuf. [etzung eigentlich. 


l. adjectivi/che eigentliche compofition. 


Einleitung: 1) bindungsmittel ift, wie bei der fub- 
ftantivifchen, der compofitionsvocal. Und zwar lautel er 
in den älteften eigennamen wiederum o, von f! 412. ge- 
gebnen beifpielen gehören hierher: lango-bardi (dem la- 
tein näher gebracht: longo-bardi) und vielleicht bucino- 
bantes. Ein e (6?) zeigen die erlt bei Aurel. Vict, Vo- 
pifcus u. a. vorkommenden ale-manni. — Im golh. 
herfcht a, nach kurz- und langfilbiger wurzel, vgl. ala- 
parba Luc. 15, 14. fruma-baürs Luc. 2, 7. f[ama-läud Lac. 
6, 34. fama-leiks Luc. 5, 10. arma-hafrtei Luc. 1, 50. 
fulla-fabjan Marc. 15, 15. fulla-töjis Matth. 5, 48. fulla- 
vitans Philipp. 3, 15. jugga-läups Marc. 14, 51. läula- 
vaürds Tit. 1, 10. (mit der variante laufäi-vadrds) galio- 
ga-chriltjäis, galiuga-praüflteis, galiuga-veitvöds, filda- 
leiks (wenn fich ein adj. filds beweifen läßt), Das ablei- 
tende z wird beibehalten: alja-kunja Luc. 17, 18: hräinja- 
hafrts (homil.) midja-fveipäins Luc. 17, 27; das ableitende 
u ablorbiert den comp. vocal: hardu-hafrtei Mare. 10, 5. 
Feblend ift er in. folgenden zul. fetzungen: all-brunlis 
Marc. 12, 33. hauh-hairts Tit. 1, 7. hauh-hairtei' Mare. 7, 
23. läus-handja Marc. 12, 3. läus-qviprs Marc. 8, 3. mi- 
kil-puhts Luc. 1, 51. ubil-töjis Joh. 18, 30.— Abd, lautet 
der comp. vocal gleichfalls a, felten o und erft fpäler 
(bei N.) e; er dauert «) nach kurzfilbigen adj. immer; 
beifpiele: ala-horfe monf. 406, ala-man und viele- andere, 
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die hernach ‚angeführt werden follen; dara-Ith (par, aequus, 
imilis, decens) "); frumi-kidi O. alfim. für fruma-k.; klata- 
muati .K. 25°; (ama-lib, fama-bald O., 1,122, 124; (mala- 
nözir. (pecora) Samarit. [mala-firibi jun. "231, Imala-läı K. 
435 monl, 341. 413; fuma-lih franeof, ‚58. hei O. alfım. fu- 
; tola-heit call, 533»; wana-heil K. 44%; giwara-lih 
0.1. 17, 94. (vom,ahd.;giwar, follers?);; zaga-heit doc, 
25; 0 belegt rado-hlaufti (veloci  eurrn)..ker.; 54,. von 
dem adj. ‚hrad. (velox), die regelmäßige form des 
nom. wäre hrada-hlauft. 5) zuweilen. auch nach -lang- 
ülbigen: alta-gund, alta-pert n. pr. bei Nengarl; arma- 
ih O. Il. 20, 81. fonft aflım. armi-lh IV. 34, 40, un- 
barma-hera ker. 156. Aflim. armi-hörzida K. 244 28h, 
Biesllhho flor. 9853b, blinde-flicho trev. 12; [uarza- 

| Br: bei Neug.. 5) zuweilen- nach mehrüilbigen : 
sena-iwa 3. 440. mihhila-möt. hrab. 953) "haganine-föl 
fr, or. I, 671. mazzallrfna-herg | rad. -fuld, ‚1, 33, .d) in 
HI reg el haben die fälle Z. y. den comp. vocal einge- 
balı und es. fteht: all-man, arm-herz , mihhil- -muot,  lu- 
-muol und lo in unzähligen beifpielen mehr, +), ab- 
lendes A h fiel 'meilt, mit ablorptioh bei „ kurzfilbigen 
ocals, vgl. eli-benzo, eli- AL el a-benzo]; 

a ‚filbiger; mili-namo j , 198. h b. 958% niu- 
"54a ta gi Fo 12,39, Pet hi-duam 
doch fchwindet es ei, ya 
ker. 53. chuan-heit. O, 1. U: ‚rih- -{uom 


Ba leitendes u bei kurzfil 
N... 45 ‚Ableitendes u ei ku igen ; rO- ‚(pa- 
a eve). fi „18, Sie OSRENG, Fe Ü ; er all 
comp. vo 1, pi et, Ar Daykiritihen, zul. 
zung. IE De { Is zu. Yale D, nulir a-hall, 
la-jung, URS sch fe ‚ich ihn an, chen a 
und o a! hano-eräd) fchwebend; mehr Ka a 
vielleicht nach heräusgabe ‘der E. H.'fämmeln läßen: — 
agf. und’ alt. gebricht er überall, "er müfte' fich denn 
ch on, auli 0" 41 Dem a mongy wnnror)odnn 
m mams my Tamm dal 20 aw db ‚hie 


ign ahd. öde ich nur 'das' vefneinende‘ ün-dara-IMh’ (obliquus, 
impar, ' incongr#us,!-indignus,. vilis, agreftis) ker:\'9i 20. 177: 285. 
monf. 386.387, Jao-darlih, (von 'ungleichen fternen) N, Cap. 66. 68. 
und mhd. das uncomponierte undzre (indignus) undäre (indigne, 
erg vgl. 1, 340. wo es richtig aus -un-däfi, un-dafa-lih, 
a. un-päf-lic erklärt wird (oben f. 31. gerathe ich auf den ab- 
weg); Denn Marco. 14,.56, 59. überfetzt das. agl. ‚Päflic: das griech. 
a6 == gotb,--famaleiks, ‚folglich ift unPäflie, ungePäflic, - ahd. 
undaralih: impar, obliquus, ineptus. Der verlorne flarke ftamm 
mnB gewefen fein pifan, pas, pAfun; ahd. döfen, das, d4fun (dArun). 
Den kurzen vocal in undaralih (neben dem langen in.undsere) lehrt N.. 


Rr 
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im alteddifchen iarkna-leinn erhallen ‘haben. —-' Mhd. 
fpuren wären in kurzfilbigen adj. zu fucben, z. b. in 
ale-were, ale-gruene, doch gilt mehrentheils [chon al- 
were, 'al-gruene; eher nach m in füme-lich (den umlaut 
zeugt die allimilation fami-lich) nach g in zage-heit Parc. 
81°. .Zuweilen fcheint der comp. vocal fich in langfil- 
bigen verhärlet zu haben, z. b.. erbarme-hörze. — Nhd. 
mangelt er durchgehends. 


2) der compofitionsvocal hat mil der adjeclivifchen 
flexion nichts zu [chaffen, diefe fällt vielmehr in allen 
fällen weg, wo eigentliche zuf. fetzung eintritt. Es il 
demnach bloßer fchein, dal; er einzelnen formen der 
flexion, namentlich der fchwachen gleicht, z. b. dem 
goth. fchw. nom, mafc. oder dem ahd. fchw. nom. fem. 
und neutr. In dem angeführten: daz haganina-föl unge- 
bundnes fchwaches adj. neutr. haganina anzunehmen bin- 
dert das parallele: dr mazzaltrioa-börc, wo fteben müfte: 
dör mazzaltrino b., die genitive würden lauten: des ha- 
ganina-föles, des mazzaltrina-börges (nicht: des bagani- 
pin [., des "mazzaltrinin b.). Späterhin, nach erlofch- 
nem vocal der comp. und ableitung, Aößt daher die 
blofle wurzel an das zweile wort, z. b. alt-man gen. 
all-mannes; junc-frouwä, gen. junc-frouwän und fo durch 
alle cafus des Sg. und pl. beider formen. Der flesions- 
lofe nbd. nom, fg. hat wieder nur zufällige ähnlichkeit, 
die mit dem gen. alsbald aufhört”). Man kann über- 
häupt nicht fagen, dal dem eig. compönierlen adj. Narke 
oder fchwache form zu grunde liege; adj. welche bloß 
fchwach declinieren (z. b. das goth. fäma) find der, com- 
pofition eben .fo fähig, wie die übrigen (fama-leiks und 
ahd. Sama-Iib, vom ad), am. 

3) zur ‚erklärung der. bedeutung. ‚adjeclivifcher. eigentl, 
comp. , köonen,, weder;, verhältniffe,; der, cafus' moch..der 
praepolitionen genommen werden. Wo das adj. fubllan- 
tivifch fteht, d. bh. wo es fich nicht zu einem andern 
fubft.. gehört, hal es feine, wahre nalur ausgezogen. Bas 
gewöhnliche adj. befindet fich. alfo nur in einem appofı- 


tionsähnlichen verhältnif])e zu dem zweilen worke der 
; OT re 





# R 
.— ur. 


‘) es kann freilich, wenn nur der nom. (beim neutr. nom. 
und acc. fg.) da ftehel, zweifelhafı bleiben, ob compofition oder 
keine vorhanden ift, z, b. das agf. dööp len (magnım praemium) 
würde uncomponiert, den gen. dööpes lehnes bilden, compo 
aber d&öp-leanes. Hier ifl die analogie zu berückfichtigen. ‘ 
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zaf.' fetzang, Sei dieledinun fabft. - oder wiederum ‘adj. 
oder participium.. 'Allein die 'zuf.. fetzung erzeugt‘ freiere 
vielfeitigere begriffe, als das wirkliche adj., flünde 'es ne- 
ben dem 'zweiten‘ 'wort,‘- haben würde; ' z. b. das 'nhdi 
jJung-frau: bedeutet weder: junge frau noch die junge frau; 
alt-vordern . weder'alte ‚vorderen noch‘ die: alten tvordern. 
Die .compofition -hat. einen 'eigenthümlichen fin! hervor+ 
gebracht, der, fobald. man fie. auflöfet, ‘nicht einmahl 
immer’verfländlich fein würde, 2. b. in'dem letzt 'ange- 
führten wort. Vielen adjectivifchen: :eigentl. :zuf. [etzun- 
gen entfprechen ‚daher &infache- wörter fremder [prachen; 
z. b. unferm ‚alt-vater, jang-frau das lat. avus; 'virgo, 
‘ 4).die arten und wichtigften’ fälle der adjectivilchen 
compofition find wie die der fubft. abzahandeln. —  - 

Ä See | TI | BRUT BET RT Er 
hl 77 wer Adjectiv mit Jubftantiv. r no, Bid 

A. verzeichnis nach dem: erflen wort: »‘. 


‚, abrs (validus):: daher vielleicht. die: ahd;: eigennamen 
abär-hilt, :aber-räm. 0 ir - at Iiian. 
abls ._ die goth.: Sprache: :unterfcheidet‘ in :der 
tompoäition ;ala- von all- {f.:alla-?),ı die abd..-aJa- von 
al-. (für »all- und dies für ‚alla-), ‚die; agl; äl-| von ;eall-, 
die altn. .al- vo: ald«..(Ralk .$.. 300.).:.: Das; erftere: läßt 
fich formell: nicht aus .alls (totus).' herführen «und! kann 
doch! ı der: bedeytung 'nach nicht‘, anders wohin: gehören, 
Weilt esııauf einj‚älteres:ads, .gen. .älis,. dası dich :hernach 
in .dllsı.gen. allis verwandelte? :‚Oder wären als (das fich 
freilich: nicht); alleinftehend .: vorzeigen .läßt, .: bloß | in ..den 
comp.) undiialls ‘zweierlei adj.? . „Ala-..:gibt: den fibn (des 
griech. u @»#ro-) lat.: Omni=;  all+!den ‚design. oAe-;.\diel 
zufi:fetzüngen mit all-. find. felten,i.idie'mit ala- 'bäufigv 
Hierher:. fallen‘) folgende, fubftäntiva : 4). mitiıdai ‚sgothi;; 
alabarba (nicht alla-P.). Luc. 15,114; eineri,: der an allem: 
mangel leidet, man könnte parba auch für die fchw.. adj» 
form nehmen; wahrfoheinlich: ift,Ydämit. der. 'golh. .eigen- 
name: ala-reiks: (dmnipolens) comppniert (undı. die: ver-, 
muthang- f.,447.-falfch); +- ahd,, ala-uian (a. pr.) und’ igen+ 
tlit,, in den: 'gefetzen, ‚urk: und. gefchichtichreibern, kommt: 
die ‚volle : form :ala-manni . vor);.: 'ale-walto ..(oimnipetens) 
N..404, 24;.idie. meilten camp. ftehen bei O,.'jund N; m: 
adverbialifchen ‚redensatlen ‚und ‚zwar «))-mit z7. und dem! 
ace.:' in 'ala-drätt (vehementifime) O..11.:23,.IM. 26,,89;) 
in ala-feftt (irmiffime) O. V, 7, 107;..in .ala-gäht, (ciülßme) 
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0. V. 20, 167. in ala-gähtn O. Il. 24, 143; in ala-halba 
(undique) O. IV. 2, 38. in ala-hant. (undiquaque). 0. Il. 
7, 7; in. ala-licht (omnimode) ©. IE. 4, 163. IV. 29, 89; 
in: ale-maht (vehementiflime) N. .Boeth. 75; in. ala-nöl 
(accnratiffime) O. Il. 3, 41; in ala-wär (verifime) ©.|, 
4, 173. 1. 18, 76.11. 22, 27. in ala-wäri O. 41. 9, 149. V. 
13, 47. IH. 23, 39; in ala-wifün (omnimode): ©. U..4, 54, 
ß) mit ir oder zz und dem dat.: ia. ala-gähe. (O.; IL. 23, 
59; ia ala-halbön .O. IV. 9,44; in ala-naht (proxime) O, 
H. 20, 353; in ale-rihte (rectiffime) N. Cap. 161; zi ala- 
wäru:-O. IV. 21, 55. zi ala-wäre O.V. 23, 475. — agf. äl- 
fylce (multitado) Beov. 177. äl-mibt (omnipotentia) äl- 
viht Cädm. 3. Beov. 114. äl-vealda (omnipotens). — alt. 
al-gleymingr (amneftia) al-heimr (macrocolmus) al-hugi 
(ferietas) al-hendur (f. pl. omnis nifus) al- mättr, al-metli 
(omnipotentia) almügi  (plebs) al-remi (fama vulg.) al- 
vald (omnipotentia) al-vara (ferietas) al-vidra (mollis un- 
dique aör) ‚al-üd' (benevolentia) al-plog (cemitia) ‚al-pjda 
(plebs). — 2) compofita mit all-: goth. all-brunfts (o4o- 
xauenov) Marc. 12,.33. — ahd. al-btand-opher N. 64, 2. 
(nieht ale-br} — agf. öall-ofrung. — altn.- all-gildi (ple- 
num preliim)” all-giörvi:. (panoplia) all-hyfi ‘(integr. prae- 
dium)-:all-kiötvi ‘(Bancreas) ‚all-klednadr {integer : vellitus) 
all-vepni -(panoplia); . Biörn fchreibt zwar. diefe wörter 
' fämtlieh mit al-, ich glaube, daß ihnen all- zukommt. — 
Mbhd. kenne seh’ kein beifpiel für: dası'zweite. al-,.und nur 
wenige: für: das ’erfte in; dem’überbleibfeln: jeder! adverbien: 
in al-rihte. Trift. 15527. .ön :al-verte (ubique. viarum) Mar. 
43.: -Aufgelöftes: in allen ‚gähen fiehet Mar.:.185. 192. 
Parc. 418. kl. 1519. (milk) zum: beweis,': daf ‚ala: mit 
dem adji omnis .zuf. hänge; in den’;meiften diefer ftellen 
hindert das metrum nieht Zu emendieren': in- al-gähen. — 
nhd. -ift -der unterfchied  verwifeht, -!;denn: wir.''fchreiben 
all-macht ftatt almacht; bloß! in dem unverltandnen . volks- 
namen alesmiannen dauert. die echte form, fogar mit dem 
comp.. vocal.. ld 5 Dur, IOPR WA RITFRITT WEIS TERTE ET T RR CT FR 5 

alis? :(alius; alienus)'für fich: veraltet, hat 'fich: in dol- 
genden conip:'fortgepflanzt: goth. alja-küunja falienigene), 
eigentlich’ fohwache:form des adj. alja-kuanis-; die aliv-ram- 
laedes Jornandes bierher ? ich verftehe das zweite wort nicht. 
— 'ahd, 'eli-hikt, eli-lant urkandliche n.- pri; elisbenze (alie- 
nigena) ©: 111.‘ 18, 28, (goth. alja-bantja 2): von’baht, hochd. 
banz (regio); ali-lendi:(eaptivitas) J. 406; :elisleiti:O. el- 
lende N. 64,2. elisporo (peregrinus) jun, 1931 eli-liot brab. 
954», — alıf. eli-theodan, — er; ele-lende, el-Jende:(exilium) ; 
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el-b&öd (peregrinitas). — altn. keine beifpiele. — mhd. 
el-Jönde, ‘in ältern gaellen bisweilen gefchr. ele-lende und 
verderbt ene-lende (1, 386.) — nhd. &-lend {miferia) f. 
el-lend, dem finn und der fehreibung nach undeutlich 
geworden. 2 

alds? (vetus): goth. und altn. ohne beifpiel, wie'das 
adj. felbft. — ahd.alt-ano O. I. 3, 30; alt-duam (fenectus) O. 
II. 9, 76. vielleicht entftellung bloßer ableitung alt-uom ? vgl. 
f. 151; alt-fater (patriarcha) O. I. 3, 11, 49; alt-forderon 
(majores) N. Boeth. 135. Gap. 166; alt-cot (fatarnus) N. 
Cap. 54; alt-mägä (majores) ©. I. 3, 4. Samar.; alt-paum 
(arb. cariofa) hrab. 958°; alt-wigki (callis) ker. 73. fr. or. 
l, 674; alt-worolt O. I. 4, 79; fodann viele nom. pr. alta- 
pert, alt-pörabt,. alt-charal, alt-durinc,  alt-frid, alt-galt, 
alta-gund, alt-hölm, -alt-hilt, alt-hun, alt-hraban, alt-rät, 
alt-rih, alt-faäp a. a. m. — altf. ald-gumo (fenex) ald- 
fidu (confuetado)., — agf. &ald-cvön (vetala); eald-fäder 
(avus) Beov. 30; &@ald-föond Jud. 12. Cädm. 85; &ald- 
hläford (fenior); &@ald-mölod (deus) Beov. 73; wald-mO- 
der (avia); @ald-genidle Jud. Il; &ald-rikt {privilegiam); 
eald-leaxa; &dald-gefegen {hiftoria) Beov. 67, &ald-gefid 
Beov. 66; &ald-fpell (fabula); &ald-geftresn Beov. 1.05. 
111; eald-gevin Beov. 134; &ald-vif:(vetula); öald-gevyrht 
Beov. 198. — mbhd. alt-herre c. p. 361, 18° MS. 1, 126; 
alt-man Parc. 39°, alt-vordern Barl.; alt-frouwe Wigal. 
— nhd. alt-flicker, alt-knecht, alt-mutter, alt-reiß, alt+ 
gefell, alt-vater, alt-fordern, alt-waßer (nebenftrom, wie 
abhd. alt-wiggi kleiner weg, der vor''alters hauptweg war); 
auch fagen wir noch: ein alt-baier,  alt-helle, alt-fachfe 
im gegenlatz zu neu-baier etc. 7 

args? (piger, malus): arc-chuft (malitia) zu folgern 
aus dem adj. arc-chuftic monf. 408, arg-chuflig N. Boeth. 
80; arc-wille aus arg-willig (malignus) vgl. arg-willigi 
(malignitas) N. 34, 17. arg-wilo Boeth. 201. — agf. darg- 
feipe (ignavia). — : mhd. arc-heit (pravitas) Trift. arc-wän 
(fufpicio). — nhd. arg-wohn. | 

“arms? (mifer): mhd. arm-man kolocz 218. wofür ar- 
man c. p. 361, 718. Ä 

'airkns? ahd. erchan (genuinus) vgl. f. 164.: örcna- 
twa J. 340; erchan-pruoder (fr. germanus) monf. 411; 
viele n. pr. als: &rchan-pald, erchan-peraht, ärchan-poto, 
erchan-d&o, eürchan-frid, &rchan-ger, ärchan-hart, er- 
chan-loug, erchan-nöt, erchan-rät, ärchan-fnd etc. vor 
labialen wandelt fich oft das n in m: ercham-pald. — 
ag. neben den eigennamen ercen-börht, Ercom-böärht, 
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örcon-gota (fem.) chron. fax. Jngr. p.. 36. 37, .deren ‚rich- 
tige form öorcen-büeorht fordert, &orenan-fiän (margarita) 
f. eorcon-ftän? oder öorcna-fän? — altn. iarkna-keinn 
(lapis pretiof.) edd. (em. 137° 139% 213° 238% mit: haf- 
tendem comp. vocal? (ahd. ärchana-ltein ?) 

balbs (audax): ahd. eigennamen wie pald-perht, pald- 
munl, pald-muot, pald-räm, pald-win (balduinus). — 
mhd.’balt-fpröche c. 361, 26d. 

baitrs (amarus): abd. bitter-vigg W. 2, 13. — alın. 
bitr-leikr (acor). — mbd. bitter-olf f. bitter-wolf (f. 331.) 
— nbd. bitter-holz, -klee, -kraut, -falz, -waller, -wurz. 
. blaiks? (pallidus, albus): agf. bläc-hlöör Cädm. 43, 
Jud. 11. .bläc-hond Beov. 185. (weili-wange, weiß-hand), 
.  bleipis (manfuetus) ahd. plidi: nom. pr. plid-hilt, plid- 
kör, plid-köz, plid-man, plid-rät u. a. m. 

blinds (coeeus): ahd. plint-f[lihbo (caecilia) zwetl. 116: 
wofür .blindo-f[lico flor. 983” blinde-flicho trev. 12b, was 
mir eher = blinda-[lihbo, als ungebundnes blindo flthho 
fcheint. — nhd. blind-beit, blind-fchleiche. — altn. blind- 
leiki (coecitas) blind-fker (Icopulus occultus). 

dıups (profundus): agf. deöp-leän (grave praemium) 
Cädm. 69. 73. — altn. diup-leikr (profunditas) diup- 
fiör (pelagus). — nhd. tief-denker, tief-finn, tief-trunk 


D. pr.) . | 

drüds? (carus): : abd. trüt-dekan (dilectus) drüt-ib&- 
gan O. Il. 9. 23, drüt-liut O. I, 7, 37. drüt-fcaf ©. IV. 
9, 36. und die nom. pr, trät-perht, trüt-win, trüät-bilt, 
trät-lin. — mbhd. trüt-berre Trift. 5860. trät-[chaft Am. 
4e,,— nhd. die nom, pr. traut-velter, Iraut-wein. 

duls? (ftolidus): ahd. tola-heit (ultitia)., — agf. dol- 
feipe, dol-Ipr&ce, (fatuilas fermonis). — nhd. toll-beere, 
toll-heit, toll-wurm, toll-wurz. 
 pvafls für fafls? (firmus) ahd. fat neben fefti?: abd. 
nom. pr. falt-man, falt-purc, falt-rät, falt-win, falt-olf. — 
altn. faft-eign (praedium) falt-meli (pactum) und eigen- 
namen falt-Ulfr, faft-rıd etc. 

fris (liber): ahd, fri-hals (bomo liber, collum liberum) 
K. 53® ker. 191. vgl. fri-hals-lih (liberalis) hrab. 968° 
und fri-balfi (libertas) ker. 191. N. 76, 11; fri-läza (mann- 
milfio) monf. 377. fri-läzo (libertus) monf. 377. — agl. 
fröö-böarn Cädm, 47. 72.80. 97; fre6ö-burh Beov. 54; fröö- 
döm (libertas) ; freö-Is (liber, folemnis) aus fr&ö-hals *) vgl. 


*) ableitendes -Is läßt fich kaum annehmen (f. 335.) und die 
abgeleitete bedeutung von frööls (folemnitas, d. i. feft der frei- 
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‚frööls (feltivitas) fröölfang (folemnitas); frösd-läc (libera 
oblatio); fr&ö-läta (libertus);. freö-meg Cädm. 24. 70; 
freö-man Cädm. 36. 47; fred-riht (jus ingenuorum). — 
alifriel. fria-halfa (libertas) fria-ktöl (thronus, fedes judi- 
cis) Alegab. p: 17. — altn. fri-äls (liber, francus) f. fri- 
häls, noch verderbter ift die nebenform frels, dän. frels, 
vgl. friälfa (libertas) friäls-leiki (libertas); fri-gedja (ge- 
nerofus); fri-hand zu folgern aus dem adv. fri- hendis 
(aus freier hand); fri-(prok (liberum .colloquium). — mhd. 
fri-gedanc; fri-hals? ich kenne bloß frei-helfen aus einer 
urk. von 1341. (mon. boic. XI, 289.); vri-heit. c. p. 361, 
81d;, vri-man kl. 1519; vri-tuom w. gaft 312. "—. nhd. 
frei-exemplar, frei-denker, frei-frau ‚‚ frei-geilt, frei-haus, 
frei-heit, frei-herr, frei-loos, frei-gericht, frei-[chöffe, 
frei-fitz, frei-fuhl etc. auch nom, pr. wie frei-gang, frei- 
-dank ; frei-tag (d. veneris) fcheint urfprünglich nicht 
hierher :zu rechnen. Ä OERn | 

‚Sröds (prudens): ahd. fruot-helm n. pr. — alt. fraod- 
gumo (homo, fapiens). — agl. fröd-cyning Beov. 100. — 
altn, fröd-leikr (pradentia). Dr 

fruma (primus): frama-baürs (primogenitus). — ahd. 
frümi-ker, -fromi-ger (n. pr.) frumi-kidi (primitiae) jun. 
220 ; frumi-wahft (primitiae); frumi-rih (n. pr.); in allen 
mag frumi- durch affimilation f. fruma- ftehen, wie aber 
it dann frumi-rät (n. pr.) zu nehmen ? —  agl. frum- 
böarn (primogenitus) Cädm. 23. 25. 28. 5l; frum-cyn 
(proles) Cädm. 70. 82. Beov. 21; frum-gär (princeps) 
Cädm. 27. 28. 31. 38. 50. 55. 77. Jud. 11. diefes comp. 
bedeutet nicht, was Lye meint, patriarcha, Sondern ent- 
[pricht genan dem lat, primipilus, von pilum (fpießt) alfo 
dem ahd. fruma-k&er und würde altn. frum-geir lauten, 
hieraus ‘erklärt fich wie geir erft für bellator, heros, dann 
für vir überhaupt itehen könne [am allgemeinfien in geir- 
varta papilla viri] und wie es in viele mannsnamen palfe 
(oben f., 494.); frum-gifu (praerogativa); frum-hrägel 
(primus veftitus) Cädm. 23; frum-leöht (aurora); frum- 


laßang? verfchlägt nichts, da das altn. friäls deutlich liber, 'libe- 
ralis heißt. Auch ftimmt dem finne nach der freie, unter das 
joch der knechtichaft nicht gebeugte hals. Man darf daher nicht 
die agf. und altn. form für die echte und die ahd. für die ent- 
ftellte halten (etwa durch eingefchaltetes h, frihals f. frials, wie 
mahal, pihil aus mäl, pil, vgl. f. 509.). In den lombard. ge- 
fetzen fcheint mir ful-freal entfprungen aus ful-fri-hals, vollfrei 
volledelbürtig. 
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mööle (primum Jlac); frum-red (primum decretum); 
ferum-Scöaft (creatio, origo) Cädm. 68. Beov. 9; frum- 
feealt (primitiae) frum-flep (primus fomnus) Cädm. 77; 
frum-ftöl Cädm. 23. fram-vältm (primitiae). — altn. frum- 
burdr (prima proles); frum-grödi*) (primitise); irum- 
blaup (primus oceurfus); frum-kaup (protimefis) frum- 
vöxtr (primitiae) frum-verr (maritus primarius). — md. 
und nhd, keine folche comp. | 

fulls (plenus): bei Ulf. kein fabfl. mit fulla- , blof 
adj; und verba. — ahd. fchwankt die form zwifchen ‘folla- 
und fol: fol-miflfa (completor.) K. 45%; folla-zubt' (comi- 
ventia, [olatium) ker. 50. 254. fol-zuhl (fubfidium) ker. 5; 
über das zweifelhafte fol-leift, fol-luft oben f. 199, 370. — 
agf. full-viht, [päter full-ubt (baptifmus); full-vite- (plena 
mulcta). — altn. full-hugi (vir animofus); full-reita en 
fatisf.); full-träi (patronus) full-tYagi (auxilium); full-yrdi 
(verba exprefla,,. — mbhd. vol-m&ne (plenilansum) Triß. 
folle-munt und fol-munt (fuandamentum, columna) in einer 
von Schilt: 309% angeführten: pfalmenüberf., vgl. Frifch 
1,306, vielleicht undeutfch. — nhd. voll-macht, voll-mond, 
voll-genuß; dialectifch auch noch voll-mund, füll-mund. 

gamals? (vetus): ahd. die eigennamen kamal-her, ka- 
mal-perabt. — agf. gamel-feax (fenex, canus) Beov. 48. 
chron. fax. a0 559, vielleicht adj;? — altn. gamal-memi 
(fenex); gamal-pegn (idem) Eigla p. 621. 
"  glaggvus (lollers): ahd. eigennamen klau-perabt, glou- 
braht, klau-munt. — agl. gleav-ceaftre (gloucelter) n. loei; 
glöav-[cipe (prudentia). — nhd. klau-hold (n. pr.). 

göds (bonus): ahd. kuol-dekan (n. pr.); guat-herero O. 
IV: 7,160; N. 22, 58; koat-poto ker. 119; kuot-täl (beneficiem, 
profectus) monf. 351. 380. guot-Iät N. Boeth. 192. — agf. 
göd-cyning Beov. 67. — altn. göd-gerd (benefieium); göd- 
gripr (res pretiofa); göd-menni (vir probus), göd-qvendi 
{mulier honelta); göd-vörk (bona opera); göd-vili (fa- 
vör); — mbhd. guot-knöht w. gaft 134° (öfter das lofe ad). 
z. b. pf. ch. 51b 52x 65P 70%); guot-man Parc. 176; guot-tät 
(beneficium) Barl. 148. (bonum opus) Barl. 99. Frig. 29. 
guot-wip Parc. 182°. — nhd. nur die nom. pr. gui-manı, 
gut-gefell; das adj. gut-willig deutet auf gut-wille. 

‚ gravs? (grifeus): ahd. krä-man, krä-wolf no. pr. — 
agf: gräg-hama (thorax) im fragm. von Sigif., nicht ci- 





*) von, grödi (vor) ahd. gruoti monf. 334. f. gruohadi, oben 
f.. 237. 238, nachzutragen; ich zweifle nicht, daß auch das ad). 
gruoni (viridis) aus gruohani entfpringe (f. 182, a.). 
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cada,' wie’ Hickes meint '((hef. p. 192); gräg-hvete (triti- 
cum, engl. grey-wheat). — altn: grä-bakr (ferpens, grau 
auf dem rücken); grä-dfr :(lupus); grä-fygli und grä-gäs 
anfer ferus); grä-münkr (frater ordinis franeifc.); grä- 
falt (fal folßle); grä-Glfr (argentum) edd.. fem. 251°. — 
nhd. grau-bart; grau-rock; grau-fchimmel. 

‚ahd. cröz (crafflus, grandis): cröz-darm und ceröz- 
mago (beide extales, inteflina das grolle gedärm, vilcera 
exltantiora) fgall. (woi feblerhaft throzdaran 'f. chrozd.) 
Goldaft 2, 65 doc. 2172. flor. 988: (wo grof f. groz? vgl. 
ahd. gekröfe). — nhd. groß-fürft ; groß-herr; groß-maul; 
groß-fprecher; verfchiedne n. pr.''groß-mann, groß-au- 
heim (gegenüber klein-auh.) etc. 

6ris? (viridis) ahd. kruoni: gruon-[peht zwetl. 
126° — nhd. grün-baum; grün-fchnabel; grün-fpecht; 
grüne-wald etc. 

halbs (dimidius) in der comp. nicht immer der be- 
fimmte theil des ganzen, fondern ‘auch das unganze, 
kleine, geringe, gemilchte: ahd. halp-cot (femideus) ; 'halb- 
gifceid (dimidium) doc. 217®, halp-fcild (pelta) monf. 328; 
merkwürdig find die urkundl. eigennamen halp-ker, halp- 
durinc, balp-walah, beide letztere wahrfeheinlich abkunft 
aus der ehe emer thüringerin oder italienerin mit einem 
fremden manne ausdrückend ‘), wegen halp-ker ift vor- 
hin fram-kör zu vergleichen. — agf. healf-heäfod (finci- 
put); höalf-man and höalf-hors (centaurus); healf-vudu 
(nom. herbae); auch hier der mannsname healf-dan (halb- 
däne?) — altn. hälf-brödir; hälf-gaman (halber fcherz); 
hälf-hringr; hälf-kyrkja (facellum); hälf-qvifti (ramuli); 
hälf-r&tti (dimidia Au hälf-filki (fubfericum); half- 
tröll (femigigas); hälf-viti (mente captus); hälf-yrdi (vox 
femiplena);. hälf-dan (n. pr.) Snorra-edd. 150%. — mhd. 
halp-fwuol, balp-fül (femi-verres) Nib. 3755. denn die 
bl. follen [, nicht f lefen, obgleich im jus prov. alem. 
(Sehilt. H, 119%) ur-fül dem ur-fül (im text ur-fus!) 
vorzuziehen : f[cheint, vielleicht ift die dritte variante 
ur-gül [auch im Wittich 1606. ‚deutlich fo) noch befßer, 
und dann halp-gül zu muthmalten, — nhd. halb- 
bauer; halb-bruder; halb-bier; halb-ente; balbiermel; 
halb-fifch; halb-golt; halb-holz; halb-mann; halb-pferd 
(Oberl. 595.); halb-fcheid; halb-fchwein; halb-ftiefel u. 


— - — nn 


”) auf die verfchiednen verhältniffe der abftammung wurde ge- 
nau geachtet, f, oben f. 629. alt-durinc etc. 
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a.m. — Mit /dmi- (f. 553.) fcheint die alte fprache nur 
adj, mit halp fubltantiva zu componieren; nach dem aus- 
fterben ._. fügte fich aber halp- auch zu ad). . 
hardus (durus): ahd. hart-puri (magiftratus) hrab. 
969° oder nom. pl. von hart-pur;? hart-rigili (arb. fan- 
guin.) monf. 414. flor. 990* (wo hartrugil); die nom. pr. 
hart-leip, hart-leih, hart-man, hart-mund. — altn. hard- 
bak (dorfum durum); hard-gödi (feveritas); hard-räti 
(dura tractatio); hard-Ipori ‚(nix indurata); hard-ad [(fe- 
rocia), — nhd.: hart-riegel (liguftrum). 
hatlags.(kanctus): ahd. heilac-mänöt (decemb.) Eginh.; 
heilic-macha' (fanctificatio) N. 95, 6.; heilac-ftat (afylum 
brab. 952P; heilic-tuom (facramentum) N. 103, 3. — agl. 
bälig-döm,ifanctimonia). — altn. heilag-leiki (fanctitas); 
heilag-fifkt, (folea). — mhd. heilec-tuom Parc. 38°. — nbl. 
heilig-thum. 
häis? (almus) ahd. her: hör-fcaft (celfüludo) N. Boelh. 
63. 82; hör-ftuol (thronus) N. 106.:32; h&r-tuom - (magi- 
ftratus) monf. 329. 335. 342. her-duom J. 371. 373. 38. 
— mbhd. hör-Ichaft (oben f. 521.); ber-tuom c. p. 3, 
74b 83d, Ä 
haduhs (altus): ahd. höh-fater (patriarcha) N, 71, 16. thör 
höho fater J. 393; höh-fug N. Cap. 39; haoh-chlöp? (cor- 
fiftorium) brab. 958°; höh-poum (cedrus) N. 103 17; höh- 
fanc (jubilum) jun. 211; hbaoh-födal (thronus) hrab, 975’ 
monf. 325. höh-fätli J. 368. 397. 399.. höh-Kdillo jun. 179; 
haoh-fpäho (architectus) hrab. 952? vgl, meiltar der 
höh-fpäbed monf. 410; höh-Auol (triolinium) monf. 329; 
höh-kiwalti (arbitrium) ker. 219. — agf. heäh-boda [ar- 
changelus); heäh-burh Cädm. 90; heäh-ceyning Cädm. 2 
78; heäh-cräft (architectura); heäh-&aldor (archilynage- 
gus): heäh-engel (archangelus); heäh-fäder; heäb-Köd 
(aeftus major maris); heäh-gerefa (fummus praepofilos;; 
heäh-häd (f(ummus ordo); heäh-lseca (archiater) ; heäh-roder 
Cädm. 4; heäh-l2peöf (archipirata); heäb-fangere. (prae- 
centor); heäh-gelc&aft Cädm. 1; heäb-fell Cädm. 1. Beor. 
83; heäh-ftöap. Cädm. 61; heäh-geftröön Beov. 172; heäh- 
itd (folemne tempus);, heäh-torras (alpes) heäh-vöder 
(tempeltas) u. a. m. — altn, hä-bein (celfipes); b4-bord 
(menfa fuprema); hä-brök (genus veftimenti); hä-degi 
(lux meridiana); hä-hyrningr (phyfeter); bä-leikr (excel- 
lentia); bä-leiltr (genus calcei); hä-lendi (loca montans); 
hä-mali (clamor); hä-reifti (idem); hA-feti (remex); hi- 
finar (nervi poplitis); hä-ftafr (clamor); bä-fumar [aellas- 
adulta); hä-feti Beier hä-tid (feltivitas); bä-Ugo 
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(majeflas); hA-vadi. (clamor); hä-vätr (hiems adulta). u. 
a-m. — mbd. höch-gebende Wh, 2. 10°; böch-minne 
Parc, 180°; .höch-muot Parc, 82° höch-gemuete; höch- 
vart Wigal.; höch-zit, höch-gezit Nib. Wigal. — nhd. 
mit ungleicher betonung ‚des eriten worts: hof-fart (aflım. 
aus hoch-f,); bö-heit (f. höch-heit); höch-land; höch- 
malh; höch-fommer, höch-winter; höch-zeit; eigenna- 
men wie höch-apfel, höch-hut etc. ' 

hveits (albus): abd. wiz-hulla (calantica) N. Cap, 58; 
wiz-flein ibid. 64; wiz-lint (n. pr.) — agf. hvit-föt (albi- 
pes); hvit-leäc (alba cepa); hvit-metas (lacticinia); bvit- 
län’ (albus lapis); und die ortsnamen hvit-circe, hvit- 
fand. —  nhd. weilß-dorn; weili-filch; weiß-rock; weil- 
fein und eigennamen wie weili-haupt etc. 

ibns, (aequalis): ahd. eben-erbe (coheres) N. 88. 30; 
öpan-hluz&o (confors) hrab. 957° &ban-lozo K. 16°; &ban- 
jangiro (condifceipulus) T. 135; &pan-pläft? (praeceps) jun. 
246; &ban-fcalc (confervus) T. 99. 146; öban-werh 66: 
operatio) J. 367. — agl. öfen-bifceop (coepifcopus); @fen- 
cöaltervaran (concives); &fen-gemäca (conlors); &fen-häd 
(eonditio aequalis); öfen-bäftling (cocaptivus); öfen-heäpas 
(commanipulares); &fen-hiyta en öfen-Izcefire (imi- 
tatrix); efen-niht (aequinoctium) üfen-pesv (confervus); 
efen-vyrbta (cooperator); süfen-yrfeveard (coheres), — 
alt. iafo-deegr {aequinoctium); iafn-keypi (contractus ae- 
quus); iafn-odi (conjux); iafn-redi (par conjugium); 
isfn-(2ti {aequa pacificatio); iafn-vegi (aequilibrium); 
iafn-yrdi (mutua dieteria). — mhd. &ben-chriften (focius 
ehriftianifmi) pf. ch. 32%; öben-&wicheit (coaeternitas) MS. 
2, 122®; ben-heit (focius) mafc. c.p. 361, 84; &ben-baehe 
(machina bellica) c. p. 361, 154d Parc. 49° MS. 1,89%; &ben- 
hiuze (corrivalis, nacheiferer, mitbewerber) Wh. 2, 58° MS. 
2,76%, und ein fem. &ben-hiuze (rivalitas, aemulatio, imitatio) 
Parc. 192° und Tit.‘); @ben-mäze (comparatio) Barl. 127; 
eben-menfche (proximus); öben-genöz; üben-wette Am. 
4°. — nbd. eben-bild; &ben-maß; aber unorg. mit der par- 
tikel neben (= in @ben): n&ben-buhler, neben-chrift, ne- 
beo-mann , neben-menfch. 

Juggs (juvenis): jugga-läups. — ahd. junc-frouwa W, 

7; jung man, jung-rät n. pr. — agf. göong-cempa 


*) hernach unten das verb. öben-hiuzen (aemulari); vgl. wi- 
derhiuzi (aemulatio) Bon. 66, 5. und das einfache adj. hiuge Ot- 
toc. 74b (von roffen, alfo wohl feurig, muthig) MS. 2, 7ib 78b 
(ron frechen' bauern), 
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(tyro). — alto. äng-dömr (juventus); üng-hrylla (equula); 
üng-menni (javenis); üng-nefti' (juvencus); üng-vidi (ar- 
bufculum); dagegen aus dem. hochd. aufgenommen jüng- 
frü, jön-fr& (dän. jom-fru, fehwed.- jung-fru). — mid, 
junc-frouwe Trift.; junc-hörre MS. 1, 126. — nhd., jung- 
frau, verk. jung-fer (1, 444.); nicht jung-berr, fondern 
bloi} verkürztes junker. 

kalds (frigidus): altn. kalt-ambr (moleftia); kald-egg 
(ovum fubventaneum); kald-yrja (pluvia frigida). — ahd. 
kalt-lager; kalt-meißel; kalt-fchmid; kalt-filber; kalt-fine. 

Kldints? (fubülis) ahd. chleini: chlein-lift N. Cap. 101. 
— nbd. klein-bauer; klein-heit; kleio-knecht; klein-kri- 
mer; klein-fchmid. 

laggs (longus, nach raum und zeit): lango-bardi (bar- 
bigeri) Tac., abd. lanc-partä ker. 146. monf. 417; lanc- 
wid (carpentum, vinculam plauftri) lex alam. 96. ker. 225. 
monf. 333. — agf. lang-beardas en. lang-bolßter 
(cervical); long-geftreön (bona avita) Beov. 167; lang- 
veb (tela), — altn. läng-afi (proavus); läng-amma (pro- 
avia); läng-backi (nubilum pelagicum); läng-backr (fub- 
fellium); läng-bord (menfa Ara He läng-bönd {tigoa 
lateralia); läng-fedgar (majores); läng-hefill (dolabella lor- 
giufcula); läng-lund (longanimitas); läng-fkip (navis bel- 
lica) faem. edd. 1605; läng-lög (ferra, quae in longitedi- 
nem fecat); läng-fpönn (fpithama major); läng-vidri 
(temperies aeris durabilis); läng-vinr (amicus probatas); 
läng-viftir (pl., manfio diuturna). — mhd. lanc-gemuete Barl. 
— nbd. lang-bein; lang-filch ; lang-hals; lang-nafe; lang-ohr; 
lang-[chläfer; lang-wagen (provinz. noch lang-wiede). 

liubs (carus): ahd. liob-hereren (difeipuli Chrifti, Chri- 
ftus heißt druhtin, nicht h&rero) O. 11: 15, 35; lieb-1it 
(benefactum) N. 77, 11. — agf. leöf-mynfter (n. oppidi, 
hodie lempfter). — altn. liuf-leiki (comitas); liuf-meno! 
(vir comis). — mbhd. liep-tät; lieb-gart n. pr. —' nhd. 
lieb-fraue; lieb-kind (Oberlin h. v.). 

midis (medius, medio tranfiens)! midja-[veipäins (di- 
luvium). — ahd. mitti-lant (meditullium) zu folgern aus 
mitte-landig (mediterraneus) N. 71, 8; mitti-verihi‘ (dimi- 
dium, media pars vitae, von veräh, vita) monf. 335. 350; 
mitti-duergi (groffior dorfo) doc. 225° nicht ganz deul- 
lich, gehört es za duörah (transverfus) oder tuerac (na- 
nus)? — agf. mid-däg (meridies); mid-feorhd, mid-ferbd 
(adolefcentia, media aetas, von feorh, vita); mid-hrif 
(mefenterium); mid-lengten (quadragefima); mid-nibt; 
mid-fumor; mid-vinter. — altn. mid-aldra (in medio ae 
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tatis); mid-byk (umbilieus); mid-degi (merid.); mid-gardr ; 
mid-meti (intergeries); mid-netli; mid-ftölpar. (columnae 
medianae); mid-fumar (aeftas adulta, vgl. hä-fumar); mid- 
veggr (paries medianus). — ınbd. mit-lag.— engl. mid-riff; 
mid-[ummer; * mid-winter. — ‚Im agf. und altn, vermen- 
gen fich dielei.compolita und die durch die praep. mid 
gebildeten; im alıd. [cheiden fich mitti-: und miti-; vgl. 
£. 469. 470. die dem finne nach übereinkommenden fub- 
Rantivifchen zuf. fetzungen, _ ı :. any ri 
"'mildis?:'tclemens, benignus) ahd. milti: milti-namo 
je are ker. 77. hrab. 958% jun. 198, zur 'erklärung 
diefes bald’ ausgeftorbnen, den andern. dialeoten  mangeln- 
den wortes 'müfte man einen übergang der bedeutung 
liberalis in die von copiofus, frequens annehmen; 'nach 
Lye foll agf: mild-bleahter: fabfannatio heißen. 
= nEhvs? {vieinus) bisher ift nur ein golh.'ndhya (prope) 
bekannt, aber ein ahd. adj. näh: ahd. näh-gipür (vicinus) 
monl. 340; näh-fippa, (proxima) N. 47, 10; näh-will 
(praefenlia) OÖ. IV. 5, 79. 11, 78. 15, 26. — agl. neäh-ge- 
bür, neäh-bür (vicinus);. neäh-mag ‚(affinis); neäh-man 
(vieious);_ neäh-fibba (cognalus); neäh-vift, neä-vift (vi- 
einia). — alln.,nä-büi (accola; nä-byli (vicinia); nä-granni 
(ieinus) nd-grenni (vicinia);' nä-Iegd (prefentia); nd-vera, 
avilt (praefentia). — mhd. mäch-gebür (vic.);_ näch- 
kunde Barl. 324.. — nhd. nach-bar. — Das ahd. mhd. 
näb, näch fällt mit der gleichlautigen parlikel, das alln, 
\ mit nä (cadaver) zufammen. IE a “ ER 
unigis (novus)- recens); abd. niuwi-holz (myricae) ‚doc, 
2265? es ift aber- mit monf. 337, richtiger niwibt-holz, d. i. 
nichis werthes gefträuch zu lefen; ninwi-lenti (movale) monf. 
336. 343.350; niu+plöt (eruor; d. i. frifehes. blut) ‚ker..65; 
uinwi-quöme,(neophytus) doc. 227? niu-quömaline (advena) 
- monf. 368;.iniu-rigte N. Roeth; 110; niu-Tkibs ‚(prodigium)) 
N...204, 5..— .agl. nig-cuma, niv+cuma (novitius)., — alın., 
ny-Ar (cal. jan.); ny-bola (inopinatum.quid);.uy-fenni (nix 
voya); ny-lenda. (arvum);.ıa$-Iyadi,: (res„nova); .ey-ijli 
neyiluniam);,: ny-mäni (idem) z .iny-mgeli,(aovellae); ny- 
redi (novum ‚confilium) edd. : (am... YA; .my-virki ‚(recensı 
opus manuum); ‚vgl..den eigennamen; ny-rädr edd. (am. 
2b u hd: Iniuwe-leis. (nix recens, frilchei ;bahn, ..‚fpur), 
Barc.;.17° (mehr ;eitate im.Lachw, ausw;..284.:285.); nia-ı 
täL (primikiae) -Obarl. — inhd.. neurbruch;; neu-jahr; . neu- 
lieht,;: neu-mond;;lineu-ftadtzi dispeigennamen. neu-bauer: 
plaud. nie-buhr) a) neu-hof); nen-mann, ineu-ralb elaüd-i, 
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gpius (vivas): 'ahd. qu&h-prunno -(fons vilae) v'Sams- 
nit.; quöh-üilipar hrab. 962%. =. 'agf. cvic-beäm ‚(janipe- 
rus; cvic-feoh- (pecus);  cvie-fjr- (fülphur); cvic-heim 
n. pr); cvic-feolfor; cvie-[ufl (tartarus);. 'ovic-Iröör 
AN cvic-vihta (animalia).; -— altn. qvik-fe 
eura); qvik-fandr (fyrtes); 'qvik-Iyndi'(palas 'impervie); 
qvik-tre (faticulum). — nbd. queck-filber; 'queck-holder 
(wach-h.). ih. Zr del . 

rduds (ruber): ahd. röt-ftein''monf. 337. —iagf, reid- 
geld (obryza); reäd+töafor (rubrica, bezifferung). — altn. 
‚ raud-broti (ferrum, aerofum); raad-brifitngr ;(eryihoßer- 
nius); raud-kembingr (celus ‚quidam) raud-magi, (cyclo- 
plerus, mas). — nhd. roth-bart ; roth-brülichen ;, roth-kehl- 
chen; roth-ftein; roth-ftift etc. er u} 

reikis (potens): ahd. rihhi-duam O, 1. 1,.125. rih-tuom 
N. 48, 12. — agl. rice-döm. — mhd. rich-tuom ; richeit 
f. rich-heit. - nbd. reich-thum. 

ahd. /ihhur (fecurus, immunis): fihhur-heit mol. 
362. 337. — mhd. ficher-bote a. Tit. 164. Parc. 176%. — 
nhd. ficher-heit. De ERSR, 

Jılba (avroc, entfpricht in der comp. dem gr. au 
und dem flav.. famo-): filba-lunjös (ausanzer) Luc 1,2.- 
ahd. felb-folga (fecta) N. 67, 32, Telp-läz (effrenatio) 
mon/. 389; felb-munt. (Iombardifch fel-mundia, fil-mun- 
dia, [uae poteltatis arbitrium) ; ‚[ölp-poum. (ftipes, hi ha} 
jun. 194. 226. monf. 351. ‚vermuthlich  flänge aus ‚einem 
fück, wie gr. der plug ausoyvor beißt; (lb -fäzo (arbi- 
ter) wenn ich felbfuzzun jun. 194. in fölp-TAzun. richlig 
ändere; felp-fcöz (balifta) doc. 2346; felb-fuana (arbitrium] 
K. 22h 25° 435; ‚felp-ttuhltn ‚(udroxeuzeig); Felb-drublie 
Ö.44:4,:152; felp-weli'-(arbitrium) 'monf. 3485) felb-wälli 
(idem) 'neutr. N. 101, 10. felb-weldi ;fem.? ’ franeof. 1. 
21. felp-waltöd' (privilegiam) jun! 222. .'felp-wahida hrak 
9715; felp-wältigt (emancipatio) monf. 377, 'vgl.: felb-wei- 
tiger (liber) N. 87, 65 fölb-wart/j) felb-wartida-(privilegim) 
doc. 234; felp-willo‘ (ddtogvuun) K.16* monf, 409; fely- 
zaut {n. plantae, mit‘ gezabnten blättern? vgl. das “gr 
adv. aurodät)'jum'440.,doo. 234, öungli fälfssete (nom. 
herbae); fälf-bana (faitida); ' Lölf&ovala lidem); + Keif-eyaing 
(duroxp&rog)Beovi 71.793, Fölf-dema (fibi judicans)z Folk 
myrära (fuieida); ‚felf-fesaft: Cädm:- 135" fölf-ville - (vo- 
tum). — altn: fiälf-ala (fe ipfum' nutriens);'Nälf-biarga 
(uroRayHor; ER '(idem) .! Adlf-desmir (arbi- 
trium); ‘Nälf-heertogr : (Nios lanae);  ‚Nälf-rwdir- :(libertask 
hälf-pötti ’ (arrogantia); --Hälf-vili-- (arbitrium). = mbd, 
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felb-kur (arbitr.) Mar. 146.:— nhd. [elbft-dünkelz- felbft- 
heil (prunella vulg.); (elbft-herrfcher;  felbit-lauter ; felbft- 
liebe;. [elbfi-mord ; felbfi-fucht; ‚gleichbedeutend damit :ift 
n-: eigen-dünkel, eigen-liebe, .eigen-finn, eigen-wille. 
uks-:(aegrotus): ahd.: fiuh-Iuom monf. 405. — altn. 
hak-dömr; fiäk-leiki, — mbd. fiech-eit f. fiech-beit Barl.; 
fiech-hüs MS. ı, 102b fiech-tuom Parc. 122°. — nhd. hech-heit. 
‚altn. /kammr (brevis): [kamm-biti (trabs brevior); 
fkamm-bragd (aclio 'cito tranfiens); [kamm-degi '(brama);: 
fkamm-Iifi > (vitae brevitas);. fkamm-orf (manubrium fa- 
las); -fkamm-rif (coftae [puriae); fkamm-yrdi (convitia); 
fkamm-cedi'(agonia moribundi). / | 
/keirs (mundus, clarus) agf. feir:' feir-bäme (patria 
dilecia) Beov. 142,; fceir-metod (deus) Beov. 75.; in an- 
dern füllen ‚fcheint das vorltehende fcir ungebunden. 
“ahd.‚fcöri (puleher): fcaoni-fanc (melodia) hrab. 964.. 
—'nhd. fchön-färber; [chön-geift; febön-fchreiber; eigen- 
namen wie (chön-feld, Schöne-wolf u.a. 
ahd, /mäh oder fmähi? {vilis, exiguus) ag; fin 
fabtilis, tenuis). altn. (mär (parvus): a: [mea-meltas 
deliciae) Imöa-poncas. (contemplationes). .Smä-band 
(ülum  tenue); :Imä-barn :(infans) ; - Im&-fönadr «(grex); 
Imä-griöt :(feraopi); fmä-hris (fratex); fmä-kram (res mi- 
natae, nhd. klein-kram); fmä-lereft (Anden); fmä-menni 
(homo pufillus); Smä-meyaland  (famojeda); - [m&-munir 
Na inutiae); fmä-qvendi «(femella) Imä-gqvickindi- finfectum); 
mä-fveinn (famulus);: (mä-vidri.(aer ‚ranquillus); -Imä- 
vidr :-(farmenta);. Imä-vik : (opella); fmä-parmar (ilia). == 
dän, Smaa-dreng- (famulus); et ea etc. _ 
fehwed. -[mä-[venn etc; - : z 
ahd. /mal (parvus, EBEN ‚Imala-fhe (grex. .ovium, 
im: gegenfatz za dem rind, vgl. -alta. (mali, pecus); -[mala- 
firibi (vulgus, gegen!. zur großen‘, 'vornehmen. welt)'jun. 
186. (wo des fJehlenden comp.  voc.i: wegen: lofes: fmal zw 
fielen. Scheint); : fmal-fogel (päffer):N. 103,:47.5 Imala- 
hörder -{inguina) (doc. 218®;: »fmale-holz: (arbuilta) > ’N, ‚79; 
135 5: Smalasndz {pecus)5:Imala-fät: (legumen) citate- fi) 6264; 
and ’ manche ortsnamen ‘wie [mala-bah tradı’fuld. 1, 20; 
fmal-eihhahi ibid. 2, 54. —: agf. (mäl+el: (anguilla) ; (mäl-ı 
pearmas  (ilia); ‚Imal-pißtel!:(parvus: :carduug), — mhd.: 
fmal-[ät -(Oberl. 1512).:—- nhd, Aanlamar Ankeoh OranAnI EM. 
wie fchmal-kalden: etc, ' 
- altn.’ /lör i(magnus):. tör-ber (didanp; ör-deilwr four 
trowerfias ‚potentum); ' för-fe: (divitiae); : ör-fenadr (ar 
menta ‚: gegenf; zu fmä-f.) ;  ftör-filkr; (balaena) ; ftörsigripr 
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(armentum); fiör-grfti (faxa); ftör-leikr (magnilndo); 
ftör-menni. (magnas); Aör-menfka. (magnificentia); för- 
merki (miraculum); fiör-rögn (nimbus); fiör-radi (ingens 
facinus); fiör-fakir (culpae graviores); ftör-fani :(anim 
ferocitas); ftör-firaumr (malina); Aör-vidri (faeva lem- 
peftas) ; ftör-virki (ingens. facinus); ftör-yrdi (convilia). 
/varts (niger): altn. f(vart-älfar (genii nigri);_ fvart- 
bakr (larus maximus); f[vart-netti (contieioium); fvarl- 
münkr (frater ord. dominicani., — nhd. fchwarz-adler; 
[chwarz-brot; fchwarz-kopf (n. pr.); fchwarz-wald. 
ahd. /uozi (dulcis): fuoz-lanc zweil. 126%; fuoz-lauc 
N. 91, 13. — altn. fet-leiki (dulcede). — nhd. füli-heit; 
füß-bolz; füß-milch (n. pr.) 
ahd. zeiz (laetus): zeiz-lint, zeiz-pörc, zeizi-komo, eigen- 
namen. — agf, tät-vine (n. pr.) — nhd. zeill-berg (n. pr. 
ubils (malus): ubil-iöjis (malefactor). — ahd. upi- 
poum, ubil-houm ©..1I. 23, 29.; ubil-tät (malefactum, 
N, Boeth. 192.; ubil-willo (malivolentia) folgt aus ubil- 
willig N. 5, 6. — agf. yfel-ded (maleficium) yfel-deda 
(maleficus). — altn. ‚ill-brigdi (malum facinus); ill-deilut 
(lites injuriofae);. ill-fygli (mala avis, nequam); ill-gi 
(maleficium); ill-grefi :(lolium); .ill-lifnadr (vita. nefarie); 
il-menni (nebülo); il-menfka {malitia); : ill-redi (feelus); 
ill-Goni (mala indoles); .ilt-üd {vultus minax); ‚ill-vidr 
(faeva temp.); ill-vili (malevolentia); ill-virki (maleficw;; 
ill-yrdi (male dietum); ill-yrmi (anguis. noxius); ill-pyd 
(coetus nebulorum). — ‚mhd. übel-diep MS. 2, 1473; übel- 
loch (franz. mal-pertuis, mäu-periuis) Reinh.. 1599; übe- 
man Nib. 8259; :übel-tiavel Nih. 880. 7900, 8444. Im. #“ 
in einigen ungebunden ? — nhd. übel-that. 
ahd. wähi (ornatus); wäh-pilidi, wäh-pilde (figura) N.71,2 
ahd. wdr (vetus): ‚wär-heit (veritas); wär-queie (rt 
ridicus) ker, 278.5. wär-fpello ker. 119. — .mbd; wär-bell 
wär-zeichen (vgl. oben. £. 481.) . :. ii 
veids? (amplus) ahd. wit: gehört‘. dazu - der; gath. ei 
genname vidimir d.'i, veidi-mers? — ahd. wit-chelli (por- 
ticus, räumige halle) neutr. oder ‚fem.? 'gefolgert aus ik 
chöllen (potticibus) N. Cap..116,, es muß ein ahd.; adj. wik 
chelli, ‚-kalli:2: . (fpatiofus) "dem- agf. vid-gille entfprochen 
haben; wit-Spöndunga: (difpenfätio) N; 72, 16.; wil«fueill 
N. 72,:2..— . gli vid-floga'(draco late volans) Beor. IP 
210.; vid-gangu (late excurrens); vid-feridol' (id.}; vid- 
vögas (latitudo..viarum) Beov.: 65. 128..— alt. vid-ferl 
(peregrinatio)- vid-förul ‚ (peregrinator); vit-vängr (cam 
vus patens; — .mbd. wit-gevilde (id.) Ben. 171.; 
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weide (late excurrens) Trift. (wiewohl. weide- auch; adj. 
fein kann). — nhd. weit-feld (Adelung h. v.); weit-lauft 
liegt vielleicht dem adj. weit-läuftig zu grunde. 

weihs (facer): wih-büs (fiatuarium) monf. 398.; ahd. 
wih-perce (fanelas mons) ker. 145.;. wih-poum - (callia) 
mon£. 349.; wih-rouh (Ihus) T.. 2, 3, 4. 8, 7, mit wegge- 
worfnem h wi-rouh. ker. 25. jun.. 225. menf. 322. 331. 
‘0. I. 17, 129.; wih-famenunga (ecclefia) N. 55, 1,; weha- 
ding. (judicium facrum, gottes-gericht) lex bajuv. 11, 5. 
könnte für wiha-dine fiehen? — altf. wih-dag (feflum); 
wih-rög (thus), — agl. vig-bed und vi-bed (facra menfa, 
ara) Cädm. 40. 41; vih-gild (idolum, idolatria) Cädm.. 79. 
= aln, mangelt diefes adj., aber verwandt, fcheiot ihm 
das fubft. v& (facra) und v&-bönd (vincula facra) ift viel- 
leicht adjeclivifch componiert. — mhd. wi-rouh Barl.; 
wih-tuom Anno 504. (wo wichtuom), — nhd. weih-bi- 
fchof; weib-nacht; weih-rauch; der fireit der gerwani- 
fen, ob weich-bild f. weih-hild ftehe oder von weich 
yicus, ‚mhd. wich) herrühre, läßt fich grammatilch. nicht 

hlichten, bevor die zuf. fetzung in einer alteu ‚entfchei- 
denden form vorgelegt wird. Ein mhd. wich-pilde, wih- 
pide, ahd. wih-pilidi würde beides bedeuten können, 'agl, 
aber vih-bilede (oder vig-b.) von vic-b. abftehen. ‚Eat- 
fcheiden würde auch ein aufgelöftes:  daz wiha pilidi 
oder: pilidi wihaz für die adj. compofition, fo wie:. des 
wibhes pilidi für [ubftantivifche. TuRT 
uveitags? (fapiens) ahd. wizac: wizac-heit monf. 402; 
n Sao ten monf. 319; wizeg-fogela (augurales alites) N. 

p- 37. j 

«wilpis (ferus): ahd. wild-öber (aper filvefiris) N. 79, 
14. wilt-ftoech (oleafter) N.95, 13.— agf. vild-döör (fera) 
Cädm. 88. oft gefchrieben vil-deösr Cädm, 86. 87.. Beov, 
109; vild-f$r (fulgur); vild-iefel (n. plantae), — alto. mit 
haftendem ableitungsvocal: villi-bräd (aum ferinum): . vil- 
li-d$r (fera); villi-heitr; villi-madr (homo filveftris); . villi- 
naut (urus); villi-(vin (aper); villi-vextir (berbae - pra- 
tenfes); villi-viovidr (labrufca). — nhd. wild-fang; wild- 
graf; bei thieren und pflanzen fteht lieber lofes adj. z.,b. 
ein wildes fchwein, wilder kümmel. | 


B. verzeichnis nach dem zweiten wort. 


Allgemeine formeln find bier, wie oben f, 550. bei 
dem verzeichnis A. (aus wahrfcheinlich gleicher urlache) 
nicht viele aufzuführen. | Me 
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ahd. alp (genius), altn. Alfr: döck-älfr; hvit-Alfr; 
liös-älfr; fvart-Alfr. — ein- alemannifcher fürft bei Am- 
mian heißt veftr-alpus. Ä ki 

bant? (regio, iractus :terrae) ein: ort (zuletzt ‚klofter) 
in franken banz, vgl. brä-bant, teifter-bant (deftre-ben- 
zon); bantja (incola): eli-benzo (peregrinus); bueino- 
bantes (n. gentis) vielleicht . ahd. puohhina-penzon, be- 
wohner des buchengaues? nn | 

ahd. part (barba): lanc-part. — nhd. blaubart; grau- 
bart; roth-bart; [chwarz-bart. 

dags (dies): mhd. nacket-tage, fiech-tage,:-riche-tage 
(oben f. 490.); veie-tage (mors) pf. ch. 53% .1033. 

deds (factum): abd. guot-tät N. 67, 10; lieb-tät N. 77, 
1..— mhd. guot-tät, übel-tät. 

döms (judicium): ahd. alt-duam (fenectus) O. I. 4. 
103; elilant-tuom (exfilium) wofür .ellantuom doc. 209; 
her-tuom (dignitas) doc. 252. T. 13, 1. J. 371; heilse- 
tuom; rihhbi-tuom; fuis-duam- (habitatio privata): 0. Hl. 
7, 40. V. 10, 14; wis-duam:O. I. 16, 51. 21, 31. 22, 77. 27, 11. 
11.10, 12.V. 1, 100; forawizac-tuom (praelagium) monl, 319. 
— mbhd. heilec-tuom; irre-tuom c; p.361,: 81 .d;: rich-Inom; 
fiech-tuom ; wis-tuom Flore 13%. — nhd. heilig-tIhum; irr- 
(hum. — Im genus fchwanken zwilchen mafe, und nentr. 

fötus (pes); mhd. bar-vaoz (nudipes) ‘c. p. 361, 82° 
Vrib.' Trift. 5910; blat-vuoz  (planipes) ‚Roth. 20° Era 
39b 408, — nhd. baar-fald; krumm-faß; platt-ful. 

gaggs (inceflus): mhd. irre-ganc grundril) 345. — nhd. 
frei-gang (n. pr.) — gaggja:  ahd, cameit-kenkeo. 

hals (collum): ahd. fri-hals. — nbd. dick-hals; karg- 
hals; falt-bals (Stald. 2, 302.); fchön-hals (n.pr.); ftarr-hals. 

hdubib (caput): nhd. breit-haupt; fchwarz-haupt. — 
altn. [vart-höfdi. | | 

hdids (ordo, ftatus): die abd..comp. find, wie beim fubll 
. 497.) weiblich: arm-heit N. 101, 3; chuan-heit O. 17,1. 
V. 13, 80; dump-heit O. 1. 2, 37. :V.25, 60; &wig-heit'N. 
Boetb. 201; fruot-heit N. 18,4. 68, 6. Boeth. 29; : gameit-heit 
(fuperftitio) monf. 411. doc. 213% O. IV. 6, 71; nuzze-beitl. 
85, 9; fihur-heit O. I. 25, 72; flaf-heit (pigrities)- W. 5 
. 1; kefuäs-heit N. Boeth. 129; tola-heit (fultitia); träreg- 
heit N. Cap. 195; tüber-heit (ignobilitas) monf. 396; uppig- 
heit N. 143, 4; wönac-beit jun. 213. (wo feblerh. wena-) 
weneg-heit N. 139, 10. Boeth. 201; zaga-heit (ignavia) O. 
IV. 7, 152; wahrfch. gehören auch hierher töt-heit (mor- 
talitas).und giwona-heit (f.498.) — agf. bindet fich kein adj. 
mit -häd, wie altn. überhaupt kein nomen mit -heidr. — 
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mhd, wird vornämlich die compofilion mit adj. auf -ec 
beliebt, das auslautende c verfchmilzt in das anlautende 
h und diefes ch geht, wie alle ahd. ch, nach und nach 
in mhbd. k über, welche ch- oder k-form unorganilch 
auch da ftatlfindet, wo das erfte wort einfach (nicht mit 
-ec abgeleitet) gewelen fein muß: armec-heit, arm-keit 
(f. arm-heit) troj. 22%; bitterc-heit, bitter-keit (f. bitter- 
heit) Gotfr. minnel. 2, 1; blint-heit Trift.; bös-heit Wigal. 
119; .edel-keit (f. edel-heit) Barl. Friged. 10* 16® ; gefuoc-heit 
Triß.; frümec-heit Trift. von frümee (utilis, probus); bü- 
befch-h. Trib. Trift. 6107; irrec-heit, irre-keit Barl.; jüdefch- 
heit fchmiede 1710; kuon-heit Nib. 2. kündec-beit Trift.; 
lös-heit Barl.; gemuot-beit Trift.; durnehtic-heit Trilt.; fiech- 
eit (f. fech-heit) Parc. 193°; [mä-heit (f. [mäh-beit, fmächeit) 
troj. 22°; gelpenftic-heit Trift.; ftolz-heit Parc. 62°; fuezec- 
beit, fueze-keit troj. 23°; gewis-heit Trift.; wis-beit Barl.; 
zage-heit Parc. 8i®e. Alle diefe find fem., aber c. p. 361, 
84% öben-heit (focius, aequalis) mafc, Uebrigens haben 
adj. zweiter decl., deren ableitungsvocal in der zuf. felzung 
erlifcht, rückumlaut: - kuon-heit, bös-beit, gefuoc-heit, 
von kuene, bofe, gefuege; in edelkeit verhindert ihn. das 
zweite e. — nbd. hat fich die zahl diefer zulammen- 
fetzungen außerordentlich gemehrt, fie nehmen die ftelle 
veralteter ableitungen auf -i, mhd. -e ein, gelten daher 
nicht, wenn diefe ableitung [elbft fortdauert, z. b. wir 
fagen nicht: groß-heit, lang-heit, lieb-heit, [chwarz- 
heit etc. weil uns noch größe, länge, liebe, [chwärze zu 
gebot fieht; hingegen: klein-heit, ftätig-keit, lieblich-keit, 
da wir kein ahd, chleini, ftätigi, liuplibhi übrig haben, 
Die form anugehend, fo behalten 1) Aheit folgende unab- 
geleitete oderreinvocalifch abgeleiteteadj.: all-h. blind-h.bos- 
h. derb-h. dumm-h. faul-h. fein-h. feig-b. frei-h, ganz-h. 
grob-b. grad-h. halb-h. ho-h. (f. hoh-h.) klein-h. klug-h, 
keufch-h. krank-h. kühn-h. neu-h, rein-h. roh-h. [chlaff-h, 
fchön-h. fchwach-h. fiech-h. ftarr- h. gefund-h. toll-h. träg-h. 
ewis-h, weis-h. gewoho-h. zag-b. Kein rückumlaut in 
Keufch-h. kühn-h. träg-h. fchön-h. (da diefe adj. jetzt 
erfter decl. folgen) wohl aber in bos-h. (von böfe). 2) die 
mit -ern abgeleiteten gleichfalls keit: albern-h. lüftern-b, 
nüchtero-h. fchüchtern-h. 3) zwifchen heit und keit 
fchwanken die ableitungen -e/ und er: dunkel-heit, fin- 
fter-heit, ficher-heit; eitel-keit, übel-keit, bitter-keit, hei- 
fer-k. heiter-k. mager-k. munter-k. [auber-k. tapfer-k. 
Theoretifch gibt es keinen grund für diefen unterfchied, 
er läßt Gch bloß hiftorifch begreifen. Die frühere fprache 
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hatte unorganifche übelc-heit, bitterc-heit gebildet, nicht 
aber dunkelc-heit, ficherc-heit. 4) keit bekommen alle 
mit den adj. auf -bar, -Zich und: -farn componierlen: 
brauchbar-k. dienftbar-k. fruchtbar-k. koftbar-k. zerfür- 
bar-k. ftrafbar-k. theilbar-k.; freundlich-k. fröhlich-k. 
bäßlich-k.: heimlichb-k. reinlich-k. fündlich-k. achtlam-. 
aufmerkfam-k. biegfam-k. furchtfam-k. empfindfam-k, etc. 
Nach lich ift das k für h entfchieden falfch, nach bar 
und fam läßt fich die zwifchenkunft eines ableitenden -& 
wenigftens aus alten beifpielen (f. 557. 574.) entfchuldi- 
gen. 5) keit alle auf -ig, welches aber daneben’ fiehen 
bleibt, fo daß das ableitungsmittel unnöthigerweife dop- 
pelt gebraucht wird, einmahl in keit = ig-heit, dann in 
dem adj. felbft: ewig-k. flüßig-k. freigebig-k. frömmig-k. 
hausbältig-k. heilig-k. barmherzig-k. treuberzig-k. hörig- 
k. harthörig-k. luftig-k. fchwermüthig-k. tieflinnig-k. be- 
ftändig-k. ftörrig-k. traurig-k. langwierig-k. etc. ftatt ewig- 
heit etc. Hierher aanch die mit -fertig, -baftig, und mälig: 
dienftfertig-k. ftandhaftig-k. mäßig-K. 6) unorg. zg-keit 
alle, die an fich zu 1. gehörten und gar nicht mit -ig 
abgeleitet find: blödig-k. bangig-k. dreiftig-k. frömmig-k. 
kleinig-k. leichtig-k. genauig-k. gerechtig-k. füßig-k. etc. 
ftatt blöd-h. bang-h. etc. wiewohl man einzelne unter- 
fchiede der bedeutung davon abhängig gemacht, zb. 
klein-heit (parvitas) kleinig-keit (minutiae)”); leicht-heit 
(tevitas) leichtigkeit (facilitas); mattig-keit und matt-beit 
find beinahe, feftig-keit und fefl-heit ganz das felbe. Die 
mit -los zuf. gefetzten nehmen gleichfalls -zg an: gotllo- 
figkeit, treulofigkeit. Umlaut kann das- falfche ig nicht 
zeugen (bangig-k. mattig-k. genauig-k.) bei blödig-k. fe- 
fig-k. feuchtig-k. müdig-k. fprödig-k. füßig-k., ift er be- 
reits in blöde — fül zu fuchen. — Die nnl. fprache weil) 
von keiner dem nhd. heit und keit ähnlichen unterfchei- 
dung, um die fie uns auch wenig 'zu beneiden hat. Nach 
ihren organen bringt der anftof) des ableitenden ig a 
das h keine tenuis hervor, fondern eine gelinde alpirala; 
vgl. arg-heid, bang-h. blind-h. fel-h. lös-h. kuis-h. plo 

h. vri-h. vrom-h. idel-h. bitter-h. donker-h. heilig- 

behendig-h. mätig-h. treurig-h. zälig-h. Einigemahl, wo 
ein im adj. unbegründetes ig auftritt, vermuthe ich hochd. 
einfuß, z. b. in kleinig-beid, lichtig-h. gerechtig-b. Im 
mnl. entfprang bei jenem zuf. fioß eine flärkere afpira- 





*) dem Dafypod. ift parvitas noch kleinigkeit. 
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tion, nämlich ch, weil diefes auslautet (1, 501.), fo daß 
dann genau genommen -echeit für ech-heit fiehet, vgl. 
‚aldecheit -Maerl. 1, 115; mordadicheit, 1, 64; dugedach- 
ticheit 2, 53; außer dem zuf. ftoß aber reines h,: lanc-heit, 
[wart-heit 1, 40, 47. behaghel-heit 1, 247. demfter-heit 
1, 6. 259; etc. — Im fchwed. und dän. befinden fich viele 
compofita. mit -A&t, -hed z. b. fchwed. bitter-het, god-h. 
‚ren-b, fvär-b. tro-h. liuflig-h. verkfam-h. likgiltig-h. etc. 
dän. »bitter-bed, mörk-h. foed-h. fand-h. fanddrue-h. fand- 
färdig-h. blodtörftig-h. kiärlig-h. liflig-h. Jetfindig-h. etc. 
deren keines die alto. fprache 'kennt. Da fich aber nur 
h, niemals k zeigt, fo hätte ich fie f. 498, 2. nicht aus 
dem einfluß des hochd. herleiten follen, fondern aus dem 
des plattd., das ebenfalls nichts von dem hochd. unter- 
fehiede zwifchen h und k in diefen wörtern weil) (hochd. 
heimliöhkeit, barmherzigkeit plattd, h&melicheit, barmher- 
eheit). Ihre erklärt fie unftatthaft aus dem altn. hättr. 
a ladıks (ludus, modas, conditio); ahd. keine adj. mit 
-leih, noch 'agf, mit -läc, aber viel altn. abftracta mit 
-leikr oder ‚fchwachformig -leiki: bitur-leiki (acerbitas) 
blind-leikr (coecitas) daud-leiki und daudlög-leiki (morta- 
Mitas)\ıdauf-leiki (languor) diarf-leikr (audacia) diup-leikr 
‚{profunditas dyr-leiki (caritas) föl-leiki : (palliditas) fröd- 
deikr' ‚(pradentia) al-giör-leiki (perfectio) ker-leikr, ker- 
leiki (caritas) kunn-leiki, kunnug-leiki '(notitia) lin-leiki 
(tenitudo) Aitil-leikr (parvitas) liuf-leiki: (comitas) mikil- 
Isikr | (magsitade) ' nak-leiki (nuditas) rag-leiki (limiditas) 
fann-leikr, faun-leiki...(veritas) fat-leiki (dulcedo). ftör- 
deike (magnitude) fterk-leiki' (fortitado) illüd-leiki (Irucu- 
denlia) a. a. m. Die bedeutung kommt ganz mit dem 
‚hochd. -heit ; überein, die form berührt fich mit dem 
auj. -likr, -ligr.—— Im dän..find alle diefe fubft. ausge- 
Korber und durch-hed verdrängt; im- fchwed. dauern noch 
‚einzelne, wie diup-lek,' kaar-lek, (m»-lek (eontumelia) fior- 
Aek'ineben 'ftor-het) 'etc., doch überwiegt die compofition 
-wit “bet bedeutend; Auch in der norweg. mundart ftor- 
deik‘(magnitudo) Hallag. 121%. Ä 
wuimans (homo): ahd. alt-man; junc+man, — mhd. fre- 
vel-man Pare. :106*; fri-man; guot-man; wert-man Parc. 
182» {vielleicht lofes adj.).. 

- /meb:tloquela, .oaufa): alto, blid-meli. (blandi loquentia); 
('hag-meli (verbalepida); (ann-meeli (veritas) ; (pak-meli (va- 
licinium); för-meeli (culpa grandis). | 

ot, mätehhs? (gubernator): agf. öald-mätod Beov. 73; fel- 
metod Beov. 75 
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nhd. /rrn (animus): froh-finn ; leicht-fan'; feharf-Ainn; 
tiefinn; trüb-finn. | De 

[kafts? (indoles): ahd. kimein-fcaf. (commerciom) ker, 
64. — agl. gemen-fcipe (communio); — 'altn. blid-Tkapr 
(blanditiae)..— mhd. gemeinfehaft; bereit-fch. Tri. — mal, 
bli-fcap Maerl. 2,410; gram-fcap I, 107.180; lief-fcap 1, 
11; vroet-fcap 2, 94. — nhd. baar-fchaft; kund-fchaft; 
lieb-fchaft; gemein-[chaft; bereit-fchaft. Unrichtig. war 
alfo f. 544. die comp. von -fchaft mit adj. geleugnet wor- 
den; fie ift bloß felten, zumahl in der alten fprache. 

vaurdi? (dietum): altn. ill-yrdi (maledictum); fan- 
yrdi '(veritas); ftör-yrdi (convitie). | 


hen -—— em | nn 


Bemerkungen zu der eig. comp. des adj. mit fubt, 

1) das erfle wort, d. h. das adj. läßt fich zwar hän- 
fig, der bedeutung nach, in ein freies adj. auflöfen und 
für einzelne fälle mögen zeit und mundart das eine oder 
das’'andere vorziehen. So fagen wir z. b. nhd. kurz-weile 
(nicht kurze weile) aber lange weile (nicht lang-weile, 
obwohl bass pe auch ahd. churz-wila N. Boeth. 66. 
-mhd,  kurze-wile 'Trift; 72; ftatt ‚hoch-zeit “würde uns 
hohe zeit unverftändlich fein, ahd. zen höhon ’gizftin, thi6 
höhün gizttt O. 1, 22, 4. IV. 8, 12; N. p. 2628, 17. fett 
fmalez föho, nicht fmale-feho; K. 16® ubil&m tätim, 17? 
cuatdm tätim; O: I, 25, 10. fmäher  feale; unfer nahd. 'mit- 
tag wird noch im mhd. uncomponiert' darch . 'milter tac 
Een Die compofition erfoigt' erft, wenn ein bäufiger 
'gebrauch gewille adj. mit gewillen‘ fublt. ias verbältnis 
'gefetzt:'bat; ' Gewöhnlich '\entfpringt' dann ein ‚eigenthün- 
Jicher,, fefterer, unfinnlicherer 'begrif' und die zurückfüb- 
rang in' das lofe ‘adj, ift mieiftens 'unthunlich.: : Süfßbol: 
kann z.:b. erklärt: werden. durch: das füße: holz,  bezeich- 
net. aber ein beftimmtes holz, das-fieh ‘von’ jedem: andern, 
mit gleicher eigenfchaft' der füligkeit begabten unterfcbei- 
det; leicht-finn ift beinahe was: leichter 'finn,, "tief-finn 
‚äber. von tiefer ::finn:,[ebr: verfchieden. »' Noch weniger 
-dürfen' compoßita ‚; wie groß-vater,  alt-mutter und die 
menge ähnlicher überfetzt werden in: großer ‘vater, alte 
:mutter, indem fie ganz eiwas:. anderes 'ausfagen. Ver- 
fehiedne laßen fich "nicht 'einmahl : durch ein ‘adj. zum 
zweiten wort deuten, z. b. fiech-haus ift ein haus für 
fieche, grob-fchmied einer der grobes geräth ‘Schmiedel, 
altn. läng-[ög ferra, quae in longitud. fecat. 
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2). formell. betrachtet liegt 'alfo im erften wort wie- 
derum weder fing. noch plur., noch irgend ein cafus, 
weder .f..noch fchw. flexion. Nach dem erlöfchen des 
comp. vocals.. fällt es äußerlich mit dem nom. [g. (ohne 
kennzeichen) zulammen und im einzelnen mag ungewis 
fein,. ob. compofition oder ungebundnes adj. ftattfindet. 
‘Analogie und die obliquen- cafus entfcheiden dann. 


3) fein. ableitungselement behält das componierte adj. 
freilich bei: . dunkel-heit, finfter-heit, eben-bild. Gewille 
ableitungen verbinden fich aber felten, z. b. -ifc, vgl. jü- 
defch-heit [mennelch-heit ii vom fchw. fubft. mennefche) ; 
öfter noch: -ec, vgl. heilig-thum, ahd. heilac-tuom, hei- 
lac-fat, wizac-heit, wizac-vokal, wenac-heit, üppig-keit, 
ahd. uppic-heil, mhbd. irrec-heit. Die materiellen adj. 
(f. 176-179.) gehen heutzutage, durchaus keine zuf. fetzung 
ein; vor alters ohne zweifel, wie die noch übrigen eigen- 
namen gülden-apfel, eichen-Ihal, birken-ftock, birken- 
feld etc. darthun. Zwar weiß ich auch kein mhd, bei- 
[piel außer wundern (= wunderin, f. hernach adj. mit 
adj.); im ahd. erfcheinen ortsnamen ziemlich oft mit fol- 
chen adj. eomponiert: locus qui. dicitur mazzaltrina-börg 
irad, :fuld..1, 33. (alfo nicht lofe fchw. form, welche -tno 
forderte);‘ pirchina-feld! ibid. 1, 14: (fo lefe ich ftätt pir- 
chäne-feld) ; ' daz haganina-föl' fr. or. 1, 674. hier’ wäre: 
daz haganina föl möglich, die analogie ftiimmt aber für 
zuf.,,fetzung) ;,': bucino-bant habe ich vorbin erk:ärt ahd. 
puphhina-panz; ‚ko ;werbreitet ‚fich licht über die form der 
bekannten. .eigennamen., boine-burg, früher bömene-burg, 
bömine-b; ‚— ahd., poumina-puruc (arx arboribus confila) 
elch-wege,,, früher efchene-wöc.,— ahd. efcina-wec (via 
fraxinea)/ *).., Ungebundnes, adj. fleht unleugbar in: bir- 
kinen, Lölen „. widfußn fölen b. Schannat 595, Altn. be- 
gegnen ‚die nom. pr.i.gullin-burfti, :gullin-kambi edd. [em, 
62 114: filfrin-toppr 44: (nebeu; gull-toppr) gullin-fima 
(funis aureus) 149; gullinn fcheint mir wie filfrinn adj. 
und einerlei: mit 'gylliän, nicht part. praet. Merkwürdig 
find die von Biörn angeführten gyllini-öld (feculum' au- 
reum) und gyliini-ftycki (auramentum), worin das’ letzte 
i affimilierter compof. voc. fein könnte? da der finn ver-' 
bietet, es, von.der münze ıgyllini herzuleiten. 


| *) darum efchen-hach Parc. 44° 196° nicht zu verwerfen 
1 un), es kann ahd. efcina-pah neben efci-pah (f. 448.) 
eftehen. | | 
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4) wird mit compar. und /uperlativ zuf. ‚gefetzt? ich 
kenne gar keine beilpiele, es [ei denn. mit uralten fuper- 
lativen, die wieder pofitivifch geworden (goib. fruma = 
primus) oder mit comparativen, die zu .fubf. geworden 
(ahd. heriro, hörro, hörre; jungiro, nhd. jünger) :alfo 
nicht mehr hierher. gehören, oder mit fcheinbaren, un- 
organifchen fuperl. (ahd. [elbft f, felb), .. Die Sprache leidet 
allo keine compofition mit fühlbaren gefteigerten graden, 
man kann nicht fagen beßer-mann, beft-mann;i;ikleiner- 
heit, kleinft-heit wie gut-mann, klein-heit.‘' Das‘; 
beftu-menn (optimates) da beltu die Schwache: ploralle 
zeigt, ift höchftens uneigentlich zuf. gefetzt und To mag. 
es fich auch mit dem aus dem deutfchen recht, aber in 
keiner alten form bekannten ausdruck befl-haupt ‚ver 
halten. ner 


5) das fchwindende ableitungs-i bei adj. zweiter decl. 
veranlaßt im mhd. ruckumlaut, z. b. gruon-fpeht ; kuon- 
heit, truop-heit, fchön-heit etc. Nhd. aber grün- [pecht, 
trüb-heit, [chön-heit. 


6) bei einer anzahl erfter: wörter läßt fich fchwer ent- 
fcheiden, ob fie von ad). oder ec herrühren, 2. b. in 
giwona-heit kana giwon (fuetus) und. giwona (confuetude), 
in trät-fcaf trüt (fidus) oder trät (amicas) zu gründe 
liegen ;. dem goth. ubil-töjis das adj. ubils oder das fubf. 
ubilö u. a. m. 


7) fchwanken des zweiten worts, d. h. des’ fabR: in 
die fchwache form (f. 542. anıtı. 9.) ift auch hier bei den 
altn. -leikr und -leiki -fichtbar. Die: wahrnehmung f. 58. 
mag aber durch ein agf. beifpiel beflätigt werden.‘ Jul. 
11. ftehet ohne artikel: fage frum-gäras, mit artikel‘Cäde: 
27. fe frum-gära; Cädm. 38. pa frum-gäran.:., Verdäch- 
tige lesarten oder aufgegebne unterfeheidung fcheiten 
demnach Cädm. 28. fe frum-gär; 31. fram-gäran! 55: 
fröd frum-gära; 77. pa frum-gäras: 


8) abflract werdende zweite wörter: -heit, -Ichafl, 
-thum,. -tag, altn. -leikr. Unter den erfen wörtere 
kaon man dem ala-, fruma-, fulla- eine gewille allge- 
meinheit zufchreiben. en 

9) verfchiedne zweite wörter, :der: fotm nach flärke 
fubftantiva, bekommen, ohne zutretende ableilung, adjec- 
tivifche bedeutung. Dahin gehören en benen- 
nungen, welche «) von befchreibung der äußerlichen lei- 
besgeftalt genommen find: lang-bart, grau-bart, lang- 
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bein, krumm-fuß, fchön-hals, weiß-hand, kraus-haar, 
gel-baar (n. pr.); fchwarz-häaopt, breit-kopf, groß-maul, 
gold-zahn etc. vgl. agf. bläc-hond Böov. 185. bläc-hlösr 
Gädm, 43. Jud. 11,. gamol-feax Beov. 48: /) von klei- 
dung und. waffen, z. b; grün-rock, lang-mantel etc. vgl. 
agf. frum-gär, ahd. wan-wäfan. Der finn ift offenbar: 
laug-bärtig, lang-gemantelt, aber jede fländige bef[chrei- 
bung geht in fabftantivifehe natur ‚über (vgl. f. 581. anm. 
10.). Nicht felten- tritt indeffen. adjectivifche ableitung 
hinzu, z. b. im goth. läus-hand-ja (leer-händig) läus- 
qviprs (leer-bäuchig), altn. fid-Ikeggr — lang-bart) edd. 
feem. 46b. 

10) zuweilen dreht fich die compolfilion um, das fublt. 
tritt voru, das adj. hioten hin, befonders liebt das die 
altn. mundart, für fchön-haar oder fchön-härig (pulchri- 
comus) fagt fie här-fagr, für lang-hals bäls-längr, für 
groß-nafe näf-mikill; mitunter fetzt fie das erfte wort 
in den genitiv, camponiert allo uneigentlich, z. b. [vina- 
digr (dickhälfig) vara-pyckr (dicklippig), gleichfam dick 
am hals, an der lippe, vgl. die f. 620. angeführten blada- 
mikill (groß-blätterig). 


| —_— m nd m a u nn en ne 


Adjectiv mit adjectiv (f. 627.). 

Die bedeutung diefer zuf. fetzungen läßt fich faßen 
theils appofitionell, fo daß das erfie wort eine nähere be- 
fchreibung und befliimmung des zweiten enthält (2. b. 
gelb-grün,. ein grün das ins gelbe [pielt; grün-gelb ein 
gelb, das ins grüne; alt-greis gleichfam grau von alter), 
oder adverbialifch, x. b. all-mächtig, gänzlich mächtig, 
eitel-neu gänzlich neu, zumahl bei in dem zweiten wort 
reger verbalbedeutung, z. b. weit-läuftig, late excurrens, 
mbd. böh-fprunge, alte faliens, oder: endlich praepofitio- 
nell, infofern fabftantivifche bedeulttg des zweiten worts 
vorwaltet, die bildung des adjeetivs faft: nur der com- 
pofition zu gefallen gefchieht, z. b. ahd. chlein-fRimme, 
poßition' zu gefallen gefchieht, z. b. älid.  chlein-flimme, 
klein von fiimme, hrein-hörz rein von herz. Denn man 
kann in diefem fall keine vorausgehende comp. mit dem 
fubft. felbfi annehmen, z. b, cehblein-fimma, hrein--hörza, 
aus welcher die adj. blofj abgeleitet wären, da’ umgekehrt, 
fobald fubf. nöthig find, diefe erft aus dem adj. gebildet 
werden mülen, z. b. chlein-Rimmt, hrein-hörzi. Freilich 
berühren fich dergleichen compofila mit den vorhin be- 
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fprochnen, deren zweites wort: wirkliches fabf. if, adj, 
bedeutung. hat, vielleicht aber findet einiger. unterfchied 
ftatt. - Lanc-pein ’wäre :z. b. bloß: -das lange bein; mit dem 
nachdruck auf bein;  Janc-peiner einer, der lang von bei- 
nen .ift, den nachdruck auf: lang gelegt. - Weni 

laßen fich die einen innern ’zuftand ausdrückenden adj, 
(-hörz, -muot) nicht: in: jene befchreibenden. fubft. ver- 
wandeln. — Alle aus. dem adj. comp. gebildeten adverbia 
und weibl. fubft. belegen nothwendig auch das:adj. felbll, 


A. verzeichnis nach dem erflen wort. 


alls, (totus): ala-parba (vozegewr) Luc. 15, 14. das 
zweite wort für die fchw. adj. form genommen‘) — 
ahd. fchwanken die quellen zwifchen ala- und al-, beider 
bedeutung mengend, (f. 627.); ala-beziro O. 11..9, 176; 
al-eban-reiti O. V. 19, 99; ala-fefti O. V. 1, 30; ale-garo 
(accuratus) N. 7, 13. al-garo (totus) T. 5, 9; ale-gruoni 
N. Cap. 65; al-böni (infamis) O. Ill. 20, 321;. ala-horfc 
(alacer) monf. 406; al-Ifh (univerfalis) jun. 193. doc. 201°; 
ale-mahtig N. Boeth. 193; ale-gemahfam N, Cap. 22; al- 
mahtic J. 354. 356; ale-fältg N. Boeth. 71; al-walto T. 5, 
Il; ala-wär (veriffimus) O. IV. 19, 39; ala-wäri (beni- 
gnus) wirzeb. 9795; ala-ziori O. IV. 15, 96. — allıl. ala- 
huit (percandidus); ala-jung; alo-mahtig (omnipotens). — 
agf. bald ;äl-, bald ‚öal-, bald eall- gefchrieben::. äl-beorhi 
Cädm, 82; äl-ceald (gelidilfimus); .‚äl-cräflig; &all-eyan 
(omoigenus) ; &al-göaro. (confectus, .conlummatus) Beor. 
8.94. 167; .äl-grene (viridifimus). Cädm. 5.,34. 39; öall- 
gylden Beov. 85., 206; öall-iren Beov. 174; sall-ifig’(um- 
nino ‚glacialis); : &all-geleäflic (catholicus); äl-mihtig (om- 
uipotens) Cädm, ‚8. ‚79;, #all-leolcen; (holofericus) ; :äl-ver- 
lic. (benignus); äl-vealda Cädm.. 7.. 13. — alin.. al-von 
all-gefchieden, ‘nach, Rafk $.:.300, ‚jenes unumfchränkt, 
diefes fehr (nbd, ganz) . ausdrückend;; : «&)} ad-ı:. all-beinn 
(prompti£fmus) ;, al-biartr  (pellucidas) ; .. al-blär '(omnino 
coeruleus); al-blödugr (totus cruore ‚madens);. al-dela 
(humanus); al-fer, (permeabilis); al-giörr {perfevtus); 


. -*) einsftarkes "barbs (1, 719.) kommt nie vor, fondern ner 
fchwachförmig Parha: (rrwyoc) vgl: Parbam (nicht :harbaim) Marc 
10. 21. Job. 12, 5; barband Joh. 12, 6... Pans Parbans Luc. 9, It. 
Wogegen das gleichbedeutige , häufigere unlöds ftark (Math. Il, 
3. Marc. 14, 5. Luc. 16, 22. 19, 8) und fchwach (Luc. 14, 13, 16, 
20. Joh. 12, 8.:'13, 29.) gebraucht wird, | 
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al-heill (perfanus) ; al-mättugr '(ömnipotens); al-mennr 
(vulgaris); al-Inotr (prudens); al-valdr (omnipotens); al- 
vitr (omnifeius); al-vätr (permadidus) al-pfdlöägr (huma- 
aus). £) all: all-gödr; all-illr; all-mikill; all-för; all- 
vitr;.welche Biörn durch perquam bonus etc. überfetzt, 
fo daft all-vitr (doctiffimus) von al-vitr (omnifeius) ab- 
fteht..— Dem mid. al- ift: nicht anzufehen, ob es aus 
ale- oder all- ent[pringt: 'al-balde (adv.) Parc. 152‘; al- 
bar En; 50° ; al-blöz Parc. 190» Barl. 129; al-eine (folus) 
Nib. Trift,; al-gruene Parc. 162°; al-geliche (adv.) Nib. 
Tritt. Barl., das adj. [cheint zu ftehen En. 72°, wo nicht 
ungebanden: al geliche; al-gemeine (adv.) Trift; al-naz 
'&'Tit.: 104; al-bereit Nib.; al-röt En. 68° Nib.Parc. 152°; 
al-Rille Parc. 136°; al-gefunt En. 75°; al-wär (veriffimus) 
Nib:; . al-were (fimplex) Trift: In (diefen comp. (das 
letzte 'abgerechnet) hat al- die bedeutung des nhd. ganz 
franzöf. tout-) *). — nhd. fügt fich all- nicht mehr zu 
finnlichen begriffen (wie farben), nur zu einigen abftrac- 
ten: all-ein (folus) wird nicht flectiert; all-mächtig ; all- 
mählig (f,. all-mähllich); all-gemein; :all-täglich; all-ge- 
waltig; all-gegenwärlig. | 

alis? (alienus): alja-kunja. — ahd. eli-diotic- (barbarus) 
J. 393. jun. 235. 252; ali-landi (advena) ker. 29. eli-lenti 
{peregrinus) 'F. 193, 5.0. 11.25, 36. el-lenti monf. 338. 
387. eliende N. 118, 19; .eli-rart (barbarus) hrab. 954» 
(wo -rarlör; doch ift kein -rarti anzufetzen, nach analo- 
gie des agf:) — altf. eli-lendi. — agf. ell-röord (?reard); ell- 
Peodig, (2: mÄd.'lelölende (exfal,:ı expers) 'verderbt en- 
lende Vrib. 341. 6726. — :nhd. 'elend f. el-lend (mifer). 
"Ealds?:(vetus): abd. alt-zier-gern ;(veternofus) blaf. 24». 
2 mhd. ‚alt-gris. Wh..'2, 185° .Morolf 12%; alt-wife Parc. 
86°. —: nhdv alt=deutfch‘, -heffifch, ; -fchwäbifch - etc. find 
bloße 'ableitungen von! componierten: fublt. (£.629.). >. 

altn. brädr (citus); bräd-beitr (acutiffimus); bräd-.daudr 
nte' mortuus); bräd-feigr ‘(cito. moriturus);.; bräd-feitr 
{praepinguis);'' bräd-fengr ’(praeceps); : bräd-görr (prae- 
0x); »bräd-heitr (fervens); . bräd-lätr  (Avidus); . bräd- 
‚Iyndr: (iratundus); : bräd-reidr ‚(vehem. iratus) ;, bräd-veenn 
{praefentis Ipei); bräd-Profkä-(praematurus). Diefer com- 
pofition ‘entfpricht nichts .in den übrigen. dialectem. ..., .-. 
. fruma '(primus): : ahd. :frumi-rifi ((praecox ‚; nhd. .früb- 
reif)’ munf. 322.. 344.367. — agf. frum-fipe. —'alto. frum- 
üngr (matürus aetate) edd. farm. 216%; frum-vasta (idı). 





*) von dem al- vor dem’artikel‘ in der’ fyntax. 
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fulls (plenas): fulla-töjis (veissos); fulla-vita (idem) 
Philipp. 3, 15. — ahd. fella-lidi (robuftus) monl. 390. wo 
alfom. vollo-Lidi (plena brachia, fc. habens, denn voll 
lidt darf man nicht annehmen, weil lid malc., wohl aber 
kann es auch ein vom .adj. vollo-lidi geleiteles fem. vollo- 
lidi fein, farkarmigkeit) fol-lide (corpulentus) fteht N. 
Cap. 62; fol-chete (confentiens) N. Cap. 40, 83. — ägl. 
(ful- und full- gefchrieben) ful-blide (perlaetus); ful-cud 
(infignis); ful-edde (facilis); ful-fröölic (valde liberalis) 
Cädm, 36. vgl. io der lex langob. ful-freal (ahd, fulla- 
frihals?); _full-gearo (perfectus); ful-riht (rectiffimus); 
ful-föd (veraciflimus); full-getreöve (fideliffimas); full- 
vacor (vigilantiffimus). — alto. full-aldra (majorennis); 
full-fer (viribus pollens); full-giör (perfectus); full-nume 
(probe fciens); full-qveni (optlime uxoratus) edd. em. 
1772; full-tda (adultus). — imhd. vol-müete (animolus 
Trift. 149% Hag.; vol-muotec (propenfior) . Tri. 20% 
Hag. fcheint mir beßer, als das oben f; 303, angenommit 
vol-muetec. — nhd. voll-ährig, -blütig, -bürtig, -gliede- 
rig, -gültig, -jährig, -Rändig, -wichtig, -zählig. 

göds (bonus): göda-kunds (evyarrig), — ahd. kuöt-lib 
(excellens) alfim. kuol-Iih, woher guol-dichi -(gloria). — 
agl. göd-lic. | 

hduhs (altus): häuh-hafrts (fuperbus). +- abd. höb- 
gern (altipetax monf. 392. — agf. beäh-heort Cädm. 86. — 
altn, h4-beinn (longipes); hä-leitt “(fublimis) ; ‚bä-reilr 
(erectus) vgl. ahd; hlut-reifti;'hA-var (clamofus),. — 
böch-gemuot; höch-klunge MS. 2,205° 5 höch-Fprunge Tril. 
4638, vgl. ahd. gräni-fprungör (pubes) flor; 983%. 

hlüds? (fonorus): ahd. 'hlät-reifü (clamofus) K 29 
lät-reifte N. 46, 6. 67, 35. 82, 1, 3.101, E. ete: gl 
hiäd-clipol (fonorus); hiüd-ftöfne (graudifonns); bitd- 
[vege (altifonus). — 'nhd. noch beivH; Sachs w.'@. lanl- 
reifig. u | 
ibns’ (aequus): ahd. &pan-alt, '&ben-alt (coaevus) monl 
384. N. Cap. 62; öben-breit N. Cap. 90; eban-ewig.O: | 
5, 52; :&ben-faro .(concolor): N. Cap. 72; üben-ferlg ib. 
45, &ben-Alizig ib. 82; &ben-frönifk ib. 121; &ber-glakib 
-85 3 öben-höh ib. 90; &ben-lang ib. 90; #ban-Ith- (aegw- 
lis, coaequalis) T. 32, 6. 64, 12. O.V. 23,:479. ba 
th 3.350; sben-manig N. Cap. 93; :&ben-michel ib. 65; 
spar-muoti monf. 354. 367; &ban-reiti O. V. 19,99; &ber 
feöne N.143, 12; &pan-flöht (Aequus,'planus) davon &paM- 
flihtt (area) monf. 391; eben-wiz N. Cap. 102; eben-zier! 
ib. 121; öben-zorft ib.. 86; äüpan-gazumfilih (unapim 
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monf. 401. — agf. öfen-böorht (aeque fplendidus); öfen- 
dyre (aeque carus); &fen-Eald; efen-@ce (coaeternus); 
efen-gelic, äfen-Iic; &fen-rice; &fen-färig (aeque triftis); 
de Iraro (concors); @fen-veord (condignus). — altn. 
iafo-giaro (juftus); iafn-lögr (affiduus); iafn-litr (conco- 
lor); iafo-Iyndr (conftans); iafn-ner (fine facceffu); iafn- 
lamr (aeque afluetus); iafn-vegr (aequilibris).. — mhd. 
eben-alt fragm. 41”; öben-brän Trift.; &ben-gröz Tritt.; 
eben-guot Trif.; üben-hel (confonus) davon üben-helle 
(eonfonantia) Mar. 361; &ben-her (aeque potens) Trift. 
Friged. 18° MS. 2, 1506 (wo -hörre in -here zu beßern) 
das fublt. &ben-höre Frig. 21%; öben-hiuze adj.? f. oben 
f. 635; &ben-lieht Trift.; öben-gelich Barl.; @ben-grade 
c.p. 361, Id; &ben-riche ib. 54°; &ben-flöht troj. 6°; eben- 
gewaltec c. p. 361, 54°; öben-willec; @ben-ziere Trift.; Wolf- 
ram [cheint diefe comp. wenig oder nicht zu brauchen? — 
nhd. it fie auch faft untergegangen (man fetzt mit gleich- 
zulammen: gleich-alt, gleich-groß etc.) ich finde nur &ben- 
bürtig und &ben-drähtig. 

ahd. ftal (vacuus): agf. Idel-georn (otiofus); tdel-hende 
(leer-händig). — mbhd. ftel-hende Trift. 7130. (kein abfol, 
en. oder dat., welcher ftelre fordern würde); ftel-niuwe 
Ppronovas) Gudr. 25? b» 598, 

kldinis? (fubtilis, purus) agf. clene: ahd. chlein-Ith 


(cariofus); chleio-fimme N. — agf. clen-göorn (purit. 
amans); clan-höort (mundus corde). — nhd. klein-laut; 
klein-müthig. 


laggs ip ahd. lanc-fari (longaevus) hrab. 969: ; 
lanc-Iipi (lungaevus) monf. 397; lanc-peinni (longipes) 
monf. 409; lanc-fam (diuturnus) K. 19° (prolixus) doc. 
222°; lanc-feim? lanc-feimi? (longus, tardus) N. Boeth. 
137. 204. 210. vgl. lang-feimi (diuturnitas) ib. 100 *); 
lang-werig (diuturnus) ibid. 169. — agf.lang-fär (dura- 
bilis); lang-Itfe; lang-lic; lang-fam (longus, diuturnus, 
tardus). — altn. läng-fetr (longipes); läug-gedr (diutur- 
nus); läng-hendr (longimanus); läng-lögr (taediolus); 
läng-leitr (facie oblonga); läng-Iifr; läng-ordr (longus 
oratione); läng-famr (longus, taediofus); läng-Aedr (lon- 
ginquus); läng-fer (prudens); läng-tentr (dento); läng- 





*) aus den angeführten ahd. und mhd. belegen erhellt nicht, 
ob das adj. zweiter oder erfter decl. folgt (f. hernach -fam im 
verz. nach dem zweiten wort); die vermuthung 1, 748. gebe ich 
falt auf, wie auch in der bedeutung lanc-fam und lanc-feim fchwer- 
lich verfchieden find. 
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vefzll (diu infelix); läng-vinnr /diutarnus),, — mhd. 
lanc-reche Nib. 5860. vielleicht auch MS. 2, 131: fo zu 
lefen? und 2, 130° möüchel-reche (heimlich rächend, 
fchadend, vgl. muk f. 471.)? lanc-feime (adv.) troj. 44 
152° 166° Frib. 1684 (lanc-I[&me?) — nhd. lang-fülig; 
lang-händig; lang-fam (nur tardus, lentus, nicht diutur- 
nus); lang-wierig. 

!dus (vanus, ;vacuus): läus-handja (xewos) Marc. 12, 
3; läus-qviprs (jejunus) Marc. 8, 3; läufa-vaurds (vani- 
loquus) Tit. 1, 10. — agf. leäs-lic (fallus, fictus); leäs- 
möd (inconftans). — altn. laus-hendr (manuum inconti- 
nens); laus-lätr (libidinofus, losgelallen, ausgelaßen); 
laus-legr (inconftans); laus-mäll (linguae incontinens). 

leitils een): ahd. luzil-muat& (pufillanimes) K. 
48. — aglf. litel-lic Fire lttel-möd (pufillauimis), — 
altn. litil-fengi-lögr (vilis); litil-lätr (bumilis); litl-för- 
lögr (tenuis); ltil-befr u) litil-möt-lögr (id.). i 

mikils (magnus): mikil-puhts (arrogans) Luc. 1, 5l. — 
ahd. mibhil-Iih zu folgern aus michel-lichi (magnificen- 
tia) N. 67, 35; mihhila-möt hrab. 953°? mihhil-moad ker. 
188. — agf. micel-lie (magnificus). — altn. mikel-feng- 
legr (gravis); mikil-hefr (magnificus); mikil-lätr (fplen- 
didus); mikil-leitr (facie heroica); mikil-virkr (labo- 
riofus). 

filba (ipfe): ahd. felp-felpo (idem ipfe) monf. 395. — 
agf. felf-Iic (fui amans). — altn. fiälf-byrgr (nullius rei 
indigus); fiälf-daudr (morbo extinctus); fiälf-frenn von 
einem acker, der fich felbft befät); fiälf-heimfkr (fatuus); 
fiälf-rädr (fui juris),. — mbd. [elp-var (was [eine natür- 
liche farbe hat) Rud. weltchr. — nhd. felbfi-gefällig. 

Silds? (rarus), das einfache adj. nicht zu belegen, 
fondern nur zu folgern aus dem adv. goth. fildana? abd, 
feltana, ag. feldan (engl. feldom) altn. fialdan, nhd. fel- 
ten (vgl. rümana, förrana, Sidana, die gleichfalls auf ein- 
fache adj. re unorganifch ift aber das nhd. adj. fel- 
ten (rarus) von dem adv. gebildet worden. Zufammenge- 
feizt find damit: goth. filda-leiks (admirandus). — ahd. 
felt-kaluofi (rarus)? es findet fich von diefem fonft uner- 
hörten adj. nur das adv. [elt-kaluaffo (raro) K. 25®, denn 
als adj. läßt es fich nicht auf urlaubi bezieben; feiner 
form nach ift es mit lafan, laffan (lambere) agf. lapjar, 
vgl. alto. lap (forbillum) verwandt und laffant (lambuni) 
jun. 212. zeigt ein flarkes verbum an (die fchwache form 
hätte leffant, laflönt, laffent) folglich den ablaut luch, 
wohin auch das mhd. ftarke part. praet. erlaffen (abforpius) 
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fragm.:16b erlaben Bon: 54,40. zielt. Die bedeutung von 
felt-kaluof oder kaluofi könnte fein: ‘quod: raro. forbetur, 
was man: [elten fchmeckt, merkt, gewahrt. In. dem an- 
dern comp. fölt-[äni rarus, pretiofus, infolitus, peregri- 
nas) ,monf. 325. 388. O. I. 3, 44. IV. 28, 30. :ift das 
zweite wort wiederum dunkel; fiammt es von fehan (vi- 
dere) und fteht es für fahani, fähani (wie gruoni f. gruo- 
hani, 632.)? bedeutet es vifibilis? :. dann. wäre felt- hier 
mit dem fion des gefichts, wie vorhin mit dem des ge- 
fchmacks: zuf. gefetzt. — agl. feld-cud, [el-cud (raro no- 
tas, peregrinus); Seld-lie, fel-lie, fil-lie (mirabilis). — 
altn. fiald-fenn (vifu rarus) neben fiald-fedr, fo daß, [Enn 
für das part. praet. (ahd. f&han) angefehen werden kann, 
wie das gleichbedeutige fiald-fenginn. — mbd. felt-[zne. 
— 2hd. entftellt in [elt-fam. 

Jeibus? (laxus, demiffus, tardus) altn. fidr: fid-ber 
(ferotinus, von einer [pät kalbenden kuh); fid-grani (barbä 
longä); ftä-höttr (pileo demiflo);. td-Ikeggr (barb& longä) 
drei beinamen Odins.edd. feem. A6b 48, Ä 

vars? (vanus, vacuus, inops): ahd.. wana-heil (debilis) 
K. 38.42b 44: T. 95. wana-heili (debilitas) monf. 389; 
wan-wäfan ({inermis) ker. 162; wana-wizi? (vecors) monf. 
351. (wo ich wanewiza in wanawiz6, vecordes ändere). 
— agf. van-bäl. — alm. van-fer (debilis, inops); van- 
gefr (non integer); vau-h£lgr (profanus); van-heill (lan- 
guidus); van-mättugr (debilis); van-vitr (infipiens). — 
nbd. wahn-finnig, wahn-witzig, beide von den fabft. 
wahn-finn, ''wahn-witz geleitet. Ä 

veids? (latus):: ahd. wit-hende (fpatiofus manibus) 
N. 103, 25; wit-märi (famofus) T. 199, ‚2; wit-fueifte 
(late vagans) N.:—  agf. vid-bräd (ampliffimus) Cädm. 16; 
vid-cud (late notus) Beov. 79. 149; vid-gell, vid-gill (la- 
tiffimus, immenfus); vid-mare (late celebris) Cädm. 36; 
oft fteht dafür ungebundnes adv. z. b. vide cud Beov. 
160. — altn. vid-förull (peregrinabundus); vid-froegr 
(celeber); vid-kunnr; vid-lendr (vaftus). — mbhd. wit- 
fweife Rud. weltchr.; wit-weide (lativagus) Trift. 4637. 
vgl. agf. vide väde Cädm. 89, 4. nhd. weit-läuflig; 
weit-Ichweifig. | 

ahd. wuntarin (mirus), mhd. wunderin, wundern: 
comp. find fchon f. 556. angeführt. zu 


B. verzeichnis nach dem zweiten wort, 
' dugis? (oculatus) vgl. and-Augiba (palam, vor augen): 
ahd. fürauki, für-ougi (lippus, gramiofus, lorvus, Sauer- 
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fehend) monf. 409. (wo amator, ein neidifcher, trotziger, 
fchelfichtiger liebhaber?) blaf. 5° trev. 46% herrad. 186°. 
— agf. für-eäge? ich finde bloß das partio. für-eäged 
(lippus, torvus). — altn. frän-eygr (corufcus oculis) fen. 
edd. 187%; hvals-eygr (oculis acutis); für-eygr {lippus, 
invidiofus). — mhd. habe ich noch kein für-ouge, was 
zu verwundern if, gefunden. — nhd. roth-äugig; fchel- 
äugig; auch kein fauer-äugig (dän. [ur-öjet). 

beris? (-fer): die alte Sprache fcheint biermit keine 
adj. zu binden, erfi mhbd. kommt vor irre-bere Tri, 
(vgl. irre-fam) und nhd. kund-bar, laut-bar, welches 
letztere doch auch zu dem [ubill. laut gehörem könnte. 

falps (-plex): manag-falps Luc. 18, 30. ahd. manac- 
falt, agl. mänig-föald, mhd. manec-valt, nbd. mannig- 
falt, mannig-faltig, engl. manifold, altn. marg-faldr, däu 
mang-foldig. 

Jaris? (means): ahd. lanc-fari (longaevus); marg-fare 
(caducus) N. 93, 22. 102, 15. Cap. 117. 130. Boelh. 67. 
103. 105. 147. doch wird in den drei letztem cilaten 4 
gefchrieben, wie auch das erfie wort aufklärung bedarf 
(vgl. alto. myrkr, tenebrofus, errabundus, murg f. murl, 
wie dang f. danh bei N.) Boeth. 217. fehet mur-faria I 


murg-f. 

Ks (color): mhd. blanc-gewar Parc. 107 bleich- 
gevar Parc. 106° bunt-gev. Parc. 182? grä-gev. Parc. 10% 
lappec-var (pallidus?) Parc. 117° glich-gevw. (unicoler) 
Parc. 115° MS. 1, 1010 lieht-gevar Parc. 172%:192d röt-ge- 
var Parc. 175% viurec-var Wh. 2, 101? wunderlich-ger. 
Parc. 126® zegelich-gevar Wh. 2, 123° u.a.m. — obd, ähn- 
liche comp. mit -farb lieber mit -farbig, -färbig, -gefärhl. 

fris? (liber): mbd. edel-vrt Nib. 3325; lödec-vıt 5. 
1, 40», 
fulls (plenus): ich kenne hiermit componiert nur das 
agf. gäl-ful (libidinofus), wo es nicht fül it? 

gairns (cupidus): ahd. höh-görn (altipetax) monf. 3%; 
niu-gern (novi cup.) fr. or. 4, 939; f(emfti-gern ibid.— 
agf. clen-göorn (puritatis amans); idel-göorn (otiofus), — 
mhd. niu-gern Iw. 6® troj. 82. — nhd. neu-gierig. 

hafts (fixus): ahd. chund-hafı (notabilis) francal. 3; 
hrein-haft (coelebs, eig. puram, caftam vitam eligens 
ker. 53; fama-baft (folidus) jun, 226. — mid. irre 
Trif. 9772. müll. (irre-fam hag. 9892); ficherhaft troj. "; 
wär-haft Barl. Tri. — nhd. wahr-haft, wahr-haflig. 

handis? (manu praeditos): läus-handja (vacuus mäßl- 
bus). — ahd, wilt-hendi (ferus) ker. 158; wit-hendi (lpa- 
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tiofus manibus). — agf. idel-hende. — mhd. itel-hende 
Trift.; wiz-gehende, wiz-gehande Trift. 

hairts (-cors): arma-hafrts (mifericors) zu folgern aus 
arma-hairtei Luc. 1, 50; häuh-hafrts Tit.1, 7. häauh-hafr- 
tei'Marc.-7, 22; hardu-hafrts gefolgert aus hardu-hafrtei 
Marc. 10, 5; hräinja-hafrts (wundus corde) homil. — ahd. 
arm-hörz (mifericors). ©. Il, 16, 33. arm-höerzo N. 110, 4. 
un-arm-herzi (immilericors) hrab. 967% vgl, armi-härzida 
K.. 248,286, die ‚nebenform parma-hörz (un-barma-hörz 
ker. 156.) hängt ‚nicht mit parm (gremium) . zufammen 
(£ 563.), fondern ift zu deuten pi-arma-hörz; heiz-herz 
(furiofus). zu.. folgern aus heiz-hörzi (furor) ker, 131. jun. 
209; milt-herz (mifericors) T. 22, 12;. preit-hörz. (elatus) 
ker. 6; un-kilih-hörz (diflimilis corde) ker.:96. — alıf. 
gel-hört  (fuperbus, ‚ahd. keil-herz),, — agf. blid-heort 
(laetus corde) Beov. 136. Cädm. 5; clen-h. (mundus c.); 
carm-h.(mifericors); grum-h.: (dirus) Beov, 127; hät-h. 
(furiofus); heäh-h. (fup.) Cädm. 86; höard-h. (durus c.); 
mild-h,  (milis c.); rüm-h. (amplus c.) Beov. 135. 158; 
fiöarc-h.: (firmus) Beov.. 171. 190. — nhd..mit herzig: 
barm-h. bieder-h. eng-h. gut-h. groß-h. hart-b. hoch-h. 
u — engl. mit, hearted: hard-h.. höt-h. mild- 
. elc. 

leiks (fimilis): nur fama-leiks (idem); filda-leiks (mirus). 
— ahd, al-Iih (generalis) doc. 201® alle-lih (publicus) N. 
Cap. 61; arma-lih und armi-Iih (mifer, infelix) O.1ll, 3,4. 14, 
172, 233. 15, 62. 20,81. 24,48. IV. 16, 48. 23, 4. 30, 41.33, 6. 
36,2.V.3,26. 9,10. (in den beiden erften büchern braucht 
er dies wort nicht) arme-Ith (humilis) N. 73, 19; chlein-. 
(diligens) jun. 202; gotchund-l. (divinus) O. Il. 8, 43; 
kurz-l. OÖ. Il. 21, 30;. dara-l. Bea par) un-dara-l. (ob- 
liquus, dispar) belege vorhin f. 625; pidirp-l. (utilis) u 
232; manacfalt-i. (multifarius) monf. 395. einfalt-i. (im- 
plex) K. 55°; faft-l. (folidus) jun. 188. 236; fin-l. (tener) 
doc. 210; fol-I. (plenus) O. I, 2, 50, II. 23,12. doc. 211»; 
forht-I. (timidus) doc. 211» foraht-l. O. 1.15, 48. 11.4, 192. 
II1.1,18.; frafal-l. K. 232; frawa-l. (laetus) O.1.17, 111. Il. 
9, 28. das zweite a ift comp. vocal; fri-l. K. 57°; frit-. 
eraolın) N.Boeth. 65, das erfte wort, für fich unbekannt, 
cheint das altn. fridr Te fruat-l. (prudens) 
jun. 218; caföc-l. (compactus) hrab. 955° gifuoh-l. 
(aptus) T. 51, 4; caför-l. (aptus) hrab. 951? 955» jun. 
182; hartl. (pervicax) jun. 244; unheil-l. (infanabilis) 
jun. 210; heimifc-l. hrab. 956°; arm-hörz-l. N. 16, 1; 
her-l. (excelfus) N. Cap. 84; hirl. hirel. (vehemens, fla- 

Tı 


658 II. adj. eigentl. comp. — adj. mit ad). 


grans, purus) N. 57, 10, 118, 167. Cap. 23. 47. 59. 76. 
114. 124. falls das erfte, allein ftehend noch nicht vorge- 
kommne wort ein adj. ift (berührt es fich mit dem fübl. 
hairus, gladius?); horfc-l. brab. 9702 horfg-l. O.V. 8, 19. 
15, 16; hold-l. (placabilis) N. 24, 10; hön-l. 0, W. 23, 
22; huas-l. (eflicax) brab. 966° K. 16P; eban-l. K. 21° 0. 
V. 23, 479; jukunt-]. (jucundifimus) ker. 139; jung-l. N. 10}, 
15; cara-l. (totus) doc. 211® gara-l. O. IV. 24,61. gari-l. doc. 
213°; keil-l. hrab. 965"; görn-l. K. 16T. 8,4; kiri-l. (avidus 
jun. 196. f. kira-|. mit comp. voc.; clau-l. (follers) hrab. %°' 
jun. 228; gräz-l. (fubtilis) hrab. 964® ; crim-I. jun. 238; guol- 
I. (gloriofus) J. 369. cöt-l. wellobr. vgl. guallthht (gloria |. 
guat-lihht; lang-I. (longus) O. IV. 15, 47; leit-I. (exolu 
jun. 205. leid-l. T. 106; liht-l. (levis) ker. 36 ;. liup-I. (ele- 
gans, amoenus) monf. 332. 338. 341. 399. liub-l. O. Il 
23, 46. IV. 29, 70; camahb-l. (commodus) hrab. 93! 
| eye jun. 239; gemein-l. (generälis) mönf. 3%: 
kameit-l. (fuperfitiofus) 'monf. 409; mihbil-l. jun. 1%. 
214; milt-I. (largus) hrab. 961°; d&muat-I. K. 28% uber- 
muote-I. N. 54, 13. widarmöt-l. (injuriofus) brab. %: 
näh-I. doc, 266»; nuz-l. jun. 232; offan-l. J. 378. K. 4b 
hrab. 9574 jun. 244; pald-l. Krab. 9522 664 bald-ı. ). 
401. jun. 198. O. IV. 13, 41. 17. 16; blid-I. O. Sal. 5.1. 
4, 128. 9, 19. IV. 20, 110; V. 4, 119; rüm-I. brab. %l’; 
fama-l. Sami-l.. O. Lud. 94. I. 1, 122. Il. 5, 26. IV. 1 
72; famft-l. ker. 178. hrab. 9685; fcam-I. (brevis) 4 
36°; fmä-l. (humilis) K. 25°? 29 hrab. 9542 jun. D} 
fmechar-l. (delicatus) hrab. 962 976°; fpäh-l. (fapien: 
T. 138; fpara-l. (parcus) K. 44% jun. 188; Barb-l \ 
35, 9; ftrang-l. (robuftus) ker. 242, fuma-l. (aliquis) jur 
236. francof. 58. fumi-l. O. IV: "12, 21; Tuäs-l. (familiarı 
jan. 207. O. IV. 35, 60; Iwaz-I. (fuavis) ker. 66. füaz-ı 
O. 1. 14, 195. I. 18, 114. 22, 76. V. 12, 180; fuir-. 
(gravis) O. V. 23, 273; fuepfar-l. (väfer) N. Cap. 7: 
tiar-l. jun. 254. diur-]. ker. 56; triu-l. hrab. 964% catrie- 
I. ker. 117. driu-I. O. I. 16, 20; düfar-l. (ftolidus) 0.1: 
31, 12; giwara-l. (cautus) O.' 1.17, 94. I. 16, 4.1 
29, 71. giwari-l, O. I. 5, 7; wär-l. (verus) O. 1. 4,% 
 K. 24° T. 4, 9; wert-l. (celebris) ker. 56. werd-I, (mup- 
ficus) hrab. 969 anwerd-I. (indignus) monf. 401. T. BF; 
 wffe-l. (intelligens) N. 46. 8. 'unwfs-l. (infipiens) mel, 
396; wona-l. (fuetus) ungawona-l. hrab. 967°; zart-I. pe 
licatus) monf. 327; zeiz-l. (tener) doc. 245». — alll. böreb!- 
lic (fplendidus); cuth-l. (notus); diur-l. (carus); guod-). | 
(infignis); hold-J. (fidelis); liob-l. opan-l.; feld-l. (mirw;; 


| 
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fuot-l. (duleis); fväs-l. (privatus, benignus); toroht-. 
(perfpieuus); wär-l. (verus); wis-l. (fapiens), — agf. 
beald-lic (audax); beorht-l. (clarus); blid-i. (laetus); cud- 
I. (notus); @arm-l. (mifer); efen-l. (aequalis); fäf-l. (fir- 
mus) Cädm. 87. 98; ful-l. (plenas) ;: fül-l. (turpis); göong- 
I. (juvenilis) ; göorn-l. (diligens); gläd-l. (alacer);. göd-l. 
(puleher); heard-l. (durus); hold-I. (amicus) Cädm. 98; 
l&öf-l. (gratus) Cädm. 38. 11; Icng-l. (diuturnus); mer-l. 
(elarus); niv-l. (novus); open-l. (publicus); r&üm-l. (am- 
plus); feld-1. fel-l. (mirus); fnel-l. (citus); fpärl. (par- 
cas); föd-l. (verus); ftrong-l. (validus); fves-l. (blandus) ; 
Ivöotol-I. (manifeftum); fvet-l. (duleis); torht-l. (illuftris) ; 
päs-l. (aequalis); vis-i. (fap.) — altn. bitd-ligr (blandas); 
faft-1. (firmus); 'grimm-l. (trux); hard-l. (feverus);. hyr-l. 
(benignus, von hr, ahd.' hiuri); iafn-l. (affiduus) ; liuf-l. 
(comis); nY-l. (nuperus); röfk-l. (irenuus); räm-. (amplus); 
fann-l. (veri fimilis); ([ktr-1. (diftinetus); -barf-l. (utilis); veik- 
-1. (debilis). — mhd. balt-lich (audax) Trift.; bitter-1. (amarus) 
Vrib. ; frevel-i. Parc. 79°; frt-1. Triß.;- frö-l. Barl.; gröz-l. 
(magnus) Parc. 60°:61 64% Nib. Barl.; guot-l. (nicht mehr 
gloriofus, infignis, fondern' benignus) Parc. 2° 45® Barl.; ho- 
vefch-l.; junc-l. (juvenilis) a. Tit. 119; kiufch-l. (caftus) Wh. 
2, 1232; kurz-l. (brevis): a. Tit. 119; Jiep-l. a. Tit. 79 ; 1a- 
ter-l. a. Tit. 41. 83. MS. 1, 766; gemein-l. troj. 5°; ofßen-l. 
a. Tit. 152; 'riche-l. Trift. 4063. gewöhnlich aber verkürzt 
ri-l..a. Fit. 15:Barl. etc.; fam-l. (idem)?: ich kenne nur das 
fublt: fam-Iiche (gegenftück, pendant) fr. bell. 19» (pf. ch. 
34°); fchinbeer-. Trift.; ficher-I. Parc. 44# ; fumel. füm-1. (ali- 
quis) ; gefwäs-k Trift. ; trec-l. (feras, lentus) Parc, 2%; getriu- 
I. Parc. 7° 182 ; -übel-1. Trift.; wacker-l. Parc. 54b;; gewer-l. 
(verus) Barl.; wilt-i. (ferus) Wh. 2, 104%; wis-l. a. Tit. 116. 
u.a. m. — nhd. ält-lich ; ärm-l.; 'bläß-1.; bläu-l. ; fröh-l. ; 
füg-l.; gänz-l.; gröb-l.; grün-l.; güt-l.;' härt-l.; höch-l.; 
klein-1.; kränk-l:; läng-l.; lieb-l. ; gemäch-l; ; neu-l.; nütz-l.; 
öffent-I. (für öffen-I., vgl. unten die zuf. fetzung des lich 
mit participien);  rein-l.; reich-l.;: fäuer-l.; fchwäch-I.; 
fchwärz-l.; [chmäh-l.; fpär-l.; füß-4.; treu-l. getreu-l.; 
weich-1.; weiß-l.; gewöhn-l.; zärt-l. u. am. — Anmerkun- 
gen: 1) der ganz geringe umfang diefer- wortbildungen im 
goth. zeigt, daß erft die nachherige I[prache ihrer be- 
dürfte. Sama-leiks (foo«) Mare. 14, 56, 59. ift ein verltärk- 
tes ‘fama,: und verhält fich‘ dem 'finne nach dazu, wie 
"Oreblog zu Ötrog. Lac. 6, 44: überfetzt-fama-läud ı« loa. 
Das adv. fama-leik6 bald örorng bald Wravrwe. Silda- 
leibhs Havsaorog, dem feltnen, unerhörten gleich. Im 
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ahd. fcheint die fchon häufige compofition mit '-lih der be- 
deutung des erilen worts kaum etwas,hinzuzuthun, chleio- 
th, pidirp-Iih, cafuoc-Ih etc. heißen nichts anders als 
das einfache chleini, pidirpi, cafuoki. Bei f[ubltantivilchen 
zuf. fetzungen mit -lih (L. 567.) war die operation wirk- 
famer, fie erzeugte adj. aus fubft.; hier aber wird, wenn 
der nämliche fon im vordern adj. liegt, nichts gewon- 
nen. Führte nun die bloite analogie darauf, das -Iih mit 
adj. zu verbinden, wie man es mit Subft. verband? oder 
fand genauer betrachtet bei den adj. eine veränderang 
des begriffes ftatt, eine /chwächurg nämlich, infofern das 
-iih bloße annäberung, Ähnlichkeit und nicht völlige 
gleichheit ausdrückte? Mir ift keine ftelle bekannt, die 
hierfür Spräche und z. b. dem fruot, fuozi ein fruot-Iih 
fuoz-lih, als das beinahe, gleichfam kluge, füle zur feite 
fetzte. Ebenfowenig finde ich ein mbd. gröz-lich, juac-l, 
ri-l., ficher-l. etc. dem etwas von dem finn benommen 
wäre, der in gröz, janc, riche, ficher liegt. Defio we- 
niger kann die verminderung des begrifls im nhd. geleug- 
net werden, klein-lich, bärt-l. dick-l. etc. ift nicht klein, 
dick, hart, fondern was klein, dick, hart zu fein au- 
fängt, etwas klein, dick, hart. Am merklichfien if der 
..gegenfatz in den adj.- für farben: bläu-lich, gelb-lich, rölb- 
lich, was ins blaue, gelbe, rothe fpielt. Aber eben das 
macht mir das organifche einer folchen unterfcheidung 
verdächtig, Die frühere fprache kennt kein röt-lih für 
fubrufus, fie hat dafür die ableitung -ht: röteleht (f. 381. 
382.), woraus mit wegwerfung des -t nhd. rötlich, der 
fcharfe begriff der farbenverhältniffe hernach. auf andere 
adj. (arm, ärmlich; alt, ältlich; fromm, frömmlich ele.) 
übertragen wurde. Einzelne [cheinen den unverminder- 
ten, alten begriff behalten zu haben: fröh-l. reich-I. treu-. 
gewöhn-l, 2) Gleichwohl nehme ich auch für die abd, 
und mhd. Sprache eine durch das -lih bewirkte änderung 
der bedeutung an: fie. wird abflract, und infofern frei- 
lich gefchwächt. Und da fich zwar jedes, finnliche wor 
-abftract gebrauchen läßt, nicht aber das abftracte fins- 
lich; fo folgt, daß man in vielen fällen das einfache adj. 
ftatt des comp. mit -lich verwenden könne, nicht umge- 
kehrt. Z. b. reichliche gabe und reiche, treuliche hülfe 
und treue find gleichviel, allein für reicher -. mann ,. wildes 
tbier darf nicht ftehen reichlicher, wildliches. _ Dies er- 
‚gibt fich in der älteren, von jenem farbunterfchied unbe- 
helligten fprache ‚weit klarer. O. braucht fuazlih bei 
den abfiracten wörtern ihat, muth, gelüfte, milde, zu- 
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weilen auch fuazi, würde aber nur letzteres von honig, 
milch, apfel brauchen; armalih fetzt er zu muth, wille, 
that, bruft, luft, ftrafe etc., hingegen armu wihtir, armd 
joh riche. Heute können wir nicht mehr fagen: eine 
füßliche handlung, ein ärmlicher wille, welches uns fub- 
dulcis, pauperculus heißen würde; mhd. hieß der baum 
noch gröz, der fchall, haf) grözlich; das kind junc, die 
jahre junclich. 3) mit diefer wahrnehmung zuf. zubän-. 
gen fcheint mir, daß die verhandelten comp. gern in der 
adverbialen form, oder als abftracte daraus geleitete fe- 
minina vorzukommen pflegen. Denn alle adv. ihrer na- 
tar nach find abitracter als die adj. Viele der gegebnen 
belege, liefern das adv., welches formell das adj. voraus- 
[etzt, aber nach dem ausfterben des adj. länger im gang 
geblieben fein kann. So z. b. find von den nhd. adv. frei- 
lich, gemein-lich, ledig-lich, fehwer-lich, wahr-lich, weis- 
lich 'ete. die entfprechenden adj. außer gebrauch und das 
engl. -Iy ift zur ausfchließllichen adverbialform gewor- 
den. — 4) die compofilion mit -Iih hat ihre grenze und 
kann nicht an jedem adj. verfucht werden, z. b. es gibt 
kein nhd. lind-lich, rafch-lich, fchön-lich ‚ ftark-lich, ob- 
gleich ftarh-lich ahd. war und röfk-ligr altn. it. Theo- 
retifch vertragen fich alle unabgeleiteten oder abgeleiteten 
adj. damit, wie die belege weilen. Nur habe ich die ab- 
leitungen mit -g bis hierher. verfpart, weil von ibnen 
näher zu handeln if. Organifches -ac, -ic hat im ahd. 
kein bedenken: einec-lih (unicus) N. 77, 69;  gorig-l. (mi- 
fer) O. IV. 26, 16; funtrtc-1. (peculiaris) K. 49» funderg-I. 
N. Boeth. 219; wenac-l. (lugubris) monf. 409. ©. Ill. 10, 
28. IV. 26, 20; ' wizac-l. (propheticus): hymn. 948°, allein 
es hebt fchon ein tadelhaftes -ec//h an, welchem kein ab- 
geleitetes -ec zu grunde liegt; vgl. follec-Iih N. 91, 11. 
Boeth. 202. folleg-iI. N. 107, 13. Boeth. 22. follich-Iiho 
(late) monf. 381; minneg-l. N; 50, 20. minnech-l. N. 21, 
23. Es gibt weder ein adj. minnec noch follec, fondern 
nur ein fol-Ith (agf. ful-lic); da nun eim comp. mit. -lih 
nicht nochmahls mit -Iih zuf. gefetzt werden kann und 
fol-Hh-Mh unfinn wäre; fo fcheint monf. 381. wenigltens 
follic-thho zu lefen (oben f. 304.), minnech-l. N. 21, 23. 
verfchrieben f. minnec-l. oder minneg-l., das ec-lih aber 
zu nebmen wie das ec-heit f. heit (f. 643.). Altf. kenne 
ich nur untadelhafte helag-lic, hriwig-dic, fälig-Iic; agf. 
(zlig-Itc (kein hälig-l. hreövig-l.); altn. heilag-ligr, gö- 
fug-ligr (venerandus) naudug-ligr (diflieilis) u. a. m. Rafk 
bemerkt $. 365., das compofitum gelte alsdann von leb- 
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lofen fachen, das bloß ‚abgeleitete adj. von perfonen, wel- 
ches zu meiner anficht von der abitractwerdung durch 
-lik fiimmt, daher auch vorzugsweile die altn. adv. -ug- 
liga, ahd. -aclihho. Mhd, fehen wir die zahl der unor- 
Brneniaien -ec-lich angewachfen, fogar fubitantivifche zuf. 
etzungen durch: eipfügung des -ec [cheinbar zu adjecti- 
vilchen geworden. , Beilpiele: armec-lich Parc. 116° be- 
hendec-l. Parc. 6* veltec-l. Barl. helfec-l. Parc. 139° 182 
hörzec-l. Barl. koftec-l. a. Tit. 15. 135. miltec-l. Parc. 
1832 minnec-l. Parc. 5° 48262 a. Tit. 3. 109, pinec-l. Parc. 
192° fchiltec-l. a. Tit. 65. 123. (141. fchilt-l.) fnellec-l. 
troj. 3% firengec-I, Parc. 157b funnec-l. a. Tit. 106. vol- 
lec-l. Parc. 42» 72° 116® vorhtec-l. Barl.u.a.m. Ueber alle 
will ich nicht abfprechen; ein adj. fchiltec, pinec, mine 
wird niemand behaupten, ein armec (vgl. erbarmec f. 2%, 
helfec, herzec (nhd. herzig), fnellec, funnec (nhd. fon- 
nig) könnte es eber gegeben haben, vielleicht leitete msn 
fie aber aus der form -eclich oder -echeit [päter her, frenz 
beweilen laßen fie fich daraus nicht (gegen f. 302. 303., 
Tadellos find dagegen folgende: blouwec-l. Parc. 110° ge- 
dultec-l. &wec-l. Barl. gitec-l. Barl. grimmec-l. Barl. bei- 
lec-l. Frib. kreftec-l. Pare. 49° künftec-l. Parc. 42: liftec-. 
Pare. 41° 137% « muezec-l. genendec-l. Wh. 2, 113? reinee-). 
Wh. 2, 118% gerümec-]. Parc. 58° fslec-l. Barl. gefällec-ı. 
Pare. 1b 41° ftetec-l. a. Tit, 109. 163. ftrttec-l. Parc. 165? vle- 
tec-1. Parc. 120® vlizec-l. Parc. 40? ubervlüzec-l. troj. 3? ge- 
waldec-l. Parc. 64% wördec-Il. a. Tit. 32. Parc. 146° 156° züh- 
tec-1. Parc: 46° ete.*). Nhd. find wenige -7 glich geblieben, die 
falt nur als adverbia vorkommen und in der gewöhnlichen 
rede gemieden werden: brünftig-l. ewig-l. einfältig-l. felig-). 
fleißig-1. herzig-l. innig-1. ledig-i. mildig-I. felig-l. wonnjg- 
züchtig-.. In der regel fetzen wir fubli. comp. ohne -/ 
(pein-l. köft-l. künft-l;) oder laßenr von jenen adjeetivi- 
fchen das -lich weg (künftig, ewig, Selig. 5) umlaut 
begleitet zwar das nhd, -lich (ärm-I, ält-l. härt-I. gröb-l. 
güt-l.) doch fcheint er urfprünglich von ableitendem | 
(füß-l. füg-l.) oder allimiliertem comp. vocal abzubängen 
(ahd. armi-l. für arma-l,) oder zuletzt durch überwiegende 





*) follten einzelne -lich anders zu deuten fein, nämlich aus gr- 
ih? fo daß armeclich arme-gelich, allecliche allegeliche (Barl. 4, 
31.) wäre? vgl. f.570. note und funderc-lich mit dem nhd. fonder- 
gleichen. Ich glaube nicht; es würde dann uneigentl. compolitisa 
eintreten, folglich eim gen. plur. ftehen (armer-gelich), wie 
nie findet; auolı entfcheidet die analogie von ec-heit dagegen. 
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analogie allgemein geworden zu fein; vielleicht wirkte ihn 
diefö felbft bei den fubftantiven (f. 569.). Das ableitende 
i wird im ahd. häufig unterdrückt: kafuor-lih, kafuoc-l. 
von kafuori, kafuoki etc., daher mhd. rückumlaut: ge- 
vuoc-l., der im nhd. aufhört. N. fcheint das -e gern zu 
dalden, er fchreibt wife-1. diemuote-l. — 6) die verwandt- 
[chaft "des componierenden -leiks mit -Iäiks (fi 503.645.) 
hindert nicht,‘ daß in altn. fubftantiven beide nebeneih- 
ander auftreten, zumahl feit der fchwächung' des’ —Iikr in 
-Iigr, -lögr;  beifpiel: mak-lög-leiki (meritum) von mak- 
legr (dignus. — T) es bleibt im allgemeinen unficher, ob 
einzelne diefer compofita im erften wort ein fubft. oder 
adj. haben, z. b, voraht-lih, adal-Ith können aus :vorahla, 
adal oder voraht (limens) edili gedeutet werden. 

leibis? {vivas): ahd. lanc-Iipi (longaevus) ker. 183. 
lang-libe N. Cap. 143; gemah-Itbi (commoditas) N.- Boeth. 
220. — altn. läng-lifr; fkamm-Ifr; fkir-Iifr (caftus). 

altn. Zeitr (fpectabilis) goth. vläitis?: föl-leitr {palli- 
dus); grimm-leitr (trax); gren-leitr (fubviridis); hä-leitr 
(excelfus); hvit-leitr (fubalbidus); käm-leitr (fuleus); raud- 
leitr (rabicundus) ; fem-leitr (decorus); fkir-leitr (ferenus). 

Ibis? (-membris): die ahd. fubft. kanz-lidi (praepu- 
tiom) fcart-lidi (circumfio) N. 94,4. fulla-lidi{robur) fetzen 
parallele adj. kanz-lidi etc. voraus. .. 

mels? (-color, pictus) ahd. kimäl, mhd. gemäl: agf. 
gräg-mael (grifeus) Beov. 199. — mbhd. lieht-gemäl- Parc. 
585 63b 168° 171% 174° 177° 179° 190° Wh, 2, 8a Ulr. 
Tri. 847; rich-gemäl Parc. 188°; röt-gemäl fchwanr. 
1001; v&ch-gemäl Parc. 187° 192, | 

möds? mödis? (-animis) ahd. meift -muot, [eltner 
-muoli: d&o-muol? (humilis) vgl. deo-muatli (humilitas) 
K. 55» N, 21, 22. 24, 18. falls fich ein adj. do weilen 
läßt, wenigliens [cheint O. ein adj. thioh zu kennen, er 
hat untar-thioh I. 22, 113. und davon thioh-muaii I, 3, 
82, deo folgt aber beßer aus dem fubft. deo (fervus) vgl. 
oben f. 572; epan-muot oder -muoti? monf. 354. 367; 
faft-muat (conftans) O:I1, 10, 43. IV. 29,8. faft-muolf 
(conftantia) jun. 230; frawa-muat (laetus) O. V. 23, 363. 
frö-muoti (biläritas) N. 94, 1; 'hart-muot (obftinax) häu- 
figer mannsname, hart-maolf (obftinatio) jun. 241; heiz- 
muot {furiofus) 'heiz-muoti (furor) fem. N. 36, '8. 37, 2. 
heiz-muati 'neutr. O. 1. 20, 4; huas-muet (acer) folgere 
ich” aus deni' fpäter entfiellten 'nom. pr. wahs-muot f. 
was-m.; clata-mual (laetus) K. 25°; lanc-möd (longanimis) 
ker. 34; ht-muot (levis) Itht-muoti (levitas) doc.; luzil- 
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muat (pufillanimis) K. 48°; mihhil-moad (magnanimus) 
ker. 188. mihbila-möt hrab. 953’; gimein-muot 0. IV. 
4, 106. N. Boeth. 108; öt-muot (humilis)? vom adj. öt? 
ou? (facilis, levis) altn. audr, zu folgern aus Öt-muati (bu- 
militas) O.1. 3, 68.5, 133. 7, 13. IV.6, 85. öd-muotl T. 4, 
5; ftlli-muot (tranquillus) ftilli-muoti (tranquillitas) N. 91, 
1; famft-möti (humilis) ker. 4. hrab. 950°; flöht-moati (bi- 
laris); tump-muot, dump-muat (ftolidus) O. V. 9, 81; weih- 
muot (lenis) monf. 389. weich-muotig N. Boeth. 219. — alll. 
hriwig-möd (poenitens); öd-möd? ich kenne bloß öd-mödi 
(humilitas); ferag-möd (afllictus); flid-möd (lubricus). —_agf. 
blide-möd Cädm. 33. 40. 80. 90; eäd-möd (humilis, lenis); 
gäl-m. Beov. 97. Jud. 12; gläd-m. Beov. 134. Cädm. 80; 
gl&av-m. Cädm. 84; höard-m. Cädm. 7; hreövig-m. Cäda. 
19. Jud. 12; litel-m. (pufill.); r&de-m. (afper) Cädm. 2, 
75; ftid-m. (pertinax) Beov. 191. Jud. 10; f[vid-m. (fortis 
Beov. 123, Cädm. 77. 78. 86; ftyro-m. (feverus) Jud. 11; 
torht-m. (laetus) Cädm. 34. Jud. 9; pancol-m. (providus) 
Cädm. 38. Jud. 11; päarl-m. (vehemens); Jud. 10; väfre- 
m. (inconlians) Beov. 88; verig-m. (fellus) Beov. 65. 117; 
vräd-m. (iratus) Cädm. 14. — mhd. höch-gemuot Parc. 64? 
145°; vrö-gemuol. — nhd, alle mit -müthig: de-müthig; 
gleich-m.; grols-m.; hoch-m.; klein-m.; lang-m,; leid-m.; 
fanft-m.; [chwer-m. In der fchweiz bedeutet lind-mö- 
thig [umpfig, St. 2, 524. 


ahd. rart (difpofitus, conftitatus?) vgl. goth. razda (lo- 
quela) das wie me&l, altn. mäl in den begriff von modus, 
menfura übergehen kann: ahd. eli-rart (barbarus, pere- 
grinus) hrab. 954°; fama-rart (barbarus) monf. 349, das 
aber gerade den einheimifchen, gleichartigen bedeuten 
follte? vielleicht gehört eine negalion zu barbarus ? oder 
wäre fämi-rart, halbgebildet zu lefen und das comp. [. 553. 
anzuführen? — agf. ell-röord, ell-röordig (barbarus, per- 
egrinus). 

fams? (fimilis): ahd. cafoac-fam (congruus) ker. 14; 
irre-fam (inconftans) N. Boeth. 217; lanc-fam K. 19=, über 
die nebenform lanc-feim vorhin f. 653; chilih-fam (fimu- 
latus) J. 395; lieb-fam, gefolgert aus lieb-fami N. 105, 4, 
39; manac-[, J. 403. monf. 409; kimein-f. (communis) K 
43? 572; kimöt-f. (commodus) ker. 52. — agf. lang-Ium. 
— alto. läng-famr. — mhd. gehälle-fam Trilt.; hör-fam 
En. 30° fr. bell. 15°; irre-f. Trift.; liht-f. Trift. ; vorht-!. 
fragm. bell. 20°; wahs-[. (acutus) ib. 34°. — nhd. furebl- 
f.; lang-f.; gemein-f.; felt-fam (fehlerhaft f. felt-Ian, 
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f. 655.); fpar-f.; wach-f. — Die vocalveränderungen 
-fam, -[um, -feim find mir ein räthfel. 

felis? (felix): agf. höard-felig (miler). 

vaeurds (verbofus): läufa-vaurds. — ahd. wär-worter 
(verax) hrab. 976°. — altn. hag-ordr (difertus). 


Anmerkungen zu beiden verzeichniflen. 


I) eine menge ftattfindender zuf. fetzungen des adj. 
mit adj. find nicht angeführt worden. So componieren 
fich namentlich die farbverhältnifJe auf das manigfaltigfte, 
a) mit den erften wörtern hell-, dunkel-, hoch-, tief-, 
rein-, fchmutzig-: hell-roth; dunkel-blau; hoch-rolh ; 
tief-gelb ; rein-blau; [chmutzig-weiß etc. Die ältere Sprache 
auch mit pleih- und [alo-, vgl. pleih-kruoni goldes (viror 
auri) N. 67, 14. altn. bleik-gulr; agf. füalo-brün; dahin 
gehört endlich das häufige ala- bei farben (f. 650.) 5) mit 
einander felbft: roth-blau; grün-gelb; gelb-grün etc. m 
welchem fall immer das conftruierende zweile wort die 
haupifarbe ausdrückt, grün-gelb ift ein ins grüne fallen- 
des gelb, gelb-grün ein ins gelbe fallendes grün. Im ge- 
nauen ausdruck dürfen daher beide wörter die ftelle nicht 
wechfeln. Aus der ältern fprache belinne ich mich kei- 
ner folchen zuf. fetzung der farbadjective untereinander. 


2) daß zuweilen adj. mit fich felbft componiert wer- 
den, habe’ich gleich im eingang diefes cap. f. 405. ange- 
merkt, weiß aber den belegen felp-felpo monf. 395; wilt- 
wilde MS. 2, 147° noch keine weiteren beizufügen. In 
emeiner volksfprache möchte ähnliches anzutreffen [ein 
An arm-armes kind); es entfpringt daraus eine wirkfame 
verftärkung des begriffs“), der die häufige mhd. umfchrei- 
bung des fuperl. durch den pofitiv und comparativ (lie- 
ber denne liep, bezzer denne guot) vergleichbar ill, wo- 
von weiter im vierten buch. | 


3) haften oder wegbleiben des compofitionsvocals fcheint 
zwar etwas lediglich formelles; doch will ich weitere prü- 
fung anregen, ob in fonft gleichen erften wörtern ver- 
fehiedenheit der bedeutung einfluß darauf haben könne? 
Wenigftens unterfcheiden fich etwas auffallend goth. läus- 


*) im ruffifchen wird, zwar ohne compofiiion, zu demfelbeu 
zwecke das adj. im inftrumental wiederholt: tfchernim tfchernii 
fehwarz-fchwarz). oder noch ftärker tfchernim tfchernechonek, 

chmayer p. 269. 
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handja, läus-qyihrs,. (leerhändig, leerbäuchig) von läufa- 
vaürds (los, frei im :reden); ahd. wan-wäfan (waffenlos) 
von wana-heil (ungefund. Ein gefundnes läula-qviprs, 
wana-wäfan würde diele, bedenklichkeit befeiligen. 


4) /ynonyme erlte wörter find: läus- (leer-), idel-, 
van-; zweite: -lih und -fam; -herz und -muol; -gevar 
und -gemäl. Doch können fie fich nur felten vertreten 
(läus-handja, idel-bende; gifuoc-lih, gifuoc-fam; heiz- 
hörz, heiz-muot;: röt-gevar, röt-gemäl) und haben ihre 
eigenthümlichkeit. in gebrauch und befiimmung. Mau 
fagte preit-hörz,. nicht .preit-muot, aber lanc-muot, nicht 
lanc-herz; hoch-mülhig und hoch-herzig find im nhd. 
fehr verfchieden, Manac-fam und manac-falt liegen fich 
nahe, aber diefes bedeutet eigentlich multiplex, jenes tan- 
tus. Das mhd. vorhti-fam bedeutet terribilis, vorht-lich 
timidus; umgedreht das nhd. furcht-fam timidus und 
fürchter-lich {f. furcht-l.) terribilis; wiewohl auch mbd. 
vorcht-lich für terribilis ftehet, vgl. f. 579. 


5) abftracten finn geben die erften wörler al-, fol-, 
frum-; die zweiten -fam und -lih, vorzüglich letzteres. 
Der begriff des ähnlichen und gleichen wird natürlich 
durch andere adj. beftiimmt, der des haftenden, fellen 
fcheint immer fubft. zu fordern und nur durch den ein- 
tritt der abfiraction läßt fich begreifen, wie zuweilen 
-bzre und. -haft mit andern adj. verbunden werden kön- 
nen (irre-bere; irre-baft, hrein-hafı, ficherbaft). Es 
gefchieht felten; nie componieren fich aber -voll, -Ieer, 
-los mit adjectiven. | 


6) beachtenswerth ift die art und weile, wie das ad). 
des zweiten worts, erit durch die zufammenfetzung, aus 
/ubfl. hervorgeht und wie fich diele bildungen zu an- 
dern verhalten, deren zweites wort fubitantivifche nator 
behält: 

a) ein fubft. kann durch bloße compofition, ohne 
zutritt irgend einer ableitung, adj. werden; es wirft dann 
die fubftantivifche flexiop weg und. nimmt adjectivifche 
an. Das gewicht. des zutirelenden erlten worls verlrili 
gleichfam das deriyierende princip und fichert die unter- 
fcheidung von dem uncomponierten fublt. Alleinftebende 
adj. muot, wort, herz gibt es nicht, nur die fubft. muol, 
wort, hörza; dagegen find lanc-muot, wär-wort, preil- 
herz wirkliche adj, geworden und laßen die flexionen 
lancmuot£r, wärwortju, preitherzaz etc. zu. Eine neue be- 
ftätigung der wahren flexionseigenfchaft unferer' fchwa- 
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chen form (vgl. f. 538.); das goth. -6, ahd. -a von bhairtö, 
hörza verfliegt bei dieler operation (haüh-hafris; höh- 
hörzer) und kann. erft in der fchwachen decl. des neu 
gebildeten adj. wieder zum vorfchein kommen (pata hadh- 
hafrtö, daz höhherza), wie alle andern, ftarken oder 
fchwachen flexionen, in denen fich fubft. und adj, begeg- 
nen, nach den umftänden erfcheinen. | u 


b) die fprache fügt aber auch bisweilen ein ableitendes 
-i dazu, weshalb die ahd. adj. lanc-muoti, wär-worli 
(wär-wurti), preit-herzi, hutz-henti, wo fie fich in die- 
fen oder andern beilpielen' zeigen, untadelhaft find. Ja 
es ift nicht unglaublich, daß, aus folehbem -i die ahd. ab- 
leitungen -ig in vollblütig, warmblütig, .weißbändig, 
hochherzig, langmülhig, kleinmüthig, wahnwitzig entitan- 
den find, deren umlaut dann etwas anders als f. 308. aus- 
gelegt werden mülte. | 


c) im zweifel entfeheidet die flexion zwifchen [ublt. 
und adj., z. b. lanc-part bleibt fublt. ‚und hat den nom. 
pl. lancpartä, nicht lancpart@, aber das mhd. val-vahs 
(lavicomus) ift adj. und hat dem plur. fem. valvahfe Nib. 
2307. Hier kann nach zeit und mundarl bald das eine, 
bald das andere üblich fein, z. b. bar-fuoz ftebt gewöhn- 
lich adjectivifch (Parc. 61). 

d) organifche adj. der ig-form fcheinen hauptfächlich 
aus fubft. zu erwachfen, die felbft fchon zuf. gefetzt wa- 
ren, z. b. aus agf. heäh-cräft (architectura) mhd. höch- 
vart find heähcräftig, höchvertec bloße ableitungen, fulg- 
lich zu unterfcheiden von den unter b. angeführten nhd. 
vollblütig etc., die kein voll-blut vorausfetzen. 


e) wo das compof. fchwache form liebt, z. b. im golh. 
ala-parba, läus-handja läßt fich fchwer zwifchen fubft. 
und adj. entfcheiden; für letzteres etwa bei deutlicher 
fähigkeit, fich durch alle drei gefchlechter zu bewegen. 


7) den fällen 6, a. b. liegt kein fchon componierles 
fubft. zu grunde; foll es hervorgebracht werden, fo muß 
die ableitung -i mitwirken (f. 649... Aus goth. haühhafrts 
‘wird häuhhbafrtei, aus ahd. lancmuot oder lancmuoti wird 
lancmuoti, 

8) umgekehrt verwandeln fich zuf. gefetzte adj.' in 
fubft. Dahin rechne ich «) die eigennamen harimubt, 
wahs-muot (nach analogie von hadafuns, reginhart [. 581.); 
bier ift das felbft erfi aus dem [ubft. muot enlfprungene 
adj. —muot wieder fubft. geworden. /) die unorg. nhd, 
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fabft. einfalt, kleinmutb und ähnliche, welche für einfälte, 
kleinmüthe ftehen (f. 545.). 


9) ihre ftelle wechleln das erfte und zweite wort, bei 
gleicher bedeutung, nicht; das goth. famaleiks heißt idem, 
das ahd. chilihfam fictitius, vgl. anm. 1. Dies ift alfo 
anders als beim fubilt. (f. 547.). 


Adjectiv mit verbum (f. 627. 649.). 


Ich fchlage ganz das [. 581. ff. bei der fubftantivifchen 
zuf. fetzung befolgte verfahren ein. 


I. kann das wirkliche verbum adjectivifch componiert 
werden? 


1) in der regel nicht, denn für den ausdruck des 
näheren verhältniffes, in dem fich das adj.. zum verbo 
befinden könnte, ift gerade eine eigne form vorhanden, 
das adverbium. Das adverbium aber fiehet gewöhnlich 
los und ungebunden. 


2) fcheinbar adjectivifch zuf. gefetzte verba find nichts 
als ableitungen von einem bereits componierien fubft. oder 
adjectiv, alflo wiederum nothwendig fchwacher conju- 
gation. 


a) /chwache verba aus componierten [ubfl. gebildet. 
Bei Ulf. kommen die comp. mit piup- und ubil-- in be- 
tracht, welche, wie griech. verba mit «ay«9o- und xaxo-, 
auf ein zuf. gefetztes nomen zurüchgeführt werden mülßen, 
So piup-täujan («yaYonooae) Marc. 3,4. Luc. 6, 9. piup- 
täujäip (uyaYonoseirs) Luc. 6, 33, 35. auf piup-täui (aya- 
Honode) oder piup-tjis (ayadonoroc) vgl. ubil-töjis 
(zaxono:0s) Joh. 18, 30; ferner Ppiup-Ipillöda (eunpyeirte- 
to) Luc. 3, 18. piup-fpillönds (evayyslıfosıevog) Luc. 8, 1. 
auf piup-Ipill (evayyeiıov)‘) wofür er immer afvaggeljö 
fetzt. (Genauer nach dem griech. ift väila-[pillönds (ev- 
ayyelıkörevog) Luc. 8, 1. väila-merjanda (evayyskilorzar) 
Matth. 11, 5. väila-nıerjan (evVayysAioaodar) Luc. 1, 19. 
4, 18. Ungebunden ftehet piup täujäis (10 uya9ov noie) 
Rom. 13, 3. und ubil täujis (zo xax0» norye) Rom. 13, 4. 
pamma ubil täujandin (zo xax0» ne«ooove:ı)' ibid.; faei 
ubil qvipäi (umfchreibung von x«xoloyar) Marc. 7, .10, 
da fich ‚ein ftarkes ubil-qvipan fchwerlich annehmen läßt, 


e— 











*) vgl. f. 525. 583. das ahd. kot-fpel und kot-fpelldn. 
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ein fchwaches ubil-qyipön (zaxoloyyo«: allerdings, [ev- 
koyjocı überträgt er beftändig durch Piupjan] ; - ubil- 
vaurdjan ‚(x«z0Aoynjo««). Marc. 9, 39. leite ich. von ‚ubil- 
vairds: (xux0)öyoc).. „Ubil-habandans (#urwg: eyowzes) 
Matth. 8, 16. Marc. 1, 34. 6, 35. beweilt kein durc gäng- 
giges verbum, ubil-haban, _ubil-baba_ etc., dem ich kein 
fubft. unterzulegen ‚weil, es ilt daher nach ändern zuf. 
felzungen mit, dem part. praef, zu beurtheilen, , Strenger 
dem gr. text folgt das uncomp, ubilaba, babandans (x«- 
»0g 6x.) Marc. 2, 17. — Abd. kann. ich keine mit kuot- 
oder upil- vorweifen, denn ubil-habent@ (male habentes) 
T. 22, 3.;gilt nur fürs part. prael, und in ‚andern fällen 
fteht lofes ady. ‚z. b. upilo pitlantemo (mäle petenti) K. 
40* ubilo [pröhhante (male dicentes) K. 23° oder ein lo- 
fer cafus, ‚wie: ‚guotes pötöt ‚(benedicit) monf. 325. 395. 
Aber folgende ‚gehören hierher; ; eli-lentön (captivum du- 
cere) von eli-lenti (captivitas) kaelilentöt (captiyatus) hymn. 
21, 5; ,ellendön, N. 67, 19. 70, 1; giwis-mezön (definire) 
guis-mözön N. Boeth. 100; ginöt-m&zön (idem) gnöt-mezon 
ibid,,, ein [ublt. giwis-mez, ginöt-mez (Boeth.,170.) voraus- 
fetzend; gewär-rachön (colligere) N. ‚Boeth. 171, von ge- 
wär-racha?;, wis-[prächön  (difputare, pbhilofophari), N. 
57, 6.: Boeth. 93, Cap. 116. von wis-[prächa. ‚Diefe. alle 
nach zweiter ‚conj., nach erfter: mitti-verihen (dimidiäre) 
mitti-vörihet „doc, 225», gimilti-vörihent ‚(dimidiant) , monf. 
349, gimitti-veribit (dimidiatus) monfl,. 347. ‚von  milli- 
verihi ‚(oben .f. ‚636.). Zweifelhaft ift arg-chöfönt (male- 
dieunt) N. 34, 26, da es auch arg chölönt ‚(maligna, ,lo- 
Beate) fein kann und läßt fich ein fublt. .chöfa bewei- 
en?, vgl. arg wellen Boeth, 201. — Agl. freolljan (cele- 
brare diem, feltum, liberare) f. fröö-halfjan. — Alto. bräd- 
hüngra (fame;necari); kald-hamra (tudendo indurare me- 
talla); , friälfa, (liberare); hä-timbrodo (alte aedificabant) 
edd. fsem., 24, von hä-timbr;, ill-yrda (conyitiari), — Mhd. 
arc-wznen (lulpicari) Trift. — Nhd, lieb-kolen. (blandiri) 
von einem verlornen [ubft, lieb-kofe ?; froh-locken f, froh- 
leichen von frö-leich (gaudiuw)?; früh-ftücken ; kurz-wei- 
len, lang-weilen; arg-wöhnen, | x | 
chwache verba, aus ‚componierten adj, Golh. 
filda-leikjan -(mirari), nach ‚erfter conj. — Ahd, manec- 
faltön (multiplicare); N. 35,8; kiliup-lihhön (venuitare) 
ker. ‚250. keeinluz-lichön N. Boeth. 213;  michel-Itehön 
N..19,: 6.,,33, 4. 137, 2, näh-Iihhön. (appropinquare ‚T. 116. 
— ;Agf. gelingal-licjan (continuare); ‚gemen-fumjan (com- 
municare). — Mbd.- offen-beren Trilt.; manec-falten ; ver- 
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niu-görnen Friged. 2792. (vgl. milc. 2, 196.) vom adj. 
piu-gern, aber’ verniu-görn MS. 1, 32 vom adj. niu-gör, 
beide gleichbedeutig und nicht zu verwechfeln "mit dem 
sanenlichon vernogieren (renegare) a, w. 3, 9. Wh. 
3, 14b. 

3) da, wo ftarke und fchwache verba adjectivifcher 
“ eompofition unterworfen find, 'ilt fie ausnahmswer/e au 
den verbis felbft eingetreten. ° Hierher rechne ich’ die adj, 
fulls, ibns, fama, filba und vans. 
a) compofita mit fwlls (plenus): goth. fulla-fahjan (fa- 
tisfacere) Marc. 15,15. Luc. 4, 8; fulla-veifjan (implere) Luc. 
1, 1. — ahd. folle-chomen (perfici) N. 13, 1. Boeth. 232; 
folle-gät [adimplet) N. 22,6; folle-habe@' N. 25, 6; folle-halı 
(conferva)N. 16, 5.; fol-leiftan (fappetere) doc. 2}1P; fola- 
“ pätan (rogatus) monf. 357; folle-recchen N. Bveth. 223; vo- 
la-fiodan ({percöoquere) vola-fotan monf. ; folle-ftuonden (per- 
fliterunt) N. 76, Il; folle-trang (exhaufit) N. ‘Cap. 129. 
fol-Iruncan (inebriatus) T. 45, 8; folle-treffen '(perlingere) 
N. 35, 9; vola-iripan (peragere) monf. 376. (wo' mir vo- 
latripön fehler fcheint); folle-tuon (perficere) N. 117, 1. 
folle-tuo (perfice) N. 16, 5. folle-tän (perfectus) N. 15, 8; 
' fol-wahlan (perfectus) J. 397; folle-weren (pertmanere) N. 
5, 6; folle-welen, folle-N N. 15, 8; fola-worabta [con- 
fummavit) monf. 328. 362. Bemerkenswerth fcheint, dal 
verfchiedne denkmähler, namentlich OO. etc. ‘diefer zu. 
fetzung fich gar nicht bedienen, dann, daß’ die gl. monl. 
fola- ftatt folla- fchreibt. — agl. gefchrieben ful- und 
fall-, ful-berftan rampi); ful-betan  (fatisfacere); fa- 
brecan (perfringere); ful-dön (fatisfätere); full-endjan 
"(complere); ful-fealdan (explicare); full-Aöon (fagere pe- 
nitus); ful-fremman (perficere); full-fyllan ° (implere); 
ful-gangan (adimplere); ful-Irüvjan (eönddäts); full-vyr- 
can (perficere),. — aältn. full-gera (perficere) ; "full-nagja 
(fatisfacere); full-fteykja (plene alfare); full-treyfta (cos- 
fidere); full-tyngja (auxiliari); aus andern cömpof., die 
Biörn nur im part. praet. anführt, z. b. füll-kominn 
(perfectas) full-ordinn' (adultus) läßt fich diesmahl auch 
auf die übrigen verbalformen fchlielten. — mhd: zwifchen 
vol- und volle- fchwankend:  volle-bringen Barl.; vor 
dienen Wh. 1, 114°; vol-enden Trilt. ‘MS. 2, 113®; volle 
gän Trift.; volle-gründen MS. 1, 475; 'völle-kömen Barl. 
vol-loben MS.’ 1, 188°; vol-machen Et. '102°; "voll-mez- 
“zen MS. 1, 103° 2, 121°; volle-[agen Barl. ; volle-£prechen 
Barl. vol-fptochen Parc, '196®}‘volle-rihten MS. 2, "142; 
" Wigal.; volle-flän Barl.; 'vol-tibten En. 102°; volle-trie- 
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ten MS. 2, 123°; "volle-tuo En.‘98%;  völle-varı Bärl.; 

volle-vueren Tri, ;  volle-ziehen Trift: 4519. Nib; 1443; 
Wolfram  feheint ‘diefe comp. nicht zu lieben!’ "hl. 
voll- bringen; voll-enden; yöll- führen , Hollezihen; von 
vollkommen das part. praet. übrig. 


3) mit ibns (aequus) : ‚kein golh. beifpiel, — ahd. 
&ban-dolenti (compallus) K.; 33° epan-thol&m (compalior) 
ker. 79; giepan-mezöon (temperare), ‚monf, 385;, geäben- 
mäzöt (aequatus) N. 88, 7; &pan- -pilidöta [camplantati) 
monf. 380; &üban-prinke ankam 52b; eban-b rüchent 
an T. 87; eban-kefizan (cönfidere) K. 57%; eban- 

ntanti confiltens) K. 378. — "agf. efen-bHffjan Teöngra- 
tulari);  &fen-cuman (cönvehire)' | rast. "efen-cvon, efen- 
gecvom; &fen-cörran ‘ (conyerterk) ; "en!Igcan (imitäri); 
efen-metan '(comparare) öfen-meten’ erte öfeh- 
gefpittan (confpuere); &fen- -prövjän' (compati); üfen-vöor- 
can (cooperari). — altn: iafn-bodinn. (a0-quus); iäfn-kyta 
obganire); iafn-yrda (altercari. — mhd. "&ben-hiazen 
aemulari); Parc. 161° muf. 2, dl ES 
rare) pf. ch. 10da, Trift. 8100. 

y) mit /ama (fimilis):' gdih,; an abd. belege man- 
geln. —. agf. [am-vöorecan. (cooperari)., — :alto.. fam-bi6da 
(convenire); [am-blanda (commifcete);: fam-borinn.. (frater 
germanus) ;. [am-eina .(adunare); : [fam-fagna :(congrälulari) ; 
fam-fenginn (non electus); fam-glediaz (congaudere) ; ‚fam- 
harma {adgemere); Sam-bliöda (confonare);: fam+hringja 
(conclamare campanis); fam-hylia (occultare) ;. fam-hygg- 
jendr .(confentientes) edd. Sam. 266° fam-iafna (compa- 
rare); Sam-laga (allociare); fam-likja (alfimilare); . fam- 
malaz. (convenlionem facere); . ([am-neyta., (convivari) ; 
fam-reckja (cuncumbere); : fam-finna .(confentire); :fam- 
fetja..(componere); fam-[lengja (milcere); l[am-[vara:(de- 
quivalere); l[am-tengja (tonjungere); er (vom- 
primere); fam-pyckja (confentire). T 


d) mit /ilba (ipfe): ahd. felp-läzan era doc. 
230 felp-läz (define) monf. 412. felp-liez (quievit) monf. 
363. felp-farläzan (irritum) hrab. 966°. — mhd. nur mit 
den ° part. praet. felp-Tchouwet nue. 36%; en 
MS. 1, ‚126%. 


€) mit vans (inanis): ahd. wana-heilit, N ker. 
276. cawana-heilit (debilitatus) hrab. 9588; wan-welan 
(deeffe) K. 425 wan-if (dee, abet) 'K! 22®'ker. 16. T. 
118. wan-fint (defunt) , 50% wan-[t' (abfit) T. 90. war- 
um nicht wana-welan , "wana-ft? wegen ‘des häufigen 
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. wan-ift f. wana-ift? Auf’ jeden fall muf) das ahd. wan-ifi 
. anders als das goth. van ilt Marc. 10, 21. Luc. 18, 22. 
genommen werden, das zwar dasfelbe bedeutet, aber den 
„gen.. der lache regiert, fo fdall van das freie fubl. zu 
fein fcbeint. — altn. van-brüka (abuti) ; van-gera (deeffe); 
van-haga (deeffe); van-heidra (dehoneltare); vau-heilga 
“ (profanare); . van-kurinandi (imperitus); van-[kapadr (de- 
formis); van-virda (honori detrahere,, — mnl. wan- 
. hagen (difplicere)  Maerl. I, 376; wan-konnen 1, 440; 
wan-tröften 1, 403: e | 
&) ‚einzelne der von « bis s angeführten zuf. fetzungen 
können zwar als bloße ableitungen betrachtet und dann 
‚ZU anm. 2, erechnet werden: fol-leiftan, [am-laga, var- 
heidra von den fublt. fol-leift (auxilium) fam-lag (focielas) 
van-heidr (dedecus); &@ben-hiuzen, wana-heilan von den 
adj. öben-biuze, wana-heil. Keines der ftarkconjggie- 
renden läßt fich aber fo ableiten, fundern beweilt, dal 
die compofiion mit dem verbo felbfi vorangegangen il, 
folglich kann. dies auch von den fchwachformigen gelten. 


7) lehrreich werden die zuf. fetzungen fwlla-, &pan-, 
fama-, wana-;, [o. wie das ihnen. analoge [ubftantivifche 
mifla- (f.. 587.) für die gelchichte der partikeln. Offen- 
bar machen fie nur darum ausnahme von der. regel, dal) 
fich kein nomen mit.'dem verbum componiert, weil fie 
ihrer lebendigen bedeutung verluftig geworden, fich dem 
wefen der partikeln nähern. Man .fieht das durch über- 
tragung .diefer compofita ins ..lateinifche, milfa- entlprich! 
dem dis-,. fulla- dem per-, öpan- und fama- dem .cor-, 
co-, wana- dem de-, ab-, alfo. lauter parlikeln. Ja, & 
kann. im deutfchen eine partikelcompoäition.. ganz gleich 
damit laufen,. z. b. vola-tän : heißt, grade was. durab-ün 
bei: andern.. Sollte nicht auch ihre abftractwerdung ein- 
Nuß auf die form zeigen? Aus ahd. volla- wird (win- 
deftens in einigen denkmählern) vola-, wie aus alla- ei 
. abftracieres ala-; in alla-, volla-, herrfcht der .begrif 
der vollheit, allheit, in ala-, vola- die allgemeinere für- 
kung; ähnlich ift mis- aus mi/Ja-. Sollte fich ala- gleich- 
‚ falls mit dem verbo verbinden? Ich kenne nur, abd. 
participia damit componierl, aus denen ich kein völliges 
‘ verbum zu fchließen wage, aber alta. findet fich al-fre- 
giaz (celebrefcere). 


9). folche mit verbis componierbare nomina, deren 
fich wohl noch. mehrere entdecken lalien, mögen 
| partikeln ‚heilen, völlig find fie es nicht: a) ihrer unab- 
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trennlichkeit: wegen; es gibt kein dem, verbo nachge- 
fetztes, überhaupt kein für fich ftehendes .milla,  vola, 
epan(a), wana. Inzwifchen kommen auch untrennbare 
partikeln: vor. b) fie haben (in ihrer älteften geftalt) den 
comp. :vocal, .der keiner partikel zufteht. : Ausnahme macht 
fama, das. auch als: getrennte partikel gilt und: auf -a en- 
digt,'wie in der zuf. fetzung. N irn Hy 
.) im ahd. findet fich neben ‘der ‘comp. mit  &pan- 
einigemahl das ungebundne adv. öpand und in gleicher 
bedeutung: &pana gigrapana (confepulti) monf. 395. &pano 
pifoufta (confepulti) ibid. &pano. givuociädz "(confertum) 
monf. 398. Eigentliche’ compöfition ‘würde ‚hier fordern 
gi-öpan-vuoclaz, gi-öpan-grapana. "7 Hr % 
4) die altn. {prache: fcheint, „wig, fublanfivifch (1. 587, 
4, .ö.). auch adjeclivifch einzelne, ‚aber ‚wenige,;4ktarke 
verba_ zu componieren, namentlich, räng+Inüa,;.(in. obli- 
qaum detorquere) prael. räng-Iny;,, Schwachconjugierende 
wie.fann-fera (perfuadere), (ann-yrda (convingere) ; kunn- 
gera,(notum facere) können ein ‚zul. gelelzies nomen zur 
grundlage haben oder will man:fie für uneigentl.; campo- 
fita erklären, die aus anwachlendem accuf. entlpringen? 
kunn-gera f. kunn göra, wie nhd. kund-machen f. kund 
machen. v u TELWE ET \yr.n 0 .Li 
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‚Ik adject. zu/. fetzung mit, dem,part,, prae/. 

'n}):wo in diefem part.".adjectivileheı.bedeutühg 'vor- 
tierrfecht!: [cheint: es’, keiner ‚auf. detzung unfähig, ‚die. zw 
fchen. adj: und adj. eintritt.' ‘So "gut man'ımhdı.lame+dibe 
nhd. füßsduftig,. klein-gläubig fagb; muß man auch -mihd. 
lane-löbende,. &wec-löbende, ‘nhd. füß-dufterid,- roth+blü- 
hend , 'klein-glaubend fagen dürfen. : Hier ‚einige: ahıd..be- 
löge : : Auzil-mözenti (pamwi ‚pendens) Ki luzil+ahtönti (id.) 
jan. 174, Auzil-weganti (idı); jun. 217; niwi-quemaliti :K. 53P 
wia-plötendi (cruentus) K, 53® hö-gände N; Boeth: 230. : Aus 
Vl£:: weiß ich . nur’ Feitil-galaubjands :(oAryonverac) Matth. 
6, :30. 8, 26. Zubemerken ilt die formel: w/a-: ahd. 'ala- 
waltenti 0.1. 5,'46; ale-mammendo' N.ıGap. 22, — altn. 
alsfktnandi (undigue fplendens). — mhd. bei Wolfram be- 
liebt: al-gernde a. Tit. 110. Päre. 10°; al-fchömende Parc, 
8°, ..al-fcrigende Parc: 59b; al-fpehende a Tit. 82; al-ftönde 
Parc. 1.5" 129%; al-[wigende Trift. 15146; al-[windelnde Parc. 
165°; al-weinende Parc. 28° 622 65b 96° 185° 189° 189a 
Wh..:2, 28b etc.; höch-klagende a. w. 2, 53. — nlıd, all- 
belebrend; all-erheiternd (Göthe); all-wißend. 
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2) als verbum betrachtet‘ könnte ‚das part. entw.den 
acc. neufr. eines adj. oder ein adv. vor fich haben und 
damit uneigentlich componiert fein?‘ Der ace. ill 'einzu- 
räumen in fällen, wo auch der inf, gleiche comp: Zeigt, 
z.b. kund-machen (notum facere) kund-machend, im praef. 
aber ich.mache kund. ' Im ahd, ziebe ich unverbundnes lu- 
zil ahtön oder eigentlich componiertes luzil-ahtön vor, vgl. 
luzil pidähtun (parvi duxerunt) monf, 410. 411. luzil-wä- 
un doc. 242%, Uneigentliche compofilion mit ‘dem adv, 
käme hur für das nhd.zur fprache, feit die form des adv. 
mit ‘der des lexionslofen adj. zuf. fällt, z. b. unfer faß- 
duftend, laut-lingend, tief-athmend läßt fich aus dem adv, 
deuten, weil wir Sagen; ich finge laut, alhıne tief, ‚Bei 
ahd. und mhd. compoßilis gilt aber diefe deutung "ner, 
wenn die wirkliche, durch die zuf. fetzung unzerllörbare, 
adverbiale form vorliegt und dann wird doch die unver- 
bundenheit beider ' wörter vorzuziehen fein. s nbd. 
laut-fingend  fcheiht ° mir. ahd. heißen: zu müßen; Mäto 
fibkanti, mid. lüte filigende, wiewohl ich en 
tomponiertes 'hlüta-fmkanti, hlüt-Ainkanti nicht leu 
Schön Ulf. fchwankt zwifchen EBitchaban "tur 
habands (f. 669), age /b 
IIl. ad). zu/. »fetzung mit dem part. praet. wie 
Goth. mikil-puhts (faperbus). — ahd. alt-quelan (an- 
tiquitus ''Wictum)' \alt-cheten N. Boeth. 43; niwi-boran 
0. 1. 12, 25, 39u.1miwi-chuöman (novitius) K. 54%; niu- 
Slanzöt: N. 127,3. niwi-fotan (recens coctum) monf\ 333.342; 
plint+poran /gall.:— altf. adal-boran. — :agf. &ald-äyered 
(tritus); ;. niv-bacen: (recens piftus) niv-calct (rec. calce 
illitus). —  altn.' al-blömgadr (totus in flore) al-büinn. (om- 
nino paratus) al-fallinn (perfuafus) al-hugadr edd. (em 
144b al-kendrı: (omeuibus notus) al-[kipadr (plene vordina- 
tus) al-fkotinn (ager 'tölus. in gramine) al-ialadr (ia 
omnium ore) al-tekinn  (affectüs) 'al-väpnadr-' (pleme 
armalus); aud-bedinn (fponte largiens) .aud-beygdr (facile 
flexilis) aud-brotinn (fragilis) : aud-fenginn (facilis impe- 
tratu) aud-giördr (factu facilis) und ‘andere ‘mehr "mit, 
aud- bei Biörn; biart-haddadr. (candide ornatus) »biart- 
litadr (lucido colore praeditus) 'edd. f2m. 1422; fagr-büiaon 
(pulchre paratus) fagr-varidr (pulchre amictus) : edd. fm. 
139%; fram-getinn (primogenitus); fröd-hugadr (prudens); 
hard-hugadr (durus animo); itr-borinn (claras'' genere); 
edd. fem. 147° 150%; itr-fkapadr (egregie formatas); kald- 
rifjadr edd. fm. 32°; ny-borin kü (vacca foetam ‘naper 


Il. adj. eigentl. comp. — adj. mit verb. 675 


enixa) ny-feddr (recens natus) ny-klakion (idem) ny-ko- 
minn (novilius) ny-qvsnir ‚(duper nuptus); fann-kalladr 
(vere dictus) . fann-rädinn (revera circumventus); fsl-bo- 
rinn (faufle natus); fkamm-taladr. (pauciloquus); fior-hu- 
gadr ‚(magnanimus); [vinn-hugadr (callidus) u. a. m. — mhd. 
alt-[prochen (fermone tritus) pf. ch. 262 Karl 28» alt-ge- 
fprochen Ben. 220. 221; lieht-erkant (illuftris) Pare, ; niuwe- 
born, niuwe-brochen troj. 55® niuwe-fliffen Nib.; trüt-er- 
welt Barl. — nhd. alt-backen ; alt-hergebracht; blind-gebo- 
ren; frei-gelalien; frifch-gefallen ; frifch-gebrochen ; hoch- 
geprielen, hoch-geehrt;; los-gelaflen ; neu-geboren ; neu-ge- 
tüncht; roth-beflammt; fchwarz-gefärbt u. a. m. Deut- 
liches zeichen, dal die compofition nicht das ganze ver- 
bum, bloß das part. angeht, ift: die ftellung. der. partikel 
ge- in der mitte beider wörter; gälte ein verbum alt- 
fpreche, alt-[prach, frifch-falle, frifch-fiel, fo würde das 
part. gealtfprochen, gefrifchfallen lauten (f. 582... — Aus 
dem fchwed. führe ich, ihrer fonderbarkeit wegen, die 
zuf. fetzung mit -vulen an, welches ein entltelltes part. 
praet, ift, aber nicht, wie Ihre meint, aus -vorden, viel- 
mehr aus dem altn. -ollinn von valda (I, 927.) fchwed. 
välla. Man componiert: ktiarr-vulen (morofas), vom altn. 
knärr (ftrenuus) 'für-vulen (aufterus) von für (acidus) ill- 
valen (mifer) und:fo aueh mit dem fubft. karl: karl-wu- 
len (virilis). Norweg. ille-vorren Hallag. 144% kare-vor- 
ren 'ibid.. 57a (vörre = völle, ibid. 145P). Dän. knar- 
vorn. ’(morofus). - Ein :altn. knär-ollinn, für-ollion, karl- 
ollinn habe ich nirgends gpelefen. je u 
AV. adject. zu/. fetzung mit dem inf. Ä 
su Daß. nhd. compofita wie frei-[prechen,  hoch-achten, 
hoch-fchätzen , irr-leiten, -irr-führen, los-geben, gleich- 
Reilen, gleich-fetzen, gering-achten, gering-[chätzen, [elig- 
‚machen, Selig-Sprechen u. a. m. bloß den inf. (allenfalls 
‚die participia), nicht’ das übrige .verbum: betreffen, leuch- 
tet ein. Im prafens ind. löft fich die verbindung auf: 
ich: fpreche .frei, achte: hoch; im part. praet. tritt das ge- 
sichti: vornen hin:.(gefreifprochen) fondern in die milte 
(freige[prochen). - Es ift nur fchwer zu fagen, auf welche 
weife .die compofition mit dem inf. ftattgefunden hat, 
War fie eine eigentliche, fo kann fie [ehr alt fein. Rückte 
aber der vorgeletzte acc. oder das. adv. an das verbum, 
fo..feheint fie erft in der. fpätern zeit zu flandegekommen. 
Ein urtheil hierüber wird fich aus den unterfuchungen 
im folgenden buche ergeben, welche conliruction 'der 
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älteren deutfchen fprache bei den werbis. aeflimare, du- 
cere, Jicere, judicare etc. angemelien war. Bei Iprächen 
ftehet z. b. meilt der. acc. der perfon , auf welche das: ad). 
geht (liberam pronontiare) bei. ahten ein auf die perfon 
des achtenden :bezügliches adv.. oder ein auf den gegen- 
ftand gerichtetes adj. ‘Nur fällt grade in wörtern, die 
hier in’ erwägung. kommen, :fchon in frühfter zeit die 
form des’ adv. mit der des adj. neutr. zulammen, z. b. 
das: goth. leitil, abd. luzil bedeuten bald parum (adv) 
bald parvum, modicum (adj.).. If. allo luzil ahtön (pa- 
rum aeltimare) oder luzil..abtön (modicum judicare) oder 
eigentlich componiert luzil-ahtön (parvipendere) recht? 
den umftänden nach: wohl:jedes derfelben und für eig. 
zuf. fetzung beweift auch das lat. wort.) Citate Rehen [..674, 


1, adjectivifche wneigentliche: vompofition‘ (fi: 624.) 
trilt ein, wenn das erlte wort. adj. flexion zeigt, die mit 
in die zuf. feizung aufgenommen worden il. ,  _ 

-ı 1) gelchieht dies organilcherweife, d.h. ohne. daß, die 
conftruction widerfträubt, lo wird: entwi.das.adj. ‚die ftelle 
eines Subit.., ‚vertreten, ‚'z..:b. im;nnl.'nieus-gierig faayi 
cupidus), welches die ‚niederhell,; volksmuntlart. wiei,neur 
fchierig ausl[pricht;, oder es ift hinter dem. adj. ein: fubl. 
ausgelaßen. Dahin gehört voroämlich die ‚häufige, vor 
dem fuperlativ fiehende formel aller-,..2. ıb.. nhd,! akler- 
liebft, aller-fchönft (omnium cariflimus, pulcherrimas). 
Das fubft., von dem die rede ift, wird hinzugedacht, die 
aller-lieblie frau heißt: die Jiebfie unter allen 'frauen;;i die 
liebfte. aller frauen. _ In 'der,goth. fprache, der einzi 
unter den. deutfchen, die: im. gen.:pl. :gefeblechter fohei- 
det, würde ‚daher. bald, alläiz& dtehen,.- bald; alläizö ‚:. ficher 
aber. uncomponiert, z. b. alläiz& (ihanne).baulis, | alläizd 
(qyinönd) batilta; alläiz& aftumilts (n«rrwer .doyarog) Marc. 
9,..35,. Ahd. durchgängig: .all&rö:. und: wiederum... unver- 
bunden: allerö ödhimuodigölto , (humillimus)..J. 375.: allerd 
meift (omnium maxime, magnopere)'.K. .35% 38°,Q. V..12, 
181. allero hartöft N;.33, ‚22; allero öbenelte. N. Boeth.22% 
zuweilen wird das fublt. dabei gefeizt::äll&rö wibö zeizefld 
(fo die Freifinger Handfchr.) 0.1.5, 32. aller geldo hezzelia 
W.5,11. bedeutet was: aller6. zeizöfaz wip, aller ibezzeftag 
gold. Agf. salra leöfolt ‚(dileetillimus) &alra (vidolt (for- 
üllimus); alto, allra: fleflir. (omnium :plurimi) .edd. (em, 
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164). , Mbd; kann man uneigentliche comp; ‚annehmen, 
da fie die ficherung der flexion -e in alre-görneft (luben- 
uiffime) erklären hilft, es fiebet aber auch bloßes aller, 
z. b. aller-befi, aller-rlt, alr&rft (primum) . aller-wirfeft 
(pefimus) Nib. 8004. aller-hereft Barl. aller-fchenft Parc. 57° 
aller-grözeft kl. 287. etc. Dazwifchen geftelltes fublt. hin- 
dert die accrelion, z. b. aller dirnkinde befte Maria 50. 

. 2) die unorganifchen fehler diefer compofition gründen 
fich auf verhärtung einer flexion, die urfprünglich nur 
einen beftimmten cafus bezeichnet und nun auch für an- 
dere mitgilt. Der nhd. nom. milter-nacht enifpringt aus 
dem häufigen gebrauch des gen. und dat. mitter nacht; 
mhd. fagte man noch richtig: umbe mitte naht Wigal. 
205. näch mitter nacht ibid. 267. fo wie milter tac, mit- 
tes; tages, mittem lage, mitten tac, milter morgen etc. 
Das nhd. mit-tag, gen. mit-tages ift untadelhaft, nämlich 
eigentliche compolition. Seitenflück zu unferm miller- 
vacht ift das [chwed. unger-I[ven, dän. unger-[vend (ju- 
venis), das für alle cafus gebraucht wird und doch nur 
dem nom. zukommt, vgl. fv. folkv. 3, 150; in nhd. ei- 
gennamen z. b. lieber-mann, liebes-kind begegnet diefelbe 
anomalie. Unzähligemahl in ‚örtlichen namen und manns- 
namen, die 'aus fulchen örtlichen erwächfen. Die alle 
fyntax ftellt ortsnamen meift‘in den dativ, mit den prae- 
pöfitionen az, zi, in u: a:;. noch mhd. diu flat ze wor- 
meze'' (nhd. die fiadt worms)., Da nun gleichnamige ör- 
ter ' durch :beigefügte adj. unterfchieden werden multen, 
fö entftand eine:menge von benennungen, wie: -zum hei- 
Hgen kreuz, hohen berg, hohen fels, kälten born, langen 
fein, fchwarzen fels, weilien ftein; zur alten burg, heili- 
gen ftadt, neuen kirchen, rothen kirchen; zu’ reichen 
fachfen, hiöhen linden; namen fügen fich aber leicht in 
ein’ ganzes- zufammen (f. 600.) und das-eomponierle kal- 
ten-born, langen-flein herrfchte auch für die übrigen 
cafus. Bewohner der gegend felbft, die den grund des 
namens verftanden, declinierten das adj. ficher am läng- 
fien: der rothe ftein, des: rothen fteins, am rothen ftein; 
entferntere hielten fich an die dalive- form, in welcher 
er zu. ihnen gelangt war. Wie frühe folche uneigentliche 
compefita vorkommen? das ältefte mir bekannte beifpiel 
(in freilich ältern lat, diplomen hat man keine ficherbeit 
der conftruction) fteht N. 71, 16: uber höm-börch (lyba- 
num) ace., was fich kaum anders deuten läßt, als hohen 
berg, zumahbl hin und wieder der ortsname hom-berg, 
hom-burg 'gefunden wird, [m Scheint rückwirkung der 
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folgenden labialis, wahre form hön-pörc, vgl. hön-böre 
MS. I, 248, neben höhen-burc 1, 17% böhen-vels I, 83). 
Aus den örtlichen namen entwickelten fich allmählig per- 
fönliche: alten-Rein, fchwarzen-berg und dergl. | 


3) alto. oder vielmehr ifländ. fcheint bisweilen der 
nom. fg. adj. /chwacher decl. in die zuf. fetzung verhär- 
tet, vgl. bei Biörn die neutra [varta-braud (panis ater) 
fvarta-blöd (cruor) kalda-bad (baln. frig.) kalda-kul (fri- 
gus); das mafc. [varti-brödir (frater ord. domin.); den pl, 
hvita-dagar (penlecofte) u. a. m. Einen compofitionsvocal 
darin zu [ehen hüte man fich. 


$. 3. verbale compojfition (f. 410.). 


Einleitung: a) die zufammenfetzungen der adjectivi- 
fchen participien und des Subftantivifchen infinitivs find 
von der haupifrage abzufondern. Ihre verbale {nicht 
ihre nominale) flexion geht begreiflich mit in die compo- 
fiiion ein, ohne dafl diefe dadurch zur uneigentlichen wird. 


b) das wirkliche verbum componiert fich nicht anders 
als eigentlich. Etwas dem abhängigkeilsverhältniffe, wor- 
in ein vorgeletztes nomen zu dem unmittelbar folgenden 
nomen fteht, analoges läßt die natur und ftellung des ver- 
bums nicht zu. Das nomen wird von dem verbum re- 
giert, nicht das verbum von dem nomen, und jener rec- 
tion ent[pricht eine freie, bewegliche ftellung des ver- 
bums, die es felbft in dem feltneren fall, wo es dem nomen 
vorangebt, abhält, fich näher damit zu verbinden. Die 
verbalflexionen find auch theils ungleich manigfaller, 
als die cafus, theils ihrem (oft nur vocalifchen) elemente 
nach unfüglicher. Am denkbarften wäre noch eine un- 
eigentliche compofition des flexionslofen fing. imperat. mit 
dem dahinter ftehenden nomen und wenigfiens bietet die 
fpätere [prache einige beifpiele davon in eigennamen dar, 
aber faft nicht ohne einmilchung von artikel und prae- 
' pofition, weshalb ich fie in $. 8. verweife, | 


c) die eigentliche verbalcompofition erfordert den rei- 
nen (einfachen oder abgeleiteten) von aller flexion ent- 
bundnen ftamm des verbums. Weder ein zeichen der 
perfon, noch des modus, noch des tempus findet eingang 
in die zuf. fetzung. Hieraus fließt, dafß jede verbale zul. 
fetzung den Zaut des prae/ens haben müße und fowenig 
mit dem ablaut, als mit dem vergangenheitskennzeichen 
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fchwacher conj. gefchehen könne. Wir fagen grab-[cheit, 
fehreib-feder, giel-haus, nie aber elwas wie grub-[cheit, 
fchrieb-feder, goß-haus. Wo fich ablaut im erfien worte 
einer compolition: zeigt, [etzt er ein nomen voraus. In 
diefem fatz finde ich beftätigung deflen, was f. 79. 83. über 
den laut und ablaut gefagt wurde, zugleich einen merk- 
würdigen: unterfchied der compofition von der derivation, 
welche allerdings auch an ablautigen formen ftattfindet 
(1.399. 490.). Da übrigens der laut des praefens in eini- 
vr rken conjugationen veränderung erleidet (1, 863— 

5.), fo ift zu wißen, daß in der zuf. fetzung der laut 
des praef. ind. plur. oder des inf. gilt, z. b. eß-Äuft, eli- 
bar, gieli-kanne, vergieli-bar, nicht iß-, geuß-. Aus- 
nahme machen das mhd. und nhd,. [prich-wort (prover- 
bium) ft. fprech-wort (nnl. [pr&k-wörd; nhd. [prüch-wort 
zu [chreiben fcheint ganz tadelhaft}) und das mhd. genis- 
bezre, genis-lich, nhd. behilf-lich. 


d) der verbalcompofition liegt, gleich jeder andern 
eigentlichen, ein compofitionsvocal zu grunde, über del- 
fen ftatıfinden, haften, mifchen mit ableitungsvocalen und 
wegfallen die nämlichen wabrnehmungen gelten. Beifpiele 
geben die hernach anzuführenden belege. 


ıe) die zahl der verbalen compofita ift weit geringer, 
als die der nominalen. Selbft im nhd., das die meilten 
befitzt, kommt etwa nur eine auf funfzig nominale, im 
mbd. und ahd. erfcheinen noch wenigere. Bei Ulf., der 
freilich :nicht viel über hundert nominale zuf. fetzungen 
darbietet, 'ift fich daber. nicht. zu verwundern, dal} keine 
einzige verbale angetroffen wird. Die urfache liegt in 
der natur der lache. . Durch die nominale compofition 
werden ganz. geläufige verhältniffe der nomina unterein- 
ander felfigefetzt, das fchon ftätige gelangt in noch fal- 
lichere .ftätigkeit. Alle beziehungen des verbums find 
aber regfam, wandelbar und zu finnlich, als dal} fie fich 
feßeln ließen. Erft der geiftiger werdenden [prache, fei 
es aus mangel an formen oder aus bedürfnis feinerer ab- 
firaction, fangen verbale zuf. fetzungen allmäblig an zu- 
zufagen. Aus verwandtem grunde ift die compofilion des 
fubfl. und adj. mit verbis felten, uneigentliche, verbale 
ganz unmöglich. Uneigentliche fubilantivifche f[chwankt 
in eigentliche; uneigentliche verbale kann nicht einmahl 
zu .eigentlicher verbaler compolfition anlaß werden, 


verbale zufammenfetzung drückt auch in der be- 
deutung weder genus, modus, tempus, numerus,''perfon, 
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noch irgend was von der conjugation an. Schreibfeder 
z. b. ift fowohl die welche fchreibt, Als womit gefchrie- 
ben wird, welche gelchrieben hat, womit ich fchreibe 
oder er fchreibt etc. ihre erklärung kann demnach auf 
das freifte und vieldeutigfte gefallt werden, meiftens wird 
fie fich in den fubftantivifch genommenen inf. mit der 
praep. zu überfetzen laßen: fchreib-feder, brenn-glas, 
löfch-papier —= feder, glas, papier zum fchreiben, bren- 
nen, löfchen. Bisweilen aber feblt diefe richtung auf 
den zweck, z. b. wafch-bär, ftink-ftein find bloli be- 
fchreibend. 


g) oft bleibt ungewis, ob dem erften wort ein ver- 
bum oder fubft. zu grund liege: bet-haus, raub-vogel, 
tanz-luft, fchlummer-ltätte können zwär von beten, rau- 
ben, tanzen, fchlummern, aber auch vom [ubft. bet (ge- 
bet) raub, tanz, fchlummer herrühren. Selbfi der fpä- 
tere mangel eines [olchen fubft. beweift nicht gegen ur- 
fprünglich nominale zuf. fetzung. Indeflen darf man nicht 
zu weit gehen und alle verbale leugnen, d. h. jeder’ ein 
veraltetes nomen unterfchieben, am wenigften den nhd. 


h) die abhandlung fcheint fich am füglichften nach 
verfchiedenheit der flarken und fchwachen conj. zu ord- 
nen. Formeln für das zweite wort ergeben fich blol 
beim auj. se 


Verbum mit fubflantiv. 


Gewöhnlich wird durch das erfie wort die handlung 
ausgedrückt, zu welcher, das zweite gereicht; diefe com- 
pofita bedeuten daher vorzugsweile geräth und werk- 
zeuge, einigemahl aufenthaltsörter oder dienende perfonen. 


Ahd. beifpiele, 1) von ftarken verbis;: fcalt-jär -(an- 
nus bifextilis) fgall. 196; Aöz-ifen (propunctorium) for. 
989%; Fferöt-ten (fealprum) lindenbr. 1001°; hefi-hanna 
(obftetrix) jun. 215. hev-annün (obitetrices) doc. 21%, 
wohl nicht entftellt aus amma, umgekehrt das nbd. "heb- 
amme aus heb-anne? vgl. altn. önn (labor) Önnängr 
(fervus) goth. annö (ftipendium) fo daß ahd. anna ferra 
bedeutet haben kann; hevi-prunft (uredb) jun. 231, von 
hefan (tollere)? oder hewi-pr. brand an heu und gewächs?; 
walki-wazar jun. 235; traga-betti T. 88. traga-iuol' monf. 
363. blaf. 91? trev. 62% traga-diorog jun. 208. Fcheinen 
mehr hierher zu paflen, als oben zu f. 116, da fich kein 
abd. fubit. traga erweifen läßt und die: bedeutung des nbd. 
trage nicht. flimmt; fitf-fein (cos)? ker. 273.: fteht: flipi- 
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Rein (toreuma) und‘ lindenbr. 1000? fiif-fteEn (pectilimatica) ; 
fertp-Iarn .(calamus) ker. 18. feorlp-möfröffe ' monf. 337. 
[erib-fabs T. 4, 12; f[erlte-fcuoh (calceamentum alatum) 
or, 989% lindenbr. 999? wahrlfcheinlicher .. fcriti-[cuoh 
und fubitantivifch mit fcrit (paflus)‘ componiert, da wir 
poch jetzt fchritt-fchuh fagen und nicht fchreit-[ch., N, 
gebraucht fluge-fc., das wiederum ftubltantivifch it; Arit- 
louft, ftrit-Spil N. Boeth. 195. 197, wahrfch. vom, fublt, 
ürit; giez-faz hätte ich vermuthet, finde aber das fubftanli- 
vifche. guz+-vaz (infuforia) monf. 345. göz-vaz doc, 216b und 
göz-opfer :(libamen) monf, 322. 350. 396. von den fublt, 
guz und göz (vgl. oben f. 83.); wäpa-hüs? webe-häs 
(textrina), (rev. 36P; peta-pür (oben f. 416.) nehme ich 
für. fubltantivilch zuf. gelfetzt, weil im goth. gards bidö, 
razn.bidö fteht, überdem das ftarke verbum; fein i behält; 
get-ifarn (falcaftirum) doc. 2312; wäre nhd; jät-äilen und 
follte eigentlich lauten göta-ifan, lat-ifarn. (farculum) jun. 
225., f[cheint verderbt; fcöra-fabs (novacula), analog dem 
fcrip-fahs und nhd. fcher-mefler finde. ich. nicht, viel- 
mehr [cara-fahs monf. 333. 349. [car-fahs, dem, ein fublt. 
fcara (fectio) oder fcära (forfex) zu grund liegt, fchwer- 
lich ilt es. entfiellt aus fcarf-fabs (agl. fc&arp-leax), — 
2) von fchwachen verbis erfter conj. (daher mit ableiten- 
dem i): cheri-pefamo (verriculum) ker-böfmo trev. 63%; 
chete-finger (digitus [alutarius) O, Cap. 79. von cheten 
falutare); hengi-lachan (cortina) jun. 200; beneim-L[crift 
teftamentum) N. 49, 5. von beneimen (ftatuere); peizi- 
fein (alumen) monf. 413. peiz-ftein zwetl. I11P; prenni- 
farb (cauterium) monf. 407. prenn-ifan ibid. 413; prüt- 
henni (gallina fovens) doc. 230% vgl. prütta (fovit) monf, 
337, vielleicht fubftantivifch?; renni-wöc (curriculum) 
trad. fuld. lib. 2; riuti-leganfa (falcaftrum) monf. 383, doc. 
231° riute-[ögenfa N. Boeth. 110; fcenchi-vaz (poculum) 
monf. 370.383; fcepfi-vaz (hauftorium) zwetl. 124°; fcirm- 
wäfan (clipeus) ker. 56; feli-lant gl. vind. Denis 1. I, 147. 
fele-hof (curlis) lindenbr. 994% von fellan (tradere);' flengi- 
ftein. :(caleulus; ker: 59; firewi-lachan (ftragulum) jun. 228. 
Verba zweiter und dritter conj. weiß ich nicht mit ficher- 
heit in folcher zuf. fetzung, lalp-faz ker. 37. kann zwar 
von falpön, aber auch von dem fubft. Salp herftammen. 


Agf. 1) mit ftarken verbis: vrit-b&c (pugillares) vrit- 
bröd (tabula fcriptoria) vrit-föax (culter fcript.);. feer- 
feax (novacula) neben dem adjectivifchen fc&arp-[eax, 
was wiäelleicht die verwandifchaft: zwifchen feearp - und 
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feöran:(f, 183.) beftätigt. — 2) mitıfchwachen: . ren-hand 
(canis curforius), ich finde fonft wenige fichere. 
-@ Alto. I) mit Marken: graf-flfr' (ärgentum foffile) graf- 
öl’ (mftrumenta fofforum); les-liös (lecttoni librorum fufli- 
ciens' lux); fker-bord und [kör-difkr (difeus, orbiedius, 
teller zum fchneiden). — 2) mit fchwächen: bremi- 
förn' (holocauftum) brenni-hris (frutices'- igniarii) brenti- 
ia (cauterium) brenni-mark (fligma)' brenni-nötla (urtica 
urens) brenni-fteinn (fulphur) brenni-vargr (incendiaris) 
brenni-vin ' (vinum : aduftum); hengi:läs (fera 'penflis); 
kenni-madr (praeceptor) kenni-merki {nota) kenni-teikn 
fignum); leri-fadir (doctor) leri-meiltari (id.) renni-bor 
tornus) renni-iarn (id.) renni-fkeid (ftadium) renni-Imidr 
torsiator) renni-fteinn (colluviarium); fendi-bodi (nuntias) 
endi-bref (epiftola) fendi-för (legatio) fendi-madr (legatus); 
fpenni-kraptr (fpannkraft);: fprettiznet (pedica). Mit verbis 
zweiter conj. 'keine; bemerkenswerth fcheint das ableitendei 
in langfilbigen, welches fonft erloichen ft (breina, renna, 
fenda f. brennja etc.) ‘aber auch in einzelnen &Adj.: eompo- 
fitionen vortaucht, z. b. in denen mit -villr. Häufig 
wird, wenigftens in fpäterer fprache, ftatt der verbalen 
eigentl. compofition, mit [chwachen fem., die aus dem 
verbo gebildet find, uneigentlich zuf. geletzt z. b. brennu- 
vinp, etju-koftr (iniqua conditio) riftu-bragd (character 
magicus) fitkju-feinn (cos) [lipu-fteinn (cos). 
 Mhd, 1) von ftarken verbis: fäf-gaden (cubiculum]; 
bläs-balc MS. ], 134% fragm. 38°; rib-Ifen fragm. 38%; bris- 
fchuoch Wigal. 53. am. 4°; giez-vaz fragm. 38%; [prich- 
wort Trift. 5461. 17744. Frib. Trift. 318. 3192. Ottoc. 683° 
livl. 78°; trink-vaz Trift.; vöht-ten Frib. Trift. 2199. — 
2) von fchwachen erfter conj. [pür-hunt Nib.; vege-vaz 
Wigal. 163; wetze-ftein a. H. 206 w.g. 95®’; fuoche-man 
Nib.; leite-fterne troj. 35P; — zweiter conj.: jage-hunt tro). 
37°; lene-gluot, föne-viuwer Trift,; walle-ftap Trif. 
Nhd, 1) von ftarken: fall-hut, fall-Ichirm;- lauf-babn; 
ftoß-eifen, Moß-vogel;: fchlaf-gemach, [chlaf-kammer; 
blas-balg, blas-inftrument; brat-pfanne; mahl-gafi. (der in 
der. mühle  mablen läßt) mabl-müble; grab-fcheit, grab-Li- 
chel; heb-amme, hebe-rolle; lad-ftuck ; back+ftube ;: fchlag- 
hammer; wafch-bär, wafch-faß; wachs-tbum; fchrei-hals; 
fpei-vogel, fpei-kaften; reib-eifen; fchreib-feder, -mefer, 
-fucht, --zeug; [chleif-fiein; kneip-zange; [cheide-kunf; 
febneide-müble; beili-zange; reit-bahn,, reit-haus;. reil- 
knecht (vielleicht nicht reit-knecht, f. 544); ftreit-begier, 
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-luft,.- kolbe (oder fubftantivifch vom ftreit?. wie kampf- 
lut von kampf); ftreich-holz; leih-haus; fließ-papier; 
gieß-haus, gieli-kanne; fchließ-korb; faug-rüßel; zieh- 
brunnen, zieh-eimer; el-luft, el-tifch; freß-luft, -begier, 
-zange; mel-tifch ; lefe-buch ; feh-rohr; treff-ziel; drefch- 
tenne; - brech-eifen, brech-ftein; fprich-wort; web-ftube, 
web-ftuhl ; pfleg-vater ; fecht-meilter; fecht-[chule; fchwimm- 
feder, fchwimm-kunft, -fchule ; fpinn-rad, (pinn-ftube; ftink- 
fein;itrink-gelag, -glas, -ftube; fing-verein; [pring-brunne, 
fpriag-Aut,  fpring-fok; fterb-zimmer ; quell-brunnen ; 
melk-eimer, melk-fall. — 2) von fchwachen erfter conj.: . 
brenn-glas, -kraft, -punct, -Spiegel; denk-kraft; dreh- 
orgel; fege-feuer; füll-bier;. kenn-zeichen; kehr-befen; 
lebr-meilter, lebr-ftand ; löfch-papier; nähr-ftand; nenn- 
wort; quäl-geift; renn-bahn; fchmelz-hütte; fchöpf-brun- 
nen,. -eimer, -löffel; fchnür-rieme, -fchuh; fchröpf-kopf ; 
Send-bote;. ‚fireu-fand; wehr-ftand. — 3) von fchwacher 
zweiter: lebe-mann, lock-[peile, -vogel; mach-werk; merk- 
zeichen ; plage-geift; raub-vogel; rube-bank, ruhe-belt; 
fchlummer-ftätte; fchnupf-tuch; [pann-krafi; tanz-bär; 
wage-hals; wall-fahrt; wohn-haus; zeige-finger. 


Ferbum mit adjectiv. 


Diefe zufammenfetzungsart ift beinahe nur mit einigen 
abftracten zweiten wörlern (f. 579, 666.) im gebrauch; 
was ich außerdem anzuführen wülte befchränkt fich auf 
das nhd. blend-weiß (zum blenden weiß) deflen fich 
fchon Beham bedient (Hagens. famml. p. 50.) und frefi- 
lieb (zum frefien 1.); oder könnte ftar-blind, ahd. ftara- 
plint (f. 415:) von dem verbo flar&n rühren und zum er- 
ftarrem blind bedeuten? 


Die hierher bezüglichen formen find: | 

1) -baere: hel-bsere (celandus) a. Tit. 82. 86; genis- 
bare (fanabilis, a. H. 198°; trage-bere Trift.; lache-bsere 
Wh.:2, 1172; zweifelhaft andere, denen auch fublt. zu 
grund liegen können, wie helfe-b. fage-b. etc. —- nbd. 
-bar’ brauch-bar, ef-b. ausführ-b. fühl-b. balt-b. hör-b. 
erklär-b. les-b. nenn-b. erreich-b. genieß-b. reiz-b. reit- 
b.: Schätz-b. fehifi-b. fing-b. herftell-b. beftreit-b. trag-b. 
trink-b. tbeil-b. anwend-b. wohn-b. verwund-b. zabl-bh. 
zieh-b. u. a. m., namentlich mit fremden verbis: compo- 
nierbar, 'declinier-bar ‘etc., es dürfen auch neue gebildet 
werden. Zumahl paffend ift: diefe compofilion bei vor- 
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fiehendem un-, man fagt eher unwiderleg-b. uuabfeh-b. 
unbefimm-b. als widerlegb., ja von unleug-b. wird die 
pofitive: form leug-b. gar nicht erlaubt. Obgleich ver- 
febiedene fubfltantivifch:'- gedeutet: werden können, wie 
brauch-h. halt-h. theilb. etc. fo fcheiot mir doch das 
übergewicht der verbalen zuf. feizungen in der heutigen, 
neben ‘ihrer feltenheit in der früberen fprache den aus- 
fchlag zu geben. Im mhd. überwiegen umgekehrt fub- 
ftantivifche über die verbalen und die aus der ältern [prache 
fortgepflanzten nhd. acht-b. dank-b: wandel-b. (fl. 557. 
find darum nicht aus verbis herzuleiten.. Umlaut tril 
bloß ein, wenn er im verbo begründet jft. | 


2) ahd. gern: reche-gern (ultionis cupidus) N. Boeth. 


180. 

3) ahd. haft: vielleicht hierher ata-haft, ate-haft (cov- 
tinuus) N. Cap. 72. 169. (mehr eitate oben f. 417.); böre- 
haft (fertilis) N. 91, 15. vgl. bero-hafti (natura) N. Cap. 
154. unböre-h. (fterilis) N. 34,12. — mbd. ber-haft pf. 
ch. 66» a. Tit. 39. Parc. 126® Wh. 2, 740"MS. 1, 29; 
klag-haft Parc. 128% Bit. 19%; t&b-haft kl. 3840),  quele- 
haft a. Tit. 110; fchelde-haft (reprehenfibilis) Parc. 12%; 
ftele-haft (furtivus) a. Tit. 89; trage-haf. — nhd. leb- 
haft; fchwatz-haft; unficher find dauer-haft, zweifel-hafl, 
die auch von den fublt. rühren können. 


4) ahd. Zös: vielleicht goumi-lös (oben f. 565.) ver- 
bal? — mhd. lebe-lös Trifl. — .nhd. leb-los, 

5) ahd. //h: bicher-Iih -(verfatilis) jun. 231. uncher-Ih 
(indeclinabilis) N. 77, 43;  virdam-lib: (plecubilis) monl. 
381; dola-Iih (pafübilis) menf. 367. von: dolen (pati); gre- 
mez-lih (triftis, dirus?) :N. ‚Boeth.. 61. vorausgefetzt, dal) 
das verbum gremizön (f. 217.) zu grunde liege, es gibt 
aber auch ein (oben f. 215. übergangenes) adj. gremiz 
(? für gremazi, triftis, perturbatus) monf. 352. :356. 392. 
mit‘welchem gremiz-Iih componiert.fein..kann; pihalt-Ih 
(intentus) ker. 217; huge-lib {laetus) N. Boeth. 144. Cap- 
80. verbal oder. fabftantivifch?; kiler-lb- (doeilis) jun. 208; 
unkalimfa-Iih (clandeftinus? indecorus): ker. 23. oder vom 
fubft. galimf?; kimez-Ith (mediocris) ker: 51, 194. wahr- 
fcheinlich . von dem Subft. mez; inpbhiat-l.. (pafübilis) >. 
90, 10; pib-lih (trepidus) jun. :260...von piben (trepidare) 
.oder piba (tremor)?; prute-Hh (terribilis):N.: 75, 13. Cap«59. 
136. von pratten .(terreri) oder 'pruti (terrer). Cap. 130°; 
fage-Nh, unfage-Ith N. 3, 5; unfpuna-lih (imperfaaßibils) 
jun. 182.. von fpunön '(disputare) ker. 85. fpara-Iih (Irs- 
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) jun. 488, 'kann»auch vom adj. ‚fpar oder ;vom' fubit. 
nen, unarlpuri+l. (ininveltigabilis), jun. 193 5 fu- 
filtant-Iib (intelligibilis)," K. ' 57%; volg-LKb ‚((ubfequens) 
mon£.:384,. vielleicht äuch fubftantivifeh25 warb-lihu(ver- 
fatilis) .jum‘ ‚231. werbi-lih doc. 243%; Üpezeichen-lih .(my- 
Rieus)’ N. 54, 16. 103,34 zimi-lih: (devems) (doc. 245» uf zie- 
ma-libhz;und fücher: noch ändere. <= mhdiiböte-lich am. 9a 
unböte-lich Barl. vom fubit. 'böt oder verb. böten!? } 'unzer- 
een ; erkenne-lich  (nofeibilis);. klage-lı Pahe.3b 

Subtantivifch;?.löbe-l; (alaeris) Trift. Barl.; unge- 
löub-l):Barl. ; genis-k. (fanabilis) a. ’H. 198’; iweinslk, (laeri- 
mans) Barl.; bezeichen-I. Barl.; zime-l.-Bark; es werdeh fich 


re. hinzufügen laßen,„doch ‚gibt es, ihret viel weniger, 
als im, nhd. —, nhd, erbihkmich, „Kerbreahr! . verbrenn-. ver- 
lmm-|,.,verdau-l., bedeuk-l., deut-h,, yerderb-l. „verebr-l 
verfäng d- " ‚unerforfchl. vergeb-l. zugäng-l.,. ‚be- 


= egreif-l., ergründ-I, ‚behilf-1. unaufhör-I. 
























Jeid-l. a ‚adjeclivifch?) ‚unaus- 
erfchbi 


Ms Aıla ipejehrik ‚widerruf-I, verr 

Ent elz+-l;; fchick-l. unbe+ 
N Ri I, befiech-J,erbel. üräf-. 

a, . ‚beweg-l, |;„unweiger-l. ı_erweil+l, ab- 
nd-l. werwerf-l. überwind-l. wirk-l. unverwült-L ziem+ 
| Ebene u. a. m. Verfchiedene find aber nicht ohne 
un- im gebrauch oder ds 'Y&hörl Wweligftens firengerd‘ ab- 
nızu: füg-l.nauslöfch-l: entgekt=]; aufhörsk'etes Der 
N diefer nhd bildungen, verglichen "hit ihrer 'frü- 
| ha en iftstheils\aus: der vorfchweitenden" abftrac- 
‚der )ifprache: überhäuptyılcheilwinläher za erkläten, 
liche scompolita mit.) «lem infis und! part. all- 
g in'bloß>verbale übergegangen find; wie fich' an- 
„wirdicoBefondere Verwähnung erfordern (hier 
die mit/verbis auflıwerr' zul. dgefeteilk pruleg.hedna 
; ärger-koveräußer-I' verbeiier-U\bihder<i erinner-I. 
-Wwiwerringer-l sablonder-I.' Verwdnder-1.;; nach 
andere bildungen uhorganifch" gerichtet zur bir 
:inem \Denn ‘wenn gleich lächer-]. weiner-l.yvund 
Bnebiefen „eßer=1 trinker-Lfpeiersk tan- 
ıf ‘tächern', weinen eı6. (6138) 
Giwefdenckädaung fo lelirt'fchon | dievunmes 
Nati leutung, daß dem whd.leferals (legibilis) fürch“ 
-ifterribilis) kein telern) fürchtern zur 'gru | ie 
t 

Mau ‚Sier ftehen ao für les-l. | fürcht=-1-> "Was 
wtrbetrifit; fo ıhabeh- ihm die! meilten ; einigen‘ gebFicht 
lieh unetforfch-lvglaub=k 'bedauer-l. 
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grauer-l. tanzer-l. eic. vermuthlich aus rückficht auf die 
unumlaultigen verba, da doch: erträg-l: firäf-l. ebenfalls in 
ertragen, firafen ohne umlaut find. . Einzelne laßen fich 
fubltantivifch deuten und wunder-l. jämmer-l. deuta ich 
allerdings aus wunder, jammer, nicht: aus wundern, jam- 
mern (wohl aber verwunder-l. bejämmer-l. aus verwun- 
dern,. bejammern);: umgekehrt find: die nhd. : vergäng-. 
verltänd-l. nicht auf die fobft. vergang, verftand, vielmehr 
auf. die ahd. verba gangan und. ftantan . zurückzuleiten. 
Bei aller ausdebnung diefer. compofitionsart haben fich 
einige abd. und mhd. ‚verloren, wir fagen ‘nicht mehr 
beb-l. leb-l. erkenn-l. genis-l. | | 


6). nbd. /am, ich weill keine ahd. verbalcompoßition 
mit -fam, das mhd; klage-fam. "Trift. darf vom fuhl. 
klage, wie vom 'verbo' klagen 'abflammen;, gehälle-fam 
(concors) Trift. -vom adj. gehälle oder verbo gehällen; 
gevalle-fam (acceptus) Trift. fordert : ein verbum. Nbd. 
it diele compofilion ziemlich im gang: biegfam, a 
erfind-f. empfind-f:' folg-f. enthalt-f. unaufbalt-L. bebut-f. 
lenk-f. überleg-f. bered-f. (von bereden, perfuadere) reg- 
f. ftreb-f[. [chweig-f. wach-[. wirkf. u. a. m., doch: fchei- 
nen mir acht-f. arbeit-f[. heil-T. forg-f, 'Ipar-f. lieder von 
fubft: herzuleiten. | Ta FR AN dd 

Anmerkungen zu diefen ‚adjectiven: 

a) gegen die behauptung,‘ daß; in ‚jeder verbal zuf. 
fetzung der laut des praelens : erfcheinen müfe .(£.. 679.) 
verftoßfen einzelne adj.: Die.,,altn,; beri-ligr (tolerabilis) 
kefi-ligr (qui legi poteft) ‚find: offenbar nicht ‚mit den ver- 
bis; böra, löfa zuf., gefetzt, fondern mit den adj. ber, les, 
die faft fchon das: nämliche bedeuten... Ker.. 109. fcheist 
kipora-lih (enixa) zu: ftehen ,,. ich. glaube für das. partiei- 
piale ‚kiporan-lih; - unboug-lib (inflezibilis). N, 44,.8. .leite 
ich von dem ;jublt, .boug: ‚(torques); oder dem verb. 
bougen Boeth.. 224. ab.  Begründeler und: ‚begreifli- 
cher wird die ausnahme bei :verbis.. zweiter anomalıe, 
deren praet. , (folglich; ablaut) ..‚zum : praelens geworden 
it. Ker. 160. findet:: fich.. ‚unfcola-ltbho . rer f 
infolite. oder infolenter?) .es könnte nominal..fein und won 
unfcolo. (infons) ibid. ‚170, herrühren,.. ich: ziehe aber vor, 
es auf das verbum:fcolan zu ‚beziehen und. ein adj. feala- 
lih (debitus). unfcola-Ith (indebitus) anzunehmen, ‚weil das 
mbd.- müge-lich (validus, poflibilis) Barl. unmüge-Il. {imp- 
a..H. 195» Barl., das nhd. mög-I., unmög-l. taug-I. um 
taug-L. ebenfo von mügen, . mögen, laugen .,gebi 
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find *). : Hiernach wäre‘ auch ein. ahd. maka-Ilh.?. muga- 
lih? zu-vermuthen; gleichergeftalt. maoz-lib (licitus) -tuka- 
I!h (validus) chun-Iih (notus) durf-Iih (egenus)?. ich kenne 
kein mhd. tüg-k, und. unmuoz-l. (occupatus) Barl, gehört 
fiiher za dem fubft, unmuoze.. ; . ln + ont ne 


b)- die berührung diefer compoßtionswiltel:if-faft nach 
dem 1.579, 666, erörlerten zu beurtheilen; -bar und -lich 
drücken mehr das pallıvum, "-haft und -fam mehr: das 
aclivam aus, oder jene find fächlicher, diefe perföulicher. 
Jene ftimmen meilt ‘zu: der lat; verbalableitung -bilis: 
trinkbar (potabilis) verdammlich :(damnabilis) ; häufig dür- 
fen fie mileinander  wechfeln; '.erklärbar'. und erklärlich, 
unvermeidbar und unvermeidlich‘, _unabweilbar ‘und!’ un- 
abweiflich‘, 'bezwingbar und‘ bezwinglich.  :Zuweilen "thun 
ich aber 'feinere unterfchiede kund, z. b.. leferlich, gilt 
bloß’ von. den fchriftzügen, lesbar von dem 'buehe felbft 
und a. H.W198b fcheint 'zwar.'genislich‘ "Auch: für genis- 
bere. ftehen zu dürfen, ‚nicht: aber umgekehrt, ‘d«'h.' die 
fecheit ; heilt nicht: genisbeere, | ‘Noch.: weniger »könneh 
wir heute: wohnbar; 'ausführbar!'mit' wöhnlich:,' ausführt 
lich vertaufchen und ‚neben 'eßbar ;''trinkbar 'befteht' kein 
eßlich, trinklich, neben erbittlich, ziemlich kein, erbitibar, 
ziembar.- Mich dünkt, -lich fei,um einen grad noch ab- 
fracter als. -bar. : Manche ‚unterfcheidungen ‚mögen: aber 
wiederum davon abhängen, ob,;das erfte, wort; rein, ver- 
bal, oder, aus einem inf. und ‚part. enl[prungen, ilt. , ; |... 

PT Pr 6 j ii)! .: Ir Be u EN 
Verbum und verbum nd 
fetzen fich nie zufamten T. 405.), "wohl ‘aber ‘können aus 
verbal coömponierlen nominibüs verba abgeleltet werden, 
z. b. aus nhd.' kenu-zeichen, wall-fahrt: kenn-zeichner, 
wall-fährten;' aus ahdı-bereihaft, ‘huge-Ith: böre-haftön 
N” Cap. 154 'gehöge-lichön N. 103, 15; aus''alln. brenni- 
mark (ftigma): brenniimerkja etc.‘ a 

u Ir WAL TY | Free] | Dre er u 

 Participialzufammenfktzungen. vo 

Als adjecliva betrachtet follten fich parlicipia vielfältig 
wie andere adjecliva componieren können, {hun ‚es aber 
nur in weit engern [chranken. Offenbar Lritt ihre zu- 

Lı its BER EB B B.DEEE Bus 7 Br urn II TOPe | a 

*) Der Gothe gebraucht für diefe begriffe. die unzufammenge- 
fetzten verbaladjectiva fkulds, ‘mahts, Kunps, munds; vgl. tie ahd. 
chatıd ud kiwis''(certus,’ vom praet. willa),. 
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gleich verbale: natur ‚und das element: ihrer flexion als 
ein hindernis dazwifchen. ' Ulfilas bietet überhaupt kein 
einziges: beilpiel' dar. | 

l: das: participium praef. bindet fich dearcbauis wur 
mit abftracten zweiten wörlern und:zwar. ' 


«) mit fabft. äußerft felten.: Ich kenne hloß das ahd. 
wizent-heit (fcientia) N.. Gap. 41: 129. anwizent-heit (ie- 
feitia) N. Boeth. 191; aus-dem mhd. vermag ich fie nicht 
nachzuweilen, doch. werden. lie fortgedauert haben, weil 
noch heute im ohd. allwifien-beit und unwißen-heil ge- 
fagt. wird, im 16. 17. jahrh. auch. das pofitive wißien-heil 
(cerlificatio, nolitia). - Auf :gleiche weile muß.. das nhd. 
wißen-Schaft, nal. weten-fchap, fchwed. vetenfkap, dän. 
veden-fkab zurückgefübrt ‚werden auf ein: ahd.. wizant- 
fcaf, mhd. wizzeo-[chaft, die. ich , nie gelefen habe; und 
felbi das (oben f. 552. unorganifch genannte) nhd. leiden- 
fchafı erklärt ch jetzt. aus, einem freilich ebenlowenig 
niichzuweilenden. ahd. Jidant-foaf.. Halben beweis. führen 
die parallel: laufenden ädj. mit wizen- und,liden-. Nicht aber 
ftehet eigen-fehaft £. eigent-[ch., obfchun eigent-lich ng iR 
das mhid. dagent-L[chaft- (ilgotium) ‚am. :4? riehüg? 


5) von adj. "kommen 'iAnft ünd lieh in betracht, 
bei erlterem mangeln ‘mir’ alte ’belege. Scherz 532» gibt 
aus Keifersp. leiden-häft ‚\mihd. Hden-haft?) un und Oberl. 
wilent-haft (notorius); livi. 72= findet‘ fih ‘wagen-hafl 
(mobilis, vacillans), aber 19 wage-haft (von wagen, mo- 
veri.. Dafür ift die zul. ‚elanng mit lich uralt und aus- 
gebreitet. 

Ahd.., unkithol&nt-Iih (intolerabilig) ker, 170; unchun- 
dent-I. (inteftabilis) hrab, 967®;...zefarant-I, (Lranfitorigs) 
K. 22 .unarfarant-l. (impenetrabilis) hrab.' 967%; ingrüdnt- 
l. (horridus) hrab. 953%; pibaltaat-l. ‚( altentus) ker, 3; 
heilant-1.(falubris) brab. 9743; kiheizant-l. ((pontaneus) ker. 
259; helfant-l. (fub (uppellecüle) ker,..256;, hiufant-I. (lue- 
tuofus) ker. 138; ungahaorent-). (inexaudibilis) hrab. 56%; 
ungahrörent-l, (immobilis) hrab. 967-; ilant-l. (feftinans) K. 
60°; ‚unarlaupant-l. (illicitus) K. 20: ker. 171. hrab. 965 
giot ert in allen drei flellen das adjectivilch genommene 
ubfl. illecebrag;' färlihant-I. (accommodatus) hrab. 951°; 
minneönt-I. (amans) ker. 38. mionönt-!. brab. 954-; unar- 
nefant-l. (inevitabilis) monf. 410; parrent-l. (rigidus) jun. 181. 
von parren (erigere, extendere); perant-I. (fructuofus) ker. 
286; unarpiltent-l. (inexorabilis) brab. 9675; kipiukant-l, 
(exuofus) ker. 253; unpäänt-l. (inhabitabilis). hrab. 967°; 
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unirrachönt-l. (infafpicabilis) monf, 356; wnarrechent-I. 
(inexplicabilis) doc. 202; forakefähant-l. (providus) K. 
22b; fönent-l. ker. 160; anaftantant-. (inftans) K. 16° far- 
ftantant-I. (intelligibilis) K. 21P; terjant-l. (letalis) ker. 179; 
ankitrakent-I. (importabilis) ker. 171; wahfant-l. (fructuo-., 
fus); unarwentent-I. (incommutabilis) hrab. 967% uncawen- 
tent-I. (irrevocabilis) hrab. 971; unkiwerbent-l. (irrevoca- 
bilis) ; wefent-l. (effentialis) doc. 243b; unarwifant-l. (inevi- 
a monf. 410. vgl. piwifan (evilare) wellobr. und die 
wurzel nr. 518; thuruhwone£nt-I. (perfeverans) ker. 168. 

Agf. ägend-lic (proprius); unäb£erend-l. (intolerabilis); 
unäbindend-l. (indiffolubilis); unblinnend-l. unäblinnend-. 
(indefinens) ; unäbrecend-I. (irrefregabilis); bYygend-I. (flexi- 
bilis) unäbygend-l. (infl.); äAcumend-l. (tolerabilis, poffi- 
bilis) unäcumend-l. (impoff.); unädväfcend-l. (inextingui- 
bilis); &ädräögend-l. (ferendus); ungeendigend-l. (infioiti- 
vus); äfandigend-l. (probabilis); unäfyllend-l. (infatiabilis); 
forgifend-I. (remiffibilis); helpend-l. (auxiliaris); unläcni- 
gend-l. (infanabilis); untölstend-I. an unälf- 
fend-l. (illicitus); Alyfend-l. (folutorius); Arsfnend-. (to- 
lerabilis) unärsfnend-l. (int.); unforrotigend-i. (incorrup- 
tibilis); Afcunjend-l. (abominabilis); äfcirigend-l. (disjunc- 
tivus); äfecgend-l. (effabilis) unäfecgend-l. (ineff.); unä- 
fedend-I1. (infatiabilis); unäfmäagend-l. (inferutabilis); und- 
fporjend-l. (id.); getäcnjend-l. (typicus); unätöallend-l. 
innumerabilis); untellend-l. (inenarrabilis); ätöorigend-I. 
disjanctivus); untvöogend-l. (indubitans); unpeahtend-I. 
(inconfideratus); Prövjend-l. (paffivus); ävendend-l. (mo- 
bilis) wunävendend-I. (non amovendus); unofervinnend-l. 
(invincibilis); ungevitend-l. (intranfitorius); unvunjend-I. 
(inhabitabilis); Avyrgend-l. (deteftabilis) und viele ähn- 
liche mehr. 

Alto. mit wegwerfung des d, aber bleibendem n‘): 
öbeygjan-ligr (infexibilis); öbifan-l. (immobilis); öbetan-l. 
Irre Öumbreytan-l. (immutabilis); brükan-l. 
utenfilis) Ööbrükan-l. Anuliatas); dugan-l. (babilis); ödu- 
gan-i. (ineptus); Öendan-l. (infinitus); Öatfinnan-l. (irre- 
prehenfibilis); fyrirgöfan-l. (condonativus); Öatgreinan-. 
(individuus); Ögripan-l. (incomprehenfibilis); Öhreran-l. 
(immobilis) ; daflätan-l. (perpetaus); Öleyfan-l. (infolubilis) ; 
öltdan-. (erolerebilii: ömötan-l. (inaeftimabilis); Ööme- 


-— nn 


*) daher ähnlich, aber ungleich dem wegfall des d in der IIl. 
plur. praef., wo auch das n verloren geht. 
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lan-l. (immenfus); Öuppretan-l. (inexfirpabilis); öafla- 
kan-l. (inexcufabilis) ; Öfedjan-l. (infatiabilis) ; öfegjan-l. 
(inenarrabilis) öütfegjan-l. (id.); öflökvan-l. (inextinguibi- 
lis); öfvegan-l. (inflexib.); Öteljan-. (innumerab.); Ötruan- 
l. (incredib.); öpeckjan-l. (inagnofcib.) öpenkjan-l. (inco- 
‚gitab.); öpolan-l. (intolerab.); öpriötan-l. (inexhauftus) ; 
övtkjan-l. (inexorab.); Övifnan-l. (immarcefcib.); vitan-l. 
(notus) övitan-l. (infeius); öyfirvinnan -1. (invineib.) 
u. a. m. 

Mhd. erfcheinen diefe bildungen fparfam und da auch 
das t (d) wegzufallen pflegt”), entfpringt für ihre form 
die ungewisheit, ob nicht bei dem inf., ja bei ftarken 
verbis, deren part. praet. den vocal des inf. hat, ob nicht 
mit dem part. praet. zulammengefeizt fei? Analogie und 
bedeutung helfen nicht immer aus. Hier ift alles, was ich an- 
zuführen weiß: bouwen-l. Parc. 136° nach dem ahd. püant- 
l.; dolten-l. am. 7°; eigen-l. Barl., nach dem agf. ägend-I. und 
nhd. eigent-l., wiewobl altn. eigin-l., nicht eigan-l.; ver- 
geözzen-l. (obliviofus) Parc. 192°; gruezen-I. Parc. 72b koften- 
-]. (pretiofus) Parc. 55°; küffen-l. (zum küffen gemacht) Parc. 
988; lachen-l. (ridens) MS. 1, 201® Bit. 126°; ltden-l. (dolens) 
Parc. 4%; vermözzen-l. troj. 195. (Oberl.); weinen-l. Wh. 
2, 1143; wizzen-l. (fciens) En. 63 wizzent-l. Trift. 16618; 
unverzagen-l. Wh. 2, 113°. Sollten nicht auch falfche 
-eclich (f. 662.) aus -entlich hervorgegangen fein? vgl. 
erkennec-l. Parc. 62° und zuweilen haben die hf. min- 
nenclich neben minneclich fi. minnentl. (ahd. minnöntlih), 
weinenclich (Wh. 2, 1142) f. weinecl, weinel. 


Nhd. werden die meiften diefer participialzulammen- 
fetzungen durch bloß verbale vertreten, d. h. wir fagen 
unerbitt-l. unaufhör-l. unabwend-l. ftalt unerbittent-l. 
unaufhörent-l. unabwendent-1. Nur nachftehende behalten 
die ahd. nt-form (nicht das mhd.-n): eigent-l. uneigent-).; 
flehent-l.; hoffent-l. verhoffent-l.; leident-l. unleident-). 
(wofür doch gewöhnlicher leid-l. unleid-l.; vermeßent-l.; 
wefent-l. unwefent-l.; wißent-l. In gemeiner volksfprache 
hin und wieder: vermuthent-l. untröftent-]. u. a. m. Um- 
gekehrt hat die fchriftfprache einigen -nt ertheilt, denen 
es als part.praet. oder gar als adj. und fubft. nicht gebührt; 
geflißent-. gelegent-]. verfchiedent-l. öffent-l. nament-l. or- 
dent-1. (fchon Parc. 64°) wöchent-l. aus nachgiebigkeit gegen 
die gefügige verbindung des t mit n. Das part. praef. wird 


*) während in der Ill. pl. praef. -nt haftet, 
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auch in jenen nicht gefühlt, die das -nt mit recht haben, 
font würde man -ud fchreiben, wie im allein ftebenden 
part. In oberdeutfchen fchrifien des 15-17. jahrh. begeg- 
net die mhd. n-form, z. b. vergeben-i. hoffen-l. lei- 
den-i. vermeßen-l. anfehen-. treffen-i. wefen-l. unwefen-I. 
(inboneftus) Oberl., wofür die heutige Sprache: vergeb-l. 
hoflent-I. leid-l1. vermeßent-l. anfeh-l. treff-1. welent-I. 


Anmerkungen: a) die poefie meidet folche abftracte 
wortbildungen, meift vielfilbiger, fchleppender form; da- 
her man fie weder in der Edda, noch bei Cädm. Beov., 
noch felbft bei O. zu fuchen, aber auch aus ihrer felten- 
heit in gedichten des 13. jh. nicht zu folgern hat, daß fie 
der mhd. profa unbekannt gewefen find. 


b) das -lich foll die bedeutung, obne fie im grunde 
zu ändern, abftract machen (f. 661.), daher auch wie- 
derum diefe compofita gern im ady. ftehen.. Oft hat das 
einfache part. praef., fchon den finn der zufammenfetzung, 
vgl. ahd. unarlefkenti (inexftinguibilis) T. 13, 24. unzi- 
ganganti (non deficiens) T. 35, 4; agf. unämetende (infi- 
nitus) unb&rende (infertilis); altn. Öteljandi (innumerabi- 
lis) ögleymandi (unvergeßlich) ölidandi, öpolandi (into- 
lerabilis). 

c) diefe bedeutung kann fowohl activ (heilantlih, ter- 
jantlib) als paffiv fein (unarpiltantlih, unarwentantlih) ; 
in den meiften fällen ift fie durch vorgefetztes -un, Ö- 
negativ. Auch pflegt dann das verbum felbft fchon mit 
den partikeln ar- (gl. ä-), far-, upar- etc. componiert 
zu Sein. 

d) der compofitionsvocal ift bereits im ahd. hinter die- 
fen part. praef. überall gefchwunden: heilant-lih, unki- 
tholäntlih für heilanta-lih, unkitholenta-lih. 

ll. participium praet. ft. und [chw. 

1) in der älteften dichterifchen Sprache bindet es fich 
noch mit lebendigen wörtern. Die beifpiele find haupt- 
fächlich agf., einige altn., keine goth. und ahd., noch 
weniger aus der [päteren zeit. 

Agf. blonden (mixtus, tinctus, flavus): blonden-ftax 
(lavicomus) Cädm. 51. 56. Beov. 121. 135. 141. 219. bol- 
gen (iratus, tumidus): bolgen-möd (fuperbus) Cädm. 79. 
Beov. 129. bunden (ligatus): bunden-ftöfna (navis, eigeni- 
lich prora ligulis compacta) Beov. 143. vunden (torlus, 
tortilis): wunden-feax (cirratus) Beov. 106. vunden-gold 
aurum caflabre factum) Cädm. 42, 45. 46. 89. Beov. 91. 
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105. 252. vunden-loc (cirratus) Jud. p. 22. 23. 26. vun- 
den-mael (enfis) Beov. 116. hringed (annulatus) : bringed- 
byrne (lorica) Beov. 95. hringed-Refna (navis, i. e. prora 
annulis ornata) Beov. 5. 86. 143. Ayrned (cornutus): hyr- 
ned-nöbba (corneum habens roftrum) Jud. 11. Aethelli. 
nagled (clavis fixus): nagled-cnöar (navis) Aethell. fier- 
ced (corroboratus): fterced-ferhd (fortis animo) Jud. 10. 
ll. vepned (armatus, und dann mafculus, weil [chwert, 
Spieß und waffe den mann benennt, vgl. f. 631. gär, geir 
und fwörtmäge, männliche verwandtfchaft);: vapned- 
böarn (proles mafcula) vepned-cild (puer) v#pned-cyn 
(genus mafc.) Cädm. 50. 51. vapned-häd (fexus malcu- 
lin) v2pned-man (mas, vir) Später verkürzt in vap- 
„man und gegenfatz zu vif-man (femina) oben S. 507, 
zuweilen ftehen fich die uncomponierten: vif and vapned 
gegenüber, Cädm. 5. 59. — Man darf diele parlicipia 
nicht etwa für ungebunden und bloß dem nomen vorge- 
fetzt nehmen; den beweis der compofition liefert die de- 
clination des zweiten, bei unveränderlichkeit des erften 
worts, z. b. hringed-ftefna, acc. hringed-ftöfnan (nicht 
hringedne); blonden-feax, pl. blonden-föaxe; v2pned- 
man, gen. v#pned-mannes (nicht va@pnedes) pl. v&pned- 
men. Und es ift auch theoretifch kein grund abzufeben, 
dal fich participia nicht eben fo eigentlich zuf. letzen 
follten, wie andere zweifilbige (abgeleitete) adj., bolgen- 
möd ftehet auf einer linie mit verig-möd und vunden- 
feax mit gamol-feax, woraus fich noch auf viele andere 
verlorne fchließen läßt, z. b. hringed-heals wie -fämig- 
heals (collo f[pumofo, vom fchiff) Beov. 19. 143. 

Alto, vermuthe ich folche compofita in borgin-mödi 
(confifus animo,, fuperbus) beiname von Odins raben und 
‘ prängin-mödi (compreflus oder tumidus animo?) vgl. 
prüng-mödigr edd. fem. 77%; prüngin-Ialr (atrium tumi- 
dum? beiname des fchilds) vielleicht auch prärgin-god 
(numen moeftum? iratum?) edd. fszm. 60, aber dam 
wäre es falfch zu fchreiben borginn mödi, prünginn mödi 
und letzteres für den dat. zu nehmen, da es im fall der 
compofition [chw. form des nom. mafe. it. Oblique ca- 
fus müllen entfcheiden, denn von borgin-mödi hätte der 
gen. zu lauten borgin-möda, von borginn mödi aber bor- 
gins mödi. Analog find wenigftens die f. 647. angeführ- 
ten comp. mit gullin-, man mag nun dies für ein ad. 
oder part. praet. halten. 

Abd. compofita wie polgan- muot, wäfan-man (vollöt- 
Nändig mit comp. vocal fogar polgana-muot, wäfanöte- 
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man) find nicht aufzuweilen‘). Sallte das mhd. want-hals 
Mar. 10. hierher gehören? und das nhd. brant-wein 
brante-wein? vgl. brante-leid (nhd. gebranntes leid) Gör- 
res meilterl. p. 164. 

2) länger im gebrauch geblieben ift das part. praet. 
mit abftracten wörtern, 

a) fubltantiven; hier gelten bloß die formeln -hert und 
-/chaft. Ahd. trunchan-heit; des agf. vepned-hAd wurde 
vorhin gedacht; mhd. gelögen-heit Trift. beworren-heit 
Trift.; nhd. gebunden-heit, ungebunden-heit, verdroßen- 
heit, begeben-heit, ergeben-heit, gelegen-heit, verlegen- 
h. vollkommen-h., befchaffen-h., befcheiden-h., verfchwie- 
gen-h., ungefchliffen-h., befonnen-h., trunken-h., verwe- 
gen-h., gewogen-h., verworfen-h., verworren-h., unbe- 
wuft-h., ungezogen-h., gelehrt-h., beliebt-h., gewandt-h., 
verzagt-h. Ahd. bolgen-fcaft (ira) N. 77, 49. Boeth. 21; 
nhd. verlaßten-fchaft, errungen-f[ch., bekannt-fch., ver- 
wandt-Sch. 

ß) adjectiven; die formeln -bar und -lich. Von 
erfterer ift aber das einzige beifpiel mhd. verholn-bz#re 
(occultus) Parc. 110% 167. Defto häufiger kommt wie- 
derum -lich vor. 

Ahd. irehomen-I. (terrificus) N. 104, 27; kikoran-l. (ele- 
gans) ker. 116. unzigangan-l. monf. 368; gelögen-I. (proxi- 
mus, affiduus) N. 34, 14; unkipogan-l. (inflexibilis) jun. 193; 
ungiföwan-l. (invifibilis) O. II. 12, 88; gitragan-l. T. 44, 10. 
ungitragan-l. (importabilis) T. 141. unfertragen-l. (intole- 
rabilis) N. 9. 20. 58, 6. aber verfchieden davon die bedeu- 
tung von getragen-l. (grandaevus) N. Cap. 84. 121; un- 
pitrogan-l. (infacatus) monf. 403; unervaran-l. (incompre- 
henfibilis) monf. 393; kivuntan-l. (?) ker. 253; unerrahböt-l. 
(inenarrabilis) K. 16*; anpiwänt-l. (infafpicabilis) monf. 355; 
irwart-l. (corruptibilis) N. 101, 25. unwarte-l. (incorr.) N. 
21, 1; wanda-l. (mutabilis) unwanda-l. (immut.) N. 65, 14. 

Agf. äcoren-l. (eligibilis); unbefangen-l. (incomprehen- 
fibilis; forgifen-l. (dativus); Agrafen-I. (feulptilis); gerifen- 
l. (congruus) ungerifen-l. (inc.); ungelföven-l. (invifib.); 
undfolcen-l. (impiger); Afvunden-l. (fegnis); unäproten-l. 
(impiger); Avorpen-i1. (damnabilis); unäcvenced-l. (inex- 
finguib.); untödeled-l. (infeparabilis); ungeendöd-l. (infi- 
nitivas); fulfremed-l. (perfectus); ungefylled-l. (infatiab.); 





*) Doch; zoran-ougi (nicht zorn-) f. 155. agf. toren-eäger zer- 
rißen im atıge, lippus. 
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ungelsered-1. (indoctus); unäljfed-1. (illicitus); unärimed-. 
(innumerab.); unbefceävöd-l. (inconfideratus) unforefeeä- 
vöd-l. (id.); ungefvenced-i. (infatigab.); unoferfvided-I, 
(invincib.); unätemed-l. (indomitus); ungevemmed-l. {in- 
corruptib.); unävended-]. (inevitabilis). 

Altn. comp. diefer art fcheinen zu mangeln. 

Mhd. behagen-l. Parc. 5%?; erkomen-l. Barl.; befchei- 
den-l. Parc. 41® underfcheiden-l. Barl.; erfchrocken-. Trik.; 
unverfprochen-l. Trift.; gevangen-l. Wh. 2; unzerwor- 
- fen-l. Haltaus; verworren-l. Wh. 2, 112°; unverzogen-). 
Oberl.; erkant-l. (nofcib.) a. Tit. 98. unerkant-l. Barl,; 
unverzaget-]. a. Tit. 132. 

Nhd. nur: erkent-l. unerkent-I. 

Anmerkungen a) die adj. auf -lich mit part. praet. find 
zwar feliner, als die mit part. prael., zeigen fich gleich- 
wohl bei O. und T., welchen letztere fehlen. 

b) in der bedeutung fiimmen fie freilich ungefähr mit 
letzteren überein und formell fallen fie felbft feit dem 
mhd. wegwerfen des t damit zufammen, fo oft das part. 
praet. fiarker conj. den laut des praef. behält, z. b. be- 
fcheiden-l. vermezzen-l. kann fowohl für befcheident-). 
vermözzent-l. ftehen, als wirklich mit dem part. prael. 
componiert fein. Darf man auch fchon im abd. wegfal- 
lendes t annehmen? 

c) gleicher zweifel für denfelben fall im ahd. und mhd. 
zwifchen zuf. fetzung mit dem inf. oder part. praet., z. b. 
ob arvaran-l. vom inf. oder part. praet. herrühre ? 

d) die exiftenz der compof. mit dem part. praet. wird 
aber gerechtfertigt theils durch die ablautenden, theils 
durch die fchwachformigen part. 

e) fpur des comp. vocals in warte-l. und wanda-l. bei 
N. von den einfilbigen formen wart, want. 


Infinitivifche compofition. 


Kann mit dem fubftantive genommenen inf. compo- 
niert werden? 

1) eigentlich, wie es [cheint, im ahd. ohne fchwie- 
rigkeit, obfchon die.beifpiele felten find und nur mit dem 
adj. -Iih vorkommen: unercherran-Iih rien monl. 
391; tholen-l. (feralis) ker. 138; grifen-l. (horribilis) N. 
Boeth. 106; heilan-l. (falubris) ker. 245; unbilinnan-. 
(perpetuus) K. 242; intl&han-il. (mutuum) doc. 213» für 
intlihan-l.?; prinkan-l. (fertilis) ker. 135; unvollan-I. (in- 
fatiabilis) ker. 24. Zwar dürfte, dem finn unbefchadet, 





IIL verbale comp. — particip. infinitivifche. 695 


in allen diefen belegen ein t hinzutreten und mit dem 
part. praef. componiert fcheinen? Da aber diefelben ahd. 
denkmähler fonft das t fchreiben und die zuf. fetzung mit 
dem inf. nichts widerfinniges hat, fo will ich fie nicht 
übereilt aufgeben. Ja es Spricht dafür das von Lye an- 
geführte agf. dön-lic (practicus) und nhd. häufige thun- 
lich, und doen-lik, das fich vielleicht noch einmahl im 
ahd. und mhd. auflinden läßt. Das volk fpricht thu-lich, 
was rein verbales ahd. tuo-l. wäre? oder hätte man wie- 
der ein ausgefallenes t und tuont-l. anzunehmen? 


2) uneigentliche compofition findet nhd. mit einzel- 
nen adj. z. b. fierbens-krank, hauptfächlich aber mit dem 
adj. werth und würdig flatt: dankens-werth, erbarmens- 
w. fluchens-w. haßens-w. bemitleidens-w. lefens-w. lo- 
bens-w. meldens-w. merkens-w. nennens-w. rübmens-w. 
f[cheltens-w. tadelns-w. und bedauerns-würdig, liebens-wür- 
dig, fehens-w. verab[cheuens-w. neben rein verbalem fluch- 
würdig, lob-würdig, merk-würdig, denk-würdig. Auch 
fagt man uncomponiert mit vorgefetztem artikel: des nen- 
nens werth, des bemerkens, bemitleidens, anführens w. 
In der älteren [prache überall ohne zuf. fetzung: den- 
chennes muodiu N. Cap. 115. fermidennes märiu ibid. 
120. und felbft in f[päteren volksliedern: es ift nun rei- 
tens werth (werth, dal) darum geritten wird) das lied 
ft fingens (hörens) werth, die fache ift redens werth 
(verdient befprochen zu werden), der tod fterbens werth etc. 
Es gibt auch nhd. fubft. diefer uneigentlichen zuf. fetzung: 
redens-art, lebens-zeichen, lebens-bahn, fterbens-wört- 
chen, leidens-gefährte, lebens-gefährte. Im ahd. überall 
ungebundenheit, z. b. anagangönnes cot (Janus) N. Cap. 
5l. Uneigentlich gebunden auf andere weife ift das nhd. 
hören-fagen (franz. oui-dire), wo gewillermalien zwei 
verba zuf. wachfen; es entfpringt aus der redensart: ich 
habe hören fagen, die in der [yntax erläutert wer- 
den wird. | 





EEE 


' Anmerkungen zu der verbalcompofilion insgemein: 


a) bei der reinverbalen darf man nicht fagen, daß fie 
aus dem inf. mit abgeworfnem -en entfpringe, denn eben- 
fo practifch könnte fie jetzt aus der III. pl. praef. geleitet 
werden. + Wie die nominale nicht hervorgeht aus dem 
wegfall einer cafusflexion, fo bindet auch bei der verba- 
len der bloße comp. vocal das unflectierte verbum an 
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andere wörter. Daher die freie bedeutung verbaler zu- 
fammenfetzungen. 


b) aus der parlicipialen und infinitivifchen kann umge- 
kehrt die verbalflexion nicht wegbleiben, da part. und inf. 
als nomina betrachtet, ihren verbalbeftandtheil in fich ver- 
härten und er dadurch jedem andern derivationsmittel 
gleichkommt. Daher, wie noch künftige unterfuchungen 
auszumitteln haben, adjectiva der ableitung -an (f. 164. 
165.) veraltete ftarke part. praet. fein mögen. Die zul. 
fetzung mit part. und inf. ift alfo im grund nominal und 
wie andere nominale zu beurtbeilen, hat auch, wenn fie 
‘ nicht uneigentlich ift, jede nominalflexion wegzuwerfen. 


c) gleichwohl führt die im part. und inf. nie ganz 
erlofchne verbale natur und bedeutung berührungen mit 
der rein verbalen compolition herbei. Diefe bildun- 
gen [cheinen fich gegenfeilig zu verdrängen und aufzu- 
reiben, bis endlich in den [päteren überreliten die fichere 
[pur ihres individuellen urfprungs ausgeht. Ohne die ahd. 
[prache wülten wir nicht einmahl beftimmt, daß es vier- 
erlei formen gebe 1) dola-lih (pafübilis) 2) dolent-Iih (to- 
lerandus) 3) kidolät-Äih? 4) dolen-Iih (luctuofus). Die 
bedeutungen ftreifen aneinander und verfchwimmen, die 
fprache genügt ich bald an einer diefer formen für jede 
bedeutung. Für keine einzelne zufammenletzung laßen 
fich alle formen nachweifen und kidol£tlih im beifpiel if 
bloß gefolgert aus errahhötlih; furiftantlih und farftan- 
tantlih, beide in K., gloflieren beide das lat. intelligibilis, 
Im agf. fchwanken -endlic und -edlic (äcvencendlic, ac- 
vencedlic, ävendendlic, een ohne unterfchied der 
bedeutung; im ahd. pich£r-lih (verfatilis) archöranlih (flexi- 
bilis) muß die verfchiedenheit der partikel angefchlagen 
werden. Die comp. mit dem part. praet. follte mehr das 
gefchehene, bewirkte, die mit dem part. praef. und if. 
das gefchehende, z. b. erkennenlich (nofcibilis) erkantlib 
(notus), doch das nhd. erkentlich bedeutet offenbar nofei- 
bilis. Es kommt auf fammlung von alten beifpielen aus 
lebendigem zufammenhang, nicht aus bloßen gloffen an: 


d) reinverbale compoütion überhaupt zu leugnen und 
aus parlicipialer oder infinitivifcher durch ausfall der 
flexion zu deuten, obgleich diefe deutung in einzelnen 
fällen richtig fein kann, fcheint unftatthaft. Theils be- 
weifen die verbalcomponierten fublt. (f. 650.) auch für 
adj., theils wäre das i im mhd. genislich aus inf. und 
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part. fchwer erklärbar, theils fcheinen fich die adj. -haft 
und -bar kaum mit part. zu verbinden. 


e) formelle unficherheit für den befonderen fall wird 
noch dadurch gefteigert, dali dem erften wort auch ein 
fublt. zum grunde liegen kann, z. b. dem angeführten do- 
la-lih das fem. dola, mbd. dol (paffio). Im nbd. hilft der 
umlaut zweifel zwifchen fubft, und fchw. verbis erfter 
conj. entfcheiden, z. b. pflug-eifen, maft-fchwein find 
nicht mit pflügen, mäften, vielmehr mit pflug und malt 
componiert, vgl. abd. malt-fogal monf. 394. Schwierig- 
keit macht die mhd. berührung der adjectivifchen comp. 
-eclich mit der verbalen und participialen, vgl. lide-lich, 
Itdec-l. liden-I. lident-l.; hölfe-l. bölfec-l. u. a. m. 


f} unter den ableitungen, welche den fchein zweiter 
compofitionswörter annehmen (f. 391. 404.), bindet fich 
das einzige -nilfi, zumahl das agf. -nes, mit part. prael. 
und praet. Beilpiele oben f. 325. 330. vgl. 399. 


g) ein analogon uneigentl. verbalcomp. könnte man 
erblicken in der anfügung des perfönl. pronomens an 
fämtliche flexionen des verbums, auf welchem wege fich 
das nord. paffivum entwickelt. Schon im goth. folgt es 
oft unmittelbar aufs verbum, aber ohne fich anzubängen. 
Die ahd. mundart fehickt es bald voraus, "bald hinten 
nach, fo dal) wiederum keine feftere verbindung ent- 
fpringt, einzelne nachfetzungen litten vergleichung mit 
der nord. weile, z. b. iufenfih (clamare) ker. 46. mit altn. 
@paz. Diele anfügung, die man richtiger inclination 
nennt und von der zufammenfetzung unterfcheidet, wird 
die fyntax abhandeln. 


$. 4. Partikelcompofition (f. 410.). 


Einleitung: 1) die nominalcompofition war fowohl 
eigentlich als uneigentlich, die verbale nur eigentlich, 
alle partikelcompofition' ifl uneigentlich, fie' gefchieht 
folglich immer ohne den compofitionsvocal. 'Diefer follte 
bei flectierbaren wörtern vielfeitige, der flexion üunerreich- 
liche verhältniffe faßen, zugleich das band fein, wodurch 
nomina und verba, ihrer flexion entblößt, an andere wör- 
ter geheftet würden. Die von natur einfeilige, unver- 
änderliche partikel bedarf um fich näher an andere wör- 
ter zu fügen, da fie nichts von fich abzulegen hat, keines 
äußern, an die ftelle der abgelegten form tretenden me- 
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diums. Weiter, jedes nomen, verbum befchliefit -feine 
wurzel mit einem confonanten (f. 2.), den ausfallenden 
hebt die flesion hervor oder birgt eine zugefügte ablei- 
tung. Unter den partikeln, die fich zumeift componie- 
ren, gibt es viele einfhilbige, vocalifch auslautende, an 
welchen gar kein vocal der zuf. fetzung haften könnte. 


2) ift nun jedwede compofition mit partikeln uneigent- 
lich, fo muß fie auch unur/prüunglich fein (f. 408. 409.) 
Die partikeln find entw. trennbare, die auch ungebun- 
den, oder untrennbare, die bloß gebunden vorkommen. 
Alle untrennbaren weifen auf einen früheren [prachfiand 
hin, in welchem fie gleichfalls als lofe und freie wörter 
erfchienen find. Partikelcompofita müßen aber unter alle 
uneigentlichen für die älteflen genommen werden, weil 
fie fich fchon in den erften denkmählern jeder Sprache 
finden. 


3) bierbei fcheint mir nöthig, adverbium in weitern, 
praepofition in engerm begriffe zu faßien, als man pflegt. 
Infofern jede uneigentliche zuf. (etzung aus der gewohn- 
heit des nebeneinanderftellens zweier wörter hervorgebt 
(wodurch freilich nach und nach leere formeln des erlien 
worts enl[pringen), haben die partikeln anfänglich nicht 
allein vor dem verbum, fondern auch vor dem nomen 
‚ungebunden geltanden. Zur praepofition gehört ein von 
ihr abhängiger (geletzter, bisweilen ausgelafiner) calas. 
Sie ift nichts, als die befähigung einer partikel zur calus- 
rection, d. h. diefer praepofitionseigenfchaft if eine adver- 
biale vorausgegangen (Grafl Sf. 8). Es gibt allerdings 
praepofitionen, deren adverbialer gebrauch ausgeliorben, 
adverbia, deren praepofitionsanwendung wieder verlofchen 
ift; häufig beftehen beide zufammen, theils fo, daß fie in 
der form übereinfiimmen (ahd. ana, apa, fora), theils ab- 
weichen (ahd. mit praep., miti adv.; N. an praep., ana 
adv... In der compolition gilt aber die adverbialform 
(ahd. miti-fläf, nicht mit-fäf; N. ana-fiht, nicht an-fht, 
Folglich find auch in fällen, wo die geftalt des adv. und 
der. praep. nicht unterfchieden werden kann, die compe- 
nierten partikeln für adv., nicht für, praep. zu erachten, 
überhaupt mit andern wörtern zulammengefetzte *) und 
untrennbare praepofitionen zu leugnen. 


*) mhd. fchreiber, im ahd. N., pflegen die praep. an ihres 
cafus zu hängen, was doch niemand für wirkliche compofitio | 
auslegen wird, zudem häufig, und je fpäter defto häufiger, die 
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4) zeichen eigentlicher compoßition ift, daß eine unab- 
fehbare menge von. wörtern, uneigentlicher, dal) nur eine 
befchränkte : zahl dafür taugt. Die partikelzuflammen- 
fetzung begreift nur leblofe, räumliche adverbia, voraus 
fulche, die zugleich auch, praepofitionen werden. Sind 
allo, nach dem vorigen, die componierten partikeln keine 
wirklichen praepofitionen, fo verdienen fie meiftens prae- 
pofitionale adverbia zu heißen und diefe berührung mit 
den praepofitionen wird fich auch darin bewähren, dal} 
folche, deren zweites wort verbum ift, bisweilen in das 
wirkliche praepofitionsverhältnis umgeletzt werden. In 
den untrennbaren, entftellten partikeln läßt ‚fich der prae- 
politionsgebrauch nicht immer nachweilen, aber vermu- 
then; das verneinende un- z. b. muß der praep. iz. nah- 
verwandt fein. Es finden fich jedoch hauptfächlich in 
der zufammenfetzung mit dem nomen, auch partikeln, die 
niemahls praepofitionen waren. 

5) durch die compofition find untrennbare partikeln 
vielfacher. entfiellung und verdunklung unterworfen, wo- 
von fich bier im allgemeinen folgendes bemerken läßt: 

 «) der confonant wandelt fich nach dem anlaut des 
zweiten worts, theils affimilierend: goth. ur-reifan f. us- 
reifan, ahd. um-möz f. un-möz; theils andern lieblings- 
verbindungen folgend: nhd. im-bifls f. in-biß; emp-fangen 
f. ent-fangen; emp-finden f. in-finden; ahd. am-pabt f. 
ant-paht (goth. and-bahts). 

ö) Miquida oder fpirans fällt weg: altn. Ö- für un-; 
ahd. und agf. &- für as? wahrfcheinlich noch andere, auf 
langen vocal endende, z. b. ahd. uo; was haben aber ein- 
gebüßt, die mit kurzem vocal fchlielien, z. b. goth. ga-? 
(vgl. gr. xura)*). u 

y) fchwächung des vocals, vgl. mhd. en- für in-, 
be- für bi-, ze- für zi-; [fo wie umgekehrt die zu prae- 


praep. nicht- an ihr eigentliches fubft., fondern an den voraus- 
gebenden artikel oder ein anderes pron. und adj. (bei N. fogar an den 
zwifchenftehenden gen.) geräth. Diefe ungrammatifche fehreibung 
wieder aufzunehmen wäre’ unadgemeßen, obgleich fie an die innere 
gemeinfchaft 'der praepofitionen ‘und cafus mahnt..— Etwas anders 
ift, wenn praep. mit ihrem cafus ein neues adverbium bilden, z.b. ahd. 
in-gimeitün, zi-famane etc. deren vereinigung freilich beinahe com- 
pofition witd. | 

*) meiner anficht nach entfpringen alle partikeln aus lebendigen 
wurzeln; da nun, im deutfehen wenigftens, keine wurzel vocalifch 
fchließen, gefchweige aus bloßem vyocal beftehen darf, fo muß lür 
alle partikelu wie 4-, uo-, ga- etc. der verlorne confonant gefucht 


werden. 


700 II. partikelcompofition. — einleitung. 


poßitionen geftempelten ibren vocal zu verlängern und zu 
verliefen fcheinen, vgl. ahd. zuo, pi, mit goth. du, bi. 
Seltner ift vocalverlängerang durch compoßilion: nhd, 
ein- für in-. 

ö) tonverluft, nach verfchiedenen flufen. 


«) manche diefer veränderungen treffen auch die ge- 
trennten parlikeln, namentlich als praepofitionen; [lo alty. 
i und ä für io, an; ahd. ar, ir, ur für as, is, us; nhd. 
um für umbe, umpi etc. 


ei nicht felten gewöhnt fich die wurzel [fo an die 
partikel, mit welcher fie compofition eingegangen ift, dafl 
fie, wenigftens dialeclifch, gar nicht mehr unzufammen- 
geletzt vorkommt. So ftehet im goth. ur-reifan — agf. 
ä-rifan (furgere), nie das einfache reifan, rifan; zu and- 
bahts mangelt das fimplex bahts. IM nun die partikel 
noch dazu verkürzt, fo tritt oft compolition mit einem 
einzigen confonanten ein. Hierdurch aber wird eine ver- 
dunklung der wurzel möglich, an die fchon oben f. 3. 
erinnert worden ilt und deren haupffälle folgende find: 


a) von dem ge- fällt vor |, n, r in gewillen nhd. 
wörtern der vocal weg: g-laube, g-leich, g-leis, g-lied, 
g-lück, g-nade, g-nug, g-rob und gl, gn, gr gewinnen 
wurzelhaften fchein. Die abhandlung wird nicht blol) 
diefe, fondern auch andere äbnliche wörter in der ver- 
kürzung [chon aus dem ahd. und mhd. beibringen. 


b) von dem be- feltner und nur vor I (nicht n, r,, 
vgl. nhd. b-lock, mhd. b-loch, ahd, pi-lob; nhd. b-leiber, 
mhd. b-liben, ahd. pi-Itpan; ahd. auch p-läzan (ignofcere) 


f. pi-läzan; agf. b-linnan f. belinnan. i 


c) von dem ze- nur vor w im ünhd. z-war (was da- 
zu keine rechte comp. ift, fondern ein aus der praep- 
mit dem cafus entfpringendes adverbium, mhd. ze wäre); 
ahd. z-werfan für zi-werfan, Ä 


d) der vocal unterbleibt auch vor vocalifch anlaulen- 
der wurzel, vgl. 'nhd. g-anerbe, g-unft, g-önnen, b-arm- 
herzig, b-eichte. 

e) die ahd. f-läzan, f-liofan entfprecben den golh. 
fra-Ietan, fra-liafan (nicht fair-Ietan, fair-liufan obwohl 
das gleichbedeutige ahd. fir-läzan, fir-liofan vorkommt); 
fliammt das mhd. vreifchen aus ver-eifchen? und yreile 
aus ver-eile (ver-egife) ? | 
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f} die nhd. parlikel n-eben entfpringt aus mhd. en- 
eben, ahd. in-Epan ; es ift wie z-war zu betrachten, zeigt 
aber den weg, auf dem wirkliche compofita eben fo ent- 
ftanden [ein können. 

g) einzelne mit /Z, /m, /r, /k anlautende wurzeln 
werden verdächtig und fcheinen, die dialecte untereinan- 
der und mit fremden Sprachen verglichen, zerlegbar in 
s-l, s-m, s-n, s-k, dergeftalt, dal) diefes s überreit einer 
allen parlikel wäre, etwan eines as, is, us, das nach den 
lautgefetzen der jüngeren [prache alleinftehend in ar, ir, ur 
übergegangen fein würde. Das gäbe den gegenfatz zu dem 
unter 5, ä genannten ä- für as, wo der confonant, wie 
bier der vocal untergegangen if. Die einleuchtendften 
beifpiele find: flicken (fchlecken) neben lecken; f[-mal 
(parvus) flav. mali, das (- könnte die bedeutung des lat. 
ex in ex-iguus haben, vgl. mhd. ur-klein (perparvus); 
[-melzan (liquere) agf. miltan, und daneben f[-mylte (fe- 
renus, ausgelaßen, gefchmolzen); agf. [-myrjan (ungere) 
fchmieren, gr. sıvoißsıv; f-nabel (roftrum) altn. nef (na- 
füs) agf. neb (vultus); agf. f-nöofan (fternutare) engl. 
[-neeze, nhd. niefen; goth. f-näivs, ahd. [-n&o, flav. 
In-jeg, littb. (-n&gas, gr. viw, lat. nix; [-nuor, lat. nurus; 
[-keinan (lucere) vielleicht verwandt mit keinan (germi- 
nare?) vgl. us-keinan (erumpere); ahd. f-curz ker. 97. 
(1, 175.) neben churz, nhd. kurz, agf. [-cöort, engl. [-hort. 
Ein blindes, d. h. anfänglich bedeutungslofes f ift in der- 
gleichen fällen fchwerlich anzunehmen, hat es aber be- 
deutung gehabt, diefe nur aus einer vorgeletzten partikel 
zu Schöpfen. 

h) die von a bis g erläuterten zulammenletzungen ') 
fordern behutlamkeit, find nur als ausnahmen zu betrach- 
ten und nicht nach fcheinbarer analogie auf andere wör- 
ter anzuwenden. Das mhd. frezzen z. b. aus ver-ezzen 
zu deuten, ftößt fich daran, daß weder ein ahd. fir-öz- 
zan, noch ein goth. fra-itan vielmehr frezzan, frilan ltatt- 

findet. Dürfte man wagen, unfer name (nomen), das offen- 
bar mit nömen (capere) zuf. hängt, in der weile von 
n-eben, aus ön-ame, folglich auch n-iman aus in-iman 
zu leiten ? flav. heißt imali (habere, capere) ime (no- 


*) es wären noch andere zu bemerken, auf welche die gleiche 
bedeutung bei vermehrung des confonantifchen anlauts führt, z. 
br in bröga und öga (terror), prort und ort (margo); kA in karc 


und arc eto. 


702 MI. partikelcompofition. — einleitung. 


men); litth. imti (capere) ohne daß) fich ein entfprechen- 
des fubit. fände; lett. jemt, neben n-jemt (capere); alt- 
preuß. imt (capere) emnes (nomen) welches alles die 
wurzelhaftigkeit des n verdächtig macht, nur aber ver- 
liert es fich in ein faft unerreichbares alterthum, wie fchon 
das lat. n-omen (vgl. omen, zeichen) darthut und ift das gr. 
ovoua mit veuw verwandt oder 09-044 für Zv-oza? Wie 
viele wurzeln mit anlautendem n, g, b, fl, fr, fi, fm, In 
wären hier durch eine unvorfichtig aufgeltellte regel an- 
zufechten! Dazu kommt dal; fich im ahbd. und mbd. 
umgekehrt unorganifcher vocal zwifchen wurzelhafte con- 
fonanzverbindungen einzudrängen’ fcheint, vgl. terawid 
(minitatur) ker. 196. f. trawid (wie dafelbfi 215); gerin- 
dela N. 106, 15. f. grindela; chereftic N. 88, 1. für chref- 
tic; chenebil flor. 984 f. chnebil; chinito (pinfo) doc. 
205» f. chnito, chenäte N. 81, 1. f. chnäte; und nicht [el 
(en ziwei, zewivel etc. f. zwei, zwivel. 

7) keiner partikelzufammenfetzung gebührt der com- 
pofitionsvocal. Scheinbar tragen ihn an fich «) compofita 
mit partikeln, denen -a als bildungsvocal zulteht, wovon 
cap. V. näher handelt, z. b. goth. ana, väila, ahd. apa, 
opa, hina. Da diefes -a ebenwohl außer der compofition 
vorhanden ift, kann es nicht zu ihr gehören. /) aus 
nahmsweife einzelne untrennbare, namentlich goth. anda- 
für und neben and-; ahd. una- ftatt des gewöhnlichen 
un-, falls der lesart zu trauen ift; belege hernach in der 
abhandlung. Eher find diefe formen überrefte der älte- 
ren, trennbaren geltalt, als compolitionsvocalifch. y) bei 
dem untrennbaren ahd. ita- (re-) und vielleicht einzelnen 
ähnlichen könnte indeffen wahrer compofitionsvocal wal- 
ten, d. h. wirkliches fubft. oder adj. unterliegen, mithia 
gar keine partikelcompofition vorbanden fein. Denn auch 
andere nominalzufammenfetzungen, befonders die, welche 
vielheit und mangel, fülle und leere, gleichheit und haft 
ausdrücken, begegnen fich dem finne nach mit partikel- 
compofitis. So entfpricht ata- (f. 417.) dem lat. jugiter; 
bora- (f. 550.) dem nimis; miffa- (f. 470.) dem dis-; fina- 
f. 554. dem con-, gr. ovv; ala-, fola-, fama-, öpan-, 
wana- (f. 672.) andern partikeln. Und, wie eins derfel- 
ben, fama, trennbare partikel wird, wären vielleicht meb- 
rere auf -a aus urfprünglichem compofitionsvocal zu deu- 
ten? Diefe frage verliert fich wieder in das dunkel un- 
feres fprachalterthums! ihre theilweife bejahung würde 
an der hier aufgeftellten grundregel nichts ändern, fondern 
bloß einzelne partikelcompoßta in nominale verwandeln. 
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8) da die untrennbarkeit der partikeln nicht urfprüng- 
lich it, da fie allmählig und fchwankend, nach verfchie- 
deaheit der mundarten früher oder Ipäter oder gar nicht 
erfolgt; fo kann eine allgemeine abhandlung der deutfchen 
parlikelzufammenfetzungen nicht mit rückficht auf den un- 
terf[chied zwifchen trennbaren und untrennbaren geordnet 
werden. Für einer dialect und zeitraum würde diefe 
abfonderung vortheil gewähren. 


9) defio forgfältiger muß hier zufammenfetzung mit 
' dem nomen geflchieden werden von der mit dem verbuin. 
Beide ftiehen nicht auf gleichem fuß und weichen in form 
und bedeutung wichtig von einander ab. Verba die aus 
zuf. fetzungen der part. mit dem nomen abgeleitet wer- 
den, find verfchieden von denen der part. mit dem ver- 
bum, z. b. ant-worten und ent-halten nicht auf eine reihe 
zu ftellen, obgleich beiden diefelbe partikel zum grande liegt. 
Dagegen trage ich die compofition mit dem fublt. und 
adj. diesmahl zuflammen vor. Decompofita lalien fich des- 
halb nicht in $. 5. verweilen, weil einzelne dunkle par- 
iikeln felbft fchon zufammengefetzt fcheinen. Alle com- 
pofita, deren zweites wort wieder parlikel ift, ohne dal} 
fie fich mit nom. oder verb. binden, bleiben auf cap. V. 
verfpart. 


10) vielfache berührungen der einzelnen partikeln 
können erft in den anmerkungen zu diefem $. abgehan- 
delt werden. 


Partikel mit nomen. 


‚ Piefe compofition fcheint älter und ausgebreiteter als 
die mit dem verbum, verletzt die form der partikeln in 
der regel weniger und findet auch leichter ftatt mit un- 
praepolitionalen adverbiis. Da unfere f[yntax keine freie, 
unverbundne ftellung der partikel vor das [ubft., worauf 
fie fich bezieht, erlaubt, vor das adj. nur bei belebten ‘), 
nicht bei abitracten partikeln; fo muß nicht bloß für un- 
irennbare, fondern auch für trennbare, überall wo fie 
fich an das nomen fchließen, wirkliche zufammenfetzung 
angenommen werden. Wer die parlikel vor dem no- 
men für ein adverbium des engern finnes halten, d.h. 
an-blick, vor-fchritt aus an-blicken, vor-fchreiten ver- 
fändigen wollte, den widerlegen unzählige compofita, de- 


m en 





') z. b. fchrecklich theuer, unendlich lieb, ausgezeichnet fchön. 
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ren zweites wort aller verbalkraft ermangelt, z. b. goth. 
ana-gards, nhd. vor-hof. Wie aber die rechte grenze 
zu treffen zwifchen wirklicher compofition mit dem no- 
men und bloßer ableitung von verbis? 1) wo gar kein 
verbum dem nomen ent/pricht, hat fich natürlich die 
partikel mit dem nomen zuf. gefetzt, z. b. ahd. ap-krunti, 
üf-himil. 2) wenn, die partikel abgelöft, das einfache 
fubft. nicht beftehen kann, fo feheint die comp. mil dem 
verbo eingegangen, das fubfi. deriviert, z. b. goth. af-leis, 
nhd. ab-lafl von af-l&tan, ab-laßen, da es kein [ubit. lets, 
laß gibt. Rein entfcheidet diefer grund nicht, die älteren 
fimplicia können verloren lein. 3) offenbar verbale ab- 
leitungen (f. 399, y. d.) bezeugen compolfition mit dem 
verbo, z. b. die nhd. einrichtung, abhaltung fiammen von 
ein-richten, ab-halten, nicht hat fich die parlikel zu den 
fubit. richtung, haltung gefügtl. 4) offenbar nominale 
(f. 399, #) dagegen fügung der partikel an das nomen, 
z. b. das ahd. ab-fneitabi rührt von fneitahi her, nicht 
von apa-Inidan. 5) ift gar keine ableitung fichtbar, oder 
eine dunkle (f. 400. Z) oder. eine bald nominale, bald ver- 
bale (f. 400. e) vorhanden, übrigens verbum und nomen 
en geläufig; So läßt fich nicht angeben, ob die zul. 
elzung zuerft mit dem einen oder dem andern vorge- 
nommen worden fei. Beides fcheint mir möglich, z. b. 
im nhd, an-blick, unter-kunft, kann die parlikel mit den 
fubft. blick, kunft componiert, oder aus an-blicken, unter- 
kommen hernach das fublt. geleitet fein. In folchen fäl- 
len find die compofita doppelt aufzuführen. 6) zuweilen 
hilft die eigenthümliche veränderung aus, welche ver- 
fchiedne partlikeln dialectifch vor dem nomen oder ver- 
bum erfahren. Ahd. gilt z. b. ä- fürs nomen, ar- fürs 
verbum; agf. or- fürs nomen, &- fürs verb.; ahd. ani- 
fürs nomen, int-, in-, fürs verbum. Folglich if &-danch, 
ant-vanc mit dem nomen componiert, nicht von ar-den- 
chan, int-fangan herleitbar. Folglich dürfen auch, wenn 
die partikel unverändert bleibt, nomina und verba felb- 
ftändig mit ihr verbunden werden, wie ich (unter 5.) 
behauptete. — Der ausdruck trennbar in dem folgenden 
verzeichnis zeigt an, dal die parlikel außer der zufam- 
menfetzung auch noch ungebunden, untrennbar, dalı fie 
nirgend ungebunden vorkomme; in der compolition find 
auch die trennbaren untrennbar. 

d- (ex); diefe überall untrennbare, abd. und mhd. 
nur das nomen, altf. und agf. nur das verbum bindende 
partikel kommt weder im goth. noch im altn. vor, das 
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alte. &- it ‘ganz etwas: anders, —:goth. ahd.''ana. Die 
länge folgt. theils saus: der fchreibung aabulkii K: 23? aa- 
rinpo (trux) ker. 276.: und N’s 4-, theils: aus unter- 
drückung des conf. der urfprünglichen geftalt. ' Offenbar 
it fie einerlei mit der ahd. praep: ar, or,,. goih. us (viel- 
leicht auch früher oder dialectifch as):'und nicht das [pä+ 
lere r Scheint: weggefallen, fondern das ältere s:: :-Zum 
beweis dient..1) dali den hochd. wit dem namen com- 
Ponierten &- fächfifche or-, .2) den. fächf. mit:dem ver+ 
bum ‘componierten ä- ahd. ar- begegnen. :.3) zuweilen 
ahd. ur- neben &- ftattfindet, vgl. A-wiegi "und. ur-wiegi 
(arium , devium) ker. 26. &-chuft und ur-chuft K. 53°. 
4) einigemahl ahd. ar- erfcheint: ‘ar-Eußtic .(vitiolus). fgall. 
194, ar-chaftic- (fraudulentus), hrab. 960 968” ‚är-chufil- 
gön (callere),aber ark-chuftic mon[.408/argSchüuflig N. Baeth. 
80. arg-chöfön N. 108,29.5) die bedeutung das lat. ex-, wel- 
ehem &- mehr, als dem. verweinenden in-, entfpricht.. Man 
könnte verlucht werden, &-.von der praep:; goth. af, ahd.:apa 
20 leiten, 'wie fich :das lat: ab ip. a:kürat;jund.:ia. a-vium 
(= de-vium, in-vium) gebraucht ‚wird, wirklich. bat :ker. 
218, ab-közzal (obliviofus) ftatt des fonftigen A-közzal 
[vgl. bei: ab- noch: andere wörter]. _ Allein,‘zur' ‚deutfchen 
lautlehre fchickt fich ein ausfall der- fpieans ‚.;nicht . der 
labialis *) und ab-közzal ilt nichts als die neben: -A-közzal 
gülige, gleichbedeutige zulammenfetzung mit. eiber -ver- 
“wandten parlikel.. Die: ahd. hierher ‚gehörigen; belege - 
find: &-p-anft (invidia,: aemulatio) K..'24% ker.‘20.. monf. 
356. 407. A-p-anfttc (invidus) ker.. 20. :fgall. 194. (wo. -an- 
fiuc) falls. es, decompofitum ift, wofür das. mit dem verbum 
componierte ar-p-unnan fpricht, man kann; es ‚aber 'auch 
für einfach mit ap- componiert halten . (fi: hernach bei 
ap-), den zweifel würde N. durch. die fchreibung. äbanft 
oder abanft löfen-;; A-chambi (flupa) aug.. 120: ‚das ausge- 
kämmte; &-chöfunga (deliramentum) | lindenbr.. 994». (wo 
hacofunge) ‘Letzt »A-chöfön (delirare) und, &-chöfi? . (deli- 
rium) voraus; &=chaft (vitium) K. 40% 46%:52% 584 monf. 
322. 385. N. 41, 2.. 136, 8. Boeth. 52.82. 191., &-kuft O.1. 
1,60. Ik. 7, 125. V. 2, 12. &-chuftie (vitiolus) .K. 56; 
d-danch (argumentum) A-denchä (adinventiones) jun.: 195; 
&-varo (decoloratus); &-fermi (fqualor) 'hrab. 966°: 975%, 


*) ich wüfte nicht, daß im ahd. mhd. oder in der heutigen 
fehrififprache jemahls p oder b unterdrückt würden; gemeine 
volksmundarten geftatten wohl ä-nehmen und dergl. für ab-nebmen. 
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auskehricht, | vgl. oagf. &A-föormjan  (purgare); &-herzer 
(excors) doc. 201°; &-hizzjuw (diverforium)? jan. 201. viel- 
leicht &-bizzja, geheiztes zimmer; &-kalaftra (pica) vgl. 
oben f; 367; &-göz (oblivio) N..44,.11..59, 9. Boeth.. 171. 
&-gözön (oblivilei) Boeth, 60. 'A-közzal (obliviofus). ker. 
156. A-közzali .(öblivio) ‚ker. 143. ıK. 26°; ä-guzzelte- 
mulentus) »doc. 2012;:: 4-leipa (refiduum, reliquiae) : monl, 
333. T. 80: 89.0: Ill; 6, 109. 10,'80;. 4-löfnin (redemptio) 
3.385; A-maht (deliguiam) ä-mahtig (debilis) N. 38, 12. Boeth. 
152; ° 4-mund:(liber, ‚fui ‚juris, aus der vormundfchafl) 
lex longob.'; ä-pulki '(iracundia) fem..K. 23b &-bulgi neufr. 
O. 1..23, 80. IV. 19; 119. V: 19, 46..ä-bulgic (aemulas) 
jan. 240. 4-bolgig.N.; &-riupo (trux): ker...276. &-riup (di- 
rus) hrab. 960° jun. 203. ven'.der :wurzel: nr. 241?; ä- 
rümi..(vieinia):l'O.. EV. 35,:59: V.4, 59; A-fcaffa (leidola? 
vielleicht fehidia, :oyidr“, ‚dusgebaune, fpäne oder lat. fcin- 
dula ?) |; von: foafanı; wie: &-wirchi ,'äHferöla etc. von wir- 
ehan), .ferötan, : beim‘;geögr, 'ravennas: ift’afcapha ‘namen 
einer-alemannifchen ftadt;! wahrfch.. «das. heulige afchaffen- 
burg ,:än/deflen’ nähe "ein. ort-''main-afehaf ‚heißt, etwa 
werkftatt ‘der ''zimmerleute?; ‚&-forecchi (praecipitantia)? 
g-4-[creccht: :N.:::Boeth. 233. heftiges: auffpringen;: lieber 
gä-[cr. für. gäh-fer,  gähes-fpringen ?;.'i ä+ferdta (farcula- 
mina). kery‘246. ‘hrab.: 974%; ä+Ikerre ‚(diffeptus) N. -Boeih. 
224; &-fnita) (farmenta)'ausfchneidfel 'hrab. 974°; &-fpunna 
(ftapa) jun:'218:"229.!(wo fehlerh. ufpanna, ufpunna), "das 
ausfpinnfel; &-[ueifa (quisquiliae); monf; 405.411. von fuei- 
fan (verrere);: ä-faih '([candalum) jun. ‚225. monf. 381. O. 
IV... 12, 20. ein: adj, A-faihhal (folgt: aus dem verb. .&-fui- 
holen: (offendi)!F. 161, 2; ä-fpinga (fupa)..doc. 203% das 
ausgelchwungne; ''&+teilo .:(expers) ’ jun. 187. doc.. 203? &- 
deilo ©. 1: 1,:230.:M.:7,.52..8, 9, 'V. 23, 245. ä-teilig W. 
8, 11, ä-wart :(averfus) ‚gefolgert.aus ä+warlön :(avertere 
vifum?) N.-Boeth: 119; :4-weife (cadaver) N. 62, 11.:{wo feh- 
lerh. äweifin f.’Aweifiu, cadavera) (dunkler'wurzel (f. hernach 
die mhd. form);: A-weraf (abjectio) 'K. :29?* hrab.: 959% N. 
27, 7.:103,.:17. der abwurf, auswurf,. ä-werf .(abortivum) 
jaun.. 194. monf. 346, ä-werfig (reprobuüs).N.:9, 18. 78, 12. 
Awörfön (abjicere) ’N. :Boeth. 45; Awirchi (flupa) monl. 
332. aug. 120b trev, :51b ä-wirch. herrad.. 187* &-wurchi 
monf. 342. ä-wörc jun. 292; ä-wört (abfens) jun. 256; 
ä-wicgi (avium) ker. 26. 164. hrab. 9532 doc. 203: &-wökke 
(invius, pravus) N. 77,8. 100, 3. 106, 40. Boeth. 233. jun. 306. 
daher das adv. ä-wiccun (e via, per agrum) monf. 323. 
ä-wiggon O. IH. 1, 22, und das verbum ä-wickat (de- 
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viat) ker. 89. 4-wiceön (exorbitent) monf. 394; A-wizöd 
(delirinm) doc. 203%® fetzt ein verb. ä-wizön, diefes ein 
fabft. &-wizi (amentia) voraus, welches in äAwizi-lös' (oben 
f. 566.) fteckt. Außer diefen ficher noch viele analoge 
ahd. compofita. Nicht hierher fallen: 1) abah (pravitas) 
apuhöt (exafperat) ker. 105. apah’ (perverfus) worin ab 
wurzel, -uh derivalion, vgl. oben f. 315. wo mehr citate. 
2) agaleizi (f. 503.) bei welchem an 4-galeizi zu denken 
fehon das goth. agläitei verbietet. 3) agawis (publicus) 
[. 503, womit das altpreuß. ackiwilti (publice) merkwür- 
dig einftimmt, obgleich fich das deutfche wort nicht durch 
auga (altpr. ackis) erklären läßt. 4) alanc (integer)' hrab. 
966° O. II. 13, 68.1V. 28, 32. 29, 56. V. 12,42. monf. 321. 
alonc ker. 146. 155.239, olang N. 65, 13. p. 268° Boeth. 263: 
alonges (ex integro) K. 35° &r alongi K. 48 anolkiu K. 
35d wohl in alonkiu zu ändern. In diefem: alanc, .alonc, 
alunc. ift die wurzel al (totus) nicht zu verkennen, es 
fcheint das oben f. 358. zu der adverbialform -ungum ge- 
fuchte adj., dem das agf. adv. öallunga, dallinga (omnino 
eutfpricht. 5) ameiza (formica), weil A-meiza (f 221. 
ein agf. or-mäta fordern würde. — Mhd.' machen fich .die 
compofita mit d-fchonfelten : ä-gelfter (pica) ; 4-greifen (he- 
bere? fchlecht greifen, nicht mehr fchneiden'?) MS. 2,131%, 
ein fubft. A-greife? vorausfetzend; A-köfen (delirare) Barl. 
320; ä-kuft (vitium) Barl. Trift.. Mar. 123. Flore 9°, ä-lafter 
(ignominia) Trift. 15492. Hag., bedarf weiterer beftätigung; 
ä-maht, A-mehtic Trift.;. A-name (cognomen. ignominio- 
fuam) Trift. 321, wo. kanelengres::einen übeln .finn enthält, 
engres bedeutet altfranz. malus, impius; ä-fanc' (adulftio) 
a. Tit. 84. (druck 796.), Oberl. 82 gibt aus dem vocab. 
1482. die [pätere form aw-lang; &-fprächen: (delirare, 
ftalte loqui) troj. 38° (wo d-Iprächet zulefen, praef., nicht 
praet.) wie &-köfen gebildet, daher: auf ä-fpräche (deli- 
riam) zurückführend; &-fwich Trift.; &-teilice (expers) 
vaterunfer 802; &A-wehfel (cadaver) : Bertold p. 94. 96, 
Oberl. 82» hat awelel, awafel, es gehört: zum .ahd. ä- 
weife; &A-witzen (infanire) Rud. weltchr. — . Die. nhd. 
fchriftfprache hat außer dem entitellten ellter (pica) keins 
diefer wörter erhalten, die volksmundarten. kennen noch 
ä-kuft Stald. 1, 81; ä-macht (o-macht, ohn-macht) .ä-name 
(auch o-name, f[chimpfname); &-fchwinge, e-Ichwinge 
(tupa). und: wohl mehrere. vu 
af- (de,:ex, ab, re-) ahd.:ap, ab; agf. of (neben: äf); 
alıf. altn. af; in: allen mundarten trennbar. Goth. af-etja 
vorax); af-l&ts (remillio); af-ftafs (repudium); von verbis 
Yy2 
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abgeleitet find af-lageins, af-marzeins, af-fateins. — ahd, 
ftets ap-, ab- (vicht apa-, aba-): ap-anlt, ap-onft (monf. 
365.) ap-unft (invidia) dem äpanli (vorhin (f. 705.) vor- 
zuziehen oder mindeltens daneben anzunehmen, vgl. das 
agf. of-eft und nhd, ab-gunft; ab-közzali (oblivio) ker. 
218; ab-got (idolum) O.IV. 5, 34. pl. ab-golir monf. 328. 
380. der gen. pl. ap-kutjö (idolorum) monf. 405. All. 
febeint auf ein neutr. ap-kuti zu weilen; ab-crundi (abyl- 
fus) ker. 40. 277. monf, 411. ab-grunti T.53, 8. ab-crunde 
N, 41, 8; ab-läz (remillio) N. 31, 5. 59,4. 118, 149. ab- 
läzi O. UL 1, 60; ‚ab-lid oder ab-lid? (obitus) J. 387; 
ab-fneitach (farmentum) doc. 2012; ab-Irunnic (apoflata 
monf, 378. doc. 201%; ab-wart (abfens, [urdus) K. 60 
monf. 322, ab-wärt O. V. 23, 74. ab-wäerti N. Boeth. 12. 
ab-wertig N. 108, 24. Boeth. 227. 263. — agf. of-däle, äf-däle 
(praecipitiuni, defcenfus),. wäre abd. ap-tali? [vgl. gotb. id- 
dalja] ; of-eft (feftinatio) ich habe oben [. 367, öf-eft angelelzt, 
das öf wurzelbaft und. das -eft rein derivaliv genommen, 
entfcheide. mich aber jelzt für die zuf, felzung, wodurch 
es dem ahd. ap-anft parallel wird, die bedeutungen feli- 
nalio, fludiam, zelus, invidia reichen aneinander, die ne- 
benform äf-eft: ftehet- Cädm. 28. [und äf-eftjan (livefcere 
entfpricht ahd. ap-unft&ön, äf-ellig (aemulus) dem ahd, 
ap-unftic doc. 202» ab-anftic K. 52] oft auch verkürzt äll, 
oflt; äf-grefa (exactor); of-lete, gen. -an (oblatio); of-Spring 
(proles); äf-punca (invidia) Beov. 40. äf-bonca Jud. 12; 
of-pyrüe (bene potus); äf-veard (abfens); äf-vyrdie, gen. 
-an (jaclura). — altn. af-bötun (excufalio); af-beidui (de- 
precatio); .af-bod (horror); af-bragd (excellentia); ar 
brot (delietum): .af-burdr {refugium); af-byli. (tuguriolum): 
af-dalr (convallis -remota), af-dröp (refugiom);. af-dn 
(exitus); af-eyrdr (auribus orbatus); af-fall (detrimentum); 
af-farir. (exitas); af-gamall (confectus aetate) ; af-gängt 
ee af-gata. (iter devium); af-glapi (fatans);. a- 
grannr (abyflus); af-gud (idolum); af-hallr (deelivis): 
af-hellir (diverticalum antri); af-hendr (derelictus); af-hlaup 
(efflavium); af-höp (ramus flaminis); äf-högg ffegmentum); 
af-kär (portentofus); edd. fm. 260% ; af-klippa (fegmen);al- 
klofi (ramentum); af-krö (receflus); af-krökr (divertice- 
lum); af-kymi (feceflus); af-laki. (homo nauci); af-längt 
(oblongus) ; af-lät (indulgentia); af-leitr. (incongruus) ; #- 
menni (homo nauci); af-näm (detrimentum);. af-quili 
farmenta); af-rAd (caedes); af-rAs (defluvium); af-rek 
facinus); af-rof (detrimentum); af-fal (abalienatio); al- 

epi (monftrum); af-fkipti (commercium); af-Iküm (fpu- 


Il. ‚partikeleompofition. .— part. mit non. ‘7109 


ma); ‚af-flättr »(foenifdcium); af-fleppr (declivis); df-fpringr 
(foboles); af-ftada. (plaga); af-flüka (conclave); "af-(var 
(repulfa); af-tak (pernegatio); 'af-taka' [caedes; das Ab- 
thun, 'hinrichten); . af-tal(pactum); af-Iskr (prohibitus); 
af-vanr (defüetus); af-vegr  (deviam); äf-vik (feceffüs); 
af-pocki (odium); af-byrfir (bene pötus). — '"mhd. bald 
ab; bald abe-: äbe-ganc Trift. Wh. 2, 195 276; "abZgot; 
ab-grunde; ab-hAr (depilis) -Hartm. im Erec; -'ab-holz 
igna‘ decidua): Oberl.; abe-kör Flore '32%; ' ab-köfe 
(deliriam) folgt aus dem von Oberl: angeführten’ ab-kö- 
fen [vgl. das gleichbedeutige &-köfen]; äb-Itbe ' (mors) 
Eruft 33P; 'ab-Hp ‚(mortuus) 'Erach. 513; ab-louf Nib.; 'ab- 
fchröt (praefegmen) Oberl.; abe-getroc (phatitäfma) "Ine- 
ben A+getroc] Geo. 33% vgl. getroe Pärc. 80b-'tievels-"ge- 
iroe Karl 62%, abe-tranne”Geo. 31° ap-trätinic Barl.*) -—- 
nbd. Ab-bild; bitte; -fall; fährt; -Nuß; "gang; -gift; 
-glanz; -gott; -grand; -guß; -gunft; hang; -händig; Zhöld; 
-kunft;'' -kömmling; -lall; -latf; -laut; -nahme; -rede; 
AN; -gefang; -fchaum ; -fchied; -fehlag; -fchnitt; -Mänd; 
-Rieh; -trieb; -trünnig; -weg; -winkel (löcas 'remiotds) 
wa, m. + Die bedeutung 'diefer partikel im’ allgemeinen 
it entfernung) befreiung, fehwäche, widriges; “fie "Reht 


' 


dem'an- entgegen, 2 - 
'afar' goth. noch‘ praep. (poft), ahd. avär (iterum‘), re-) 
nur adv.y jedoch frennbar; goth. afar-daps (dies 'pofle- 
ra8),—— :'ahld; 'avur-chalawer' (recalvafter) jun. 223; avarl 
haceo'-ı(nhid, wider-häcken) mail. 348; äfar-lera (ileratio 
doctrinae)' ’Ker. 893 avar<pürt (reßenerätio) 'äbur-burt T. 
aber-burt. N: 82, 11; avar-fprächa '(deüteronottiüm) jun, 
238; 'Avar-flarz: (recidiva febris)' ‚monf: 386; '394}’ avar- 
watt (trajectione)' mönf. 357. 2" agf. keine comp.“ mit 
afor. =: Jaltn. afat-: untrennbär ünd’'nitnis’ Bedentend: afdr- 
koftr (violentia);. afarlmenni - (vir ‘vehemens); 'Afarireidh 
(minis iratundus);' Afar-yrdi-(comvitia); — "hd. &omp. 
wil’aber- kann: ich"nicht 'belögen ‚' Hoch mögen’ fie 'vör- 
kömmen; dä Oberl. ' ats <fpätern‘ gütllen "aberiäne :(proa- 
vas)y» aber-acht,' "aber-bann; ' Aber-zil’ (tefthindy’ ’Prölon 
gatus) Anführt;,' auch! ‚meine ich "gelefen zu haben‘ aber- 
la. HR ÄI=TR in tb TO) 
Hl Ten Moos ısttame:st entuebnn.ı sobre m, un 
*) da kein!ahd.*lapa-trünno rorkommi und!-im: tihd. verfehie- 
dentlich fehlerhaftes apt- für ab- gefchrieben wird, z. b, apt-cot, 
apl-crunt f, ab-got, ab-grunt; fo könnte auch abtrunmme ftehen f. 
sbe-rurine, vgl. nachber''bei: alıl- - die form ant-rarno, Anderer- 
feits wird: =“trunno - beftärkt durch. trunne (grex) und trennen (fe- 
Jungere). zul 
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mz»re f. böfe nachrichten; Die. nhd. aher- glaube und 
‚aber-witz haben den finn. des böfen, übermäfligen (wie 
im altn,) vgl. .bernach after-; aber-klaue bedeutet hinter- 
klaue (wofür auch after-kl.); Stald. 1, 86-87. hat aber- 
finnig (wahnfinnig, aberwitzig) aber-fünig (launifch) aber- 
‚wahl (wiederwahl) aber-wand -wandel (erfatz) aber-wille 
(unwille) mit welchem. letztern das ahd. afur-woll& (male 
‚velit) ©. IU. 1, 66. zu vergl. 

aftra (retro) *) ahd. ‚aftar (polt), die goth. afar und af- 
tra ‚verhalten fich umgedreht zum ‚ahd. avar und allar, 
ahd. ift aflar praep. Agf. bedeutet äfter poll; altn. aflı 
retro,  unterfchieden von .eflir (po). Goth.. fubil. mil 
aftra- componiert fehlen.. Ahd. after-chunft (pofteritas) jun. 
218. N, 104, 9; after-canc (fuccellus) jun. 188; aftar-quemu 
(propagines) ‚monf. 345; .after-wart (pofierior) jun. 24. 
‚aphter-wert _monf: 340. doc. 201° aftar-wertic monf. 345; 
‚aphter-zuhtie (poftfoetans) monf. 349. doc. 243». — ı agl. 
äfter-genga (fucceflor); .äfter-Ieän ' (praemium); äfter-räp 
(poftilena);, äfler-ryne, (ocourfas); äfter-fang (fuecentus); 
äfter-v&ard .(pofteras) ; äfter-yldo (fequens aetas), — 
‚aftr-bata (reconvalefcens); aftr-eldiog (diluculum) ; ‚aft--für 
(regrellus); ‚.afte-gänga (manes) ; aflr-bald (retentio);.aft- 
hlaup (receffus); aftr-hvarf (reditus); aftr-kall (revocatio); 
aftr-kaft (recurfus) ; aftır-koma (reditus)';.. aftr-reka (repul- 
fam pallus); aftr-Rafn (puppis) ; ‚mit eftir- fulgende: 'efir- 
bätr (inferior); eftir-bid, (ex/pectatio);. efür-burdr - (fecun- 
dinae); eftir-demi -(exemplum); ‚ eftir-för | (gerfequaßio]; 
eftir-fylgd, (imitatio) ;. „eftir-koma . (Luccelfio) ; "eflir-längen 
(defiderium) ;: ‚eftir-lätr (indulgens);; eftir-leifar (reliquiae); 
eftir„leit (indagatio);. ‚eflir-mäli. (epilogus);. eftir-faln (Ipi- 
cilegium);, eftir-Aön (poenitentia); ‚eftir-[puru; (perquifitie); 
eftir-(aka, (emolumentum) ‚u. ‚a. m. — .; mhd.afler-köfe (- 
lumpia) ;after-kunft MS. ‚2, 221°;..after-riuwe MS.;2, 145» 
-..nbd. meiltens das ‚nachfolgende: ‚‚after-geburt; -darm; 
-erbe; -heu (grummet); -kind, (pofihumus) ;. leder; -Jehn; 
-rede; -Iprache;. Lück ;; -zins .us; a, m.;. zuweilen. das 
fchlechtere ,, im , werth ‚nachftehende:, after-könig; afler- 
korn; afler-liebe; ‚after-mehl etc.,..Jmi.wocab,, 1482, afler- 
kal (recalvafter), dem ahd. avar-chalo gleich. 

ana-, in allen mundarten trennbar: goth. ana-balns 
(vsoin); ana-filbs. (tradilio); ana-gards .(atrium); ana 

*) aftana- :(reiro):f,unten bei faurana-. 

«| diefem ‚altn unterfehied. zwifchen äftr-.(aptr) und. eftir (ef- 
tir) entfpricht das fchwed. äter und efter, dän:'atter und eller, 

der compofition. 
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laugns :(0ecultam); atla-vairbs \(futurus),, — abd., ana-chlaph 
(impetus), manf, 365 4: doc, 204" ana-däht (attentio),N. Boeih;, 
42% ana-dälite (attentus) N. -118, 145.,ana-dähtio doc, 20.15; 
ana-halba.-(Intus) Os NV. 3, 6.;aberiwie flimmt:..dazu allanV.a, 
24.und.JÜl: 114,:50. zu ala-halba 2; ‘ana+-hlauft (ineurfus) ker. 
39.,.417. ana-louf doc. 204P;,ana-ganc:(inilium) zu. folgenn: 
aus) ‚Ana-gangön (incipere) N, Cap. 51; ana-gengi (inilium) Q« 
7,24. V. 6, 127;,, ana-gönne' (initium) N. 118; 160. 
Boeth. 38.89, 135. 157; 263;..ana-kin..(initium). K. 21b: 59° 
gen. -kinnes, 'ana-gio ©. 11. 1, 21. T,. 4, 1; ana-giftt (for- 
matio)':O,: Il. 1,133 .,:ana-ging , oder «"gingi (aggrellus)  O.: 
V. 20,11196; ana-grif. (tactus).W.:5, 4;r ana-guat (princi-. 
pium:.boni, fucceflüs)',O, 1: .24,.32. Alk 7; 86,.,1V, 29, 10. 
Y. 5 12; ‚ana-legi, (iadumentum) : N, 34,, 26. 103, l;, and-. 
löhan (matuum), jun. 213. monf. 324.:3523,-, ana-lih. (fimi- 
lis)..an&- ehilih: .J.: 349.1:363; ana-&ban-Iih, J»-350. ‚anarlichi 
(üimilitado)) O,.411. 113,.83;:. anarliete '.(vultas); ‚N.;4, 7.15, 
1ıl»26,,8.41,7,43,4.P.:268%.Boeth.,33, aber .die form,ana-lulte 
Boeth.: 14:18. 44. 67; amaHlufli,-(voluntas). O.1 4,.84; anar 
mäli, (fiigma) ımenf, | 322;:anarougi (conkpectus) N. Capı 52; 
erg Te N..45,,5; ana-plält (confpiratio) kex., 
v ana-pdz (ineus); ana-burt. (natura) Ns .8d; 1.37, B. 
ana-burte (genius) N. Cap.-52. ananpurlig (genninus) manL, 
374; \@narquim. (eventus) ker. 129; „ananrätli .(proditio), O. 
U23,'27u,1V.h2, 22, 18, 62, in der;,fyntax wird, die 'con— 
Aruction: (yon zAtan;ımig, der praep- ana ıgewielen, werden; 
anaruafli, (acclamatio, O.111:10,:4, 20,64 ;..anamfaga (objecr; 
tion -moal: 378.380. 382. -N. Baeth; 26} anarfagäri doc; 201%; 
rer (eventus) ken-417;.anarbt (confpectus) ;N.,30, 
23.143,17. 89,8: Boah. 40. 78:2 1.2,,266.,268,. ana-üihtig  (vili- 
bilis)-.N.; 841.15, ana-fidele (babitakie) .N. Al13oBaskh, 
341..98. - anardideling ‚(incola) NuoGap.,. 03; ‚ana-fiyni 
(genius ?): ‚ker. olo4. (valtus) mon; 3390899. Ni 12, 2.30, 
21:26, Du p. 12684 ‚Boeth.: 34. :W„ 4, da ‚ana-Qaht, (imber) 
N«:Bosth. 50-51. dersanfohlagende,,. vgl; mb; ı,ane-bang 
und, ag-Sishen ‚vom froft gebranchti; Parc; L1lA4,.ana-llihe 
(valtns;?, „+fiht); menf. 347,5, ana-Slouf.-oder- «Mouf ‚(indur 
menium) Ni. Cap Ol; ana-kmöro: (bukyzum), for. 983 ; 
ana-ırikk (dffeelio) N.iBoeih, 258;::anargalrip -(impullus) 
monf; AUS; ,ana-kuhl? ‚(umpetus)monf, 365 ;;ana-lal, (irrap-, 
tie): folgt; aus) ana-fallön Ni: 139,180; -Ananfang (injtium); N: 
Boeth. 60.196. 263111 aAna-varl (incurlus)| gefolgert. aus. ana, 
farıön-O.: Ni v 191.-: N. ‘.Boeth,,:-, 21 5 anazfelti 7 JAcmus) 
folgt ' ans: ana-fallo ‚(firmiter) ‚nionf..404., vgl; altn. ä-fallr; 
anar ünz (inundatie) N.45,:5; ana-wali?. (opexalio) ‚monf. 
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357; ana-walgt (fumma; abfolutio) ‘N: Boeth.: 146. von 
dem adj. ana-walg (totus,  abfolutus):- ibid. I64,'.ein- fonft 
unerbörtes wort, in welchem -Ig, wie mehr bei N., für 
-Ih ftehet, vgl. agf. on-vealh; ana-walto' (poteflas): N.'Capı 
162; ana-welti (latibalam? vielleicht bloß domicihum ,'do- 
miniam ?) O, Il, 11, 47; ana-wän (fufpicio) zu -folgem 
aus ana-wändn (fulpicari) N: 118, 39; ana-wart( 

0. I. 18, 26. 22, 18. IV. 15,°28. ana-warta (altentio): N, 
Boeth. 266.. ana-wartig (praelentarius) Boeth. 270. ana- 
wört OÖ, IV. 17,1. ana-wört: N. 124, 2..Boeth.9;:ana-wil 
(natura) N. 87, 3; ana-warte' (fpeculator) N.. Boethi 269.) 
altf, an- (nicht -ana-): an-gin {initiüm); an-fiuni (vultus); — 
agl. on-,. doch if bei beurtheilang diefer wörter‘vorfieht 
zu' brauchen, : da- zugleich 'on- für un-, fürsin-, für and- 
und für An" gefehrieben: wird, nicht: fallen: ehet auch 
ab-: on-äl- (incehdium); on-älet (fulgur) ; on-ben e- 
calio); on-brineg N er on-färeld (imgreflas)y) on- 
feng '(captus);- on-filt (incus); On-gang (ingrellus); "on-gin 
(ineeptam);  $nl-hofp‘ (reprehenfio);  on-Ie ‚(fimiks); ion 
rs in er Aa (incarfas); on-fagu (teflimonium); 
onfeön (vultus); on-Aäp (ingreflus); on-[and - (imleger); 
on-tööna (infuria);''on-timber ‚"an-Limber (materies); on- 
vedld' (poteltas)' m.5' (on-vealda '(magifiratus); on-vealh; 
dalg;, '-valg' (integer,:totus)., —- altı, d-auftr (imfufio); 
a-bati (lucrum)z'A-bläftr (alpiramen); A-böt (Tapplemen- 
tun) ;' A-breida' © 5: d-burdr‘ (fareina etc); dubes- 
tin (additämentum);  a-deila (redargutio);' d-dryckjai(pro- 
pinatio); er. male ‚&-faftr (contiguus); ’4-felli 
(calamitas); &-fengr da: 4 A-füfa (volaptas) ; ’ A-gAngr 
(aggrelho);' Agiarn (avidus); d-gödi (proventus) vgl. -abdı 
ana-guot; 2 ee A-geete (celebris);-"A-höld 
(utenfiliä); 'A<hbeit (voten); A=hlaup: :(impetus);  &-hrun 
(rtina); : A-hagi (follicitudo);' Ackall (imvocatio); : 4kaf 
(ietas' lapidis); A-köhla «{recens -pluvia)‘ Vgl." mhdi ane-banc} 
ä-Iäg (additamentum); . ‘d-4AL ' (ömbamme) ; ' d-dit (afpeetus); 
A-Atir'(Pronus); Aumättkr f&mältagt '(pervalidur)zscdd 
(em. 4 1b (8205: Aumdto (confluentid); dumeeli. (vituperium); 
ä-munr {avidas); Asnaud (fervitus) edd. (emi-84b; 
(fententia); ‘Asreid‘ (vifitätio eijaeftris); ‚A-redi (impetus) 
ahd. 'ana-rAti?; ‘A«fälte (comtantas); ' dhöm' (vultus) ; de 
fHattr'"(verberatio" undarum) vgl. ahdi'ana-llaht;' A-Rand 
(cireumftäntias); Arfveigr' (in umums latusı"vergens); -difvif 
(delituium); dıitak (altactus); &-tölur- (fherepatio) ;.'& 
(imiis); ‚A-prif -(attactus) |" Asvale‘ (convexus)  wahrfehein- 
tich’ das ’ahd. Ana-warh; 'agl. on-vealb, zumaklı wend' man 
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das ‘adv, :A-vall!' (femper, “omnino?) vergleicht; &-vani 
(mo5: iavieteratus)j1d+vardr ' (infidiofus)z : &verki (vulnas); 
d-vinningr (lucrum); :4-vaeni (fpes incerla); 4+vöxtr (fruo- 
tas)ı vgl: ohd.rsan-Wwuchs.:— : mbd. meiltens. ane-, nur 
dann.;mufi an-.ftehen, wo eine unbetonte zweite partikel 
darauf: folgt: ane-bet (adorandus) Ben. 146; ane-blie roj: 
89 ‚Barli;::ane-böz Wh.' 2, 35 Karl. 56° ıMS. 2, 107%; 
ane-däht; ‚ane-ganc; ‚Bertold 58. Trift.; ane-genge MS. 2, 
169%‘ Wigal. Barl.;. ane-haft .Pare. 53°; ähe-hanc (pruina, 
ras) die:hich :an| gras 'und: laub: -hängende «feuchtigkeit a, w. 
33:20 ‘Beh.:56. MS. 1, 13% 148%; ' ane-hap: (origo) Lampr. 
2l2».äme-lich: (fümilis) "Gudr.. 62 645 (4958. 4966.). kaum 
bei-Andernz; ane-muot Oberl; 43°; 'an-gefiht (fem.) Wig. 
Barl;;-ane-flouf: (veftis) -folgt aus dem fchw.- verb.  ane- 
floufen: mit! kleide  vaterunf.: 366; an-Ipräche Trift.; ane- 
vanc'-Barl. Drift; . ane-want (latus?), Wh. 1, 22, — nd. 
an=t an-hau;::ge-binde; -blick; -brudh;' dacht; -drang;z 
-erbe; fall; fang; flug; .-frage; -gabe;r-beginn; -grifl; 
halt ; "bang wicht: mehr  von.thau)z/ +hadch ;: -höhe; 
kauf; klage;o-kunft; -lage; :-IaN; laut; »-lehen; —muth ; 
-rede; -falz;.-Sehein;: -geficht;. -ficht; -Ipruch'; -Stall; 
and; -ftoß;:-Itrich; trieb;.-walt; “wuchs; -zabl; -zei- 
chen; zeige; -züg .a. a.'m.: Für an-boß giltisam-bol), 
für 'an-lich ‚„@n-lich die fchlechte fchreibung ähnlich. 
Diefe partikel ii das 'gegentheil von ab-,. fie drückt das 
fich« nähernde;,, beginsende,: ‘unternelimende,. natürliche, 
gelingende; wohlgefällige aus... .: lm... 

r arıdı, (eontra , varsı, verfus), ‚trennbare:' praepof. lautet 
diefe part. im gath. nur ‚and; in‘ der-zuf. fetzung. fowohl 
and-, als anda-.‘ ‚Obgleich fie‘ in der wurzel verwandt 
lein.mag ‚mit\andi: (ettremitas), darf 'man:doch das a- in 
anda-- für, keinen comp. !vocal 'nehnien‘, weil ''dänn: andja- 
fteben; würde..; Anda- fcheiht die ältere, ı volle »partikel-: 
form,,,„die fioh. mar .xor dem :nomen;, |nie vor dein : ver- 
baum, erhält, ‚aber. auch von‘ dem'nomen »begöguet, zuwei- 
len: ‚aud-: „»Bolgende nomina!: haben rande+-:: anda-nahti 
(owie ,ı. zeit gegem abend); sanda-näms' (acceptüus);- anda+ 
namts (aflumptio, ‚elevatio, «erelnung); - dag: ‚verbuim fteis. 
and-niman,; wie anda-niman; anda-[öt«(abonänabile); 'anda- 
tabeis.- (adyerfarios, :avzidrwoe)' andasftäua: | (ideim) ;.. anda- 
bahts (owgyowr); anda-vairpi (rr,7;, prelium) Maith. 
27, 6, 9; anda-vadrdi («nöxoroıc, refponfum); anda-vleizn 
(ng00mnor)., Dagegen and-: and-Augis (manifeltus) ge- 
folgert, aus, ‚and-Augjö, räugiba.(palam); ‚and-bahts: (ler+ 
vus, minilter); and-vairps (praefens) and-vairpi''(ngoob- 
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gıoar);i: im 'erften offenbar wegen des anftoßenden vocals f. 
anda-dugis; ' warum es:! Bicht : ianda-bahts;, : auda-vairps 
heilen könne, :fehe ich keinen grund, freilich ıwird'das 
von ‚and-vairps abgeleitete and-vafrpir.(praefentia) und 
das mit vafrps (dignus) frifchgebildete: anda-vairpi'(aefi- 
matio) dadurch unterfchieden. — 'ahd. ilt die partikeliun- 
trennbar, aber, analog. dem goth. anda- und and-; lautet 
fie vor dem‘ nomen: beitändig ant-, vor: dem verbum in 
den älteften quellen bisweilen ant-, gewöhnlich. 223-, häu- 
fing in-*). Nomina: mit. ant-:' Ant-beiz (facrifieium, vo- 
tum) ker. 146. monf. 352; N. 115, 18. (int-heiz ıN.'21, 2%6. 
55. 14. fcheint fehlerhaft) ant-heizä nom. pl. (cerimonia) 
ker. 54.:abgeleitet find: ant-heizo ' (devotus)' ker: 83.'ki-ant 
heizön :(immolare) ker. :175.._ ge-ant-heizön''.(vovere) 'N. 
131; 2; ant-hruoft (aemulatio) :catechef. 'iheot.z: ' amt-Ihz 
(remiffio, venia) exhort.-K: 18: (mollities)'' monf. ‚385. N. 
p. 267%, 77. ant-läzie, (praeltabilis, -inelinatus) möonf. 343. 
878. 396. (wollis,» mitis) : N; .17,:33:Boeth:.69.1'227; ant- 
lönki: (refponfum} ker.; 78. 212... davon das verbum' ant- 
lenkan (refpondere) K.:17» 18631 ant»linganı T: 2, 93; 
7. 13, 16.147, 14. 'etc,; ant-latti - (08, >facies) ker; 212.1: 
368. jun. 173. 241. anntizi  T.: 35,1. O1V. 33,':70: feheint 
f. ant-luzi zu ftehen? vgl. an-luzi.O. 1:5, 34; > am-paht, 
am-baht' (minifter) für 'ant-paht?: faft bei’-allen did fehon 
fgall. 187. (villicus); vant-/pära(fignum) monf.'i385. 386; 
ant-rahha : (apologia)'- ker. :37;. ant-röcho! Drang ler) 232; 
ant-reili (feries, ordo) hrab. 956%» ant-reila«f: 27 3.0MW, 
6,65. ant-reitida 'Kir57% 58%; !ant-runnöo , (Profügus) ker. 
107.-hrab. 961° .ant-runne: jun. 23 1, ant-runnigt -(apoftahe) 
mouf. 378; .ant=feida (defeulio) 'N..:37, 17.5! Boethi 281. 
-fegida, |auß.ıeinemmneinfabheren‘;;::werlornen' fubRt. abgelei- 
tet?;. ant-fägic! (erectus)" monl. 384. 1ant-[ägtgi"freverendes, 
tremendaus, »horridus): N: #1,521137,7. 144,06. Boeth, 470182. 
Gap: 112.162. es wird eimant«[äzü !(goth. rate N, nen 
haben,: vgl; ‚das verbu ent-setzeny(ant-fahs' orinitas) :'N. Gap; 
121. 152; an-tacı fi; ant-tde (oben Kr ee 
0: 1:12, 59 02121; 14. 1antsfangi (aceeptativ) Ohr 4, 
ant-fenks (acceptus): ker. 146. antıphengi oT 708; 187% 
ant-venkie K;ı25b%«monf;-404s ant-fanelthuK 252 das ver! 
bum.hat aber int«fahenl;' sant-wart: (praefens)' Ki H8r'a0r 
A 35° mnuitara X \ I | „# stm vw. I ae 
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warta (präaefentia) K. 35° ant-wördin  (praefentia): J. 397, 
408, ant-wurti. (refponfum)' kers'78.,.daher: ant-wurtan 
{refpondere) . T. 44,.13. .geant-wurten: N. Boeth: 247:.— 
agf. untrennbar, und wiederum vor dem namen: and-, 
vor dem verb.. 0z-; mit jenem vermenge man; nicht 'das 
dem: goth. und- entiprechende od-. : Hierher ‚gehören ' fol- 
gende zuf. geletzte nomina: and-bita (azyma); and-feax 
(ealvus?) :and- fexe (calvities?);' and-feng- (fufceptio) and- 
fenge: (aceeptus) dagegen im verb. on-fön;, and-göt (intel- 
lectus) 'and-git Beov. 81. 'and-gitol (intelligibilis), im verb. 
aber /on-gilän;. änd-long (continuus, in longum porreetus) 
Beov. 218. oder lt das erfte wort: fubfl.? vgl. oben f. 565; 
and-lifen (victusi».alimentum); and-Iöman,: and-gelöman 
(utenfilia) ; . and-faca (hoftis, adverfarius) :Beov. 61. 127. 
and-Sacu (inimicitia) Beov. 140. und daher das 'fchwache 
and-facjan; :and-f@te (exofus, . abominabilis); and-[vare 
(refponfum) Beov. 113.,138..:wovon and-[varjan gebildet 
ilt.Beov. 22. 28; and-veard (praefens) Beov. 98; and-vöorc 
{maleries) ; 'and-vlita (vullus) Beov. ;54; 'änd+vyrde -(re- 
fponfum) wovon. and-vyrdan : (refpondere); . ; Vermifchun- 
gen: des. and- mit an«=. (>>,on-,. nhd. ana, ‘in-) find nicht 
felten, deswegen ‚fchwebt unficherheit!über ‘einzeluen for- 
men; die fich in eorrecten .denkmählern nicht: finden und 
bei. denen die‘: vergleichung : des abd. verläßt,.z. b. heißt 
es and-timber (ahd.' and-zimpar) '/oder :an-timber, ' on-t. 
ahd. ana-zimpar)?: ‘Auch im agf.  ift «»am-+biht,. om-biht 
tius; legatus) Beov. 24.:27. aus and-biht zu deuten. + 
altın '@2d-, bloß mit.dem ‚nomen' compöniert, die im goth. 
abd.i und: :agf. häufige: compofition wit verbis:fcheint. der 
altn. [prache abzugeben: .'and-bod ‚ (renuntiatio);; and-dyr 
(fores : interiores);. and-fäng :‚(fulceplio) : edd.‘ [am.: ‚32%; 
and-foetingar (antipodes);i and-höf !(reluctatio); and-ber 
(adverfo .crine);' and-kanni (vilium);; and-lit (facies);. and- 
mäll ı(oblooutor); and-marki.\{vitium); 'and-rödr; (remiga- 
tio..cöntra ventum);and-fkoti (hoflis); -abd-fpiöll. (refpon+- 
fam) ; amd-ftreymi'' (lapfus: aquarum adverfus) and-ftreymr 
(diffieilis)z; , and-üygd (abominatio) ;:; änd-fvör: (refponfum) 
wovon 'and-[vara (refpondere); , aud-tür. (mos  indecorns); 
and-twli: (meretrix,' virosialliciens); and-pweiti) (agguellus); 
and-vaka (pervigil); :and-vari' ((edulitas) ; sand-vidni, (ven- 
tus ''adverflus);  and-virdi  ({pretium) '-goth. 'anda-vairfii. 
Für and-bätt (ferva) gleichfalls am-bätt. Wo -önd-ı.tiehiet 
fcheint ein! u des zweiten worts umlaut zu erregen, vgl. 
önd-urdr (obverlus, obvius) f.: and-vördr ; önd-ugi; önd- 
gi (locus in ‚aula' foli obverfus) f. and-vögi, lalglich. die 
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fchreibung' önd=verdr;' önd-vegi tadelhäaft. — mhd. danem 
fort: »am-bet: (minilterium);' am-psere (fignum) Trift. 9157. 
f. ant-bere; :ant-heiz‘(votum): MS. 1, 179% troj. 143° Barl, 
362; ant-Iäg: Karl 53° Bert. 149. ant-lezic (remiffibilis) 
Bert. 92; ant-lütze Pare. 75° 126°. Barl. 148.193. Nib. 977. 
abt-litze ‚Parc. 29* Herb. :69* ant-liz troj. 6* 10° (tadelhafı) 
ant-liute Barl: 64. 96. MS. 2,.188* (wohl f. ane-liute?) 
abtule a. Tit.'124: (ganz verderbt); ant-reile (ordo) end 
palı 361, 196-474 Wh.. 2, 4? Geo. 52° Rud. weltchr.; 
vabs (hörridus crine?) En. 21®; ant-vane Jw. 45® Tri. = 
pfanc :Nib.; ant-wöerc (machinae) Mar. 192. Barl. Wigal. 
Nib. Bert. 41; ant-würte. (refponfum): Mar. 33. 64. Pare. 
1472 151° :troj.. 32%. 33b 36» :und daher das verb. ant- 
würten. Dialectifch und in einzelnen wörtern zeigt fich 
fchon unorgänifches, unbetontes -ent für betontes ant-: 
ent-pfane Parc. 167% Wh. 2, 113° (if das: in Wolft. 
fprache?);: ent-wich (difceflio) Parc.. 96° 138°;. ent-würte 
Herb. 23° desgl: im abgeleiteten :verbo Herb. 106d am. 3*, 
—' nhd. 'nur ‚übrig: ant-ditz und 'ant-wort (abgefehen von 
dem 'kaum erkentlichen amt, .oflicium); hingegen: em- 
pfang..— Die abgehandelle: part. bedeutet fowohl mildes 
entgegenkommen, als: gewaltfames widerlireben; fie drückt 
eine 'gröfßlere nähe aus, 'als' dna-, z. b. and-vairbs if prae- 
fens! (gegenwärtig) ans-vateps : futurus. Doch ‚fchwankt 
“inzelnes ,; vgl. 'ana-lutti und ant+lutti. | 
'andar?' (iterum) . es: .fcheint ‘eine mit‘. dem vorausge- 
henden' and. (ungefähr wie afar mit af, ‚undar. mit and) 
verwandte: partikel:; gegeben zu haben, die.. fich. nur: im 
altn. ıftrennbaren) endr erhalten, hat, ‚deflen. umlaut die 
vollere: form''endir ı vorausfetzt.: Im fchwed. und dän. 
verloren..: Mam' pflegt ‚es: dem :agl.-@d- zu- vergleichen, mit 
dem '8s' zwar 'invder ‚bedeutung ftimmt, in: der: form nicht 
immer kann, denn das: agl. ‚Ed- it = ahd; ita- ‚und nach 
‚der: tautlehire:-ftebt kein: ahd.: -teinem. alta. -nd.'paraällel. 
Eher ‚tielle’ ieh das ahd. endar-haft: (abfolutus) monf. 375. 
in anfpruch nehmen; we. der: umlaut ebenfalls 'endir for- 
‚derle? ge-ander-wifön (mutare) 'ift ganz -verichieden and 
mit: dem: adj. andar |zufammengelelzt. :.Alta. | mit endr- 
:componierle nemiba.find: endreböt-(reparatio);. endr-giald 
tcompenlatie); ;endr-iaufn. (redemtio); ; endr-meli. (contra- 
dietio); (mehr. andere. find: bloß ableitungen. aus, nr 
inierten- verbis. id ısl- mi; “.lalanını 
' ahdı Arno (fine) ‚Alte, An, geht: überhebpt, u eomp- 
-ein, weder'mit dom: hoch .verb,;-fenderü:fteht, wie auch 
das: goth. : inahi,-Ammer gefrennt, [eil esiı,nun: adv: oder 
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praep, So überfetzt zwar äne w&ec jum. 306. iovinm, if 
aber kein äne-wöc. Das nhd. ohn-macht, ohn-mächtig 
fiebt enotw, f, un-macht oder &-macht oder wurde aus 
der redensart: ohne macht allmählig zum fuohbfl,, wie man 
in unfern zeiten aus fans culotte, ohne hofen ein Subit. 
gemacht hat, oder wie das engl. fine-cure aus fine cura 
entlprungen ilt. | 

ahd. ar- (ex), diefe für keine andere mundart giltige 
form einer trennbaren partikel bindet fich in der regel 
nur mit verbis, aus welchen dann nomina deriviert wer- 
den können, z. b. ar-chomint (ftupor) ker. 8. felzt ein 
ar-choman, ar-paramic (mifericors) ein ar-param&n, vor- 
aus. Die unmittelbare zuf. felzung ‚mit dem nomen hat 
ä- (für as- oder ar-).. Ausnahme; macht ar-chuft, neben 
ä-chuft, welches vorhin f. 705. belegt worden itt. 

at- (ad-) überall trennbar; bei ‚Ulf, kaum mit dem 
nom. componiert, man müfte denn das dunkle atapni  (annus) 
für at-apni halten dürfen (f. 237.);. at-vitäins (oblervatio) 
leitet fich von at-vitan her. — ahd. ift die, partikel felbit 
vor verbis Selten; mit fubft,. verbunden kenne ich nur: 
az-fengi (ioilium) jun. 211; az-ker (jaculum) az-ger gl. 
vind.; az-zafi (utenlile) f. az-zali jun. 225. 231. 251, vgl. 
ilarn-azzali (ferramentum) K. 405 [crib-azzafi (cautio) 
T. 108. fehlerhaft ftehet azzari f. azzafi blaf; 5, — agf. 
gleichfalls felten; ät-gär (genus teli); ät-hrin  (taclus); 
ät-hlyp (nach Lye eflugium, eher ' fcheints accurlus)., — 
altn, häufig: at-bünadr (fuftentatio); at-burdr (eventus); 
at-drättr ‚ (commeatus);  at-dypi :, (profundum littorale),; 
at-fall (acceflus ‚maris); at-föng (commeatus); at-för (ag- 
greflio); at-ferd (modus agendi); at-flultr (advectilius); 
at-fylgi (folertia); at-gängr (accellus); at-geir (lancea); 
at-giörd. (refectio); at-görfi ‚(praeltantia); at-höfn (opus); 
at-blätr (derifio); at-hlei (feurra); at-hugi. (cautela); at- 
hugall (caulus); at-hvarf (refugium); at-kall, (poftulatio) ; 
at-kaft (criminatio); at-koma (adventus); at-Ieti (Lracia- 
lio); at-orka (ftrenuilas); alqvedi (fententia); al-reid 
(adequitatio); at-renna (nilus); at-ridi (rei momentum); 
atl-rödr , (remigium ftrenuum); at-feti (habitater) at-fötr 
(domus); at-Aäll (parcus); at-fig (imminentia, befonders 
von fturm, wie mhd. von wolken: fie figen. ze famene); 
at-fiön (cenfus); at-[kot (inopinatus adventus); at-fökn 
(impetus); at-löd (auxilium); at-vik (compellatio); Al- 
vinna (victus); at-vilt (praelentia); at-yrdi (reprehenfio). — 
Der bedeutung nach gleicht diefe part. dem ana-,. daher 
ahd. az-fengi und ana-fanc beide initium altn., ä-qvadi 
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und at-qvaedi beide fenlentia ausdrücken; nur liegt in 
at- mehr das wirkliche beifein, inana- mehr die nähe- 
rang. Das alto. at-dYpi erinnert an das nhd. an-höhe. 
Welchen finn at- bei -ger, -geir gibt? den’ der beiwafle, 
eines kleinern neben dem größern [piel? 

bi- (ni, neo); im goth. ift noch keine fpur, weder 
daß diefe part. im fall der comp. ihren vocal fehwäche, 
noch im fall der praepofilion verlängere. Ich glaube, dal) 
fie urfprünglich und im goth. immer kurzvocalifch 
und betont anzunehmen ift, ihre bedeutung mag gewelen 
fein, welche fie wolle. Meiftens fetzt fie fich mit dem 
verbo zulammen, und wenige nomina kommen vor: bi- 
hatja (beyiäoe) Tit. 1, 7; bi-mäit (circumcifio) Joh. 7, 22, 
23. Philipp. 3, 3, 5; bi-rekis (periclitans) Luc. 8, 23; bi- 
funja (vieinus?), worin mir das zweite wort dunkel if. — 
ahd. befteht eine nicht leichte unterfcheidung, genau be- 
trachtet, gilt dreierlei: pt, betontes pi, unbetontes pi. Die 
praepofition, fobald fie das finnliche prope 'ausdrückt, hal 
langes 1, bei, abftracter bedeutung aber kurzen, unbetonten 
vocal. Seit N. fchwächt fich: diefer fogar in: € (Graff p. 
103. 104. 106. 109.). In der compofition  bebält nun das 
adverbium 1) pf-, wenn es trennbar bleibt und die räum- 
liche bedeutung prope hat, fowohl vor dem nomen, als 
dem verb. Die für das nomen gehörigen ‚belege find: pi- 
namo (pronomen) K. 20%; bi-wurti (proverbiam) T. 133. 
bi-wurte N. Boeth. 81. Cap: 61; bi-ftello' (defenfor) N. 
Boeth. 207; andere laßen fich nach dem mhd. und nhd. 
vermuthen. N. fcheint aber einigemahl felbft in fol- 
chen wörtern betontes { ftatt: if zu fchreiben. 2) ill 
die partikel untrennbar und drückt fie ein abftractes 
umfaßen und behandeln des gegenftandes aus; fo gebührt 
ihr in keinem fall langer vocal, die frage ift bloß 
nach betontfein oder nicht? Regel‘ fcheint nun: vor 
dem verbum und allem, was daher abgeleitet wird, hat 
die partikel keinen ton; fie behält ihn aber, wenn fie 
fich mit‘ dem nomen componiert. Schwierigkeit macht 
nur, in ftrengahd. quellen, die keine ‚accente [etzen, felbü 
componierte nomina und verbalableitungen überall von 
einander zu fcheiden, z. b. ift pfkanc anzunehmen oder 
pi-kanc, deriviert von pi-kankan? Hier hilft freilich 
N. für die wörter, die bei ihm vorkommen, da er im 
fall der betonung immer f:fchreibt, den tonlofen vocal 
in e (=&) fohwächt. Weil inzwifchen [päterhio die 
betonten bi-, die er noch hat, allmählig- in " unbetonte 
be- übergehen, fo können auch fchon zu feiner zeit au- 


IH. partikeicompofition. — part. mit \ndin. 719 


dere, welche firengahd. pf-. hatten, des tions verlufüg 
geworden fein,: .und..es darf. felbft den mhd. und: nhdi 
be- ihre 'urfprüngliche‘.zuf. fetzung mit dem nomen nicht 
geradezu abgefpruchen werden. N. gewährt folgende bi-: 
bi-fang- (ambitus) Cap. 161. (complexus) Boeth. 253; bi- 
namftlih {violentus), Boeth. 130; bilez (pofleffio).103, 24, 
27; bf-zucche (involucrum,  palliam) Cap. 57 125; da- 
gegen: 'be-guoft (ftudiam), Boeth.:199; be-[uoch (tentatio) 
106, 10;:be-derbe (utilis) 24, 3., welches letztere [chwer- 
lich aus. einem componierten verbo abgeleitet ift. . In 
nachftehenden beifpielen aus andern ahd. denkmählern 
bleibt die betonung billig unerledigt: pi-chnät: (latisfactio) 
monf.: 378; . pi-däht (follicitudo) . nach  'pi-thähdic (fol- 
lieitus) 'ker.. 254. 262; pi-tharpi. (utilis). ker...28. ; um-pi- 
tbarpi -(fatuus) ker. 207. pi-tharplih . ker. 28. pi-derbi 
K... bi-therbi. ©. Al. 1, 79.. (die freif. handfchrift 
liest, ‘und... accentuiert  biderbe), pi-dirpi. (compenfatio) 
monf. . 377. 378.287. pi-duinc : (extorio) monf. 410; 
pi-halti .ı.(cuftodda) ker. :109; .pi-heiz (conjuralio i e. 
promiflum juramento firmatum):: monf. ..333. 337. . und 
davon abgeleitet: pi-heizön (promittere) ker. .228. monl, 
326; .pi-huct (follieitudo): nach. 'pi-hüctte (follicitus) 
K: 222: 27; un-pi-hucdic ker. 250. vielleicht ‚pt-huctic?; 
pi-gibt : (fponfio, confeffio); pi-kanc. (cultas) hrab. 955® 
Pi-gang  (celebratio). ker... 26. pi-gang&o. (opifex) .ker.. 18: 
pi-kenköo (extorris? vielleicht ; pl-kenkdo, finitimus, pe- 
regrinus?- vgl. ‘goth. bi-funja) ker. 107. lant-pi-kengeo 
(indigena) : jun. 211. hrab. 967*::accar-bi-gengo (agricola) 
T. 124. bi-gangeri;, 'bi-gengiri- (cultor) T. 102. 132; pi- 
kraft .(fculptile) jun. 226; pi-crift (? manubiae, was be- 
griffen, geraubt wird) ker.:189; pi-loh (clauftrum) monf. 
407. ker. 70. (wo piploh); pi-pot (mandatum, judicium) 
ker.. 146. 180. praeceptum) jun. 245. K. 15%..16® (unterfch. 
von ‘ki-pot, mandatum) : bi-bot. (mandatum) :T. 2, 2. bi- 
boteri-{praeceptor) T. 111; pi-proh (corruptor?) ker. 76; 
pi-Selitha  (habitatio) ker. 180. vielleicht pi+felitha,. bei- 
haus?; pi-luni (curs) gefolgert aus pi-fiunto' {anxius) wo- 
von pi-fiunigi (forupulum) jun. 223; pi-I[crenchi (verfutas) 
jun, 181; pi-fmör (opprobriam) ker. 221; pi-fmiz (ma- 
cula). ker: 150. .183. K. 18%; pi-[prähha (obtrectatio) K. 
59° monf. 332. 346. 357. 364. pi-fprehho.(detractor) Igall, 
194..K. 23b pi-fprähhal (bilinguis) monf. 352. 354. 356. 
oder gebührt ihnen allen pi? vgl, oben. 4-[prächa, aftar- 
[präeha; pi-faih. (feductio, fraus) ker.:230. 249. ,pi-fuihlth 
(fraudulofus) jun. 205; pi-tät (ambitus fani) monf. 362; 
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pi-fanc, bi-fang (ambitus, feptum, .ager. limitibas concep- 
tus): trad. fald.:1, 33, 55. 2,.45. 164.482; pi-tlöoz (Üirtes, 
fretum) ker. 133. 142. 248; pi-wän . (fufpicio) monl. 408. 
vgl. mbd. be-wanen; pi-werf. (jactura) ker. 169; pi-we- 
rah (dives) ker. 87. (oder. uncomponiert: pi werah, der 
bei werke, ope, ilt?); pi-zün.oder pi-züni.(fepimenlum) 
gefolgert aus bizumia (l. bizunie) trad. fuld. 1, 84.. Nicht 
hierher zähle ich pi-ladi (exemplum), fondern nehme pi- 
adi.an (f. 237. 238). Viele der angeführten zuf; fetzus- 
gen können allerdings aus beftehenden und geläufigen ver- 
bis (pi-piotan, pi-liuhhan, pi-deincan, pi-imizan, pi-i- 
zan etc.) bloß abgeleitet fein, welches ieh, ohne ficher- 
heit über den accent, nicht. entfcheiden läßt und warum 
foll in pi-fanc, pi-heiz die partikel weniger zu dem .fubl 
fanc, heiz treten dürfen, als in ana-fanc, ant-fanc ;.,ant- 
heiz? Dazu lautet auch das verbum nicht pi-fankan, 
fondern pi-fähan und es gibt kein fiarkes ahd. pi-heizan, 
nur‘ ein erf aus dem fuhfl. pi-heiz, derivierendes fchwa- 
ches pi-heizön, obgleieh die agf. mundart kein flarkes 
be-hetan kennt. Bildungen hingegen ‚wie pi-hallids 
pi-fuibhida, _pi-fmizant ‘etc. fammen unbedenklich au 
verbis und gehören. nicht hierher. — :altl. bi-tenge (gra- 
vis, moleftus) ahd. gi-zengi,; ägf. getenge..'—: agl: zeigl 
fih 1) eine der ahd, verlängerung des pi in- pt ähnliche 
erfcheinung: bi wird zu big (vgl..i. 261.) wenn es prop 
bedeutet, wahrfcheinlich: gieng diefer :fchreibung: ein .älle- 
res i vorher, Beov. findet fich nur einmahl big- in big 
fiödon 226. (ahd. pf-fluontun). Hierher gehören folgende 
nomina: bi-cvide,' hig-cvide. (provenbium) : -. . bi-gürde! 
(faccus); bi-bfdig, big-hydig (follieitus); .bi-leofa, ‚big 
leofa (vietus); bi-fäc (pera, 'bei-fack, franz. beface, ital. 
bifaccia); bi-fpell, .big-Ipell (fabula);  big-vift (alimes- 
tum); bi-vord, big-vord (proverbium). 2) für, die allge 
meinere, vagere : bedeutung gilt be- (= be), zuweilen 
noch .bi- gefchrieben: be-bod. (mandatum). ;Beov.. 32; 
be-tyme (eväntus);  be-gong (cultus,' opus); Beov. 29, 14 
134. be-ganga.(incola); be-bAt (votum); be-höfe (necer 
farius, be-hufig); be-Ivic (fraus). — alto. gebricht die 
part. überbaupt, fowohl,alleim flebend als: in.der campe- 
fiion, das vorkommende bileti beftätigt. daher . mein 
anficht des ahd. piladi. :Alle zuf. fetzungen mit be-'w 
fchwed. und dän. find aus dem hoehd. entlehnt. « Dafür 
ifL .den nord. fprächen die partikel hi4, hos eigen, welch? 
das bi- (prope), nicht aber das be- ausdrückt, — mbd. 
1) betontes bi- wie im ahd.: bi-gürtel (marfupium) W. 
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galt 136®; bi-lant (terra vicina) Trift.; bi-löger (concubi- 

tus) folgere ich aus dem nhd. bei-lager und dem mhd. 

verbo bi-ligen; bi-fäze (vicinus); bi-fchaft (parabola 

Barl. Bon.; bi-Ipel (exemplum) Barl.; bt-ftal (fubliminare 

Wh. 2, 182b vgl. Oberl. v. bei-ftal; bi-ftuodel (poftes) 

Oberl.; bi-vilde (funus, exfequiae) Nib, 4276. (al. be- 

vilde); bi-wip (pellex) Oberl.; bt-ziht (criminatio) Parc. 

173°, andere ergeben fich aus dem nhd. — 2) be-, über- 

all unbetont: be-derbe (utilis) MS. 2, 239» un-be-derbe 
(fraftraneus) Jw. 53° im reim: erbe, doch deutet bei an- 
dern die fchreibung bi-derbe auf die alte betonung, wenn 
gleich dadurch der falfche fchein einer wurzel bid-erbe 
entfprang; be-giht (confeflio) Barl. fpäter contrahiert bihte 
mife. 2, 215; be-gin Trift.; be-gunft (Barl. ; be-grift;; (com- 
plexus) Parc. 97°; be-hagel (audax) Herb. 90° be-jac (acqui- 
fitio) Parc. 87°93° 105® Wigal. und fonft häufig; be-lip (quies) 
am. 195; be-fez (obfidio) Rud. weltchr. Schütze 1, 203; be- 
zoch Nib. 1465. — nhd. 1) betontes bei-: bei-bote; bei- 
fall;' bei-frau; bei-hilfe; bei-kirche (eccl. filia); bei-lage; 
bei-lager ; bei-leid ; bei-name ; bei-[chlaf; bei-fchlag (numus 
adulterinus); bei-fchmak; bei-fitzer; bei-fiand; bei-[piel ; bei- 
euer; bei-trag; bei-tritt; bei-wagen; bei-weg; bei-wort. 
2) unbetontes be-: be-dacht; be-fang; be-fehl; be-fund; 
be-ginn ; be-griff; be-huf; be-lauf; be-leg; be-richt; be- 
Schlag; be-fitz; be-ftand; be-trug; be-zug u. a. m. deren 
jedoch viele fichtbar aus verbis abgeleitet find, z. b. be- 
lang, be-lauf. Unkenntlich geworden ift die parlikel in 
bieder (validus, utilis) und beichte. — engl. 1) by-: by- 
blow; by-difh; by-lane; by-lander; by-name; by-path; 
by-road; by-fack; by-ftander; by-town; by-way; by- 
word; by-work. 2) be-, wenig nomina: be-bhalf; be- 
heft; be-hoof; be-lief. — Aus der anfänglichen identität 
des bi- und be-, von welcher ich ausgegangen bin, er- 
geben fich faft zu jeder zeit berührungen beider, das le- 
bendige nahefein gebt über in den abgezogenen begriff 
von einwirkung. Z. b. be-graben heilt fepelire, mhd. 
auch be-velhen, im fubft. gilt bt-vilde, wahrfch. auch 
bi-graft (vocab. 1482. bei-gref), die bei-legung des leich- 
nams, vgl. bei-fchlaf und be-fchlafen, bei-fitz und be-üitz, 
fo daß auch neben be-wznen ein fubft. bi-wän (fufpicio) 
gelten könnte. In mehrern ahd. wörtern bin ich über 
pi- oder pi- unfchlüßig. Oft fiehen auch beide bil- 
dungen einander entgegen, z. b. bei-[chlul, be-f[chlul; 
bei-ftand, be-ftand; bei-trag, be-trag; aber folche gegen- 
fätze der bedeutung laßen fich felbft in fällen wahrneh- 
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men, wo die form der partikel ganz die nämliche ik. 
Verwandte partikeln find: mili- dem pi- (ahd, miti-Näf, 
nbd. bei-fchlaf); ka- dem pi- (ahd, ka-heiz wie pi-heiz), 
ana- dem pi- (ahd, ana-gin, mhd. be-gin), doch mangelt 
beiden dem ka- und an- die in be- liegende idee des um 
(negı), an- bezeichnet einfeitige, be- mehrfeitige wirkung 
auf den gegenltand. Einigemahl fcheinen auch pi- und 
pi- (vergleichbar dem ab-, aftar-, näh-, hintar-) das ge- 
ringe, verächtliche und böfe auszudrücken, fo in. bi-wip, 
pi-fprähha, pi-wän (argwohn). 

du- (ad-), der lautverfchiebung entgangen, für tu 
fiehend, d. h. dem ahd. za, zi entfprechend nach dem 
vocalwechfel, welcher auch zwifchen goth. us und abd, 
ar, ir, ur ftatlfindet. Diefe, überall trennbare partikel 
erleidet eine dem eben abgehandelten -bi- analoge verän- 
derung dadurch, daß fie theils den vocal verlängert, theils 
fchwächt. So entfpringt im. fächf. t6 für to — tu, ahd, 
26, zuo, zua, wenn der begriff ftärker und finnlicher; 
fächf. (& — ti, ahd. ze — zi, za, wenn er [chwächer if, 
Der nordifchen mundart mangelt fie wiederum, gleich 
dem bi, durchaus, denn daß fie dem an ihrer ftatt ge- 
brauchten til formell verwandt fei, leidet zweifel. Bei 
Ulf. ftehet du in. keiner einzigen fielle vor dem nomen 
auller Matth. 9, 16, wenn man du-plata (enıfinue) für 
ein compof. nehmen darf, welches wegen verderbibeil 
der beiden folgenden. wörter. und der parallelfielle Mare. 
2, 2], wo das nämliche gr. wort mit dem einfachen plal 
überfetzt ift, verdacht erregt. Im ahd, alt. und agl. ge- 
hen nomen und verbum compofitiion mit dem langen 
zuo-, tÖ- (wie mit pi-, bi-), niemahls aber mit zi- za-") 
ze-, tö- ein (unähnlich der compof. mit pi-, be-). Hier- 
von könnte die urfache darin liegen, daß zi- und ti, 
wie wir unter dem folgenden artikel fehen werden, das 
goth. dis- vertreten müßen. Reichliche beifpiele gotb. 
zulammenfetzungen des nomens mit du- (für ahd. zuo- 
und zi-) . würden dies zur gewisheit bringen. Für die 


*) die £, 319. verfuchte deutung des ahd. zaturra ift fahren zu 
laßen wegen zatre (meretrix) ker. 180. 181. zatare 259. und des 
noch heute provinziell gebräuchlichen zatter, zotter, zolle. Ableı- 
tung ift folglich -urra, wurzel zat-, vielleicht zät- zu fchreiben. 
Noch weniger darf etwas gegen den obigen fatz aus den unbe- 
hülflichen überfetzungen ze manungh (ad monitionem 1. admonı- 
tionem) K. 16b ze wunfke (ad oplionem f. adoptionis) K. 20 und 
za teile (ad divifionem f. diftributio) K. 35b gefolgert werden. Er 
hätte fchreiben follen: zuamanunga, zuawunfces, zualeilunga. 
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zufammenfetzung mit der verlängerten form folgende be- 
lege: ahd. zuo-hald (futurus) J. 372; zö-blauft (concurfus) 
ker. 78; zuo-ganc (aditus) jan. 235.26-gang ker. 110. zoa-ganc 
ker. 23; zua-gift O. V. 12, 109; zuo-muos (pulmentum) 
monf. 338; zö-quömi (conventus) ker. 78; zuo-ver-üht 
doe. 246%; zoa-fluht (refugium) ker. 158. zuo-fluht N. 45, 
2; zoa-wän (latebra d. i. refugium) ker. 184; zuo-wart 
T. 13, 13. zuo-wört (futurus) T. 64, 1. 173, 2. — agf. tö- 
cyme (adventus); tö-del (divifio); tö-feng (captio); 1ö- 
gang (aditus); tö-heald I ; tö-hopa (fpes) dies 
wort fteht auch in den niederd. pfalmen; tö-ryne (accur- 
fos); tö-fvip (fagellum); tö-v&ard (futurus); t6-vyrd 
(oceafio). — mbhd. zuo-grif MS. 2, 141P; zuo-nam Parc. 
75°; zuo-ver-[ht Barl.; zuo-vart (adventus) Barl. Karl. 
1095, zuo-wip (concubina) Oberl. aus fchon fpäterer zeit; 
ficher noch manche andere. — nhd. zu-drang; zu-fall; 
zu-flucht; zu-gabe; 'zu-gang; zu-kunft; zu-lauf; zu-ge- 
müs; zu-nahme; zu-ruf; zu-fatz; zu-fchlag; zu-ver-ficht ; 
zu-[peife; zu-fpruch; zu-fland ; zu-that ; zu-tritt u. a. m.— 
Der finn von zuo- berührt fich pf- (pi-namo, zuo-namo ; 
p-wip, zuo-wip) und mit ana- (ana-wörl, zuo-wört; 
an-kunft, zu-kunft, an-ruf, zu-ruf\; doch hat zao- nicht 
den begriff von um, neben und verringerung, der in pt- 
liegt, und drückt mehr das vollbringen aus, als ana-, das 
fich- auf die wirkung nach der oberfläche und dem äuße- 
ren befchränkt. In einzelnen fällen wechfeln alle drei 
mit einander, vgl. ana-gin, pi-gin und goth. du-ginnan. 
Für keine zuf. letzung darf man halten «) weder das 
vor adj. ftehende adv. zi, za (nimis): za pald, zi preit 
(Graff p. 268.); alıf. ti lat, ti liob; agf. tö firang Beov. 
13. 200. t6 glad Beov. 158. etc. 2) noch die praep. mit 
ihrem -cafus in der redensart za leipu, zi leibe, agf. tö 
läfe und ‘in ähnlichen. a 

dis- (lat. dis-, - flav. raz-), überall untrennbar, aber 
wie es fcheiät, uneinfach und aus zwei partikeln zufam- 
mengefloflen, dem vorhergehenden du, di und us, is. Die 
verwandtfchaft mit du ergibt fchon dasfelbe abnorme ver- 
hältnis der goth. med, zur fächf. ten. und ahd. afp., noch 
mehr, daft die ahd. zi-, za-, ze-, die fächl. ti-, tö- ganz 
die ftelle des goth. dis- vertreten (wie im lat. dis- und 
di- wechfeln). Den beweis der zulammenfchmelzung bei- 
der partikeln führt aber die im ahd. und agf. zuweilen 
vorkommende -form zi-ar-, zö-ir-, tö-4, wofür belege 
unten bei der comp. mit verbis. Mhd. gelten ze- und 
zer- gleichbedeutend nebeneinander, nhd. gilt lediglich 
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zer-. Befremdend fcheint, dal die weglaßung des -s, -ı 
kein vocalverlängertes zdä-, zi- (analog dem ä&- für as; 
hervorbrachte, vielmehr noch die fchwächung in ze-, le 
eintrat. Allein der fall ift nicht gleich. Bei der einfachen 
parlikel as zog die unterdrückung der [pirans ein & nach 
fich, von zar, zer wurde nicht r, fondern von zi-ar, 23- 
ar, ze-ör, zö-er die ganze zweite partikel weggeworle 
und der erften die bedeutung beider gelaßen. Zeran (fol- 
vere) kann nicht die wurzel der partlikel fein, weil in 
goth. dis und tafran völlig von einander abweichen. — 
Mit dis-, zer- und dem dafür ftehenden zi-, z&- compo- 
niert fich kein nomen; wörter wie ahd. zi-teilida, zi-lö- 
fida, nhd. zer-iörung, find immer von verbis abgeleitet. 
Für unmöglich halte ich jedoch nicht, daß in der frübe- 
ren [prache nomina unmittelbar folche verbindung ein- 
gegangen [eien. 

far-, fair-, faur-, fauri-, faura- diefe der trennunz 
und präpofitionswerdung bald fähigen, bald unfähigen, 
vieldeuligen wörter fcheinen eines urfprungs; felbf fro- 
könnte entw. verfetzung von far-, oder aus fara-, faira- 
verkürzt Sein (vgl. die gr. neg/, napa, sıugo, lat. per, 
prae, pro, welchen fie buchftäblich verwandt find). Die 
form fafr-, ahd. vir-, ver-, altl. fr-, überall untrennbar, 
mangelt im agf. und altn. gänzlich. Die form var-, far- 
begegnet nur im ahd. und altf. und ift gleichfalls untren- 
bar, Trennbar hingegen find goth. fadhr- und faära-, 
ahd. vuri- und vora-, agf. for- und fore-, alto. for- und 
fyri-, fyrir-, wiewohl nicht in allen bedeutungen. De 
bedeutung und beftimmung wegen unterfcheide ich bier 
viererlei 1) far- und fair- werden zulammen abgehandell, 
2) faür-, 3) faura-, 4) fauri-. 

[far-, fair-) das goth. fair- bindet fich bei Ulf. ıw 
mit verbis, wogegen fein fra- vor nominibus und verbi 
dem ahd. far-, fir- entlpricht. Die ahd. parlikel fügt he 
an folgende nomina: för-chunft (defperatio) N. 43, B. 
105, 7. fir-chunft (diffidentia) N. 24, 14; fir-gihtigi (para- 
Iyfis) doc. 211a; fer-leiteg (feducendus) N. 67, 31, 78, 7; 
fir-Iigari (fornicatio) ker. 259. for-ligiri (adulteriom) T. 
84. for-lögari (ftuprum) jun. 225. von lögar (cubile, co 
cubitus); far-lös (perditio) ker. 17. for-lor T. 40, 9. 178 
4. for-luf T.; fir-nibuli (caligo) ker. 71; far-nuoft [n- 
tellectus) K. 395 för-nunft monf. 348. fer-numeft N. 115 
144. för-numeftig (intelligens) N. 13, 2; far-purt (conl- 
nentia) folgend aus un-far-purtlih (incontinens) jan. 1%; 
fer-fez (aerugo) N. 77, 46; fer-fiht (contemptus) N. 65, 


IM. partikelcompofition. — part. mit nom. 725 


3. 122, 3, 4. Boeth. 73. fer-fihtig Boeth. 134. 143; far- 
fümte (defidiofus) jun. 257; fir-wizi (faftus) ker. 120. firi- 
wizlih (varius) ker. 86. 262. fir-wizi (curioßtas) N, Cap. 
90. firi-wizi wellobr. O. Ill. 20, 82. V. 18, 8. viri-wiz 
(curiofus) monf. 354. 366; fir-wizic jun. 182; fir-wurt (in- 
teritus) ker. 57. 96. far-wurti K. 38% for-wurt T.90. Die 
form anlangend, erhellt «) dal) far-, fir-, fer- wechleln, 
obgleich einzelne wörter nie far- und fer haben, nament- 
lich fir-wizi, das fogar firi- gewährt und dadurch an furi- 
erinnert; wäre es bloße affimilation des furi? oder ein 
goth. fafri-, das freilich fo wenig vorkommt als fauri? 
f) weitere berührung mit furi- ergibt aber auch far-purt 
ftatt des gewöhnlichern furi-purt. y) T. hat weder far- 
noch föer-, Sondern das agf. for-. d) mehrere wörter 
fchwanken zwifchen far-, för- und fra-, namentlich fer- 
fez, fra-fez, daher fich auch neben fra-wäz ein fer-wäz 
vermuthen läßt. e) die ‘part. fcheint bei den älteren 
noch tonfähig, nicht bei N., welcher z. b. fer-fiht accen- 
tiert; auch fetzt die fchon frühere verkürzung in f 
tonlofigkeit voraus: v-lor /perditio) monf. 326. ftatt ver- 
lor (mehr beifpiele beim verbo). — Mhd. bloß ver- und 
gekürztes v-, beide vor dem nomen felten: ver-bunft 
(invidia) Oberl. aus Barl., wo aber Köpke 160, 13. ur- 
bunft; ver-gift MS. 2, 254°; ver-giht (confeffio) Barl.; 
ver-luft, v-luft; ver-nunft, -nunft; vir-witze Trift, 230» 
(Hag.) — nhd. ver-, ohne kürzung, in vielen wörtern, 
die großentheils aus verbis derivieren können: ver-band; 
-bot; -brauch; -dacht; -dienft; -drull; -gang; -hau; 
-kauf; -kehr; -lauf; -luft; -nunft; -rath; -ruf; -fatz; 
-fchlag; -fchleiß ; -weis, u. a.m., doch kein ver-witz, fon- 
dern vor-witz, für-witz. — Der finn diefer antrennbaren 
partikel ift doppelt, a) bloß intenfiv, d. h. was [chon im 
einfachen nomen liegt, hervorhebend; fo in far-numft, 
far-luft, ver-gibt, ver-band, ver-dienft; manches fimplex 
kommt gar nicht ohne die part. vor, welches eben ein zei- 
chen ihrer gelinden bedeutung ift. b) privativ, leugnend, 
übel und verderbnis ausdrückend: fer-chunft, fir-ligari, 
för-fiht, ver-bunft, ver-dacht, ver-ruf; wodurch fich 
fafr formell mit fairra (procul) fra und fram, materiell 
mit A—, ab-, upar- (ubar-ligida, adulterium jun. 195.) u. 
a. m. berührt”). Grundbedeutung, worin fich beide finne 


*) ob außer f-luft, f-lor noch andere fl- aus far-l. geleitet 
werden können? oben f. 700. 701. für frözo und fräz aus far-özo, 
far-Az fpricht außer dem mhd. ver-&zzen das goth. af-Etja (f. 707.). 
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begegnen, fcheint: ‚vor, fort, vorüber, ‚vorbei (vgl. her- 
nach bemerkung £ zu fauri); ver-brauch ift anhaltender 
brauch, ver-kauf weggeben der waare, ablatz, und fer- 
fez das, was fich am eilen zerfetzt oder abfelzt. Auf- 
merklamkeit verdient das bei fir-nibuli, fir-ligari, wie fon 
bei collectivis mit gi- zutretende -i; gehört dabin auch 
Gri-wizi? 

[faur-] im goth. formell aus fauri- oder faura- ver- 
kürzt? aber wieder keine bindungen mit nominibus, faür- 
lageins Luc. 6, 4. ftehet für faura-l., ift obnehin bloles 
derivatum. — ahd. for- bei T., in den vorhin zu falr- 
gefammelten beifpielen; mit verbis zuf. gefetzt haben auch 
gl. jun. monf, zuweilen for-. — agf. for-bod (inhibitio); 
for-byrd (abftinentia); for-cud (vequam); for-fang (ap- 
prehenfiv); for-gitol (obliviofus) abd. ä-kezal, ab-kezal; 
for-ligere (fornicatio) und davon for-ligrjan (fornicari); 
for-lor (perditio); for-fid (obitus,. exitium); for-flit (i- 
ternecio); for-vyrd (perditio),. — altn, for-akt (conten- 
tus); for-backi (praeripium); for-bod (interdictum); for- 
byrgi (atrium); for-benir (imprecationes); for-dyri (por- 
ticus); for-deda (flagitium); for-eldri (parentes); for-fall 
(impedimentum); for-fedr (majores); for-gängr (aucleri- 
tas); for-gardr (pomoeria); for-gift (venenum) ; for-hleypi 
(praecipitantia); for-hüd (praeputium); for-kledi (ven 
irale); for-lag (victus); for-lät (remilüo); for-lög (fata}; 
for-mäli rl us); for-madr (antecellor); for-nzmi (r- 
pins]: for-ord (conditio); for-räd (vis); forräd pl. (fraus); 
or-lalr (atrium); for-feti (praefectus); for-fiä (prudentia); 
for-fiön (providentia); för-[käli (veftibulum);‘ for-Ikol 
(interftitium); for-(midr (architectus); for-Inid (typus); 
for-fögn (vaticinium); for-f[pär inraefague) for-Nadr 
([uborbia); for-ftod (auxilium); for-[var (defenfio); for- 
fzti (fedile); for-tak (exceptio); for-tölur (perfuafiones); 
for-bionufta (meritum); for-verk (villicatio); for-vidra 
(attonitus, ‘nhd. verdonnert); for-vitni (curiofitas); for- 
vitri (fapiens),, — Das agl. for- bedeutet was das ahd. 
far-, för; das altn. for- nur zuweilen, meiftens: ftehl es 
dem ahd. fora- (prae, ante) gleich. Die mbd, und nbd. 
vor- entfpringen durch ‚apocope des vocals aus dem fol- 
genden fora-, fore-. 

[faura-] goth. faura-dauri (platea); fahra-gaggi (villi- 
catio) faura-gaggja (oeconomus); faura-hah (velum); faura- 
mapleis (praefectus); faüra-tani (portentum) worin das 
zweite wort unverltändlich, da es mehr als einmahl vor- 
kommt, fcheint die emendation in faura-pani (faura-pan- 
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jan==por-tendere) verwegen. — ahd. fora-chundo (praeco) 
jun. 219; fore-däht (praecautio) N. Boeth. 212; fora-haro 
(praeco) jun. 192; fora-heiz (profeffio) jun. 246; fora-kanc 
(praeceflus) ; fora-kanko (praeceflor) jun. 190; fore-leifo (dux 
viae) N. 65, 15. Cap. 37; fora-lido (anteceflor) jun. 192; fora- 
löni (praerogativa) jun. 244; fora-mundo (advocatus) monf, 
405; fora-poto (praecurfor) monf. 408. doc. 211P; fora-pouh- 
han (prodigium) jun. 245; fore-burgo N. Cap. 52; fora-quidi 
(indicium) ker. 157 ; fore-faga (praefagium) N. 136, 5. fore-fa- 
gelih N. 56, 1. fora-fako (propheta) J. 377. etc. K. 17’ 18? fora- 
fago hrab. 972 O. I. 5, 37. I. 14, 110; fora- fcaf (prae- 
deflinalio) gefolgert aus fora-fcaflön (praedeltinare) jun. 
246; fore-Scrift N. 56, 1; fore-fiht (providentia) N. Boelh. 
212.265. fora-fpel jprophetia) J. 376; fora-[prähha (prologus) 
hrab, 19710 jun. 183. 190. 245. monf. 360; fora-teila (brabium) 
ker. 43; fora-ferjo (proreta) monf. 413; fora-wis (praelcius) 
hrab. 971%; fora-wifi. (praeparatus)? ich. kenne nur die 
adverbia un-fora-wilun (ex improvifo) hrab. 9612 un-fo- 
ra-wilo. jun.; 205. uu-fora-wiliokun (fortuito) ker, 129; 
fora-wizo (pıaefcius) jun. 218. vgl. fore-wizeda N. Boeth, 
260; fora-wizac (praelagus) mons. 319. hrab. 971% fora- 
wizah : jun. 222; fora-zeihhan (prodigium) ker. 228. jun, 
221. hrab. ‚9723. — agf. fore-Ad (praejuramentum); fore- 
beäcen. (oftentum); :fore-br&öft (praecordia); .fore-byfen 
(exempium) ; "fore-cvide (praediclio); fore-cynren . (pro- 
genies); fore-dyre (popyläeum); fore-feng ; (praeventio); 
fore-gehät (promiflfio) ; : fore-gleav . (providus); fore-hea- 
fod (frons) ; fore-läteov (praeceflor); fore-mare (praecipuus); 
fore-möahtig (praepotens); fore-munt (promontorium); fore- 
byme : (praeoecupatio) ; fore-rynel.. (praecurfos); fore-(aga 
{propheta); fore-[lop (ftola) vgl. ahd. ana-flouf; fore-Ipra&ea 

ulidieus); fore-ftesra (proreta); fore-läcen (portentum); 

-bane ‚(confideratio); fore-veallas (moenja : temporaria) 
Cädm. :69; - fore-veard ' (anterior); fore-vis (praefcius); 
fore-vitega (propheta). fore-vitol (peritus); fore-vyrd (an- 
tefaclum). :—- 'mhd. vor-bilde 'Barl.;; vor-burge (veltibu- 
lum) Trift.; vor-bedäbt Trift.; vor-behüge MS. 2, 123b; 
vor-louf a. w. 3,13; vor-louft Karl 13%; vor-befiht, -be- 
fihtic- Frift,; vor-fluc oder -flüge Parc..84P; vor-vürhte 
Trifu; u. a m. — nhd. vor-eltern; -arbeit; bild; -bote; 
-bedacht; -fall; fahre; -gang; -behalt; -hand; -haut; 
-hut; kauf; -klage; -lauf; -mann; -mund; -name; 
-Tang ; -rath ; -rede; -[al; -[atz; -befcheid ; -[chlag; -Ichrift; 
-fchub ;; -fpiel;,-[prache; -ftand; -theil; -trab; -Lrag; -ur- 
-beil; -wand; -welt; -werk; -witz; -wort; -wurf; -zei- 
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chen; -zimmer; -zug. — Zu merken: «) diefes 'faura- 
bedeutet meiftens prae, ante, zuweilen pro, niemahls hat 
es den privativen nebenfinn des ahd. far-, fir- (vgl. fora- 
fiht, providentia, fer-fiht, contemtus; vor-ftand, prae- 
fectus, ver-fland, intellectus).. /) es wird nie, felbft im 
mhd. und nhd. nicht, des tons verluftig. y) im nhd. vor- 
theil hat fich die echte vocalkürze bewahrt ’); während 
alle übrigen compofita, gleich der praep., langvocalifch 
vör lauten, ift jenes wie fcheinbare wurzel vorth-eil (un- 
ter dem volk wirklich vort-el) analog den wörtern mor- 
den, orden auszufprechen. 

[feirı]; die form mangelt im goth., vielleicht if faür- 
daraus verkürzt? — ahd. fur:i- nicht vor vielen wör- 
tern: furi-chilli (camera) monf. 328. vgl. wit-chälli oben 
f. 640; furi-hüs (veftibulum) jun. 231; furi-purt (abftinen- 
tia, frugalitas, continentia, coelibatus) K. 44% ker. 223. 
monf. 388. -fari-burt. O..1. 18, 102. fure-burt. N. 45, 10. 
furi-purtic hrab. 953® monf. 355. fure-burtig N. 32, 16; 
fure-reifäre (praecurfor) N. Cap. 133; furi-fpräbhi (deli- 
beratus) monf. 392; furi-föna (praejudicium) ker. 89; fari- 
vanc (praeoccupatio) gefolgert aus furi-vangön. monf. 344. 
349. N. 87,4. Cap. 116. Boeth. 258; furi-wahlt (praepa- 
tium) jun. 217. monf. 365. fure-wahlt N. 47, 14; fure- 
wizkern N. Cap. 132. — agf. kein fyre-. — altn. fyri- 
und fyrir-, beide formen nebeneinander, fowobl untrenn- 
bar als trennbar (im praepofitionsfall. Biörn letzt fyrir 
vor vocalen und b, fyri vor den übrigen. confonanten, 
andere ziehen durchgängig fyrir vor. Rafk gibt keine 
regel darüber, Scheint aber auch fyrir zu begünfligen, 
und hat es in feiner ausg. der edda (ohne zweifel auf 
grund der hff.) ftatt des fyri der ed. hafn. - (noch häufiger 
fetzt er for an deflen ftelle). Ich begreife alsdann nicht, 
wie im gl. ed. hafn. 1, 504» fyri ältere, fyrir neuere. form 
heilen kann. Umgekehrt dürfte jenes aus diefem durch 
abwerfung des r ent[pringen, obfchon fich die analogen 
eptir undir, yfir nicht in epli, undi, yfi kürzen; oder 
hat eben diefe trügerifche analogie ‚verfübrt, aus fyri fyris 
zu machen ? denn im ahd. erfcheint allerdings kein vorar, 
vurir. neben aftar, untar, upar, fondern bloß) vuri. Die 
beften altn. hff. mögen entfcheiden, ich will.in. den fol- 
genden ‚beifpielen gleichförmiges fyrir annehmen:  fyrir- 
bön (omen); fyrir-burdr (omen); fyrir-ferd (qualitas ex- 


— 





.. *) wie in einigen andern compofitis z. b. weg-fall, her-berge et., 
da man alleiuftehend w£g, her fpricht. 
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terna); ‘ fyrir-gängr (praeceflus); fyrir-gerd (perditio); 
fyrir-böfn  (propofitum); fyrir-hyggja (providentia); fy- 
rir-kall (citatio in jus); fyrir-kufl (pars veflis anterior); 
fyrir-löftr (praelectio); fyrir-lidi (dux); fyrir-räm (locus 
anterior); fyrir-fätr arg fyrir-fiön (providentia); 
fyrir-[kyrta (perizonium) edd. fem. 119’; fyrir-fögn (prae- 
fatio); fyrir-ftada (impedimentum) ; fyrir-tak (denegatio); 
fyrir-tekt (propolitum); fyrir-vaf (trama); fyrir-virda 
(pudor); fyrir-vinna (labor firenuus),. — mbd. für-büge 
Nib. für-gebüge Flore 22°; für-dähtlich, Barl.; für-dane 
MS. 1, 157% für-gedanc Frig. 3? MS. 1, 101° 2, 14%; für- 
holz (arbufta, eingang des waldes) MS. 1, 80%; für-befih- 
tic Trift.; für-fpan (fpintber) Parc. 31° 32% Wigal.; für- 
gelpenge Nib.; für-fpröche Parc. 28; für-wife? Nib. 
3672. — nhd. nur etwa: für-bitte; für-Iprache, -Sprecher; 
für-tuch; für-witz; für-wort (pronomen, unterfch. von 
vor-wort pra@epofilio); - der neuere gebrauch neigt fich 
aber zu vor-bitle, vor-[prache, vor-witz. — Bemerkun- 
gen: «) :Graff lehrt die vermengung der praepofitionen 
fora und furi; in. der zuf. fetzung verbalten fich beide 
parlikeln :auf ähnliche weile. 5) das ahd.:furi- hat wei- 
tern. umfang, als das 'nhd. für-, wie auch die beutige 
praepofition befchränkter ift.. Ihrer räumlichen beziehung 
allmäblig entbunden, dient: diefe ‚partikel allein zu dem 
caufalbegriff- des nutzens und der ftellvertretung. Ein- 
zeine‘ fälle mit der’ prae-bedeutung erbielten fich länger 
in der: zufammenfelzung, bis fie zuletzt auch weichen 
muften;\ analog: einzelnen :lateinifchen pro-, während die 
praep. pro unferm nhd. für entfpricht. 7) das compo- 
nierte ahd. fora- bezeichnete mehr das zeitliche, furi- 
mehr das: räamliche, prae-; daher furi-chilli, furi-büs, 
füri-zimpäar,,' furi-holz, -furi-wahlt, furi-fpan etc. itatt der 
nhd. ‘vor-hof, vor-zimmer, vor-haut. 0) die altn. fyrir- 
und: for- fchwanken gleichfalls, als part. und praep. e) 
füri- ift betont wie fora-, folglich fieht es eben. fo fehr 
von dem meilt unbetonten fir-, fer- ab. Die einzige be- 
rübrung wäre fure-wizi mit firi-wizi. £) furi [cheint der 
pofitiv von furiro (prior) und furilto (primus), fo wie 
prior und primus zu pro, prae gehören. Da ferner pri- 
mus :das goth. fruma ift, das in eignem ablautsverhältnis 
zu fram ftehet; fo folgt hieraus die berührung der par- 
tikeln- fair, far, faüur einer- und fra (pro, prae) fram, from 
‚andrerfeite. . Weiter: aus faura ent[pringt faurana? ahd. 
forana (a fronte) und faurp? ahd. forad, ford? (inde, ab- 
hinc) fordaro (anterior) und furdir (porro, ultra) wie aus 
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100 neoreooc und 'sowror,, was bei der lehre von bil- 
dung der partikeln näher ausgeführt werden, hier nur den 
übergang zu den folgenden zul. felzungen mit faürn- 
faurp-, fra- und fram- erläutern foll. 

faurana? (in fronte) alid. forana, forna (vgl. nee, 
ıevav); hiermit ift das häufige adj. foran-antic, foran- 
ontte, forn-entte (fummus) ker. 11. 13. 15. monf. 329, 
363. etc. gebildet, wovon das fubft. forn-antigt, forn- 
entig! (frons, caput, facies) monf. 324. derivatum. Grund- 
lage fcheint andi (frons) nicht anti, enti (finis), da auch 
die fchreibung -andic, -ondic ftattfindet; einfaches foran- 
andi, forn-enti kann ich nicht belegen. — Analog find: 
aftan-ondic und davon aftan-entigi (cauda, tergum) ker. 
267. doc. 201*; hindan-endtc ker. 267; nidan-entigi (fun- 
damentum, radix) monf. 323. 331; opan-enti (cacumen) 
monf. 406. O. 11.4, 105. oban-entig O. H. 8, 72. V. 17, 
79. T. 15, 4.209, 1. obon-Öntikt (fammitas) K. 26%-b- opan- 
ontigt jun. 185. 187.211. 226. ügan-andtc jun. 192. Bei N. das 
entftellte -ahtig, -ehtig f. -antig, -entig, z. b. oben-ahtig 18, 
7. Boeth. 118. Cap. 133. oben-ehtig 45, 3. Mhd. find diefe 
comp. ausgeftorben, fo wie fie den übrigen [prachen abgeben. 

faurp? (abhinc) ahd. forad, ford? weder goth. noch 
ahd. aufzuweilen, aber nicht unmöglich. — - altl. fortk 
und damit die zuf. fetzungen 'forth-ward (progrediens); 
forth-wög (progreffus, iter). — agf. ford-cyme : (progrel- 
fas); ford-fäderas '(majores); ford-för (meors, "obitus); 
ford-gang (progreffus) -genge (procedens);  Tord-heald 
({pronas); ford-bere (frons exercitus) Cädm. 67; ford-ge- 
lange (conducens); ford-riht ci fetter (prora 
navis); ford-v&ard ’Cädm. 5; 'ford-veg (progreflus) Cäde. 
60. 63. 65; ford-vif (matrona, prövecta aetate); die adı. 
ford-däges, ford-nihles (mit dem vorfchritt des tages, 
der nacht) laßen Auf den nom. ford-däg, ford-nibt 
fchließen. — altn. mangelt ford, denn die damit zufällig 
ähnliche, gleichbedeutende compofition bort, burt-', rich- 
tiger brot-, braut- gefchrieben, hat ganz abweichende 
confonanten und ftammt vom fubft. braut (via); daber fie 
dem nhd. weg- in weg-fall, weg-gang an feite zu fetzen 
if. — mbhd. findet fich die part. fort, aber felten, z. b. 
Parc. 86’; compofita dämit habe ich nicht aufgezeichnet. — 
nhd. fort (ftätt ford, wie merd, da die mhd. auslautende 
tenuis abgefchafft if) in häufigerh gebrauch, dem nomen 
verbunden in: fort-dauer; fort-fally- fort-gang; fort-Fchritt. 

fairbr? (altra) ahd. fordar, furdir; mbd. vorder, 
vürder; ich kenne erlt 'mhd. und nhd. compofita mit ao- 
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minibus: mhd. vorder-lich Trift.; nhd. vorder-achfel, 
-arm, -fuß, -grund, -hand, -baupt, -mann, -thür, -zahn 
und -die adj. vorder-fam, förder-lich , wo nicht diefes von 
dem .verb. fördern gebildet it. Freilich könnten auch 
die ‚angeführten nhd. fublt. eigentlich componiert fein mit 
dem adj. vorderer (anterior)? 

filu- (multum): goth. filu-galäubs Joh. 12, 3; fila- 
vaürdei (multiloquium) Matth. 6, 7. — abd. filu-&zzal 
(multum edax) K. 39b; filo-horfe monf. 391; fila-lifteo 
(hariolus) ‚ker. 27; vilo-lioht (praefulgidus) mon!. 343; filu- 
fprähha (multiloquium) K. 25" oder -fprähhi K. 29», das adj. 
filo-fprähhi, jun..246. K. 29°, gi-fprähhi monf. 338. 355. filo- 
fprähbal monf. 345. 348. 350. 351. 355. 387; filo-Riuri 
(permagnificus) monfl. 360; wvilo-trincho (potator) 1) 7 
352; filo-vrezo monf. 352. fili-vrözo monf. 400. hli-fräz flor. 
987° filo-Träzie doc. 240; filo-frehtie (emeritus) ibid. Glu- 
wörbic (turbulentus) ker. 275. — .agf. föla-feald (multiplex) ; 
fela-hror (decrepitus) 'Beov. 5; fela-mödig Beov. 142; 
fela-Iprecol (loquax). — altn. fiöl-berni (numerofa pro- 
les); 'fiöl-hefr (dexter); fiöl-kunnr (multifcius); fiöl-kyngi 
{magia); Köl-Iyndi (incontinentia); fiöl-meli (multiloquium) 
föll-mäll (multiloquus): ‘fiöl-mälugr (idem); fiöl-menni 
(frequentia). fiöl-mennr (frequens); föl-nytr (multum uti- 
lis); fHöl-[vidr: (pradentifümus). — md. fabit. mit vil- 
find. nicht ‚zur hand, doch‘ muß vil-vräz uw. dgl. ftatthaft 
gewelen fein. — hd. viel-arlig; -deutig; -eck; -fach; 
-falt, -fältig; -färbig; -fraß; -fuß; =götterei; gut; (o. 
‚plantae) ; -jährig; -künftler; -männerei; -feitig‘ -geftaltig; 
—thätig; :-weiberei u. a: m. — : Vor dem adj. kann in der 
älteren fprache gern ein freies filu angenommen werden 
(filu &zzal, filu fr&htie); vor dem fublt. geht es doch nicht 
an.. Hätte fie ein adj. filu. befeßen, [lo würden eigentliche 
compolita hervorgegangen [ein, wie die lat. multi- ‘von 
.multus gebildet find. Seit: das nhd. adj. viel. gilt, können 
daher auch: einzelne nhd. icompofita anders ‘genommen 
werden, namentlich viel-falt, ‚wofür‘ früher: mit: manag- 
zuf. geletzt wurde if. 656.). » Das agf. fela-feuld [cheint 
neuere bildung: als mäneg-föald. 

fra- \(a, de) goth., ahd. agf. unlöfbar; altn. (auch noch 
fchwed.: dän.). trennbare partikel ‚und praepofition. Die 
quantität des vocals verändert fich nach analogie von bi- 
und du-. — gotb. mit kurzem. a: fra-gibis, -gifts (defpon- 
fatio) ; fra-l&ts (remiffio); fra-lafts (perditio); fra-vaurhts 
(peccatum); fre-veitö (vindicta, poena) und ficher noch 
andere. — ‘ahd. fra- oder frä? N. fcheint zu fohwanken 
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und einigemahl letzteres, öfter erfteres zu fchreiben (den 
ton gibt er immer), ich nehme um fo mehr für ältere 
belege kurzen vocal an; es find ihrer ‘wenige: fra-pald 
(procax) monf. 348. fra-paldi (temeritas) monf. 327. 384; 
fra-bäri (faex) wirzeb. 977°; fra-fez (aerugo) N. 77, 46, 
48; fra-ftrachemo (obftinato) jun. 216. (wenn fo zu lefen 
für Fruftr.?); fra-fümie (defidiofus) jun. 257. kann leicht 
f. far-f. ftehen); fra-tät (fcelus) N. Boeth. 34. fra-täug 
(fceleftus) Boeth. 71. 190; fra-wäz (anathema) jun. 178. 
[fräkunna, inquifitio, ker. 154. ift nicht fra-kunna, fon- 
dern frägunna]. — 'agf. frä oder fre? ich denke letzte- 
res, weil mir fonft kein auslautendes ä bekannt ift und 
in den (freilich tonlofen) flexionen kurzes a bleibt: fre- 
beorht (praeclarus); fre-cud (defpectus) verfch. von dem 
f. 230. genannten fräced, fracod (turpis) wiewobl auch 
diefes mit afp. gefchrieben vorkommt; fre-fätt (prae- 
pinguis); fre-mere (eximius); fre-micel (permagnus); 
fre-ofeltllic (praeproperus). — altn. fr& mit langem vocal 
(dän. fra, nicht fraa): frä-ber (eximius); frä-begr (aver- 
fus); fra-fall (defectio); frä-gängr (difceflus); frä-hald 
(abftinentia); frä-legr (acer); frä-leiki (pernicitas); frä- 
leitr (abfurdus); frä-finna (amens); frä-faga (hiftorie); 


frä-vera (abfentia); frä-vita (amens). — mhd. nhd. fehlt 
die parlikel.— Die bedeutungen weichen nach den mund- 


arten ab, das goth. fra- hat den intenfiven, gelinden 
(fra-l&ts, fra-lufts, ahd. far-Iäz, far-luft), das ahd. fra- den 
privativen finn von fair- (fra-fez — fer-fez; fra-tätig 
vergleichbar dem particip. praet. fer-län, impius, male- 
dictus); das agf. fre- verftärkt gleich dem lat. prae- und 
dem ahd. fram- (in fram-bäri, fram-fpuot); das altı. 
frä- ift theils beraubend (noch flärker als ahd. fra-) 
theils vermehrend (frä-deiki, frä-ber, vergleichbar abd. 
fram-bäri). 

ram (a, de, porro, ultra) überall trennbar; goth. 
fram-aldra (provectae aetalis); fram-vigs (via continus) 
folgerbar aus dem adv. fram-vigis (femper) vgl. agl. 
ford-veg und die adv. ford-däges, -nihtes, — ahd. fran- 
cneht (cacula) hrab. 958°; fram-chnuat (propago) jun. 219; 
fram-chunni hrab. 972%; fram-chunft J. 391. 396: fgall. 196. 
hrab. 972°; fram-dehfmo (profectus) monf. 355; fram- 
diht (profectus) ‘jun. 222. monf; 405.; fram-hald . {pronus) 
K. 47% jun. 217. O. I. 17, 121. 111. 20, 359; fram-kanc 
(procellus) K. 16%; fram-bäri (inclitus, mägnas) jun. 185. 
208. fram-bäri barn (virago) gl. vet. (Idunna 1812, 119) 
fram-bäri (magnitudo, celebratio).N. 37, 9. mit kurzem a 
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gefchrieben ftebet fram-baro (elate) Boeth. 32. 81. fram- 
baren (magni, gen. fg.) Boeth. 32. aber fram-bäro Cap. 
26; fram-reccho (advena, peregrinus) N. 82, 7, 8; fram- 
fcrecehe (temerarius) N. 118, 39; fram-[puot (profperitas) 
fram-[puotig (profper) N. 67, 20. 68, 7. 93, 13. fram- 
fpuotfäre (fortunatus) Cap. 52. fran-[puot gelfchrieben 
N. 37, 21. 72, 7. Boeth. 11; fram-vildi (campeltria) blaf.9a; 
fram-Qufk (profluvium) jun. 220; fram-wertig (prolper) 
N. 67, 20. — agf. fram- (neben from-): fram-cyme (pro- 
genies); fram-cynne (prolapia); fram-färeld (difceflas); 
fram-id (abfcellus); fram-[cipe (profectus); fram-veard 
(averfus); fram-vis (fapiens); man hüte fich, :namentlich 
from- mit frum- zu verwechleln, letzteres ift eigentliche 
adj. compofition (f. 631.). — altn. fram-büd (provilio); 
fram-burdr (pronuntiatio); fram-berilögr (fpeciofus) mit- 
hin fram-ber vorausfetzend; fram-drältr (protractio); 
fram-ferdi (mores); fram-för. (profectus); fram-feeri 
(fuftentatio); fram-füs (promptus); fram-fetr (pedes 
anteriores); fram-gängr (progrellus); fram-giarn (audax); 
fram-hald (conftantia); fram-heit (promillio); fram-hvöt 
(exhortatio); fram-längr (remotus); fram-lütr (cernaus); 
fram-myntr (labiofus); fram-qvemd (affectus); fram-räs 
(procurfus); fram-faga (enarratio); fram-ftafa (prora); 
fram-[ynn (prudens); fram-tak (foliditas); fram-tennr 
(dentes primores); fram-vigr (temerarium); fram-vis 
(fagax); das adv. fram-veigis (inpofterum) fcheint zwar 
dem goth. fram-vigis verwandt, führt aber nicht auf 
fram-vegr. — mbhd. ift allein vran-[puetec (profper) übrig 
und nur bei einigen dichtern, Rud. im Orlenz, mihi 
14191. 1502]. und Conr. troj. 17974. — Diefe partikel 
gibt fehr verfchiednen finn, bald zeigt fie entfernung, 
weggehen an und berührt fich mit ab- (fram-chunft, ab- 
kunft), bald vorfchritt und erfolg (fo daß fram-wöärlig 
dem ab-werlig beinahe entgegen fieht) Der mittlere 
begriff liegt in der idee von bewegung überhaupt, welche 
zugleich das her und das hin enthält. Wir haben bei 
den verwandten parlikeln fra-, faürb- etc. analoge über- 
gänge aus der beraubung in die verflärkung wahrge- 
nommen. 

ga-, in allen deutfchen dialecten, den nordifchen ab- 
gerechnet, welchem fie falt mangelt, von grölltlem umfang. 
Abgefehn von dem agf. ge— ge (cum— tum), bricht auch 
im goth. die urfprüngliche trennbarkeit noch hervor, indem 
fich u, pau, hyau zwifchen ga- und die wurzel, mit der 
es componiert wird, fchieben laßen. Die belege folgen 
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unten bei der zuf. fetzung mit dem: verbum, vor: dem 
nomen gefchiebt es nicht; wunabtrennbarkeit hat fich alfo 
auch hier vor dem nomen früher entfchieden. Was die 
form betriffi, fo entfpricht goth. ga- dem ftrengahd. ka-, 
wofür andere gu-, einige (über die lautverfchiebung hin- 
aus, vgl. I, 1071. zu 1, 185.) cha letzen. Das volle a iu 
dem goth. ga- und dem ka-, ga-, der frühften abd, denk- 
mähler weilt auf damalige betonung‘), die [pätere fchwä- 
chung in ahd. ki-, gi-, ge- altl. gi-, agf. ge- (d. i. ge-) 
auf allmählige unbetonung , wie bei ar-, ir-, Er-; anl-, 
int-, Ent- etc. (nie erfcheint gu-, go-, wie ur-, or-, for-). 
Jede ihrer freien bewegung beraubte partikel büfit an 
form, ton und bedeutung ein. Wäre ga- trennbar ge- 
blieben, vielleicht praepofition geworden, fo. hätte es nicht 
weniger als pi, pi, du, tö, zuo, fra, frä, felbft vocal- 
verlängerung erfahren mügen. Es fcheint mir grund- 
falfch die fache fo anzufehen, als ob ga- aus einer nichts 
bedeutenden vorfilbe, oder aus einem der hochdeutfchen 
maundart beliebten kehlbuchfiaben, gar aus dem leeren 
hanch (obgleich die quellen keiner zeit ha-, hi-, he- dar- 
bieten) hervorgegangen lei. Ge- hat zwar unter allen 
unfern partikeln in den meiften fällen die gelindefle be- 
deutung, eine dem abgeltumpften gefühl  unmerkbar ge- 
wordene; aber es grenzt doch nahe an be- und ver-, 
denen niemand den nahmen wahrer und felbft praepo- 
fitionaler partikeln abftreiten kann. Noch verfteekter und 
ungefübhlter ift uns ja die kraft der f. 701. nachgewiele- 
nen f- und n-, die zur zeit der compofition ganz leben- 
dig gewefen fein muß). Daraus daß vor verfchiedenen 
wörtern der englifchen und heutigen niederdeutfchen 
volksfprache das ge-fehlt, die doch genau den {inn der 
hochdeutfchen ge-formen geben, darf man nicht unbe- 
hutfam auf das bedeutungslofe der partikel fchließen. 
Sie kann auch unorganifcherweife getilgt worden fein, 
wie tbeils die vergleichung der agf. und alıf. Zprache 
lehrt, deren gi-, ge- in folchen wörtern mit dem ahd. ein- 
ftimmen, theils aus deraltengl. weftphäl. und frief. entftellung 
des ge- in y-, je und endlich -e fichtbar folgt. Ein blolies 
e- konnte leicht wegfallen. Und wie wenn felbf im 
altn. die parlikel weggefallen wäre? ich will zeigen, 


_- > + - . u 


*) ob fich insgemein für alle 'zuf, gefelzten parlikeln die regel 
ftellen läßı, daß ihre ältefte a-form (ga-, ar-, far-, fra-, fram-, 
ant- etc.) noch nie des tons verluftig gebe, fondern’ tieftonig fei? 
ich komme in den fchlußanm. darauf zurück. 
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daß fie noch. [purweife da, folglich ihr abfall auch 
anderwärts möglich il. Dem goth. razn (domus) ent- 
fpricht das altn. rann, aus jenem wird mil ga- formiert 
ga-razna (vicinus) — altn. granni, alfo ift g-ranni' aus 
ga-ranni, oder welchen vocal man dazu nehme, ent- 
fprungen. Für Iikr (fimilis) fteht die ältere form g-Iikr 
fem. edd. 254» (vgl. var, i. za Hym. 2. ed. hafn. 
ı, 120.) goth. ga-leiks, ahd. ka-lib, agf. ge-lic, nirgends 
leiks, Iih, lic, eher find demnach das nord. likr, engl. 
like der vorpartikel beraubt worden, als dal fie im goth. 
ahd. agf. etc. zwecklos und überflüßig ftünde. So fcheint 
auch g-nögr (abundans) edd. fem. 152° 260+, goth. ga- 
nöhs, ahd, ka-nuac organifcher und älter, als das übliche 
nögr; g-neilli (fcintilla) ahd. ka-neilta, älter als neilti; 
und wohl noch andere. — Ueber die bedeutung der par- 
tikel wird fich erfi nach abhandlung der einzelnen fälle 
ihres gebrauchs urtheilen lafßlen. Sie gilt 1) wenn aus 
fächlichen fubft. perfönliche ge/ell/chaftsbegriffe gebildet 
werden, wobei gewöhnlich fchwache form, oft auch ab- 
leitendes i mitemtritt. Es find mafc. und fem., keine 
neutra. Goth. däils (pars, fors) ga-däila (confors)! Luc. 
5, 10; hläibs (panis, victus) ga-hläiba (focius) Joh. 11, 16. 
Philipp. 2, 25; razn (domus) ga-razna (confinis, vicinus); 
finps (iter) ga-finpja (comes); vaürftv (opus) ga-vaürftva 
(ovvsoyoc) Philipp. 2, 25. verfch. von vaürfiva (foyarzc) ; 
ob auch ga-mana (focius) Luc. 5, 7. hierher gehört, hängt 
davon ab, daß in man die fächliche bedeutung manici- 
pium zu grund gelegt werde oder nicht. Ahd. altar 
(aelas) ki-altro (coaetaneus) jun. 236. g-altro (collacta- 
neus) monf. 363. 365; dinc (caufa) ka-dingo (patronus 
monf. 404, 406; hleip (panis) ka-leibo, ge-leipo (lodalis 
jun. 227. doc. 213%; hlöz (fors) ki-hlözo (confors) J. 345; 
hüs (domus) ka-hüfo (domefticus) ge-hüfa (laris vernula) 
N. Boeth. 44; lafo? (pafcuum) ca-lafuöo (vieinus, com- 
pafcens)? in der lex bajuv. 22, 11. ftehet: commarcanus, 
quem calafneo (al. 'calefneo) dieimus, welches deutfche 
wort man bisher fchlecht begriffen hat, es gehört offen- 
bar zu den hier abgehandelten compofitis, obgleich ich 
meine leichte emendation des n in u (= v, w) nur durch 
das agf. läfve (pafcuum) altengl. leafow, lefow beweilen 
kann, ca-lafuso (vollftändig ca-lafawöo) würde agf. lauten 
ge-lälvea, geläfva [ftünde n feft, fo wäre ein fublt. lafan 
zu Suchen, das ungefähr bedeutet haben muß: marca, 
campus, pafcuum]; mah? (domus, manfio) davon gi- 
mahho (confors, par) N. Cap. 74. gi-mahha (focia, con- 
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jus, 'par)' T.'5,-18,'15. 7,'3.'0.'M. 23057. Taop Mora 

thete, “aber unbelegbäre‘, "ureiiäzhähl 1 Ne 

hielte fich zu mahhön, inltrdere; facere, 

' par zu" zimpardn "und das bekähtite { and van 
moditas wäre davon abeuloten; "aus eier, ur 
cönjux, zu deuten, Tcheint''; gezWanf en]; m 

[ponlio publica) gi-mahala tdefponfate 

limes) ka-marcho (confinis, vicinus)' ER ka- 

monf.' 404,407; 'mäz (&ibus, va) au = 


viva) jun. 181. ‚gi-mazzo ©..N. 8 an 
namno (cognominis, par, 'focits) 3 331 part Pen 


püro (colonus, aflinis) Krab. 957: monf!' ändere 
196." doc. 2048 O.'U, 14, 2215. 1YiOB| TENV, , 
s, . 

























len haben flarkformiges ga-pür (vieiums) pie 

4, 12; "rüna (fecretum) ki-füno (ramiharis 
196; "fahba (caufa) ‚ga-fachjo eauifät x 
(aula) ka-faljo und" dafür Klo gi-fe iR 
comes) jun. 227. monl; 399. 'gi-felljo Lidw:; ' find, (a 
ga-indo (minifter, comes, ‚fervus) Mateculfi" form. 4, h" 
2, 26. lex Rötharis' 228.0. IV." 127 844 Tag‘ gi 
f63z0 (focius) O. IV. 12, 62 fpit (Tadus) "kacfpilo' (oe 
ka-Ipila (focia) vermuthe ich "bloß nachdem be 
(manfio,; domus) gi-ftallo (Locias) ©. 1V.316, 8; 
pars) ki-teilo (confors)' ker., 254. N, 118; m ie 
(wo ka-t2lo?) gi-teilo monf. 360} He 
gi-vartjo (conviätor) doc. 215%; 
(confcius) jun. 236. monf. 408. Alt, oil = 
(confors thalami); benk, (fcamnum I ea. 
dis); gi-gado (focius, pars) führt a R. ein, ik 
fchen fprache erweilliches einfaches gad, ach a 
die bedeutung von domns oder materi zutraue u Be 
mit gaduliog (domelticus) gadur (fimul, und), € 
auch das ahd. kadum (aedes) verwandt find.” 
es nicht katum, neben ahd. katalinc' (f. 352) 
fch. ki-kato (focius), das ich noch nicht gell . 
nhd. galte heißt, mag an dem oftbemerkten je 
zwifchen dem inlauteuden goth. p, d =\ahd, 
fith (iter) gi-filh (focius) ftark. . Agl. bed ‚ec - 
(conjux) Cädm. 26. 40. Beov. 7. 52; Ne Nenn 
bür (colonus, villicus) ftarker form; ‚‚dryht sa e) en 


ıken 
bed h 


draühts) ge-drybta (commilito); för dien) ge- 


ferja (locius); gad? ge-gada (focius); ei hl ;e 


- > 2 


en 


*) vgl. das -magus in celt, ftädtenamen, nach der lautrerfchiebung. 
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Lium) geigilda (fodalis); häd [Ratus, ordo) ge-bäda (ejusd. 
ftatus) ; hiyte (fors) ge-bifla (confors); hüs (domus) ge- 
hüfa (domefticus); mac? ge-maca, ge-mäcöa, (confors); 
racu (caufa) ge-reca' (comes, 'praefectus); röf (tectum) 
daher ge-röfa (focius, comes)?;: rödor (remus) ge-redra 
(focius remigändi); rün  (fecretum) ge-rüna (amicus); lacu 
(caufa) ge-faca (adverfarius, mitltreiter); [ele (fedes) da- 
von ge-fella (focius). Beov. 112. (wo nur die weitere comp. 
mit hond bedenken macht); fid (iler) ge-fid (comes) ftark- 
formig vgl. Beov. 145. 187; ftalu (furtum) ge-ilala (focius 
furti); Real (locus) ge-Aealla Beov. 68. 101. 129. 148; polt 
(traänftrum, ruderbank) ge-pofta (fodalis, ae vit 
(animus) ge-vita (teftiis. Mhd. hat fich die zahl dieler 
wortbildungen fehon fehr: verringert: ge-bür geht mei- 
fiens ftark, feltner fchwach, z. b. Gudr. 34% 38%; ge-gate 
(foeius) ift unüblich, doch ileht es in Eilh. Trilt. 2907. 
und gate, ohne partikel, in pf. ch. Karl und im. vater- 
unfer 449|; ge-mahele a. Heinr.; . ge-maze (conviva) . Wi- 
gal. Wh. 3, 232°; ge-nanne, g-namne c. p. 361, 69% Wh. 
2, 1® 1, 2b Barl. 60. ge-nenne Mar, 163; reife (iter) ge- 
reife (comes) Trift.; ge-[elle a. Tit. 46. 74; ge-fläfe (lfo- 
eius lecti) Trift.; ge-fpil (focius, focia ludi) Flore 18° 21° 
22° 34° 35b etc.; ge-ftalle bloß? in der verbindung nöt- 
ge-ft. (oben f. 527.); ge-frtte (focius belli, i. e. adverfa- 
rius) Wigal.; ge-verte troj. 26°; ge-wöte (focius, par) 
Tri. 16322. Hag. von gewöt (jugum, vinculam)? Nhd. 
finde ich nur: ge-bauer als n. pr. und entftellt in nach+ 
bar, für nach-ge-bauer; ge-fährte; ge-mahl; ge-felle; ge- 
fpiele; welche alle aufs mafc. befchränkt werden, die fem. 
bekommen -in: nachbarin, gefährlin, gemahlin, gelfellin, 
gefpielin. Ge-gatte kommt nie vor, fondern die mehr niederd. 
form 'gatte (maritus) gattin (uxor). —- 2) ftehet die parli- 
kel, wenn aus perfönlichen oder fächlichen fabft. codlec- 
tiva mit, der ableitaug -i gemacht werden; es find. lauter 
neulra. Ulf. bietet kein beilpiel, denn fein ga-fköh- ifi 
obne i und überfelzt gleich dem einfachen [köhs das gr. 
Srödrzue. Ahd. chneht, ki-chnihti O. IV. 8,44; dah' (tectum) 
ki-dahhi (ambraculum) ka-thachi jun. 241; dekan, ki-dikani 
(famulitiam) gi-tbigani O.1. 2, 78. ete.; dranc (preffio) ki- 
drenki (comprelfio) gi-tbrengi O.IV. 17, 19; kadam (aedes) 
gi-gadame (habitalio) W. 1, 4; lär? (domus) gi-läri (habi- 
talio) O. I. 11, 22. etc.; mahal (concio) ki-mäli (folemni- 
tas) jun. 225; pant (vinculum) ki-penti (compactio) ‘monf. 
354. T. 64, 1. O. I. 9, 60; pein (os) ki-peini ‚(offamen- 
tum); perc (mons) ki-pirki (regie- montana)- monf. 408; 


Ana 
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polltar ‚(cervical) ‚ge-bullier Ilareln 
fat) kp fen En 


— part. ‚mit, nom, 
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ches en. el IR, an ind n 
gi-hdili ‚monf. 3 3a ren -f 
213. monl, 395. Mal die, | 
der letzten. FaRCLINRT, ; Mai 
monl. 332; ya ii] m 
hört,,es, zu ftörno, (Ile wenig Dan 
tio ‚heißen; ‚tobal.(va auan| us?),, 
59,.85..,val, ee ie Gral N. 
(penna),ka-vidiri A  veld (Ampas 
camporam);;. wäfan, ‚(arma) „gi- wäßa 
340; wät ‚(veltis) om, vellim Mir 
ki-wicki (bivium, orapite) he 
zimpar | (materies) ‚ka-zimpari .( (aedifi 
IV. 7,.4«.Agf.. wehige« folcher,,co 
ger leg (onlgsaman Lara einhen ai 
kein ‚Sei ‚vorkommt; ofculdor ( her us)-.g 
meri);,.limber (materia). gerkmbpe, PICHiRUR 
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ge-bende ; , ‚ge-birge;, ‚brabt, ‚ge-bre lei ge-di 
ge-denez; ge-gihte, Bu us. arlicüla Fe Ir gechile, capı) 
enls); ge-hünde Nib.; „ge-hünme Trilti; Tee, 
Triftl; ‚ge-lürme? ‚Bon,;, ge-merke ieh) He, 
musdle; ge-niltei,(widus) Trilt.; ge-r@le, oflium) 1 
rzte (inlirumenta) ;,ge-riune ot. on, & grePE mir 
eigentl. contruncalio) ‚Wigal. 2 ‚ge-hid« ii ale ge 
fiebte; ge-Smide;..ige-Iprieche (entlhum 5 .ge- ei 
ge-tirne (eonftellatio) j;ge-Ktuele; ge-flü u 
ris). are. 183%, ‚Reinfn.. 203° Ka verke N m ge h 
vorkommenden! füppe, ‚ahd; ‚Stoppi . ‚ns ER z4 
(eoncilialio); xge-velle (ruina), ‚Wireks, ch on er 
verte ' Wigahz;: ıge-videre; ‚ge-vilde Wir Ele 

ık“ % Ah 











Barl.; ge-welen;  ge-wale; , Much. er 
Aus dei nhd.-laßen felrinoch mehrere an 


ben meilieus den ableilungsvocal abgelegt un ‚di (den Ü ; 
nur nach ‚‚mediis: ' ge-äder ; ge-hälk- (conlignatic in ge 


bünde; ge-bein; ge-bilde;,ge-birgez ge-blüt; Kt 
ge-büfch;... ge-däch;. ge-därm ; | ge-dränge; ;g I; ge- 
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a ge-fiedel; ge-fieder; ge-häus; ge-birn; ge-hörn; ge- 
ölz; Beh yom alten lachter (rifus); ge-mülh ; ge-nift; 
ge-päck; ‚ge-räth; GE7npBr, Be Nah, BESTENIKE ge-Ichlecht; 
ge-inde; ge-lölf; ge-Ipänge; ge-Ipräch; gemein; ge. 
ia; g6-Kräßch ; ge-Rühl; ge-läfel; ge-Irän 5 ge-wäßer; 
wetler, ge-wilter; ge-wölk; ge-würm; ge-würz; ge-zim- 
mer; ,u..a. m. — 2. geritige,, Talt unmerkliche bedeutung 
fcheint, die part. zu befitzen, wenn’ fie zu fublt; tritt, “die 
ohne terivaliöhsmittel "aus 'verbis hervorgehen, d. h. 
a ie) wurzel an fich tragen. Man bemerke, 
dal) hierzu nur darkB. yarba und ‘öfter mit'ihrem laut, als 
ablaut dienen; ‚fchwäche, verba vermögen überhaupt nicht 
einfache S[ublt. zu erzeugen. Die fublt. folcher compofita 
ind aber meift fächlicher bedeutung, felten perfönlicher, 
meilt mafec. oder neutra, Telten few., fie declinieren meill 
llärk, Telten fchwäch. Starke 'mafe. und neutra faße ich 
zulämmen, weil angäbe und üunterfuchung des zwifchen 
ihnen beiden, [chwankend: } genus wicht hierher gehört. 
«) mäalc, und neutra ‚mil lauten. ‘des praef.:‘ goth. ga- 
fahs (captara) Luc. 5, 9; "ga-Nilhs (fepultura) Job, 12,7. 
Abd, ka-chnet (mafla)  monf, 326. 343, All. ki-chendt 
jun. 182; ka-dik (preces), gi-thig O, V. 23, 107, wurzel 
nr. 306; ‚ka-dine (conventas) ker. 52;' ka-dhuing (ambitus 
ker. 13. gi-thuing ©. V. 14, 21. 20, 195. ge-duine ‚(lex 
N. 84,8; ka-heiz (fponfio). ker. 9; ki-läz, (venia)‘ monf, 
356; ki-leih, (attus) jun, 233. ki-hileih (matrimonium) monf. 
379. doc, 214° N. Cap. 5; ga-mez (modus) hrab, 961? 969 ki- 
10 kpl ( ker. 138, ka-pet (preces) exh. K. 'monf: 


l 


379. ,ki-ped (oracula) ‚ker. 212; ka-pöre (aerarium) ker, 
24. hrab., 953° gi- Et nidus) ‚monf. 345. gi-berg ©. \. 
12, 10; 'kalpreh fragor),'brab.. 955% 963® ki-preh’ jun. 
207. un-kiptöh (charybdis) ker. 81; ,ka-pret (trabs) hrab, 
975% fgall, 181: von einem verlornen ‚pretan, pra{? oder 
ablaut von. pritan. hr. . 1622; 'ka-rih, (ultio) gi-rih ‚monf. 
327. 350. 387. N. Boeth. 204.227; ka-rit (equitätus) monf. 
326. 361; .ki-Icaf (creator), mon. catech. ki-fcaf (alimen- 
tum) jun. 235; ‚‚kärlceit (diyifio, divortium, fententia), ker. 
17. 211.57. 88..,gi-fceid: O, IV. '20, ,53. V. 22, 16; ki-fez 
(calirum , praefidium) , ker. 214. 'monf. 331. 364; gi-fertp 
feriplura) monf., 376. 382." T, 118,4. ©. IV. 5, 109; gi-fie 
ffagnum, palus) monf. 370. doc, 215 N. 83. 3. von’ der 
wurzel nr. 189. oder :mit dem ablaut gi-fic?; gi-fliz (di- 
vifio, ruptura) T. 56, 7. O. IH; 20,134; ka-fpan (fibulatorium) 
monf.. 411; ki-trioh (conyivium) ka-drinchum (dat. pl. ker. 
64; ki-val (cafus) folgt aus ge-vallön (accidere) ‚N. Boetl. 
Asa 2 
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206 ; gi-fanc (veftis) O. IV. 5,86. 23,10; ; 
bellum, lucta) hrab. 969: ‚ker, ‚39, Ihe 
(poteftas) monf. 335,. 366. 393; k =g: 
hrab. 964% ein verlornes Harkes ve 
werf (conjectura, eollatio) ker. 16. monl,35; 
as Ten monf, 318, 329; ga-win (Incrum), fg 
PR gen ) monf, 3915. 'ki-zelt (tentoriu 
335. 350. yon einem ftärken ‚zöltan ?;,. g 
N. Boeth. 79. 167. ficher noch, ge 
tio); ge-b&lh (offenfio) ; ge-biorg, ( r hr Im 
(minae); ge-bind ati) 
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rien (lis) IR ge-drif (füpu 1a); # ia e-ül 
(lis) Beov. 67, ge-gang, Fran entus); ze-grip. [tor- 
reptio); ge-hät (fi ftin alalie); ‚Ber (obferyantia, ‚enfle- 
dia); ‚ge-läc, (tudus) Beov. 19.895, ge-lim ıp fl Fe > 
ner (refugium) oder ge-nere? . gerrim . (ou rus); fe 
fchd (divifio) Beöv. 24; "Ke- p, (€ in); r no, 
bor); ge-Ipring oReo), Beoy. ru 
32. 159: ge-yealc\ (vo wi 0) Hat, 

e-veorc;  ge-vin [1 ge-vind 
fon); e-yrit Kan ma 

rift et Wig > 







wofür Ehre TIER 22: iz 

ge-laz Wh. 2, 64% Ihe: a 
Part‘ 114% Barl.; e-rig Ä 
(nifas) \ Trift, “Bart; ge- -fel Y 
ge-twöre Wieal‘ Trift,; 
(labor) Parc. 1844 Wigal, 1 
ge-ziuc Nib. Trift. Nüd. 
rium) ; ge-fecht; ge-treit “fi oa der volksfpr. 
fch. von ge-träß), cibas]; ‚ge | Aal \gerbei 
limpf; ge- -[pann; ‚ge-Ichrei a ne 
winn; pe-werb | (Hicht 
einige, döch haben fie fie 

en das ahd, verringert; 7— Nezu 
ab daten: goth. ga-jük (PER, 
jukun? weil Job. 16, 33. g 
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Ha EL ‚oo jiul 
gü-fköh (calceamehtum); 7 Artare A 
| an 


Ellen (rupes) _brab. N f. i Bu 
a) ” ifo) EN 
































oder andrer wurzel?;  ki- -dane 
fufio) ker. 60; ki-nöz Kocian) 
monf. 410; ka-pulh iner ae) ga 
fchläpfwinkel) f. ki-flouf ker. 718 t 
telum) | monf. 357; ke-fmah (Tallane renta! "mon, 
fuore une ker. 202; Kchls (fi io, fallaeia) 
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189, T1 75; 3..gi-deog' ©, 11: 8, 48, ki-Mödz (fluxum), Ker, 
137; igi-want (terı mus) 0: 1y.%0, 53.,1,Agl. ge-bland 
(cömmixtid). Beov.‘ 194.110;  ge-bod (mand.);. ge-broc 
(naufragiun) 3" ge-brot'‘ (fraginentut)' ge-camp  (militia); 
ge-däl  (divortiam) Beov. 65; ge-hlot (lors); ge-mang 
(tönfufio) ‚Beov.’ 124; 'ge-möt (occurlus) Beov. '87. 116; 
ge-neär(Tocius) \Beov.'22, 28.1205 ‘ge-Lcot (jaculum); ge- 
vie (feandahim);'ge-tal /nunierus);, ge-pane. (mens); ge- 
rang’ (turba);- "ge-vand’ (verecuadia), Mbd, ge-bär (fa- 
wies) Drift. ; ge-bol; gedanc;" ge-Arane Nib, Wigal,; ge- 
lit (wenbr.);geduft  Trift.zge-66%2; ge-ranc w, gafl.124P; 
ge-fäne Güdr, 20° Barl.;'> ge-fchuz Wh, .2,,146° Wigal.; 
g&lmae' Barl; ; gefünt Wigäl, j" ge-troe;(vorhin f. 709.); 
ge-twanc Trit!"Barl.; 'ge-twäs ‘(fpectrum) Herb. 65, ge- 
vüse. Frib, 'Trilt.}\ ge-want; ge-zoe Trilt: Nhdi, ge-biß; 
ge-botz ge-bünd; g-Tied; ge-nöll;ge-nul; ge-ruchz,ge-lang; 
ge-lchmäck} ge-fchoß;' ge-Nanks ge-wand. — 7) für ‚ein- 
zelne miäle, und neuir, bleibt das gehaue conjugationsver- 
hälteis‘" dunkel‘, "wir willen ‚noch‘ nieht, ob: fie/uns laut 
oder ablaut zeigen, z.'b.) im:ahd, häufigen: gi-mah,: mhd, 
ge-machi (coihmoditas,‘ Otium) im 'Agf.. ge-nip,, (nebula) 
Beov.208. Einige’ zweifelhafte‘ find Ilchon. unter «nnd A 
angeführt.‘ Dakin gehört das ’goth. ga-hiy. Philipp. 2,29? 
das'.ahd, ka-dau, ka-ıhau (difeipkina) „ker. 2622. gi-hei 
(eaamia) .herräd: 179% ge-hei N.|Cap.'3.? ‚u.a. m. —. 0) 
Narke: fern. mit, laut und ablaut; "gotli. ga-runs (forum); 
ga-broka (fraftum)) abd.’ka-ghuit (fantentia);K. 52°; 'ka- 
hapa "(habitus)| hrab.! 956° 'ge-haba (vultus). N Boeth. 18, 
nicht von! dem verbo'hapeu, Tondern. von) .dellen ‚ver- 
lörnem' ftärkein, ftamm' 'zu leiten; kald-za | (conjunctura) 
fgall. 1895" ka-lIanpa (hdes) exhort. gi-(prähha (querela) 
m0n1.353.:361..— 2) fchwache mafe. goth. ga-tadra (fil- 
(ara); ad. ka-laupo (fides) Kern '31.\gi-leubo O. T.; ka- 
(mache (fapor) hrab, 952% (vieh. ka-fmachamo ? ge-Imagmo 
N.NCap. 24.); ka-tuolo (haerefis) hrab.. 966P; gi-füho (gau- 
en DT. : Agf. ge-dvola (error);; ge-feä (gaudium); :ge- 
I (Confenfus) ;' ge-fcola (debitor) ; ge-leööna (damnum). 
Mkid. ge-bröche (vilium) Frib,; ge-brefte (defeetus); ge- 
dinge Upes]; ge-lange (defiderium) ; ge-loube; ge-fchol (debi- 
tor) Gudr. 72 Wigam. 52 61a. — Z)lchwache feminina: ahd: 
ge-dingä (eonditiö) N. Boeth, 154. 181. ge-fouga (collactanea) 
N.Cap. 11; ge-ftapfa (nupta) N. Cap. 148. (oder zunr.1? von 
flapf, afcenfus Cap. 152.) -—,) beinahe alle unter 3, «—Lange- 
führten compolita bedeuten lachen, perlonen nur ki-fcaf 
(ereator) ki-nöz (lodalis) ki-tuörc (nanus) ge-fchol (debitor) 
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ge-louga und geltapfa. Gleichwoßl ließen fie fich'wicht a 
1. bringen , theils weil der m } dei 
und kituere fehlt, theils. kein fächl. "das 
ihnen zu grund läge. —..9) ‚wichtige er in. ar 1 
rührte frage: ob die ‚pärtikel zu dem ak ii 
fließenden Tubk. trete? oder’ vielmehr" oh n den m verb 
verbunden fei und aus fülcher compo friöh das ib. 
abgeleitet werde? dm letzten Tall, wurden R N vr nich 
hierher gehören. Allerdings fimmt ’ ji 16} en- 
tung der “parlikel zu der vor ‚dein Vy Ct Br fähs 
gafahan, gafilhs mit ‚afilhan Z af dan) K 
win nit kawinnan etc.), das ei fache ern n- ieh” ic 
immer nachweifen, z. 'b. keit fahs, filhs,” je ar 
win ‚elc., oder wo es vorhanden tt, sin sich’ ze 
weilen. durch fina und ANICHBRNT War al: gefiel 
en wort, "2. b. das male, "pe 
grundlage des neutr. ka-p& ere end hip | 
dern. feite finden fich ah as viel® einftin 
al, u ct a \ 
nA 































cia, 2. b. Tan, dine, ' Niiz ne ner) 
den mögen. veraltel teidt und f 
mafe, "pärc, verfchie In neut 


r. 
zu einzelnen ' mangeln Bi ne 
oder; ka-pret. ' Beer die‘ at 
keln für. die com poßti on; Kup ati 
oder wir Pe; ünt-höiz, a t- Re Az, 
fra-l&ıs, af-lets, &-fuih, eg £ 
ki-läz ,- ki- fane, ki-fuih aus 2 
teh „, was zum heil 'die nahe 
tikeln verbietet, Daß kein . 
heizön) gilt, fondern ki-heiz pn sit bIe 
bare FOR, ‚dieles verbi mit “der‘ Kern nn | 
der mit. dem fublt. .— | 4) fteht die part. 
linguälableitung, d.h. alter, von 
ter. Es find lauter abfiracte Tem. vi 
(päter ‚einige neutra).nie male. Gotik 
tas); ga-faurds eenallums, | 
(cogitatio); ga-kunps (na 
(communio); ga-munds ( 
lium); ga-fkafts (creatio). 
ker.. 102. 220; ki-dult (patientiä); ; 
hort, ki-hact (mönumentum) j 2 ke- 
moratio) K. 60%, einerlei damit fcheint mir gi | 
mon. 350; ki-maht (virilia) | monf. 401. verfebs; 
ohd. weiter ‚gebildeten neulr.. ge te; ka-milt 
doc. 204° gi-nilt N..37, 22, g-nilt NiBoeth. 1905 
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(abaundantia) ker. 23. .g-nuht (luxus) N. -Cap. ;77;5" ka-pu- 
lubt (ira) hymn.; gi-buliht. T. 137 1321,84 kaspurt [na 
Inra) mon; #10,; gi-bart 0: 118,7 ca-feaft*falimentum) 
kon „31-. kinfeafl! (conditio) ker, 714" Kdetäiht: Kilhiht-(ufpebt 
tus) monf, 319, :gi-liht "0: AV. 5, 78% "ca-fpantt (Nhggeitio) 
00,204»; ki-fwullti Hivor) mol. 332,'352. 1865; kität 
Lug Kay ga-tarfi (audacia) doc,! 204 hrab) 964) Kiel 
vaht-(opinie) jun 241. monl, 37h wa memörik) "©. 

23,334. N, Boeth. #8; ki-wahlt A! tura, püubertas) jun. 
221. monf. 4U3. "Wi 7, 75, ki-Wurht figmentam) jan.''2075 
küraluhnit ‚(oonyenientin);; Agfı "ge-byrd (nalivitas ‚'origö); 

-eyad, „eRAturmn. generauio]; , ge-hyht Hrofughun;t fpeh) 
urlfir. „wohl eis mit ge-hygd' (cogitatio). 'Cädm. 76. 98; 
ge-mypd '; (mens);' ge-nyht fabendantik) ge-Nht Im 
id gerburt;\ ge-Ault;, ge-nilt Parc 139% "ün-ge-nilt MS. 
A25595 ‚ge-uuht, tröj...13c. Ben 175) 1180; ge-[chiht;/'ge- 
ı;;jigertät: Wigalı, ‚Batlıı Nhd. :‘ge<burt; Tepe eh 

chte; ‚gefichl. Alle "diefg ‘Tem. haben! zwar - ichibaren 
‚hang; mit verbis,,; können aber; '' weil auch die "eidfa- 
en ‚maht;, äl, etc. gelten, «die » part; erlt' angenommen 
4. machdem: die; fubit. bildangrvonbracht wär.ov Viel) 










ie ‚ähnlichen zuf. ‚Setzüngen 'mit 'anderh! partikeln‘ pi-Kuet 
408, sin-buet, arla=purt,; ana-liht ;' Fora-tibt#teitb- 15) 
ch verbaler find zeutrgq- mit. der parlikelund derrmab- 
Wing -i denen lich :kein- fublt: ‚üls unterlage nachwei- 
Sen lässt, uud ‚die, unmittelbar aus. Schwaohen werbis or 
wachlen.; Ste lumterfeheiden Sich. daher‘ 'von'iden neutris 
ter B, welche: zwar auch 'mit'der Ableitung #i, aber aus 
it gebildet ‚werden! und: einem © 6olleefivbegriff haben, 
fol,wii x ‚dew neutris unter 2, welche‘ aus. Marken ' Ver= 
bis .und,-oknes;ableitenden ıyocal gebildet werden. '»Gleich- 
wohl: find. fie wicht. als, compoßita aus den. fchwachen"ver- 
bis, eng eleilet, „fondern die 'parlikel fcheint erlt’im auıgen- 
blick ihrer formation, hiuzuzulreten"und ihneno'wefentlich, 
fie Itchtisin;derimilte zwilchen 'deni! tälkdrn colleetiv-"und 
dem «fchwächein verbalbegriff., ‘Einzelne entfprechende 
fchwache ‚verba können freilich auch/mit dem’' gi-' verfe- 
hen: feidi,ı zu.bs gi-höran, | gi-Iöfan,!aber dann) feheint es'in 
dem; Subjfi.. etwas mehr'inachdruck ' zu ‘gewinnen. Diele 
compofitä. zeigen) fich in '\der,'allen Sprache’ Fparlam, in 
der. neuen:/bäufig, während die wbler 2.\genannten früher 
öfk: und heute: felten 'vorkömmen.\Ein goth. beifpiel kenne 
ieh: gar nicht j(T'ga»vafrpi,pax); und einige ahd. find zweifel- 

ft. : «gi=chdfis(tfaetatus, Eeloguium)' monf.375.377.381: ge- 
‚Nw.17, 313,600, 5. leite ich von;chöfön (logai); gi-pofi 







f 


744 ‚WM. partikelcompojfition.. —part.amit: nom, 


(nugae) monf. 345..398&: vom 'pdfhn (2); ichi-hlok\fanditus) 
J. 404 von. hlofen,' oder: macht ‘das!iadj.- gisesi(obediens) 
anlprach: darauf? ;, , kiskarawi. (eultas; indamentum) |ker. 
15. jun. '200,, von.‘karawan; ki-rufiv@.-1ll.;&2,-65% von 
hroftan, doch:gab‘es ein’ fablt, Kruft, brulti (Hild.)rdismäli 
(pietura) mionl, 409. ge-mäle.. N. Gap. 1294 von mältn (pingere) 
Ni..Boeth. 110. 170: ,;verfehs iii!) mälbn > (imi-jus vanare):N, 
Boeth,.48; ki-reiti;(pompa)" ge+seite: Ni «Capı »B32..ansirei- 
lan; ki-reitan: (parare) vgl. das: adj.ki-reitidi-Lprähbi (d 
quentia) monf, 347.'350.)400., von; I[prähhöu%kta 
dem;lubit, fprähha:oder,demiadjj: gi-Iprähhi kammenunddas 
gi-fprabbi fem.feingıgi-Keigi; (alcehfus); inonk;324. 334.39, 
von-fteigön ?i:(mhd, eigen Parc: 105°); .ki-faorü 
Jam 251.255..von gi-fuoran ?:Mhd. ge-kinfd: Karlödr gerlen- 
de Tri z,ge-reite5 ige-rülte}.ge-Axper 24} 
ge-tiufehe: Nhd; weit'bänfigeri ge-brüll; geriliehtz: ‚ge-sähl; 
ge-heuljge-hör; :gerläute; ge+räulch; gerneda; sge-rült ige 
fohenk jge-fchöpf; gerfchwälz Semager: alter 
zifchyallafollten umlautem.und esilizu großerüdküchs 
verbum,: daß; man beisder’gweiten oopj..‚den. singalchwäch- 
ten 'voeal«oßtl beftehen:; läßty« zi hi) geHbrummg/‘  ge-proble, 
ge-+[urhfe.. Wiorzügliek ‚gern ‚gebildet: werden folöie ‚ngatra 
von -den 'freguemtativis: (auf -elnumndi» -emma-: 
-klingel,, “murmel;,-plänkel;i-präßek,,. +zallel,:i-rämpel, 
-fäufel,..-weimmelz.ge+Batter ,: limimeri, ;+plapper ; kart 
der, -polter,; -Ichnaiter ‚.:zwitkchen: etei. dus. Iwelchen‘ der 
begriff anhaltender: handlung ‚auch. auf andere‘ übertragen 
worden:lein megaliZumeil mnorgänifch: and: : neu Scheint 
miridie verweodung flarken verbai füruderglsichen, zulam- 
men/elzungen ‚ „wies ltgeIchreihe,). gerlinge,nigesftzeyiäie 
auch. wohl: nun win ‘ gämeiner:ifprache: vorkommen. mi) 
gawille.ddjentiva:: en Jubflantiven Je 
[chlechis: und ‚jeder; ddcl. durch «wegwerfuag.: derıfablian- 
isn Mesion, ianfügung der: sadjeelisilchen ‚ sand | vor 
fetzung.: det! partikel..: Das;adj;> drückt idann: ans , ‚daß ihm 
dia: kaphe. zum. eigen,.ids: damit »verfehen iftj.welche:des 
fabl, ‚enthält: ‚Ableitendes -i tritt nicht, hinzu , rwodalaber 
haften -i. und. .-u, :wean das, Iuht,,.mit-iihnen: abgeleilel 
war;: doch fcheinen. einzelne enli: än:: derıtadjectinfonme 
on -i' anzunehmen.. ı Diefe.-adj,. gleichen, -eückfichtlich 
=. urfprungs: den bildungen ‚.neail. ;, untenfi 
aber. i«) durch ihre. im. den.regel farke: nz 
fie. auch . fühwach. gebraucht ‚werden. ki 
die bedeutung, fie praedicieren. Are € 
fammepfein: im raum .. oder »zeit “ausfagebi. ae 
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fioh.daslelbe Sublt.. zu. beiderlei bildungen verwendet (eines 
wirklichen.belegs. ‚entlinne ;ich «miehv:nicht), for würde gi- 
loapo: einem mit im-daub ;wohneniden, : gi«hüs. einen. der 
ein haus , hat./bedeutenyı wie. gi<hüfos kinen ‚(der «mit im 
'haus»wohnt)igi=loup ‚etwas ‚das laub hatjxbedeulet..Goth. 
baäris,? „(elatiou aniäi) .ga-bauris?-(kaelus,. Jubens)» nach 
demniadv: »ga-baurjabäın (libenter)joguß \ (deus)  ga-guds 
(woeßaje.5uden,gol/ imisherzen:«hat)ı ga-gudei | (kvVoasfere) 
Tits 1,15) Fköhis (ealceus),ga+fköhs- (calceatus);r til: (feopus? 
vgl ltibs ca »wröhjani,;aurmyooda,iLiei66,; Ti) ga-tils (oppor- 
kunus,;aptus),ı oder .lilt-fchonheimskinfäches adj. tils: (nach 
dem.tagf.) anzunehmen ?; ı\wiljars(animus)' ga-vilis’ ouoY9v- 
guöc) Roms 15) -6L Ahdi chunnürkgenüs,lindoles)‘ge#kunni 
{natur ; mfilis) ni Ludw.z; ‚haht‘ ı(manüs)ı ge-hende | ((Aptus) 
'NulBoeth.; 444 Gap. 7515 hönza (eor):ka-herz (concors ,'cor- 
dalas) Hhörz (difeors); hrab4ı960%4wlonp‘ (frons ,) dis) 
gi-loup-(nemorsfus) mionl: 330. 339 1.ge-loube. (frondolus) 
Ni Capı'409z-Aluppi ;;(venenum) hrab,» 963% ka-luppi' (toxi- 
“alüs) jüni ‚490. monl.: 4065. vminnja (kmor) chi-minni- «(di- 
leeius)| I 366. (wo. der aeco. chi<miinnan)ıge-minne (amans 
(iivicem): 'Nus-Boelh,.. 108 ;: muob (animus) ‘ ki-muot: : (ani- 
watus, »hubens); weil ich nicht zwibelegen ,\ doch gilt-noch 
mihrli;ge-muot , Olraber 'hat häufig gi-muati (vgl. 1..668.); 
nötgiki- nöfi,laus: dem häufigen adv. ki-nöto ‚ ki-nötdr; zu 
folgern ;s:papt (barba)»ka+parto(barbatus) stunsga-part (im- 
berbis): ;hrab:»966; Nlahta (genus,“indoles) 'gi-flaht -(indi- 
as) Och 23 80.1. Boelhiöllsyl fee Kanima) Feriel? 
(dnimatus)ı NyıCapı ı4öwıowo. dem nomi ph neutri gefelie. 
aueh) vomg “herrühren könnte, . fo wie "das Ihn ur-- 
(lee: (exXanimis)» jan. . 204. auf)‘ ur-feli führt?;Nitu ' (Mmos) 
ki-fitu \(moratus)ige-At "N. Boeth;4209; imma’ (vox) ga- 
limnag (confunum)\loe. 2434 ;: varawarfeoler)' kit vard Veto 
ratus) hrab: 963); vedara (penma) ea-vöder’(ales, plümatas) 
ker 12. (wo cafedere,alites) Ichwerlich’ca-vöderi'wara (atten- 
lio,.:cura), ka-war gi-war (caulus, providus) un-ka-war(im- 
peobus)' häufig: »Agflı cöalf“«(vitulus)" ge-cealfe (foetus) ; 
ge=cynd {nalura)' ge-cynde'(naturalis)'Beov. 207. hier liegt 
die) pärt. Schon: im 'dublti; füax, ge-feax’(comatus); heorte, 
ge=höort (cordatus) ;''hand (mamas) ge-hende (propinguus) 
zupı hand; behend y: möd;'ge-möd' (concors);' ftence' (odor) 
ge-fience (odorus); tidı(opportimitas) 'ge-tide'habilis, 'ap- 
tas)s»,.Mhd: 2 ge-hant  (manibus'u praeditus)' » wiz-ge-haut 
Triß;' ge-här' (erinitus)‘ Rudı'weltchr.' “all! 55%; ge-haz 
imicus) ı Nib.Trift.5 ‚ge-hörze’ ‘Geo. 40% Trilt.;  ge-horn 
sornutus)"; Reinfrs 155%; '.ge-lenke'MS.2,' 123b; " ge-lip 
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(eomparatas): Tri ;::ge-mäo! (vogsdatis „gaudens); ge-mil 
(obeni£. 663); gesman/igen.: ge-mans-ljubatushPrikt.: 17298 
ge=man;ge-männes i(dives Subditis) Trio; ge-ıninne. Teilb; 
ge-muel Parc. 86%. Barli 15; ete:; ıge-nele udn. 13» 69% 
gerSchuoteh:: (calveatus)s.Jw. 364; rrge+Ahinneilfepfagaudens): 
ge-fite "Erifi:;_ge-Habt Parc 426%. 174h::89*1 MWh. 2, 140% 
74»..80R. 1976 GBor 5745: ge-fnabeli,(nofieatus) 3.M8o.2, 
135*;: .ge-Itüptel: (ftipulam habens) M$;-2, 225; 5 ,ge-wa 
(1.656) ; (ıge+Vriants (amioos.'/habens) Triftizige+wär (cdu- 
tus). Karl 223; ge-zagel: (caudatus) »Triftzın ge-zanden- 
talus) dw. 4dom. 3, nv: Nlid, sind) diefabildungeny! mit aus 
nahme- von, ge-tenk;; gemiuth,; (imwwohlg,) gesfchilacht 
und. !ge-wahr abgekommien;usmam' braucht dafkr die 
part>- praels-ı gelchuht;,,.  gezähmt ‚ gelehnäbele, gehört, 
behaart eder; andere ‚bildungen. «—x 7) anderes \aucdjeehiwa 
mit. den ıvorpartikel fühnlich.. den. unter 3 abgehandellen 
malc. and: veutlris] kamman ohne zutretende,iableitung aus 
dem. /awswoder ablautlıflarken verba,. ıkönneh 'abery!ı.da 
(id. zum: iheil , einfach :‚geltam,. comppfilion - Ami fick ıFelbii 
erfahren ‚haben und »braachen .-wiederärmni nichkl.vob ııcom«- 
ponierten: vexbis ‚geleitet auuwerdeni Die bedsutung::der 
panukelriftisaach bier‘ eilt! sanfeheinbariv Getkinigadöls 
(eonveniens) Tier, bp ga-hvaiıbs u(dowilis) ‚ hommil.>mn+ga- 
hvafebs ‚Tibi 2, ly ga-keiks ı (imilis) an ga-ımndidss«(debjlis, 
erjpor);: ga-mains - (commanis)' garnöhsu(luflieiens)z :1ga- 
vamaıs »(impuarus) > Aid: ı-girbäl;, ımhölles(confunams) ‚monl. 
346... Gap. ,20, Böeth. 107.134; ki-hlos (öbediens) ge 
los N. 28,,4; ka-lanei(afinis,c adfınitıs) ı hend; «409. hrab. 
331? ‚girlangvQ% JL47 , AKediki 6 Hlızıka-mish-o (Apius) me 
ga-mah,,(ablardes;  difpan) ker. :ö,! 26., aber girmaachi, munl. 
363: 36A. 350 ©. IVaydl8d, ge-maehe;N.. Capub7 zike 
ıneit: (baridusı, ' ftolidus,,, van). Luna | Yödı elass ukarnust 
(lulliciens) ker, 6, elo...ge-Dang |copiofus) No lbmdd; ge 
röch, - (paratus) N, - Boiekknn-7 Ei ı 190.55 ka-bop Lun)(vauens, 
radis),; ‚ge-rob N. Gap« ' 20.089. 488 mh g-topzinnhl. 
g-rob,,fcheint ‚ zun: wurzelirnr.+2 LI: gehörig; wilprünglich 
zerrißen, unglatt,..goahuıgarrubs?r.ki-SuAsı (dommefticus, 
arcanus). K, #0 ‚monf..)332. 396: gi-Inäs 0. Li; 22 U. B, 
33h Yuıs, ‚HIreles,; ı kärkaral (lanus} "Od: kimkantiı mabal. 
323.363. ge-[unde.N.;,ki+tras2:ich kenna,ron dielem,dun- 
keln worte, mun.die, foreenun-kintraltın  (gemis fen. sehe) 
irucis , ker... 276. (vgl »tralen lu 415)3: ka-vage | (ebintenlus) 
(cheint nur fchwaeh ; zuiiehan,i. vgl; ka-vagun (gontamd) 
monf. .402., ‚auffallend ‚Setzt aber :N. einuinveränderliches 
gervago ohne rückfieht.anfı-genus und cAlus;i Boeth.:#. 
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8N 83. (vgl. muot-vagdntif- 584)7" ki-Veh- Yinimious)'; 'ki- 
frad ? - (&ficiens\potens) »geifradNiiBoeth. 257; ge-won 
(fastus);'kizal (Nevis) monf.' 336.345; kaszelo ''(dexter) 
kirab. 960% ki-zofo'ker.' 97, ‚(AgN' ge-fA- (inimicus)y' ge- 
höl » (integer);'' gelang -{vichnus) Beovi4055 ge-leäs (fal- 
füs); ge-mäd, ge-mied (amikns, Vetörs)';; .gemet (dptus) 
Boethi' 54 ;'geifund' (integer}; ge-Fvas(blandus, familiaris). 
MhdiVge-heil- (integer) Herb.'25% 884; "ge=bolf (auxilians).: 
adolf Ottoe.579° 1ge-Hehj”ge-meit‘ (vanus,'hilaris, laetus): 
ge-nuoo; ge-rech;; ' ge-reitp'g-rop a:'w.. 2, 220; ge-lunt; 
ge-vd'. (inimices)' (MB. b 1," 8% 1208 95» ge-v&ch Plöre 12» 
Erofi: 40%; 'geufram“Geol'i48%;  ge-wäahs (seutas) ıNib- 
Bit. 103%; ge-won; geszöch Wh.‘ 3, 378% cafl.Nhd. ge- 
heim’; ge-mach ; (gesnug !''g-rob; ge-fand ;.ge-fehwind: — 
8) adjectiver der 'ableitung‘ '=i Scheinen nicht‘ nur aus 
fehwachenverbis ‚ı ondern‘ auch aus ftarken'/herzufliefien ; 
ein "unterlöhied ı von denneutris'iunter 521. Vielleicht ‘aber 
find hier übergänge aus: der - eiftemin’"die) zweite‘ deol. 
‘anzufchlägen,; wglil gotho'-n&ims)s-[dts (1,719 721.) Nah. 
nämi yir-fäzir li Ich" weißwauch'" keide "golhu adj. bildung 
beizubringen man - mülte: denn aus dem'‘';adv. 'ga-hahjö 
{eönfequenter) eim&dj.'ga-hahis’#Holgern; "dem ''abrd:'-ka- 
meini; ''agf: ge-defe) fteht aber 'golh.' "Ka-mäins‘'ga-döfs 
gegenüber. "X Ahd.: ’ ge-diene' ’(ferviens)' Nr 'Boeth. 43. Gap. 
82; :giatbidti (vulgaris, fahnefas) 'O:,' ‘falls es! von..dem 
verbo -diatan‘(goth.):biapjan) und! micht dem fublt. diot 
herkamtt;'' gasduadi (modefiks) Fpalk.! 189. - ein "dunkles 
wort,* dem‘ ich dasayfi ge-bvadel' (exiguus) vergleiche, 
#och «sollkändiger 'entfpräche 'ge-pvade, wenn man Lyes 
ge-hvade (modichs , ‚exiguus) for’ emendieren darf’ ka- 
Bhri » (mitis, ’’blandus) un-ga-hiurf \ (Atrox)* hrabi 954»; 
kahaeki (memor)? unbelegbar,: dema’kechuckd' Ku 40% if 
der tonj. merhor Ritz!‘ ka-luofi" (oben 141654); "ka-lhemi 
(frequens) vgl, 'oben'f!57175 ki-mahhi' (vorhin «bei: ki+mah); 
ka-meini,gimeiti' (cömmanis) ) ki-nämi’ (gratus,aceeptus);; 
Kilpäri (conveniens, aptds)‘gi-bärt 0. I 18,3 y1gi-ringis (faci- 
18)'O, 11514,485 5) ge-Ipirre’(conjurietas?) N.Boelh: Yöl Gap. 
90; 'gi-fprähhi (difertus) monf. 332. 338. gefpräche N. Cap. 
119; ka-funti (f.746.); ka-föki (aptus) hrab. 951.4; ka-foari 
(aptus) ı ker, :14.. 'hrab., 954» 954» ‚an-ca-föri ‚(abfurdus) 
ker. 4. 5.;' ge-wete (conjugatum)i N. Boeth. 209; ki-zämi 
(decems);: gi-zengi (gravis,) incambens) :0; 1..20; 20. IV. 
26,"54. Agf. ge-cvöme (gratis); "geiddfe (congraus) ; 
ge-dryme '(confonus); ge-frege (notüs) Beov. 7; ge- 
hlesde (confonus); ge-hvade (modicus). vielleicht ge- 
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pvade, ‚vgl. abd., ga-duädi; ge-Iprece, (elaquens); ige-tenge 
(gravis,, moleltys) .Beov- 205.5. ge-iynges(lepidas) abd. 
kirzunkal; gentrööve, (Üdus);.ge-Pviere (conlonus); ; Mi. 
ge-biere ‚(aptus) 4. ge-derbe_ (utilis) „Bon; «.ge-hiune Bon; 
un-gehjure,; ge-meine; ; gerneme ‚Barl..Klore34szige: 
nendv (audax); ‚ge-nenne (kamofus)Trifisz. (geringe Rlore 
196; ,\gertrinwe;., gerviere. „Ben,.1895: ge-vuege Elore. 22% 
ge-were,Flore 58b; ‚ge-zeme.‚Flore; 22%... Nhd, gehauen; 
ge-liad ; germein;; ge-nehm;;, gerring; ge-firengy geilren 
gerfüg,, —,,9) adjectzva, ‚mi weu/ouantäfsher, ableitiung 
namentlich ps ti, .golb. ga-ralhts; (jultas). verfch,uvon 
rafhis (reclus) abd,,ki-röht und, chen. ;beisT.\undı Nug- 
röhl ;,,ahd.. ‚ki-wis (certus), ‚fi..ki-wilty wie willa fowille, 
mhd. ‚ge-wis.... 5), ,mil.liquida ;,„ahdı, gi-(prähhal (bilinguis) 
unkali (aenndia) -Mießit. 7) mit jmeigs Hier ga-walıheigs 
‚pacifiens) „bloße, derivation ‚vom. Subfl, Iga-vafrpi- (pay); 
abd,,. kishallie ‚(parcus) ‚monf., 396. 1ge-bengigN«i68; 1b; 
ge-huhtig (memor) NZ 102, 18;,.ge-tulige N,nnl, 
21; ‚gi-ryarig .(viridis)‚monf,, 35 14.390443 94 5 ge-Khitig 
41,9; „ge-folgig. N, ‚36, 6, 1igersellig kopportanns) dh 
6; jgimwällic (intentus) ‚monf.; 396 ;, gi-zumflie: iK«  189y Auelsı 
fetzen. [chon ‚wit, der ;paxtikeli,formiertesfubft. ki-baltzukie 
hubht, ‚ ki-luft, ‚‚ki-rmori (2; :).ki-fih,, ki-val,ı ki-zumfumor- 
aus. 77.10) zuletzt; fgi den. iahd. adnenbuen ;gimtago(quo- 
tidie) T, ‚107, 129.,.185,. 8; ‚gi-dago ©. IV..h, 22. ginjäro 
(anpwatim) T. 12; 1, ‚erwähnt; ..die- fo; vielsich „weißksallen 
andera, muudarten ‚fehlen und ‚unbelegbare, adj: gi-taggie 
jan vorausleizen. Analog. il gi-zilo., (mature, nzeiligibei 
zeit) O.. KV, 4,4805. gehönt -dabia,.auch,‚gerflagesi(conle- 
:quenter), N Boeth.: 4%,.415 Ulm Aune ngetun a) am 
‚färkften ‚iß. die bedeutung der) parlikel, in dem perfönlichen 
gefellfchaftswörtern ‘:)ı den; ‚eollectivnentris; mod, den.behle- 
‚adjectivis (ne..4, 2. 64... Ofleubarı drückt fe weraumugung 
-ausıjund.‚begegnet andern partikela, ‚namentlich, dem. milin, 
pi- and, faman-, jaı der ‚eigentlichen. compofilion ‚epan 
und fina-, ‚Für ’ga-vaurkva,: ga-finpja fagen » wiricheule 
nt rl a. FI ze 
4] gemähnt an “das 1. 6% note hükeführle grubfi,' das doch 
BAR krabrt, » hund zu A iR es nicht 'gräo- 
rg, fondern! hur gitaordg ‚heiß in ul 
.. "*Jrden! obeh überfehenen: fellı, | wa. gar. vor. eim anderes ‚periö 
licheg N. tritt, behle ich hier, el een nf. 382; 
wörter .,ka-valero (compaler) ka-valera (c al mi. O4; 
a N ftark A Hu  ge-brödor tol. gebrödru) aber 
Schwach 'ge-nefä (nepos) eto. .. OLE 
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mit-arbeiter;' mitireifender und ''nach ’analogie' von miti- 
fläf würde ' miti-Nläfo: kaum: verfchieden fein von ki- 
fläfu (ovyaorrer) mhd. gelten ‘” ge-reife und mite-reife 
gleiehvieli'''- Man -halte: “<pan-akt 'zu kialtro, öpan-Iih zu 
ka-lih,, : öpan-hlozö zu kilhlozo; fin{hivan: (co juges) zu 
gi-hileih; für: gi-Ando 'fetzt'‘O: V. 9, 18: faman-findo. "We- 
genfatz ilt ab-,; vgl. ab-här '(depilis) mit Be en 
com-pilis). Ih den- übrigen’ fällen’ fchwächerer beientung 
wechfelt ge-' mit: be- ,: zi' b. gi-zengi');bidlengi;: ge-feeid, 
be-fcheid; ge-derbe,'be-derbe,'agf.' getledfa, engl. be-lief; 
es: it,' wie bes 'und):ver-' zuweilen: Änhältsleer gewörden, 
urfprüngtich | nieht gewefen!"— ’ b) manche wörter, zum 
zeichen‘ feiner :gelindenbedeutang '(f. 725.), pflegen es 
dann ''gar wicht von Aich"zu "laßen: g=rob, g-leich, ge- 
mein,ig-lied;' ge-mach-,; geifund, 'geiwis;"ge-meit, ge- 
ve:etci Wo esilebendigerift, fcheint es’itmmer: (renn- 
barer. —:''0):auf -der' andern.'feite' erhellt’ feine geheime 
polenz'immer' noch dardus, ‘dal es nicht gleichgültig 
allen wöürterh vorgefchebeh werden darf "'Sinnliche' wör- 
tef namentlich : verträgen | 'kein''gelindes ,) fündern 'nur ein 
ftärkefess' die’ bedeutung 'moödificierendes: Z. b: kein fprb- 
adjeolivam) niemand Sagt: geifchwarz, ge-weiß. Bei’den 
collectivis- ar. 2. tritt je" Aninlieher das''nomen’ift, defto 
lebhafter'ider« begriff! hervor; vgl, ge-hunde;, 'ge-videre. 
d)..man-'könnte annehmen -wollen, daß nicht die partikel 
felbft jenen färkeren- oder fchwäöheren ‘finn' wirke, der 
vielmehr von dem’ ableitüngsprineip herrühre. ' Allerdings 
eutfpringen bisweilentady. :aus’fubft. durch’’die bloße ver- 
wandlung : :fabftantivifcher: in adjectivifche flexion, obne 
zutritt der partikel/;; and'''wenigftens: bei "eigentlicher zuf. 
fetzung erfcheint diefe nicht "nothwendig, vgl. z: b. 
farvs, -hafrts, - möds (8.656. 657. 663.) wiewohl fie 
ausgeworfen fein: könnte; ''' wie fie “auch "nach 'wn— 
auszufallen ‚pflegt, z2.'b. in'wn-Kiari hrab, 960° ft. un-ga- 
hiuri; vgl. ör-räno. meonf. 328.” mit Or-ki-rüno jun. 
196; nöt=ftallo- mit nöt-gi-ftallo ' etc.» Allein abgefehen. 
von folcher 'wmterdrückung: hängen die -begriffe unter 1 
und 2 doch wohl wefentlich mit dem ge- zufammen. 
Theils zeugt das ableitende -i in unzähligen fällen ohne 
vortritt. der pärtlikel. weder .colleciiva noch fociativa, 
theils mangelt es den letzteren fogar häufig. Ebenfowe- 
nig "kann die fohwache form den gefellfchaftsbegriff be- 
wirken, da‘ fie ebenfalls zuweilen unterbleibt, oder mian: 
mülte das Rarkformige agf. ge-Nd für unorganifch. erklä- 
ren, in welchem allem Icheine nach die bloße partikel 
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die bedeutung :hervorgebrächt' hat, "Nicht zu überleben 
ift auch, daß: in den 'fälen 1 nnd 6., wo die parlikel am 
lebhafteiten war, -feil fie ihre wirkung ‚einbüllte, alt alte 
damit'' gebildeten. wörter A ‘worden find, MHälle 
der grund ihrer. bildang in 'eiwas andern | gelegen, To 
würden - fie fortdauern.’— ''e) wo .der' fchw he 
gilt, (namentlich ‚in 'nr. 3: 4. 5. 7.'8.'9. umd 'folange nicht 
(nach''b:) : verhärtung ' eingetreten if, , leidet es.‘ Keinen 
weifel, daß die 'parlikel nach zeit und. ort wegbleibl 
Vgl. 'goth. Ives „ ahdı..gi-lads; ‘abd. lid, nhd, g-Iied; mid. 
haz Bon., neben ge-haz; nhd.. lind' neben ge-lind u. 2... 
Hier werden - fich . bisweilen’; feinere on heidyngen 
der bedeutung ergeben; 'wo 'hicht, fo. ‚ift nach ‘der älle- 
ren Sprache zu‘ entfcheiden, was für. orgänilch zu hal- 
ten fei; das fetzen oder Auslaflen der ‚partikel? -- f) diefe 
frage, allgemein. für fämmtliche.. fälle. des ge- Aufgewor- 
fen,’ hat befonderen, einfufl auf, beürtheilung der nordi- 
fchen und engl. Sprache. Im engl. muß weten. 


für unorganifch &ngenommen werden) ; was ge: 


den grundfätzest der’ apf, wortbildang zuwider läuft, Ds 
nun das agf. ‚ge- mit dem -hochd. meilt übereinftimnt, 
fo ‚folgt, daß‘es in verfchiedhen er,gl. wörlern weggefal- 
len ilt,' deren begriff, ohne .‚es voraus zu felzen, gär 
nicht; recht erklärt werden könnte. Eipigemahl haftet noch 
die verdunkelte parlikel," im 'altengl. Öfler, und deutlicher. 
Der fociativbegriff'ift begreiflich der [eltenfte: fere (focius) 
agf. ge-fera, jetzt veraltet, aber vordem häufiger (Nare'ss 
glofs. fere, feere, pheer) altengl. fere und y:fere; make 
(anlicas, focids, par) agf, ge-maca, ahd,, ki-mahho, (vgl. 
Nares h. 'v.); ye-man, yeo-man (contubernalis,, l[atelles, 
miniller) agf. ge-mana, altengl. y„-mone (Horo, zeile 530. 
%42); reeve, reve (minilter) agf. ge-räfa. ‚Beilpiele von 
andern’ wörtern; birtb, agf. ge-byrd, ahd. ki-purt; fight, 
agf. ge-feoht, all. ki-febl; kind, Agf. ge-cynd, ahd. ki- 
chunt; mind, agf. ge-mynd, ahd., ki-muut; lIoom (fop- 
pellex), 'agl, ge-löma, ahd. ki-luomo?; fhape, agf. ge- 
fceap; fight, agf. En oe abd. ki-fiht. Und die ad). 
oe (inimicus) agl. ge-fäh, ge-fä, ahd. ki-veh, im, alt- 
engl. begegnet die fchwache flexion fone (ft, des heuligen 
foes) agf. ge-fähan, die feindlichen, die feinde [Nares 
v. fone); like, agf. ge-Itc, ahd, ka-lih, äaltengl. y-like; 
altengl. y-lome (faepe) Horn. z. 197. agl. ge-löüme; mad 
(amens) agl. ge-mäd, abd. ka-meit‘); e-nough (warum 

*) das goth. gawiäids ‚bedeutet! leiblich Schwach, das ahd. ka- 
meit, ogf. gemäd, engl. mad fchwach an-geift, Ahöricht,: das mhd. 
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Pi uRRAeeM) ahangl: TRRwo, SER we ahd; ka-nuor; 
Hd ıhet sh IA a inlanıa AheRB J.ymWwis (certus) 

ah ge-jis „m a- inzelue ‚mögen ‚Ichon ‚im ‚agt. 
Be Me artikel, vo men 2.,b. ‚fäh. ‚(inimi- 
cn) fand (nu, er gewöhnlich, Kehl „he, und; es ‚heill 
fo, ig mi ad Bi ‚Im ahd,. meit, ‚ehunt,,— u g)ızeugt 
erdrüg ung; ‚der; parlikel, 5 engl; "nieht . zugleich 

im ‚ausfall, im nbrdi fchen?.k «735. aus, einigen:über- 
a.beweile,, daft ‚fie‘, der, mundart an fich, und vor 

a ers keineswegs, ‚fren d. ‚gewelen, it. Kolgende ı, wörter 
außer g-ranni, g-nei ‚g-likr, ER fcheinen ihrer 
nach, nale ie, Pe goth, |agf, und, ahd, äbig:. büri, (ruft 
er in frale D, fogius); Jandj ‚(popularis) abd,, ki-lanto; 
leika, (focia Tudi,, ‚Kelpila);, makı, (par); rüni ((amiliaris); 
au Kocius); ‚fin MAP ulor, ,. amiens)z „\;maute ‚(focius); 
PR r.\(wativitas);,,, a (indoles); ‚wis,ıc(certns)., us 24m. 
Gollectiva in ‚Mon ‚weile ro Dre, A ‚kenne lich, nieht, auch 
mt adj,/nr, 6xilür welche, Bir „An N . das, part. praet. 
EN Kiohnveh, golh.. 4 öhs„..ah „‚ka-loup, ka-vö- 

Ar Il altn, ‚(köadr, laufgadr; fiadrade, ‚hierdr 

und un ‚gelchu ahlAnhN efiedert,, bekannt. Die nord. 
ache SEreAlR, allı lo «in .diefer, materie ‚wenig ‚alterthüm - 

in “ —..h).;, die, parlikel ga-, ‚ [cheint,. mix, nahverwandt 
‚int UM 007 ,,.wo nicht „daflelbe. ‚Hierauf 

Aal einmahl, die „bedeutung, , vgl«,, eun-lors,, ga-hläzo; 
con-fouus, ga-höl, elc, namentlich ‚auch; das.agl. ge, ge, 
lat. cum — . Inm,,. ‚Wichliger; und, ‚verhüllter, ift, die .ähn- 
liehkeit der, or, Auf ‚den, eriten, blick, ‚widerfprechen 
Fon hl, der, anlaut,„als die mangelnde Auslautende liqguida, 
Wäs seht enen ;beirifft ‚fordert. die ‚lautverfebiebung. freilich 
eschudur ‚lat. 05, allein .es. könnte. lich wiederum 

hier verhalten; wie,,bei dem 'geth; ableitenden. -3g, ahd, 
a las, dem; lat, ,-ie, ‚—acı parallel läufı.(f, 309..310), und 
«zuweilen ah ‚begegnet (f. .316.). 1, Ein\;micht; un- 
Fark: ha- ‚für ga- wird hernach beigebracht 

m. Ob, ‚anlautende -h- in. den formeln hl,.hn, hr, _ 
kw Sr unfrer partikel | denkbar feien?. Iteht dahin und 
‚Sich nicht vorfchnell, abweıifen‘, . denn der £pätere 
wort des h flimmt zum, wegfall_der. pantikel, obgleich 
r_verfchiedene (prachperioden mitwirken;.die auch er- 
klären Helen» wie La. Rama ng. der Behkel fchein- 





za br 1 D_ 





gemeit ER au dem beg riffe leer, däckelbaft, eiteh, "iehiännig 
ganz in die gute Beliaiae von ftolz, fröhlig, luflig über. 


752 I. partikeloompofition. —i part. mil nom. 


bare pleonafmen' eintreiew, wenn "das 'gd- wiederem vor 
einem hl, hr fteht 2. b. 'ga-bläiba, ga-hräinjan. |. Vielleicht 
ift-aber in der that hier kein’überfluf; es'kann neben den 
auflösbaren hl, hr. auch wurzelhafte, unzufammengefeizie 
geben, wie es gl, gr gibl, ‘die nicht g-l, g-r find. Jene 
vergleichung des ga-' mit -ag bringt ‘mich auf den ge 
danken an mehr als zufälligen zufammenhang:zwifchen bei: 
den, wäre -ag bloße umfetzung? Wenigftens thut.bei dan 
adj. nr. 6. ga- ungefähr' den dienft 'des ableitenden -2g, . 
z. b. ka-loup bedeutet was loap-ac {f.. 290.); ka-part, ke- 
här was part-aht, här-aht (f. 380. 381), es ift eine wei- 
tere lingualableitung zugetreten (f. 384. y.), die für die 
gegenwärtige frage gleichgültig bleibt, -vielleicht die er- 
haltung des ältern h (flat g, 'o)'beweift. Wird in der 
zukunft das welen ‘der ableitungen tiefer erforfcht fein, 
können folche vergleichungen nutzen bringen. 'Daf) beidd 
principe nach ihrer' verfinfterung 'nebeneinander eintrelen, 
2. b. in ka-loup-ac verfchlüge wieder wichts. - Ich komme 
auf die abwefenheit‘:des auslaulenden m oder n in der 
deutfchen pärtikel. :'Hierbei ift vorerft das lat. co-. für 
com- vor vocalen;; j- und h in anfchlag 'zu bringen (Schi 
537-542). Bedeutender und merkwürdiger-find mir’ die [pu- 
ren des: uralten gam-, gan-; ham-, han- für ga-, iu 
folgenden wörtern: «) ham-edii (conjuratores) wnmillel- 
bar hinter dem'capitulare de: villis (Bruns beitr: wu deal- 
fchen rechten: p. 40.) aber fchon damahls' mit der erläu- 
terung: quos nos geidon .dieimus; g-eido (nach 1. vom 
eid'gebildet) ift ga-eido und wörtlich conjurator. ‘ War 
Jafür älterer: oder fränkifcher ausdruck ham-ddjo? is 
edjo fteckt gewis das ahd: eideo, eido 'und was foll ham 
anders fein, ‘als die parlikel? :Das wort hamedia komml 
auch im einem dipl. vom 680. (Bouquet IV. nr. 62.) vor: 
5) die lex fal. emend. tit: 49. bat den ausdruck hamallıs, 
-mit der erklärung:- i.’e. ‘qui fufcepit caufam- ad mallan- 
dam in vicem alterius; im pactüs leg. [al. tit. 50.. Nebel 
dafür‘ rhamallus, das vermuthlich verlefen oder verfchrie- 
ben ift ftatt chamallus : (altfränk. ch; für h, nach 1, 1%, 
vgl: das alıd. cha- einiger für ka-, ga-, vorhin f. 734.) Deon 
auch bei Marculf (form. 1, 36.) wird das verbum homal- 
‚lare für adfumere in vice auetlorum gebraucht. Diefes ha- 
mallus ift wohl nichts anderes als das ahd. ga-mabalo (fo- 
cius, defenfor' in lite) und hamallare ga-mahalön (advocalum 
conftituere). Entw. ftebet es für ham-mallus, mit ver- 
(ehlingung des einen. m, oder ha-mallus bezeugt, dal) 
fchon die fränkifche fprache ham- in ha- (= golh. g-) 
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entftellie,. , y). fällt : hierdurch . licht, auf, ‚den. .bisher, , uner- 
klärlichen ausdruck./cumi-Kadul, cumi-&udalo, , chumi-flu- 
dalo ‚.»chumi-luodlo...(paftonum; potentilfimus,. ‚priaceps 
equorum)-zwetl,.115° doe.i206+, .manf.. 326? : Die, bedeu- 
tung! ilt offenbar ftallmeilier „ıhofbedienter, ‚wenn, man,;u 
für a verfchrieben ‚oder. verlefen hält, . fo ‚nähert /fich in 
der«bildang,, cam-ttadalo,;ieam-Ludaloe dem :lambard.. ca- 
ftaldus,'gatb; ga-falds A. 527.),, das; es ini der gh. zwell: 
gtade ‚überketzt; Und. .hier, vergönne ich . mir ;einmahl, 
die.;malb, -gl. zwiitit. 5%. leg. lal. „cbameltalia. anzuführen, 
welche: ‚comtubernitm: oder \coplubernalis:. auszudrücken 
felieint. Das alıfränk. eham-Atakia, oder -Nalio. wäre. das ahd. 
kaftallo ?1%).;-,0) iin eigennamien::hewahrea. fich ‚ältere. ‚for- 
men ;.;köunte das bekannte bami-döo, hama-thio,, bame- 
deus (Schannat nr,\:576;:-eod. ‚lauresbam. nr. 2529, Goldaft 
2,8! Neug. or..3544 und ‚fenfi; ich führe ‚es oben; [..532. 
auf,:ohrie das. exfte, wort au, verftehen) ‚ mit ‚ıder. partikel. 
und. do, ‚diu (fammlus,.fervus) zul ıgeletzt.. fein?: es ent- 
[pränge wieder der gefellfohafisbegriff:  coufamulus „‚‚con- 
tubernalis, 'amicus. Das, altn...ham-pyr -fcheint aus. den 
ahd. -fage ‚aufgenommen. Ein ahd.eigenname,.ka-döo, ki- 
döo;,) den .ich nicht aufzuweilen: habe, würde die conjec- 
tur beftärken. Kamedöe: für. hamedöo (wie ««). za nehmen 
gehti nicht an,.da.ahd, surkanden ‚ficher hameideo.. fchrei- 
ben: würden;.. Neben .diefem ı, fränkifchen ..‚ham-. ‚mehr 
hochdeutfohes :kan-,. gan- zeigt fich.: 2. kan-arpo (co- 
heres, colors) doc. :204?,.: wofün: canb-erbo oder chan- 
erbo N. 36,.22,:mhd. gan-erbe Parc... 80°, und im;deut- 
fehen . recht... hat «fich..‚gan-erbe: bis : auf...heule.. erhalten 
(Frifchi:4, 315; :316.).:> Es ‚ift- nichts. weiter .als |gi-erpo, 
miterbe, :miteigenthümer, mitberechligler'.(ouyxAyg0g,.0uyr 
sAmgovorog). Diefer ‚auslegung: fiehen zwei andere, eni- 
gegen. Nach. der seinen wäre ‘gan-erbo:decompofitum. und 
aufzulöfen: in: gi-ana-erbo,' wirklich - gibt das :capitulare 
Ludov. ‘(Schilter. II, 1, -239.); mehrmabls ‚deutlich ge-an- 
ervo:i(coberes. Meines ıwißens (tritt-aber.:gi- fonit . nie 
vor eine andere, ..fchon mit‘'einem. zormen componierle 
partikel,' häufig treten andre ipartikeln:‚noch vor das ı:gi-, 
(zb: .ana-ki-fiht, and-ge-löma) weshalb . zwar’ ana-gi- 
erbo, nicht gi-ana+erbo ;zuläßig: fchiene;. eine  urkunde 


*) die malb. gl. zu tit. 3. chamitheuto, al. chamutevo, hama- 
ehito, könnte wiederum die partikel euthallen; da von einem lau- 
rus communis de tribas villis gehandelt wird% ich verftehe aber das 
fubit. nicht. 
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von :1267. (Günther cod. dipl. rbenomof. 2, 355.) lieft ane- 
gerve, .wo. ein anderes, exemplar ganerve, Die. ‚zweile 
anficht vergleicht gan-erbe. mit, dem im Sfeeländ. und [cho- 
nifchen geletz vorkommenden gang-ary (Kofod Ancher 
1, 374. 375.) dem.gegenfatz von fram-arv. Hierfür ließe 
fich höchftens die angeführte falfche..lesart canh-erbo in 
der ftelle bei N. anfchlagen, infofern fie cang-erbo beden- 
tete; übrigens weicht der begriff des dän.. gang-arv (altn, 
kein gäng-arfi) ganz von dem des deutfchen gan-erbe ab 
und die verkürzung aus ganc-erbo, gang-erbe ..hat gar. 
keinen fchein. £) endlich. habe ich bis hierher aufgeho- 
ben das räthfelhafte ahd. gau-eiltara, mhd, gan-eilte (fcia- 
tilla), wovon oben f. 370. bei..ganz, dunkler wurzel gan 
oder gän die ableitung eilt. gefucht wurde. ‚Den |dorti- 
gen citalen ift aus [gall. 183. ‚ganaftra (f. gameiftra) beizo- 
fügen. Wäre nun umgedreht eifta wurzel, gan partikel, 
fo würde .begreiflicher, wie fich aus: gan-eilira, 'gan-eilio 
fpäterbin gen-fier und go-eifte,:alto. gn+eiltii,:n-eiflä ne- 
beneinander; entwickelten. (warum aber nicht : : ga-eifie, 
g-eilto?). ‚Die wurzel .eila ; (einis. ignitus) ‚belegt (das 
altn. (Biörn. fehlerhaft eyfa, vgl. das verbum eifa , :aefluäre, 
fm. edd.153°) ‚fo. daß gn-eii, ‚gan-eilto.leicht:focius igais 
oder etwas dergl. bedeuten , könnte. +: Keines : diefer ‚bei 
fpiele (von a bis {). gebe ich. für mehr als: blolie verma- 
thung, . welcher namentlich entgegenfleht, dafi im golh. 
nur ga-, keine. [pur von ganz, gam+ ‚anzutreffen it: Und 
wie verhält fich dazu .die formell‘ nicht. unwahr[eheinliche 
verwandilchaft mit der gleichfolgenden: partikel?2'i, + 
ahd. kakan, gagan (contra): könnte, wie contra mil 
cum, COM-, COn- ae in, extra ex, fapra fab etc.) mil 
der :eben abgehandelten part. ka-, ga-- in.berübrung (fehen, 
nach analogie von in innan, üz üzzan,  oba obam etc; 
die übergänge der bedeutung (vgl. wid, widar;.: agl. wid, 
vider; oder den doppelfinn von and-): befremden: weni- 
ger, als das verhältnis der doppelten gutturalis. Die: agl. 
form lautet gegn und göan, das zuweilen und wohl riehliget 
gän, gen (gen, g&n?) gefchrieben auf gägen (wie vän au 
vägen) führt; altn. gaga und gegn; bei Ulf. kommt die 
part.. gar nicht vor‘). . Mit nominibus geht. fie..nur'.feltes 
compofition ein. Ahd. gagen-läta (tonus) N. Cap. 145; 





*) oder wäre fie mit ga-geigan (lucrari) franz. gagner einer 
wurzel, wie das alto. gagn wirklich lucrum, franz. gain heißt? 
das brächte auf einen ganz andern weg, der aber auch formelle 
fchwierigkeit hat. 





Il. partikelcornpofition. — part. mit nom. 75 


gagen-wert oder gagen-wöärte? (praefens)N. 31, 8. Boeth, 263. 
gagen-werli (praefentia) Boelh, 120, gagen-wörtig (praelens) 
N.59, 2. gagan-wurt (praefentia, confpectus) monl. 330. 341. 
365. Altf. gegin-ward (praefens). Agl. gean-cyme (occur- 
fus); gäan-eyr (idem); gegn-cvid Beov. 30; göan-far (aedi- 
tus); g&an-hvyrfi (converfio); gean-ryne (oeeurlus). Alın. 
gagn-augu (tempora, die fchläfen); gagn-drepa (perma- 
didus, durebtriefend) ; gagn-giald (donatio prupter nuptias, 
widergeld); gagn-hreinn (candidus, perilluftris); gegn- 
fkier (pellucidus); gagn-löük (reconventio); gagn-Itedr 
(oppofitus); gagn-vidri (ventus adverfus); gagn-votr (per- 
madidus); gagn-purr (peraridus); gaga-pydr (totus ege- 
lidus). Mbd. gegen-biet, gein-biet Parc. 120° Wh. 2, 153°; 
gegen-louf Frib.; gegen-market Wh. 2, 136°; gegen-niet 
Parc. 95° ; gegeu-rede Parc. 101:; gegen-reife Tit.; gegen- 
fidele Nib.; gegen-Ärit; gegen-Atuol Parc, 74°; gegen-wort 
Parc. 153:; gegen-würte Trift. gegen-würtic Bon. Nhd. 
mehrere: gegen-bild; -dient ; -druck; -befehl; -fülller; 
gilt; -klage; -kraft; -rede; -ftand; -befuch; -anttalt; 
-Iheil; -wart;, -wehr; -beweis; -gewicht; -wind u.a. Das 
weiter zuf. gefetzte adv. ahd. inkakan tritt nicht vor no- 
mine, wenigfiens habe ich keinen beleg dafür; wohl aber 
das agf. on-gean (neben agöan, agen, engl. again), Lye 
führt an: ongöan-cyme (occurfus) ;, ongean-fär; ongean- 
ryne; onge&an-väeard. Auch mbhd. ftehet engegen-niet 
Parc. 107°. Nhd. keine nomina mit entgegen. — Die 
bedeutung der partikel ift (wie bei and-) bald freundlich, 
bald feindlich; altn. vor adj. auch per- (vgl. das griech. 
dı«-, goth, and- und die folgende agf. part.). 

agf. göond (verfus, per, ultra) engl. yond (beyond) 
könnte zufammengefloßen fcheinen aus ge- und and (f. 715.), 
wiewohl ich kein geand finde; es entfpricht in einigen 
bedeutungen dem goth. and. Richtiger wird man es für 
das goth. jäind (illuc) anfehen, oder find zwei ganz ver- 
fchiedne partikeln ge-and und göond vermengt worden? 
Mit dem nomen componierl es fich nicht, bloß mit dem 
verbum. 

hdim (domum) urfprünglich ace. des fublt. häims, der 
zum adv. geworden uneigentlicher comp. fähig wird, denn 
an fich taugt kein acc. dazu (f. 617.). Diefe uneigentliche 
zuf. fetzung ift ganz verfchieden von der eigentlichen mit 
häims, nur habe ich f. 460. dort einige beifpiele ange- 
führt, welche hierher gehören, d. h. alle worin die accu- 
fativifche bedeutung: nach haus waltet. In ihnen darf 
kein compofitionsvocal vorausgefetzt werden, gefchweige 


Bbb 2 


756 UI. partikelcompofition. — part. mit nom, 


ftattfinden. Ahd. heim-prunc (reditus) wirceb. 978° 979, 
Agf. häm-färeld (iter ad domum). Altn. heim-bod {invi- 
tatio ad epulas); heim-för (reditus) heim-füs (domum 
eundi cupidus) heim-fyfi (noftalgia); heim-koma [reditus); 
heim-fökn (vifitatio); heim-fyki (noftalgia),. Nbd. heim- 
gang; heim-fahrt ; heim-kehr; heim-weh. 

alln. Aırd (apud, juxta), fchwed. dän. Ahos, eine trem- 
bare, den andern deutfchen mundarten völlig fehlende * 
partikel. Sie erfetzt das goth. bi, ahd. pi, in der finnli- 
chen bedeutung, nicht in der abftracten, hat alfo weit 
kleinern umfang. Ihr urfprung liegt noch verhüllt. Sollte 
fie uneinfach und zuf. gefetzt fein aus hi-4 (vgl. eftir-4, 
poftea)? hi der ablaut von hi (goth. beiv, manfio, domus, 
Pe: *) vgl. hiön (familia, conjuges), auf jeden 
fall gehört fie zu diefer wurzel, wenn auch das ä& nich 
aus der praep., fondern aus einer flexion erklärt werden 
müfte. Das -s im neunord. [cheint unorganifch hinzuge- 
treten (wie in tills für till) und aus hiä, hiä, hä, bo ge- 
worden. im alto. tritt die part. vor folgende nomin: 
hiä-barn (proles illegitima, nebenkind); hiä-byli (villuls 
verfchieden aber verwandt mit dem eigentl. comp. b- 
byli (domiciliam); hiä-gud (idolum, abgott); biä-hlidren 
(focordia, couniventia); hiä-hvila (contubernium, conca- 
bitus); hiä-kätr (abfurdus); hiä-kona (pellex, bf-wip); 
hiä-leggr (radius ulnae); hiä-leiga (villa); hiä-leitr (facie 
limus, beifichtig); hiä-roena (mentis inops); hiä-föl (ne- 
benfonne) ; hiä-fögull (falfiloquus) ahd. pt-fprähhal; hiä-Ndd 
(auxiliam, beiftand); hiä-trü (fuperftitio); hiä-tüngl (pa- 
rafelene); hid-vera (praelentie); hiä-verk (opera fucci- 
fiva); biä-vinna ven) hiä-vik (deflectio a via). Man 
fieht, daß die bedeutungen zuweilen unferm bei-, zuwei- 
len unferm ab- begegnet. Das neunord. hos componiert 
fich nicht mehr mit nominibus, nur mit verbis; vor jene 
fetzt man das entlebnte bi-. 

ahd. hiar, hier (hic); anzuführen weiß ich bloß} hier- 
wift (vita, das wohnen hier auf erden) Ludw. 19, dem 
auch ein altn. her-vift entf[pricht. 

hidre (huc) agf. hider, engl. hither: agf. hider-cyme 
(adventus); hider-veard (horfum). 


*) in dem volksdiflect der fette communi, deutfcher anfiede- 
lungen im obern Italieu „„ finde ich Ahofs für bei (Hormayrs ty 
1, 46.); wenn die aufnahme’ richtig ift, vielleicht bloßes Spiel des 
zufalls und eniftellung einer andern ahd. partikel, etwa des 3, 
welches mit dem neunord. bos nichts zu thun hat. 

**) franz. chez bekanntlich aus cafa (domus). 
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ahd. Aöra (huc) bei N. Aara, mhd. den meilten her, 
einigen har. . Ahd. höra-fart O. V. 4, 81; hera-funs (cu- 
pidus huc eundi) O. V. 8, 55. [vielleicht auch nom. propr.? 
vgl. oben:f. 581.]; gehört zu diefen compoßitis auch das 
[. 215. befprochne höra-pazar (mediocris)? N. Boeth. 96. 
hat hara-baz (propius, beßer hierher) aber wie ftimmt 
dazu der begriff des mittelmäßigen? weil es das unferne 
it? auch müfte, um höra-pazari (mediocritas) zu verfte- 
hen, eine zugetretene ableitung -ar angenommen werden, 
für welche ich keine frefflende analogie weiß; nähme ich 
monf. 355. hera-pazer an, fo würde das fubft. höra-pazt 
fordern [vgl. altn. eflir-bätr, inferior, oben f. 710, mit . 
langem &, mithin ahd. häöra-päzar? aber wohin führt 
das?.. Die adv. hera-fär, höra-fun (horfum) find auch 
mit der part. gebildet, vermuthl. gab es ferner ein hera- 
wart (her-wärts). Nhd. her-gang (proceflus); ker-kunft 
(bedeutet theils anherkunft, theils abkunft) ; her-weg. 

ahd.' Arra (illuc) gegenfatz zu der vorigen partikel. 
Ahd. hina-danch, ein: in dem urkunden nicht f[eltner 
mannsname, welcher ausdrückt: abire cogitans, alfo auf 
einen fremden oder gaft, den heimweh treibt, gerecht ift; 
hina-fart (obitus) °T. 9,3. N. 38,:4. hina-fertig N. Boeth. 
262; vgl. das adv. hina-bäz' (ultra) N. 81, 1. . Agf. hin- 
fas. (abeundi cupidus) Beov. 59; hin-gong (abitus); bin- 
fid (abitus);: Cädm. 18. Mhd. 'hine-vart, bin-vart: Herb. 
1094. Wigal. :Barl.; hin-wörf (ejectio) Bar. Nhd. hin- 
fahit; -fällig;''-gang;  -länglich; --läßig (bei Luther f. 
nach-läßiig); “reife; -fichtz -wög: Br 

kindar' (retro) ähd. 'hintar: 'hintar-chöft? (calumnia) 
nach «dem 'verbo N. 100, 5; hintar-Kift (fraus) ‚folgt aus 
hintar-diftte'' (verfutus) doc. 219°; hintar-feranch (calca- 
neds) 'monf. 398. hintar-ferenchte (verfutus) monf.' 351. 
N. 11,-3. 42, 1. bintar-fcrenchtgt (tergiverfatio) monf. 378. 
379. 3875: hintar-Iprähha (calumnia) folgt aus hintar- 
[prähhön N. 37, 22. 49, 20. Agf. hinder-L[eipe' (nequitia). 
Mhd,:“hinder-kofe (ealumnia): bafe. Nhd.' hinter-achle; 
-bein; -gebirge; -fuß; -grund; -haupt; “Lift etc. die ver- 
wendung für ‘das: finnliche'hinter fchemt der älteren fprache 
fremd „: vielleicht 'ift' ie wie vorder-'(f. 731.) zu'beur- 
theilen. E ale" 1 u 

"Jdind=: (illae): jäind-vairps Jo 18, 3° 

id- (re=) ahd. it-' ita-, apl. öd-, untrennbar, doch 
fcheint das : goth. (rennbare ib (contra) verwandt und 
dann ftimmt' das lat. iteram.. Goth.' id-dalja (defcenfus); 
id-veit (opprobrium) Eue. 1, 25. und ‘davon id-veitjan. 
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Ahd, it-ganc (feculum) fgall. 196; it-cart (orbis) doc. 221); 
it-cruod (genimen) doc. 221® (vgl. gruoti oben f. 632); 
it-16n (retributio) K. 26° 28° T. 18, 2; et-mäl (folemnis) 
ker. 57. id-mäli (folemnia) ker. 254. it-mäl oder it-mäli? 
(folemnis) T. 12, 1. 2; it-niuwi (renovatus) ith-niowe 
(adv.) J. 341. it-niawi ({reparatio) K. 425 doc. 204 ite- 
niawi N. 77, 56; it-purt (regeneralio) wahrfcheinlich, aber 
nicht aufzuweifen; it-ruh (rumen) gleichfalls aus dem 
verbo zu folgera und durchs agf. beftätigt; it-flach (recidiva 
febris) doc. 221b beßer wohl it-flaht, denn it-flahtigt ayg, 
124b, ita-wiz (opprobrium) ker. 221. (wo ita-wizza nom. 
pl. mafc.? oder fg. fem.?) ita-wiz (obfufcatio) monf. 35). 
iti-wiz T. 2, il. it-wizi O. IV. 31, 4. und das abgeleitete 
verbum ita-wizan, ita-wizila (exprobrare) ker. 113. oder 
ita-wizön monf. 352. jun. 249, warum hat grade dieles 
wort faft immer ita-, oder eine aflimilation, ftait it-t; 
außer diefen ficher noch andere, Agf. ed-cer, öd-eir 
(reditus) Cädm. 101; &öd-cvic (redivivus); öd-cvide (rela- 
ee &d-göong TR ed-gift (reflitutio); &- 
gyld (remuneratio); &d-hvyrft (reditus) Beuv. 98; #d-lein 
(praemium); &d-mal (facra); &@d-näove (renovatus);  &- 
roc (rumen, ruminalio); öd-[cöaft (regeneratio); - öd-Ks- 
delig (reftitutus); &d-vift (fubltantia)?; ed-vit (probrum 
Beov. 214. [wo ich emendiere &@dvit-Iif, vita probrofa). 
Alto. finde ich nur id-giöld (talio) und id-gnögr, id-gnögr 
(abundans) (2m. edd, 152°. Mhd. dauern noch fort ile- 
niuwe (recens) Nib. Trift.; ite-wiz. (ignominia) Nib. Trik. 
Barl. troj. 42° 107°. Nhd. keige.miehr. - Die gewöhnliche 
bedeutung ift: wieder, it-gane, it-mäl die: wiederkehrende 
zeit und feier, it-gart die fich drehende erde; im golb. 
id-dalja entfpricht es dem ab- (f, 708.); im alte. id-gnögt 
fcheint es intenfiv: zu verflärken. Es gibt eine gleichbe- 
deutige part. idr? ahd, itar? altf: ider, dus der das. golh. 
idr-eigön (f. 306.) und ahd. iter-nön (örefcere) mönf. 3%. 
[f. 169. zuzufügen, doch fcheint das -n erft beim werbo 
zu entlpringen, wie f. 166, «?] herfiammen, mit. .der ich 
aber keine nomina componiert weiß. 

in-, inn- (in, intro); die beflimmüng und gefchichle 
der part. ir- hat fchwierigkeit, es treten. nämlich ‚auch 
hier die bei dem bi- und du- beobachteten fchwächunges 
und verftärkungen des vocals ein, aber auf gasiz andere 
weife. dm allgemeinen läßt fich folgendes voranellen 
I) die partikel wird, als folche, nie und in keiner mund- 
art, weder alleinftehend noch. zuf. gefetzt, des :tons be- 
raubt, folglich auch nicht im vocal gefchwächt; unäbn- 
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lich jenen be- und ze-, welche fich hauptfächlich in com- 
poütis zeigen. Tonlofes ahd: iz, mhd, &x,- findet nur für 
den fall der wirklichen praepofition fiatt, wo diefe mit 
dem von ihr regierten nomen zulammenwachfend ein 
leblofes adv. bildet, z..b. ahd. in-bore (dat. [g. von bor, 
cacumen) N. Boetb. 197, mhd. ön-bor, nhd. em-por; ahd. 
in-kakan, mhd: ön-gegen, nhd. ent-gegen; und fo mhd. 
en-wöc, ön-welte, ön-zit etc, analog den ahd. pi-halpu, 
zi-leipu. Salche vereinigungen der praep: und ihres calus 
find keine wahre compofition (f. 699, note.). 2) die par- 
tikel :z2 wird für den praepofitionsgebrauch nie verlängert, 
unähnlich dem ahd. pt, nhd. bei. und nhd. zu, Als par- 
tikel leidet fie allerdings verlängerung, deren erfter be- 
gion unfieher auszumitteln il. Das nhd: er (intro) un- 
terliegt keinem zweifel, ahd. in läßt fich nicht beweifen, 
(J: 387. fieht die praep. und Rolig. lielt io, nicht iin); 
mbhd. in ftehet im reim, z. b. troj. 23“ 55° (die praep. in: 
fchin Reinfr. a. w. 2, 91. mag ungenauer reim fein?) und 
gleicht der verlängerung des drin (tribus) in drin ‚oder 
des -win der eigennamen äber-win, fige-win in &ber-win 
MS. 2, 74= b. nhd. eber-wein, balde-wein. Daß aber alle 
mhd. dichter und namentlich bei der compeßition. -in für 
in- gebrauchen, wo es nhd. ein- ent/pricht, bezweifle, ich. 
3), für das ahd. wermehrt fich. die 'fchwierigkeit noch 
durch vergleichung .des goth., welches feine praep. in 
von dem .adv. ir (intro) Matth, 9, 25. Marc. 5, 40. 16, 
43. Luc. 1, 28. unterfcheidet, in. der compoßtion .aber ei- 
nigemahl zwifchen beiden formen [chwankt. Dem ahd, 
irz (intro) fcheint bloß durch den. auslaut der.cenfonant 
vereinfacht (1,122.), wie die daraus weiter, entlpriogen- 
den partikelformen inni, innana beftätigen, und .dieles 
in—inn widerftrebt der mhd. in-form. 4) die, ältelten 
'agf. denkmähler gebrauchen noch: die praep. zz (allmäh- 
lig wird fie durch oiı = .ahd. ana. vertreten) und die part. 
inn (intro) wofür jedoch in der zuf. fetzung meiltens in- 
gefetzt wird. 5) alta. wird £ (==in) nicht nur als praep. 
fondern auch in der compofition genau von Zr (intro) 
gefchieden. — Dies vorausgefchickt führe ich die mit der 
pärlikel zufammengefetzten nomina an. Goth. in- kilpo 
-(praegnans); in-fahts (hiftoria) Luc. 4, 1; in-vinds (inju- 
ftus). Ahd, in-chneht (apparitor) hrab. 951- monf, 326. 
doc. 220° in-kneht': (domigena) herrad, 183°; in-goumen 
(kares) N. Cap. 142; in-heim oder in-heimi? (domicilium, 
tabernaculam) ©. 1. 18, 47. V. 9, 39. N, 90, 10; in-huet 
(confcientia) K. 28%; in-hüs (penetrale) doc. 221.; ia-kanc 
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(introitus) K. 53*\ker. 23.132; in-lahhan ? (veftis interior) da- 
her in-lachenes: (intrinfecus); W. 4,1:?; in-leita N: 65,4; in- 
lenti? (ineola) in-lente (incolae) ker. 64; in-ouwi (domicilium, 
patria) ©. 1. 18, 47.»inn-ouwi O. IV. 4, 139. welche letztere 
febreibung vor dem vocalanlaut.nn bewahrt (nach 3);in- 
pbliht (poffefio) N. 134,4; in-biz. (refectio): K. Alb; in-pot 
(mandatum) ; in-bärro (vernaculus) jan. 230; in-burgo (civi- 
cus) N. Cap. 52; in-gefide (penates) N. Cap.50. von fida (la- 
tus), dieän'der[eite,''im abgelegnen orte ftehen ?; in-figili (hg- 
naculum) monf. 409; in-[laht (vinculum; ferreum) doc. 204; 
in-flihho (invafor) ker. 139; in-vart (atrium) N. 91, 14; 
in-wert:- (intimus) ‘ker. 150. ‚brab. 966* in-wertes (intrin- 
fecus) T. 41, 1. in- wörtig. doc. 243®; in-witt&r (dolofus) 
hrab. 960%; in-zihifc (zelotypicus) menf. 356. N. Boeth. 56. 
Agf. in-adi (morbus. inteflinorum); in-borg- (pignus); in- 
burg (atrium, veftibulum); in-byrdling, in-gebyrdling 
vernaculus); in-cleöfa (penetrale); in-cnapa (famulus); 
in-cniht: (domefticus); 'in-cofa. (cubile); in-cund (intimus); 
in-eddife (fupellex); in-elfe, inn-elfe (vifcera); in-färeld 
(ingreflus) ;: in-fröd. (perprudens) Beov. 141. 183; in-gang 
(intröitas) Beov. 117.-in-genga (ingrellor) Beov.. 134; im- 
here (exercitas popularium); in-hired- (familia);. in-hringe 
(cireulus); in-bivan :(domeitici);; in-gehyht;: :in-gehygd, 
in-gehyd: (confcientia, intentio); in-land' (fundus proprius) 
in-lenda .(incola) Cädm. 66,; in-ge-man. (vernaculus) :pl. 
in-ge-men Gädm..67;. in-mede (pretiofus);. in-merca (in- 
feriptio); ''in-orf, -'inn+orf: '(fupellex): von. orf (pecus, 
opes); in-ge-rife (uterus) ; in-fefa. (animus): Cädm. 72; in 
Tegel: (figilum); in-fpinn (opificium. netorium); in-gö- 
ftöald ' (familie) - Beov. 88; in-fleppe: (ingreflus) ; in-fvän 
(porcarius curiae) ;’ in-ge-panc (mens); in+veard: (inter- 
nus); in-vid, in-vit. ‚(dolus) : Cädm. :44. 52. 106. ::Beor. 
64. 162. 185; 199;: in-ge-vin ;(beilum intellinum).: Alik 
find. «) folgende mit i-. zulammengeletzt: i-beifkr (faba- 
marüs); 1-biägr (fubcurvus); i-büd ;(iohabitalio);::4-burdr 
(profufio); i-byggr: (fabdolus, .prudens) ; t-feitr :; ((ubpin- 
guis); 1-fylja (equa  foeta); 1-gängr ;(profufio) ;. i-gildi (res 
aequalis); i-greenn (fubviridis) [em. edd.. 49°; 1-gulr (fub- 
flavus); i-hvolfr (cornuatus); i-kaldr. (fubfrigidus); i-I 
(vas); #-lit, (color .cutis); i-mynd. (imago); i-nytjar (pro- 
ventus); 1-feltr (prudens); 1-fiä (cautela); i-Ipen: (inteli- 
num); 1-ftad (ftapes); i-ftada (conftautia); i-tak (fervitus, 
önus); t-prott- (ars). £) mit inn-. folgende: inn-bläfr 
(infpiratio); inn-büi. (domefticus); inn-drött (fatellites re- 
gi); inn-dell . (familiaris, gratus); inn-eygr (celophthal- 
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mus); -inn-fall: (inceurfio); inn+fälgr. ‚(intra .penetrans?) 
fem. edd, 168%; imm-gängr (aditus); inn-hlaup (refagium) ; 
inn-ifli (vifeera);. inn-leid . (via ‚intus lan fem.. edd, 
234%; inn-lendr (mdigena); inn-Agli (Agillum);, inn-fkeifr 
(varus); ‚imn-fteeda :-(pecudes ferreae); inn-tak. (materia, 
inhakt); inn-verdir (ouftodes cubieuli) ;  inn-vidir - (compa- 
ges. Mbd. im-biz -f. in-biz Wigal.; in=bot. ci p. 361, 714; 
in-gane : Trift.; : in-gruene . (perviridis) Trift.:-Eracl. 469; 
in<leite (introduetio) Trift.; in-gefide: (familia, ‚domus in- 
terior) Mar. 57; "fchwerlich ‘für das beinahe gleichbedeu- 
tende in-gefinde (wie »fit neben fint)? vgl.-das ahd. wort; 
in-fgel Parc, 150® Nib.; in-gefinde (familia, famulitinm) 
Pare, 2 TI Gudr, 18°; .in-ziht;;(criminatio)' Trift.; wel- 
chen hieranter in- gebühre? nach dem nhd. bloß zweien, 
dem in-gane und in-leite, Nhd, haben  «) nur. wenige 
nomina -in-+.i-ia-brunft; - in-gefieder: (uhrfeder);. ‚in-garn 
(bei, jägern) ; ‚in-begriff;. in-gut (perbonus); in-halt. (wahr- 
febeinlich. f, 'ent-halt);.in-ländifch ; in-lautz, in-fiegel; in- 
fändig; in-wendig; in-zicht. :...8) viele ein-. (welches fich 
dazu nachtlreilig mit dem ein- . von dem: zahlworte: be- 
rührt: ein-äugig ‚| ein-falt,,..ein-beit): ein-band;, ein-broch; 
ein-buße;; ein-gedenk ; ein-druck;. ein-fahrt;; ein-fall; ein- 
Auf; eingang; ein-guß; ‚ein-halt; .ein-beimifch ;. ein-kehr; 
ein-klang; ein-künfte; ein-lage; .ein-lauf;.ein-nahme; ein+ 
rede; ,;. ein-fatz; ein-fIchlag; .ein-Ichluß; :ein-ficht; ein- 
fehnitt; ein-fprache;; .ein-trag;., ein-triltz.‘, ein-wand; 
ein-geweide; ein-wohner; .ein-wurf;: ein-zug; — .. Man 
kann zwar lagen,  dafl überall, wo' die. bedeutung, hinein 
waltet,,. ein..altn. inn-, nhd, :ein- 'fiehe, aber beide er+ 
ftrecken fich weiter undgelten auch für das ruhige. darin, 
2..b;, inn-drött, : inn-verdir;, ein-heimifch, ; ein-wohner, 
ein-gedenk: Es .fcheint unfolgerichtig in-ländifch. 'und 
ein-heimifch nebeneinander 'zu geftatten. Selten . fiehen 
lich.beide entgegen, z..b. in-halt, ein-halt; t-tak, inn-tak. 
Das ‚intenfive in+,! vor. adj. lautet niemahls ein-, vgl., nbd. 
in-gut (volksmundartifch auch ‚in-fchön, ia-lieb, ‚in-bob!) 
mhd. in-gruene, agl. in-fröd; . das. formell, .identifche alte. 
I--gibt den finn desi.lat. fub-, vermindert alfo, ... | 

inna-..(intus): gotb. inna-gahts? Luc. 1, 29;. jiona- 
kunps (domefticus)..‘ Agf. inna-veard (interior); ı 

'ianana-. (intus) abd. innana-wendi? im capit, Ludov. 
fteht innene-wendium. .Agf. innan-cund (domelticus); 
Innan-veard.. Alin. innan-gängr (aditus per aedes cou- 
liguas); innan-gengr (ab intus accelfibilis); innan-tökur 
eolica). Berührt fich mit inna- und mit inn-. 
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tmib- (cum), 'ahd. miti-- (verfch: : von 'der-praep. mil) 
ägf. mid-, fügt fich. an wenige: nomina ‚und: drücktidie 
idee voti :beifein, ‘gunft und gefellfehaft aus: Goth. keone 
ich bloß: mip-viffei: (confeientia) Tit: 1, 15. Abd, mite- 
gengdo (pediffeguus) N. Cap. 48; mite-fläf  (concubitus) 
ibid. 151; miti-wäri (manfaetus, id: i. familiaris, comis, 
im umgang freundlich?) -fgall. .189. ker. 72,‘ K.' 21® brab. 
967° mite-wäre. N. 75, 10; mit-wäri J. 390. :mit-wärt (bar- 
monia) ker. 7. (manfuetudo) ‘K; 60% *); mite-wilt (confor- 
tium) N. 100, 6. 118, 63. Agf. mid-räd (coequilatio); 
mid-fpröca (defenfor); mid-vilt (confortium); mid-vyrbia 
(cooperätor. Altn. med-byr (ventus fecundus); möd- 
ferd (tractatio); med-giöf (pretium educätionis); möd- 
görd  (participatio);' m&d-hald (fadium); "med-Ieti (re 
fecundae); möd-m&li (favor); möd-taka (atceptio);' med- 
vindr '(ventüs fecandüs); m&d-vitand (confeientia). Mhd. 
mite-reife (comes) c. p. 361, 89d; mite-fam (comis, gra- 
tas?) Vrib. Trift. 1228; “mite-flüzel (cotölaviger)' MS, 
2, 2272; mile-vart (cooperatio) MS:'1; 10%*;' mite-wil:e 
p: 361, 20° 77° Ernft 55° Trift. Nhd. viele früherhin mas- 
gelnde, zum theil ältere’ ge-, 'eben- ‚'erfetzende: mit-ar- 
beiter; -buhler; * -bürge; "-chrift;' Werbe; ’-gabe; -gill; 
-glied } knecht; lauter; leid!’ <menföh: -Ichuldig; -Ichi- 
ter; :-belitz;"Üweide a. am. u 
nehva, Bhd. ndh, urfprünglich ‘prope, woraus‘ ich 
bedeututg fecandum, poß' entwickelte (Graff T. 95.), fel- 
dem aftar (fi '710,)' felttier ‘gebraucht wurde. * Es il de- 
her noch’ wnausgemächt,’ ob "nicht die f; 637. für eigenl- 
liche getiömitnenen wind dus dem adj: geleiteten comipofia 
vielmehr "kas' der partikel, mit : dem’ alten’ finne von'bei, 
zu. 'erklären find. Dies wird fogar glaublicher wegen: der 
analogen zuf. fetzung 'ahderer' partikeln, 'z. b. näh-we 
(praefens) 'näh-wertigi (präefentia) N. Böethi: 214. näb- 
wift ee) vergleicht fich ‘dem äna-wört, ana-will 
Mit näh, poft bedeuterid, findet fich ahd: erft fpäter das 
compofitum 'näh-chwnft (fucceffio) N. 74, 5. -Mhd. wer- 
der die beifpiele häufiger: nAch-huote Pare. 161® Nib.; 
näch-jage Ulr. Trift.; näch-klance Reinh. 490; näch-ran 
(edltdus, - vafer?) Bit. 85%; näch-rete (prüdens) Tril. 
näch-retic Kärl: 19° MS. 2, 130%; näch-ireife Parc. 81°, 
nä-riuwe ; Bofi:; nAch-Slac Tiederf. 1, 395; näch-fma 
Vrib. Trift.; nAch-wendic (faturus, oder proxime veu- 
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*) gleichbedeutig, aber formell verfchieden von mandwäri (l. 
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turus?) 'Mar. 162. vgl. näch-wendig (confatiguineus) Oberl. 
Nhd. noch häufiger: nach-bild; -bürge; -geburt; -druck; 
-durf; -folge; -frage; -hall; -herbii; -hut; -klatig; 
“komme; -Iaß; '-lälßig; -lefe; -mittag; -rede; -reu; 
-rieht; -rüf; -ruhm; -fatz; -[chmack, -gefchmack; 
-fchrift; -[chluß; -Gcht; -fommer; -[piel; -fich ; -theil; 
-trab; -trieb; -weh; -welt; -zug. Das agf. neah- und 
altn. nä- (untrennbar) ner- (trennbar) haben beftändig 
den begriff der nähe, nicht der folge. | 


ni-, von zufammenfetzungen mit der verneinenden 
partikel wird cap. IX. des dritten buchs handeln. 


nhd. neber- (juxta); diefe part. entfpringt Aus ahd. 
in-epan, mhd. en-eben, erfetzt die älteren eigentlichen 
compofita mit äben- (vgl. f. 635.) und bildet neue wie 
neben-funde, neben-weg etc. Die ahd. und mhd, [pra- 
ehe componiert nie ;mit der partikel. 


' ahl. nidana (fübtus) verhält fich zu einem verlornen 
:nida wie obana, forana zu oba, fora,; das comp. nidan- 
entie ift-f. 730, belegt. | | 5 

ahd. ' nzdar '(deorfum): nidar-hald (pronus) O.:V, 
1, 615 'nider-ris (diabolus, der niedergeftürzte, gefallene) 
N. 7, 2,15. 17, 10. 28, 1. vgl. nidar-fal und 67, 13. chu- 
ning :widerlluzze; nider-ferecchi (präecipitatio) N. 51, 6; 
nidar-Ric :(defeenfus) K. 26% nidar-fitga T.' 116.; nider-fal 
{diabelus) N.'67,13. Agf: nider-gang '(dccafas); nider- 
höald (demiffas); nider-hryre (praecipilätio); “nider-Hie 
(infimus); nider-fige (öccafus); nider-fiige (defc.); nider- 
veard (demiffus),. Alta. nidr-biügr (iticurvus);  nidr- 
burdr (efca pifciam ’demerfa); nidr-drep (deminätio fa- 
miäe);  nidr-fall (defluviam); nidr-gängr (occafus); nidr- 
hlaup' (decurfus); nidr-hlutr (feminale); midr-kaft (de- 
jeetio)j' 'nidr-kliedi ‘ (fubligacula) nidr-lag (finis); "nidr- 
tätr (cernuus); nidr-niddr (rainofus),. Mlıd, nider-gäne 
MS. 2, 97%; nider-kleit Parc. 130°; nider-länt Nib.; ni- 
der-vart Wh. 1, 68%; mider-wät Wigal.; vgl. nider-baz 
Hartım. Greg. (Oberl. 1122... Nhd. nieder-deutfch ; nie- 
der-fall; nieder-gang; nieder-kleid Luther H: monf. 28,42; 
nieder-kunft; nieder-läge; nieder-land; nieder-fchlag; 
nieder-wadd Luther Ill. monf. 6, 10. In den ahd. und 
agf. compofitis bloß ein bewegendes nieder (herunter), 
im altn. mhd. nhd. zugleich ein ruhiges (unten, unter), 
namentlich wo es die begriffe kleid und gegend beftimmt. 
Vielleicht hat man es im letzten fall immer aus dem adj, 
zu deuten (vgl. vorder-, unter-, hinter-, ober-). 


’ 
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.. /amgz,(aeque,, fimul, ceu, veluti); es entfpringt, wie 
für .nehva,,, zweifel ‚zwifchen , uneigentlicher :compofition 
mit, ; der. .partikel und eigentlicher ‘mit. dem adjeetin. 
Bei Ulflass kommt noch: keine - partikel fama vor, 
fondern.das adj, fama (idem); ich: habe darum : nicht 
angeltanden,; [ama-leiks bei, der adj. zuf. :fetzung ‘ff. 
624. 657.) aufzuführen. Das :ahd. trennbare adv. fama 
(aegque) ‚monf. 354. fcheint aus dem adj. felbfi erfi her- 
vorgegangen (vgl. f. 672.) und obgleich (ama-Iih compo- 
niert fein könnte wie ana-lih, widerftrebt doch die golh. 
analogie. Nur in den fällen, wo es den folgenden par- 
tikeln faman-, famant- parallel läuft, and weniger iden- 
tität, als 'verbitidung''ausdrückt,: mag es wunadjectivifch 
fein; dahin "reeline‘ ich: 'fama-haft (folidus) -jun.' 226. 
fama-hafıi '(maffa ‚ 'corpus) jan. 200. monf. 348. 377:.390; 
fame-tregil '(fymbola) "doc. 2325;  fam-wift (confortiuml'T. 
404. (vgl. miti-wif)*). -Im‘agf: gilt eine trennbare' patt. 
fam., :(aeque), .. womit. :;componiert; fcheinen: ‘ fam-hivan 
(conjuges); ,,‚[am-male | (concors);;... fam-räde.; (unanimis); 
fam-vift (confortium), wofür fom-vilt ;.Cädm.: 49.1: Mhd. 
kenne ich,,kein comp. mit, fam-,,unerachtet die: irem- 
bare; part. forthefteht;; nhd. it fie, ausgeftorben. : ;‚Die; altı. 
part, fam--ift;, untrennbar, aber; in’«fehr vielem comp. m 
finden, fowobl, für ‚den begriff, der. gleichheit, Yalsı,der ver- 
bindung; lam-arfi (coheres) ; [am-band (focielas);; . fam-beil 
(loga, compafcua); fam-bidill(riva}is); (am-bland (mixters); 
(am-bläftr . (genfpiratio); lamrburdr;, (collatie);.r Sam-böli 
as ‚commune);. fam-danna (ejusdem ‚odoris);, fam-dehitr 
solludium) ;.,,Sam-dryekja. (compptatio); fam-eigu (focie- 
las); „Jam-fara (Gomes);; fam-faltz, „(cohaerens) ;. ‚(am-fedrs 
(ex godem,patre);, Saın-felag (focietag);,; fam-ferd; (comila- 
tus); Sam-ferda. (comes); fam-ilot., (comitatus,! naviam); 
(am-fundr. (congreilus); fam-fylgi, (yires; communes); lam- 
gängr., (concurfus); lSam-hliöd,| (confonantia);.-, (fam-hrila 
(contubernium) ;.,.fam-iafn (aequalis); fam-iafn (comparatio); 
[am-keypi (commercium); ‚[am-<kome- (conventus);+ fam- 
kunda ‚(eongilium); , fam-kynja. (ejusd.., generis); - fam-lag 
(focietas);,,. [am-lendr ; (conterraneus); ..fam-Iikr. (fimilis); 
fam-Itr (concolor);. fam-lyndi (coneordia);. fam-I@ti (con- 
rerieohie): ‚fam-mäla (colloquens) ; ‚fam-mykingr; (collacta- 
neus);,..Jam-medra .(frater uterinus}; ' fam-nautr, ‚(con- 
ei eeehi FE LIE LAT IT "ie 
*j das adj. famarart (oben f. 664.) fcheint, wenn das fübft. I- 
mar (bärbaries) monf. 331. richtig ift, ‘famar-art zu nehmen, oder 
wenigftens für-(amar-rart zu ftehen, und -nicht faına-rart. 
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victas); fam-qva&mi (conventus); Sam-räda '{confentiens); 
fam-redi (confuetado); fam-ryndir (focins ftudiorum); 
fam- faga (dietis conveniens); . fam-[zti (confeffu); fam- 
finna (confentiens); fam-fida (a latere); fam-fkipa (in ea- 
dem nave); ' fam-[kipti (commercium); fam-ftafa (fyllaba); 
fam-ftemma (congruens); lfam-full (colluvies); fam-tal 
(colloquium); fam-tda (coaevus); fam-tök (confpiratio); 
fam-pela (conglaciatus); fam-piön (confervus); fam-po- 
lugr (mitis); fam-Ppycki (confenfus); fam-vera (converla- 
tio); fam-vilt (idem); fam-vitund (confcientia). Diefe com- 
pofitionsweife hat fich auch im neunord. erhalten, ich be- 
fchränke mich hier auf dän. beifpiele: fam-drägtig (con- 
cors); lfam-frende (confanguineus); fam-fund (focietas); 
fam-klang (confonantia) ; fam-leie (concubilus); fam-liv 
(focietas); fam-qvem (conventus); fam-tale (collequium); 
fam-tid (coaetas); lfam-tykke (confenfus) fam-vittighed 
en u. a. m. nur haben einzelne fammen- ftatl 
am- angenommen. — Anmerkungen: ]) offenbar richtet 
diefes nord. fam- manches von dem aus, was das ga- der 
übrigen mundarten und die [eltenheit des fam- im goth. 
ahd. agf. ftiimmt zu der des ga- im nord. Doch bekommt 
fam- (wie hiä f. 756.) nie die abltracte'anwendung des ga- und 
hat deshalb geringeren umfang. Völlig mangelt weder 
fam- dem ahd. und agf., noch ga- dem altn. 2) man 
halte die gelellfchaftswörter fam-arfi, fam-fkipa, fam- 
ferda, fam-lendr, fam-fedra zu ahd. gan-erbo, agf. ge- 
pofta, abd. gi-verto, gi-lanto, agf. ge-fäder etc.; auch hier 
ift die. form meiftens fchwach, d. h. neben -i gilt zu- 
mahl das älterfcheinende -a (1, 661. 743.). 3) [am- ver- 
hält fich za ga- (gam-, ham-), wie gr. ovv-, oV4t-, 0v- 
zu lat. con-, com-, co-; ob beide wurzeln felbit zufam- 
menfallen, kann dahin geftellt bleiben, begreift fich aber 
aus dem wechfel der fpiranten h und f am leichteften ; 
vgl. @ıa und fimul mit cam und ovr. 

Jamana (fimul, conjunctim) Luc. 15, 13. fcheint dat, 
des nom. faman, deffen gleichlautender acc. im ahd. 
(T. 5, 12.) und altn. zur partikel dient, wofür im agf. 
nur die verbindung te famne, ät famne (te fomne, ät 
fomne), ahd. zi famana, mhd. ze famene, nhd. zufammen 
vorkommt. Goth. nomina mit faman- oder lfamana- 
componiert mangeln, ahd. findet fich faman-haftic (inte- 
meraltus, d. i. ganz, unzertheilt) ker. 155. faman-ghuit 
condictum) jun. 197; faman-fprächa jun. 251; faman-wift 
confortium) monf. 353. 378., ohne zweifel gleichviel mit 
fama-haflic, fam-wif. Weder ahd. noch agf.' nomina 
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find mit zifamane, ätfamne, tefamne componierbar. Alln. 
werden blof verba und parlicipia mit f[aman- componier!, 
keine nominoa.. Auch nicht mhd,, weder mit famen-, 
noch mit zefamene; nhd. gelten aber die fchleppenden 
wörter zulammen-fluß, —hang, -kunft, -lauf, -foß, die 
freilich erfit nach der analogie von zufammen-flielien, 
-hängen, -kommen, -laufen, -ftoßen gebildet fcheinen. 
Aehnliches gilt von den dän. fammen-komft, [ammen- 
[kud etc., welche der ältern [prache fremd find. 

/amap- (in unum, fimul) fieht bei Ulf. nur ie der 
zuflammenfetzung mit dem verbo rinnan Marc. 9, 25, 
weder allein für fith, noch ver nominibus. Das ent- 
fprechende trennbare und Selbfi zur praep. gewordne 
ahd. famant J. 405. fament N. 15, 5. 24, 18. (Graff p. 129. 
130.) bindet fich zuweilen mit nominibus ; famant-chunfl 
(conventiculum) doc. 232°; Sament-liutig (confonus) N. 
Cap. 162; S[amant-fart (comitatus) T. 12, 3; lSamant-wil 
(coitus) wirzeb. 978° doc. 232 und hat die bedeutung 
des vorausgehepden fam- und faman-. Die form famanl 
fcheint mir aus famad entftellt und fich zu fama zu ver- 
halten, wie forad. (f. 730) zu fora. Folglich: .fteht anch 
das agf. famod für famod; es bindet fich meiß mit ver- 
bis, doch hat Lye: famöd-geflit (concertatio); [amod-lic 
(unanimis); famod-rynel (concurrens.. ‚Im altn.. fehl 
diefe partikelform gänzlicb. Das mhd. fament, famel, 
famt und das nhd. famt, fammt gehen keine compeli- 
tion ein. | BER, 

[undr- (feorfim, privatim) feblt bei Ulf, folgt aber 
aus fundrö, wie ufar aus ufarö; ahd. funtar-, agl. fun- 
dor-, altn. fundr-, überall trennbar und in einigen mund- 
arten fogar praepofition. Ahd. funder-äber (aper fingu- 
laris) N. 79, 14; funtar-dwa (privilegium) doc. 209%; fan- 
tar-göpa (donativa) monf. 361; funder-guot (pharifaeus) 
N. 68, 4; funder-man (idem) N. 48, 5; funder-fälda N. 
Boeth. 63; funtar-fcaz (peculium) jun. 219. monf. 331; 
funder-furfto Pen) N. 79, 14; Suntar-walt (monar- 
ebia) gl. vindob. Agf. fundor-cräft (privilegium); fun- 
dor-folgod (fequela); Sundor-gifu (praerogaliva) Cädm. 
88.; fundor-hälig (phbarifaeus); fundor-land (feparalis 
terra); fundor-Iif (vita privata); Sundor-note (oflicinm 
diftinctum); fundor-nytte Beov. 52; funnaor-[ceat (pecu- 
lium); fundor-[pr&ce (privatum colloquium); fundor-lor 
locus fecretus); fundor-vic (manfio remota); fundor-yrie 
propria hereditas) Jud. 12. Altn. fundr-gerd (fingaları- 
tas); Sundr-leitr (difümilis); Sfundr-Iyndi (contentio); 








Il. partikelcompojfition: — ‘part. mit nom. 767 


fundr-fkila:. (fegregalus);  fandr-pycki (diffenfio).., 'Mhd. 
(vorzüglich 'bei Wolff): fünder-art (fpecies exquilita) 
Pare. 188°; funder-bluot {flos peculiaris) a. w. 3, 183; 
fander-gleiz. I. fander-gliz {nitor peculiaris) Wh. 2, 178; 
funder-golt. (aurum eximium, purum) Parc, _20% 1348, 
oder ift in beiden fiellen von 'koftbarkeiten die rede, die 
obne gold (funder golt) verfertigt find? funder-klage; 
funder-lant (regio) Pare. 175° Wh. 2, 14® 206P; funder- 
löger (cubile: ab aliis remotum) Parc. 159°; 'funder-liute 
(homines proprii); ‘funder-munt (lingua pecul.) Wh. 2, 
17% ; funder-nöt kl. 3370; funder-rinc (conventus remo- 
tas)- Parc: 161° 174» 190% Wh. 2, 14 144; f[under-rolte 
Parc. .148<; fander-raof Wh. 2, 155°; funder-fchar Parc. 
19125 fander-Ichif Flore 27°; funder-fchin (fplendor va- 
rius) Parc. 176°, funder-fech (leprofus) Oberl.; funder- 
fiz Pare. 55%; [under-flä (veftigium peculiare) Wh. 2, 96% 
107%; fander-[präche cod. pal. 361, 40% wovon. das verb. 
fander-fprächen Güdr. 22: 46+;- funder-farc Nib. 1947; 
funder-ftuöl "MS. 1, 28°; funder-trahte (edulium) v. d. 
minnen:z. 443; fander-iröft Ben. 145; funder-trät (ama- 
tor) »Pare. 106 funter-triatel MS. 1, 88%; funder-varwe 
(color partieularis) MS. 1, 202b; funder-wäpen (infigne 
pecul.) Parc. 52. aber’ funder wäpen (wäfen?) MS. 1, 52»; 
funder-wint-(ventus peculiaris) Gudr. 585. Nhd, find alle 
diefe compofita ausgeftorben. Sie fcheinen 'bisweilen den 
nebenfion von falfch und böfe zu haben, vgl. alid. fun- 
tar-guot, agf. [undor-hälig, mhd. Sunder-bluot, [under- 
wint'udd erinnern an die mit ab- und aber- (f. 709.); 
im :alto. ‚herrfcht die privative bedeutung (fe-, dis-) vor. 
Eine andere beziehung finde ich zwifchen der zuf, fetzung 
mit -funder-, und: der eigentlichen mit: felb- (b 638), 
vgl. funder-walt mit felb-walt und die untheilnehmende 
zurückgezogenheit- auf eignes verdienft drückt fich gerade 
fo in den wörtern [elbii-dünkel , felbft-fucht, eigen-dün- 
kel, eigen-liebe aus. Daher eutfprechen die altn. com- 
pofita 'mit fer- -(fibi), dem dat. des probomens dritter 
perfon, einzelnen ahd. mit fantar- ganz genau, z. b, fer- 
gödr (arrogans) dem [untar-guot, und fer-Iyndr (diffici- 
lis, morofus) mag einerlei fein mit fundr-Iyndr. In der 
regel hat jedoch funder-, ohne [chlimmen nachdruck, die 
bedeutung des eigentbümlichen, felbftändigen und heim- 
lichen (fingularis et privati). 

altn. t2/- (ad-) dän. til-, fchwed. till-, eine trennbare, 
den nord. mundarten eigne parlikel; denn dal} fie dem 
golh. du-, ahd. zi-, zuo-, agf. te-, t6- identifch fei und 
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‚wohl gar die vollftändigere form enthalte, läßt fich mei- 
ner anfıcht nach nicht beweilen {(f.: 722.).. Apocope des 
I it fonft ohne beifpiel' (eher fchwindet m und n, wes- 
halb die vermuthung eines gam-, gan-für ga- nicht bier- 
‚her gezogen werden kann), außerdem  widerfpricht die 
abweichende cafusrection : der praepofition (til erfordert 
ftets den: gen., du, zi meift den dat., nie den gen.) und 
‚ die dem til zu grund liegende wurzel lebt: im ahd. zi 
(fcopus) agf. til (aptus, bonus) goth. ga-tils (bonus) ') 
Mit til- werden folgende nomina zuf, geletzt: til-bod 
(oblatio) ; til-böt (additamentum) ;  til-brigdi (confilium); 
til-burdr (eventus); til-drättr (occafio); til-eygdr (firabe 
und mulierofus, erläutert das ahd. für-ougi‘, welches bald 
lippus, bald amator bedeutet, oben f. 656.); til-felli (ca- 
fus); til-ferd (exordium); til-föng (afportatio); til-gängr 
(acceffus); til-gäta (aenigma); til-giöf (antidorum); til 
hald (fplendor veftlium); til-heefi (veri fimilitudo) ; til-koma 
(adventus); til-lag (additamentum); til-Jätfemi. (venia); til- 
leitr (= til-eygdr); til-lit (afpectus); til-leti (favor);: til. 
meli (petitio levior); til-nafn (agnomen); til-raedi (ag 
greffio); til-A6n (afpectus, cura); til-flättr (praetextus); 
til-fögn (informatio); - til-Killi (procuratio); til-[var {re 
fponfum); til-tak (conamen); til-tala (vocatio in:jus); ül- 
taeki era til-vik (geftus) u. a..m. "Bemerkenswert 
it, daß alle folche compofita erft in der. fpätern: profa, 
noch nicht in der edda vorkommen. u ß 
‚tus- (due, aegre) ahd. zur-, altn. tor-, allen übrigen 
'dialecten geht es ab. Goth. bloß tuz-verjan (dubitare) 
Marc. 11, 23. ein fubft. tuz-vörei (dubitatio, fufpicio) ‘oder 
ein adj. tuz-veris (lufpiciofus), ducnorog, fchwergläubig, 
hartgläubig vorausfetzend. Ahd. zur-gane (defecliv 
hrab. 959% N. 65, 4. zur-ganelth (temporalis) monf. 381); 
zur-heil (debilis) gefolgert aus zur-heilendi (debilitatus 
ker. 77; zur-luft (taedium, faftidium) doc. 246° zuor-lul 
N. Cap. 133. zur-luftig (voluptuarius) N. Cap. 132. Boelb. 
129. zur-luft-Iih (faftidiofus) monf. 332. und das abgeler- 
tete zur-luftan (taedere) monf. 329. befler zur-lIuftön monl. 
354; zur-triuwe (perfidus) N. 88, 45; zur-wän (falpicio 


*) das engl. until (donec, usque) gilt zwar altengl., aber nich 
agf. (wo dafür od) fcheint daher wirklich ein danismus; vgl. £ 
und, ahd. untaz, unzi, mhd. unz. — Im gloff. edd. faem. 2, 81® 
wird behauptet, daß für til in den älteften denkmählern u gelun- 
den werde, wofür ich keinen beleg weiß, wodurch fich aber au 
im altn. das | als ein unorg. anwuchs darftellen würde. 
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monf. 342.-zur-wäni. (fufpiciofus) jan. 252. 260. zurm-wä- 
nen (defperare) 'T. 32, 8. . (wo::der »überfetzer inde Ipe- 
rantes; fi. defperantes nahm?); ‚zur+wärs.. (lcandalizatus) 
monf. 413. zur-wärl (fulpieie) doc. 246° monf. 373. zur- 
wärida :(fcandalum) jun: ı»225;. zur-wörf. ‚(repudium) ‚monf: 
323: ' Alto, tor+beenn - (ducnapareyvog) : feem. edd, 2232 ; 
tor-felär: (auch -veldr , ıdiffieilis); tor-fara ı{died«zon) ; 
tor-getr ».(aegre repärabilis); tor+höfn (atrophia); tar- 
kendr (notu: diffieilis); ter-leidi . (via 'impedits) tor-merki 
(difficultas); ‚tor-nsemr: '(hebes), ; tox-baami: (hebeiudo); tor- 
rädr (difficultate prellus); tor-rek ‚(amiflio); sor-föltr (dif- 
fieilis acquihte); tor-tryggr (fufpieax) lor-irygd (fufpicio) 
tor-Iryggja (dubitare, fidem.«.non ‚habere);.4dor-Uö6n ‚(grave 
damnunı). Diele. ganz untrennbare part. .komai. in..ihrer 
3 der eigentl. eoünp.. mil:milla- ;(f; 470,)/und wa- 
na- (f. 655.) ziemlich nahe, ‚vgl: zur-triwwa mit;mis-trauen, 
zur-heil mit - wana-heil. -Das: ahd. .zur+ .hat. mit :zar-, 
zör- (f..723.) bloß : zufällige ‚und: äullerliche ‚ähalichkeit, 
dena -1):leizteres .lautetigoih: dis-,ierlieres Ius+; 2) letz- 
teres :mangell im altn,,;, erfieres:ilt, als: tor-, vorhanden. 
3).letzteres. cöomponiert fich nur :mitidem. verbum, erlie- 
res nus: it dem nomen '). 4)letzieres- if zul; geletzt 
aus .zi-ar;,. Zi-ir, 'erftenes :Icheint wir unzufammäangefeiat, 
daiıkein goth.::tus aus du-us:'hervorgeht. Ifi.es aber wur- 
zelhaft,:. fo kann es mit: tairan .(or. 326.), wie ieh; oben 
f. 31. irrig annahm , nichts zu ihun haben, welche wur- 
zei auf Aair, nieht.:;auf tus. führl; ‚Die: verlänne. fcheint 
vielmehr tufän, :täus, iufun:.(wie liulan, ‚kiufas) ‚daher 
auch ahdı zur- wie: char (nicht zer, ehor)... 5) der finn 
beider partikeln ;ifi;verlebieden, tus- bedeutet: fchwierig- 
keit).und mangel, dis- trennung, beide . begegnen fich 
bloß, infofern beide vereinen. : So ;möchte freilich. zur- 
gane und zur-werf an die verba, zergeheä, zerwerien ıer- 
ionern, fagt aber eigentlich misgang, fehlgang, miswurf 
aus, nicht unlergang, zerwerfung..., Eher berührt ; fich 
das ahd.. zur- mit: ahd.. ur- (ex),.:vgl. ur-denz (Laediam) 
ur-wäni (defperatus)- ur-Juftör .(defidiofus), ohne;;dal) hier- 
aus :eine .förmliche verwandtichafl dürfte: ;gefolgert wer- 
den. Zur- drückt wie mis-, un- bisweilen das -böfe aus: 
zur-wän (argwohn) zur-luft (prava cupido, :voluptas),. 
*). diefer grund, wenn er der einzige wäre, würde von geringem 
ewicht fein; man könnte nämlich zur- (wie ant-) für die vollere 
form der part. vor dem nmomen, zer- (wie int-, ent-) ‘für die 
fchwächere vor dem verbum nehmen. | 


Ccc 
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6) von vermifchung des lat. dis- mit gr. dus- (dys-). zu 
handeln, ift hier nicht der ort. | 

bana? (inde) ahd. dana-? ich kann diefe ;parlikel al- 
lein ftehend nicht beweilen, im gegentheil lautet die trenn- 
bare ahd. form danana, agf. panon, mhd, aber dan neben 
dannen. Die. goth. adv. pana-mäis :und pana-feips (am- 
plius) fetzen aber im erften wort den.finn von inde: vor- 
aus. Ebenfo die  ahd. dana-numft (elatio). doc. 207°; 
thana-trip (repudium) T. 29, 95:mhd. dan-vart (difceflus) 
Parc. 194°, und mit dannen: dannen-wanc Flore 54°. | Es 
kann ihrer noch mehr geben: IE 4 

bar- (ibi) ahd. dar-, agf. pär-, altn. par-, häufig ge- 
trennt; zufammengelfetzt findet fich .blofi das alto, par- 
vifi (manfio ibi). : Ahd: un-dara-lih, un-dar-lih (obliquus, 
impar) kann. wegen :des agf.. päflic und. mhd. un-dere 
nicht hierher gehören (oben. f. .625.)..: 

bairh- (per). ahd. durah-, agli «purb-, wmangelt-.im 
altn. (und wird: mit gagn-, gegn+ ausgedrückt). : Ulf. bie- 
tet‘ nur compofita . mit- «verbis ‚dar. ‚Abd; dhurah-chuni 
(manifeltus) J..: 343; thuru#th&o: (fubjectus) ker. 90; thu- 
ruh-hlutor (praeclarus) .ker..111.. 255;: duruh-kengic moal. 
401; duroh-göt (perfectus) f[gall.ı489; tharuh-iuzic (per- 
parvus) ker. 223; daruh-noht durah-noht, (perfectus, can- 
fammatus) K..'jun.':239.:meonf. etc. -durb-nohte N. (das 
zweite wort dunkel); ;dureh-funic‘(perfpieuds) doc: 234» 
thuruh-flaht: (famma) ’D..30, :24:.(zi:-thuraflahti ;-omnino); 
dhuruh-fartlih. (extricabilis): jum. 184. durh-fertig (tranfi- 
torius) N. 143, 14. :Agfi purh-beorht '(perfpieuus);' purb- 
bittor; (peramarus) purh-fare (locus pervius)z! purh—hälig 
(penitus fanctus); purb-hefig (praegravis) ; purh-hvit -(per- 
albus); purh-läd (perodiofus); Purh-fünev:(pelludidus); 
purh-fpedig (praedives); purh=-vacol (pervigil); purh-verod 
(praedulcis.) Mhd. durch-edele Bert. 241; durch 
Oberlin 262; dur-liuhtic MS. 1, 23b45®; durch-lüterTriß.; 
dur-nehte, dur-nebtic (perfectus) MS. 2, 127P Tritt. etc; 
dar-fihtic . Trift:; ‚durch-vartıVrib. Trift. Nhd. durch- 
bruch; -fahrt; -fall; -Auß; -gang, -gängig'; -guß ; lal; 
-laucht, -Jauchtig; -lauf; -reife; -fehlag ; -fchnitt; -ficht, 
-fichtig ; -trieb; -wachs;; -zoll-; -zug. Das. verftärkende 
durch vor adj., welches grade in: der frühern [prache am 
häufigften erfcheint, ift meiftens abgekommen, wiewohl 
man noch durch-nal, durch-warm fagen hört. 

uf- (fub) (rennbar und praepofition, z, b. pata uf hi- 
mina Luc. 17, 24, hat fich nur im goth. erhalten und 
mangelt allen übrigen deutfchen Sprachen. Zufammen- 
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Setzungen bot Ulf. bisher bloß mit verbis dar, die mai- 
länder fragmente gewähren auch zwei mit nom.: uf-äi- 
peäi (#vopxo.) Neh. 6, 13. f. uf-äipjäi vom fg. uf-äipis 
(äipeis?) qui fub juramento eft; uf-kunpi (Eaiyvuworg) 
Tit. 1, 1, dem häufigen verbo uf-kunnan (cognofcere) 
enlfprechend; uf-gakunps (aeftimatio) läßt fich aus Luc. 
3, 23. nicht deutlich darthun. 

abd. oba- (fuper, fupra) fcheint formell gleichviel mit 
dem vorhergehenden golh. uf (wiewohl es das gegeu- 
theil bedeutet), und aus dem folgenden ufar, obar, upar 
durch unorganifche apocope des r hervorgegangen. Denn 
einerfeits mangelt nun die bedeutung fub gänzlich, an- 
drerfeits ift ein überfluß der formen oba und obar für 


‚ die bedeutung [upra unverkennbar. Den organifmus des 
e rg uf und ufar beftätigen außerdem uno und une, 


ub und fuper (fupra, vgl. cum, contra). Vielleicht find 
auch darum der ahd, mhd. nhd. compofita mit oba- lo 
wenig :und der mit ubar- fo viel.. Im altn. ift die ver- 
derbnis vorgefchritten und of- vielen zuf. felzungen eigen, 
die ahd. ubar- haben, bemerkenswerth. auch die berüh- 
rung. des altn. of mit. um (circa, inter) und dadurch mit 
und, undir. Ahd. comp. oba- kenne. ich nur: op-dahi 


„ (doma) monf. .337. od-dach doc. 227: (affimiliert?); obe- 


fiht „(cura, infpectio) N. Boeth. 212. 265; oba-kiföht 


", (expugnalio) ker. 36. Mhd. obe-dach troj. 34 51a 122« 


MS. l, 1855; obe-man (praepofitus) troj. 14c 182c. Nhd, 


ob-acht; ob-dach; ob-hut; ob-mann; ob-ficht (Logau); 


ob-fieg; ob-itand (Leffing) fcheint nach dem lat. obfifto 
fallch gebildet. Agf. mangelt diefe part. und wird durch 
ofer: ausgedrückt (of ift=äf, ahd. aba; vgl. f. 708.);.Beov, 


. 26, Scheint jedoch of-mödig ftatl des üblichen ofer-mödig 
‚ (uperbus) Cädm. 6. 7. 8. gefetzt. Die nicht [eltnen altn, 
‚ ompofita mit of- geben meift den finn von nimis, allo 


des ahd. ubar-,: of-efi (fudes graviuscula) von As (trabs); 


. ol-At (comeffatio); of-beldi (violentia); of-bod (horror) ; 


ol-dirfd (temeritas); of-dryckja (ebrielas); of-dyri (uneg- 
dvgror); of-fylli (crapula); of-gamall (nimis velus); of- 
gyldr (fuperbia); ‚of-lätr (homo fuperbus) of-leti (info- 
lentia); of-lendr (abterraneus); of-menni (vir adverfario 
Dimius); of-mikill (nimis magnus); of-meli (hyperbole); 
of-nefui (cognomen ineptum); of-qyseni (uxor marilo ni- 
mia); of-räd (nimielas confilii); of-riki (violentia); of-Ad- 
bir (invidia); of-fökn (perfequutio); of-fögur (exaggera- 
lo); of-ftopi pe animi); of-fifri (res nimia); 
ol-tak (nifus upra vires); of-trauft (nimia confiden- 
Ccc?2 
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tia)5 of-Purr (aridus);- of-vidri  (tempeftas); of-vit (ar- 
rogantia). | 

ahd. obana- (deorfüm) altn. ofan-: ahd. oban-enüi 
(f. 730.); altn. ofan-fall (imber frequens); ofan-vördr (de- 
ciduus). | | 

ufar- (fuper-) ufar-fulls (abundans) ufar-fullei (abun- 
dantia) ufar-gudja (archifacerdos). - Ahd. ubar-, bei T. 
als praep. auch obar (Graff p. 157.) doch nicht in der 
compofition, bei N. uber-, einigemähl ubir- (veranlaßt durch 
das affimilierte ubiri): upar-äzi (crapula) ker. 37. T. 146. 
upar-Azili K.43b monf. 391; upar-kniwi (femur) ker. 137; 
uber-hanc (aulaea) flor. 985°; ubar-hiwi (adulterium) T. }20; 
ubar-huht (fuperbia) ker. 6. monf. 411. ubar-huhtig T.4,7; 
upar-ttali ([upervacuus) ker. 255; upar-kan ? (lues) ker: 181; 
uber-laga (rhelorica declamatio)N. Boeth. 50; ubar-libo (fo- 
perftes) jun. 225; 'ubar-lit (propitratorium) jun. 220. von lit f. 
hlit (operculum);'ubar-ganoac (abundans) ker. 6; upar-megin 
{vis magna) folgt aus upar-meginön (praevalere) jun. 19. 
217; ubar-muate (faperbus) N. 90,1. 101, 10: ubar-muall 
©. 11. 5, 14. ubar-muodic J. 384; upar-brächt (hypefbole 
ker. 172; uber-bräwe [(fupercilium) flor. 990? trev. 8%; upar- 
flihtt (faperficies) monf. 342. 385; uber-floufe (veflimen- 
tum) Cap. 102. vgl. ana-floufe' (f. 711.); upar-fpicchi 
(arvina) ‘ker. 12; wber-fpringo N. 62, 12; uber-fueil 
(abundanlia) uber-[ueifig N. 24, 17; ubar-trunk (vinolen- 
tia) T. 146. ubartrünchati (temulentus) ker. 68. 270. ubar- 
trunchant mon. catech.' 37° 'K. 44° jun. 252; upar-fol 
(erapulatus) hrab.‘' 950: upar-falli ibid.; uber-wän (fuper- 
bia) N. 30, 25. uber-wäntg ‘N. 68, 36; ubar-want (vielo- 
ria) O. V. 10, 24. uber-wunt N. 70, 1. fcheint zu befern 
in uber-wint, wie Boeth. 179. und N. 75, 4. 118, 37. 
fteht. Altf. obar-muodi und -muodig (füperbus). Agl. 
meift ofer-, nur zuweilen auch ufer, ufor: ofer-zte (eda) 
ofer-zt (ingluvies); ofer-blide (perlaetus); ofer-bredek 
(operimentum); ofer-brav (fupercilium); ofer-cer (trans- 
migratio); .ofer-clife (praeceps); ofer-cräft (fraus); ofer- 
cyme (fuperventus); ofer-drenc, -drince (ebrietas); ofer- 
dyre (fuperliminare); 'ofer-eäca (additamentum); ofer- 
&ald (valde fenex) Beov. 134; ofer-&aldorman (pätriarche); 
ofer-etol (gulofus) ; ofer-färeld (tranfitus); ofer-fät (m- 
mis obefus) engl. over-fat; ofer-feng (fibula); ofer-feohl 
(victoria); ofer-Adde (inundatio); ofer-full (crapulatas); 
ofer-geare (effoetus); ofer-geotol, -gitol (obliviofus); ofer- 
gifra (gulofus); ofer-hyge ofer-hygd Beov. 13]; 
ofer-hläd (clamofus) vorlaut; ofer-hoga (contemptor); 


ll, partikelcompofition. —. part. mit nom,. 1173 


ofer-lifa ‚(refiduns); , ofer-mädm (divitiae magnae) Beov. 
aReN ofer-medla. (fuperbia) ‚Cädm. 89; ofer-möd (fuper- 
bus) ; ofer-n&od (perutilis); ofer-[ceatt Setieh pri) 
ofer-Ccrud . (veltimentum ‚fuperius);  ofer-föse (admod. Fü 
ger); ofer-läge, ((uperliminare); ofer-Klep (lomnus nimias); 
ofer-Kop ‚(indumentum , füp.); ofer-Iprece [multiloquium) 
ofer-Iprecol mmkloguns ofer-[vid. (nimius);, ofer-tele 
(fuperltitiofus); ofer-piarf (magna neceflitas) ; ofer-vöder 
tempeltas); ofer-vift (gulofitas); ofer-vrigels (opertorium); 
ofer-yde (Auctuatio), Alto. ofr-, nur in wenigen com- 
pof. gleichbedeutend mit of-: ofr-bord ‚(margo. navis fu- 
perna); ofr-dädugr (lemerarius]; ofr-efli (vis major); oft- 
A (himis animofus); ofr-kapp . (infolentia); ofr-Iull 
FOREN; ofr-magna, (fupra ‚vires), ofr-räda Saar 
Rap r (admodum juyenis); ‚ofr-yrdi ,‚(jactantia Da- 
He ndet yfir-, in folgenden Statt: ylir-band (igpindg 
tum); _ yfir-bord (textum exterius veflis);, ‚yfir-b agd 
Kine. Pragtertun]; yür-böt (emendatio); Chr’ ir 
ylir-däd . (vehemenua);,  yfir-ferd... une 
1 ängr RE ylir-herra (magiltratus fuperior); 
om (poteltas);, yür-höfn (epiblema]; Aurhee Kap 
um); ‚ylir-kledi (veftis; fuperior); SE, Yalpe dr 
Er wwaltue); yfir-leti Kain" fir-ma 
yfir-megna _(praeyalens); yür-räd (dom “ 
He (parentatio);; ‚yür-fiön, (error); "Yür-Ikot (am- 
Yen yär-krift,‚‚(inferiptio); fir-fjn (providenfia); 
ald „(megrtralun); ‚ ylir-varp, raelextus), yfir-veeiti 
Tupergon d. über— (nach dem. feit dem il. jahrh. 
üb iehen, Mn erklärlen ah. . ubir ; oder läßt fich noch bei 
einigen uber- Annahmen? keins, von Age im reim): über- 
a ert, 184; ü er-gelt (ufurae) „109%; übeklgröf 
174. 185; über- zulde Wigal. Hl über-her (ex tci- _ 
ns? troj. 60°; über hör | (nimius) eh: (fuper- 
se - PREN „2,,54®; über Are N 'Nib. Barl. 
Bert. "333, über-krepfi LM 170%; über- 
im exp p HemmaEhN) i Yoy 67°; RT Barl. 
5% ‚über-leite fem, Trift, Wh. 2, 121° über-lefte adj. 
14 Be über-lede troj. 139%; über-Jeit Vrib.; "über- „gif 
nraepo eng) ). MS. 2, 6'; über-liebe Bert. 146; über-Iif (ars 
ummaä); über-lut Nib, Barl.; ; über-möz troj. 117°; über-muot 
PR ‚Nib. adj. ‚Barl.; über-nehlic MS. 2, 140 ‚über-ge- 
nöz, (praevalidus ) MS, 1, 104° w. gall Mu Trit.: über- 
Ih, (abundantia) Barl.; über-tor erg, Wh. 
über- -WiRge, pondus vimium) M 792: über- 
"(oplima « eclio) ‚Parc. 56° fem. (oder ‚male. mil dem 
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gen.-walles, abundantia ?). Selten fteht ober- und fcheint 
dann vom adj. obere (fuperior) herleitbar: ober-han ‚Wigst. 
409 ; ober-ortBert. 148; ober-teil troj. 18%, 
-bein:-decke; -druß; fahrt; fall? Haß; -fracht; ; 
-gang; “hang: -klug;-kunft: -lang: alt; -lauf; -Taul; -mac acht; 
-maß; -muth-; -muthig; -reif; -relt; -rock; -fatz (ara) 
-[charf; -fchlag; Schrift; -fchuß: -fchwang; ur ci 











































1 he 








-ficht;; -fprung; -ftolz; -theder; -trilt: voll; er de 
-warf; -zahl; -zug. Folgende haben ober-, welches | 
mahls nimis ausdrückt, fondern bloß das ‘obere ere, 

daher auch mit dem il componiert na 

-deutfeh; -befehl; -hand; -haupt ; -hemd; - - -la 
-lippe; - gericht ; -theil ; -vogt: welt &. am. In e 

Don fchwankt der gebrauch, z.b. man fag Ar 

ben ober-rock, die an fich dasfelbe 'bedeut u 
gilt altn, yfir-nefni und .of-nefni; das altn, rege 

oft dem nhd. ober-, und altn, of dem ne 

..ahd. umpi- (eireum-), agf, ymbe-, diefe 
(rennbare la mangelt. im Toth, ee A 
durch bi- vertreten wird; 'Tollte u fetzt 
fein ‚aus, und-bi? aber dann würde diefes in go 4 
vorfinden müllen und ‚kaum ein a f. Yale har | 
und ftehet, noch ein altn. um, da diefem diälee er 
entlprungen fein; auch werden zumahl vor verba 
arlikeln gefetzt (ampi-pi-) und felbit ya 
Nerfirebt der vermuthung. "Ahd.' An 

mife, 1, 37; umbi-hlauft (eurficulum) k 

(velamen) monf.. ‚360. 361; umpi-hüs’ 

umpi-huurft (orbis) hrab. 952% umbi-we 

(1. umpi-wörft (hen) ‘ker. 37% ak 

K. 53° N, 139, 9; umpi-loh (eläu er 

(arhie) jun. 237; umbi Mary ‚(Anitin 138 

nit (circumecifio) N. AT, rm ıeift (perizoma 

173; umbe-turna . eiränitns] N. 30 ; umbi-var 

397. Agf.. ymb-cer (exeitatio); ty 

ymbe-färeld (eirenitus); y he-ö 

ymhe ber gong; ymbe-hi 08 (folli 

icitus); _ymbe-hyyrft.. (c fenitu; "9 -Tyt 

mbe-Töte (eircumfeifio) ; ; ymbe: ira 3 

Kae ‚(eircamfpectio). Altn. um-bod fir 

(emendalio); um-brot jr el um 

um-demi. ‚(praefectura); um-fäng ' (com; 

cireuitus); um-gänga, um-gängr 

(conditio rei) um-hyggja (cura); 
um-merki (terminas] ; um-m# 
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lum); um-fät (infidiae); um-fiä (providentia); um-fkipti 
(mutatio); um-fkura (circumeifio); um-flag (involucrum); 
um-[jfla  (procuratio); um-tal. (rumor); um-varp (fepi- 
mentum); um-vindr (difficilis); um-yrdi ' (ambages verbo- 
rum). Mhd. umbe-ganc; umbe-hanc Trift. Barl.; umbe- 
jac grundr. 261; um-bekreiz Trift.; umhe-louf Barl.; 
umbe-rede Trift.; umbe-fage Wigal.; umbe-fzze (vicinus) 
Trit, Wh. 2, 14°; umbe-fleif Wh. 1, 102; umbe-trit 
grundr. '261; umbe-vanc Trift.; umbe-vart Barl. u. a. m. 
Nhd. um-brech; -fall; -fang;.-frage; -gang: -hang; 
-kehr; “-kreiß; -lauf; -riß; -fatz; -fchlag; -fchrift; 
-fchweif; -ficht; -ftand; -flurz; -trieb; -tritt; -weg; 
-wurf; -zug. Die part. behält vor dem nomen jederzeit 
den ton,‘ verliert ihn aber oft vor: dem verbum. — Sie 
berührt fich, wenn auch unverwandt, mit .bi-, vgl. ahd. 
pi-lob, umpi-loh’; goth.. bi--funja, 'ahd. umpi-fedalo ; ahd. 
pi-fanc,umpi-fanc. | a 
""wn- (in-)' goth. ahd. altf. agf. mhd. nhd.; altn. ö- (für 
on-, un-, wie 4, i für an, in) fchwed. o-, dän. u-. Frü- 
heres ahd. una- (wie ana für fpäleres an) läfit fich aus 
dem zu einzeln ftehenden una-holda ker. 8% uno-holdeN. 
59, 2.’nicht beweifen, auch findet fich, neben ana, nur 
dn=- im Both. Formell fceheint :diefe überall untrennbar, 
fleis''betöhte' partikel Sowohl dem in äls dem ana verwandt, 
ihrer ’’ privativen‘ bedeutung unbefchadet (vgl. das altn. 
vermindernde 1-, vorbin f. 761.), wie das lat, völlig mit 
der‘ praep. io zufammenfallende’ privative in- beftätigt; 
vieleicht find’ derfelben wurzel inuh und Ana. Un- com- 
pomiert‘ fich bIOR. mit dem nemen, nie mit dem ‚verbum 
(abgefehet vom 'participium), d.h. .alle fälle, ‘wo es vor 
dem verbum' erfcheint, fetzen tompofition mit, ‘dem’ no- 
meh ; von’ welcher fie abgeleitet find, voraus. . Die bedeu- 
tum 'des: un- ift,' wie gefägt, “privativ, [chwächend, kei- 
neswegs rein negafiv;,' gleich der des ni; mehr oder we- 
niger ‘fällt es"in’ den finn von 'ä-, aba-, ‚miffa-, wana-. 
Daher "Auch un-" keine en pronomina bildet und 
z. b!''tdin-varhts,, 'uh-manna verfchieden ift von 'ni-vaihts, 
m-männa; man kann agf. villan für ne-yillan flat. nolle 
f!' ne-velle),; weder un-villan noch in-velle fagen. 1) zu- 
fämmenfetzung des un- mit /ubflantiven erfolgt feltner, 
al oh save, t)' vor leibliche fubft. (perfonen, thiere, 
pflanzen) gefetzt gibt es den begriff. des „unnatürlichen, 
verkehrten, böfen, aber meilt' für beftimmte anwendun- 
gen, ‘nur bisweilen’ als ällgemeiner gegenfatz zu dem‘, wäs 
das Tubit. enthält.‘ "Göth! un-hulpa mafe., lieber un-hulpd 
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fem. (diabolus); gehört hierher unbiarja (Argie) Tit..], 
12? un-bi-arja kan: ich nicht interpretieren, vielleicht 
zu lefen unbairja, unthiere, ungeheuer,. vgl. ahbd. ‚pör 
(urfus) von der wurzel bafrau, Ahd. un-erbo (heres alie- 
nus) Boeth. 71, einer der von natur zur erbfchaft nicht 
berufen ift; un-holdä fem. (diabolus) ker. 85. .bymn. 4, 
3; un-wihtäre (homo vanus) N. 25, 5. Agf. un-vin. (inimi- 
cus); un-väftm (zizania). Alln. ö-drengr (nequam); 6-drefi 
(mala mulier) von drös (femina ingenua); ‚‚Ö-madr (homo 
nequam); Ö-tzli (homo pravus) von täta (pupa)?; ö-piöd 
(mala : gens); ö-veltr (daemon); 6-vinr (inimicus). Mbd. 
un-diet (mala gens) Ernft 32° Ottoc. 92?; un-holde c. p.s6l, 
74%; un-genöz (homo conditionis [eryilis), ‚Oberl. 1835; un- 
gefelle (nardepaoryc), MS. 2, 135® (vgl. En. 1041, und 
frauendienft p...129,.); un-volk (=. undiet) .Oberl. 1868; 
uo-fruht (zizania) Trift.; _ un-wip (eoncnbina,, ‚fcortum) 
MS. 1, 116° Orlenz 1970; un-gewürme, ‘{vermes non 
Oberl, 1842. :Nhd., an-hold (malus genius);,; un-krail 
(zizania); un-menfch ‚(homo crudelis); : un-thier ,(mos- 
firum).: Einigemahl werden fächliche  begriffe durch Nar- 
fetzung der, part.,.zu leiblichen, vgl. alın.. 'hamr Pa 
mit Ö-hemi (informe corpus);, hrös.. (laus) mit, ,‚ö-hra 
(vir inglorius); m ae), N: „möäli (infans); & 
fafel (femen) mil, un-fa I ln Ünfasta) aHeEaD bin u 
ziefer ift Mi: die.,wurzel dunkel. — £) vor,abßxacten.b 
griffen drückt un- zwar ofi das bloße ee gr 
aber ‚mifcht, fich, eine eigentbümliche gelindere, oder här- 
tere, nach ‚Pandere und Aa ‚[chwankend uf 
bei. Go, un-agei, (upapic Mer ; un-h 
un-[elei peryerlitas). d. un-chra Fe her a 
350. 393; un-chupni oaiam) Aun Ah, Ay; ha mol 3 
0.1.7. 111. un-chufig N N. 109, 1; un-d anc ‚ingra F' 
düra (mala RUHE „Boeth. 26; un-ende BANN 
213.263; un-@ra (obfcnritas, iojuria) mon![. 363..375.N. Bo 
81; un-hant jprasgipiium tn Boeth. 131; K lasyarbra | 
82; un-lad? esuberantia) ker. 119; un-Jult (luxus, praxa< 
pide) ker. 181; un- -gimah ‚(molellia); un-mak ra 
22, 1 : un-mazl (erapula) ker. 67. von mag (cib; Ti 
mäzt, von. mäz: (modus)?;, un- Mu0za,, tr L 
358. 376, 3a: un-quidi ( pocrypha) ker. A 
gium ? auswurf ‚des .fchle chten 2 ‚ker. 111; 
kurditas), O. J. 22, 33. II. 4, 136 I. 13, 95, ll. 
15, 51; 1 un-fcaf” (fuperftitio) ker. 8; va EA 
sudo); un-fläf (lucubratio).. N.. Cap. un-füg rn 
ker, ia 183; un-fiilli ( (intemperankia) zu. 
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ker. 275; an-giftuomi (petnlantia) monf. 391 ;;un-täL-(ma- 
cula) monl,; 327. 357, vgl. das. nhd. ‚kein unthätchen (nulla 
macula) ;. unstiuphf (fyrtes) monf. 367; un+underfkeit N. 
Boeth. 218; un-unf (invidia) N. 104, 25.:un-unftig N. 36, 
12; un-fridu (tempeltas) monf. 358; un-fruma:.(damnum) 
ker, :94. 169; un-forhta (neverita) N. Cap. 53; un-gafuori 
(incommodum): ınenf. 402.410; un-wän (quad praeler ex- 
[peetationem contingit)-O. V.' 4, 39; un-wirdt (indignatio) 
0,1Vi.12, 47; un-wille (faltidium) aus dem verbo zu folgern; 
un-witari, (tempeltas) ker. 146. hrab. 970° un-gewitere N. 
106, 234 un-wunna (triflitia) ©. IV. 7, 705. un-wizi.(faror) 
0. 411.:9, 16. 18,54; un-zit N, Boeth. 35; -un-zuht (io- 
difeiplinatio;. ‚inquietude) monf.:.373. 374; an-zuhtie (in+- 
difeiplimatus, remiflus)  menf, 354.::3565 ' an-gezumft (fedi+ 
io) N.Gap«52. 7.133. Agf. un-zmta (impedimentum, :nege+- 
Jum);, unmäre'(dedeecus); un-cyft (vitium);' un-ded (fla- 
jitlium); ua-d6m (injuktitia); un-Lond (folitado, eremius); 
n-red(comlpiratio); ww-rim (multitudo,: mezahl), Beny. 
4. 232 5» unrfvica. (feemritas);  un-tima (tertipehas) ;' un+ 
zehauc «(mala, äntentio); wa-beäv (vitiam): u. a..m..|. Alte. 
)-är. (annonae dilicultas); 6-Ata (res non velca); ü-beit 
laflidiam) ; ,ö-bifr, (id.); ö-bragd (afpectus deformis); :ör 
on; (exlecratio); Ö-däd (nefas);.&-daun (foetor); 6-deami 
nalum. exemplanı);' ösefai (fagitiam); ö-eyra (inquie- 
udo); -Orfä, (defectusi honi- eoloris)-; : 6-fall (inforluniam):; 
-fiöt (nefas); ‚Ö-fazir' (iter. infelix}; 64fridr (hofilitas); 
Hiregd (infamia); Ö+g& (ineuria); O-gagn (ineommodum); 
gängr. (fumnltus);, ,ö-gerd,.(mala intentio); Ö-gledi! «ini 
ule); Örgryani ‚(immmenfa copia);.' -gafa. (infortunium); 
'-happ.- (id.) 311" 0-heill ‚Kid.); ö-hlisd ' (ululatas)); .. Ombbf 
mmodelis) ; ö-hrodi' (quifquiliae) verfärkang, desı eihfa- 
hen)brodi,. das jungefähr ‚das nämliche heißt;' 6-hogi.tin- 
ignatio);., örkfra (aufteritas); 1. d-knitti: (nefas);.' Ö=koftr 
viium);\ Onkynni (flagitia);''V-lag- (änerlie); «6-Jän- (infor! 
unium 3. ‚Örland ‚(terra 'infelix); -Ö+lempi’ - (mala,.:gratia, 
nglimpf),; Onlefir. (mala.fama);, o-leyfi. (injuffds);! d+Äid 
impedimentum); : 6-Kfi. (mors); :ö-luckan:(infortutium); 
-lusd, (indoles prava); ;6-1yit. (taedium); ‚ö-mak’ '(dabor)); 
rmeli (nefas dieta) ;.0-mälte (debilitas); .ö-thepin'i(deli- 
alum);. Ö+-menika (ignavia); Ö+merkja: (vanitös)}::6-minmi 
»bhvig) ;.Öö-mynd (forma.laefa); O-nemi {tarditas: ingenii); 
-näd ‚(indignatio); ‚/ö-nytja (inatilitas)'; '-4-ord ; !'(mala 
ma); Öngvadi (dietu .nefas).; O+-rädı:: (conflium : impru- 
ens); ‚Örsettn, (injuzia);- 0 r0.(iequies)z ö+rymi:.(anguftiae 
9); ,,0-Jannr (miquitas);: OK (diffidium); O+fekja (ins 
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nocenlia); ö-fdr (mos perverfus); ‘O-fkil (imiquitas) ;- d- 
fköp (fata iniqua, vulgo immenfa copia); - 6-fleıta (inae- 
m. ö-fmeckr (fapor- ingratus); d-£mtdi' (opus rade); 

6-Ipekt (factio, turba); 6-Kiorn (impotentia animi); ö-fvinn 
(imprudentia); ö-($ni (forma deformis); ö-Iynja (volupias); 
ö-tal (innumera multitudö); ö-1d (tempus : importunm); 
ö-tili (opus dieta immane); Ö-imi (inforlunium); 64 
ö-toeti (lanificium rude); ö-trd (perfidia); 6-haga (res in- 
grata) ; 6-parfi. (res inutilis); ö-befr (foetor); 6-Peckt:(res 
ingrata, — ö-perrir (tempeftas humida); ö-hodi 
(offenfa); ©-pol (impatientia); 6-prif (tabes); ö-Ppurft (iv- 
commodum); 6-vagi (immenfa 'gravitas); ö-vandi (liber- 
tas, mos pravus); Ö-vani (infuetado); ö-vari (imprude- 
tia); 6-vödr, Ö-vidri. (importuna tempeltas); d-vögr (loca 
invia); 6-vendi (res prava); ä-vürk (malum facinus) vgl. 
ahd. un-werah-päric monf, 328; ö-vili (faltidium); ö-virda 
(dedecus) ; -6-vifa (maleficium); &-vit (infeitie) u. a. m. 
Mbhd. un-art Trift. ; un-gebsere Nib. un-gebierde Trift.; un- 
bilede, un-bilde (malefieium, veneficium) 'c. p. 361, 67. 69 
Wigal. troj. 79°; un-danc (ingratiae, dann ‚Auch maledicti) 
Jw. 40% Nib. Trißt.; .; un-gedanc {prava cogitatio) Trift.; un- 
dinc Trift.; un-&@. Bert.:79. 80; un-dre Trift.; un-guot Trit.; 
un-guete "Barl.; un-gehabe  Wigal. Bon.; un-heil Trit; 
un-kraft Pare. 123. Nib.; un-kande Trifti; ün-kunft Bar; 
un-kuft MS. 2, 206° ; :un-gelimpf 'Wigal.; un-geloube wi- 
gal. un-gelücke Trift.; un-gemach (moleftia) ; un-ihäze; un- 
minne (amor perverfus) Parcı-85° Herb. 109% troj. 52°; un- 
muot Nib.; un-gemuete; un-+muoze (oecupatio)'Bärl.; Ara 
ndde; un-genande (defperatio) Parc.'67°; uncgenift, 
demuatio) liederf. I, 483 ; un-gehuht Part. 140°; an-pris Ph 
162btroj. 1413; un-rät (inopia, defectus) Jw. 45« Wigal. Batl.: 
un-gerzte Barl.; un-reht; un-ruoch ''Trift. ; ' un-falde: 
un-gefchiht Wigal:; ; 'un-fchult :-Pare. 1124, un-geflehle 
Pare, 34®; un-fin Trift.; un-fite:(furor); naißhte (molefis); 
un-Äzte; un-tät ‚(nefäs) Parc. 100% Trift.; an-tröß Wigal. 
Barl. Karl '33®; un-triuwe; wun-tugent; unÖgevelle: 
Wh;'2,. 108 un»geverte; un-faoe MS. 2, 1A9@Friß un-fooge 
Pare..84b. W. 2,86°; un=fuore Bert. 272. ung. 
un-fröude Barl. an-gewält (deligaium -animi) Herb. BT 
wert: Barl. Trift.; un-gewin Wigal.; un-witze Barl. Tri; 
un-gewürte Bon:; un:zuht (mali 'mores) Nib. u. a; m. Nhd. 
un-art; un-gebühr; un-ding; 'un-gedult ; 'un<ehe; un-ehre; 
un-fall; un-Slat; un-fleiß; un-form ; un-friede ;lun-fu jun- 
grund; un-gunf; uo-heil; unckoften: ; un-kunde! 'un-g aube; 
un-glimpf; un-glück ; un-laft; un-gömäch; un-muth ; un- 














HT. partikelcompofition. — part. mit'nom! 779 


name; ün-gnade ; un-vermunft; un-pflicht;' un=räth "(col- 
luvies); un-recht; un-ruhe; 'un-befeheid‘ (Rultitia) Opitz; 
un-gefchmack ; un-fchüld ; un-finn; un-beftänd;'' un-Iterni 
(infortanium); un-geflüm; un-that; un-tiefe;j-" an-treue; 
un-tugend; un-werth; un-wetter; un-gewitter; un-wille; 
un-zahl; un-zeit; un-zucht (turpitudo, fcortatio). — 
2) der mit un- componierten adjertive gibt es 'eine große 
menge und es ift weder thunlich noch nöthig, ‚die anfüh- 
rung derfelben zu erfchöpfen, dä (wenigftens' nach ‘un- 
ferm heutigen gefühl) theoretifch jedes-adj. durch-ein vor- 
tretendes un- feirier bedeutung beraubt ‘werden kann. Aus 
diefem grunde hat die partikel hier auch nicht den [chwan- 
kenden ‘und ftlärkeren finn,, wre vor’ fabftantiven‘, fondern 
mehr den der abftracten verneinung. Göth. un-barnahs 
(improlis); un-brukja (inufilis); ‘un-fagrs (ingratus);: un- 
hräinis (impurus); un-karja fincurias); un-l&ds (pauper); 
un-f@lja (malus); un-fibja (fceleratus); un-fvers '(mhono- 
ralus); un-tala‘ (immoriger); 'wn-tiggysi(infidas);' un- 
vhs (inculpatus). Ahd, un-adalife ‘(degener)' monf. 407; 
un-chiufc (fqualidus) wovon un-chüfkt (fqualor) 'ker:'250; 
un-an-chund 'fignarus)' N. Boeth. 55: un-piderbi {inutilis) 
um-pi-tbarbi '(vanus) ker.” 57; 'un-emizie :’(importunus) 
monf, "385;  un-eri (irreverens), conlameliofus) monf. 355% 
356; un-hold (inimicus) "N. Cap. 5%; 'un+gehörz ldifcors) 
hrab. 960%; un-höno (inculpatus) O.H. 4, At un<horfe 
(iners) on-hurfkt {inertia) ker. ' 159;  un-ga-hiari - (imma- 
nis); un-kanz (temerälus, non’ integer)‘ un@genzi '(macala) 
monf. 425; ' un-liap (non optatas) 'monf.' 377.:380; wn+ 
amah (abftrufüs, moleftus) ker. 23. monf: 3255; un-mägi 
fingens) ker. 55. 243; un-mezlth {luxuriöfus) ‘ker. 64:5 un- 
manalomi (immanis) ker. 158; un-milft’(immitis) ker 1570un- 
ddi (difficilis) ker. 8: T. 3, 8; ün:pauhhinte (ignavus)''ker. 
ei a raten Über. Minen (rigidus) ker, 238 ;zun-rümilfä= 
cer?\ ker. 21; un-fcaf (enormis) ker. 116.164; un=Tcolo\fin- 
fons) ker. 170; unZgifläht (degener) doc. 241-®;' un-gifttöm) 
(infolens) thonf. 377; im-Räte (inconftans) N. Boeth.'199 ; un- 
vraot (vecors) monf. 336: 351; 'un-wäge (ponderis vacırms 
N. Boeth. 95; un-gewaltig ibid: 246; See. 
N. 124 , 1; un-wörd (ignobilis): monf.’ 325. 380;"un-wis 
(ignarus) ker. 166; un-witari nee 202.' w: 
a. m.. Agf, un-bräd (non lalus); und’ biide (moeftus); un- 
bryce (inutilis); un-böorht (non lucidus); un-cliene '(im- 
purus); un-cüd (incognitus); 'ün-cyme (ignobilis); un- 
deöp (non profundus); un-dyrne' (apertus) ; un-fele fim- 
probus); un-fält (inftabilis); un-gröne (non! viridis) 'Cädm, 


’ 
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3, 73; an-häl (aeger); un-här (calvus) Beov. 29; un-hfre 
(immitis); un-hold (infidus); un-Ieda (mifer, improbus); 
un-litel (multus); un-maene (fincerus); un-mete (immo- 
dicus); un-riht (injuftus);- un-ripe (immaturus); un-rot 
(moeltus); un-fcöarp; (obtufus); ‚un-fifer (impurus); un- 
fmede (afper); un-föd. (fallus); un-ftilte (inquietus); un- 
ftrang (iofirmus); un-fvöotol (obfcurus); un-tide (intem- 
peftivus); un-trum (infirmus); un-vemme (intermeratus); 
un-vöord (indignus); un-v£rig (iudefeflus); un-vis (igna- 
rus) u. a. m. ' Altn. ö-ztr (non edulis); ö-argr (impa- 
vidus); ö-blaudr (firenuus); ö-blidr (aufterus); ö-bradr 
(lentus); ö-diarfr (limidus); ö-driugr (fuxus); ö-fagr 
(turpis) ; ö-feigr. (vivax); ö-fimr. (tardus); ö-friöfr (fteri- 
lis); ö-gladr (triltlis); ö-glöggr (fiupidus); ö-bagr (impe- 
ritus); ö-hardr (lenis); .ö-hnär (torpidus); ö6-hr (aufe- 
rus); 6-klär (fubobfcurus) ; 6-leidr (gratus) ; Ö-l&ltr (gra- 
vis);. 6-liufr (invitus); Ö&-mödr (indefellus); ö6-njir (inati- 
lis); ö-ragr (impiger);; ö-ramr (debilis); &-rikr (panper); 
ö-rör (inquietus) ; Ö-fannr (fictus); ö-feinn, (celer); ö-Ikfr 
(obfeurus); ö-fall (mifer); 6-tamr. (infuetus); .ö-Adr (in- 
frequens) ; 6-tregr (lubens); -Ö6-pfdr (rigidus); 6-vandr 
(facilis); - ö-vill (incertus) u. a. m. Mhd. un-danc (non 
acceptus) MS, 1, 1274; : un-gebere (indecorus); un-gäz 
(incoenatus); . un-gehiure; ‚un-holt; wun-kunt; -un-lanc; 
un-lös (honeftus) Parc; 48° 66°; un-gemach (moleflus); 
un-manec Barl.; un-mere (non .dileetus); -un-gemeit (di- 
rus);: un-minne, (non dilectus) Parc. 85%; un-genzme 
Wigal.; un-nütze; un-röht; ‚un-fenfte; un-ühtec Barl,; 
un-feht (iniquus); ‚un-gefunt; un-frö; un-wzge (inuti- 
lis) Trift.; :un-wört u. a. 'm. Nhd. un-bändig; -blutig; 
-deutfch ;- echt; -edel;;.-fähig;- -faul; -frei; -gültig; -ge- 
heuer; -lieb; -nütz;. -rein; -[auber; -Ichön; -febuldig; 
-ficher ; -getreu ; -wahr und viele andere. — 3) die par- 
tieipia fcheinen als adj, des un- vollkommen. fähig, dach 
kommt a) das: part.\.prae/. in einigen mundarien. fellen 
damit gebunden vor; :goib. ohne bedenken:. un-bairands 
(non. ferens) Luc. 3, 8. Joh. 15, 2; un-galäubjands, 

41; un-habands, (non .habens) Luc.3, 11..19, 26; un Ä 
jands: (mutus) Marc. 7, 37..9, 25; un-lalhvands (coecus) 
Joh, ‘9, 39, ‘Abd: And wir aber.nur aus O. und T. bei- 
fpiele bewult: un-böranüi O, I. 5,.118. T. 2, 2; un-zigan- 
ganti (non deficiens). T. 35,.4; wun-arlöfkenti (inexftiagui- 
bilis) T. 13,,24; wnarlardnli (innocens) T. 199, 1. die an- 
dern quellen. bilden; lieber, förmliche adj. z. b, un-galoubo 
(ineredulus); un-ziganganlih. (oben f. 693.); » un-zimahhöndi 


M. partikelco:npofition. — part. hit\'norm. 781 


(divietifimo?, vielleicht invictifimus) ker. 83. un-zifcdt- 
hendi (fo 1. ich f. unzifcethedi, inferabile, vielleicht infe- 
cabile?) ibid. fcheinen mehr den finn der lat. part. auf 
-ndus zu geben. -Mhd. beifpiele ‘fehlen mir ganz, denn 
die participialen adverbia un-fläfende Ulr. Trilt. 2603. un- 
wizzende (l, 1020.) find doch etwas anders. Selbft nhd. 
haben dergleichen zuf. fetzungen ihr ungewohntes, man 
fagt eben nicht: 'unglaubende heiden, unträgender acker. 
unredender mann ete. eher fchon: unliebende eltern, 
unvermögende, unwillende leute, unentweihende hände; 
ich glaube, daf) dichter ohne gefahr neue bildungen wa- 
gen dürfen und einführen werden. ‘Im agf. und altn, ift 
ihr gebrauch frei, wie im 'goth. vgl. f. 691.) b) un- 
vor dem part. praet. ftehet überall (auch im hochd.) fo 
häufig und uneingefchränkt, daß ich mich aller beifpiele 
enthalte. — 4) das übrige verbum leidet kein un- vor fich; 
lediglich können aus fchon gebildeten nominibus mit un- 
[chwache verba abgeleitet fein. - Anders ausgedrückt: es 
gibt keine ftarken verba mit un- ‘und alle damit zu- 
(ammengefetzt fcheinenden fchwächen 'fupponieren no- 
mina, in welchen die compofilion .bereits - vorgegangen 
if. Un- alfo'geftattet nicht, was milfe-, fullai, wana- aus- 
nahmsweife geftatteten (f. 587. 670. 671.). 'Beifpiele jener 
ableitungen: goth. un-fveran (arrrıaleır) Luo. 20, 11:Joh. 8, 
49; un-verjan findignari) Marc. 10, 14, 41: von un-vers, 
un-veris (commotus)? Ahd. um-muazön K. 48%; un-ktille (in- 
guietet) K. 480; ün-@ran doc. 241°; un-fruotan (infatuare) 
doc. 215°; un-pliden -(triftari) ker. 6. 194. vgl: umplithumes 
(contriftamiur) ker. 210; un-werde (fordefcat) monf. 302. von 
un-wöerd (Vilis); mir un-willöt (taedet me) N. Boeth. 229. 
von un-willo (taedium); imo un-mahta (deliquium pallus 
et)‘: N. Boeth. 131, von un-maht (deliquium) geleitet, alfo 
mit dem inf. un-mahten (wie liuhten, praet: liuhta) nicht 
vott' un-mugen (non valere),' das nicht exiftiert. Agf. 
un-clenfjan (polluere); un-mynegjan (oblivifei); un-rot- 
jan (triftem reddere) un-rotljan (contriftari); un-fyngjan 
ns liberare) von un-[ynnig (culpä liber); un-ktilljan 
commovere); un-vöordjan (dehonorare); un-vlitegjan 
(deformare) von un-vlite (deformitas) [in verfchiednen 
von Lye ängeführten compofitis fteht un- für on-, — ent-, 
welche mit unfrer partikel nicht zu vermifchen find]. 
Alto. Ö-fagna (triltari); 6-glediaz (triftari); 6-heimila (pof- 
fefionem alicui interdicere); ö-h&lga (profanare); ö-maka 
(moleftare); ö-nYta (inutile reddere) etc: Mhd. un-gebe- 
ren c. p. 361, 64d; un-bilden a. Tit. 91. Nib. 5897; un- 
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ren Jw. Barl.; un-meren (odiofum reddere) Parc. 166° Trift.; 
un-minnen.MS. 2, 210? a. Heinr. 203%; un-prifen Nib. 8227; 
un-räblen Trift,;: un-[chuldigen Nib. 4186; un-fiten (male 
fe habere, farere) Maria 133. fr. bell. 40% von un-fite 
(malus habitus, mos. turpis, inlanus); un-fnnen (inlanire) 
Trik.; ‚ge-un-fuezen (acelcere) a. Tit. 157; un-ircfien 
Nib. Barl. a. Heior. 19&.. Nhd. find. [olche. wörter obne 
vorfetzung. einer weitern partikeil ungebräuchlich, man 
fagt: ver-un-ehren; ver-un-glimpfen; be-un-ruhigen; ver- 
un-treuen; ver-un-zieren. — Anmerkungen: «) die par- 
tikel ift zumeili gerecht für adj. (und parlicipia), minder 
für fublt,; man kann fie fich zu allen adj. hinzudenken, 
nicht zu allen oder nur vielen fubll. Sie hat vor dielen 
leicht einen flärkeren, vor jenen einen gelinderen, mehr 
abftracten finn. Vorzüglich gern nebmen. fie vielfilbige, 
felbft fchon zuf. gefetzte adj. an, vgl. nhd. unwiederbring- 
lich, unwiederherftellbar, abd. unmiotegern N. Cap. 120, 
unbühaft ibid. 143. etc. .£) fie lällt fich auch vor ad). 
nicht immer. durch die. gerade .negalion übertragen und 
enthält wohl oft einen euphemilmus., Unfchön, unlieb, 
unklag etc., umgehen die härte des ausdrucks von häß- 
lich, verhaßt, thöricht;. das altn. ,öklär (unklar) bedeutet 
[ubobfcurus. und, merkwürdig. das altn. i- (fab-) berüh- 
rend, dient: die gemuthmalite verwandtichaft zwilchen 6- 
und.i-,. un- und in- zu beltätigen.. 7). die [chwankende, 
fiärkere bedeutung vor fubli. kann fich eben auf eine ur- 
fprüngliche, gelindere gründen.. ‚Statt. gewille lafter baar 
zu nennen, wurden die verhüllenden. ausdrücke ungefell, 
unminne, unthat, unfitte, unzucht u. dgl. angewandt, bis 
nach und nach felbft diele eine fchärfe annahmen, die nicht 
in der eigentlichen wortbedeutung liegt. Jedes [olche 
wort ift aus [einer zeit und aus feinem ort zu beurtheilen, 
daher die grolje verfchiedenheit, z. b. zwilchen dem nhd. 
und ahbd. ausdruck un-zucht, un-zuht, oder dem ahd. 
un-tät (macula) und altn. 6-däd (nefas). d) die dem un- 
verwandten partikeln ä-, ab-, bi-, zur-, oder auch die ei- 
gentlichen compofitionen miffa-, wana- find. bisweilen 
eben fo gebraucht worden. Ihre verwandtfchaft unter- 
einander erhellt aus der vergleichung von un-chufl, = 
chuft; Ö-vögr, &-wicki; un-unfi, ap-unli; un-wip, bi-wip; 
un-luft, zur-Jufi; un-wän, zur-wän; un-unli, mis- - 
un-glück, mis-glück etc. ce) manche wörter kommen 
ohne die. partikel gar nicht mehr vor, z. b. das nbd. ım- 
flat, un-geftüm, un-geziefer; das mhd. un-dere, ahd. un- 
daralib, das goth. un-barnahs, etc. Dahbin können sa- 
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mentlich  verfchiedne der f. 688. 689. 693. angeführten 
zuf.. fetzungen. gerechnet werden. £) einige ahd. compo- 
fila mit. un- haben ‚auch männliche nomina propria abge- 
geben,. z.. b, un-arc, un-foraht, un-frid, un-ruob, un-wän. 

und- (ad, usque) früher wohl unp? weil im.agf. od, 
öd. dafür fteht, aber mit noch weiterer lautabftufung [o- 
gar, unte (f. und@), welchem goth. und, unt& die fchwan- 
kenden ahd. formen unti, unzi, unz eatfprechen; mhd. 
unz, nhbd. ausgefiorben, Ob diefe. part. mit der copula 
und (el) altn. eun verwandt fei? gehört nicht hierher, 
Sie [cheint kaum vor nominibus zu fiehen und, woran 
man denken könnte, das goth. und-aürni (oben f. 337.) 
deshalb nicht mit ihr componiert, weil die agf. form 
und-ern lautet, nicht od-era, auch die wurzel -aürni, 
ahd. -orn höchft bedenklich wäre; unt-kenköo (naufragus) 
ker. 107. ift: unficher, vielleicht ant-kenk&o (der entron- 
nene?..vgl. ant-runnöo,; profugus und pi-kenkäo, extorris) 
und das agf. ud-genge (deciduus, tranfitorius) Beov. 159. 
ud-vifa. ((apiens, pbilofophus).- Goth. und agf. verba ‚mit 
und-,. od- werden, unten vorkommen, keine ahd. Das 
altn. und. (= undr, fub) ift wiederum verfchieden und 
Reht ohnehin: nicht in compolfitis, _ ae 

‚alte. uadan- (fubter), 'gleicht- in der bedeutung mehr 
dem.nhd..ent-, als unten (fublus), ‚if. aber (wie die lat. 
partikeln lehren) genau damit verwandt. In der compo- 
fition hat. es bald fubter (unten durch, von dannen) bald 
praeter, prae auszudrücken: undan-bragd (impedimen- 
tum); undan-drättr (tergiverfatio); undan-fari (prodro- 
mus) undan-för (praecurfus) undan-feri (eflugium); un- 
dan-ballr (deelivis); undan-kemba (fiupa lanea); undan- 
rekftr ep undan-fkot (lergiverfatio); undan-[kurdr 
(Pinguilfima pars carnium balaenae); undan-vik (ceffio, 
receflus). 

undar- (fub, inter); kein goth. beifpiel von compofition. 
Ahd. under-chinni (fubmentum) flor. 990% trev. 8°; under- 
chleine (gnarus? oder das fubft. fundamentum?) N. Cap. 
82; untar-thioh (fubditus) ©. I. 22, 113; untar-habitha 
(fublevatio) ker. 255; untar-läz (intermilfio, interftitium) 
monf. 324. 331. 338. 346. etc.; undir-march (finis) N. 8, 
l; untar-merchi (chaos, intervallum) T. 107. untar-marh- 
lih jun. 192; untar-penti (diferiminale) monf. 332. unter- 
gebende doc, 241%; untar-poto (mediator) monf. 375; un- 
ter-prah (interruptio) monf. 334. (oder praet. des verbi?); 
under-bräwe (cilium) N. Cap. 121; untar-pruft (inter- 
ruptio) doc. 213°; unter-purgi (füliae, vielleicht kinder, 
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tinterpfänder, pignora amoris) mönf.: 339. 361. [331: Rehet 
unter-purigt]); undar-fcheit '(diftantia) 3. 350. - untar-[ceit 
(diftantia) jan. 483; "untar-fiani: ((pectaculum) hrab. 975°; 
untar-Tleiht (fubfecivus) monf:' 379; untar-ftal'-(interral- 
lum) jan. '210; untar-ftunta (idem) K.:302--45°%;  untar- 
fualaht ? (intercapedo) ker. 165; wntar«faäs +(mataus) jun. 
213. [vielleicht untar fuäfun, inter’ amicös?); untar-frik 
(diftania); untar-wNla (interftitian) ; tmtar-warf (inter- 
jectio) ker. 165. Agf. undertburh' (fabarbana); 'under- 
cyning (regulus); under-feng  (fufeeptio); under-folgod 
(Tubfequela); PER ati (jutmentam) ; 'utder-hvitet- (fafei- 
culi feirpei); utder-hvredel (fubligaculum); wnder-läteor 
(dux inferior); under-&odör Beöv. 79; ' under«rodor fcoe- 
Ium inferius) Cädm. 3; under-feyte (fabingeftio); under- 
[yree (fappar); under-Pöov  (fubditus);'> under=vedde 
(pignus). Alto. undir-bridtr' (confilia clatideftida); 'undir- 
briti (fabpromus);  undir-diüp (abyllas); undir-förall (va- 
fer); undir-fürda (fpectaculum)' vielleicht "von wndur- 
(miraculum) zu leiten; tundir-gängr' (oecafas); "undir-gf 
(alimentum); ' undir-haka (pinguedo füab mento);' undir- 
hyggja (calliditas); undir-lag (ftratum);' undir-leitr (cer- 
nuus); undir-lendi (planities); ündir-hös' (refractio -kami- 
ar undir-laega (fuccuba); 'undir-madr (fubditus) ; wndir- 
mäl (fraudes); undir-röt (caufa, origö); undir-fäti (Pubdi- 
tas); undir-fkrift (fubferiptio); undir-ftada (bafis,; wsäte- 
ries). Mhd. under-bot 'MS.2, 154°; under-bint (diferimen) 
Trift. Geo. 30% 44», under-läz (intermiffio)Barl.; ' under-teit 
Wh. 2, 3%; under-fcheit Parc. 41% Barl.; under-flac Pare. 
129°; under-[wanc Wh. 2, 3» Barl.; under-tän (fabditus) 
Nib., eigentlich part. praet., das ‘aber fubft. gewerden 
it, wie das neugebildete under-tenic Nib. beweift, da 
fonft aus part. praet. keine adj. auf -ec geleitet werden; 
under-viz (diferimen) Parc. 55%. Nhd. unter-amt; bett; 
-blatt; -futter; -gang; -halt; -haus; -hemd; -kios; 
-könig; -lage; -land; -laß; -leib; -lippe; -mann; - pfand; 
-ficht; -rock; -fatz; -fchied; -fchleif; -fehrift; -than, 
thänig; -theil; -welt u. a..m. — Anmerkungen: 1) die be- 
deutung von inter-, dis- befchränkt fich auf die hochd, 
mundart, wie fie auch der hochd. praepof. von jeher 
eigen ift (Graff p. 177. 178). 2) nur die altn. zeigt-des 
böfen finn von trug, lift (vgl. hinter-). 3) wo räns- 
liche lage ausgedrückt wird, könnte auch das adj. (der 
untere) im fpiel fein. 

ahd. wo- (re-, poft) agf. 6-, eine untrennbare, feltne 
und in andern dialecten gar nieht vorfindliche partikel; 


IH. partikelcompofition. — part. mit nom. 785 


fie fcheint fich bloß. an nomina zu binden, nicht an 
verba. Die wenigen beilpiele find folgende: ahd. uo-cha- 
lawer (recalvafter). monf. 322. doc. 205* ua-chalaw£r jun. 
223. u-calewer jun. 347; ua-qhuömo (pofterus) jun. 217; 
ua-chumft (faccelfio) jun. 226; uo- quumila, fchw. fem.? 
oder -ilo fchw. mafc.? (racemus, acinus, ein fich über- 
rankendes, trdubengewächs?) monf. 322. 334. 357. duc. 
239«; uo-hald:(proclivis). monf. 404. ua-hald O.V. 17, 56. 
ua-haldi (loca abrapta, praeceps) jun. 221. doc. 242; ö- 
wabft (ftirps) hrab. 9522 975%. Agf. ö-heald, ö-hylde 
(pendulus); d-gengel (obex, der hinter der Ibüre hängt ?). 
Aus der neuern Sprache weiß ich nur ein einziges wort, 
welches nunmehr völlig klar fein wird, das in der volks- 
([prache haftende o-mad (foenum [ecundarium, cordum) 
hin und . wieder zu omet, ombde, emde, omt, emt 
entftellt (vgl. oben f. 407.). Die ahd. rechte form uo-mäd 
(d. i. nach-mad, zweites mähen) läßt fich vermuthen, das 
verderbte ä-mäd (cremium) trev. 19% blal. 57®, das bellere 
mhd. uemet (:gebluemet) oder oumet (gefoumet) noch 
bei Conr. muf. I, 64. weilen. Zur beftätigung heißt es 
in andern dialeclen: nach-gras, na-gras, na-mät, el-grön 
(brem. w. b. 1, 322.) nnl. &t-groen (von öt-, it-,=re-) d.i. 
neu-grün, wieder-grün, wie man auch el-fenne fagt '); 
das..grummet der fchrififprache mag aus gruon-mäd ent- 
[pringen. — Allınählige entbehrlichkeit der parlikel uo- 
ergibt. fich aus den f[ynonymen abar-, it-, näh-, hinter-, 
wieder-, her-; man vergleiche avur-chalo, avar-purt, it- _ 
purt, nach-komme, wieder ‚kunft, her-kunft etc, Uebri- 
gens. fcheint uo-, ö- felbit fchon unvollftändige form ; 
welcher confonant dabei zu grund gegangen ift, kann ich 
noch nicht herausbringen. | 

iup (farfum), ahd. üf, agf. up (neben upp), alto. upp 
nhd. auf, Irennbar und fpäterhin praep. Goth. in keiner 
zufammenfetzung. Ahd. üf-chumft (ortus) hrab. 970°; 
üf-chumi (oriens, origo) ker. 15. 38. 54. üf-quimi (exor- 
dium) ker. 103; üf-bald (furfum ‚vergens) O. V. 1, 74; 
üf-hevi (elevatio) N. 140, 2; üf-himil (coelum fuperius 
wellobr. 2; üf-höht (excelfa) ker. 57; üf-hüs (cardines) ker. 
278. (trielinium) jun. 230, wirceb. 978°; üf-canc (ortus) ker. 
168. N.41, 1; üf-lenki (ftadium) hrab.975° (ftatura) doc. 210». 
fetzt ein üf-lanc (erectus) voraus; üf-lih (fublimis) ker. 24. T. _ 





*) franzöf.. re-gain; litib. at-tolas, leit. at-als, at-fals von at 
(re) und zole, fable (gramen); ruff. ferb. olava, böhm. wolaw. 
vielleicht f. o-Irava, wo-Irawa, von (rava, Irawa (grauen) ? 
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131. und fubltantivifch üf-lih (culmen, anagoge, olympus) 
ker. 38. 52. 219; üf-manigt (turba [uperior , coeleilis) N. 
Cap. 157; üf-runs (ortus) N. 102, 12, Agf. up-eund (coe- 
leflis); up-cyme (ortus); up-ende, (polus); ‚op. -feax (recal- 
vus); up-flore (area [uperior);, up-gang , (afcenlus); »p- 
godas ([uperi); up-beäh. (fublimis); ,ap-heofon , (cvelum 
fuperum); up-Iic,. ({upernus) ; yp-land (möntana, terra); 
up-lang (erectus) Beov. 59;;,.up-Iyft ‚(aer. [upernus); up- 
rice (regnum coelefte); up-riht (arrectus);; up-ryne [or 
tus); up-rodor (coelum fuperius) ‚Cädın. -3.,;72,. 74; u 

fpring (ortus);, up-vög (via furfum,‚duceus); up-vare, n- 
peri); up-v@ard, (erectus); ‚up-yrne (ortus). ; Alto, upp- 
bläftr (inflammatio, tumultus) ; upp-bod, (indigatio,judici- 
lis); upp-böt (aequamentom); upp-burdr, (audacia) ;‚upp- 
drättr (negotium); upp-eldi ‚(educatio) ; upp-för Taten 
fio); upp-fölir (educatie);. upp-gängr; (afcenfus); upp-gerd 
(üigmentum) ; upp-giöf (deditio). upp- grip (copia);, upp-hal; 
upp-heimr; upp-himinn ; upp-haed (coelam. excellum); a 

hlaup (tumultus) ;upp-hlutr (mamillare); vpp-kaft (vomilus); 
upp-koma (eruptio); upp-lag, (confilium) ; ‚upp-lefr (rec 
tatio); upp-liöftr (calumnia);, upp-tok  ‚(apertura) ;, opp- 
miör (acuminalus); upp-näm, (praeda) ; upp-nzemr. (appre- 
henfibilis) ; upp-räs (ortus); upp-reift (rebellio); upp-regiu 
(fuperi); upp- reitr; upp-rifa (reluprechio); upp-rof (demipy- 
tio ningoris); upp-röt (everlio); upp-runi . (ortus); ‚upp- 
fala (vomitus); upp-[äta (itatio navalis); upp-fkär (man 
feftus); up-fkrift (catalegus); upp-flättr (conklium volubi- 
le); upp-Iprätta (fons); upp-flada (furreclio); upp-flöchr 
(ira praeceps); upp-tak (inilium); upp-vadfla (temerilas); 
upp-vöxtr (adolefcentia); upp-vis (manifeltus). Mhd. nur 
fehr wenige: üf-reht (erectus) Trift, üf-ribtice (id.) ibid.; 
üf-flac (induciae); üf-vart MS. 2, 154% Barl. Nhd. aul- 
gebot; -bruch; -fahrl; -gang; -guß; -kauf; -kunlt, 
lage; -lauf; -nahme; -putz; -recht; -richtig; -rib; 
-ruf; -rubr; -fatz; -[chlag; -[chluß; -fchnitt; -Ichrifl; 
-fchub; -fcht; -ftand;’ -trag; -Irkt; -wand; -war; 
-zug. — Die frühere Sprache componiert mehr mit der 
ruhigen bedeutung der part., als mil der bewegenden; 
umgekehrt findet üich im nhd. mit jener nur noch auf- 
recht (nicht mehr auf-himmel, -land). Verfchiedene nhd. 


compofita mit bewegendem auf- entfprechen älteren mit’ 


der parlikel ur- (ur-rif, ur-Kende, auf-gang, auf-Kand, 
in denen das her Itatt des hin berückfichtigt wurde... Es gibt 
auch viele formeln für decompofita, z. b. nhd.. auf-ent-, 
auf-er; altn. upp-A, upp-!. 


| 
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us- (ex-) früher trennbar und praepofition, fpäter un- 
trennbare partikel. Goth. us-drufts (afpredo) Luc. 3,5; us- 
dAudö (follieite) Luc. 7, 4. ein adj. us-däuds vorausfetzend ; 
uz-ela (praefepium); us-fafrina (azıeyırntog) Philipp. 3, 6; 
us-filhs (fepultura) Marc. 14, 8; us-filmei (ftupor) Luc. 5, 
26; us-läufei (redemtio); us-lipa (paralytieus) hängt mit 
lihus (membrum) zufammen, warum aber nicht us-lipiva, 
-Äipva? vgl. agf. lid-adl (arthritis); us-qvifs (perditio) Tit. 
1, 6; ur-rifts f. us-rifts (refurrectio); ur-runs f. us-runs 
(oriens); us-findö (naltore) Philem. 5, 16. von us-finds 
(eximius); us-ftafs (refurrectio) Philipp. 3, 10; Lue. 2, 34; 
us-Riurei (luxuria) Til. 1, 6. von us-ftiuris: (effrenatus) 
vgl. us-ftiariba’ Luc. 15, 13; üs-trudja (fegnis) Luc. 18, 1; 
as-vadrhts (confummatüs, juftüs); us-vena (expers [pei, 
defperans) Luc. 6, 35. Abd. uralt (decrepitus) hrab. 960% 
(cariofus) ker. '66. 139. (longaevus) monf. 333; ur-kift 
(reditus) jun. 224; ur-chnät (agnitio) jun.- 194. 234; ur- 
chumft (etymologia) monf. 408; ur-chuft (fraus) K. 53°; 
ur-chundi (teftinnoniam) T. 13, 4. monf. 349. 359. 366. ur- 
chund&o, -chundo (teflis) und ki-ur-chundön (conteltari) 
jan. 199. 251; ur-thäht (fufpenfus) ker. 255./ur-däht N. 17,46; 
ur-danch (commehtam, argum.) monf. 413. flor. 985°; ur- 
dröoz (moleftia) monf. 410; ur-druzi N. Boeth. 69. ur-druzte 
(moleftus) jun. 213; ur-ördeo (extorris) fo l. ich f. ar-örd&o 
doc. 231?; ur-hap (caufa, origo) ur-hab N. Boeth. 217. Cap. 
19; ur-heiz (promiffum temerarium, provocatio) O. III. 20, 
194. 1V.5, 90. 13, 98. ur-eiz-koucha (ftulti temerarii?) wenn 
fo für ureiz zu lefen ift N. Boeth. 175. ur-beizo (fufpenfus, 
incertus, arrogans?) ker. 259; ur-hirzi (excors, vecors) 
ker. 107. 279. ur-herz-möli (idem) ker. 279. ur-hörzer 
(excors) jun. 181. hrab. 961%; ur-hlözi (expers) hrab. 
961%; ur-gawida (faftidium) jun. 182. dunkler wurzel, vor- 
ausgeht ur-ka-wilöntem (faftidientibus) von ur-kawilön; 
ur-gift (reditus) monf. 402; ur-gilo (immenfe) O. IV. 24, 
32. fetzt ein adj. ur-gili? voraus [vgl. hernach das agf.]; 
ur-gotilih (portentuofus) monf. 376. von ur-got (idolum) ? 
oder ift es einerlei mit ur-ketilih (hirfutus) ker. 1442; 
ur-gufe (affluentia) N. Boeth. 79; ur-lac (fatum) jun. 182. 
ur-Jag malfc. N. Boeth. 216. 219. Cap. 54. 61. 97. 117; 
ur-lenti (peregrinus) ker. 44. 167; ur-laftri (illufiris, d. i. 
purus, intemeratus?) ker. 117. (wo un-lafiri) 184; ur- 
laup (licentia) ker. 122. ur-laubi K.45®; ur-Iöfi (redemptio) 
N.:44, 3; ur-lft (acedia, «x7dia) jun. 188. ur-lufter (de- 
fidiofus) ker. 86. ur-lufilih (acidiefus) jun. 188. ur-lufti- 
fön jun. 230; ur-märi (eximius) hrab. 961 966° :O. I. 18, 
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9... ur-märi (elegantia) ker. 100; ur-minni (non cogilans 
0.1. 4,.100;: ur-möd (amens) ker. 143. ur-moad (defpe- 
ralus) ker.. 93. ur-muoti (amens) jun. 23.3. hrab. 960%; ur- 
ouge (disparens, evanefcens) N. 7,8. 90,13. Cap.63; ur-plöli 
(exfanguis) hrab. 961?;.. ur-pöhbi. (obliteratus) ker. 219; 
ur-bot (oblatio). jun. 215; ur-chuilt (nex)? ‚vgl, ur-chui- 
ftan (enecare) monf.. 404; ur-reftt, (refurrectio) T. 7, 8. 
209, 4; .ur-riutto (exftirpator) K. 40%; ur-runs (oriens) N. 
p.: 267°, 78; ur-feruofer (fpurius) monf. 326. 379, das 
zweite wort dunkel; .ur-feli (exanimis) hrab. 961: jun. 
204 ;.'ur-finni (alienatus) mnnf. 386. ur-finnic  monf, 366; 
ur-[laht (ignominia) fgall. 195. ur-f[laht (varix) doc. 242 
vgl. fines wirceb. (fr. or. l, 675.): io die nideröftän ur- 
flaht furtes (trajectus);  ur-forc (fecurus). ker. 273. ur 
furgi (id.) T. 222, 3; ur-[präbhba, (eloquentia) monf. 465; 
ur-Sprähhi (exanimis) hrab. 961°; ur+fprine (fons, -origo, 
caput) monf, 319. 331..398. 408, ur-fpring N. Boeth. 13!. 
249; ur-ftar (gulofus).ker. 140, verfiehe ich nicht;. ur-födal 
fcheint folers, refurgens? nach ‚dem. [ubfl. ur-Rölbalı 
(aftutia) ker. 148. ur-ftölli (folerlia) ker.222. zu fchliellen, 
ur-ftödahi  (refurrectio) mon. cat. 85 ändere ich in or- 
fiödalii, ur-Lodalt; ur-fuoh (exactio, probativ, tenlalio) 
monf. 320. 354.363.373.doc. 242aN..6, 5. 70,3. 76, 3; ur-teili 
(cognitio) monf. 367. doc, 242"; ur-tiiefel (vex diabolorum 
N. 90, 13;. ar-tofli (lemeritas) monf, 411. etwa. f. ur-topf) 
-topi,.. ausgelaßßnes toben?; ur-tiwi (infidus) fgall. 14. 
(fufpiciofus) K. 58°; ur-frofti. (africus) ker. 36. [cheint 
misgriff des überfetzers, der den windnamen. durch: A 
frigus, obne kälte deutete; ur-wäfni (inermis) hrab. 967: 
ur-wäni (defperatus) ker. 222. O. J,.4, 104; ur-wiegi (es- 
tra viam) ker. 26. ur-wöke hrab. 967; ur-wihi (exfeeras- 
dus) jun. 204; ur-wir oder ur-wiri? (Ipado, eunuchss) 
monf. 356. doc. 2422 vgl. ar-wiran.(caftrare) 'T., 100. von 
dem veralteten wir (lat, vir, golh. vafr, altn. verr), aus 
welchem die ableitung wir-t (herus, dowinus) oben f. 2%. 
ftammt; ur-wörf (experientia) ker. 119. ur-werf (aborli- 
va:) doc. 212%; ‚ur-wili (expulfus) O. Il. 6, 75.. vgl. ut- 
wis (digeris?) ker. 82; und wohl manche andere. Ag. 
or-blede (exfanguis); or-ceäpunga (gralis); ordäl (jadi- 
cium);, ‚or-d&le (expers); or-&ald (fenex) or-eldo (fenec- 
tus); ; or-feorme (exful)? Beov. 178; or-gällice. (valde, 
admodum, extra modum) Boeth, ‚p. 40. ‚fcheint mir das 
ahd. ur-gilo,,, folglich. ein agf. ‘adj. or-gel, or-gille, (im- 
moderatus, immenfus,  fuperbus?): vorausletzend, 

zweites. wort fchon oben f. 640. im ahd. wit-chälle (f 
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-kölle?) und f.' 655. im agl. vid-gel, vid-gille begegnet 
ift [Lye fügt das franzöf. orgueil bei, noch näher liegt 
das altfranz.' adj. orgailhos, orgilos, fpan. orzguültofo, ital. 
orgogliofo, für welche es allerdings an einer romai. er- 
klärung mangelt; ein gotb. 'us-gils wäre zu vermulhen; 
vielleicht ift oben £!675. kein kein agf. gel-hert, ahd.keil-herz, 
fondern gäl-hert, kil-hörz anzunehmen? obgleich beide 
wörter nach der äblautsformel 'geilan, gäil, gilun genau 
verwahdt fein’ dürfen] ; or-gylde- (inultus); or-her (depi- 
lis); or-hlyte (exlors); or-läg' (fatum) Cädm. 91. vr-lege 
(belum) Beov. 101.180; or-leahtre (innoxius) Beov. 142; 
or-mete (nimins); or-met (moles);: or-möd ‘(defperatas); 
or-färle ' (exanimis) ;' or-forg (fecurus); 'ol-Pone finge- 
nium, ars, fraus) "Cädm.'70. 91.!Beov.'33. 156; or-treöve& 
(diffidens) ; or-tudre "improlis);' or-värla (fine fpe) Cädm. 
48. 67. Beov. 77. 118; or-vige (imbeltis); or=vite (amens); 
or-vyrde (Hedeeus). ” Altn. gewöhnlich ör- (avr-), zu- 
weilen fogar 'er-, richtiger or-, ür- gefchrieben : ör-byrgr 
(perpäuper); ör-baeli‘ (villa deferta); ör-deyda  (interneeio) 
vgt. goth. us-dAudd; ör-deeami (rex exemplu oarens); ör- 
dräg (jactas teli); '' ör-eyda- (plena defolatio); ör-gamall 
(deerepitae  aetatis) ör-gemlir (immenfae fendelulis) vgl. 
den eigennamen Ör-gemlir, ör-gelmir fem. edd. 34% 35u; 
ür-ille (diffieilis); ür-kaft (rejectio); ür-kula '(perfrigidus); 
ör-kynja (degener); "ör-lendr,' er-lendr, 'ür-lendr (pere- 
grinus); -ör-Iör, ör-log' (fätum, bellum); or-lof (venia); 
ör-mägna, -megna '(vhibus' caflus) j ör-miör -(pertenuis); 
ör-qvifi (viribus fractus); ’ ür-[kurdr -(devifio);  ör-fmär 
(perexiguus); ‘ör-fnaudr (perpawper); "or-[ök' (caufa); “ör- 
ftüttr (perbrevis); - ür-fvalr: (perfrigidas) edd. fm. 165% 
1675; ür-taka (eleetio); dr-töler ; ' ör-Iröd 
(pafcua' depafta); ör-preyttr (läbore fractus) ; ör-prif- (ni- 
(as extremus); ür-pvatli (eluvies); :ür-val- (res' rejicula); 
ör-vörpi fextrema- foetura);. ör-vefi (aetas 'deerepita); ör- 
uggr' (feeurus); 'ör-vinda ,' Ar-vinda . (exanimis)s "ör-vila 
{amens) ''er-vita' few. edd. 165%; ör-venn, -vona-'(defpe- 
ranis ‚! infperatus) ;-'ör-yrdi (verba libera).-' Mhd.'-ur-bor 
{reditus) c. p:- 361, 92b’ Parc.’ 77° Wh. '2,'91® 93a  Nib. 
Trift. wnd davon das'verbum ur-born  Gudr. 35": a. Tit. 
8; ur-bot Part. 106° uribanft' (invidia) Barl:y’ ur-draz 
{taedium): Bon.; - ur-gance' (ambulacrum) -Rud.  weltchr.; 
dr-grunde kl. '2407; ur-gül (aper) oben f.: 6335 ur-bap 
Pare. ‘37: 76° :98%.:705% 108°; ur-kint (nanus) -heldenbuch, 
vgt. das altengl. ur-chin  b. Nares; ur-klein .(perparvus) 
Frib. Trik.; ur-kunde .(teftimonium) - Parc.- 85% 'Wigal. 
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Barl. Karl. 63%; ur-liuge (beilam) Nib. Barl. Parc. 87. Bert. 
Ill. im 12. jh. ur-louc, vgl. 1,353; ur-loup a. Tit. 70. Pare. 
125- Nib.; ur-niere (maximus) c. p. 361, 11* 34» fr. bell. 
3708; ur-mäl:Geo. 52* gehört nicht hierber, man befere: 
urinäl; ur-Schiltes (fubito ?) ich kenne diefes unerhörte wort 
bloß aus drei fiellen des ungedr. theils von Eonr. troj. kr. bei 
Oberl. 1909; ur-fchin '(orige lucis) ‘Mar. 132; ur-fprine 
Parc. 61°? 67: 186° Geo. 1» 53» Mar: 28. troj. 57° ete. Jel- 
ten ur-f[prunc Barl. 155. amgb. 14» Rav. 73. Diet: &; ur 
ftende (refurr.) Mar. 47: Bert. 146. 191; “ur-fuoch ‘(expe- 
rimentum) troj. 3? MS: 2, 2115 ur-fuoche' Trifi; ur-teil 
und ur-teile (fententia); wur-var (trajectus) ep. 361, $ 
104 17° 20° Parc. 130« 143» 148° 149» « 158° [ganz ver- 
fch. von dem ziemlich feltnen 'uover'"{ripa) Parc. 75 
145 agf, Öfer, wofür mhd. gewöhnlich: fiat, z. b. Parc. 
682] ; ur-were (fidem fallens? oder: immitis-tenax?) Tri. 
13229. vgl. ahd. zur-wäri 'und oben f}'577; uar-wife?:ne- 
ben für-wife Nib,, vgl. f. 729: Nhd. ur-ahn; ur-alt, ur- 
eltern; ur-bar; ur-bild; - ur-bom (featutigo); ur-enkel; 
ur-an-fang; ur-be-ginn; ur-heberz ‘ ur-kraft; ur-kunde; 
er-laub; ur-plötzlich {fubito); ur-quell; wr-lache; ur- 
fchrift; ur-Sprung; ur-fiof; ür-theil;  ur-groß-valer; 
ur-zeit. In der volksfprache noch einzelne mehr, r. h. 
ur-[chlacht, ur-fchlechten (variolae) ur-fahr und im ge- 
richtsgebrauch oder in ältern. diplomen ; ur-fede (urpheda) 
ur-gicht (confeffie) ur-holz Oberl. ur-forge (lecurilas) 
ur-ibat (confummatio), — Anm. 1) die. part. verliert oir- 
gends Jen ton. 2) der kurze vocal verlängert fich im 
altn. ür- und im :nhd, ür-,: aber: dem altn. üUr- fiehen 
noch viele kurzvocalige ör- zur feite, dem nhd. ür- das 
einzige ür- in ür-theil, das wie’ vör-iheil (f. 728.) zube- 
trachten if, Hätte die verlängerung fchon im mhd, be- 
gonnen,, fo..würden nhd.. auer- flatt Gr- entfprungen [ein 
(1,:697.),. Ausnahme hiervon machen weder auer-hahn |te- 
Irap) noch auer-ochs, ‚welche aus dem lat, mittell. wro-gallus 
und urus (mbd. ir, üre) kerrühren, folglich: die deutfche par- 
tikel nichts angehen, [o Sehr fie an.die verfärkende be- 
deutung derfelben in ur-gül, ur-fül erinnern. 3) der 
finn der partikel ift fehr verfchieden «) färkend und er 
höhend vor adjectiven: usr-däuds, us-vaurbis,' ur-alt, ur 
gil, ur-märi,. or-&ald, or-g&l, or-mele, ör-gamall, ür- 
fvalr,. ör-fmär, ur-klein, ur-plötzlich ,. womit die ı£. 701. 
verfuehte deutung von [mal zu vergleichen. 5) färkend 
vor. fublt,, mit -dem: begriff. des ‚anfänglichen, reinen, 
erüen: ur-lac, ur-bap, ur-tiuvel, r-kint, ör-verpi, ur- 
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ahn, ur-bild, ur-quell, :ur-anfang etc. 57) beraubend, fel- 
ten vor [ublt.. (ur-chaft,; häufig vor adj., die aber zum 
theil erft :dadurchi »aus; fublt....gebildet werden, oft für 
fehwache: fublantiva gelten können: us-JIipa, us-fafrina, 
us-ftiuris. (zügellos), |, uerbörzi, ur-hlozi, ur-(eli, ur-Spräbhi, 
ur-muoti;,: ur-ougi, ur-Änni, ur-wäni, ur-wihi, ur-wicgi, 
ur-wiri, of-Lilede,'/or-ber, .. or-möd, or-fävle, or-lorg, 
or-vena, ür-kynja,. ör-magna,. ör-qvili, ör-vita, Ör-veenn; 
im: mhduibört: diefer ıprivalive begriff..beinahe auf (vgl. 
ur-ware), »imnhd. völlig :d) die natürliche bedeutung 
der »partike) (bewegung aus dem’ 'innern) herrscht in: ur- 
rifts, jar-nuns, ue-Atafs,; ur-Iprine, ur-gufe, ur-riulo, ur- 
ganc und’ endlich #)’ eine gewiffe abflsaction diefer bedeu- 
tüng int urm-ehundi,-- ur-chamft;, ur-druz, ur-heiz, ur- 
fuoh, ur-loupj; ur-bori 4}: die-'verfchiedenbeiten erläu- 
tern fich »folgendergekalt. In..y. und J gilt das nämliche 
aus‘ aber-in > bezieht: es: lich auf das zweile wort, nicht 
in, J;:janders-gefaßt:.in’y it das zweite wort der begriff, 
aus: dem die,ibewegung.- erfolgt, -deflen- fich entäuliert 
wird „ia 0 iltv das zweite wert das ‚fich ‘bewegende (z. b. 
ur[prung;,: das aus dem fels -(pringende, us-flals das aus 
dem»: tod» erftehen).-. «Daher können bei :d. verba parallel 
laufen ‚(ur-rieman;, ur-[pringan, . ür-reifaiı, - us-flandan), 
nicht bei y,. aber: in. den, verbis: wird der finn fehneller 
abfiraet‘ und die ‚form.'der -parlikel veränderlich (daber 
2b. ahd. ar-[pringan,.'ar-rinnan, nlid: er-flehen). Die 
fälle & und A,liegen dem.) wiederum ganz nahe, ihr ur- 
deutet: das..ansgehen  und- beginnen an, nur ftärker und 
fricher - als: bei di, »da- ihnen keine verba zur feile ftehen, 
wenigftens ‘den. meilten‘ nicht. Doch könnte man ur-hap, 
ur-heber, mit dem verwandten er-heben,. ur-alt mit er- 
alten :.zufl. ftellen und umgekehrt dem ur- in ur-Iprung 
denfelben fion 'eiaräumen, der ihm in ur-bild zufteht. 
5) us- ift eigentlich eimerlei mit ar-, ir-, er- (die in der 

oßtion mit. nominibes nicht erfcheinen) und mit 
a- (f..704-707.),- welches im agf. bloß verba, im ahd. 
aber auch nemina' vor -fich haben. Piefes ahd. &- fiehet 
ner :privaliv, trifft alfo ‘mit der bedeulung y von ur- 
zufammen, Inder In See die ahd. fubft. &-, die 
adj. ur-, ausnahmsweife adj. -ä- (A-hörzer, ä-riup, &-teilo) 
und. fubfl, ur- (ur-chuft, ‚gefchwächt ar-chufl. Daher 
z. b. &-hörzer, ä-wiegi mit ur-hörzer, ur-wiegi gleichviel 
find, man müfe denn die letztern für elwas flärker hal- 
ten, weil ihre partikelform lebendiger, ungefchwächter ift. 
6) die bedeutungen des ur- berühren fich mit dem po- 
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fitiven fram-, frum-, vor-.(prae-, pro-, per-) und dem 
privaliven fra-, far-; weshalb fpäterhin ver-bunit f. ur-bunf 
(£. 725.), ver-druß f. ur-druz; vgl. mit leizterm auch das 
nhd. über-druß und mit ur-var,. über-var, wie. der alle 
druck des Parc. in den angeführten ftellen liefl. An zur- 
wäoi, zur-luft (f. 768. 769.) erinnern ur-wäni.und ur-lul, 
ftehen aber formell fo, gut von: einander ab, wie ä-kezzal 
von ab-közzal (f. 705.). : ? 

ut- (foras, foris) überall Irennbare partikel, fpäter auch 
praepofition; langer vocal im golh, noclı. nicht auzufelzen, 
wohl aber in allen übrigen Sprachen „. .zeugnis ‚der älter 
kürze geben theils das engl. but. (nicht. bout, neben ont), 
folglich. agl. buton, butan,,. (heils das: altn.. ulan«.(nicht ütan, 
neben üt) vielleicht gilt aueh.noch: ahd.,uzäo,- uzaua? Kein 
goth. nomen mit ul-,beim Ulf. Ahd. üz-kane . (exilus) ‚ker. 
113. (wo üz-kan) üg-ganc (dyfenteria).doe..242°;. üz-köz 
(effußio) N. 50,21. vgl. üz-chuz 29.10; üz-lenti (terra aliena) 
O.V. 13,36; üz-läz (conclufio) monf.339.348. 3774392. (fis) 
N. Boeth. 96. 135. 202. 249. 261..263. (ümbria) N..44,14; 
üz-leiti (exfequiae). doc. 242,; üg-lt,(excellus) K. 47; 
üz-liule (alienigenae) N. 55, 1; üz-bora.(kcobs) tler. 99; 
üz-[cazeo Scheint fgall. .195.: zufiehen, ‚die,dat. glolfe if 
aber unleferlich, für pauper. ‚würde ich eher, ur-[cazöo 
erwarten ; üz-[uht (dylenteria) mon&- 367. doc. 2425 (wo 
idem. bei dazwifchengeletzten. uzlaiti falfch .ifi) monf. 39. 
finnlofes miuzfubt; .üz-triht. (Irajeetum;,.nom. urbis) .blal, 
84 trev. 35P;,, üz-Irippo .£. Lrip&o. (ejectus) menf. il. 
üz-Irippa. (conjux ejecla). monf. 373... üzg-Lrippe (extorris) 
N. Boeth. 33. N. 82,.10. 109, 11; 'üz-fart (exitus) ‚ker, 113; 
üz-wöert jun, 206, üz-wörtig N. 59,,.12;.: üg-wörf ‚(jaclus) 
ker. 42. üz-wurft. monl. 367... Agl. ‚ütrcvöalm :-(beilum 
inlernecinum); üt-drefe. (expulfio) ;.,.ü-fär (exitus); ül- 
färeld (idem); . üt-gang (idem). ül-geföoht-(bellum. exte- 
rum); üt-füs . (proficifcendi cupidus);, Beov. 5; :;üt-healf 
(pars externa); üt-bere (exercitus.,exterus);. ‚ül-laga {exul, 
exlex) engl. out-law; üt-land (regio,extera) üt-lende (es- 
traneus); üt-lic ‚(exterus) ; : ‚üt-ryne:, ‚(efllaxus) ;..At-foyle 
(eruplio); üt-Sell (fedes extera); -üt-üiht, (diarrhoea);rich- 
tiger üt-[yht;, At-fd. (exitus); ü-vepnedmen (extranei); 
üt-vöorce (dolor externus, ‚haemorrheis);., üt-viking; (pi- 
rata extraneus); ül-vöard (exterus)., Altn. ‚üt-arfar (be- 
redes collaterales); üt-bod (provecatio); ‚üt-bridte-(irrita- 
tio); üt-brot (impeligo);,. üt-burdr. . (expofitio - infanlis); 
üt-ber (facile venalis);, ül-eyar: (änfulae,a ceulinenti re- 
moliores); üt-engjar (prala zemoßpra);...Al-fall. (erupkio); 
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ül-ferd  (fanies‘'ex vulnere, eig; exitus); ül-för (exitus) ; 

ängr : (id.);; d&t+gardar ' (pomoeria); ‚“t-gerd (apparatus); 
üt-gift  (expenfum); üt-grynni (brevia,: fandbank); "üt-hall 
(erepufculum vefp.); -üt-hyli: (eafa  folitaria); üt-kiälkar 
(promontoria); ' üt-koma (exitus);üt-Kt (largitio); üt-laufn 
(redemtio); üt-Iegi -Iegr (exul); üt-lönd (terrae exterae) 
üt-lendr . (peregrinus); ht-leidfla ey üt-Lit. (vultus); 
ü-mänadir (tres  polteriores’ menfes hiemis); ‚üt-nyrdingr 
(ventus caurinus) ;'Wt«rds'(efluvium);‘-Öt-reid (certamen 
equeltre); üt-renfl:' (efllavium);'; üt-nödr'.(pifeatura'  proeul 
a domo)z) : üt-fäd»(lemen); üt-[aumr (acupietura); üt-fkeifr 
(valgus); 1; at-Iker ' (feopulus - maris); :«At+fkot (feceflus an 
domo); ‚&t-£krippi- (animal lueifagum)z üt-Fkrift (exemplar); 
ül-fog (reeurfus -uctuum); vAt-fadr' (libonotus, Südweli); 
üt-tekt. (eolleotio: .redituuim); üt+vali :«(eleetio); - üt-vegr 
acquifilio);.. Aal-ver (locus pilcaturae ' remolus); düt-vigt 
expenfio);: At-vördr (excubitor).-- -Mhd. beifpiele zum ver- 
wundern‘ felten, “belegen ' kann ich: nur -üz-gefinde Pare. 
71; üz-trieht troj. 128° (vgl. k, 775. .776.); üz-vart Bert. 
208; üz-weidec (eximius, gratus?)-vaterunf.' 932; üz-zöc 
(procefhio) itroj. 196. (Oberl.); doch find'auch üz-gane, üz- 
leite :nichit zu: bezweifeln, und nach. dem ahd. nhd. andere 
zu muthmäßen.: Nhd. aus-beute; -bruch ; -geburt ;:+bund; 
-bürgerz; +druck;...-fahrt; -fall;: -flacht;: -flug; -Auß; 
-führ; -gabe; +gang; -gult;'-hauch;' -kunft; -lage ; -land; 
lauf; -leute; mann .(extraneus);' -nahme; -rede; -ruf; 
-faat;: Tage; -latz;; -Ichlag; -Ichluß; -Lchnitt; -fehuß; 
-ficht; Sprache; +$pruch;. -fleuer‘;: -taufch; -trag; tritt; 
-wahl ;: -wärts;; -weg; ‘wuchs; —wurf ; “zug. — Anm. 
1) obgleich dz,''aus,  allmählig praepofitional geworden, 
das ältere us, ur vertritt; ‚bezeichnet es. in der zuf.fetzung 
doeh ‚nur felten:und 'erfi viel: [päter :den -begrifl ber, meift 
den adverbialen begriff hinaus, .d. h.,inicht den anfang, 
fondern. das''ende, Daher: man die. früheren compofita 
ür-runs, wr-rilts,  ur-fiende gar. nicht: in. nhd. aus+gang, 
aus-fiand übertragen kann, welche grade das :gegentheil, 
nämlich fehluß und. ende, befagen. würden, ':unerachtet 
wir: im :.verbe. (freilich: mit. beifügung. der. ‘praep: ' von) 
aus-gehen: für imcipere ‚brauchen. :Der :begrifl: des her 
wird-lieber mit. auf- oder. auf-er gegeben: (auf-gang, .'auf- 
er-ftiehung);; nur : einige fchwerlich alte: compofita: haben 
dafür aus-, z, b. das zweideutige:.nhd.:aus-Auß (von in- 
nen. her” oder nach: aullen), vgl. ‚aus-brüch, aus-wahl, 
aus-weg. Noch viel weniger kann üz-, aus- den priva- 
iven finn: des: ur-,:4-: befitzen. 2): bemerkenswertk.ift 
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Jer gebrauch: der part. in dz-gane, üz-fuht, üt-fyht, ü- 
'veore,. dt+brot, aus-lalz (vgl: KDERORHAIBeR f. 767. ei 
duschfall, Wr ß- 770.); 2 Di AL De T I u BETT 
uta- (extra), ein: dem: nase -paralleles« N 
ula-kunps (extraneis) vermulhe: kaan ar inc il 
vorhanden; :' 27 tn 
‚utana- extra]; A unan-landte otlen ‚Ars 
(£.. 730.); : agf.- utan-veard (exterior); altn. utan-terd (pe- 
regränalio) ;'' wlan-für (id); -utan«werden: enterier)j nbd 
unlen-land; außen-feitez;: auben-werks nrw. © 
alten. ritz# (bopis)i Ati-dyr fautioa)g mii-bün: Inaansi 
kolitarium); tld=brüs 5 ütimgangr ;.- üti-löga:! | tkatrecinium); 
üli-fkemma (cubieulum); : du+Kädar. (casenahtı: üti-will- liter 
maritimam). » Einmahl auch ahıd. üzi-trippa: ımenf, ı 373: 
vällas bene, &U) 'goth.: mit keineminanten! \Alid. wals- 
ehti (poffelfio) J.389 ;:wöla-libi (deliciae) jun. 233 ;:wola«queli 
(benedictio) I; 3-3; wöla-q. jun: 250. wehestät: (benelactum) 
Wi; wola:vrentie (emeritus). monf.: 380 5! wola+willig. (be- 
nevolas) :O. 11.10, .34. ‚wela-willic. kers 431 Agl.- ve- 
deed (beneliciam) ; vel-geoveme : (gratus};: vel-gevlile {fur- 
mofus). .Altn. vel-ferd (falus) ;:wel-gengiti | (felscitas)zvel- 
gerd  (beneficium); . vel-Iyk (volüptas);: veb-Lemd:(honos); 
vel-vild: (favor)- :Mbd.: wol-gehorn En.:35%;.wul«tulbißen. 
226. 284. 291 ;: wol-gemnöt; wol-gehliane' Drill; ; wol-gelie 
Teilt.; wol-gelmag Bert. 246; : wol-gevar.; Nhd. wohl 
- fahrt; . wobl-feil; | wehl-klang;’'wohlslaut;:. wöl-lalt {mil 
bewahrter: kürze, wie -wör-ibeil A. 728; ur<iheil- [; 1. 
vgl. das wöl-f$el der: volksfprache -f.: wohl-feil); : «; wohl-ge- 
muth ; wohl-geruch;weohl-gefchmack ;„wohl-geltalt ; wobl- 
außändig; iwobl=that;’mhd, ‚guot-tät, ns dichte: mehr 
:a0lio boma, als benefieium:‘ bedeutet). 
agl. altn. vid- (contra, juxta, baum); ‚diefe, on übrigen 
„dialecten ‚abgehende part. verhält: fich: zu vider, vidr wie 
‚cum: zu contra, ab: zu: aber,:und:das guili vibra, abd. wir 
dar fetzen. .ebenwohl einfaches; vib,.: wid. voraus. Agl. 
compolita: :vid-evödol - (contradictorius); vid-Dita (repug- 
dlor); :vid-rede . (conträrius); wid-föal ‚(obex). . Alt. 
wid+beifkr: (fubamarus); :-vid-berjur (exeufatio funilis); vid- 
bit (pioguamen); : vid-bragd are vid-bruni .-(adafie); 
wid-burdr  (eventus); . ‚vid-betir . (appendix); vid-fäng 
{commereium)z: vid-gängr (inerementum) ;  vid-gerd {re 
paratio); vid-hald (confervatio).; vid-böfn: ((pleodor); ‚vid- 
högg (truncus fuper quo caedunlur aliae res); vid-hryggr 
fubtriftis); vid-koma (tactus); vid-likr (fimilis) ; gr 
cobaefio);. ‚sid-lögur (necelfitates) ; vid-möt (geftus); vid 
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nam (refillenlia); vid-qyvadi (epiftropbe); vid-reda (col- 
loquium); vid-Ad (cautela)j;; vid-Ikipii Keommercium); 
vid-Imiör (oleum); vid-ftada (obftaenlum) j.yid-iak, (ab- 
jectum); vid-vik. (geftns);:, vid-verningr. (lyro); .vid-vert 
(manfio, vielus). Die-bedeutnug lt baldı re- (dem, folgen- 
den widar- gleich), bald. mit,..hei, zu, vgl. vid-burdr, vid- 
tak mit at-burdr, til-taky- iin den adj. ıfub-. (vgl. alın. 
i-, Ö-). ‚sl diem! 

erbra- (contra-, re-):  vipra-vanps (oppoftus). «Abu. 
wider -cher (converfio) N. 104, 5; widbar-chueti?: (alrox) ker. 
10; wider-hörig (invbediens) N: 81, 25 Beeth. 127. wider-Jieh- 
fene  (repereuflio :bumjnis) N.. Caps: 146. vgluliehfen.(Jucidus) 
N. 18,9; wider-mäza (repenfatio). N, Cap. :95;. wirthar- 
m&z ‘): (repenfatio) ker. 134. val..das abgeleitete. wider- 
mözön N. 77, 2. Capı 934. (N..77, 68. ıwider-wäzön); wi- 
dar-muoler (injuriofus).. K, 389°. widar-ındti hrab... 964%; 
widar-pörg (arduus) ker. 8. 15. widar-pirki K. hrab, 967°; 
widar-pruht (obflinatio) ker. 216,,-widar-prubtic (rebellis) 
J. 383. (cervicatus) monf. 355. - wider+brublig: (rehiliens) 
N. 100, 7; .wider-bont (regeneratie) :N.;: widar-lcurk ıre- 
pudium) hrab. 959»; wider-Abtig -.(torvus) :N.,; wilbar- 
fili?- (obftaculum) ker: 220; wider+fprächa:.N. 9, 7; widar- 
ftenltc (repugnans) .mon/, 385; ‚widlar-Iara (adverfatrix) monf. 
336; wider-fart: N.-Boeih. 1)8.. Cap. 81 ; wider-tiez, (diabo- 
lus) N. 58,4. vgl.:nider-Sal, -rifo (4; 763.); withar-wäkt(laux) 
ker. 185; widar-wart (adverfus). jun. 194. T. 81, withar- 
wert ker. 20. 26. 165. 247.  widar-werdi (controverfia) 
ker. 65. widar-werto (tergiverfator) ‚jun. 252. 0.1. 2, 57. 
IL. 3, 120;; widar-wigo (rebellis).. jun. 223; widhar-zuomi 
(abfurdus) J;. 348. withar-zomi-,, (villofas,: immanis) ker. 
144. 156. widar-zoami: (clandeilinus) ker, 5; wider-zuech 
N. Cap. 81. Altf. widar-faco (hoftis).. Agl. vider-cora 
(rebellis); vider-cvide (contradiclio, rebellio); vider-flita 
(adverlarius); vider-gyld (repenfatio) ‚Beov. 154. vider- 
leän ‚(recompenfatio); vider-medo (punitie?). Gädm.' 16; 
vider-möd : (centrarius); vider+r@de. .(boftilis);. vider-laca 
(adverfarins). :vider-face (contradietio);. vider-Iprece (id,); 
vider-ftäall: (nefiltentia,, .obex); vider-Irod '(regrellus) ;Cädm. 
45. Jud: 26; wider-tyme (molefus) ‚vieleicht +ldme?; 
vider-veard ‚(sonlrarius); vider-vinna (adverfarias). : Aku, 


lia | 


nn I ' 

„.J„wirthar kein fchreibf. für withar, fondern  feltuere neben- 
form, die auch ker. 98, 221. vorkommt und hrab, 973% lieft die 
hf. dreimahl wirdar- ftatt des abgedruckten widar- [vgl. ördo für 
do, Eddo). ut "u 8 Trap Fe 5 7 Pe SI je 
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vidr-eign ' (commercium);" vidr-Mfi (fubltentatio vilae); 
vidr-mali: (colloquium) ;- vidr-nefni (cognomen); vidr-ü4 
(cautela) ; vidr-vift -(praefentis). Mhd. wider-bot Wigal.; 
wider-brübtee MS; 2, 129%; wider-döz Wh: 1,:98%; wider- 
driez. Bert. 247; wider-glaft’’Barl.; wider-kör' Nib. Trik.; 
wider-muete Bert, 247; wider-rede Nib.: wider-ruoft Pare, 
1772 ; wider-f[az :(inimicus) -Paro.: 194% Barl.; wider-fere 
MS. 2, 2255; wider-f[chia Vrih. Trift.; wider-flac Wigal.; 
wider-[psnic troj. 124° 133»; wider-fpel Nib;,- wider-[präche 
Karl 14®; wider-ftendie:Bert.-172 ; wider-firtt MS. 2, 171*Wi- 
gal.; wider-iraz Vrib. Trift.; wider-vart Wh. 2,136? Karl 9 
Nib. ; wider-vehte (inimious)-Karl '71%; wider-wanc'e. p:3bl, 
70» Pare. 101° 114°; wider+warte (hoftis) e:p. 361, 73» Trit,; 
wider-winne (adverfarius) °Nib. ; : wider-+zeeme ( {indecorus, 
(horridus) ©, p. 361, 52d ‚Parc. 60% Wigalı Bert. 284. ws.m. 
Nhd. haben die grammatiker des: verfloßnen jahrh. einen 
unbegründeten, demsiohr - unvernehmbaren: - unterfchied 
zwifchen wider und wieder eingeführt ‚:um ‚die: bedeu- 
tungen’ contra -und 'rurfas damit zwfafßen. Da diefe: natür- 
lich. in einander ftreifen;,- zb. wider-fcheiu fowohl abprall 
und gegenwirkung;, als »wiederholung des lichts: bezeich- 
net, ohnehin der; mehrfache: fin : vieler anderer  partikeln 
nicht durch die fchreibung :hervorgeboben wird; fo’könnte 
man die unterfcheidung:- getroft aufgeben. Ich will fe 
bier noch beibehalten :. wieder-geburt; wieder-hall; w- 
der-halt; . wieder-kehr; ‚ wieder-klage:' wieder-kunft; wi- 
der-rede; wider-ruf;:: wider-facher; . wieder-[chall; wie- 
der-[chein; wider-fion,: -finnig; - wider-fpenftigz; wider- 
fpiel; wider-fpruch; :wider-ftand;  wieder-laufe; -täufer; 
‚wider-wärtig; wider-wille u. m, a. — Außer dem vori- 
gen vid' find verwandt ab, aber, after, gegen, id, uo. 
Partikel: mit werbum -(f; 703.). 
Vorbemerkungen: :1) da jedwede  partikelcompoßtion 
eine uneigentliche 'ilt, di'b. weniger: aus dem bedürfsis 
zwei wörter miteinander.’ zu: verbinden ‚hervorgeht, als 
aus 'einer verhärtung 'der.:wortfiellung; fo muß, weil die 
partikel (das adverbium)''neben verbis'ihre freie fellung 
länger behauptet, als neben :nominibus, zufammenfetzung 
mit jenen [päter und Sfeltner eingetreten fein. 2) fie Inil 
ein hauptfächlich und in der regel nur bei folchen par- 
tikeln‘, deren echte geftalt ‘durch fchwächüng des vocals 
oder entziehung des tons gelitten hat. Diele vermögen 
gleichlfam nicht mehr auf eignen füßen zu ltehen, dauern 
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bloß in der compofition fort und verdienen: den. namen 
untrennbarer.: ‚Alle untrennbaren partikeln find entw. 
fichtbar entitellt oder :der entitellung verdächtig; eine für 
die beurtheilung ihres urfprungs wichtige wahrnehmung. 
3) die abhandlung der partikelzufammenfetzung , mit ver- 
bis hat fich daher vorzüglich. auf .diefen unterfchied zwi- 
fcben trenn- und untrennbarkeit zu ftützen. . Mit nomi- 
nibus componierten fich nieht blofll untrennbare parli- 
keln, fondern auch trennbare, d.:h. unentitelltere und le- 
bendigere. 4) trennbare parlikeln: werden: der compofi- 
tion mit verbis. fähig :«) vor. den nominalen beftandthei- 
len. derfelben, d. ıh.;vor inf, und: partieipien, woraus kein 
fchluß auf die übrigen modos gilt, z..b. aus an-[chreiben, 
an-fchreibend nicht auf: an-[chreibe, an-fchrieb. 5) durch 
Iheilweife untrennbarwerdung für . gewille  bedeutungen, 
die-mit gröllerm oder geringerm- verderbnis der form be- 
gleitet fein kann. .5) die/elbe partikel kann als untrenn- 
bare und trennbare gedacht werden, in jenem fall wird wo 
nicht ihre form entftellt, wenigltens ihr ton gefchwächt 
erfcheinen,, 2. b. im: nhd. wider-fprechen, unter-drücken, 
über-treten. (praetergredi) ifl untrennbare,:. des tons. ver- 
lultige: partikel,, in wieder-fehen, unter-gehen, über-treten 
(tranfre) irennbare und betonte. : So unterfcheiden fich 
be-ftehen und bei-fiehen; ver-fiehen und vor-ftehen. 6) 
die untrennbarkeit der parlikeln ift ein hiftorifcher begriff. 
Ich will deshalb nur folche zu den untrennbaren zählen, 
welehe fich durch ihre verderbte form kund geben oder 
überall und immer untrennbar erfcheinen. Die es zuweilen 
und für gewifle fälle-werden, handle ich noch unter den 
trennbaren ab. Wegen der goth. untrennbarkeit S. die 
fchlußanmerkung. 


A. untrennbare partikeln mit verbis, 
es gibt ihrer nur fechfe, nämlich die nhd. be-, ent-, er-, 
ge-, ver- und zer-, die ‚aber fämtlich von weitem um- 
fang find und nach zeit. und mundart in verfchiednen 
geftalten umgehen. Merkwürdigerweife bedient fich die 
altn. Sprache nur einer einzigen derfelben, des /or- 
(ver-) und auch diefer in unentfiellter, bloiß des tons 
beraubter form. Das altn. and- und or- zeigen 
fich lediglich in abgeleiteten verbis. — Die übrigen 
vorhin beim nomen äbgehandelten untrennbaren. par- 
ikeln gehen keine verbindung mit dem verbo ein, 
fjondern Setzen, wo fie davor erfcheinen, compo- 
nierte nomina voraus, von welchen fie abgeleitet find. 
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Dahin gehören die ahd. it-, un-, uo-, zur-, denn das ahd. ita- 
racchan jun. 223. 249. 388. &t-ruchan W. 7,9. agf. öd-recan, 
mhd.-it-rucken, beziebt fieh auf das fublt. ita-rah, öd-rör 
[it-pwran (renatas) bymn. 5, 2. ift blot partiecipalifeh]; das 
yoth. laz-verjan, altn. tor-Iryggja auf ein adj. -Inz-veris, tor- 
trvggr; beifpiele lchwacher verba mit un- oben f. 781. — 
Kennzeichen wirklicher zufammenfetzumg jener fechs 
untrennbaren- partikeln mit verbis find 1) daß fie vor 
(tarken oder fchwachen in allen modis und 'ohne rück- 
licht auf die worlfüsung des latzes haften, in diefem 
ftück vergleichbar "den eigentlichen cömp. mit missa-, 
fulla-, wana-, &pan- (f. 547. 670. 671.) 2) im parl. 
praet. niemahls ge- hinter der” partikel ° und Tehr 
feiten vor ihr annehmen. 3) daß "mit ihnen zuweilen 
and erft durch den act der compofition ‘aus nominibus 
verba gezeugt ‚werden, welche als einfache verba nicht 
vorhanden find, 2. b. be-miannen, ent-mannen, er-man- 
sen, ge-mannen, ver-nichten, zer-fücken aus mann, 
sicht, flück; es gibt kein verbüm 'mannen,  nichten, 
ftücken. Solche wörter fleben' zwilchen eigentlicher und 
nneigentlicher compofition, die pärlikeln können hier 
gar nicht als urfprünglich in lofer flellung vor den ver- 
bis gedacht werden, weil diefe felbft nicht vorkommen. 
Begreifich find es immer fchwache verba. Sie fcheinen 
aber, weil fie fich auf eine verderbnis und gröitere ab- 
firaction der partikel gründen, der älteren fprache kaum 
bekannt und erft fpäter eingefchiichen. 

[be-| hat meilt verftärkende kraft, oft unmerkliche, 
fellen beraubende. H) gewöhnlich drückt es die anwen- 
dung des begrills des verbi auf einen gegenfland aus, der 
«lann im acc. fteht. Das verhältnis mülte, wenn ein un- 
zufammengefetztes verbum gebraucht würde, durch man- 
cherlei praepofitionen oder mindellens einen andern ca- 
Jus bezeichnet werden. Den baum be-fchneiden, die erde 
be-fprengen, heilft ungefähr: von dem baum abfchneiden, 
auf die erde [prengen. Kanm löft fich das compolfitum 
auf in die bentige. urfpränglich dem be- identifche praep. 
bei, aber das goth. bi im finne von crreum trifft näher, 
es liegt in dem be- die viel- oder allfeitige einwirkung, 
die ganze und volle bewältigung. Ich be-fchneide deu 
baum noch nicht, wenn ich etwas davon‘ abfchneide, 
jondern erfi wenn ich es ringsherum tbue, unter be- 
fprengen ift die gefamte oberfläche gemeint. Alle folche 
verba mit be- find franfitiva ; gleichviel, ob das einfache 
werb, intranfitiv oder felbft fchon tranfitiv (z. b. Spren- 
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gen) gewelen, und, bei allen muf) das infirument, wo- 
durch. die .bandlung verrichtet wird, ausgedrückt fein oder 
verlianden werden dürfen, z. b: be-[chneiden (mit dem 
meßer), be-Iprengen (mit, walier) be-[chreiben, (mit der 
federj; Reckt es in dem ,verbo (be-kleiden, be-ringen) fo 
gebört das compofitum, unter 2, d. h, ‚entfpringt aus den 
fubl. kleid, ring, infofern nach dem zuf.. hang wirklich 
ein kleid oder ,ring gemeint wird. [daher z. b. in der re- 
densart: einen mit iugenden be-kleiden, be- zum verbo 
kleiden gefügt Scheint]., Goth. beifpiele: ‚bi-bindan (cir- 
cumligare); bi-gairdan (eircumeingere); bi-gitan (invenire); 
bi-graban (circumfodere); bi-blahjan (deridere); bi-hvafr- 
ban: (cireumire);. bi-kukjan (exofculari); bi-läigön (cir- 
cumlambere); bi-läikan.. (deludere); bi-läiftjan (prolequi); 
bi-mäilan - (cireumeidere);. bi-maminjan (deridere) das 
zweile wort dunkel; bi-raubön (exfpoliare); bi-rinnan 
(eircumeurrere);, bi-rödjan. ‚mnrinurare, etwas heimlich 
bereden) Joh. 6,.61;, bi-faihvan (circumfpicere); bi-latjan 
(eircumdare); bi-fäuljan (»olluere) Tit. 1, 15; bi-fitan (cir- 
cumfedere); , bi-Ikeinan (circamfulgere); bi-Smeitan (un- 
gere); bi-fpeivan, ‚(confpuere); bi-fandan (circumftare) ; 
bi-[varan (conjurare); bi-[vaicban (tergere); bi-liuhan (cir- 
cumire, wie wir noch fagen: ‚die melle beziehen); bi- 
bagkjan (cugilare); bi-pragjan (praecurrere); bi-pvahan 
(eircumlavare); bi-väibjag, (circumeingere); bi-vindan (in- 
volvere). Ahd. bi-cleiban (firmare) O. 1. 5, 78; bi-klin- 
nan (circumlinere) O, Hl. 20, 313; pi-enufan (nectere) 
ker. 204. 2565 bi-chümen (deplorare) O.1V. 35, 60; bi-delban 
fepelire) O. 11. 24, 128; bi-ihenkan (cunfulere) ker. 63; 
vi-thonarön (altonitum: reddere) ker. 8; pi-thuingan ker. 
30; pi-bapen (capere) ker. 75. 80. bi-baben (relinere) 
l. 232,6; be-halbön (circamdare) N. 39, 13. jun. 192; pi-baren 
concelamare) ker. 52; pi-hauwan (caelare) ker. 54; bi- 
ıellan (tegere) O. V. 25, 135; pi-hlahan ? (aflicere, con- 
aminare?) ker. 5l we pi-hlakan mit unhreini, confper- 
us immundilie, vgl. bi-luagi, O. II, 3, 94; bi-rinan (tan- 
ere) O. 1.5, 76; bi-ruaran (tangere) O. IL. 4, 213. IV. 
5,53; bi-bogjas (eircumyolvere animo) O.11.8,23.N. 114, 
; pi-kezan (adipifci) hrab. 952" 963” ker. 15. 128. 202 ; pi- 
iozan (infundere) ker. 172. bi-giazan O. V.1,89.23, 16; bi- 
raban (fepelire ©. V.6, 44. 21,26. 23%; pi-krifan (diripere, 
rripere) ker. 39, 93; bi-leman. (debilitare) O. I. 4, 151; 
-labtan (illuminare); pi-niofan (potiri, nancifci) ker. 
5. 128. 202; pi-pintan (conligare, fubligare, redimire) 
»r. 49. 96; 184. 204. 256; bi-bröähhan (confringere) T. 
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69, 9; bi-brennan: (£umburere, Accendere)' T. 13, 24.125; 
pi-pringan (deferre) ker. 94} bi-btingan (educere) 3.39. 
0. I. 11, 99. 11. a, I1 8054: IV. 1,10 V2 23,34; ’bi- 
riazan (deplorare) ©. ‘IV.’ 35,581" pisfalpdn":(delinere) 
ker. 94; bi-f&han O. IV. 29,50; ''bi-letikam’ (eoneremare) 
ker. 71. hd. be-fengen; bi-fehkan'‘(präeeipitäre)T. 53,18 
nhd. ver-fenken;' pi-fezan'ker. 2165. bi-fedltan- (hathili 

O0. IV. 23, 21; bi-feinan 0.111,98 ; pi-feindan monif.;348; 
pi-fcöran (tondere) "ker. '276'; bifcouwon ‚(bireuefpi e); 
bi-ferenkan (decipere) 'jün. 2257 N.’16,-18! ON. 5,55. 
ul. 19, 63; pi-flahdn "(iägellake) ker.) 1204: 'pi-fmizm 
(contaminare) ker. 76. 84.135. 1895264! 288/N. Capı 125 
bi-Inidan (cireumeidere) "D. 4, 11. 7;- 1:4 bi-Nperran {elauden) 
O. if. 12, 28; bi-(purnan (offendere} T.T5, 4% bifoufan 
(faflocare)' ©. I. 3, 104 "(demergere) 'honf. 3387" pi-Nö- 
zan (obtandere, retrudere) ker.'220. 241 ;- bi-Mellan (cie- 
gere) O.IV. 23, 26; pi-ftricchan fnettefe)’ker! 2045 pi-fum- 
polön (truncare)' hrab.971* ker, 73.°220 5 bi-fturzan OÖ, 11. 17, 
31; pi-fuellan (ePistare) "Pi Mmerya inönf. 359; pi-fuhhan 
(decipere) ker. 126; "de-fußrben (lergere) N. | Boeth.-$; 
bi-temphan (fuffocäre) T. 53, 10; piätröogan (feducere) fgall. 
202. jun. 192; pi-fähan (amplecti,conehadere)ker.'14| 398. 
monf. 352. 354. 359. 396. 3. 367. T. 19, 7.100. 0511.89, 22; 
pi-fellan (mit ekifin, -terrorem incdtere) ker: 295." Ngl. 
be-fellen N. 7, 16; bi-fillan {flagellare) 0. IV. 23,4 Pypi-fil 
tan (debellare) ker. 94; pi-fintanl {invenire) ker.4Y. 202;hrab; 
9556 961P; bi-welzan ker. 22.227. 240.0-1l! 17,3}; pi-wen- 
man (violare) ker. 268; pi-wörjen’ (defendere) K.'5% Ol, 
26; bi-werfan ©. li. 17,32; -pi-windan’ ker! 240: bi- 
winlan O. IV. 35, 60; bi-weindn O.'V. 23,492; pi-zim- 
borön (obftruere) ker. 221; pi-ziohar (detrahere) ker: 58 
(imbuere) ker.159, (obdücere) jun. 215.’ ein vieldeutiges ver- 
bum, vgl. pi-zocan (devinctus) ker. 95. und 'das goth. bi-liu- 
han, bei ©. Ill. 8, 41. fcheint bi-zöh fe:'/convenit'ad 
eos; pi-zulkan (excutere) ker. 71; und eine menge ande- 
rer. Altf.. bi-brökan (confringere);' bi-delban (circamfo- 
dere); bi-götan (invenire); bi-hölan (tegere); bi-hlahan 
(afficere) wie im ähd. bi-hlagan mid hofku, aflecius con- 
tamelia; bi-werpan; bi-windan famt vieleu äbnlichen. 
Agf. beifpiele: be-bindan; be-bröcan ; be-bycgan (vem- 
dere) Beov. 208; be-byrgan (fepelire); be-c&orfan (am- 
putare) Beov. 120. 160; be-dölfan (circumfodere); be-dre- 
fan (adigere); be-dypan (immergere); be-fön (comprehende- 
re); Beov; 99. 110. 193; be-gän (exercere); be-gitan (adipifci); 
be-gripan (comprehendere); be-gyrdan (cingere) ; be-bäbban 
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cöntinere); beihöaldun (cufiudire) Beov. 114; be-möörnän 
(detere) Beov. 7% 82; be-reäfjan (diripere) ;. be+fencan' (mer- 
gere); 'be-feön (refpicere);.be-liltan (poffidere); be-[löan:(per- 
cutere) ;. be-fmitan (inquinare) Cädm. 58; he+-fpanan. (perfua- 
dere); be-[prengan :(confpergere); be-fvican (deeipere); be+ 
bencan ‘(conliderare); be-v&pan N ekmalı ba 'vitdan hard“ 

vere) Beov. Il. Mhd. be-decken; be-denken; beidingen 
Tri; be-diuten Nib.; be-dringen Bit. 122 Wigal.; bergen 
Parc. 115°. Wh. 2, 1733 1830 MS. 1, 105° Wigal,; be+giezen 
MS. 1, 101°; be-graben Nib.; be-gruezen 'Trift. ;; be-grifen 
Iw. 58°. Bon.:167. Parc. 123% 126° 145% Wh.: 2,196" :Bark; 
be-gürten ‚Nib.; be<haben Wigal.; be-halten;-- be-heften 
Barl.; be-henken Wh. 2,163"; be-hähen c; p. 361, 74°; 
be-hern. (vaftare, nbd, ver-heeren); be-holn - FJore' 13; 
e-hügen MS. 1, 174%; be-hüllen: Trikt.; be-huoren'c. ‚p- 
361, 736.MS. 2, 128°; be-hueten Wigal.; be-jägen (ve- 
ıando acquirere) MS. 1, 142%; be-kennen; «be-keren MS. 
|, 102d; be-klagen MS. 1, 132%; be-klepfen' MS. 2, 7°; 
ye-korn (tenlare) :Mar. 227., Barl.; be=krenkeh; be-laden 
HS. 1, 10185 be-legen Wigal,; be-eiten:-Mar. 199. Nib, 
yudr. 585% 65°; be-liubten Nib.; ‚be-mzren Trift.; be- 
iden Trift., be-räten Barl.; be-reden Wh. 2, 742; :be+ 
ennen Karl 50"; be-refpen ' (corripere);. be-rilten. Wh. 
), 86° Wigal.; be-ringen MS. 1, 265; be-rimpfen -MS.: 2; 
165%; be-rinnen Nib.; be-rifen Ti; 156; besriten Trilt.; 
e-riezen Wh. 2, 94°; be-rouben; 'be-ruochen; be-ruo« 
en; be-rüften Wigal.; be-fagen Trift;,; be-famenen Trilt.; 
‚e-fchaben Trift.; be-fchaffen Barl.; be-fchatzen Wigal.; 
‚e-fcheiden MS. 1, 12%; be-fcheln Trik.; be-Ich&lten 
’arc. 51°; be-Ichinen Wigal.; be-Ichouwen Barl.; be- 
chrenken Wigal.; be-fchütten Parc. 18* Nib;; be-fchrien 
frifl.;. be-föhen Trift.; be-fenden Barl.; be-fengen MS. 
‚ 101= 106*; be-fetzen Wigal.; »be-fingen Trift ; be-Gtzed 
sudr. 54: MS. 1, 23”; be-flahen, be-fläd Parc. 60°; be+ 
liezen Barl. MS. I, 101°; be-Inien MS. 1, 28, Trilti; be+ 
ntden Barl.; be-foufen c. p. 361, 614; be-fperren Wigal.; 
‚e-fpinnen MS. 1,3; be-fpringen Gudr. 34» Bit. 42°;:be-dtn 
are. 161: MS., 121»; be-fliften Nib. ; be-ftinken En. 35* ; be- 
'rtehen Barl. Frib. Trift.; be-ftirouwen Wigal.; be-flürzen 
18. 1, 28»; be-fuochen Wh. 2, 80%; be-(weren Barl. ; be- 
weifen fr. bell. 21- 43*; be-lihten Trilt.; be-touben Wi- 
al.; be-trabten; be-tröchen a. ‚w. 2, 56. MS. I, 61: Trill,; 
‚o-triegen MS. 1, 104:; be-trüren; be-twingen; be-vähen 
tar. 218. Parc. 183; be-valden Eracl. 446; be-rinden 
Yarc. 195» MS; I, 1134; 'be-wenen Trift., be-wellen Karl 
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55:2; be-wenden Trilt.; be-wioden Wigal.; be-wifen Basl.; 
be-ziehen Wigal.; he-zimbern. Nib, u. a. m.,. verfchiedne 
fcheinen beinahe nur im.) parl;prael. kehrkuchlich. (be- 
drungen ,. be-fprungen, . he-vapgen,.;be-hangen,..be-rus- 
nen, be-fpunnen, etc.?)ı.Nhd, he+bauen; +brülen ;..dauers; 
„decken; -denken ; dienen ; rdingen; „erben ; fallen. ;-ian- 
gen; fahren; -finden ; „fragen; ‚rsreßßen; gehen ;.-+gehren; 
-gießen ; raben ; greifen ;;. ‚ngründen.;‚+grüßen;. "gürlen; 
-halten;: Fön en; hauen; beflen; ‚berfchens;. hüten; 
„kämpfen ; -kebren;, -klagen ; +kleiden ; -kritselm ;-lachen, 
+Jächeln ; -laden ; leben; -legen ;; „lecken; „lehren; -leuchien; 
„lohnen; -lügen; -malen; „nagen; nennen; „nelzen;-nie- 
fen; -rathen; -raubea;. „räuchern; rregNen;. rennen; 
-richten; . -riechen; -rühmen;; „rühres; rufen; -Ichaben; 
[chatten ; -fchauen; -[chelag ;.‚«Icheren;.-fcheinen ;-fchlu- 
fen; =Schlagen;' -Ichleichen;, ı-Ichliellem;; -fehmutzen; 
-fchneien; “Schneiden; -[chränken; „fehreiben:; fehüllen; 
-fengen ; -f[etzen;. -fegen ;., ‚fingen; ‚„nfilzen ; :1,-furgen; 
-[peien; -(prechen;: -fprengen;;.. .nfpringen;,i Sprützen; 
-fläuben; -fechen; Mecken;;, „‚„fehen;,-Neigen;- Aelen; 
-ftellen; -ftrafen ;-Atreiten; »Atremen ; lürmen ;, -flürezazke- 
chen;;-täuben;. =traebien;, mkrauern.;nireiben; riefen oder 
"-träufen; -Iriegen;. ‚-Lreien; ‚trinken;, wegen; ımWei- 
sien;. -weilen; ‚wenden; ‚werfen ;j,.rwindeng: „wohnen; 
-zahlen; ziehen; -zwingen; und, viele, ‚andere, obgleich 
auch manche ältere ausgeltorben, find, ‚2. b., win fagen:nicht 
mehr be-binden, be-brechen,, be-brengen ,..be-bringen, 
be-geßen, be-heeren, be-jagen,. be-lähmen „..be-leilen 
(doch be-g-leiten), .be-wälzen ‚etc... deren einfache ‚oder 
anders a gefeizte form ‚‚fortdanert: : Ueberbaupt Jäßl 
fich lange nicht aus jedem verbo durch ‚vorfetzung des 
be- ein tranfilivum gewinnen, z. b, be-haßen,, be-blühen, 
be-hungern, be-rafen, be-Iterben, ‚be-fchwiuden,, be-win- 
nen, be-wüthen* u. dgl. jß nie deutfch gewefen. Im engl. 
haben fich zwar mehrere comp. ‘mil be-, erhalten, doch 
ift ihre zahl weit geringer, als im ‘hochd. und. agl.:.be- 
drench; -drop; -fal; -get; -gird; -lie; -reave; -Imear; 
-fpeak; . -[pit; -Link; -weep u. a. m.; es ift auch milan- 
ter romanifchen wörtern ‚zu Iheil geworden: be-calm, be- 
guile, be-pils, .be-dege, be-fut. — 2) die neuere fprache 
zeigt micht wenige folcher Zrarfitiva, denen gar kein eie- 
faches verbum unterliegt, .[ondern die ; unmittelbar aus 
nominibus gebildet fid, So fagen wir uhd, be-raufchen 
(inebriare), be-mannen, be-weiben, be-laiten, be-fecken, 
be-grenzen, be-grafen, be-obachten, be-feuern, be-wäßen, 
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be-feelen, he-fügelo, be-mänteln, be-nebeln, ..‚he-fie- 
dern.etc., ja das volk wagt be-junkern, ‚be-grafen für; 
mit,einem junker, grafen verfehen,  Selbft das. plural: -er 
3 neatris wird‘ beibehalten in be-bändern , be-geiftern, 
ern, 'be=völkern. ° Bei manchen andern ift zweifel- 

haft, ‚ob fie aus'dem fubfl: oder verb. entlpringen, 2. b: 
besfchiffen; be-lauben, 'be-haupten, be-enden, be-lagern, 
be-2&anen/ be-kleiden; entfcheiden - würde elwa das, im 
fatz daneben ausgedrückte ‘oder nicht. ausgedrückte ‚ob. 
des: infiraments. : Von adj. Hammen: be-feuchten, 'he+ 
traeben, besfihweren‘ und mit 'comparatiyifchem, ‚ner, be- 
reichern ;. ’be-leftigen', be-Neilligen‘; be-ruhigen, be-mäch- 
tigen,’ :be-kräftigen efe.;' ünorganifch' find, (f..307.);,,be- 
herzigen, be+friedigen‘, ‘Be-[chönigen, berfchidigen“. ıbe- 
köflieen, Eugen ht be-erdigen etc. ftalt be-frieden, 
be-fchönen &-fcheuen MS. 1, 113% ee be- 
foheinigen ink: bd-Icheinen' MS: 1, 10"), denn es'hat nie 
adj. friedig,; fehönig, feheinig, erdig gegeben, ‚Engl, be- 
honey,be-leaguer, be-mad u. &. m. In 'der‘älteren fprachg 
find “überhaupt! folche 'tomp. mit nominibus: nieht: "Ücher 
nachzuweilen. : Ulf. gewährt keih ‚beifpiel. Abd, Scheint 
pisrentit’ ker. 56. ''gerändert, mit rande verfehen. zu ‚be- 
deuten und.ich kenne kein : einfaches rentjan ,. das doch 
nicht! unmöglich wäre; ‘pi-puntilöd ker. 238. fcheint : mi 
dem: vorhergehenden - pi-wuntarı 'gleichviel, allo von pi- 
püntilön-.(bebündeln?); pi-zännan (fepire) monf. 394. be- 
regenön tvomphseye) N: 113», 15. laßen fich zwar von 
zum und.'rögan;'aber auch von zünjan und rögenon ab- 
leiten; gleiche ’uuficherheit bei‘ bi-nagilen O. Lud, 144. bi- 
ibarnen'O, IV. 23, 11.: bicredinöon O. V. 2, 27. IV. 19, 
50, ‚das in der‘ letzten ftelle hinzugefügte mit luginon läßt 
auf :zuf. 'feizang ‘mit dem verbo fchlieiien. Allein im 
mbd. fieht man ' verfchiednen compofitis ihren nrfprung 
aus [ubft. und ‘adj; deutlich an: be-gedemen (recipere) 
. fehmiede 427; be-gelten ibid. 248. bloß) gelten troj.. 106°; 
hüfen MS. 2, 38 132% 144%; be-knehten MS. 2, 138%; be- 
fehalken Bert. 192; be-ferken Ulr. Trikt.; be-fweigen Wh. z, 
122®; be-zinnen MS. 1, 165%; be-gruenen Parc. 119? ; ‚ber 
herten Karl 18° MS. 1, 106%; be-timbern; be-frien MS. 2, 
73%,u. a. m., obgleich ich. nicht verabrede, daft. milunter ein+ 
fache verba vorhanden gewelen find, wie bei be-fchate- 
wen, be-ziunen ein fchatewen, ziunen. — 3) den gegen- 
fatz zur vorf[chreitenden vermehrung der tranfilive unter 
1 und 2 macht das allmäblige ausfterben früherer intran- 
fitive, die mit der part. bI-, ohne merkliche. verände- 
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rung des finnes, bloß. 'wntenfivifch, zulammengefeizt, wur- 
den. ' Diefe haben natürlich keinen acc,; bei fich, fonder 
meilt ändere ‚praepolitionen, zuweilen‘ \daflelbe-.bi; es -kön- 
nen die nämlichen; gompoßita fein, : welche. ‚auch‘, tranftir 
gebraucht werden. , ‘Goth. ‚bi-abrjan ana Jäileinäi , (mirari 
doctrinam) Math. 7, 28. "; bi,rödjan, bi na (mormurare 
de ;illo) :Joh4,.6, Al;. bi-fAulnan;) (pellui) Joh.| 18, 28; bi- 
füigqvan bi Bamms raznaı (iregere,..in damum) Luc. 6,148. 
Matth, ;7, '25;. „bi-vifan y(eamaundnu). ‚Luc, \.45.129,,, 1m 
biyeljäu (eig gan sy), das \praet,, ‚conj.,;von ‚bivifan, nicht 
etwa ‚praef. conj. vom ‚bivefjan ik, das, nicht: vorkommt 
(vgl. vifan, und vaila vjlan,, Lue. 15,,24,.32. ganz in,der- 
felben bedeulung). „.‚Ahd.! (ans dem: gloffen H die ‚hinzu 
conftruierte praep. nicht- zq,, ‚arfehen):. bi; wi vn dem 
gen. (fuccedere in aliquo „ promouvere., aliquid), 2. IR, AT 
IV. 30, 27.:N.: Boeth. 88; pi-chlipanı (incrementum) cApere, 
convalefeere); ker, 131, 267. .monf. 393;ı pi-kinuan, ‚bi-gie- 
nan mit dem gen. (aliquid- aggredi); ‚Pirkeizan ((pondere) 
ker. 258. J:-341; piehlüten (infonare)ker..465 ; pi-buerban 
(reverti) ©. IH. 24, 59; pisgähan, (confiteri);, exhorl.z'pi-l- 
pan (permanere) hrab. 960%; -pi-linnan(cellare) 1). 331.932: 
pi-liuhtan (enitefcere, elucefcene) ıker« 7104 ;;„bismidan (la- 
tere) T. 60, 8; pi-nahten (obfcurym, fierj), monf. 3575. pi- 
p&otan (mandare, arcere), ker. 19.,115. 187. 198; ;pi-perkan 
(eiare) ker. .22. 101. 2755: pirplickan, (refolgere, ‚Splen- 
efcere) ker. 101. 102. 240; bi-quäman (evenine,. adve- 
nire) J. 379. O. 1. 13, 40, IL. 22,.55..411,.20, 310,.1V,„‚16, 
86, 29, 62. 30, 48, bald mit dem gen.,; ‚bald, mit; Praep.,, 
vol, be-chumet N: Boeth. 19. 216,;., he-fcehan (contingere) 
N. 80, 5; pi-[cinan (enilefcere) ker. 101, 402, 240; bi- 
fkrankolön (vacillare) O. IV. 16,82; pi-fähan. ‚(cenfer) 
ker. 79; pi-flahan (labi, 'cadere,, uccidere). ker., 25%; pi“ 
flifan. (labefactarı) hrab.. 969*; Pi- -fuuihhen? . (clarefcere) 
ker. 101. ift auffallend, 102. folgt. pi-fauebet [emi- 
cat)?;  pi-flanlan getan monf.:., 3585. pi-tämilön 
Gerser®) ker. 165; pi-vallen (cadere, occidere) ker. 
1. 254. monf. 387, 414.:0: 1. 24, 37.. N,‘ Boeth. 131. 
bi-fallan in gruoba Ts 69, 6; pi-geohan (fugere) ker. 
107; be-friefan (gelare) N. 125, 4; pi waıldn. (cavere) 
hrab. 959.961; und ficher viele andere. Altf. bi-kli- 
ban; 'bi-huereban; 'bi-ginnan; bi-fallan; bi-thiban. Agf. 
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1 TR, fall mir ein, ob nicht fisti des bedenklichen us- 
biarja (f. 776;) zu lefen fei un-bi-abrja (monftra, portenta)? 
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a (mandare) ‚Beoy. 32,148; be-beörgan Ba al 





De “ 133; N heaee6 h) a eov.. 11.1 ai ii 
an (cörruer vov € „(per re) jı De- 
Ned (efiagere'; ' be-ginittän; be-hätan Pi Be) e- 


m (oecutrere) "be-arn ‘Beov,! Bi be-itf N ); 

sl w (köntingere)'Beos A Be d 

fich dh rahı. el, ve in Hl P Ka 

nicht! BEE, bebieten, 'beblieken, Hehbna e wir & 

#Ö bevaller,./befliehen' im’ ahd. Ann, wien 

cht wünderh föllte, hai a wied Ye 

würdenz Ke gebrauch EN Snge en 
se ) Tri ofen; be Berge Hhgere) "us: ; 4 

2," ar Bl en MS! 1584 be Midkin „seien 

= Pr Herb; ‚PM Parc: WIE MS A ba 
men’ (advenirey' Mat} {$ PR a jeare, a 


sen)" Wiget;;. bexiben ieh 
ix Me Fa a 60h 
Yeoıt ran "6 ee e je In 

. been 






IS, 120« 


be)’ Ne b.V] Auer € is r 
Ai ei “ "imin, ie gi bio je iR B I 
he at‘ hi hr Mh RT - dan we de ER 


Ni Nh hr \wen ‚be-gin-, 
2 Be Beleibene. br kein Imah Be be; 
ühen;' berieben]. Beh Teen "a, 'däin, 
I Kr Scheint; ;verbreite tzo "in, a 
Ei „ einged gt ‚fun Biatahı Hg Me bi 
‚ wie'wir‘ ac agen,, | uch end: 
10. "gehleten ; von in 'denfelben ; fällen, an, 
ve die ‚part. „bie angewendet wurde. —, 4) unler 
tranfitivis nr. 1. 'habe, ich, verfchiedne ‚verba en 
* welche‘ den begri® des beithuns, bergens And, en 
‚enthalten, \ will; ihn ;aber hier ‚noch, befonders 
ira el Pa get ‘er die partikel in ‚einer Närkeren, be- 
Daher auch im nhd. ‚zuweilen die ‚irenn- 
are ee das, be+, Yertreten , meh ‚Es. find, zumal 
Fa wörter für Aero ıB. uad, 'beifchli Abd. pi 
in, (zwar, allgemein ‚oredere ‚ker, S haar. aber ‚auch 
x mÄnden. at wehrfebeinlich, in ‚hei I ei 
‚ „Ammolare Para ‚ker. 155 ;, Pi-h 
onelu iR. ker., 324, Fr Ko 2 
at. recludere 7 t dab ei nicht auffchließen, vielmehr wi. 
der. "zufchli eben); Ihis/nerran (soneludere) O, IL. 12, 
pi-lelpan, (bumare), ker. ‚144; .pi-erapan ‚(fepelire), ker, 17, 
pi-raifan' (funerare).ken 77. verltehe ich:mi nicht;: ‚pi-kim- 







806 AI. partikelcomp.—' untr. nn 'verb. 


pön? zu folgern aus BIER. gt Kan 
bitha (fünelta) ker. 127 ? und em a | 
wändt?;' pi-läkjan (reponere, beilegen 
(cöhdere etwa die fahne zul. ‚wind al 
pi-tuon (obtarare, claudere,, nl 
78. 0.M. 12, 73. be-inon N. Rn wir 
135. Cap.. 156, und HieraRch, ‚it, das S 
bei pi-toat, pi-tän ker. 32.. AU 
hei pi-vähan (concludere) m uf.” 
takbrä be-hydan Tealfadire "Be ii 
hümare). von molde; Fu ‚Beo\ 
Ai bh don im ahd. fin 
Päre. 10% Iw. 9%; .befüi ezen A) 
velhen blol) Rei, c Anabt. 
Ben nicht. mehr. vor. 
chließen, Nepple beit 
Man fieht, HR BERG hnli ch ‘da 
Setzung’ den’ ji er it, hergibt, } 
äuch "halb iu er hi Fi 
pi-felahan, de da '$ Fi et ; 
fepelire gebräucht, Far le‘ Tann ko 
i an, us-flhän). er 5) He f 
deutung Jer' part el, was" b 
be fehten w lan Teil Chtzof 
poßta enth Iten‘ zwär wied 
bühg , gROINEBKhoNE im "weiten 'w he Hr 
artikel gefächt werd h, 0 ing | 
PR 
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ade, fdlion”' MN; ei ne’ dativifche “ul | 
Veh bald Bar bald’ niräh is 
dlieii (relinquere aliquem, "einen Weggehen‘ ent 
färkes Yerbum )''verfch. "von A d. chwa 
urieh (comitari); bi-himan', “alicu) Na N  aliqı 
himan "allein Artckt Ichön capen 
ir aber den acc. ' Al!’ bi-MZan 
Ne; ‚H, 22) N. 138, 13! EN 
= denn, altes ‚eitäre) a 
wel 


ker: 9 

2 one eo Eon ns h 
Pd (e en) tollere a r 

1 PUR nit Ki SF sr 


mitati pas), PR inde 15h si 
-*) in rellkal Aue hEBT AıbFo et, u ber, 


ker. 41 And Prafihgand!POIHLP itlofe 
dam jndaymtsi Behr: al judehnn Fall. die eis nonts € 
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vermuthe ich wird im Hild. zu lefen und /eim ahd. raha- 
nen dem ‚altn. rana '(fpoliare) 'raban dem rän (rapina) 
an feite zu fiellen fein ?; pi-Tcerjan (orbare) Jun. 207. 217. 
gegentheil - von: [carjan Kupertird Ib pi-fcerito (extraneus, 
Beiveipe) HN} 108. , ‚bei pi-fcarit& ker. 12. il die /entftellte 
ne: derätores. (!.devaraiores) unverfländlich, 'pi<(cerite 
deditös) monf, 393, Scheint. unprivaliv; bi-tailain here 
any fein \theil | bringen) fgall. 205.) pi-teilan \{privare)ı' K 
ah n, 2451brabı 9728 Boa 355. 356. 367. 373. betei- 
nah 83, 12: 108 Na hauen alicujas); i-fähan (confu- 
wu auferre?) ker, pin 12:15) So fan (divertere‘?) 
ker. 9 pi-winen GE jun. 201.‘ Alf, wird» bi- 
nöman (auferre)'mit dem dal,:der perf, und‘dec./ der fache 
gefetzt. Ag di be-delan !(privare) “aliguem aliguä re. Beow. 
97. Cädm, 94. 985 'be-dreöfän allere, decipere?) Gädm. 
13; ,20. 44; be-grindän (priyare y Cädm. 343 'be-lahdjan 
(lerris!- privare)-. Se Ir Nr ‚Sapph;“ Be-l&fan (privare, 
orbare) Beoy,ı 82 Cü \be-heman(lp oliare) Tchwa- 
cher form, 'äliquem leujle. rei Cädai. 94. Io8; ‚be-nögtan 
garen) ) aliquem aliqud re) Beov. 53.779. 'Chdin: 23%: 40; 
+fcypfon f. be-loerja a (fraulare) ‘Cädm.' 98; 'be-Inydän 
(privare) ?. Beov.. BE 'be-1öldan -(liberare, tollere ?) ich 
kemei:blolb . aus Lyes! fuppl. vdas „pärt. "bi-tolden . läme) 
lorne (tiberatus, 'purgatus a Iuto, (ab ar eines [onift ‘uner- 
hörten farken verbi; be-verphjan -(armis »fpoliare)." Mhd. 
hur, dreisfolcher ‚compofita: '"be-geben. (renuntiare) Jali- 
quid, und: lich‘ ıbeg: alicujus;; be<nömen (eripere) 'alicui 
aliguid MS. 1,; 103% 110» ‚Parc, 122738 Gudr. vi 76R; 
fich| be-wögen,: alicnjus (renuntiare)." Nbd; "be-nehmen 
wie im  mhdi| conftruiert, 'Engl"be-bead:' (decollare):» Je 
mehr die accufativeonftraclion verfehwindet,; defto priva- 
tiverswirkt.(die partikel.. ‚Zuweilen erstem die verfehied- 
nen bedeulungen ganz in “denfelben formen ‘ein! vgl. 
ah. 'be-nehmen und ı fich' be-nehmen' (fe gerete); -Inhdi 
be-haupten (aflirmiare) "mit; engl. be-head; ahd..pi- 
teilam 'mitnhd.' be-theiligen (theilbaft machen); ' agf. bes 
vepnjan mit nhdisobe-wafnen  (armare). — 6) \zm- 
rer mitbi-: ahd. mil pe-driazet N. 70, 13.119, 6: 
2, 5; mih. pe-langet N. 34, 17.- \Mhd: mich ‚er-bsar> 
et ; mich'be-dünket Paro ‚96°; mich be-langet, b-langet 
Ben. 149. 175. 256; mich be-gnueket Bon.; mich''be-riu- 
wet Wh. 2,-4144sj>'mich eelBiKigpt "Bon. (aber"mir m. 


-—.. -—— —— 


pivoman. Ickilärie und oben f. cc 07. ift ‚falfche fortn ı zu 
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fehiuzet);3 ‚mich:hbe-Irägel; »mich:iibe-kiret: Pare:: 55» Bö; 
mich be-vilt, ‚diefes.«mib der parlikel wik:gebildele; häufige 
verbum äft;:deni ällern  fprache. ‚unbekannt undıalad.wie- 
der  untergegangen. i Nhd,sainn:: ; mich ersb-armt, »<mich 
be-dümkt ,.ıpehen ‚dünkt, fa. wie mich deuert;‘=aber:.mich 
ver»drießt , -mieh. iver+langt, » mich ge-reutir Wo der dat, 
ftehet, zu bu min: irep-armet does 1225%5, min ıbesfmähet 
(difplicet: mihi) «N.:13, &umir dbe-icnuodelet! tinnotefeit- mihi) 
Wyı5, 25. ufiel.be-haget MS. i2,.190: 1elebift‘ das. verbuim 
fehen‘. von .allgemeinerer (intranätiver:ibefchaffenh eit ns} 
7)reinzelne nbd. bes; 'geltens bloß fürs |partpraet. zul. 
be+mittelt, ‚besfchaffen ; u »wenigftens; in :ihner leigpent-bedes! 
tung; 2. b.besleleninfliterains). serkob. Ivansberleferiz..das 
vom : gemüefe: gükzıibe-redti(difentus); merfeki | Won beiredst 
. »hfers-] die schwankemdeni. formen „Gnd Ich on £.,24387.F6, 
berührt, :goth. arzdmi[nie anda+);: ahd> nur- nach an mahmiis 
weile in ‚den.ältelten; quellen: ar t«:. (nig -an-'t) ı Fant- halichil 
ker...18: ‚anl-buntan. dgall. 49%: antsdhednhidi3.34 2420 
ant-feno: d. :385.,:889lanteluhlhu Ju316, ant-biöguan (plas 
eitum) /hrab. 973% acasilg ualeyıank-ldaganı (plaeilam) us; 
221. part) praet,.dines venlornen. kanken.nerbi soder!*i 
leicht: hloßes adj ?;«ant-heigit, ant-hiegfun.243, 2551 | 
beii;K. (Dei Osi«N..; W,, s.wo..ibeiirihnent'verbuui.ıeni 
erieheintylifises: voni. nomjdibns: abgeleitet zu:äns\.der regel 
wechleln, zit tundırzz2- ifeltenw;ön-) ‚ulwedes Awillkärlichk 
noch. ‚bei.sallanı ganaisauf.!diefeibesweile: »iEsu kommt anf 
den ;‚anlaut..des ‚verbiran; .mil..dem fich' dibipahtı: zufäne 
menfletat. Vor vocalen,.‚Spitaniss yund liguiden 'bewäahren 
fall: alle «au t-i (N, von:saealem'und.in.kogar, sd wblchös 
d' organifeh. Scheint,» wor). den übrigen mulis:Rehetimei- 
ten. .nr5 was! im: einselnens.hienwider :fiötityn meig ı dia 
lactilch- Sein; ades ungetiaue Lchreibung, “sihb.1intimachön 
K,,4iuf. int-waabhärl,iwie. (gallan 199. „oder im-Stuohen 
en B für ee en 4 
ige/miech ‚vensf,..ph ‚und. p.ibe teniirDab. aberıdis- 
gk! ker: überalbenicht, meta;- (andesd).auchi,ten Ypi | 
liq\ia#; (fellen em) febreibenwor:nochlen? ider: 'fallsiin« 
detdich inigkt).beiremdet am, meiften. ; All daaakei.dare 
gängig ıdasi anbte,@rt-.(fi and-)y vor llen dnkauren ‚F To 
und: seine, soompolita auterfcheiden: ch, von, dehöh/imit nu= 
(gakh., Kintmj Anan)i Aglaugilta nicht.nandas (wid: wor: Lab 
und damı.darans.ihergelailgten);, ‚fanderni oz-,. gleiiih-viel 









| en 


5 d chi,; } 248. n-[ a 1. (F ( n. kaum « Aamjangan; 
ker. a a (hauferal Wr Pe i de ı 


r 
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welcher ’anlaut folge, ‚diefes(ion=senitfpriehtidem abd.! in-, 
zumahl der'gl. ker und [cheint;mitidem allmähligen verdrän- 
gen 4der, (praep. »in..durch,, on‘ (ana) üzul. \hängend.' Mhd. 
herfeht  noch«der ahd.' grundfatz) und: |giltseri- vor voo. 
[piesuligajiver+owon ‚mhadı tem alpy,;#idoch ifürıen-f.nerepfi; 
fü iensg. zuweilen euk. was; ausilent=f,ıent+g. (1382) 
424) merwachlen. ;fcheint..Einzelnewnicht «reinmhd quel- 
le gewähren (nach, insederteutfchem einflaly?) entsoauch 
voten: und« medinz. <bit361 040°) 4 ümt-bute » 624 7 intt 
planden \etels«-Bndlichvkönnen ; „darsfichtim:imhd,, die me- 
galion ne vor werbis,oft: inneräsumfetzb,o zweifehnzwilchen 
diefem  eu- und! mnfnen part). ‚enwachfen *ın Nhd. hat fich 
ent“ allenthalben, hergeftelkt , .nür: dauemeinige empf. für 
enl-Frikort, «Iinl.ımberall-oitHiDasıwerderbte ahd» in (für 
inls4,lanı+) und agl.ion- (kürsend+,and+) batvermifchungen 
milden ‚abds „in- u(gatluı: in-uänn-)niind vagf.on- r(ahdı 
in] ana-):zur folge getiabtz. :\ einzelne: »compefitar.mit in-, 
on laßemi lüehi, falt » nur nausuder/ianalogieivund:.. bedeu- 

‚.beurtheilen.; ‚Einigermahen hilft - jene Jah, unter- 
Icheidung ı zwilchen sint# mad! an „iwoonnämlich "äus vor 
vod,,.lpir ( und, «lige® ericheimb: (und: «kein fchireibfehler: zu 
vermutken Sul) liegkrähmı! ‚(wenigitensi in’ der mund 
in ‚einzelnanı dewkniähler);ökeinv and“) zu ‚gründel Bei 
ler. nunmebrigen )  außzühlang rden: ent+ “zufammenfetzun- 
zen ‚nach |der: bedeutung» braucht aber: (auf die formikeine 
veilere, rücklicht genommen, za. werden.: »Krbedeotung 

ib oordrar we+jimäach.verkehiednenigefichtspuncten 

ht ent- wit dem begrifl des wunderfiehenter wwidri- 
en; silao/en Dr gokkaand-beitan; (ineriepare, ‚eigentiu:gegen 
emand -beilsen) j.andsrinnan, (oceunrere).Mar&, 9,34; änd- 
kam (camradiesre); and-iandan ((neliftere); «and-Kaurran 
orve@. ‚intueri, u ßorı@odar)sı Abd. in-chunnen ‚(arguere, 
icrepare) N. 37,..2. 41, 5.49, 22.50,2, Cap. 101; in-cri- 
on ,imerepare) Ti 205,15. «Leheinb aus dem: dat. gebildet 
vd» micht' bitrbier'gehörend 4» in«keltan ' Fetribuere)" 'in- 
in A ke ar Fe KU IT, 48. 
keltan (ferire), monl, 389. 391 ;,\in-gräen, ‚(horrere, ‚ab- 
er Hy 966°; in-breflan. (rumpi) Se 
3: 257; (int-wördön«(fpernere;) abliorrere). meilf. 357.1376i 
’7% ‘auch die ‚ausdrücke für 'wuvere, in dem \bärtern’ finn 
u’ ,deyovere, ‚immiolgre };in-heizan (itimötark),'ket,, ‚36. 


and 





T ‚„dnshm mmol ob bin Min 
nr m ‚near { 10 vn Nlarag, nıll vi yhlıa-nı un ddın-- 
*) 86, ‚ib, mir, nicht, 'onwahrfeheinlich,, ‚daß dieie aweideuligkeit 
s. er zu dem nachtheiligen; aufgeben; der, dem,verba vorflehen- 
a verneinung im 14. 15. jh. mitwirkte. ul 13b0 ‚iu 


Fin 
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95.155; in-faken (delibare) 'hrab;;9598,960%,968b ker. 95, 
intsfagen, ıint+lagan:(deteftari, a as 
gehören dahin; !fallssfie nicht unter 3. gebracht werden kön- 
nen: All.‘ ant-geldan: (relribuore). \dghino 
molare);  (on#geldan:\Beoy. 955, on-praejan ı(vereni).. 
feanjan '(refpwere,| deteftari) ; son-feegan, 
feree, [acrificare)) Cädm.40,61;, ‚.on-hatanı\dber; 
füaceendere , ‚ wiel\vielleichtlauch. das” Se 
die: verwandtfchaft, zwifchen. heizan, und. heiz) (fo) 
aipere: ointvinnan, (imphgnare)  Mhd, ent-gelten, 
tem ‚{poenäs) .dare); \jent+fähen‘ ‚(tarve a 
MS. 14,50% .Bracl, 33345 em-Spröchen (en 
90: ‚Nhd,, enfisgelten. 4.2), ungleich, Per 
ein gelirides gegen aus,Delbid;in, den'nä im 
goth,ilahd=-hafjan ‚(tefpondere)i;, -and-häitanı { 
and-häufjan.! (exaudire); 'and-nimah. ‚ (fufeipere;ı, 
and-qviban) (eynznysan)o lae. 8, IR, ie ade 
9,65] arldefafkwan. (adfpioeres:refpicere L 
liari) End, 13; andpahta/mik diprina ‚Euer /i 
int+habön {pierfeti)o; jun, +24 30 y(fuftinere) 'K.) 
monf»'.852i°404. (cobibere) Oral 7,, 58 IR 
24,83. Wil 7,1180 (eomprebendere, ; complete 
143, 1iıb4B, 55 Caps «7901145; Tinlöhehanlı (f 
int+hiabana ‘jun. ‘251. int-Babant ;(affumptio) IK, 57h4 
halden« (retlinare) shrab.: 953» ker. 324 (wol imsaldhet) int: 
heid&>(reckinet) Pal51y 27° amsheigam (vov ".pangere) 
juni 243.)255. int-beizan 0.:41:20,,2973 in 
fcere)ıker: P10. vgl. das Lubtt. Antzgit. ma; 
based) ker. ‚80.1 164., in<kinnam' fimponere) 'K. 
pari; jan. (199% in-ginnam (adniti)jsjunn 2382 
mi Kg heit [when Ir Neizterer ‚ttelle ch’ für 
yi „Car ‘ An ld 
1, ra I nd Ir, ei L = IF a er . 
1%: 9. 'gweifelbaft Hitaımidnlaskbe . Kfo:.die hf. für: pe 
gt hrab.;. 960%, fehwerlich |, abet, eiban: ‚part; ‚praet, von/® 
a (h den ere) ner ‚etwa diec alte, ‚form, x Hr zoth,. 
Inch lärten bergang Kun olglıch‘ 
eilen der Kanna in-eihhan == goth. an d-dikan ‘6 | 
er be) #etih fär\änd-sikan: follte gh'hrab. aHerdidgs) 
haben. Und wie verhäle: (ich) dazu! 'neihhenter 
burga;,(libatio) ‚weihhit (smmplat) ıjin.. 1754 1.188. 3» Hein 


a RER DR Re 


begriffs und des:Torm erlaubte, hier eine aphärefe 
n-eibhen für in-aihhen? Die parallele von in-heigan, in 
in-fskea und von auch - in’ 'quädan (fämtlieh: diis vorere, 
devovere) leuchtet ein‘, 'ilife pörtikel fei nun Vrlprüiglich 
ana-, oder in-. yıarmerlumn lt h 
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rundbedeutüng’ von ginuäh ;-weldhes'' eihfach weder im 
'otb. noch';ahd. und‘!'agf. vorkommt, muß’ wohl fein ca- 
iere,' complecti, vgl’ "das ’agf.''gih, ’ ginn‘ (capedo ,; "inter- 
apedo)- und altn. ;ginna' (alfivere', einnehmen), im altı. 
ehten umgekehrt compöfita;'' Ferner 'Tcheint zuf; hang 
wifdheu: wre-117! und4nt 372 \nachider oben 'f. 76.'8t- 
heilteni regel; denhdas altn. "gin(riötus', hrafds)‘ IM auch 
tercapedo‘/ fpätitim,; welches’ did bedentungen - von’ ahd. 
=kiänan, mhd!' enskidtien,'heraach inteh:3.; beftätigen:}; 
Han (igtöftere)  ker‘I6%. in'intiigan hymni'949. vgl. 
wre 7B4}Y in-diaktan (illaminare) oblitrark))'ker. 14. 
00. 218; imstöTan '(folvere) Kart130:180; in’imAlen (ad 
uere) ker. 63" innakutön (denudare); keri:89%" en-neman 
ıdfuniere)' ke#;'133:' 44 golh.and-mimany int-neirien) (me- 
are) 0:1. 10,’ Tl; i-patıhlineniinnuere) ker. 153. monf. 
68, in&pizan’ fgftare) 'rab. 965°. ker. 763. (haurire' po- 
ım)»hrab. 9535) insbizan «N Gap: 1295 !in-piotan (manc: 
ard) mon: :3301,363.366.1 967. 376: junı213;, "In-biähan 
fläri, "turgere);heitfeltnes bein N. Gap; 124. : in-blähen 
efchriebnes- und (farkconjmyierteso verbam!|'(dem'agfl 
blävan, fünfler‘conj. ‘entiprechend)z. "in-blantan ‘(mod 
fidm erenadee "1,858, Ne tgfe -Boeth: 905.202; 
eizufägeny!ihspr&htan iücubrane)) vgl. inprehladdi' elu! 
abratüs ker}: 115.Jviehl rare Hm bten fela- 
efvere)P;; en ‚intdprennan 
I0C th. 28571" 23,024) inegqaödeln -(refpondere).O,. 
414461230 vol; eniquich (dedivata)' kan, B&:enöcheden 
Cap. 69 - 87.95) iniribten'lerigede)'ker.)255 ; imtLfagen 
'enunliäre/)| defendere) <"mouf: 373. 38677 'in-fafam (inrellis 
ere) :O. 3 uhileinam »trlläftrare) : ker:'i449;6mtuifiäfen : ee 
ormilvere) IN: Bodth, 199" imfprinkan (codlefcere): ker. 
7; M-Ramtän (intelligere). 3: 360": Ovk'3)-238. HRS, T; 
iHfoappen »(fopite) 'hhabi-ı974» eg nur 
&On42R,-80.:27,: Bl. 6583:-1V.8,3F, dbN! der Aanım- 
Aldn‘ (Airatan) Falke sand nicht Inl-rätan zurlepzen  fei (der 
tbamsherfoht ‘4, 358. 896. 934) wird’ Sich "bernach beich. 
If amd sagfierweifenizint-fähen (füfpicerd, -exdipere, -äceil 
ore, coneipere) exhorti ROT.:&711.7874. Orr, VoINK 
1. 51'1V 46, 108 mit-phabeh T. 40, -Bhigy /.i5, rad 
an %.366.4878,137400:87615887; (neben? dem 96h hin"R 
08. iugefährten "ant-fähan) ker, 35480; 258 ind 
häbat-monf-‘ 390.1897! in-fahen;' un-fshen: Ni 04 
8,12. Boeth.64.: 65 Capilı 40, ro 
ıt-findan ''(pendere) jun . 248). (fentire)'hytm.: Ag jur 
hidemös LuRgntepähe Jeiaturrtneieridenmiih eek. ade ine 
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füoden‘; (fentire) IN; Boethi-62.; 122: 2595 ° ‚{inve- 
tenare)iken., 280; Bhy Bo(l7, 46 10823 imo 
phräagen «(tequirere)imonfis39hz 1 in-Sualan' | 
144,675: in-warmön’ (coabefegre) ker 67. a 
eiprocäte) jun. 224.4 imt-wihllen hrab. 95m 9T3h, 
chinen“ (indicare) ons 140347inzmidan- Br SE m 
969r ker.1117012764N. Beth, 85. Hin-zuniiidar fioflamme: 
tie). monf. 409. \ıhrabi 967%u 1 Aluhı (ante anche 
ant-hebbjan ;(fufinere)4\.ant-hrinanNtangena)z 

jam (intelligere)$ iant-Kandan(intelligere)g Tolgend 
ant- „;welche der sübergändge!\ wegen iniiandern Ida 
hier angeführt werden ‚müßen Van-bitanY(gulta 
biodan: (mandaäre)p!'an-drädan' Ta) re 
und dädi; ran-kemnjan: imeben jenem »ant-kuj (enafeiäh 
(vontrennit) das zweile'wortdimkel;nan-feban- seh 
anSuebjau (fopire). Per 

(mandare) 5, om#berah (afierra)) Beau 
(accendexe);) on=bidam!!ı (exfpectare) mo 
Gädn,) 12; on+byrjän ((güftare) 1o,onAblävan- 
bryedamfinfügane)z Heise Vs )$ 
haerere);zn ‚üh+cnäyamı(intell 

(refpondere);.o 
bar, niehk | ond-rie dan; ı denanesogibt ı vordın 

ond- aadıdie alliteration hiegt/außld,i WebEINE 
habe ich | noch nicht" gelefen, Idioelv-führt: es: 
25, 25. any /wgl. sdas'englii dread,Vanfierdem, 
comp! Ardredan (limere)-Lo al: iag; Narkas varbuilt 
dan,\dned ;  altlvn drädan ;ısdrädzitahck Aräranıy (elat, 
zweitelbaz;\ift,.:äber.\ich' verfiehei ses: a 
Lem] ; nor-+drinean-(bibere): »on+drrencamı(inebiriare 
saldjanzünvekeralcere);- on-tardjan -(mhabitäte) 5o- 
(neluere) ; #on-fangan ) (ageipere ,'„renipere) Beon)- 
113; ‚on-feallan,. (imeidere) ;vton-findan /(föntite „wexpenin 
Beov;) 474174, 2015 on-galatı (Incantare); oh-gangantfi 
gredi);) ongölan;, on-gitan; ’(intelligere) Beow:98: MA 
144 21851 0m-gö6lan: (infundere);  on-gingan)+(in 
Beoy. 33: 453. 113.1208.) 123330 on-hagjan ı(p . 
hebban {elevare) Beov. 11885. 1 09+heldams (inolinare); 
hoigan (id.) Qädm. 79; ‚on-haeran-(incitane) ‘ # 
onzhrinen ‚stangene); onzirnan'{incurrere)jt\on- dam \i 
troducere); )-on+kenan. (mut. \‚dare) on-Ietamde 
Beov: 122; onrMhan Beovis kA. Gädm. fi 89; ron-iy 
(ikuminare) ; < on+Jutan,’) (inalinare) ;:/on-mmlan {all 
Cädms 179; ‚on-munan „(arbitrari, ‚ intellige Jean. 
on-fendan (immittere j,/»transmiltere)), Beovi. 
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on:feön-(afpicere)-Beov. 125; un-fetlan! (impongre); on-fi& 
gan’(immitere) Cädin: 661 omAillen (ircumibere) ;.on-ftandan 
(adftare) Beov. 213; ont-Sarjan (intaeri)Beov: 208; on-ftellan 
(incitare)'Beow. 180; on-tenden, ön+tiyndanı(aceendere); oh- 
benjan- (infendere); on&vacad''i(expergifeiji Cädm. »77,- 200: 
Beov. 7:-17435/H0n-vadanfoccäpare?) 1: Beot 70 znomeven- 
dan :(mutare) !Böor.; 493 zlion-urisan Hinleribers) Beov. 127. 
u.a, m. Mlid..en-bami i(detegöre).-Karl 998. Barkıy en« 
bieten Parc:''36*-Banl. si en-bizen: Jw.1&:Wigal.. Drißtıgen- 
blanden 'Nib, "Wigal., »Bill’30»9393: ensblecken'. (detegere) 
Tit.: 85. Parc, 147° /en-bleezem Drift) \en-brennen)(accen- 
lere) MS. 1,30%;  en-bröften“ Pare. 68% Wigalıziven+brin« 
ren (abcendi)zen-giezenMNibizlent-habemsffültinere) Pate; 
13°; 'ent-halten'n(retimerei, continere).iBard.70° 186» Wb. 
2,27%. \ent-heifön.:(vovere) Maria 70,» ent«liben;: ent- 
iuhten' Barl.: vent-nücken’“(dormilurire) MS :2, 155% ‚206, ; 
‚nt-naclen Wigal. ;ent-Sebem+Pärc. die. Pril.; ent-fläfen 
Tri; emt-fpringen: »forim)!, Triltiz:nifieh- ent-Män:>fin- 
elligere); 'ent-fweben-- (fopire): ii Nib.g.: 'en-träten:(limere) 
derb. "93%, 98; en"pfähen ; su en“pfengen il «acceridere) 
18, 2, 123; en-pfinden: »Parer 18° -iNibi; - enspflegen 
frui) . Wigäl.;.‘ en-pfremdenn'amlish." 48384 : (ent«waeben 
Wigal.; * ent-werfen, (delineare,,: ‚lordiaare) "a. 'Tit: 85. 
Wh.-2, »139% :204%. Nib. «Friged.14987...aber - en&+wörfen 
ft ‚duch: aufftreben ;' »emporfireben -Trißs: 17304, vgl. fich 
ntwörfenı Wihar2y.409%- Ms, 1. 22;  ent-wern ((prae- 
lare) Wigalh*1435 entwilden'va;)Tit. 94; : en+zünden 'Barl. 
\hrd:  ent-bieten; ') en«biäden; -erntblößen}:: entsblühen; 
nt-brechen; »ent-brennen ; ‚eut-falten ; ‚erh-pföngen;;' em- 
‚fehlen ;* ent-fernen;; em-pfindenzvent+flämmen'‘; ent-frem- 
len; ent-glimmen ; ‚ent-halten ;- ent-heben;‘ ent-laßen; ent- 
eeren ; ‘ent-leihen ;  ent-nehmen; (percipere) ; +ent-rücken ; 
nt-rüßten; ent-feheiden ; ent-Schlafenz-ent-[chlummern ;.ent- 
innen; ent-fpinnen;- :'ent-[prachen ;; -ent-[ptingen; : \ent- 
prießenm; ent-ftehlen ;1ent-werfen;: ent-zücken;.- ent-zürden. 
is it klar, daß- die hier: unter: 2. verzeichneten compo- 
ta fämtlich inchoativa- find ‚ihr ieit-: (and, gegenwärtig) 
rückt das werden, ' bervorkommen eines neuen zufiandes 
‚der bei tranfitivem begriff’das :verfetzen;, ‘hineinbringen 
n einen folchen aus. ‚Daher: die intranftiva. ienbrinnen, 
otblühen, entwachfen, :entfchlafen, entfchlummern,. on- 
redan, onvacan: in brand; blüte, wachsthum‘,- fchlaf, 
ırcht, wachen -gerathen, -kommen, fallem und das: über- 
etzende lat. fc:: adolefcere, obdormifcere, perlimefcere, 
‚orrefcere, expergifci. Ebenfo für perceptionen des gei- 
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fies, der ‚finne:und..des: leibes: andpagkjan (cognefcere), 
andhäufjan,  inkezan. .(ongitan,- andgitan);. infualan, enl- 
feben, ‚entfonen;. ‚empfiaden,.: inpizam,, :infähan, (concipere 
und die... bald .abliract werdenden: ‚‚andhafjan, andaiman, 
entuebmen.. ent[pxechem, ‚ entfliehen... Tranfiliva find z. b. 
enlzünden,..enibrennen, »:enidlammen;.. ‚entfweben, eni- 
liuhten: in ‚brand, Aamme ;.. fehlaf »verfatzeni.—:.3) die 
privative. bedeutung ..des.ent- (=, lat. we-, (dis+, ex-, ab-) 
if der ıvorigen :verwandt, fie :legi, nur. auf; das assstreten 
aus, dem. alten.;zuftaud dem:nachdruck;, nicht: auf: das:be- 
giunen des neuen. Gewöhnlich. \.bindet. fich.,für ‚dielen 
begrifl...die. .part.: wit , andern, verbis „!\woräben!|' dann ‚der 
gebrauch emtlcheidet,; zuweilen mit denfelben ‚in: welchen 
fall. zeit,; mundart.. oder, onfiruotion: die (zweideuligkei 
heben.. : Goth., ‚and-bindan. ı (fulvere);. „and-huljan, -freie- 
gere);..and-valjam, (exuere).ı: Ahd. .änd-ändn.(privare) ‚A, 
Boeth.. 30; ;intmdecohan ‚(detegewe). -K.. 47%. iu-dechan .hrab. 
959” .ker. .88.: monl...327; äutriördn:.(honore:.privare): 0. 
IL 18, 2.. ind-&rea ;N, Boeth. 29; :änt-halfdn (decollare) 
N. 41, 1; .int-hölan, (detegere) jun,.\180;,ent-hällan (difo- 
nare) jun,..183;  fib.:änt-bheren.(dedignari), N;..Cap. 49; -i"- 
hrekilön ‚‚(exuere), ker...144 ;,..in-karawen (exuere) bhrab. 
962, int-cän- (evadere). jun. :204.,in-gangan..O, 1.49, 3. 
11..5, 54..in-gän..N. Boeth., 126.,145. 262,. Capı 35; ie- 
kiunan. (aperire) - monf.: 344. vgl..:worhin .£.,811.. und = 
geinen: (kadere).N. 7.3, .20.. 106, 2%: Cap... 136, -(£. ‚hernach 
das mhd.); int-ladan (exonerare) N..138,:..2445 ‚änt-leilan 
(abducere) brab. 953%;., ant-hohhan .(aperire)..ker. 18.«ie- 
liohban..hymn.,2, 1.: ker, ‚115. 119,.21% 225. int-mahhda 
(diffociare) Igall. 199. io-maehön. (disjungere) K.,48%; in- 
negilen  (pandere).. ker... 238. :intrnagilen: -O, IV. 30, 5% 
int-paubhanen (abnuere) jun... 195,;..in-beran..(carere) 0. 

8,.6:: N. 78,. 9, die. eigentliche, bedeutung. von: päran 
fcheint :treiben,,, hervorbringen, von. in„pöran alfo. depell, 
deltitni, privari;. in-peinan (exoflare) monf. 339; ant-bin- 
dan (diffulvere) fgall. 199, in-pintan. K..20 ker. ‚93. monl. 
386. 399. int-pintan hymn. 949.. in-bintan..O...I. 27, 116; 
int-rahhön  (excufare), K. 53®;- int-redinön O,. IIL 12, &; 
int-rerten (liberare) N. 100, 3; int-rihau- (revelare) hrab. 
973 K. T. :in-rihan ker. 40. 240; ind-rinnan (efugere) 
N. 118, 61, Boeth. 16. 74. tranfiiv ind-rennen N. p. 261%, 
6; .int-fagen (excufare, defendere); in-fcuohen (denudare) 
monf. 391; int-fizan (meluere) ker. 131. monf. 338, 342. 
O. 1. 27, 88. N. Boelh. 75. 98. Cap. 99..113. eigentlich 
aus dem fiz, aus der ruhe. gebracht werden vgl. das 
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1dj. anda-felis nnd’ -dası nd. ient-fetzlich:; int-Sezan (depo+ 
ıere) :monl:334,>N: Boelh. 39131 ;»-int-Sifen (elabi) 
ırab. 9544; .inNlbozamı (relerare)!'hrabi: 9736 ker; 114. 238; 
n-Jlingen (evadere)N., Buethi‘.60. 62; iut-fluphen‘ monf. 
3465 (imt-Spenau : (ablaetare).:.K. 26r; 'is+[perran '(aperire) 
Jod. 5,685 Imrtragam (ufpertare). jun!'235 5 in-toan (ape- 
ite) ikers- 238: 1iml-tuon‘ jun. 227: 248. in-tuon ‘E, 12. "40, 
 nu-dean -'®, :1H.-18,,.-11. in-duon N. Cap: 114. 119; 
al-faldan -{expkieare):ijun..;180, 257; ind<fallan (elabi) O. 
Lı4,n1177.: N intereidere) monf.' 390; in-pharan 
dilabi, evansfcero)' wohl. 3241326. 350. N. 21, 28. -Boeth. 
196; üm-fliohan (efugere)‘ Or "Vi-15,:50; in-phroren’ {li- 
juefacere) N. ha%,1 75. im-wätön(exuere) K. 54° 59%; int- 
renem.N::480, 2; imt-wören:(irritam facere) N. 70, 4. 84, 
188, 3844 imtewönfen (defiraene) N. Boeth. 172; int- 
Nirchag (demöliri) jun. 202. O0: 1. 12, 59; än-ziohan (de- 
tahere), inop£i350. 368; in-zunan : {äperire)' ker, 82.119. 
\u»ant-bindamzv Ant-heftdan (folvere)';'unt-I&dan: (abdu- 
ere); anthäkan' (folvere). Al) un-bindan (abfolvere); 
M4cirran.-.(aventere)- |Beoy, 2124 on-dön '-(folvere) ; 'on- 
zervjan, <0R-girvjan..(exuere)}’ on-hädjan ‘(de Statt: deji- 
ere); on+lffan lulsere);:un-Iäsan' (aperire) -Beov. 22; 
rlacan: (exeufgre,- negure).)Cädm 80. 84; on-Iyifan 
elabi).Beov...Iul; on-tynan (aperire) ; on-veorpan (deji- 
'ere)j:.ön-vindan :i(folvere): Beov.: 122 ou-vröön, on-vri 
jan (reveläre),;. ahd. int-riban). '-Mhd. ent-Auen: MS. 2, 
166%; -en-börnz: eu-beiteni :EriR;; en-bilden Tri.‘ en- 
'inden;z en-decken; ‚entzerbenz Triftsjiemigän Nib.; en- 
‚erwen; eu-kerwen (exaere) "Wigal;' 164; en-kinnen (äpe- 
ise, findere):- En. 't0R22% (wo:'cod. pal, 135% en-ginnen) 
H4 und fo. auch sm ungedr. ‘‘bamprecht 9 en-chinnen, 
0 ‚en-kinnien: für [palten,! womit die: der formel nr. 117. 
olgenden »zet-kinen‘frumpi) a: w. 2,92. und ‚der -teuto- 
illa.- unter. ‚kynen- verglichen. ‚werden muß ; ent-hörzen 
[nils;, sent-biuten: Prili; 'en-kirnen (enueleäre) iroj. 55»? 
iblieher. ‚fchreint  er-kirnen B:“fchmiede--47. 410. MS. 1, 
192; ‚entladen .Nib;; - ent-leiten. ‘Tri; ent-leiden (li- 
’erare a'.dolore)Ulr: Trilt. ;- ent-liechen (aperire) Bit. 
I05« 122b.,, eni-nejen : Trifl.;  ent-nihten Parc. 4 46; 
n-pfallen Inf; en-pfaru- Trift.; en-pferwen MS: 
0b; en-pfölten MS. 2, 76% Frib.: en-pflebten ‚Wigal. ; 
:0-pfliegen Parc. 104°; en-plliezen MS. 2, 224; en-pfueren 
D.;., ent-reinen (inquinare) Barl.; ent-rennen; enl-rin- 
"en; ent-rihten (turbare) Barl.; ent-rifen (elabi) troj. 78; 
‚al-rlten (abducere) Parc. 149: Wh. 2,:126$; ent-fagen 
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Parc. 48. 78%: Barl; ent-fchtben‘ Uhr, Trift.z: ent-fehuoben 
Wh. 2,60% 125° :ent-letzen ‘Pure. 54°;- ent-fitzen Pare. 
136° 168° Karl: 14%: 128°; ent-Lliegen:' Parc; 123; ent 
Niifen: Wigal. Karl 122; ent-forgen Trift. 79 ;: ent-Üricken 
a. Tit.: 95. Wigal.; en-trögen '- (auferre)' Barl; 'en-tuon 
{aperire) : Scheint abgekommen;,  ent-wäpen Parc. 150; 
ent-warnen : (armis exuere) -Karl 724; ent-walen Tnt; 
enl-werden. Trilt.; ent-wern - (recufäre) Barl.; ent-wölen 
Nib. Trifl. ; ‚ ent-weten (folvere) Barl.; ent-wichen Par. 
67°: Karl 54* Flore 48; ent=wirken Wh. 2, 1325 Karl 
54°, Nhd. ‚ent-arten; -behren ;.-binden ; -decken; -ehren; 
-erben; -fallen; -fahren; --färben; - -feßelu; -liegen; 
-flieken; -Dießen: führen; -gehen; -haupten; -beben; 
-hüllen; -kleiden; -kommen ; -kräften; -laden;  -Iaflen; 
-laufen; '-leiben; -mannen; -maften ;---rathen; - -reißen; 
-rinnen;«=fchlagen; -[chuhen ; -feelen; -fetzen ; (uichl 
mehr  -fitzen) ; ; : -fiegeln; :' -finken;  -ftellen; -wafluen; 
-weichen;  -weihen; wenden; ' -wifchen; - -wöhnen: 
-wölken; -wurzein; -zieheh etc. Engl. haben diefe bäu- 
figen comp., für die privalive: bedeutung, ftalt des agl, 
on- ein. mit’ der part. 'un- (f. 775:) fchädlieh vermilchen- 
des un- bekommen: un-arm; un+-bind; un-bitz un-bur- 
den; un-child, un-de; un-geer (ahd: in-karwjan); u- 
‚loofe; :un-rigg w a.:m: — 4) mit dem privativen eu- 
find, wie die. unter. 3.'gegebenen beifpiele zum heil ze- 
gen, manche tranfitiva aus nominibws gebildet worden, 
und können «ihrer täglich neue werden, während die eul- 
unter: 1; 2: fich der fortbildung verfagen. Die heutige 
fprache verfährt dabei,: wie mit dem be- 2. (f. 803.), da- 
her auch das plural -er und adj. -ig: ent-blättern, enl- 
geiftern, ent-göültern, ent-völkern,- ent=-beiligen, ent-le- 
digen,  ent-muthigen,  ent-reinigen: (fchon Keifersberg) 
ent-fündigen,  ent-fchädigen. Der. älteren können der- 
gleichen comp. wicht mit ‚beftimmtheit beigelegt werden, 
denn wer fagt uns, daß: dem int-hallön, - int-hregils, 
int-nagilen, in-peinan, int-fcuohan,. in-zünan, int-nackt- 
tön nicht fchon -einfäche verba halfön. etc. unterliege! 

Zu mehreren mhd. dürften. fie ifich aber. nieht nachwe- 
fen laßen. — Bemerkungen : zu. ienl=: a) die verfchiede- 
heit der: bedeutungen 2 und 3. gründet fich auf die dre- 
bang des partikelbegrifs.. Man  muit hilterifch. lernes, 
dal z. b. entfllammen fo viel wie befeuern, enigeißern 
aber das gegentheil: von begeiftern ill; daf} entreinea 
unrein machen, nicht aber entleeren anfüllen bedeniel 
Der privalive finn. mag: fich, fafl wie beim be-, aus pli- 
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valiven’ zweiten wörten: gezeigt haben. .Entnakten trifft 
zwar. ‚mit: dem begriff yon entkleiden zufammen, nur liegt 
hier die, privation. bloß ‚in der..part., ‚dort, in dem. wort 
naeket_(wie. bei denudare in ‚nudus), blezen MS, 2, 65% 
(agt. gleichviel ‚mit ‚enbloezen. , Viele’ einfache verba, 2..b: 
fallen, ioken,, fliehen. haben von natur eiwas privalives; 
mit jent-,compeniert«können fie, daher, : wie mans nimmt, 
unter +2, oder, 3 aufgezählt werden.‘ Und, bei dunkelm 
zweiten; ; wort,.herfcht hierüber gänzliche unficherheit, 
z’biich weil ;picht, ‚ob; ;in-trätan. „wie int-fzan, oder wie 
das. agk..:on-&gan,, anzufehen ; ii... 'b) unterweilen bedeutet 
eut-i vor .denfelben verbis_verfchiednes; das, goth. and- 
hauljen: il, grade das. gegentheil ‚vom .nbd, (gerichtlichen) 
enthören, (gehör : verlagen),... das ahd,; iatwerfen (folvere) 
vamınhd.. ‚entwerlem(difponere); ‚inziohan drückt ahd, 
exiendere :wonf. ‚367. ker. .96.,(wo -difto in : ditendo zu 
änderw?) entziehen 'nbal, auferre' aus, das mhd.. ent-wörn 
fowohb:praeliane ‚als auch ‚denegare..,.e) es ift f. 809, ge- 
zeigta wordentyv: wie; „fich -das.,ahd.. int-, durch die entltellte 
form. !änl-; N und..dası,agf. „ and+-durch. die, ‚entftellung 'on+ 
mib + dem: ‚partikeln! 2,2 und ana, berührt. ’«Pür die: bedeu- 
tudg 2. : kann.) diefe,-berührung ;jaber auch, maleriell' fein; 
and-: bezeichnet hier’ enigegankommmen ‚.; näherung; . ‚wie 
ana=-{&-746.).ı Kaum ıiallo' lälit ich : lagen, -, ob 'das 'agf. 
en-gionamıaufl.-göolb, and-ginnan -oder..ana-ginnän, das 
agk.v on=fundan ‚auf.guth,-and-[andjan, ana-landjan ‚oder 
in-Sarldjan; daatet %- das’, ahd.» in-kinnan ik lelbii zweideu- 
tig: und. das- ahd; int-[enten. i;widerlegt 'weder ana, noch 
io, dat Ulfi.\winklich  inssandjan;, ;.‚miehtvand-landjan Sagt, 
Er fagbiauch in-braujan; in-tandjaw.eto., lo dal) ‚das ahd; 
in+prennan Kn-zuntan» nicht. ;nothwendigauf iht-zurück- 
gefühiwet za \' werden 'brauoht;, ı ob[chon‘\ wir! nhd. ent-bren- 
nemzub ent=wünden sgebraucheni! Unferi;heutiges ent=bieten 
führt allerdings ‚auf "akıdy:in-piotan‘ aus';int-piotany' agl, 
onsbeodan!) aus: and-besden; allein UlE gibt ana-biudan; 
kein and-biudan. Mau hat) auch die: parallele compoltion 
der) ‘fubfuvza>"beachten, das’ ahdin-pot: (mandatum) mon. 
379.384. Aprieht'nicht für in-piotan''aus- int-piotan-j.'in- 
piz :odet- in-piz! (760) nicht Jür‘in-plzun ans iint-pizan, 
widerlegeni fie. abernicht ‘gänzlichi» ‘Hingegen :iand-fano 
zu! in-fähan aus int-fähen ftimimti'© Die: materielle \vermi- 
ichung der drei "partikeln! kann zw>der ‚formellen: beige- 
tragen: haben; wobei ich: nur-im ahd. und mhdı,;inicht 
im:agfi,orrekficht auf den 'arlaut des verbums entwickelte, 
Die formelle: verderbnis! läßt ‘fich aber 'nicht leugnen, da 
Fff 
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fie fick über die comp: mit;verbis.binausserfreckt: (z: b. 
die nhd. ent-gegen, ent-zwei. erwachfen ‚ohne. zweilel aus 
in-gegen, in-zwei). ' ee | 
[er-]; im goth. lautet diefe part. befländig us- und 
nur vor anlautendem r Afimiliert fe fich in. ur=3 
ibrer trennbarkeit ‚als bloßen Adverbs (abgelehn von dem 
praepofitionsfall) zeigt.&eh noch Luc. 20, 25. indazwifchen- 
fchiebung der part. nu: us nun gibip (reddite) für nu us-gibip 
oder. us-gibip nu; vgl. uzehiddjaJoh. 16,.28. Ahd. [chwan- 
ken ur-,ar-, ir-,er-, letzteres it—#r, und. (wie fer. ftattfir) 
ganz der alten lautregel gemäil, welche .den vocal i vor 
r in. & (af) wandelt, daher nicht. der fpätern verdünnung 
des auslautenden pi,. zi in;be, ze..zu vöorgleichen.. ‚Der 
unbeteütlheit: wegen fchreibe ich jedoch .er- (für. r-) 
Die. form. .ir- Scheint das i aus dem urfprünglichen: is- 
fefier zu .haltem und ..fiebt dem ur-. (für. us-) parallel, 
welchem, . im ahd. mindeliens;, ..kein oxr+-: zur [eite: deht. 
Dagegen berührt fich .ar-, zunächli mit dem: d- (für as-) 
welehes; in diefer mundart..niemabls mit. verbis.. compo- 
niert wird. Man kann. nicht fagem, dal) eine, der vier 
ahd: formen ‚vor der andern etwas alterikümliches. vor- 
ausliabe, : bloß daß. ur- unter allem.die feltenfie' if Sie 
begegnet bloß: in ..der .exhort., wo. beide: hf: wr-gepan 
gewähren;..hymm. :949. ‚ur+trucl&: (kobeu);.:Hild. ur-bettun; 
ur-ftiufit. ker. 215. ur-wikwid ker. 2845. :hauptlächlich aber 
monf. .401-412..:in deanigl; welche genauernermami, ciliert wer- 
den Sollten; (beii all, P«. 34-52.) wo :- arr-chuiltas, :ur-balön; 
ur-hefan „ar-hokan ; ur-nölan ‚:au-tahhön), :ur-fceinan, ur- 
[mälichön ,.:.ur-fpurjan, um-wahhen, üur+welchäs, ur-wur- 
zön, mar fragt. lich, obidie.b4. nicht: erwan ar leie? da 
in diefen gli emm.' zugleich.‚ar-göpan,, ar-hefap,: ar-peran, 
ar-leolam, ar-lougnan, \.ar-ranhöon ; ar-reohan ‚anfallen 
vorkommt, ‚während. die  vorausgehenden gl ıımonf;; dureh- 
gängig.:ir-. Setzen.:.- Wo:.&ch. iin tandetn ;denkinählern :ur- 
vor :verbis; findet; liegen ‚nomina- zu. grand; :ke-rührt 
zwar, ur-Lavehäri mon. 326, un-Tuahhida K;inon ar-fueb- 
ban ...her;,.. diefes; | aber :xon | ar-kaohı.{ag),, ur-Juocheniöt N; 
Boeth... 246, mit ee r-)g u-druzede. N. :118,. 53. 
von. ur-druzi; (nr-teilida..K. 530 monf. 491: -ar-teilda N; 
16, 2. von ur-teilan unsbdiefes von. ur-leili...Die,ar-form 
zeigt,, ‚lich im! Ju. Li. Sgallı jun, iemm. ete- {nie :menf.., his 
401; nie. bei ©. und. :N.)s: ehem ‚ar- mehx; oder minder 
er-, zumeilt jun. (wo :ar--und.'er- jdich;, beinahe! gleieb- 
gewicht..halten); das er- überwiegt hei !Kuılfneben -ar-, 
nie ir-) bei N. fcheinen‘ er- und. int. ‚gleieh-ihäufig und 
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willkürlich, vielleicht verfebiedene: fchreiber auszeichnend ? 
Das ir+ :berrfeht ©. monf. und ker, (eiwa von 32—289, 
an, ‚denn von 1—32. gilt. ar-, und ebenfo verhalten fich 
fir- und far- dafelbit). »Sichtbar ift weniger ‚willkür an- 
zunehmen, als dialectifche: verfchiedenheit. , Uebrigens 
bedeuten diefe :abd, ar-, ir-, er-,. ur- [ämtlich -gleichviel, 
Altf. nnd :agl, gelten:d (für as-), deffen'. länge wohl.nicht 
zu bezweifeln fteht; einmahl . fcheint die E, H. ao- zu 
gewähren: (ao-dröbde, Lriltitia affectus elt);.: bis-aufs engl, 
herab.;haben fich die verba: wit a-ızwar, liufenweile ge- 
mindert, nie;ganz verloren. Alle agf. or- gehören der com- 
pofilion mit nom. an, z. b.or-forgjan (feeurus efle) or-trüv- 
jan ftammen von: or-[orge ‚([ecurus) ‚or-trööwe '(perfidus), 
Mhd, und nhd. lautet..die part. einförmig er-, in. einzelnen 
oberdeutfchen  volksmundarten der-; tirol.  d&r- (Reittwald 
benneb. id. b,24.184. 2, 17: Schm. $. 451. 1059) und. won:die- 
em der- finden: fich fchon frühe fporem, namentlich im 
'gall,.:cod.:'der,Nib. der-warp. 4531. der-beigte  6119;! oder 
a der abfchrift, wonach Conr. troj. kr, gedruckt .ült,; zu. bi, 
1509... der-haben; ganz. häufig: bei Cafp: "vom der) röni 
ch weit): es; eben nicht.'genügead:. zu, arklären.: — Die 
redeutungen der.: pärtikel. find. manigfalt; .l) zum: grand 
ege' ich: die, ‚welohe das’ gelangen von: innen :nach: auf)en;, 
las. Jen, ‚ausdrückt, die‘ 'richtung.: des him .;aber.,andern 
rartikaln, oder. dem:.verbeo. .felbft: zu bezeichnen überläßt. 
o heilät, goth.  us-gaggan.(exire),. ‚verflärkt,)and. näher 
veftirnmt ;ut-us-gäggan osler, us-gaggan  ul;; ‚aber :das: ahd. 
r-kaukan, agf.&-gangan; ;oder.: felbft'das'geth. us-Ieipan 
abem'\.fchon diefen reinen. ‚begriff.,, falten, .(z.ı. b. :ar-gang, 
xi,.T. 19% 8), gewöhnlicher. die nebenbedeutung: nr. Ti 
Vir müßten, um „andere ‚beifpiele,, die’noch hierher. fal-; 
>a,.cher,zu :beurtheilen ,. über, den. finmn: mancher ‚einfa- 
heni' verba: im, reinen :lein. ;+-.! 2). bereits | in.der. jälteftew 
eit [cheint in. der componiertem,part. mehr za, liegen, als 
ı der bloßen praepefikion ..us,..Ary ‚ir; un, _nänlich!idiel 
ewegung. vom. unten: ia, die, höhe, das Jarawf.; Daher 
ach. gleichbedeuligb neuere: omp.; nicht. mil ‚Ausr,vilon«; 
era ‚wait. auf- ‚gebildet: werden,: viele;gr. «va entfprechen: 
ad; die verftärkenden . decomp. üf-ar-,. auf-er-, agl. up-Azyı 
as. altn,; upprä it ganz. venfchieden, .ald. Altana, aglo 
)+on) ‚eintreten. Den begrifl..kann fowohl., intranfiliyr 
in; :. als .‚tranfitiv.;; Goth. ‚us-bairan (efferre ‚:‚profetre) 
weilen ‚refpondere, Marc. 1}, 1435... us-fulljan Tnsp ere). 
m. unten; bis, oben, Joh.;.16, ‚241, Neh, 6, 16, Philip... 2, 
1;,. as-graban (ogvoosır);: us-hafjan: (elevare); us-hahjan, 
Fff2 
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(fafpendere); us-hläupan (furgere)' Marc. 10, 50. ushläu- 
pands («vaorac); us-bramjan (fufpendere); us-huljan (ex- 
cavare); us-keinan (germinare); ‚ur-reifan (furgere):reifan 
mag blof} den gang, nicht die richtung aufwärts bezeich- 
nen, vgl. oben f. 16, ur-räifjan (excitare); ur-rinnan 
(oriri) ur-rannjan :(avare)Adsın); us-lalhvan (avaßkinen) 
die augen auflchlagen, auffehen, von: geheilten blinden, 
Matth. 11, 5. Marc. 10, 51. Joh. 9, 11; us-litan (avaue- 
Yıilsıv) us-faljan (pvrsveıv) wachfen machen; us-figgvan 
(avayıyworeıy, recitare, weil die ftimme des lefenden auf- 
fteigt?); us-ftandan- (furgere, «wioraoda); us-fteigan 
(evaßaivsın); us-vahfjan (adolefcere); us-vakan (exper- 
gifei) folgt aus us-vakjan (expergefacere); us-valtjan («va- 
sone) Tit. 1, 11; us-valvjan (zaraorgepeır). Bei eini- 
gen (hafjan, fteigan) liegt das ftreben: in die höhe freilich 
fchon in dem fimplex und diefe können. mitgewirkt ha- 
ben, dal} den zuf. fetzungen. mit hlaupan, ftandan jener 
begriff beigelegt wurde. Aehnliches gilt von den:folgen- 
den  anführungen. aus andern Sprachen. Ahd. .ar-hefan 
J. 390. fgall. '202.: jun. 205. 246. 258.. monf. 361. :N. Cap. 
93; ar-hähan- (fufpendere) hrab. 954°:962-; ar-hlioten 
(pullulare) jun. 218: hrab. 972: (mit beigefüglem fram) 
ar-löodan (egredi) :J; 402. ar-Ieotan  (prodere) 'monf.; 409; 
ir-giozan (implere) monf. 324. 352; ir-grapan'' ((exprimere) 
monl. 340; ir-pelgan intamefcere):- jun. 254. monf. 3%. 
fih ir-b. (irafci) ©. IV. 33, 1. tranfit. er-pelgan ..(offendere) 
jun. 215; 'ar-pöran :(partum «edere) monf. 405; ar-plöllan 
(erampere) . 'hrab.' 962«;' ir-pluhan: (efllorere) monf. 322. 
jun, 203; Ar-prettan | (evaginare) ‘jun 203.:-(expergefacere) 
monf. 334;. er-purran {adlevare)''hymn., 25, 1. (inflare) 
monf.' 377.:390. 396; ar-queman '(ftüpere, auffahren) ker. 
7.163. '264.'T, 12,:5.' ir-queman'O.'llı 3, 65. er-chume 
N. Boeth.: 480, 199. 'Cap: 159; -ar-rihtan - (erigere)  T. 4, 
14; ‚ir-rinnen- (oriff) :monf'391395:: N.-79,' 2, 103, 22. 
Boeth. 211. 2695 ir-roffezan (eruetare) ker, 120; T. 74, 2 
N. 44, 2; ar-fcioban (explere):'keri 259? N:Boeth. 122; 
ar-fciozan (excrefcere) ; at-fcinan '(oriri, parere, aufleuch- 
ten) monf. 360. O.-IV. 4, 104." tranfitiv: ir-fceinan '(decia- 
rare) monf; 326. 363. 3661-ur-foeinan monf, 409; ar-Ierie- 
chan (exfilire) jun. 2035: 'er-Aingan - (recitare) jun." 259 
vgl. daz': gapet‘ fingan {recitäare, nicht canere) ’catech-f 
ar-fpreozan (fuleire) ‘jun. 184. 187; ' ar-Ipringan (oriri) & 
375. ir-[pringan monf.: 366;' er-ftantan (fargere)' K, im 
ftantan ker. 186. 241: O. IV, 15,12, 26; 'ar<lüfulen- (far- 
cire). hrab. 963%;  'ar-fiigan (afcendere) monf.i402;. ar-fal- 
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lan (implere) J. 379. 382. 394. monf. 404; er-wahfan jun. 
237. O0. IV. 7, 21; ur-wahhen (excitari) mof. 406. ar- 
wehhan (fafcitare) J. 398. 399. hrab. 966° jun. 237; ir- 
walzan (evellere) ker. 109. Altf. &-hebbjan (elevare); 
4-hlaupan (accurrere); ä-kuman (terrefieri); &-lefan (col- 
ligere); &-rihtan (erigere); &-ftandan (furgere). Agf. &- 
belgan (iralc} Beov. 170; &-börftan (rumpi); &-delfan 
(effodere); ä&-fYllan (implere) Beov. 78;  ä-grafan (fcul- 
pere); &-hebban (elevare); ä-hleäpan (accurrere) Beov. 
106; &-lefan (excerpere); &-rifan (furgere) Beov. 51. 
189; &-reran (erigere); &-Icäotan (erumpere); ä&-fci- 
nan (clarefcere); &-fingan (cantare); &-[pringan (aflur- 
gere); &A-Ipreotan (germinare); ä&-ftandan; ä-fligan (fur- 
gere) Beuv. 85. 88; A-timbrjan (aedificare); &-väccan 
esse Mhd. er-bern, es gilt falt bloß das part. er- 
orn (genitas); er-belgen, auch meift nur im part. er- 
bolgen; er-bluejen; er-büwen; er-diezen Nib.; er-gle- 
ten; er-glitzen Gudr. 24°; er-graben; er-heben; er-hel- 
len; er-klingen Nib.; er-komen Wigal.; er-Ichellen; er- 
fehitnen; er-fchiezen (evenire, eigentl. aufwachfen); er- 
fchricken und tranf. er-[chrecken; er-[chieben (implere) 
das part. er-Schoben Parc. 48b; er-Ipringen Trift.; er- 
flän; er-[wingen; troj. 113°; er-füllen; er-wachen, er- 
wecken. Veraltet find um diefe zeit er-rinnen, er-rifen, 
er-fingen u. a. m. Nhd. find ihrer noch weniger: er- 
bauen; er-blühen ; er-füllen; er-graben; er-hängen;  er- 
heben; er-klingen; er-[challen; er-f[cheinen ; er-[chrecken ; 
er-fchwingen; er-wachen; er-wachfen ; er-wecken; einige 
braucht man nur mit zufätzen, z. b. auf-er-ftehen, wie- 
der-erftehen, oder dafür bloß auf-: auf-ftehen, auf-[prin- 
gen, auf-wachen, auf-hbängen, auf-gehen, auf-fteigen etc.; 
wo er- daneben gilt, pflegt es zugleich eine der folgen- 
den bedeautungen zu haben. Engl. finde ich nur noch a- 
rife (furgere); a-roufe (excitare); a-wake oder a-waken.— 
3) aus dem begriffe her und herauf erläutert fich der des 
beginnens und werdens, welches einer menge von comp. 
mit der part. er- eigen ift. Solche intranfitive zachoativa 
fallen der dritten /chw. conj. heim, finden fich aber, 
wie es fcheint, im goth. durchaus nicht, wo vielmehr 
ableitungen mit -n gebraucht werden, denen verfchiedne 
partikeln vortreten, vgl. 1. 854. afdumbnan, gapaürfnan, 
gaftaurknan u. a. m. Ahd. ar-alten (fenefcere) ker. 6. 
278. 281; ar-anguften (angi) ker. 20; ir-argen (obftupel- 
cere) monf. 356; ir-diechen (incralfari) monf. 367; ar- 
dorren (arefieri) jun. 203. monf, 388; er-einen (defolari) 
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jun. 202; ar-heizen (aeftuare) hrab. 952». ker. 20. ir-hei- 
zen (ignelcere) monf. 398; ar-ktal&n (infatuari) T. 24, 2;, 
ir-unganz&n. (emarcelcere) monf. 342; ir-muntren (exci- 
tari, nn ir-muntröta (expavit) monf. 325; er-nazen 
{madere) N. Cap. 59; ir-narr&n (obftupefcere) monf. ir. 
376; 'ir-palden (praefumere) :K. jun. 221; ir-pleibhen 
(pallefcere) monf. 383; ir-plöd&n (pavefcere) monf. 324. 
326; er-rolen, ‚nicht er-röt&n (rubere) N. Cap. 48; ir- 
roftagen. (aeruginare) monf. 368; ir-feigr&n (elanguere) 
monf. 343; in-fiuhhen (languefcere): ker. 259. ir-hechen 
O. V. 23, 274; ir-flawän (f. -falawen, obfcurari) monl. 
338; ar-fmäen (vilefcere) jun. 193. ir-fmähen O. I. 1, 
18. ur-fmälichen monf. 403; ar-ftab&n (obrigere) jun. 178; 
er-Itorchen£n (rigefcere) N. Boeth. 94, hier ein. dem goth. 
ähnliches -ableitungs-n, : vgl. goth. ga-flaüirknan, alt. 
ftorkna; ir-fären (acefcere) monf. 380; ar-topen (bre- 
tefcere) ker. 6...hrab. 954: ir-topen ker.43. 125. er-tophen 
jun. -186..: (wo tophfes, viell. tophfes?); ir-trockenen 
(areleere) ‚ker. 65. ar-truhnen hrab. 9576; ir-tumbea 
(obmutefcere) K. 25%; ir-veiztön (incraflari) monf. 350; 
ir-firnen (inveterafcere) ker. 278; ir-vüldn (putrefcere) 
monf.: 347. 386 ; ir-wald&n (filvefcere) N. 131, 6; ar-w- 
ramen (concalefcere, recalefcere) hrab. 957% menf. 412; 
ur-wölch@En (märcefcere) monf. 405; ir-winen (inebriari) 
O. 11: 8. 97, ohne zweifel noch manche andre. Agf. 3- 
biterjan (amarefcere); ä-bläcjan (nigrefcere); &A-cealdjan 
(frigefieri); _ä-cöljan (refrigefcere); A-deäfjan (furdelfcere); 
&-döorcjan (obfeurari); ä-füljan (putrefcere); A-geolvjan 
(davefcere); ä-höardjan: (indurefcere); A-fcöamjan (eru- 
belcere); &-flavjan (torpefe.); &-[vöartjan (nigr.); &-pyfir- 
jan (obfearare); &-vildjan (ülveftere), . Mhd. er-bleichen; 
er-gouchen Karl 33°; er-gruaonen (mit rückuml.); er- 
kalten Trift.; er-kuolen Nib.; er-lamen MS. 1. 1300; er- 
fteinen: (mutari in lap.) Trift.; er-ftummen; er-[warzen 
Barl.; ' er-tagen Nib.; er-toben Nib.; er-tören MS. |, 
107»; er-fülen Barl.; er-wilden Ulr. Tri. u. a. m. Nhd. 
er-blaßßen; -bleichen; -blinden; -dorren ; -grauen; -grü- 
nen (ohne rürkuml.);--harten; -kalten; -kranken; -krum- 
men; -lahmen; -malten; -müden; -röthen. (falfcher uml.); 
-[chlaffen ; -fchwarzen ; -Ätarren; -ftummen; -warmen u. 
a. m., einige haben ver-: ver-alten, ver-armen, ver- 
ftummen, ver-faulen, ver-fauern, ver-wildern, ver-rollen, 
ver-trocknen, wohl mit dem nebenfinn des verderbniffes, 
der in. diefer part. liegt. Die frage it, ob in allen hier 
unter 3. verzeichneten wörtern das verbum durch die 
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part. aus dem nomen gezeugt wird, oder fchon einfach 
(freilicb auch aus. dem nomen entfprungen) mit demfel- 
ben inchoativen finn vorhanden war, den die vorgelelzte 
part. bloß hervorhebt und flärkt ? Letzteres ziehe ich 
vor: a) weil diefe comp. fehr alt find, anders als die 
f. 802. abgehandelten mit be-. /) weil fie fich heutzu- 
tage nicht neu bilden laßlen, z. b. kein er-weißen (al- 
befcere) er-braunen {(infufcari), noch veraltet auffrifchen, 
z. b. nicht mehr er-heißen .(calere). y) weil viele fim- 
plicia erweiflich find,  z. b. alten, toben, fiarren, bleichen, 
mbd. roten (neben röten) etc. vgl. lat. rubelcere neben e-ru- 
rubefc. — 4) wie dem begriffe her dieidee des zurück und wie- 
der nabe liegt, fo entlpricht auch er- verfchiedentlich dem 
lat. re-, [elbit da, wo es eine kaum merkliche bedeutung hat), 
Goth. us-giban («rodouvar, reddere) Marc. 12, 17. Luc, 
7, 42. 16, 2; us-gildan (dvsamodouvear, retribuere) Luc, 
14, 14; us-vandjan (amooroeysm). Abd. er-denchan (re- 
traclare) jan. 249; ar-göpan (reddere) ker. 96. monf. 402, 
ar-göban eshort. ar-keban, er-köban K. 22% 58%; ir-hlü- 
lan (refonare) ker. 240; ur-hokan? (repetere) monf. 411; 
r-hugen (recolere) monf. 385. (recordari) jun. 249. N. Boeth, 
187. 246; er-hueraban (reverti) K. er-wervan (refipifcere) 
nonf. 392; ir-koborön (recuperare) 0. V; 7, 76; ar-leitan (re- 
lucere) T. 19, 5 ; ar-Iölan (redimere) er-Iöfan K. ir-löfan monf. 
363; er-loflan f.er-loufan ? (relabi) jun. 249; ur-nefan (recu- 
‚erare) monf.. 405, ir-nefan (refipilcere) mon{. 399; .er- 
iolan (referre) jun. 249; ar-chuicchan (refovere) jun. 
44. er-ghuichan (recreare) K. 23° ir-quickan O. IV. 2, 
2; ar-fezan (reflituere) hrab. 953: T. 69, 5. ir-[ezan (re- 
arare) monf. 343; er-fkioan (refulgere) jun. 249; ir-fo- 
ran (repellere) monf. 365; er-fullan (refereire) jun. 248; 
r-wöpan (relexere) jun. 249; ir-wentan (revocare) monf. 
79; er-winden (reverti) N. Cap. 88. 115. 139; ar-zellan 
'eputare) jun. 223. Alıf. ä-geban (reddere) ; &-geldan 
etribuere); &-löfjan. (redimere). Agf. &-cvicjan (revi- 
ifcere); ä-göldan Beov. 200; ä-gifan (reddere); ä-latan 
emiliere); ä-Ijyfan (redimere) Beov. 123; &-[&can (re- 
sirere.. Mbd. er-geben Nib.; er-getzen (rependere, 
»mpenfare) Wigal. vgl. das intranf. er-gözen unter 6; 
--holn (recuperare) Wh. 2, 4? Parc. 19» 8%; er-län (re- 


*) daß diefes re- wörtlich unfrer part. verwandt fein könne 
ire zu behaupten fehr gewagt, es ließe fich dafür höchftens die 
hd. umdrehung des er- in re- beibringen (1, 387.); lieber fuche 
» er— im lat, ex für ec-s, 
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mittere);  er-lefen; er-nern (redimere); er-iteniuwen 
(renovare) Nib.;, er-quicken (recreare); er-fchällen (re- 
fonare). Nhd. fich er-geben; fich : erholen; er-innern; 
er-lalen; er-löfen;; er-quicken; er-fetzen. Offenbar if die 
bedeutung re- manchmahl ganz gering. und im einfachen 
verbo mitzufuchen, z. b. gildan heißt an fich fchon re- 
tribuere *) und für redja urköpan Sagen, wir heute rede 
geben, rechenfchaft geben. — 5) in fehr vielen wörter 
fcheint die partikel bloß den tranfıtiven begriff hervorzu- 
heben, gleichfam den beginn der: über. einen gegenftand 
ergehenden handlung zu bezeichnen. Meifientheils kann 
das verbum fchon ohne er- tranfitiv gebraucht werden, 
z. b. greifen, fehen, fallen, allein er-greifen, er-[ehen, 
er-falien drücken es lebendiger aus. Zuweilen verlangt 
aber der tranfitivbegriff die part., z. b. man fagt nicht: 
einen blicken, matten, fechten für er-blicken, er-mallen, 
er-fechten, ja gewille verba kommen überhaupt nicht 
ohue .er- vor, z. b. er-lauben, er-obern etc. .Alle folche 
verba . regieren den acc. (wie die f. 798. ff. verzeichneten 
be-). Goth. us-agjan (exterrere); us-bäugjan (everrere); 
us-beidan (exfpectare) lapön Luc. 2, 38. wogegen das intr. 
beidan (exfpectare) den gen. verlangt Matth. 11, 3. Mare, 
15, 43; us-bliggvan (flagellare) Marc. 12, 5; gleichbedeu- 
tig bliggvan Marc. 5, 5. 10,. 34; us-bugjan (emere) neben 
bugjan; us-dreiban (expellere); us-filhan ($aer) neben 
filban; us-hrifjan (excutere);. us-läufjan (eximere); us- 
läubjan (permittere); us-merjan (nuntiare) neben merjas; 
us-mäitan (dxxonzsıw) mäitan bloß xosırsıv; us-qvipan 
(evulgare) ; us-qviftjan (perdere); us-[äihvan (confpicere, 
greoıBAssıeıv) Marc. 3, 5. Luc. 6, 10; us-fandjan (emittere) 
gleichviel mit fandjan oder in-fandjan; us-fökjan (eı- 
quirere); us-vafrpan }(ejicere); us-vindan (plectere). Ahd, 
ir-aran (exarare) monf. 392; ir-ätmazan (exhalare) hrab. 
961°; ar-augjan (demonftrare) J. 352. 357. jun. 178. ir- 
ougen O. I. 15, 63. III. 15, 56; ar-chennan (comperire) 
J. 341. 360. jun. 236; ar-chiofan (eligere) jun. 244. ir- 
kiafan O. Sal. 10; er-temfen (fuffocare) N. Boeth. 10; 
ar-dhenan (fternere) ‘ker. 19. (confternare) ker. 79. (pan- 
dere, expand. extendere) jun. 242. ker. 97. 225; ir-der- 
ran (arefacere) monf. 368. ir-Iherran O. IV. 6, 10; ir- 


*) fonderbar fteht Rom. 12, 19. ei gildäu, ik fragilda f. öye ert- 
anodwow; oder foll durch ei gildau bloß fraveitö (ixdixyas) erläu- 
tert werden ? 
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thefban .O. I. 17, 103; ir-digan (impeträre) monf. 327. 
360; ar-dhinfan (rapere) J. 404. 406. (convellere) hrab. 
955®;. ir-thionön (mereri) O. IV. 9, 57; ar-duingan jun, 
181. 204;  ar-duahan (abluere) hrab. 950%; ir-gäban (tra- 
dere); er-greifön (apprehendere) N. Boeth. 94; ir-greman 
(exafperare) monf. 348. 364; ar-helzan (claudum reddere) 
jun. 201; :ar-herjün (depopulari) hrab. 959° (devorare) 
monf. 332; ir-höban (exallare) monf. 355; ir-bolan (ex- 
cavare) monf. 374; ar-idalan (exinanire) J. 355. ir-italan 
(valtare) ker. 95. 277; ir-leitan (agere, facere, transigere) 
monf. 354. 376; ar-leman jun. 201; ir-lefcan (exflinguere); 
ir-logan (fruftrare) monf. 356; ar-loupan (permiltere) ; 
ir-luagen (confpieere) O. U. 12, 63. V. 17, 77. er-luogen 
N. Boeth. 207. Cap. 102; ar-märan (magnificare) ker. 7. 
J. 340. ir-märan monf. 360; ar-muatan (fati ei hymn, 
14, 3. ir-moadan ker. 96. 136; ir-mundren (axeitare) N, 
76, 4; ir-namön (nominare) monf. 339. 340; ar-aodan (va- 
flare) hrab. 976° ir-Öthan ker. 37.87; ar-oflonön T. 14, 4; ir- 
barön (diffolvere) N. Cap. 156. (detegere) N. 147, 5. Cap. 49. 
104;. ir-pötön (exorare) ker. 112. 165; ir-pitan (expe- 
tere) ker. 105. 112. 120. 156. ir-bitan O. V. 4, 33; ir-pi- 
Ian (exfpectare, allumere) monf. 323, ir-bitan ©. Ill. 24, 99. 
V.13, 55 ; ir-pizan (capere, percutere) monf. 321. 329; ar- 
iotan (offerre, porrigere) ker. 96. ir-piotan monl. 323. 
368. ir-biatan ©. I. 3, 68. U. 6, 99; ir-plendan (obcoe- 
:are) ker. 220. N. 138, 20; ar-prehhan (eflringere) jun. 
203. ker. 50; ar-ghuellan (interficere) hrab. 957° 960% er- 
:;helen ;N. Boeth. 180; ur-chuiftan (enecare) monf. 404. 
gl. goth. us-qvifs (interitus); ar-rahhön (enarrare) J. 
341. monf. 408. ur-rachön (explicare) monf. 404. 405. 
107; ar-recchan (exprimere, digerere) jun. 202. 205. 203. 
257. monf. 408; ir-röhhan (ulcifci, defendere) monf. 359. 
395. N. Boeth. 227; er-rätan (conjicere) monf. 324. jun. 200. 
3oeth. 245. 250; ar-retan (eripere) hymn. 21, 3. ir-retan jun. 
:03. monf. 324, 361. er-reten N. Boeth.54; ir-rimen (enume- 
are) ©. 1. 11, 104; ir-ruofan (interpellare) monf. 362. 
‚67. jan. 210; er-ruaran (removere) jun. 249; er-rümen 
\. Boeth. 229; ar-fagen (enarrare) jun. 203. ir-lagen O. 
’. 23, 38; ir-fcaborön (conquirere) O. IV. 2, 59; ar- 
caidan (feparare) ker. 22. ir-fceidan ker. 50. 92. 215. 249; 
r-ferudilön (difcutere) monf. 392; ar-[cuten (exculere) 
'. 44, 9. er-fcutten N. 126. 4; ar-fiodan (concoquere) 
rab. 954° ir-fiodan monf. 331. 347; ar-flahan (caedere, 
nterimere, jugulare) hrab. 956» J, 382. ir-flahan ker. 206. 
aonf. 388, jun. 175. 178; er-[perren N. Cap. 124; ir-Ipien 
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(evomere) N. Cap. 124; er-[prengen N. Boeth. 228. ur- 
fpurjan (ceircumire) monf. 403. ar-fpurjan (invefligare) 
jun. 193; ar-ftöhhan (effodere) hrab. 961b; ir-Herben (oc- 
cidere) N. 39, 15, 56, 5. 68, 3; ar-fiufan (orbare) hrab. 
970 jun. 216. ur-ftiafan ker. 215. ir-ftiufan ker. 284; jun. 
215; er-ftreugen N. Boeth, 228; ir-flungan (incitare) ker. 
149; ar-(üfan (abforbere) ker. 27; ar-funtrön (remover) 
hrab. 973° jun. 259; ar-fuahhan (probare) jun. 180. 20. 
217. 219. ir-fuohhan monf. 352. 360; ir-[uentan (arefacere) 
monf. 355; ar-driban (expellere) J. 388. ir-driban ©. \. 
21, 15; ir-trenchan (fuffocare) monf. 398; ir-varan (de- 
prehendere) monf. 341. 351. 364, 386; ar-fehtan (espyg- 
nare) hrab. 954: ker. 278. N. 108, 3. Boeth. 227; ar-fe- 
lan (profternere, confternare) hrab. 958° N. 23, 2. 72, 18. 
88. 17; ar-firran (alienare) ker. 27. ir-firran monl. 332 
350. O0. 1. 2, 63. 8, 45. ir-firrön N. 88, 34; ir-Däwa 
(eluere) ker. 107; ar-flaugan (effugare) J. 388; ir-fremi- 
dan ker. 289; ir-foalan (palpare) ker. 225; ir-vuoran 
(arare?) monf. 324; ir-furpan (mundare) ker. 278; er- 
wallön (perambulare) N. Cap. 158; ar-walkan (eluere 
ker. 26. 87. er-walken N. Boeth. 207; ar-wagjan |re 
movere) ker. 24. ir-wekan (incitare) ker. 170. ir 
wegan (quaflare) monf. 323; ir-wellan (eligere) ; ir-wer- 
tan (evertere, avertere) ker. 117. monf, 347; an-wä- 
fan {projicere) J. 384. hrab. 973 ir-werfen (rejicert, 
repudiare) ker. 237. monf. 322; .ar-winnan (lucrari) L, 
53b; ur-witwan (viduare) ker. 284; ir-wuolan (fodert 
ker. 42; ar-wöltan (vaftare) J. 381. hrab. 960: ar-wala 
jun. 175; arwurgan (fuffocare) jun. 227. ir-wargen.). 
124, 4. Altf. A-biddjan (expofcere); &-kielan (eligere); 
d-tuomjan- (eripere); ä-winnan ({lucrari)., Agf. ä-barjaı 
(denudare); &-beödan (oflerre) Beov. 180; ä-bidau (eı- 
fpectare) .Beov. 75. 100; ä-bitan (mordere); ä-bYgan (i- 
curvare); ä-cennan (parere) Beov. 103; &-ceäpjan [eme- 
re); ä-cöorfan (exfeindere); d-cvedan (proloqui) Beov. 153; 
&-cvellan (interimere) Beov.68.81. 159; A-drifan (expellere; 
&-drincan (ebibere); d-drencan (aquis immergere); d-fand- 
jan (probare); d-feormjan (purgare); A-findan (invenire); & 
g&ötan (eflundere); A-gitan (cognofcere); ä-hlyiran (purgare, 
declarare); &-heardjan (indurare); ä-tdljan (irritum fa 
cere); &-laadan (educere); ä&-lecgan (ponere, collocare) 
Beov. 164; &A-mötan (menfurare); ä-myrran (impedire, 
corrumpere); ä-reccan (exponere); ä-fcöacan (exeutere); 
ä-fendan (mittere; A-föddan (coquere); &-fleän (occidere); 
A-Ipanan (allicere) ; &-Spivan (evamere); &A-ftellan (Rabi- 
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ire) ä-Pvefan (fopire, fedare) Cädm. 70. Beov. 45; 4- 
jellan (humerare); ' &-temjan (domare); &-tendan (incen- 
jere); &-tEön (auferre) Beov. 60; äd-penjan (expandere); 
I-vöfan (contexere); &-vendan (avertere); dä-veorpan 
projieere); &-vinnan (fuperare, debellare); &-vritan (con- 
'eribere) u. viele andere. Mhd. er-arnen Nib.; er-ahten 
Wh. 2, 115%; er-bieten; er-bitten; er-biten; er-blenden; 
s-denken Parc. 1°; er-gähen Parc. 30%; er-gäben (tra- 
lere) Flore 11°; er-geilen Pare. 174°; er-gengen Karl 60°; 
r-grifen; er-gruenen (viridem facere) grundr. 261; er-jagen; 
r-jeten Parc. 76°; er-kennen; er-kielen; er-krimmen Nib.; 
r-kuelen; er-kuenen Parc. 119% Wh. 2. 121P; er-langen Parc. 
'9a; er-leren kl.2400; er-lädegen; er-Ieren Wigal.; er-lö- 
en; er-lefehen; er-liegen (mentiri) Parc. 7°; er-loufen Nib.; 
r-manen; er-mieten (conducere) MS. 2, 143°; er-morden 
rift.; er-neten; er-&[en (exhaurire) Pare. 51®; er-röchen; 
r-recken; er-ringen; er-riten:Nib., er-fchallen; er-fchecken 
arc. 163%; er-feheinen; er-fehrecken Parc. 111°; er-föhen 
arl.; er-fenden Trift.; er-flaben; er-fmecken Parc. 175°; 
r-fpehen Barl.; er-[prengen Wigal.; er-fterben (inter- 
cere) Wigal.' Parc. 131°: er-firiten; er-[weizen (fudore 
cquirere) Wh. 1, 2b; er-teten Barl.; er-trahten; er- 
enken; er-varn; er-vehten Geo. 55%; ®r-vinden; er- 
iegen (volando affequi) Parc. 149°; er-volgen (affequi) 
'$. 2, 137®; er-vrifchen MS. 2, 243’, er-vürhten Barl.; 
'-weinen (plorare facere) Nib.; er-weln; er-wenden; 
werben; er-zeigen (oftendere); er-ziugen (parare, af- 
rre);. er-zünden Nib, -Nhd. er-achten; -bieten; -bit- 
n;5- -bittern; -blicken, -denken; -eilen; -fahren; -fech- 
n; =-finden; -fiegen; -frifchen; -greifen; -gründen; 
ärten; -heitern; -hohlen; -kälten; -kaufen; -kennen; 
iiefen; -langen; -laufen; -ledigen; -leichtern; -mahnen; 
nannen; -matten; --morden; -muntern; -müden; -mu- 
igen; -nennen; -obern; -rathen; -reiten; -retten; 
ingen; -rufen; -fäufen; -[chauen; -fchlagen; -fchöpfen; 
chrecken; -fchüttern; :-fchweren; -fchwingen; -[ehen; 
nnen; -fpähen; -ftechen; -ftreiten; -fachen ; -tränken; 
räumen; -wählen ; -wärmen; -warlen; -weichen; -wer- 
n; —würgen; -zählen; -zeigen; -zielen u. a. m., obgleich 
shrere frühere abgeltorben find, einige ver- bekommen, 
b. ver-eiteln, ver-gielien, ver-öden, ver-dienen, ver- 
iben, endlich einzelne nur im part. praet. gelten, z. b. 
-logen, er-ftanken. Engl. däuern nur wenige fort: a- 
re; &a-bet (incitare); a-bide; a-legge (profternere); alt- 
gl. noch einige andere: a-flake (miligare); a-kele (cool); 
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a-quelle (kill); a-felle (fell) eto. Verfchiedene der hier 
unter 5. enthaltenen tranfitive, wie mir. fcheint aber erfl 
in der mhd. und nhd.. fprache, haben den begriff der 
eben eintretenden vollbringung fchärfer. So bedeutet er- 
fehen,,. er-finden das wirkliche: fallen des auges und gei- 
fies auf den gefuchten ‚gegenftand; er-fiürmen mehr als 
fiürmen oder beftürmen die wirkliche einnahme durch 
fturm, vgl. ereilen, er-reichen, er-fliegen. Ja wir bil 
den heutzutage neue wörter in diefer bedeutung fort, 
z. b. fein brot er-betteln, er-fngen, er-tanzen, er- 
fchreiben, er-tirotzen und dgl. Mhd. er-fliegen, er- 
[weizen etc. — 6) intranfitiva, deren partikel, wie bei 
den vorigen tranfitivis, unmerkliche bedeutung hat und 
den beginn der handlung leife anzeigt. Goth. us-agljan 
(melaliam facere) alicui; us-däudjan (certare); us-faljan 
(divertere in domum);.us-priutan (moleft. facere) alicui. 
Ahd. ir-donerön (intonare) N. 17, 14. 28, 3; ar-driazaı 
(taedere) jun. 228. ir-thriazan O. I. 27, 87; ir-geiliföa 
(infolefcere) monf. 360; ir-grüifön (abhorrefcere) wohl. 
363; ir-lefcan (exftingui); er-liuten (perfonare) N. Boell. 
61; ir-paramen (mifereri); ir-peizan (defcendere, dellire 
monf. 319. 326. 362; ir-piliden (fim. effe) O. 1. 3, 20; 
ar-plähan (autumare) ker. 19. eigentl. auffchreien; ar- 
prinnan (ardere); ir-rifan (corruere) ker. 64. 77; ir-ruo- 
hen (rugire) N. 37, 9; ir-feutifön (borrefcere) ker. 79. 
147; ir-flörpan (mori) ker. 221. er-ftörban K. 58; ir 
fticchan (exfpirare) monf. 365; ir-fuslban? ir-fuellan (in- 
tumefcere) ker. 173; ar-([utoan (tabefcere) hrab. 9% 
monf. 383; ar-fuintan (evanelcere) jun. 204. O. IV. %&, 
82; ar-tuelan (torpere) jun. 185. :191. 203. 229; ar-In- 
ken (taedere) hrab. 975”; arfaran (procedere) {jun. 347; 
ar-wallan (fervere) hrab. 952"; ir-wallön ante 
0. Sal. 15. Agf. &-faran (exire); &A-grilan (horrere) 
‚ beßer ä-gryfan?; &-hleabhan (ridere) Beov. 57; &-lm- 
pan (evenire) Beov. 49. 57; &-Sveltan (mori); ä-Irin- 
dan (tabefcere); ä-prytan (affici taedio) etc. Mhd. er- 
barmen; er-beizen ; er-biben Trift.; er-brinnen Nib.; e- 
dürften (fitire) Nib.; er-gen (aceidere, locum habere) 
Parc. 65° Wh. 2, 43°; er-gluejen Barl.; er-höllen Tni; 
er-klingen Nib.; er-knellen MS. 2,572; er-lachen Wigal.; 
er-löfchen; er-lehrien Nib.; er-foften; er-fmielen Nih 
er-fmieren Trift.; er-ftörben; er-[witzen Barl.; er-wer- 
nen: (plorare) Barl. u. a. m. Nhd. er-barmen; -beben; 
-gehen ; -glühen; -klingen; -löfchen; -[eufzen; -Ricken; 
-zittern etc., doch find ihrer weniger und manche nehmen 
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ver- an: ver-üdrießen, ver-fterben. Engl. a-grife . (tre- 
mere, horrefcere); a-light (defcendere). Auch diefe in- 
tranf., gleich den vorausgehenden tranf,, fcheinen’ erit 
fpäterhin ‚den begriff des beginns hervorzuheben, er-la- 
chen, er-weinen, anheben zu ‚lachen und zu weinen, er- 
feufzen, eben den :feufzer ausftoßen, während z..b. das 
agl.: ä-hlög nichts als rifit, gavifus eft ausdrückt. Bei den 
unter 3: verhandelten inchoativis ift die bedeutung des 
werdens ftärker, fie gehen auch alle nach. dritter fchw, 
conj.; die gegenwärtigen intr. können fiark oder: nach 
jeder fchw. conj. flectiert werden. Sie berühren fich fer- 
ner mit den inchoalivis auf ent- (f. 813.), das mhd. er- 
brinnen ift nhd. ent-brennen, :wie das tranf. er-zünden 
ent-zünden. — T) privative bedeutungen des er- ent- 
wickeln. fich auf mehr als einem wege: «)' nach einer 
auch an andern wörtern bemerklichen identität der. be- 
griffe anfang und ende, drückt die. part..zuweilen nicht 
den beginn, Sondern den /chlu/s und’ ausgang der hand- 
lung aus, :hauptfächlich: bei den wörtern gehen und. fchrei- 
ten. Goth. us-leipan (tranlire,: praeterire,. »abire); us- 
tiuhan- (confammare, perficere, educere); ’ Ahd. ir-gan- 
gan (peragere, evolvere) monf, 320.:360. 395. är-gangan 
confummare; finire)T. 7,’ 14 -är-Idan (tranfire) :monf. 393; 
erliten'(confectus) N. Cap. 128; 'ir-peran (conficere, per- 
icere) ir-bar N. Boeth. 211; ir-fihan (excolare, -prorfus 
»xhaurire) ir-fiwan re monf. 317; 'ir-fcritan 
praetergredi) ©. I; 5, 17; ir-wihan (conficere) ir-wigan 
confeetus, ‚decrepitus) monf. (wo?)3 ir-wintan (deefle ali- 
ui) ©. 1. 9,102. Agf. &-gangan (evanefcere); 4-irnan 
excurrere, emetiri); ä-fingan {finire cantum) 'Beov. 88. 
hd. er-gen ;‘ er-gän (exire == finire) -Nib. 1873. Wigal.; 
ır-Itden (tranfire) Parc. 214; er-Lihen‘Wigal. 286. 4023 
r-wihen:'(conficere) Wigal. 286. Nib.::9517; er-winden 
finire, eeflare): Wh. 2, 89“ Bar. Nhd.- finde ich ;dergl. 
vörter nicht, man fägt ver-gehen, :ver-bluten (oder aus- 
‚Iaten) aus-fingen, doch: könnte: er-tragen für' aushalten, 
r-[chöpfen f. aus-[chöpfen dahin gerechnet: werden, wie 
ıberbaupt diefe bedeutang der des wirklichen | erlangens 
[.. 828.) begegnet. ' 5) die part, drücktiwerderben ‘oder: 
nisgriff aus. 'Goth: usikiufan (anodexinülsen und: ano- 
oxruagdHnvar); 'us-qviman (perire, umkommen;v verkom- 
ıen) und 'tranf, mit ‘dem dativ "/perdere, iinterficere)i 
‚hd. ar-klihhön (exflinguere) ker. 253. vgl. zi-kleckam: 
[ramgere); ir-likan (deficer6) ker. 95. 113::monf: 3803983) 
—quepan (mori, marcefcere)? ‚ich kenne:, bloß’ das part: 
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ar-quöpanez (emortuum) 'monf. , 326, worans- eine. Narke 
bisher. überfehne form; ‚qukpan, quap, quäpun gelolgert 
werden muß, deren finn dich bei:.der zweideuligkeit des 
ir- nicht befiimmen . läßt, vielleicht vigere, valere? vgl, 
agf. cviferlice: (follieite) und alto. qv&f; (catarehus);, ir-lei- 
lan (condemnare) .:monf. 343. ar-teilter..(pharifaeus ,. ver- 
worfner) (gall. 187; er-fluahhan: (devovere,; verfluchen) 
er-fluahhan (malignus) K. 58°;  ir-wärdan (perire, :ler- 
pefcere) monl. 324. 338, ‚387... O.. Il. 26, 67; ‚ar-werlan 
(corrumpere) . T. 36, 35, ir-werfan. (aberlire, wverwerlen 
monf,. 347; ir-wälan (confici, perire) ir-wäran. (confecls, 
deerepitus) monf. 320, 338, 347. 363. er-wersi (fenium) 
N. =, 17. vgl. nhd. ver-welen.;  Altf. &-dömjan (con- 
(demnare); &-werdan (corrumpi, l[educi, Agl: &-bidda 
(deprecari) Cädm; , 575 4-vyrgjan (maledicere); '&-virdas 
(perire).: Mid: ‚er-biten (deprecari, devovere, maledicere, 
Trift, ‚9465? : diefe dem gewöhnlichen .er-biten ı.(precan, 
aber auch das lat. deprecari ‘if zweideulig) | entgegenke- 
hende bedeutung fordert; weitere: heftätigung; [onll ver- 
fluochen, 'ver—kiefen, ver-teilen. Auch nbd. ver-bilten, 
ver-flachen, ' ver-werfen, ‚ver-#ünfchen. und: |;ver-urlbei- 
len. y). die part. \bedeutät ab, for&, weg. Gotb, us-D- 
man (auferre,. ‚nicht : ausnehmen, .exoipere) ;.‚us-pvaha 
(abluere); Ahd. ar-Lceidan -(ävellere, .‚fegregare) jan. .I®. 
260; ‚ar-[uaran. (afportare) jun. 194; ‚ar-welzan (aveller, 
hrab. 953? ;: ar-ziohan (abfirahere) hnab. 958* (avellere, en- 
mere) hrab..953#- '* ‚(deirahere) ker: 214. ar-zucchan ker. 2 
Boeth, 196. ..Mhd, -etziehen. Trik 70492, Beinahe, sur yer- 
flärkung des: is verbo liegenden finues. d} wirkliche berau- 
bung und entaiehwng, fo dalfie in der part, ‚wichtim;verbo 
enthalten..ift ! Goth. Kein beifpiel,. Aldı.ur-erban (exhere- 
dare) K. 17. (das ‚vorausgebende er gehört zu chint ‚oderill 
überflüßig); :ir-balfan. (deeollare): ker. 93;,:.ir-hirnan:(es- 
cerebrare). monk. 3265. ir-kezan (oblivikei): ker,. 35. 218. & 
56° in-gözan. O,.iV., 21,7, errgezen! N..418,146.. Boalb. 
206. 246. ir„kizit (exolevit): kex,| 113. wgl«.dası [ubl. &-ka 
(oblivio); :er-kezan., (abolere); ker. 34. -er-gazto (expet:) 
N, Boeth. 19.19: er-gazia; (rependebat) | ibid., 1228; armen 
famön (exeommunibarg) Kx..39» ;46®: ar-meiolam (excom- 
municatio) K. 17:37»; ., ur-Wwiran..; (eaftrare, -enlmannes, 
evirare) von. wir,ogeib. vain.abzuleiten, ‚ar-wiran T. 10. 
ar-wirte (eunuchi) ‚ibid. gli ir ost aba 788; 
ar-wizan :(difoedere) T. 22, 4: ‚vgl, altf, giwitan,, |agl.. gen 
ta (ice, weohl.asch: abire);,' ur-wurzon ‚(eradicare) 

403; ar+ziban': (negare) ‚jun. 215... monf. 324; ir-zulgös 
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exeerpere) jun. 192. Agf. d-mänfumjan (excommunicare); 
i-fyran (caltrare). dem ahd.' ar-wiran nur zufällig äbnlich, 
iann nicht für ä-viran Stehen, vielleicht für ä-firhan, ä- 
öorhan. von firah, altn. fir. (homo, oben, f. 310. 311.)2 
loch hat Lye auch .das fimplex fyran io derfelben be- 
leutung,. vgl. mal, vuren Maerl. 3. 324 ;»ä-vridae  (lol- 
'ere, exiorquere), Mbd, '.er-gözzen. (eblivifci). hat. fich 
lo in- der formel [ö mir. gut ergazg! Herb. 1014 troj. 
03° Bon. 28,.9,. wovon. näher in der I[ynlax zu han- 
ela. it, erhalten, außerdem. fiehet ver-gözzen; er-getzen 
edeutet nicht ‚mehr, wie im ahd. expertem facere, [on- 
ern :repärare,. vergüten, wobei doch wohl der finn: 
ergelien. ‚(ergözzen) machen ‚unterliegt, bemerkenswerth 
t die form ur-gelzen MS, 1,.25*-.°-; er-kirnen (enucleare) 
IS, 4,:1923+;, er-riden, (folyare, entbinden ?).. Wigal. 429. 
erfch,. er-riten kl. 4027.) Nhd. kein beifpiel,; vielmehr 
ır-geßen ‚.. aus-kernen, ent-wurzeln, ent-erben. — An- 
erkungeu; a) man vergleiche. die, zul. fetzung der part, 
it nominibus {f. 705. 706.). :b). falt_ alle vom 1--7 aufge- 
lten, ‚bedeutungen greifen in einander. über |. einzelne 
wmpofita laßen fich bald. dahin zählen, bald dorthin. 
wicht.. felten. bat ganz daffelbe compof£f. mehrfache .be- 
wiung, 2. b, ahd. ar-teilan, gewöhnlich judicare, decer- 
re, ämperlre jan. 201..238. monl, 327. 376, zuweilen 
ndemnare;: mbd. ‚er-biten gewöhnlich rogare, zuweilen, 
precaxi 5. @t-liden,. gewöhnlich fuflinere, zuweilen trans- 
',. finire; .. er-winden bald, reverti, bald finire. Diefe 
'hrdeutigkeit: tritt nach. zeit und mundart; noch auffallen- 
r hervor, Goth. us-kiufan (reprobare) ahd,iar-kiolan (eli- 
re); goth. us-liuhan (sonfummare) ahd, ar-ziohan (avelle- 
ir-zigham) (difiringere) monf, 38%). ,mbd, (firingere) Parc. 
2=,.;nbhd. | er-ziehen, (educare) ;. ahd,. ur-erban. (exheredare) 
d.. er+erben (hereditate. acquirere) ;.‚goth,- ns-qviman (uc-. 
'ere) ahd. archaman (terrefieri); golh. us-fatjan (furgere) 
d, er-letzen (reftituere) ; agl.,A-gitan. (cognofcere) ahd,'ar-, 
san ;(oblivifei);.abd, ar-kezan (abolere) mad. er-geizan (rem: 
ane) .nhd. er-götzen, (raereare, exhilarare), etc« Die wir- 
1g der ‚pant,ift überhaupt, billorifch zu erlernen, denn, 
ram: follte. ax-huccan (meminifle) ‚nicht | ebenwohl,, was; 
kezan,. (oblivifci) ausdrücken _.können ?,j.d) ‚verwandte 
tikela:; find u) .be-, vgl.. mhd.; 'be-jagen „., ermjagen; 
I. ; pi-findan, ;; ar-findan; ‚pi-houwan,. ar-hauwan; pi- 
ran, arsrueran elc.;. meilt ‚aber | unterfcheiden. ‚lich, 
hedeutungen: nhd,; 'be<fetzen,; er-futzen; ‚be-llürmen, 
fürmen. ele, ., ), ertm, „wglu,golh« and-bAufjan,., ahdı 
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er-hören; ahd. in-gräön (f. 809.) und ir-gräifön (f. 828); 
ahd. in-firnen (f. 8412.) ir-firnen (f. 822); in-prinnan 
(f. 811.) ir-prianan (f. 828.); ahd.- ur-erban, nhd. ent- 
erben; mhd. er-bluejen, nhd. ent-blühen; mhd. er- 
züunden, nhd. ent-zünden; mhd. 'er-Ipringen, nhd. ent- 
fpringen etc. Oft ftehen. fie einander entgegen: nhd. er- 
mannen und ent-mannen; er-ledigen (perficere) ent-lediges 
(liberare); er-fiegen; ent-fliiegen, y) ver-,: im ahd. wechiele 
ar- und far- häufig, [päterhin fteht ver-. oft flatt des ällerı 
er-, zumahl in den privativen bedeutungen unter 7. Bei 
fpiele find genug angegeben. Bisweilen ift der gebrauch 
noch jetzt gleichgültig, z. b. er-löfehen, ver-löfchen, ge 
wöhnlich findet ein abftand ftatt: er-kaufen, ver-kanfer; 
er-wünfchen, ver-wünfchen;  er-geben, ver-geben; er 
blühen, ver-blühen; er-bitten, : ver-bitten - etc. das hal 
aber der gebrauch feftgefetzt und an fich hätte jede part 
beides auszudrücken vermoeht. ‘d) ge-, woven- unten. 
[ge-) die form ift fchon oben f. 732.:733. zur [prache 
gekommen, hier aber: einiges hinzuzufügen. 'Goth. über- 
all gu-, alll. gi-, agf. ge-, mhd. nhd. ge-, altengl. =, plattd, e- 
Ahd. der anlautende kehlbuchftäabe gewöhnlich &. (c.) oder 
g-, bei N. ten. und 'med. nach feiner bekannten ’'regel abweeb- 
felnd, bei: J. und fonft-einigemahl-ch., in: der gl. jun. z- 
weilen gh. -Der vocal fchwankt zwifchen' ia, e;i (se 
mahls ift er u, 0) und zwar haben im - ganzen: ka=, ge 
die welche ar-, far- (exhort. 'hrab. emmer. ker.' bis 3.; 
ke-, ge-, die :er-, fer“ (K} und, jwn.theilweile, :'N. W); 
ki-, gi-, die ir-, fir- (ker. 'von'32; 33: am‘,- monf. bs 
401, ©.. T.) fchreiben, einiges "ausgenommen z, 'b. im. 
ftehet - for-, nicht fir-). - K. 'braucht:ineben dem 'vor- 
herfchenden e’' auch:a und i, Der"vocalwechfel' der par 
ent- läßt fich nicht parallelifleren, :denn:theils- zeigen-aud 
folche int-, in-, die fich zu»ka-, ar-,.-far- bekennen, 
theils' fteht das fpurweife: bei. 'den'"älteften vor vers 
erfcheinende ant- in ‘der-regel :vor :nominibasi,! welde 
niemahls int- oder 'ent-- leiden ; - während ‚ge-' und W- 
vor: diefen‘ mit dem :-vocal' wie. vor jenen -fchwankes, 
doch das 'er- dem 'ent- darin gleicht ‚daß es "vor m 
minibus meift ‚die befondere d-form: behauptet.‘ Seite. 
752. habe ich: für ga- "ein -üraltes Kar gemuthmall: 
ein folches auch hier ‘in dem. gan-wilöh"(viftare) 
23° == 'goth.' ga-veilön anzunehmen; - 'wäre':idoch böcht 
gewagt, vielmehr’ fcheint gän'' wifön’ das invifere villare 
wiederzugeben,  obgleich‘'"in-' Helftenis' lat. ext invilere 
richtiger fehlt! und Ki!vfaft!-immer'kän, oder kankan für 
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ire fchreibt. . — Die urfprüngliche trennbarkeit der part. 
[pürt fich noch im goth. an zwifcheufchiebung des fra- 
genden. -u: Matth, 9, 28, ga-u-läubjats (creditisne ftatt 
ga-läubjats-u; Joh. 9, 35. pu ga-u-läubeis (tu credisne) 
hatt ga-läubeis-y; ja es werden hva und päu in die mitte 
genommen; Marc. 8, 23. ga-u hya [ebvi (num quid vi- 
deret (ftatt hva-u ga-[ehri; Job. 5, 46. ga-päu-läubi- 
1edeip mis (Znıorevers av 2uoi) ftalt päu ga-läubide- 
leip. — Bedeutungen: 4) ge- entlpricht dem lat. com-, 
:o2-, co- und beitimmt gleich diefem den fion des ein- 
achen wortes; vorzüglich zeigt fich diefer begriff, wenn 
's vor ftarke verba tritt. Goth. bafran (ferre) ga-bairan 
conferre) Marc. 4, 30. und häufig für parere, parlurire; 
yafrgan. (fervare) ga-bairgan (confervare); bindan (ligare) 
ra-bindan (vincire); brikan (frangere) ga-brikan (confrin- 
jere, ovvreißeır); biugan (flectere, von knien) Rom. 14, 
1. ga-biugan (circumflectere, von eifenbanden); driufan 
ruere) Marc. 5, 33. ga-driufan (corruere) Matth. 7, 25; häi- 
an (vocare, jubere) ga-häitan (convocare und promiltere); 
rafhan (interrogare) ga-frafhan (fando audire, erfragt 
ıaben); kiufan (? eligere) kommt bei Ulf, nicht vor, wohl 
ber ga-kiufan (probare, comprobare); niman (capere, 
ollere) ga-niman (concipere, difcere); niu-tan. (zuyeis) 
ac. 20, 35. mit dem gen,, aber ga-niutan en) 
uc. 5, 9. Marc. 12, 13. mit dem acc.; qviman (venire 
a-qviman (convenire); qvipan (dicere) ga-qvipan (condice- 
3, confpirare); rinnan (fluere) ga-rionan (confluere); trudan 
alcare, narsiv) ga-trudan (conculcare, xaranazeis); Vri- 
an (dımzxev , perfequi) ga-vrikan (dxdınsiv, vindicare). 
hd. haltan (fervare, cufiodire, namentlich wie im goth,, 
®cus) O.1, 12, 2. N. 7, 2. und der heiland heißt hal- 
nti (fervator) N. 17.51.46, 6.79, 15. 100, 6. (wie goth. nal- 
nds, nie ga-nafjands) nie ka-haltanti von ka-haltan 
onfervare) gi-haltan T. 6, 10. ©. I, 16, 8. IV. 1, 38; 
:izan (vocare) ka-heizan (promittere) ker. 16. jun. 221; 
lan (fonare) ka-hellan (confonare) monf. 377; kän 
e) ki-kän, gi-gen (cadere, cedere, procedere) monl. 
:1. 362. jun. 200; läzan (finere) ka-läzan (condonare, 
mittlere) OÖ. Il. 11, 15. V. 23, 328. (confiteri, largiri) 
ons. 365. 388; Iidan”(pati) ka-lidan (ire, abire, evanef- 
re). monf. 368. 385. 397. 398; likan (jacere) ka-likan 
sire) monf. 333. gi-ligan (fitum efle) O. IIL 23, 112; 
ozan (uli, frui, fumere) gi-niozan (confumere) ‚monl. 
1; pöran (ferre) ka-pöran (gignere, parere); perkan 
»ndere) ka-perkan (recondere, abfcondere); pintan, ka- 
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pintan; piotan (offerre) ka-piotan (jubere); pläfan (fpi- 
rare) ka-pläfan (refpirare) ge-bläfen N. Cap. 160; pizan 
(mordere) ka-pizan (depafcere) ker. 100; piukan (fec- 
tere) ka-piukan (incurvare) hrab. 968°; rätan (urfpr. wohl 
facere, regere, ftatuere) ka-rätan (confulere) und intranl. 
(incrementum capere, bene [uccedere); räöhhan (trudere, 
pellere, efferre, corripere) O. 11. 5, 15. IV. 6, 42. 28, 
25. gi-rehhan (ulcifei) O. 11.5, 12. I. 8, 143. IV. 11, 
38; rifan (ruere, cadere) N. Boeth. 31. ka-rifan (con- 
gruere, convenire) ker. 122. ge-rifen Boeth. 232; rinnan 
(manare) ka-rinnan (coagulari) hrab. 957®; feripan (feri- 
bere) ki-feripan (confcribere) ker: 262; finnan (ire, teu- 
dere) O. 11. 7, 78. 1. 14, 123. gi-finnan (contendere, 
intendere) ©. IV. 12, 97. V. 8, 43. 25, 138; fizan (fe 
dere) chi-filzan (poffidere) J. 392. gi-fizan (decere, wohl- 
fitzen, wohlftehen) O. ll. 6,' 14. IV. 9, 3; fpröhhan [lo 
qui) gi-fprehhan (intercedere) monf. 319. (proferre, pro- 
fequi) monf. 359. 376. 386; “tragan (portare) ki-Iragan 
(comportare) ker. 76; vallan (cadere) gi-vallan (contie- 
gere) jun. 200. monf. 331. 362. 384. und dann: bene 
fuccedere, placere; vriofan (gelare) ka-vriofan (congelare) 
monf. 357. 404; zeman (decere, wohl eigentlich Rill, 
ruhig fein?) gi-zäman ) Agf. böran, ge-bi- 
ran; ha#tan (vocare) ge-hztan (fpondere); höaldan |le- 
nere) ge-healdan (continere); laetan (finere) ge-letan 
relaxare); licgan : (jacere) ge-licgan (concumbere) ; ira 
currere) ge-irnan (recurrere); trödan (calcare) ge-tredan 
conculcare) u. a. m., doch [cheinen mir in diefer mund- 
art die bedeutungen des fimpl. und comp. öfter als im 
ahd. zuf. zufallen. Mhd. bern (ferre) ge-bern. (gignere 
Parc. 114%; bieten, ge-bielen; brechen (frangere) ge-br&- 
chen: (confringere und confringi, deficere) Vrib. Tri. 
242; halten, ge-halten; heizen, ge-heizen; nigen, ge 
nigen (procumbere, inclinari) Trift. 2682; län, ge-ln 
(remitlere, condonare) Barl. 52. 110; ligen, ge-ligen 
procumbere, recumbere, finiri) Parc. 27 Wigal. Barl 
6. 284; lipgen (niti, ftudere, accelerare ?) Ben. 244. Bon. 
48, 34. ge-lingen (bene [uccedere); nagen (rodere) ge-na- 
gen (corrodere); räten, ge-räten;,fitzen, ge-fitzen| (con- 
fidere, refidere) Parc. 796 Nib.*1603; ftän (ftare) ge-Nin 
{confiftere, durare); [wigen (tacere) ge-[wigen (conlicere) 
MS. 1. 1238; vallen; ge-vallen; vriefen, ge-vriefen. Nhd. 
ftehen fich nur einige gegenüber, indem bald das fimpl 
bald das comp. ausgeftorben ift: bieten, ge-bieten ; brechen 
ge-brechen;, fallen, ge-fallen; frieren, ge-frieren; rinnes, 
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ge-rinnen; rathen, ge-rathen; ftehen, ge-ftehen (confiteri, 
d. h. bei einer behauptung bleiben, zuweilen auch noch 
foviel als gerinnen.. Die. angeführten beifpiele lehren, 
dal} die deutfche part. gewöhnlich dem lat. con-, zuwei- 
len auch dem re-, oder einigen andern part. entfpricht, 
daher fie manchmahl mit dem bi- wechfelt, z. b. T. 6, 
6. ift conflervavit durch gi-hielt, 12. 9. durch bi-hielt 
verdeutfcht. Nicht felten liegt im compolito ein begriff 
der dauer und des anhaltenden (ge-fitzen, ge-ligen, ge- 
[wigen, ge-rinnen, ge-friefen etc.) wovon ich hernach 
mehr fagen werde; einigemahl auch der des gedeihens 
und wohlergehens (gegen, ge-lingen, ge-räten, ge-Äitzen, 
ge-vallen); in beiden fällen find es lauter intranfitiva, 
Oft aber hat das ge- vor fiarken verbis einen ganz un- 
merklichen finn und fällt mit dem fimpl. zufammen,. wie 
fich [ervare und confervare, fcribere und  confcribere 
nahe kommen. Goth. übertragen fahan Joh. 7, 44. 8, 20. 
und ga-faban Joh. 7, 32. Luc. 20, 20, beide nuafeıw (ca- 
pere); faihvan und ga-fafhvan bedeuten beide videre, ob- 
gleich jenes. mehr AAdnsıv und. oo«», diefes mehr eideras 
ausdrückt; lifan fowohl ovvaysır als ga-lifan; fakan. und 
sa-fakan; fitan und ga-fitan; [viltan und ga-L[viltan fcheinen 
ei Ulf. einerlei. Ahd. find meiltens gleichbedeutig duin- 
an, gi-duingan; chiofan monf, 328. N. 9, 14. gi-chiofan 
nonf. 321. 376. (deliberare, providere); flahan, gi-flahan ; 
ceidan, gi-[ceidan; föhan, gi-fehan T. 64, 5,6; fuörban, gi- 
uörban, vähan, gi-vähan etc. Nicht anders im ag[. und mhd.; 
llein im nhd. find wenige ge- erhalten worden und je- 
les, wenn. das fimplex daneben gilt, verändert deffen 
edeutung, wir dürfen nicht mehr fagen; ge-zwingen, 
'e-fcheiden, ge-fehen, ge-fangen eto. — 2) vor ‚Schwa- 
hen verbis hat die partikel weit. feltner. die hervorge- 
obne bedeutung von con-, ohne zweifel, weil abgelei- 
este, verba an fich befchränktes, enges finnes find. Nur 
uweilen ‚finde ich noch einigen unterfchied, namentlich 
ei verbis zweiter und dritter conjugation. Gotlh..lapön 
«@Aeiv) Matth. 9, 13. Marc. 2, 17. ga-lap6n (ovya«deiv) 
uc. 5, 16; haban (habere) ga-haban (tenere, retinere); 
‚eran (tıuav) Marc. 7, 6, 10. 10, 19. Luc. 18, 20. fcheint 
'eniger als ga-fv&ran (dofateıw) Joh. 12, 16. 13, 31; da- 
egen find gleichviel idreigön, ga-idreigön; Salbön,. ga- 
lbön; [upön, ga-fupön; äiftan, ga-äiftan; arman, ga- 
rman; leikan, ga-leikan; flavan, ga-flavan;, pahan, ga- 
ahan; plafhan, ga-plafhan; pulan, ga-pulan; träuan, ga- 
äuan; einige finden fich nicht ohne ga- vur, z. b. ga- 
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veifön (vifitare); ga-kunnan (obfervare). Ahd. entfpre- 
chen etwa folgende compolita einem gelinden cor- oder 
re-: gi-epanon (complanare) meonf. 357. O. Ill. 22, 59; 
i-hüfön (coacervare, eongerere) jun. 178. monf. 363. 
395; ki-mabhön (coaptare, jüngere) ker. 5. (comparare) 
ker. 75. gi-machön O. II. 8, 104; ki-fitön (coaptare, con- 
glutinare) ker. 49. 62. ka-fitön (diftendere?) hrab. 959; 
ki-ftatön (collocare) K.; gi-mag&n ([convalefcere) won, 
342. T. 196, 2, gi-ummagen (dejici) monf. 324; gi-lagen 
(condicere, exponere) monf. 338. 390. 393. (denuntiare, 
affeverare) hrab. 950% 960 9716, ka-folgen (conlequ) 
ker. 15; ki-lathön (revocare) jun. 238; ka-lapön (refocil- 
lare, reficere) jun. 248. monf. 359. 400. 410. 413; gi-feo- 
wön (refpicere) T. 2, 11; ka-hapön (retinere) exhort. fh 
gi-hapen (agere, fich zufammennehmen, anhalten zu e&- 
was) monf. 326. 327. 330. 364. 365; gi-lin&n {recumbere) 
monf. 395; gi-raften (refpirare) monf. 364; ki-Rillen (con- 
quiefcere, Be jun. 248. monf, 344. 361. Allein 
es durfte auch ohne merklichen unterfebied ®panon, hi- 
fön, fitön, raften, ftillen gebraucht werden, wie z. b. nacı 
metrifcher bequemlichkeit ©. mit Aiön U. 14, 376. Il 
4, 24. 14, 38. 214. IV. 11, 51. 12, 73. V. 7. 21. und gr 
fitön I, 2, 97. IV. 8, 33. 1}, 7. 17, 7. 27, 14. V. 16, 3. 
in gleicher bedeutung (id agere, aptare, inftruere) wech- 
felt. Hier folgen andere beifpiele der zuf. fetzung: gi- 
cheftig6n (coercere) menf. 374. 399; ge-chlagön N. Boeth. 
183; ka-entöön (confummare) hrab. 951 (eönfumert 
ker. 81; chi-halön (adipifei) J. 408. ka-balön hrab. 952 
963% monf. 402. (cognofcere) monf. 359; ka-impitdn, k- 
impitön (conferere, inferere) jun. 184. 186; gi 
(oppilare) monf. 361; ki-lakön (obfidere) ker. 218; gr 
löchön (lambere) ©. HI. 10, 73; gi-lidön [feparare, con- 
cidere) monf. 321. 385. wohl das nhd. gliedern, zer- 
flücken? die verderbte gl. ni gialode (non coneidat) monl. 
326. zu ändern in: ni gi-lidö?; gi-Iön6n jun. 180; ge-mi- 
lön (in jus vocare) N, Boeth.; ke-minndn (diligere) K. 
28%; gi-marchön jun. 178; gi-offonön (promere, denu 
monf. 357. 380; ka-panön (aequare) ker. 21; ka-paros 
(detegere) monf. 404; chi-rahhön (narrare, exponere) }. 
343. hrab. 961 962%; gi-reinöon (purgare) O. 1. 24, 4; 
ki-röpön (numerare) ker. 241. ge-ruobön N. Boeth. 3. 
vgl. ruaba (indictio) jun. 211. roaba (numerus) K. 35e> 
wofür ruava K. 16» 22a, ki-fcaflön ker. 114; ki-feöffön 
(dolare) monf. 405; gi-fculdön (exigere) monl, 384. 38% 
394; ge-iatön (habitare) N. Boeth. 186; gi-temperös 


Il. partikelcomp. — untr. part. mit verb. 837 


(condire) monf. 353; gi-dragön O. IV. 12, 100; ka- 
taälön (remorari) monf. 402; ge-willön (favere) N. Boeth. 
206; ge-wifön (viftare) Wh. 5, 4. beim O. wifön I. 10, 
8. Il. 2, 42. III: 3, 46. IV. 15, 94. auch T. 4, 18; gi-za- 
mön (fubigere) monf. 337; gi-zilön O. IV. 4, 11. 6, 45. 
14, 18; ke-zimbrön K. 18°; ca-chunnen (guftare) ker, 27; 
ka-hlütren (liquefcere) hrab. 968; g-ilen (conari) ker. 30; 
ki-lirnen (difcere) ker. 49; ka-mak&n (vigere) hrab. 972. 
976v; ge-mälen (pingere) N. Boeth. 110; ge-mötemdn (mo- 
dificare) N. Cap. 20; ki-pären (geflire) ker. 251; gi-rifen 
'arefcere, maturelcere) monf. 370; ki-ftaben jun. 180. 
216; ca-ftillen hrab. 973; ki-ftorkandn jun. 216; ka-ful- 
zen brab. 960? u. a. m. Mhd. beifpiele, in welchen man 
aur felten die vorftehende bedeutung der part. erkennen 
wird: g-arnen Ulr. Trift.; ge-bären Parc. 32° Karl 153; 
ze-dagen Barl.; ge-dienen Barl.; g-enden Trift.; ge-&ren 
Wigal.; g-ernen Parc. 61%; ge-haben troj. 79% Barl. Wi- 
yal.; ge-hagen MS. 2, 29%; ge-hazzen MS. 1, 380; ge- 
agen Trift.; ge-lörnen Parc. 106° 125°; ge-lönen Nib.; 
ge-machen Trift.; ge-minnen Barl.; ge-näden Wigal. 
Nib.; ge-prifen Wigal.; ge-reden MS. 1, 1412 Nib.; ge- 
'agen Barl.; ge-Ichaden Trift.;, ge-fchamen Nib.; ge- 
chouwen Nib.; ge-fchulden Trift.; ge-figen Trift.; ge- 
taten Nib.; ge-volgen. Nib. Trif.; ge-warten MS. 2, 
143%; ge-ziln Barl. etc. doch find nicht wenige ahd. 
:omp. diefer art bereits unutergegangen. Nhd, dauern 
aum einige fort: ge-bahren (zuweilen noch für: fich 
‚ebährden); ge-haben (in der redensart: fich wohl, übel 
rehaben); ge-langen ; ge-fatten; ge-ziemen; auch hier 
rird ge- durch ver- (ver-dienen, ver-ehren, ver-fchul- 
-) und er- (erjagen, erlernen) vertreten. — 3) /chwache 
erba erfler conj. verändern beinahe gar nicht ihre be- 
eutung durch die vorgeletzte parlikel. Goth. bairhijan 
oh. 7, 4. und ga-bairhtjan Joh. 14, 22, Marc. 4, 22; 
andvjan Matth. 26, 73. Luc. 1, 22. und ga-bandvjan Luc. 
‚62; bleipjan Luc. 6, 36. und ga-bleipjaa Marc. 9, 22; 
Ötjan Marc. 5, 26, und ga-bötjan Mare. 9, 12; dömjan 
nd ga-dömjan; dragkjan und ga-dragkjan; fulljan Matth. 
7, 48. und ga-fulljan Marc. 5, 36. (beide mit dem gen.); 
ailjan und ga-häiljan; häufjaa und ga-häufjan; hnäivjan 
nd ga-hnäivjan; huljan Marc. 14, 65. und ga-huljan 
latth. 8, 24. Luc. 9, 45; hvötjan und ga-hvötjan; kann- 
ın und ga-kannjan; lagjan und ga-lagjan Luc. 9, 58. 
>h. 15, 6; läufjan und ga-läufjan; l&vjan und ga-levjan; 
anvjan und ga-manvjan; marzjan und ga-marzjan; 
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matjan und ga-matjan; me&ljan und ga-me&ljan; mikiljan 
und ga-mikiljan; nafjan und-ga-naljan f. fervare, doch 
nur nafjands, nicht ga-naljands f. heiland; natjan Luc. 7, 
38. und ga-natjan Luc. 7,44. beide f. Aoeysır; rahnjan und 
ga-rahnjan; fatjan und ga-fatjan ; fträujan und ga-Aräujan 
Marc. 14, 15; täiknjan und ga-täiknjan: täujan und ga-tu- 
jan Neh.5, 13, 15; timrjan und ga-timrjan; Ppiupjan und ga- 
piupjan; vagjan und ga-vagjan beide f. o@Asveıv; valjan 
Matth. 6, 25, 30, 31. 11, 8. und ga-valjan Matth. 6, 29. 
11, 8. Marc. 1, 6. Luc. 8, 27. 16, 19. Joh. 19,2. Nurfel- 
ten wird man kleiner unterfchiede gewahr: läugnjan if 
negare Marc. 14, 70. Luc. 8, 45. ga-läugnjan celari (}e- 
&$siv) Marc. 7, 24. Luc. 8,47. ga-läugnjan fik (seornevn- 
zsıv) Luc. 1, 24; vandjan überletzt oroepeıw Matth. 5,39. 
Luc. 7, 9. ga-vandjan enıoroegperv Matth. 9, 22. Marc. 4,12, 
5,30. 8,33. Luc. 1, 16, 17. 17, 31. Joh. 12, 40. &noorpegen 
Matth. 27, 3. vnoorgeysıv Luc. 1, 56. Gewille komme 
nicht ohne ga- vor: ga-blindjan, ga-däiljan, ga-däubjan, 
ga-diupjan, ga-dräufjan; ga-fahrjan, ga-haftjan, ga-hräin- 
jan, ga-hveitjan, ga-ibnjan, ga-läubjan, ga-mäinjan (pol- 
uere, gagamäinjan Marc. 15, 23. verfchrieben?), ga-malr- 
jan, ga-mäudjan, ga-maürgjan, ga-möljan, ga-näitjan, ga- 
nanpjan (ceflare) Luc. 5, 4; ga-ligljan, ga-fkeirjan, ga 
fleipjan, ga-fuljan, ga-ftagqvjan, ga-[vikunpjan, ga-Iöh- 
jan, ga-[vögjan, ga-tamjan, ga-tulgjan, ga-valjan, ga-varg- 
jan; umgekehrt andere nicht mit der part. z. b. bläupjas, 
hazjan, kaurjan, natjan, fandjan, valtjan, varjan, varmjan 
etc.; allein diefe 'durften wohl in andern unbekannten fällen 
das ga- annehmen und jene abwerfen, wenigfiens die meißen, 
‘wenn es auch einzelne immer (ga-läubjan ?) oder nie 
(fandjan?) hatten. Ahd. macht es der überaus häufige 
gebrauch der partikel unmöglich, die meiften beifpiele zu 
fammeln, in beinah allen fällen würde auch das einf. verb. 
fiehen können: ka-chennan (gignere) hrab 9652 ker. 274; 
ka-chnupfan (connectere) hrab. 955%; ka-chripfan (arripere) 
hrab. 954 monf. 402; gi-kualan (refrigerare) O. Il. 18, 
141; chi-chundan J. 357. 369. 371. ker. 88; ki-henkan 
‚(confentire) ker. 16. 50; ki-helan (falvificare) ker. 219; 
ga-hirman jun. 188. ker. 59; ka-hirzan (concordare) K. 
36%; ke-hneigan (inclinare) K. 16%; gi-höhan (exaltare) 
monf. 331. 348; gi-hönnan (humiliare) monf. 323. 325. 
354; chi-höran (audire) J. 357. 358. 376. ker. 60; ka- 
hreinan (emundare) ker. 5. 26; ke-huckan (meminife) 
K. 202 2]» gi-huccen (retinere) monf. 323. 325. 382; g- 
irran (conturbare) monf. 335. 366; gi-garawan (parare); 
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ki-lekan (fternere) ker. 263; ki-lengan (protrahere) monf. 
366; gi-lepphan O. 1. 14, 55; ki-leitan (reducere) ker. 
238; ka-liman (conglutinare) hrab. 956 957P; gi-liupan, 
g-liupan (probare, commendare) monf. 380. 384. 396. gi- 
liuban O. Ill. 20, 142. IV. 36, 24; ka-laupan (credere) 
hrab. 958° fih gi-loupan, alicujus (deficere) monf. 331; ka- 
märan (promulgare) hrab. 9722 ker. 91; ki-mietan jun. 
197; gi-meinan (arbitrari) O. III. 4, 74. 6, 81. 17, 78. 
20, 369. IV. 6, 66. vom goth. ga-mäinjan durchaus ver- 
[chieden; gi-nendan. (audere) O. Ill. 22, 115. wiederum 
ganz anderer bedeutung als das goth. ga-nanpjan; gi-ner- 
jan (confervare) O. I. 5, 108. IV. 18, 58. (reparare) monf. 
391 ;.gi-nezan (tingere, rigare) monf. 395; ka-neizan (con- 
ficere) monf. 411; gi-nickan (conterere) monf. 330. 341; 
ka-naotan (cogere) hrab. 9572 gi-nötan monf. 384. 398. 
401; gi-nuogan (fuppetere) monf. 391; ca-augan, gi-ou- 
gan (oltendere) ker. 18. 168. T. 46, 4; ka-peitan (exigere) 
hrab. 962b 957° ker. 63; gi-pirnan (animare, erigere) monf. 
364. 391; gi-plödan (diffolvere) monf. 324. 331. 336; ki- 
pouhhanan (adnuere) jun. 195; ka-preitan (dilalare) hrab. 
360% ker. 91; ki-prütan (ftuprare) jun. 189; ke-purjan 
contingere) K. 58° gi-burjen T. 224. 2. O. IV. 32, 11; 
:hi-quihhan (vivificare) J. 356; gi-rennan (conflare, coa- 
zulare) monf. 337. 342. 346. 347; ki-rihtan (collocare, di- 
tribuere) ker. 97. monf. 321. 331. 337; gi-fceinan (often- 
jere) O. Il. 15, 37; ki-fcendan (confundere) ker. 269; 
ii-fcepfan (recreare) ker. 239; ki-fcirman (opitulari) ker. 
215; gi-fkrenkan (clathrare) O. I. 27, 120; gi-feultan 
commereri) monf. 323. 324. verfch. von dem f. 836. be- 
nerkten gi-fculdön; ki-fezan (componere) ker. 78. 93. 
116. 263. monf. 333; ki-ftaltan (collocare) jun. 259; chi- 
tiftan J. 398; gi-füllan (mitigare) monf. 352. 357. O. II. 
9, 40. IV. 23, 44;. gi-ftiuran (fuftentare) monf. 357. 373. 
385; ca-foachan (acquirere) ker. 15. (experiri) monf. 403. 
exigere) monf. 390; ca-fönan (concordare) ker. 21. ki- 
oanan (dijudicare) ker. 90. 108; gi-fuozan (condere); gi- 
ueigan a monf. 390; ka-tuon, giduan (facere) 
jäufig, hat in den gl. zuweilen noch den finn von con-: 
ia-töta (condidi) monf. 406. ki-toat (congerit) ker. 77. 
loch J. 356. ftehet z. b. chi-deda und döäda nebeneinan- 
ler beide für fecit; gi-tuoman, gi-duamen O. V. 10, 63; 
i-valgan (temerare) monf. 374. 384; ka-filan (fecare) 
ırab. 974d; ca-fruman (condere, facere) ker. 18. 115.J. 
50. monf. 363. 380. 408; ka-föcan (coaptare) hrab. 955b 
:er. 49. 101. 150. monf. 407; ki-fualazan (atirectare) jun. 
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193; ka-fullan (explere) hrab. 962» ker. 115; ki-wellan 
(eligere) K.; gi-weran (facere) monf. 323. 354; gi-weih- 
han (frangere, curvare) monf. 326. 350. 357. 395; gi-wi- 
han (conficere) monf. 350. 374, 378; gi-witan (dilatare) 
monf. 333; chi-wurchan J. 375; ke-zellan (computare) K. 
16% ; gi-zieran (pingere) monf. 329. 336; ka-zinfan (cen- 
fere, condemnare) monf. 332. 408. Hiernach beurtbeile 
jeder die geringe bedeutung der part.; da wo fie zumeill 
con- auszudrücken fcheint, liegt der finn des verbinden- 
den fchon in den verbis, z. b. gi-chnupfan , gi-vuogan. 
In einigen ift freilich das gi- unerläßlich, wie in gi-lou- 
ban und gi-rennan, aber letzteres ift aus dem ftarken gi- 
rinnan abgeleitet und nicht neu zufammengefetzt. Ei- 
zelne fcheinen die part. immer zu entbehren, z. b. fendar 
(mittere). Mhd. gibt es zwar noch viele folcher compo- 
fita, allein im ganzen hat ihre zahl abgenommen. Be- 
fpiele: ge-blusjen Wigal.; ge-buezen Barl.; ge-denken; 
g-enden Trift.; ge-görn Trif.; ge-gruezen Nib.; ge 
heften Parc. 124; ge-henen Parc. 125%; "ge-horren [au- 
dire) Barl. Trift;; ge-hügen (recordare); ge-keren Trik.; 
ge-legen Nib, 3555; ge-lenden Trift.; ge-leiften Trit.; 
ge-louben ; ge-lüften; ge-nenden Trift.; ge-nennen; ge- 
nern Wigal. 185; ge-niuwen Parc. 98; ge-recken Wi- 
‚gal.; ge-riogen (adlevare) Wigal. verfch. vom fiarken g- 
ringen (pulfare, den ring an der thüre rühren) Par 
104°; ge-reffen Barl.; ge-rueren Nib.; ge-fenden Wipgal. 
429. Nib. 4640. 8896; ge-letzen Trift.; ge-[prengen Trik; 
ge-fellen Trif.; ge-ftiuren Trilt.; ge-fuezen Ulr. Trifl.; 
ge-[weigen Barl.; ge-tiuren Wigal.; ge-tuon Nib. Barl; 
ge-troeften Trift.; ge-trueben Trilt.; ge-vellen Tri; ge 
veigen Trifi.; ge-vuegen Wigal.; ge-wenden; ge-wän; 
e-würken u. a. m. Nhd. bloß noch: ge-bühren; ge 

ören (perlinere, verfch. von hören, audire); vielleicht 
k-nicken f. g-nicken (conterere) ?; g-lauben; ge-währen. — 
4) gebrauch der partikel vor verbis intranfitiver und 
a/]ivi/cher bedeutung. a) die goth. mtranfiliva auf -naa 
toben f. 166. und 1, 854.) lieben ga-, wenn nicht fchon 
eine andere part. vorfeht: 'ga-batnan, ga-däupnan, ga-dröb- 
nan, ga-haftnan, ga-häilnan, ga-nipnan, ga-qviunan, g2- 
ftairknan, ga-plahfnan, ga-vaknan; zum begriff fcheint & 
aber nicht nothwendig, vgl. veihnan. Eine bekanntlich den 
andern dial. abgehende form. b) einigemahl fcheint der 
finn des paffivums durch das ge-, zwar nicht hervorg® 
rufen, doch gehoben zu werden: goth. vairpan (Buiker) 
ga-vairpan (#Ay9yvar) Marc. 9, 45. (fo wie at-vairpan 
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Marc. 9, 47.); ahd. heizan (vocare, jubere), ka-heizan (vo- 
cari) und fo auch mhd. heizen unterfch. von ge-heizen 
Barl. 74.237. 238, allein es ftehet ahd. und mhd. das ver- 
bum häufig ohne gi-, ge- für vocari, [chwerlich mit der 
part. für jabere; mhd. ge-heilen (fanari) MS. 1, 48°; ahd. 
rätan (confulere) ka-rätan (bene confuli, profperare); 
mhd. bröchen (frangere) ge-bröchen (frangi, deficere); 
nhd. heifen (vocari) heilen (fanari) aber ge-rathen, ge- 
brechen. Im grunde fcheint diefes ge- nichts, als das 
auch vor andern, entfchiedneren intranf. ftehende, z. b. 
ahd. gi-nefan (evadere, fervari) gi-lidan (recedere) gi-ni- 
gan (inclinari) gi-ftillen (fedari) ge-linnan (idem) etc. — 
5) gebrauch der part., verba aus nominibus zu zeugen? 
Fürs goth. leugne ich ihn, denn follten auch ga-bairhtjan 
ga-bleipjan u. f. w. aus den adj. bafrhts, bleipis herrüh- 
ren, fo ift das ga- dazu unerforderlich und blol} dem 
fchon gebildeten verbo bairhtjan etc. zugetreten; es 
kommt daher auch bairhtjan u. a. einfach vor. Ahd. 
liegt zwar vielen verbis aller fchwacher conj. mit gi- ein 
nomen unter: a) feltner fublt., z. b. gi-aharen ([picare) 
monf. 389; g-äwicchn (exorbitare) monf. 376; ki-anguftan 
(angere); kiantlenkan K. 33%; ki-antheizön (immolare) 
ker. 175; ge-antwurten Boeth. 247; ge-underfkeitön 
Boeth. 36; ke-ummuazön (occupari) K. 48:; gi-ridilön 
(diferiminare) monf. 359; gi-wittön (idem) ibid.; gi-valkön 
‚cataplafmare) monf. 335; ki-piheizön (conjurare) jun. 
191; ki-pauhhannen (adnuere) jun. 195. b) häufiger adj.: 
zi-rühan (exafperare) monf. 385; ki-ftillan (fedare) ki-un- 
tiljan (inquietare) K. 48°; ke-unfrewan (aflligere) K. 39% 
406 jun. 195; ka-unreinan (commaculare) mon(. 409; ki- 
aldtiran (declarare) ker. 85; ka-acwillön (publicare) hrab. 
360°; gi-chalawen (decalvare) monf. 332; gi-magiran (ta- 
>efacere); gi-liut-märan (publicare) monf. 381; ki-moat- 
'aman (confecrare) ker. 83; ge-anterön (imitari) N. Boeth. 
359. (referre) Cap. 109; gi-fihbir6n (purgare) monf. 326. 
376. 379; ka-eindn (adunare) monf. 404; gi-epandn (ae- 
juare); gi-liphaftön (vivificare) monf. 397; gi-mezhaftön 
moderari) monf. 351; ki-noazfamön (confociare) ker. 49; 
te-nuhtfamön (fufficere) K. 43; ke-ruahhalöfön (negli- 
rere) K. 42; ki-frehtioön (defoenerare) ker. 83; ge-gra- 
egön (gramine obducere) N. Cap. 67; ge-fäligön (beare) 
bid. 61; ki-ötokön (ditare) jun. 201; gi-feragön (vulne- 
are) monf. 362. 389; ca-turlticon (ufurpare) ker. 33; 
re-frönifcön (decuffare?) N. Cap. 164; gi-merön (amplifi- 
are) monf. 347. 354. 357. 365. 394; gi-minnirön (mi- 
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nuere) monf. 334. 345. 356. chi-minnerön J. 398. ka- 
minnirön hrab. 960%; gi-wirfirön (depravare) monf. 333. 
376; ge-argerön (fcandalizare) N. 22, 4; ki-pezirön. (di- 
tare) ker. 83. gi-pezirön (lucrificare) monf. 350. 368. 377. 
gi-pazirön (juftificare) monf. 344; ge-witerön (amplificare) 
N. Cap. 169; gi-fordorön O. Ill. 18, 82; ki-ftillen 
(quiefcere) K. 47a; gi-pluotagen (fanguinare) monf. 357. 
Allein auch zu allen diefen ahd. wortbildungen halte 
ich die part. nicht für wefentlich, es darf ebenwobhl aha- 
ren — pluotag@n heilen. Mhd. find es der beifpiele we- 
 niger: ge-anegengen MS. 2, 123b; ge-friden Nib. 8016; 
ge-friunden MS. 1, 64; ge-&benmäzen Barl.; ge-herber- 
gen Trift.; ge-wurzen Trift.; ge-undren Trif.; ge-ftillen 
(fedare); ge-unfuezen Tit, 157; ge-linden (emollire) Wi- 
gam. 61%; ge-meren; ge-minnern etc. welche fämtlich 
das ge- entbehren dürfen. Nur bei intranf., die vor- 
mahls der dritten conj. gehörten, fcheint mir die part. 
zur hervorhebung des inchoativen finnes nothwendig, 
z. b. ge-linden (mollefcere) ge-ftillen (quiefeere),, wenn 
es folche mhd. wörter gibt, mir ift kein beleg zur hand 
als ge-maunen (pubefcere) Tit. 35, wofür fchwerlich 
mannen fteht. Etwas anders find die von den fubft. ge- 
nöz, ge-lelle, ge-finde abgeleiteten verba ge-nözen Barl. 
ge-üinden Trift. Barl. ge-fellen, denen das ge- freilich 
wefentlich bleibt. Im. nhd. gibt es bloß noch folche der 
. letztern art, d. h. deren ge- im nomen liegt: g-lücken, 
ge-lüften, ge-[ellen. — 6) privative bedeutung entwickelt 
fich theils aus dem begriffe cum: ge-rinnen, d. i. zufam- 
menflielien, folglich aufhören zu fließen, theils aus dem 
begriff des verbi, den die partikel hervorbebt: ge-linnen 
(celfare) MS. 2, 135°; ge-ligen (danieder liegen, ermatten, 
ftille fein, ceffare) N. Boeth. 110; ge-bröchen (deficere); 
ahd. ki-lidan (abire, tranfire); wie ift das goth. ga-nanpjan 
iavsıv) zu nehmen? — Anmerkungen: a) bei verglei- 
chung der mit ge- componierten nomina findet fich bäs- 
figes einfiimmen der gelinden bedeutung (ge-wörbar, 
ge-wörp; ge-rechen, ge-rich etc.), feltner der fiärkeren 
(gi-mah, gi-mahhidi, gi-mahhön),. b) verwandt if 
die part. «) dem er-, vgl. gi-flahan monf. 323. mit ar- 
flahan, gi-röhhan mit ar-röhban, gi-firitan (obtinere) 
monf. 373. 375. mit er-ftreiten etc. f) dem de-, vgl. 
gi-hapen, pi-hapen; gi-chnupfan, pi-chnupfan etc. — 
c) es gibt verba, welche das ge- nie annehmen und an- 
dere, die es nicht entbehren können: «) nie bekommex 


es z. b. die goth. falpan, finpan, ginnan, graban, greipan, 
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greitan, haldan, hlahan, läikan, l&tan; die ahd. költan, 
kinnan, quöman, vindan etc.. doch kann, bei der quellen 
unvollländigkeit darüber keine ficherheit gegeben werden 
und die mundarten weichen ab, z.b. ahd. findet gi-läzan ftatt 
T. 19, 6. monf. 381. vgl. oben f. 840. #) unentbehrlich ift es 
dem goth. ga-läubjan (credere), ga-leipan, ga-nifan (während 
naljan vorkommt), ga-ftaldan, ga-fkapan,ga-tairan, ga-teihan; 
dem ahd. ka-loupan, ka-limfan, ka-nefan (neben nerjan), ka- 
riman, ka-vöhan, ka-wahan, ka-winnan (vincere) u. a. m.; 
nhd. fehlt es nie in g-lauben, ge-nefen (neben nähren), g- 
önnen, ge-fchehen, ge-winnen vgl. oben f. 835. 838. Ueber 
beides müßen zukünftig volltändige verzeichniffe nach zeit 
und mundart geführt werden. — d) von befonderer erheb- 
lichkeit und umftändlicher zu erörtern ift der zuf. hang 
der partikel ge- mit dem begriffe dauer und vergangen- 
heit, und der einflu/s, den fie nach und nach auf die 
conjugation erlangt hat. «) daß die idee des anhalten- 
den, ruhigen, behagenden mit dem ge- verknüpft fei, be- 
weilen genug beifpiele: goth. vifan (effe) ga-vifan (ma- 
nere, habitare) Luc. 8, 27; und obgleich auch das ein- 
fache vifan bene elle ausdrückt (Luc. 15, 24.) hebt es 
doch die part. mehr hervor, vgl. ge-räten (profpere ca- 
dere) ge-vallen (placere). Ligen wird, genau betrachtet, 
von einem gelfagt, der jeden augenblick wieder aufftehen 
kann; ge-ligen (niederliegen) wenn, er fobald nicht, oder 
gar nicht wieder aufkommt, daher: töt gelac Barl. 86, 
oder kindes gelac Parc. 27%? von einer wöchnerin, einfa- 
ches lac wäre hier unbezeichnender, keineswegs unzu- 
läßig (lac töt Parc. 115°). Daflelbe gilt von fitzen und 
ge-fitzen, ge-faz heifit Parc. 79° offenbar: konnte fitzen 
bleiben. /) diefe idee der dauer gebührt nun allerdings 
dem ganzen verbo für alle tempora und es darf nicht 
bloß gelac, gefaz, fondern auch geliget, gefitzet in fol- 
chem finne gebraucht werden. Begreiflich aber bedient 
fich das praeteritum der ge-form am liebfien und häufig- 
fien, weil die vergangenheit eine vollbringung der hand- 
lung in fich fchließt. Die partikel kann alfo unferer 
fprache die ihr abgehende manigfaltigkeit der flexionen 
für das praet. einigermaßen vergüten helfen, lac und ge- 
ac, faz und gefaz entfprechen ungefähr zwei verfchied- 
nen griech. temporibus. Ich will einige belege anfüh- 
ren, daß die part. hauptfächlich gern im praet. zutritt. 
soth. dugann naljan (npkaro Posyeıv) Luc. 7, 38. gana- 
ida (£fos&e) Luc. 7, 44; täikneib (monftrat) Marc. 14, 15. 
za-täiknida (monftravit) Luc. 3, 7; vafjäip (veftiatis) Matih. 
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6, 25. vafjip (veftit) Matth. 6, 30. gavalida -Matth, 6, 29; 
fitäiva (ambo fedeamus) Marc. 10, 37. gafat (fedit, auf das 
füllen) Marc. 11, 4. du bafran jah gibar (pariendi et pe- 
perit) Luc. 1, 57. Ahd. zi böranne inti gibar (pariendi 
et peperit) T. 4, 9; bäri inti gibar (pareret et peperit) 
T. 5, 13: böran (parere) O.I. 9, 4. gibärin (parerent) 0.11. 
20, 12; fpenit O. Il. 4, 173. gifpuan V. 8, 100. Mhd. (wer 
pfliget oder ie gepflac MS. 1, 147°; fövilfö gefanc ieman 
MS. 1, 64%; gelas Parc. 78°; gawän brach iedoch den 
kranz; dö gawän daz ris gebrach Parc. 145»; der gafl 
fich dä gelabte Parc. 40:; gefouch Parc. 1135; als ir der 
künec gerfet Nib. 2059. vgl. Parc. 81 121» 126%; [wie vil 
man gote gediente oder iemen dä gefanc Nib. 3389; ge- 
löbete Nib. 3404; dö er ir rede gehörte Nib. 3476; di 
man gaz Wigal. 29. dö fi gäzen und geläzen Wigal 
160 ; [waz im leides ie gewar Wigal. 278. 309. hingegen 
waz leides ir wörre Wigal. 92. 183. Mit folchen beilpie- 
len ließen fich ganze bogen füllen; im nhd. fallen fe 
aber völlig weg, es gibt kein wandelbares ge- mehr, 
fondern wo es im praet. erlaubt if, kann es auch 
dem praef. nicht mangeln (gehörte, gehört; gefattete, 
geftattet), wo es dem praef. mangelt, dem praet. nie ge 
geben werden. Man hat auch die fache nicht fo anzule- 
hen, als ob früherhin die part. dem praet. noihwendig 
oder für das praef. untauglich gewefen fei. Eine meng 
ftellen werden fie im goth. ahd. mhd. ebenwohl vor dem 
praef. zeigen oder dem praet. abgehen laflen, felbit da, 
wo die handlung perfectiv zu nehmen wäre. Biol: eine 
merkliche vorneigung der part. zn dem praet. behauple 
ich und glaube übrigens, daf) für den älteften fprach- 
ftand, wie im nhd., unabhängigkeit des ge- von den tem- 
poral unterfchieden eintrat. Es hatte dann noch fein 
fchärfere bedeutung, die keinem tempus entzogen wer- 
den durfte, fo wenig dies fpäterhin in allen fällen, w 
fich das compofitum durch einen befonderen begriff aus- 
zeichnet, oder der fpracheigenfion ein vielleicht bedeu- 
tungslofes ge fordert, -verftattet war. Weil aber das ge- 
meiftentheils einen ganz geringen nachdruck gab, der fich 
mit dem begriff der dauer berührte, fo band es die zu- 
letzt wieder verfliegende feinheit des fprachgefühls ein: 
zeitlang doch nie feft und ficher an tempusunterfcheidun- 
gen. y) durch die betrachtung des ge- vor dem partı. 
praet. wird das gelagte beftätigt. Urfprünglich gebührt 
dem einfachen verbo auch im part. praet. einfache form 
und die partikel kann nur dann in letzterm erfcheinen, 
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wenn das ganze verbum mit 'ihr componiert ift. Allge- 
mach äber gewöhnte fich die fprache, um den begriff 
des. vergangnen deutlicher vorwalten. zulaßen, auch ein- 
fache verba mit diefem ge- zu verfehen, fo dal} von der 
form des part. praet. nicht mehr auf die übrigen modos 
und tempora gefchloßen werden darf, z. b. das nhd. part. 
praet. ge-rathen, ge-fallen, ge-lobet lafen zweifelhaft, 
ob ihr inf, rathen, fallen, loben lautet oder ge-rathen, 
ge-fallen, ge-loben. Im mhd. und. ahd. bat diefe zwei- 
deutigkeit ungleich öfter ftatt und man follte fich hüten, 
ein verbum, das der text nur im part. praet. darbietet, 
mit der inf. form in die gloffare einzutragen. Die, wenn 
man will, unorganifehen participia mit ge- haben fich 
ftufenweile eingedrängt, bereits im ahd. und mbd. das 
übergewicht erlangt, und. herfehenr im nbd. ausgemacht, 
während umgedreht die ihnen identifchen praeterita ind. 
und conj. mit ge- wieder verfchwunden find. Es. fragt 
fich, ob fie fehon im ‚goth. vorkommen, oder hier noch 
alte part. wit ga- auf durchgängige compof. .fchlielien 
laßen? Da ich 1, 1016. diefen. gegenftand überhaupt zu 
kurz behandelt habe, fo. erlaube ieh mir hier die nöthige 
ergänzung. Allerdings zeigen viele goth. pärt., die von 
einfachen verbis herrühren, die partikel noch gar nicht. 
Ich finde beim Ulf. folgende ohne ga-: -frafhans Luc. 17, 
20; fräifans Marc. 1, 13; gibans Marc. 6, 2; hafans Marc. 
2, 3; häitans Matih. 9, 9; haldans Matth. 8, 31; qvipans 
Matth. 5, 21. 26, 75. qvumans (eiylvsag) Marc. 9, 1. 
Joh. 6, 50;.fäians Mare. 4, 16; [altans: Mare. 9,50; tad- 
hans (ductus) Luc. 4, 1; tvahans Mare. 7, 2; praihans 
Matth, 7, 14; vaurbans Matth. 27, 1; alips Luc. 15, 23; 
balvips Matth. 8, 6; däupibs Mare. 1, 5; födips Luc. 4, 
16; kaürips Luc. 9, 32; manvips Matth...25, 41. Luc. 6, 
40; mikilips Luc. 4, 15; rödibs Marc.5, 36; vagips Matth. 
11, 7. Luc. 7, 24; vafrpöps Matth. 27, 9...es mul) manche 
andere geben, die im bisherigen text nur nicht: gebraucht. 
werden z. b. funpans, lötans. Nachftehende haben die 
partlikel: ga-basrans (natus, editus) Luc. 2, 11. Job. 8, 41. 
9, 2, 19. 16, 21. 18, 37; ga-bugans Marc. 5, 4; ga-bun- 
dans Marc, 15, 7. Joh. 11, 44. 18, 24; ga-fahans Philipp. 
3, 12; ga-fulhans (fepultus) Luc. 16,.22; ga-kulans Rom. 
24, 18; ga-lifans Neh. 5, 16; ga-mäitans -(concilus) Phi- 
Lipp. 3, 2. wo das fubll. «59 »arasoyıyv fehlerhaft durch‘ 
das part. p6 gamäitanon ‘gegeben if, er:.hätte .‚gamäit 
Setzen [ollen, wie anderwärts bimäils: (meoızorın); : ga- 
zaumans (conceptus) Luc. 2, 21; 'ga-rapans Matth. 10, 30; 
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ga-runnans Marc. 1, 33; ga-qvuamans (ovvnyuEevor, owr- 
av) Maith. 27, 17. Luc. 5, 17. 8, 4; ga-fafhvans Luc, 
9, 31; ga-fakans Luc. 3, 19; ‚ga-fkapans Marc. 2, 27; ga- 
taühans (conductus) Matth. 27, 3; ga-tafhans Luc. 2, %6, 
8, 20. 18, 14; ga-trudans (conculcatus) Luc. 8,5; ga-pair- 
fans Marc. 3, 1; ga-vigans Luc. 6, 38; ga-däilips Marc. 3, 
26; ga-dömips Matth. 11, 19. Philipp. 3, 12; ga-fahrips 
Luc. 1, 17; ga-häilips Luc. 6, 18; ga-hnäivips Luc. |, 
52; ga-hulips Matth. 8, 24. 10, 26; ga-lagips Matth. 6.30; 
ga-läifips Luc. 1, 4; ga-läufips Luc. I, 74; ga-malvihs 
Luc. 4, 18; ga-manvips Luc. 6, 14. Neh. 5, 18; ga-mar- 
zips Marc. 6, 3; ga-me&lips Matth. 11, 10. Marc. 1, 2, Joh. 
10, 35. 17, 12; ga-näitips Marc. 12, 4; ga-nöhips Luc. 3, 
14; ga-latibs Marc. 8, 25. Luc. 7, 8; ga-fkeinibs Marc, 
5, 41. 15, 22; ga-lleipips Philipp. 3, 8; ga-ftravibs Mare. 
14, 15; ga-[ulips Matth. 7, 25. Luc. 6, 48; ga-tarhihs 
Matth. 27, 16; ga-timrips Neh. 7, 1; ga-valibs Mare. 13, 
22, 27. Luc. 18, 7. Tit.1, 1. Neh. 5, 18; ga-vafıbs Mare. |, 
6. Luc. 8, 27. 16,. 19; ga-fafrinöps Tit. I, 7; ga-leikinöps 
Luc. 8, 2; ga-funjöps Luc. 7, 35; ga-veilöps Neh. 7, 1, 
ga-leikäips Luc. 10, 21. Rom. 12,.2; ga-[veräips Joh. 12, 
16. 13, 31. aber auch hier find andere hinzuzudenken, die 
der text nicht darbietet. Beide. verzeichnifle : miteinander 
verglichen, ift klar, daß die -partikellofe ‚form ‘von. verbis 
herrührt, die auch fonft niemahls oder oft kein ga- ze- 
gen, die ga-form dagegen von der allgemeinen compol- 
tion des verbi mit der part. abhängt. Wo im prael. bei- 
des ftatt findet, mul auch: im ‚part.:beiderlei gelten, die 
bedeutung :der part. fei nun merklich. oder nicht, vgl. 
qvumans, gä-qyumans; tauhans, ga-tauhans; manvihs, 
ga-manvips, folglich kann neben mikilips ein nicht vor- 
handnes ga-mikilips eintreten etc. Ich möchte jedoch 
nicht behaupten, dafi bei dem Gothen die anhängung der 
part. an ein parlic., deffen übrige formen fie nie gewäh- 
ren, gar nicht vorkomme. So gut er (nach /.) einem 
prael. ind. oder conj. ga- vorfchob, durfte es auch ba 
dem part. praet..gefchehen, In den übrigen mundarlen 
werden die part. ohne :ge- immer [eltner, die mil ge 
immer häufiger, daher brauchen nur jene aufgezählt zu 
werden. Ahd. hangan T. 94; heizan (vocatus); läzan mir 
unbeleglich und ge-läzen fteht N. 103, 26; quäman, chomen; 
fcaffan (praegnans) T. 5,7, 12. 145; flizzan ker. 27; frözzan 
(aus far-özzan erklärt gehört es:nicht. hierher); vuntan; 
worlan; wauntan Hild; .curzit :(breviatus) T. 145; chria- 
zigöt (crucifixus) N. 42, 1; präht; preitit monf. 365; pbl- 
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nöt hrab. 953*; rihtet Othlo 419; friftöt (interpretatus) 
N. 33, 1. Altf. neglid (clavatus) außer den andern. Agf. 
boren (latus) verfch. ge-boren (natus); comen; dropen; 
funden; hafen (elatus); häten (vocatus) ge-häten (pro- 
millus); höalden (paftus); liden (profectus); fcöacen; fce- 
pen; fcofen; togen (ductus); cenned; vöaht; p&aht und 
wohl noch andere. Mhd. göben; heizen (jullus) Gudr. 
4257; läzen Parc. 164: komen; troffen ; vrözzen; vunden; 
worden; bräht; decket Eracl. 2206; kleidet Gudr. 16# ; krö- 
net Parc. 4% (ge-krönetPare. 12°); koufet Bert.4.45. 91. 285; 
fteinet troj. 55°; tän; veit (politus) f. ge-vegetlivl. 51; vrei- 
fchet. Mol. außer andern namentlich öden (praeteritus). 
Nhd.in der heutigen fchriftfprache gar keine mehr, fondern 
ge-heifen, ge-kommen; ge-funden; ge-worden; ge- 
bracht eic. fanden und komen (die letzten refte der ech- 
ten form) fetzte noch Luther; doch haften einige [puren 
fef, nämlich werden, wenn es auxiliare if, bekommt 
worden, nicht ge-worden und in den redensarten: ich 
habe das heifien machen, ich habe das laßen :machen und 
ähnlichen ftehet heilen, laßen für ge-heißen, ge-lafen. 
Ob hieraus die gangbare 'unorg. formet: ich habe fagen 
ören f. gehört entfprungen 'ifl, wird die [yntax bei ge- 
legenbeit der analogen conftraction von mögen , können, 
wollen, follen, müßen, dürfen, -unterfachen).. Schm: 
$- 214. 485. hat wahrgenommen, daß die oberdeutfche 
volksfprache das ‚participiale ge, fobald der vocal tonlos 
wird, vor ten. und med. (auch wohl vor z) ganz unter- 
drücke,‘ dagegen den anlautenden confonant verdicke. 
Hiermit: fimmt Stald. dial. p. 55. 56, welcher es durch 
die. verdoppelung bb. dd. ausdrückt. Solche abhängigkeit 
der part. von dem anlaut verräth die gebildete fprache 
niemahls. Es ift die höchfte unempfindlichkeit für ihre 
lebendige: bedeutung, übrigens unterbleibt fie vor kom- 
nen und- finden leg p. 157.).. — 6) das griech. aug- 
nent und die flav. perfectiva vergleiche ich in £&iner 
chlußanm. — e) eine andere hierher gehörige eigen- 
hümlichkeit der volksdialecte, wovon "unfere: heutige 
chriftfprache nichts weiß, ift aber in der älteren nicht 
anz zu verkennen. Stald. dial. p. 51-55. hat zuerft die 
ufmerkfamkeit dahin gelenkt und Schm. $.982-984. 
eftätigung gegeben. Nämlich: dem von mögen und 
örnen abhängigen (einfachen) infinitiv wird die partikel 
'e— vorgefetzt (oder, nach der eben mitgetheilten 
eobachtung, die anlautende ten. und med. verdickt). 
iefer gebrauch findet fich auch in gedruckten oberd. 
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büchern des 15. 16. jh. (Schm. $. 982. 984.). Steigt man 
zum mhd. auf, fo lehren unzählige fiellen , dal; infini- 
ven, die fonft ohne ge- find, es in jemem fall hänfig vor- 
gefchoben wird: er mac geriten ‚noch gegen, noch geli- 
gen noch geft&n Parc. I19®; gevangen (vangen, ahd. van- 
gön) mac Parc. 119; kan gegäben Parc.. 122; mag ich 
gepflögen Parc. 64:; mohte gemachen Parc, 52-; ka 
gevueren Nib. 1525; mohte gehueten Nib. 6410; mac ge- 
läzen, Nib. 3305; mohte gelüften Nib. 4966; kan genen- 
nen Nib. 40; geteilen kunde Nib. 2066; ‚kunde gelrele 
Nib. 4117; mobten ge£ren u. gemeren. Wig. 226; kunde 
gezeigen Wig. 143; mohte geftillen Wig. 79;. kunde ge 
vriften Jw. 7° Wig. 155. Barl. 248. gevriften mac irj 
60° kan gevriften troj. 61° mohte gevrifien Tril. 1879; 
kunde gevellen Wig. 337. vgl. mueze vellen Wig. 89; 
mac gelören Wig. 7; gefchaden mac Wig. 177; kan ge 
helfen noch gefcheiden MS. 1, 64:; ge-Näfen mahl Trik 
3652 ; kunde gelebriben noch gefagen Trift; 15821 ; meob- 
ten gehaben Trift. 18778; möhte gebieten (offerre) oder 
gegeben Trift. 7223; müge gegiegen Trif, 19441; gele- 
fen kan Trift. 2895; gelöhen möhte Trift, 1195; gehös 
kan Trifi. 13714; mag ich üg gelefen Tri&. 4721; muss 
ich liegen, [waz ich geliegen mac Trift, 8709, 40; .km- 
den gefromen Trik. 5465; kunnet. gezeigen: Trift. 6068; 
geleiten kunde Trit 7397; kunden gewögen,. gebrücke 
geltögen Trift. 11815 ; geneben müge Trilt. 10353; geto 
mac troj. 6lc; kan gewilen und gelören troj. 62°; gelpr- 
chen mac Jw. 3.; mag in gewerren Jw, 4; mohle ge 
ligen Jw. 65 mohte getragen Jw. 6r; mac. gehagen Ir. 
6°; mac gelcheiden Jw. 7° u.a. m. Allein die zulügu: 
der part. ift nicht nothwendig, ‚und unterbleibt vielleicht 
eben fo oft: kan lören Parc, 120%; mohten [parn Bart. 
121°; mohte fin Parc. 54: Jw. 5> Wig. 16. Trif. 30. 
3154. 1230; mohte machen Wig. 8; moblte fehen Iw. d 
Trift. 1083. Wig. 181; mac minnen , Nib. 2936; müge 
vlögen Nib. 2939; müget fin Nib. 3056; kunde firiten Ir. 
l:; heren mac Jw. 1%; wörden mac Jw. 1°; mohtet lin 
Jw. 22; mac dagen Jw. 225 mugei dagen, Jw. 2°; mall 
län Jw. 4; mac weinen u, klagen Jw. 6*; mac wela 
Jw. 6; wizzen mege Jw. 8:; mac ueben Triß. 1087; 
möhtet tuon Trift. 1460; kan werden iroj. 59°; kan wat 
ten troj. 60°; müget wörden troj. 61° u. a. m. Im abi. 
fcheiot der. gebrauch nicht in allen quellen: auf gleiche 
weile beltimmt, Bei N. verhält as Gch ungefähr, wie m 
mhd. damit; hinzugefügtes ge- findei fich =. b. nemaf 
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nibt ketuon Boeth. 8; mugen wir gedingen Bth. 25; ge- 
fpuen mag, gefkeinen mag Bth. 26; wer mag taz keruo- 
bön (numerare) Bth. 30; getuen mugin Bth. 32; iz ne- 
mahti getuon Bth. 33; nemugen genömen Bth. 38; mugift 
kefehen Bth. 40; mahti keanterön :Bth. 259. etc.; hingegen 
fehlt es: nemahta wizen Bth. 8; mahta fin Bth. 17; ue- 
muge fin Bth. 4]; nemag iz tihen Bth. 36; mugen in ir- 
ren Bth. 38; nemugen fkinen Bth. 40; gän mugen Bih. 
189; halfen mahta Cap. 148. etc. Bei O. fcheint, fo viel 
ich verglichen habe, die part. lieber zu fehlen: magih 
wizan I. 4, 109. 19, 55; mohta fin I. 5, 2; mag werdan 
1. 5, 73; wefan mohlti I. 8, 8; megi Ipröchan 1. 18, 34; 
mugun riazan 1. 18, 46. etc. und wo fie fteht, durchgän- 
gige compofition vorhanden z. b. mag gizellan u. ginen- 
nan l. 1, 21-24; giburren mohta V, 25, 58. Ebenfo T. 
maht fprehhan 2, 9; mohta [pröhhan 2, 10; mab fin 3, 
6; mah wefan 17, 3. 44, 25; mah werdan 25, 1; mag 
thiondon, mugut thionön 37, 1, 2; mag tuon 41, 4. (doch 
30, 6. maht gituon); mohla gän 46, 5; außer wo die part. 
dem ganzen verbo gebührt, wie in: maht gifübiren 46, 
2. In J. finde ich: mabti werdhan 342; mac welan 354. 
395; haldan nimahtun 382; wohl aber: mac chirahhön 
343; mahli chigarawan 384. Der agf. mundart. ift die 
fragliche vorfchiebung des ge- unbekannt, man fehe fol- 
gende ftellen im Beov.: cunnon fecgan 6; herjan ne cu- 
don 16; findan mihte 18; fcedan ne möahte 21; mihton 
gangan 26; häbban ne milte 37. 51; flöötan meahte 
43 etc.; wenn. geleön möäahte 45. 51. 82. Steht, fo liegt 
der grund darin, daß fich das ganze verbum mit der 
part. zuf. gefetzt hat, vgl. geleah 57. 71. und geleön 
möfte 74. (nicht fe6n.. Endlich kennt: auch die  goth. 
fprache die vorfetzung nicht: magup: fkalkinön Matth. 6, 
24; magun qväinon Matth. 9, 15; magjäu täujan Matth. 
9, 28. Joh. 9, 33; magun faltan Marc. 2, 19;. mabtedun 
matjan Marc. 3, 20; magt qviban Luc. 6, 42; mag qvi- 
man Luc. 14, 20. Joh. 8, 21; magt vifan Luc. 16, 2; gra-. 
ban ni mag Luc. 16, 3; magt läiftjan Joh. 13, 36. elc. 
Steht aber. ga-, fo darf es auch in andern fällen dem 
verbo zukommen, vgl. mahta gatäujan Joh. 11, 37. magt 
galäujan Matth. 5, 36; magt gahräinjan Matth. 8, 2. Marc. 
3, 40. Luc. 5, 12; magun gabäuan Marc. 4, 32; magi 
gamäinjän Marc. 7, 15; mahl&dun gafahan Luc. 20, 26; 
gafviltan magun Luc. 20, 36. Refultat: jener grund-, 
fatz “des heutigen volksdialects, obfchon nibht nach- 
zuweilen in unferer älteften fprache und f[chwan- 


Hhh 


850 II. partikelcomp. — tnitr. part. mit verb. 


kend *) ausgeübt bei N., wie im mhd., ift dennoch nicht 
aus der luft gegriffen ‘*) und kein bloites ungefähr, denn 
fonft würde auch nach wollen, follen, müßen etc. der 
inf. einfacher verba zuweilen ein ge- annehmen, wie 
nicht gefchieht. (Nach dürfen und türren vielleicht; 
vgl. dorfte getragen Nib. 1194; geforgen Trift. 12706; 
getar gefagen Trilt. 1226. getorfte gereden Trift. 1458; 
getorfte gewuochern, gefürkoufen,, gerouben, geßteln, & 
gebröchen Bert. 13.)., Welche erklärung läßt fich davon 
geben? fchwerlich waltet ein zuf. hang ob zwilchen dem 
der partikel anhaftenden vergangenheitsbegriff und der 
praeteritivifchen natur non mag und kann, welche eben- 
wohl eintritt bei foll, muß u. a.; ja dann würde nach 
dem wirklichen praet. aller gewöhnlichen verba ein int. 
mit ge- erwartet werden können. Sollte aber nicht die 
idee des vermögens nähere beziehung auf dauer und fe- 
tigkeit haben und deshalb den nachdruck der partikel 
herbeirufen? bei [ollen, mülen , wollen etc. ift es ofen- 
bar anders. “Uebrigens hat fich hier die fyntax, wie un- 
ter d, f. y. die conjagation eines compofitionsmittels be- 
dient, das in fofern über feine wahre grenze hinaustnit. — 
f) es gibt einige fchwache participia praet. mit ge-, denen 
keine verbalformen zur feite ftehen, namentlich ge-Rirnt (fle- 
lis confitus), das fich fehon ahd. findet, ge-ftirnet N. Bth. 53. 
(verfch. von geftörnöt, aftrifieus, N. Cap. 85.) vgl. gi-first 
(conftellatio) doc. 215° £. gi-tirnitt. Weder ein verbum ftirnan 
noch gi-itiraan ift :nachzuweifen, letzteres aber theoretilch 
anzunehmen, zugleich deutet. .das i vor dem r, da font 
überall. ftörno gilt, auf ein ‚hohes alter, wo nicht eine ab- 
leitung aus dem .fublt; gi-flirni anzunehmen ift. Gebört 
hierher auch das mhd: g-Ifert: (ferro obductus) Parc. 108°? 
ich kenne kein: fern oder g-Ilern. 

[ver-]; die goth. ‘form ift hier dreifach, theils fair-, 
das vor. nom. gar. nicht, vor verbis nur in drei wör- 
tern; theils faur-, das vor fieben verbis; theils fra-, 
welches vor einigen nom. und vor zwanzig verbis fehl. 
Umgedreht: zeigt‘ fieh die ahd. fra- form höchftens vor 
einigen nom. (f. 732,), nie vor verbis (ftatt- fra-dib& pro- 
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‚ .') es. wird fich wohl noch einiges befiimmen laßen, z. b- dad 
gewiffe abftracta (fio, wöfen, werden) fich überall, dem ge- verwei- 
gern; auch glaube ich,. daß vor finden, komen elc. nie ge- fall- 
findet: der grundfatz weicht dann einem ftärkeren collidierenden. 


h ") woraus folgt, daß wiederum in die gloffare alle infinitve 
mit der ge-form bei mögen etc. behutfam einzutragen find. 
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ficiat K. 566 ift zu lefen fram dihe), verba find aber häu- 
fig und gleichbedeutig mit far-, fer-, fir-, for- zulam- 
mengelelzt. Das vocalfchwanken gleicht dem in ar-, €r-, 
ir-, und die meiften denkmähler pflegen in beiden den- 
felben vocal zu halten. Doch mit ausnahmen, bei T. 
ftehet for- neben ar-. An fich waltet auch große un- 
äbnlichkeit ob, indem ar- vor nom. zu d-, nie aber far- 
zu fä- wird und das goth. us- kein fus-, noch das golh. 
fair- ein afr- zur [eite hat, nämlich das ahd. ar- geht her- 
vor aus as- und far- ift das r radical. Folgerich- 
tig enifernt fich auch das altf. far- vom altf, ä-, das agf. 
for- vom agl. &-. Diefes agf. for- und die goth. faür- 
form fehen trennhafler aus, als die ahıd. partikel, indem 
fie zugleich praepofitionen find; ein gleiches gilt vom 
ahd. for- bei T. Im alta. begegnen comp. mit for- und 
frä-, beide formen dienen daneben getrennt und praepo- 
fitionell; doch gibt es mit beiden nur wenige, ja die mit 
for- [cheinen erfi neuifländifch, der Edda unbekannt, 
Mhd. und nhd. bloß ver-—. Der ahbd. und mbhd. kürzung 
f-liofan, f-läzan, v-liefen wurde f. 700. 701. 725. ge- 
dacht; ifi fe aus fra-, nicht aus far- zu deuten?. oder 
fpräche fie vielleicht gar für fä- aus far-? im letzten fall 
wäre die zwifchenform fä-liofan doch nicht aufzuzeigen, 
fo häufig far-liofan, ver-liefen neben der verkürzien ge- 
ftalt vorkommt. An berührung der formen fra und 
far it nicht zu zweifeln (vgl. lat. per, prae, pro; franz. 
par, pour, pre-), eher an ihrer ur[prünglichen identität. 
Ich hätte nach dem goth. fra-, fair, faür- die abhand- 
lung gerne gefondert, da fie fich unvermifcht halten und 
namentlich fra-qvipan elwas anderes ift als faur-qvipan, 
'ra-veitan von fair-veitjan ablteht. Allein UIf.. bie- 
‚et zu wenig beifpiele dar und Sämtliche goth. formen 
zehen in das ahd. far-, fir- über,. ja faur- könnte felbft 
nit dem trennbaren ahd. fora und furi noch zu hun 
ıaben. Es bleibt alfo nichts übrig, als vorläufig fra- 
ınd far- ungefchieden zu betrachten, und zu verfuchen, 
>b durch die fcheidung der bedeutung kein licht auf die 
orm fällt. — Den bedeutungen fcheint die von de, ab, 
ort, weg zu grund zu liegen, daher ich auch die priva- 
iven zuerft entwickeln will. 1) das dem einfachen. verbo 
sıtgegenflehende, verlufl, verderben (vor, nomin. oft 
lurch mis- oder un- ausdrückbar) [owohl bei intranf. 
ls traofitivis: "goth, bugjan (emere) fra-bugjan (ven- 
lere); kunnan (nolcere) fra-kunnan (ignofcere, i. e. non 
ıgnofcere, conlemuere),; qviman  (venire) fra-qviman 
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(amittere, perdere, um etwas kommen); qyipan (dicere) 

fra-qvipan (maledicere); vafrpan (fieri) fra-vardjan (cor- 

rumpere); vadrkjan (operari) fra-vadrkjan (peccare, 

male operari). : Ahd. fer-chiefen (fpernere) jun. 250. N. 21, 

22. 46, 8. 64, 9; far-choufan (vendere, diftrahere) K. 53 

hrab. 9592 monf. 400; far-ihenkan (contemnere) ker. 3. 

50. 193. 208. 261; fir-haben (abftinere) ker. 129. 223. (re- 

tinere) N. 57, 6; far-haltan (proftituere) ich kenne nur 
das part. far-haltan (proftitutus) hrab. 972% und far-hal- 
tani, far-haltida (inceftus) brab. 958% 966®;  fir-hukan 
(afpernari, contemnere) ker. 34. 96. 208; for-ligan (adulte- 
riom, ftuprum committere, eigentl. illicite concumbere 
vorhanden blof das part. far-lägan (contaminatus) Igall 
188. T. 44, 22. 57, 2. vgl. for-lögari, for-ligiri (adult. Au- 
prum) und vorhin far-haltan; far-leitan (feducere, abds- 
cere) ker. 5. 22. 24. 126. 150; fir-mane&n (temnere) ker. 
261. fir-mon&n O. I. 4, 130. IU. 3, 27. 17, 105. fer-ma- 
nen 'N. 99, 3. W. 8, 1. vir-manön (calcare, d. i. unter 
die füße treten, verachten) monf. 378. 384. 390. 392. vgl. 
far-mano (contemptor) K. 37° fra-mano hrab. 955°, das 
einfache man&n fcheint favere, invitare zu bedeuten, wo- 
mit fich manön (monere) berührt; far-pöran (abftinere) 
K. 44: fir-beran (evitare) O.; fir-piotan (interdicere); Äir- 
pluban ? (conflagrare) ker. 71; far-quidan (abdicare) hrab. 
950® ker. 4. 16; far-laken (negare) far-lagen (caflare, 
monf. 405. fir-fagen O. IV. 11, 657; far-fahhan (dene- 
gare, abnegare, renuntiare) hrab. 952% K. 23% ker. 4. 16. 
237 ; far-fcriofan (verfehrauben), das ftarke part. fir-[cro- 
van (welches die form no. 214. beltätigt) fcheint ker. 139. 
gramma (verfchränkung des fchriftzuges) zu gloffieren; 
far-feban (defpicere, gleich. avertere faciem) hrab. 95% 
ker. 34. 82. 97. vgl. unferfehandi (invifus) ker. 150; fir- 
fprehhan (abnuere) monf. 353; fir-[uerjan (pejerare) (. 
11. 19, 13; far-tuon (perdere) fir-län (perdilus, condem- 
nalus) ker. 86. fir-dän O. I. 2, 23. eic.; fer-wallön (errare 
N. 57, 4. Bth. 33; far-wänan (defperare) menf. 413. K. 2%; 
far-wäzan (abominari, devovere) hrab. 952 (wo hu. febler- 
haft?) ker. 4. 6. 11.13.93. 104. monf. 373. eigentl. abolere 
(oben f.75.); far-wördan (perire) K. 23» 55° jun. 242. ker. 217; 
fir-woraht (flagitiofus) ker. 122; far-zihan (denegare) K.3%; 
fer-ziehen N. Bth. 49. Altf. far-duan (maledictus); far-gälan 
(oblivifci); far-hugjan (contemnere); far-köpön (vendere); 
far-föhan (defpicere); far-tellan (condemnare); far-werkön 
(amittere?). Agf. for-böödan (prohibere, dehortari); for- 
böran (abftinere); for-cvödan (increpare, arguere); for-de- 
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man (condemnare) ; for-dön (perdere, delere); for-gitan 
(oblivifei, negligere); [or-häbban (abftinere); for-hogjan 
und for-hycgan (contemnere); for-leran (feducere) ; for- 
liegan (fornicari); for-redan (male confulere, prodere); 
for-[&6n (defpicere) ; for-Aidjan (interire) Beov. 117; for- 
fittan (abftinere); for-[verjan (pejerare); for-veordan (in- 
terire); for-vyreean (amittere),. Altn. for-akta (fper- 
nere); for-diarfa (corrumpere); for-eflaz (deficere); frä- 
halda (abftinere); for-leggja (negligere); for-räda (pro- 
dere); for-faka (renuere); for-taka (negare) aber frä-taka 
(excipere). Nhd. ver-bern (evitare, carere, aufhören zu 
bern); ver-bieten; ver-denken (fufpicari); ver-derben 
(perire); ver-derben (perdere); ver-dünken Trift.; ver- 
göben (veneno inlerimere) MS. 1, 51 Wig. En. 98°; ver- 
gern (praeterire, procul elle) fich ver-g&n (aberrare) Parc. 
ls Trift.; ver-gözzen ; ver-günnen (invidere, misgönnen) 
Wh. 2, 18»; ver-kiefen (defpicere, renuere, reprobare, 
vitare) Nib. Wig. Barl. Parc. 111° 79%; ver-koufen; fich 
ver-künnen (carere) MS. 1, 152°; ver-leiten Nib.; ver- 
loben (abnuere) Wh. 2, 61: Barl.; ver-namen (abuti no- 
mine) Trift.; ver-niezen (abuti, confumere) Oberl. 1760.; 
ver-pflögen (nicht mehr pfl., cellare, carere) Wh. 2, 
108 141. Parc. 120° 164. 167 Jw. 39° Wig. Karl 131»; 
ver-räten (prodere) Parc. 7.; fich ver-riten (a via aber- 
rare) Trift.; ver-fagen (renuere, abnuere) Trilt.; ver- 
[chaffen (deformare) wovon das part. ver-Ichaffen (defor- 
mis); fich ver-fchemen (nicht mehr fch., fchamlos fein) Parc, 
{1b 77° part. yer-fchamter (nhd. unverfchämter) Parc. 41b 
723 MS. 1, 115® 2, 238»; ver-[chinen (perire?) MS. 1, 194»; 
‚er-figelen (navigando perire) MS. 1,6; ver-fitzen (male fe- 
lere) MS. 1, 103»; ver-[wern (pejerare) Barl.; ver-[pröchen 
negare, recufare) Nib. Barl.; ver-teilen (condemnare) Barl.; 
'er-tuemen (contemnere) MS. 2, 57°, wo ver-d.; ver-tuon 
confumere, perdere) Parc. 159» ver-tän Parc. 68; ver-varn 
nterire) Parc. 112° Wig.; ver-vueren (feducere); ver- 
‚äzen (maledictus) MS. 1, 195® etc.; ver-wenen (male 
ITuefacere); ver-wöerden (perire) c. p. 361, 52°; ver- 
rürken Parc. 196° Wig. Trift. ver-worbt Karl. 126* troj. 
6°; ver-worten (abuti verbo) Trift.; ver-zellen (condem- 
are) ver-zalt liederf. 1, 47». Nhd. ver-achten; ver-bieten; 
sr-bilden; ver-bitten; ver-denken; ver-derben; ver- 
rucken; fich ver-färben, ver-führen; ver-geben, -giften; 
:h ver-gehen; ver-geßen; fich ver-greifen (misgriff thun); _ 
:h ver-hören (minus recte audire); ver-kaufen; ver- 
:pnen ; ver-kommen; fich ver-lelen; ver-legen (falfch 


854 II. partikeloomp. — untr. part. mit verb. 


legen); ver-leiten; ver-rathen; fich ver-rechnen; ver- 
reden; ver-rücken (falfch r.); ver-fagen; das part. ver- 
fechroben (verdreht) auf ein verlornes ver-[chrieben füh- 
rend; fich ver-fehen; fich ver-[prechen; fich ver-Kellen 
(diffimulare); ver-fchwören; ver-thun; ver-urtheilen; ver- 
wachfen (fchlecht w.) ver-wefen (confumi); ver-wirken; 
ver-wöhnen ; ver-wünfchen; fich ver-zählen; ver-zieben 
(falfch z.), — 2) bisweilen gibt die part. den finn von zu- 
viel oder zulange (über), ein gotb. beifpiel fehlt. Ahd.ür- 
alt&n (aetate conlumi) firaltet (cariofus) ker. 73 ; fer-chr- 
nen (nimis garrire) ferchröndefta (maxime garrula) N 
Cap. 77; fich fer-ligen (pigrefcere) ferlögen (defidiofss) 
N. Bth. 199; fih fer-mezzen (audere) N. Bth. 197; fer- 
ruomen (nimis celebrare) N. Bth. 100. Agf. for-ealdjan; 
for-veaxan (immoderate crefcere). Mhd. ver-alten; fc 
ver-gähen (nimis fellinare) Parc. 27° Wh. 2, 113. Barl, 
fich ver-klagen (nimis lamentari) Wig. 82. Jw. 35»; ver- 
laden (nimis onerare) Wh. 2, 174%; fich ver-ligen (nimis 
longe quiefcere, pigrefcere) Jw. 21%c; ver-loben (nimis 
laudare) Parc. 21%; fich ver-mözzen (audere) Wig. 107; 
ver-riten (zu fcharf reiten) Karl 86°; ver-falzen (perlal- 
fus) Bert. 48; ver-fchrien (nimis vociferari) ver-Ichrit Pare. 
123°; hierher vielleicht das vorhin angeführte ver-figela 
(auf der [ee verfchlagen werden ?); lich ver-ftzen Parc. b; 
fich verfläfen (nimis dormire) Flore 56; fich ver-Aäs 
Barl. 240; fich ver-weinen Wig. 82. Nhd. ver-alte; 
fich ver-bauern; fich ver-beißen (zu feft b.); fich ver- 
heben (fchaden thun durch heben); fich ver-laufen (m 
weit I); von ver-liegen blefl das part. ver-legen, ws 
zu lange gelegen hat; fich ver-meßien; ver-f[alzen; ver- 
fauern; von ver-fitzen das part. ver-[eflen, was zulang 
fitzt; fich ver-fchlafen; fich ver-fteigen; von ver-weise 
das. part. ver-weint, was zulange geweint hat. Eigeni- 
lich ift es der begriff der cor/umption, den auch vie: 
comp. unter 1 und 3 geben: fich ver-fläfen, ver-weinen, 
dormiendo, plorando fe confumere, daher auch aclr, 
ohne fich: den pris, die zit ver-fläfen (fomno landen, 
tempus abfumere) Parc. 138° MS. 1, 1135. — 3) bäufs 
wird ende, ausgang, vollbringung, volle verwendung 
dadurch bezeichnet, der begriff liegt fchon im einfache 
verbo und die part, hebt ihn bloß hervor (lat. per-, 
dis-): goth. fra-däiljan (diftribuere); fra-qviftjan (perdere) 
‚ Ahd. fir-damnön (condemnare) menf. 397; fir-dilön (pror- 
fus delere) O.; fir-Ihorren (contabefcere) ker. 65; für 
drefcan (atterere) hrab. 953 ker. 23; fer-döfen (dilper- 
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dere) N. Cap. 61; fir-duefban (perdere) O. IV. 1, 7. V. 7, 
67; fer-endön (exterminare) N. 41, 2; far-gnitan (delere) 
hrab. 953°; fir-muljan (conterere) ker. 50. 211; fer-mur- 
nen (triftitia conficere) N. Bth. 72; far-nöman (gerade was 
per-cipere, intelligere) exhort. ker. 34.112. (confumere) hrab. 
951? ker. 78. 106; fir-pläfan (ex(ufflare) monf. 345; fir-pröh- 
han (confringere) ; fir-prennan (flammis confumere) far-prin- 
nan (confumi) hrab. 957’; monf. 347. 357. 388. fir-prohhan 
(defeflus) ker. 96 ; fir-quiftan (perdere) O.V.7, 66; fir-fiodan 
(discoquere) monf. 340; far-llizan (diffipare) hrab. 955» ; far- 
flindan (deglutire) ker. 27; fer-[nuoren (vinculis ligare) 
N. Cap. 31; far-füfan (penitus [orbere) far-folfan (ab- 
forptus) ker. 27. far-foufan (demergere) hrab. 960%; far- 
fuelgan (glutire) ker. 27. O. V. 23, 532; fir-tragan (per- 
ferre) monf. 335. 354. 359. 377. 390; fer-faren (perire, 
tranfire) N. 87, 17. 102, 16; far-welkan, far-wälgan (de- 
glutire) ker. 27. 93. fcheint in der form von far-fuölkan 
unterfchieden; far-zeran (confumere) fir-zeran O. IV. 
29, 36. N. 79, 16. Agf. for-bernan (exurere); for-ber- 
ftan (difrumpi); for-bröcan (conterere); for-delan (di- 
ftribuere) ; for-dilgjan (delere); for-faran (perire); for- 
guagan (corrodore); for-gnidan (conterere); for-grindan 
(permolere) Beov. 199; for-Iecan (pellicere) Cädm. 16; 
for-näman (confumere); for-fpanan (perfuadere, feducere); 
for-Ipillan (perdere); for-ftandan (intelligere); for-[velgan 
(deglutire); for-fveltan (mori. Mhd. ver-ballen Bert, 
312; ver-boln (alle fteine verwerfen) Parc. 137°; ver- 
brinnen Barl. troj. 83; verenden Wig.; ver-diezen Nib,; 
ver-giezen (penitus effundi) Parc. 35°; ver-houwen Nib.; 
ver-jagen Parc. 141; ver-klagen Bit. 8%; ver-kören (per- 
vertere); ver-n&ämen; ver-riben (confringere) Parc. 222; ver- 
fenken Barl.; ver-fcheiden (mori) Parc. 193%; ver-Ichröten 
Nib.; ver-feden MS. 1, 44%; ver-[niden Nib.; ver-[nürren 
(alle pfeile verfchiellen) Parc. 137°; ver-Ipiln Parc. 70%; ver- 
ftöchen Wig.; ver-[wälgen c. p. 361, 52°; ver-tanzen Bert, 
312; ver-triben (confumere) Parc. 22°; ver-zern u. a. m. (vgl. 
Bert. 312. 313.). Nhd. ver-backen (alles korn); ver-blei- 
ben (permanere); ver-blühen (ausblüben); ver-bluten 
(ausbluten); ver-brauchen (ganz br., {nicht misbr.); ver 
brechen; ver-bringen (durchbr.) ; ver-fültern ; ver-glim- 
men; ver-glühen; ver-gießen; ver-hallen; ver-handeln 
(pertractare); ver-hungern ; ver-jagen; ver-kehren; ver- 
lefen (perlegere); ver-nehmen; ver-richten; ver-rauchen ; 
ver-faufen ;, ver-[chielien (alles pulver); ver-fchlingen; 
ver-fchütten; ver-lenken; ver-finken; ver-Ipielen (alles 
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eld); ver-fterben; ver-tanzen (die fchuhe); ver-toben 
anstsbso): ver-trelen (zu grund treten); ver-trinken; 
ver-treiben (die zeit); ver-zehren; ver-zweifeln u. a. 
m. — 4) mit der vorigen hängt die bedeutung von ab, 
weg, fort, dahin zufammen, die bisweilen in denfelben 
wortbildungen erfcheint: goth. fra-vafrpan (abjicere); 
fra-vilvan (abripere, rapere). Ahd. fir-leitan (deducere) 
ker. 92; fer-lucchen (feducere) fer-luhter (lactatus) N. 
Cap. 44; far-loufan (tranfire, ablaufen) N. Bth. 262; fir- 
nöman (tollere, auferre, abfumere) ker. 27. 34. 35. 274. 
far-noman (abditus) ker. 19; fir-feljan (tradere) ker. 89; 
vir-[entan (relegare) monf. 380; fir-tripan (abigere, ex- 
pellere) monf. 347. 363. 388. 394; fir-werfan (ejicere, ar- 
cere) ker. 74. monf. 380. 396. firworfan (abjectus) ker. 
32; fir-zeohan (abftrahere) ker. 5, 24. 85. hrab. 950. 
Agl. for-bygan (declinare); for-drifan (pellere); for-flöön 
(aufugere); for-niman (tollere, auferre) Beov. 206. 220. 
Mhd. ver-dringen; ver-[eln '(tradere, weggeben, ablie- 
fern); ver-fieben MS. 1, 199:; ver-triben; ver-vallen 
(bei feite fallen) Mar. 81; ver-werfen Bert.87; doch nicht 
mehr ver-nömen im finn von wegnehmen. Nhd. ver- 
drängen; ver-fliegen ; ver-flielien; ver-geben (weggeben); 
ver-laufen ; ver-raufchen; ver-reifen; ver-[chenken; 
ver-Schießfen (abfchießen); ver-Ichwinden; ver-Schwim- 
men; ver-welken u. a m. — 5) einigemahl läßt fich die 
bedeutung re- annehmen: goth. fra-gildan (rependere) 
ahd. far-költan, mhd, ver-gälten; goth. fra-l&tan (remit- 
tere) ahd. far-läzan; ahd. far-[pian (refpuere) ker. 237. 
K. 18; far-tripan (repudiare) brab. 950 959 ker. 4. 17. 
220; far-fantan (remittere) ker. 17; far-leipan (relinquere) 
far-leipter (relictus) jun. 224; fir-trötan (recalcitrare) ker. 
241; fir-fuiken (reticere) ker. 237; mhd. fich ver-finnen 
(refipifcere) Parc. '27° Wh. 2, 103» 154: 159% u. a. m. — 
6) oft fcheint die part. bedeutungslos, das compolitum 
hat den finn des fimplex. Hierber können den umfän- 
den nach einzelne der unter 3. 4. genannten bildungen 
gezählt werden. Goth. fra-bafran (ferre, tolerare); fra- 
giban (dare, condonare); fra-gildan (folvere, reddere); 
fra-hinpan (capere); fra-ldtan (permittere); fra-liufan (per- 
dere, amittere); fra-niman (acquirere, accipere); fra-rin- 
nan (currere, incurrere) Luc. 10, 30; fra-veitan (ulcifci, 
vindicare) ; fra-vröbjan (accufare. Ahd. fir-chnufan 
(allidere) monf. 336; far-dol&n (fufiinere) K. 53* ker. 
96; far-douwan (digerere) brab. 968 monf. 331. dou- 
wan verwandt mit dau (geltus, mos) wie digerere mil 
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geftus; fir-göpan (offerre, concedere) monf. 383. K. 55° 
fir-kepan (deditus) ker. 89; fir-geltan (folvere) monf. 358. 
391; far-herjön (depraedari) brab. 960:; far-läzan (per- 
mittere, remittere, linquere, relinquere) hrab. 968: 973® 
K. 55: ker. 208. 250. 237. wofür die kürzung f-läzan 
monf. 408; far-liofan‘(perdere) ker. 17. und fonft häufig, 
gekürzt f-liofan, f-l&ofan (wie die hf. hrab. 952* lieft); 
far-Iihan (accommodare) K. 50%; far-lougnan (negare) 
hrab. 950. ker. 4. O. V. 24, 25; far-midan (delitefcere) 
monf. 406; far-murdran (enecare) monf. 404; fir-nidiran 
(bumiliare) monf, 352. for-nidaren (damnare) T. 39, 12; 
fir-Othan (vaftare) ker. 91; fir-pergan (abfcondere) ker. 
33; fir-rökan (accufare) ker. 65. das goth. fra-vröhjan; 
far-fpanan (allicere) ker. 5. hrab. 951»; fir-fcuntan hi 
cere) monf. 352. 368; fir-(püman (defpumare) monf, 369 ; 
fir-törchinan (difimulare) monf. 386; far-tragan (adpor- 
tare) hrab. 954%; fir-fahan (accipere) O. ll. 21, 51; far- 
fallan (incidere) monf. 401. vgl. goth. fra-rinnan; far- 
fuahhan (maledicere) K. 18°; fir-wantalön den © ker. 
193; far-werjan (prohibere) ker. 76; fer-winden (impli- 
care) N. Cap. 74; far-wizan (exprobrare) hrab. 962: ker. 
113; fir-zanön (lacerare) monf. 360. Agf. for-dvinan 
(evanefcere); for-fangan (praehendere); for-geldan (red- 
dere); for-gifan (dare); for-gripan (apprehendere) ; for- 
helan (celare); for-Ietan; for-löölan; for-miltan (liquef- 
| for-niman (zuweilen noch capere); for-fcrincan 
(arefcere) u. a. m. Mhd. ver-denen troj. 93°; ver-jöhen 
Parc. 7° 134%; ver-kiuten (mutare) Ulr. Trif. 259. MS. 
1, 153:; ver-läzen, ver-län (aber keine kürzung v-lä- 
zen, v-län; ver-liefen Parc. 60? 69 79: und gekürzt v- 
liefen; ver-felwen (fucare) Parc. 185° Wh. 2, 104; ver- 
[ren Parc. 133”; ver-tüfchen (celare) troj. 150%; ver- 
vlnochen Parc. 61»; ver-wizen Trift. et. Nhd. ver-än- 
dern; ver-bergen; ver-dienen; ver-fluchen; ver-hehlen; 
ver-heeren; ver-lachen; ver-laßien; ver-lieren; ver-leug- 
nen; ver-mehren; ver-millen; ver-öden; ver-fehren; 
ver-fpotten; ver-taufchen; ver-wechfeln etc. Einzelne 
kommen fchon in der älteften fprache nicht mehr ein- 
fach vor, z. b. fra-liufan, ver-lieren, obgleich das adj. 
läus (folutus) und läufjan (folvere) auf liufan (liberari, 
carere) führt. Nhd. ift die part. unentbehrlich in ver- 
heeren, ver-öden, ver-wülten u. dgl. weniger in 
ver-ändern, ver-heblen, ver-künden, ver-wechleln; fie 
gilt zumahl für tranfitive bedeutungen, z. b. etwas ver- 
Ichweigen, ver-fluchen, ver-leugoen, da fchweigen, leug- 
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nen, fluchen mehr intranfitiv fiehen. Man vergleiche 
die erfte bedeutung von be- (f. 798). — 7) vorzügliche 
aufmerklamkeit verdient die bedeutung von zuthun, be- 
decken, in den weg flellen, welche meift durch die lat. 
part. ob und prae gegeben werden kann; der hauptbe- 
griff ruht zwar in dem verbo, aber die part. beftimml 
es doch fchärfer. Im goth. wird, glaube ich, allen fol- 
chen wortbildungen faur-, und nie fra-, gebühren; ich 
kenne nur zwei beilpiele: faur-figljan (obfignare); faür- 
valvjan (obvolvere); nahe liegt auch faur-qvipan (exc- 
fare, im finn von obloqui, vorfchützen) Luc. 14, 18. Au 
dem ahd. weil) ich wenig anzuführen: fer-haben (obdere 
N. 57, 6; fer-heilen (vulnus cicatrice obducere) N. 37, 6; 
fir-nipolan (obnubilare?) ker. 166; fir-pliwan (obtundete) 
hrab. 9712; far-perkan (occulere) hierher?; far-flaha 
(adnectere) ker. 5.,in nöt far-flahan (trudere in vincula) 
monf. 401. fir-flahan (claudere) O. ll. 4, 18. IV. 16, 3; 
fer-ftän (praecludere) N. 17, 30; fir-wöfan (tueri, verlre- 
ten, vor einen treten?) O. Il. 6, 108. UI. 6, 91; ander 
wie far-decchan (obtergere) far-ügilön (obfignare, T. 215, 
4. bloß figilön) find zu erwarten. Altf. far-fahan (im- 
pedire)? fcado far-fEng thia funna. Agf. for-ftandan 
(impedire) for-itöd (obftitit) Beov. 117. Reicher an b* 
legen ift das mhd.: ver-decken Parc. 444% Nib.;, ver-dür- 
nen (fepire [pinis) troj. 43°; ver-gimmen (gemmis ob- 
ducere) troj. Oberl.; ver-graben Parc. 91° 101°; ver 
haben Wh. 2, 143° Parc. 101e MS. 1, 147° 2, 2512; ver 
bagen Wh. 2, 99a Barl,; ver-hamiten Otloc. 149, w 
fehlerhaft verhanneiten, vgl. hamit Parc. 27° Geo. 40 
und Wig.; ver-heilen MS. 1, 191® troj. 872 121 und 1%. 
(Oberl.); ver-herten Barl.; ver-kliben (obglutinari) MS. 
1, 1892; ver-klüfen MS. 1, 108 2, 50°; ver-klüteren Trik; 
ver-lankenieren Trift.; ver-limen Trift.; ver-miefen und 
ver-molen (mufco obduci) beleglich die part. ver-miele 
Jw. 4° ver-molet MS. 2, 6°; ver-müren Trilt.; ver-ne- 
jen Trift.; ver-[chieben (oppilare) Trifi, Karl. 76°; ver- 
fchrenken Nib.; ver-fetzen (claudere) Barl. Ulr. Tritt. 273. 
mit netzen ver-fetzen c.p. 361,415 72-4; ver-flahen (clau- 
dere) Mar. 160; ver-fliefen troj. 87° Bert. 220; ver-lliezen 
Nib.; ver-fiuwen (einnähen, feftnähen) Ernft 3410; ver- 
fmiegen troj. 150®; ver-Inten (nivibus tegere) Parc. 61°; 
ver-[perren Nib, Trift.; ver-ft&n (obfidere) Jw. 10°; ver- 
fteinen (obruere lapidibus) Barl. 113; ver-[wellen [lim- 
ne munire) MS. 2, 168%; ver-vallen (impediri) mit vö- 
fen ver-vallen Trift. 17090. mit boumen ver-vallen Wi- 
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gal. gehört hierher auch: fin fpil ver-veltet fich (impedi- 
tur? oder concidit?) MS. 2, 254: 257°; ver-vilzen (in 
einander wirren); ver-vitzen (colligare) Frifch aus Jero- 
fchin; ver-walken (här ze der (warte) Jw. 4; ver-wah- 
fen (concrefcere) ver-wahlen (gramine obfitus) Trilt.; 
fich ver-wefen (tueri fe) troj. 104; ver-wieren (unter- 
einander weben) Parc. 17. Nhd. ver-bauen; ver-binden; 
ver-brämen; ver-halten (zurückhalten); ver-härten (ob- 
durefcere); ver-harfchen; ver-kleben; ver-knüpfen ; ver- 
machen (provinziell f. claudere); ver-mauern; ver-nä- 
geln; ver-narben; ver-rennen (den weg); ver-riegeln; 
ver-[chließen; ver-[chneien (zufchneien); ver-fiegeln; 
ver-Itopfen; ver-wachfen; ver-weben u. a. m. — 8) zu- 
weilen erleidet der begriff durch die part. eine gelinde 
intenfion und diefe bedeutung vindiciere ich für das goth. 
Jair-: fair-greipan (apprehendere, überfetzt wie das ein- 
fache greipan und das comp. und-greipan »gareiv, allo 
eigentlich: fefthalten); fafr-häitan (fcheint etwas ftärker, 
als ga-bäitan!; pagk fäir-h. yagır 2ysıv, Luc. 7, 19.); fair- 
veiljan (assviler, die augen heften auf etwas) Luc. 4, 
20. Hierher könnten nun einzelne der unter 2 und 6. 
gebrachten ahd. und mhd. zuf. fetzungen gerechnet wer- 
den, deren goth. form unbekannt it, da bei 2. nur 
eine hefligere, bei 6. eine geringere intenfion anzu- 
nehmen wäre. Ein ahd. far-gripan, far-heizan, far- 
weizan im goth, finn kenne ich nicht, mit letzterm wort 
mag fich gi-weizan bei O. berühren. Dem goth. fair- 
fcheinen aber befonders einige hochd. verba gerecht, die 
faft nur im part. praet. vorkommen und eine leidenfchaft- 
lichkeit des gemüths ausdrücken : nhd. ver-bubhlt; ver-haflt; 
ver-hurt; ver-liebt; ver-picht (er-picht); ver-fchämt (pu- 
dicus); ver-[chmitzt; ver-feßen (auf etw.); mhd. ver- 
fönt Parc. 63° troj. 93°; ahd. fir-hazzöt (apoflata) ker, 
42; fir-huaröt. O. IV. 5, 32. Man fagt zwar auch: fich 
ver-lieben, doch ift das ganze compof. erft [pät gebildet 
worden. Vielleicht fallen hierher noch: ver-langen (de- 
fiderio teneri); ver-zagen (mhd. troj. 139° 140°); fich 
ver-gaffen (mhd. ver-kapfen MS. 1, 53° troj. 255. Oberl.) 
u. a. — 9) endlich fragt es fich (wie beim be- und er-, 
f. 802. 823.): inwiefern erft durch die partikel verba aus 
num, gezeugt werden? Die ältelte Sprache liefert keine, 
doch im mbhd. find fie nicht abzuleugnen und im nhd. 
noch befiimmter vorhanden. a) verba aus fublt. gebildet, 
entw. verwandelung in den ftoff des fubft. oder bloße 
überziehung der oberfläche damit (fcheinbare verwand- 
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lung) anzeigend: ver-glafen ; ver-kalken; ver-kohlen; ver- 
holzen; ver-fteinern; ver-wäßern; ver-golden; ver-Sil- 
bern (bald über-filbern, bald in filber umfetzen); ver- 
zuckern; und fo auch bei abftractis: ver-götlern, ver- 
ketzern, felbit eigennamen: ver-ballhornen etc. wiewohl 
mit dem nebenfinn der verfchlechterung und übertrei- 
bung. Einige gelten nur im part. z. b. ver-witwet (ver- 
wittibt), ver-waife. Mhd. ver-affen (zum affen werden) 
MS. 1, 892 ver-effen (z. a. machen); ver-gifela Nib.; ver- 
kebefen Nib.; ver-ketzerien MS. 2, 129:; ver-fachen 
(zur fache machen) Trift. 6149; ver-Ichelken En. 8%; 
ver-lteinen Barl. 387; ver-vendern? MS. 2, 220°, kann 
dies mit dem vender (im fcbachfpiel) zuf. hängen? zu 
dem finn fchickt fich eher verkaufen (vendere); ver- 
weifen Nib.; ver-witewen Nib. Man darf auch einzeln 
der unter 7. verzeichneten hierher rechnen, z. b. ver 
mofen, ver-hamiten, falls ihnen kein einfaches verbum 
zu grunde liegt, z. b. bei ver-rigelen, ver-figelen band 
fich die part. mit rigelen, figelen. Vielleicht ift beim nhd. 
ver-golden, ver-zinnen ebenfalls vom begriff der obdur- 
tion auszugehen, nicht der verwandlung. b) verba 
aus adj. Kaum aber intranfitiva mit dem begriff des 
werdens, weil die part. gerade das verwerden ausdrückl 
und ver-bleichen, ver-blaßien, ver-fauern, ver-krumme 
vielmehr unter 1 oder 2. gehören. Tranfitiva haben de 
begriff des verderbniffes nicht, fondern den der blolen 
verwandlung : ver-beßern; ver-bittern; ver-deutiche, 
ver-dichten; ver-dünnen; ver-dunkeln; ver-einzelnen; 
ver-eiteln; ver-finftern; ver-größern; ver-güten; ver- 
kleinern; ver-kürzen; ver-längern; ver-mindern; ver- 
neuern; ver-ringern; ver-[chlechtern,; ver-[chlimmen; 
ver-fchönern; ver-füßen; ver-übeln; ver-vollkomnen ette. 
d. h. beßer, bitter, deutfch machen. Mhd. find ihrer 
weniger: ver-bölen MS. 2, 130°; ver-lützeln Bert. 85; 
ver-mueden MS. 2, 167.; ver-flummen MS. 2, 183°; hin- 
gegen heiftt es: bezzern, mören, fchenen etc. — Be 
merkungen: «) die zuf. fetzungen mit ver- haben fich 
fpäterbin gemehrt, theils ift das ver- müllig binzu ge- 
treten, theils an die ftelle älterer er-. /#) die bedeutung 
fchwankt mehr als bei andern partikeln, welches mit daber 
rührt, daß im ver- drei urfprünglich gefchiedne begrife 
vermifcht find (goth. fra-, fair-, faur-). Oft fieht ia 
demfelben dialect ver- vor demfelben verbo mit ganz 
abweichendem finn. So nhd. ver-treiben (expellere) 
ver-treiben (confumere); ver-treien (vice alterius fungi) 
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ver-treten (conculcare) ver-treten (talum intorquere); 
ver-fehen (curare) fich eines ver-fehen (exfpectare) fich 
ver-fehen (minus  recte vo ver-führen (feducere) 
ver-führen (transportare); ver-fchießen (colorem amil- 
tere) ver-Schießen (tela confumere); ver-wefen (admini- 
[trare) ver-welen (putrefcere); ver-wachfen (male crefcere) 
ver-wachfen (crefcendo obduci); ver-Iprechen (promit- 
tere) fich ver-[prechen (falfe loqui) et. Noch fichtbarer 
wird die verfchiedenheit nach zeit und mundart: ahd. 
fich fer-föban (fperare) N. 36. 1. Bth. 45; nhd. ver-fte- 
hen (intelligere) mhd. ver-fti&n zugleich viam impedire; 
nhd. ver-fetzen (transferre und oppignorare) mhd.- auch 
claudere; mhd. ver-fchamt (impudicus) nhd. ver-fchämt 
'pudicus); mhd. ver-fpröchen (recufare) nhd. ver-[pre- 
chen (promiltere); nhd. ver-[chaffen (procurare) mhd, 
ver-fchaffen (deformare); fir-neman drückt dreierlei aus: 
tollere, eonfumere, percipere; ahd. far-zihan (negare) 
nhd. ver-zeihen (condonare, culpam remittere. Es ift 
allo nur hiftorifch zu lernen, daß ver-ehren honorare 
und ver-achten contemnere bedeutet. y) verwandie par- 
likeln: a) er-: goth. us-qviman und: fra-qviman, beides 
perdere, delere; ahd. ar-fluohhan (f. 830.) far-Auohban, 
beides maledictus);- ahd. ar-kezan, altf. far-götan obli- 
vifei; viele nhd. ver- find an die ftelle früherer er- ge- 
kommen. Häufig ftehen fie einander entgegen: nhd. er- 
treten, ver-treten; er-ziehen; ver-ziehen, er-blühen, ver- 
blühen etc. b) be- zumahl im finne des aufbewahrens, 
tr. b. be-fperren, ver-[perren; be-f[chliellen, ver-fchließen, 
ıber auch in andern bedeutungen, z. b. mhd. be-hern 
and ver-hern (depopulari), c) ge-: ahd.. ka-elilentön 
hymn. 21, 5. ge-ellendön N. 67, 19. mhd. ver-ellenden 
Barl.; ge-ftillen mhd. gleichviel mit verftillen; andere bei- 
(piele f. 837; öfter ftiehen fie fich entgegen, indem ge- 
wohl (f. 835. 843.) und ver- übel bedeutet. d) das trennbare 
ıhd. furi, vgl. furi-biotan (prohibere) ker. 19. mit nhd. ver- 
Jieten und goth. faür-biudan (praecipere). e) über-, f. unten, 

[zer-] vermuthungen über die form bereits f. 723. 724; 
goth. bloß dis- und noch getrennt: diz uhhan fat Marc. 16, 
3. für dis-fat. Ahd. za-, ze-, zi- [chwankend nach der ana- 
ogie von ar-, ör-, ir-, far-, fer-, fir-; felten ftehet zar-, 
zer-, zır-, parallel dem ar-, ör-, ir-, nämlich zer- weiß ich 
ıicht zu belegen, halte es aber für möglich, die andern 
velegen: zar-läzan jun. 212. zar-[preitan jun. 204. zar- 
törran jun. 227. zar-fallan, zar-worfan jun. 201. cir- 
prehhan ker. 211. Diefe zar-, zir- entfprechen dem 
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goth. dis-, wie ar-, ir- dem goth. us-, wiewnhl einige 
unähnlichkeit ftatt findet, da ar, ir, us zugleich trennbare 
praepofitionen find, nicht aber zar, zir, dis, und 
näher betrachtet in leiztern zwei parlikeln zuf. geflolien 
feheinen. Dis- erklärt fich aus di-is (= du-us) zar- aus 
za-ar, zir aus zi-ir. Beltätigung gewähren die ahd. for- 
men zöar-fellan monf. 409. zeir-gän N. 78, 11. zöör-lekkt 
N. Bth. 66. Anuzunehmen, dal fich hier die zweite part, 
früber mit dem verbo gebunden habe, d. h. zö erft vor 
arfellan, irgan getreten Sei, folglich auch z’ vor arfprei- 
tan, irprehhan, wäre wobl verwerflich; dies würde, 
weil ahd. zi- die gewalt des goth. dis- hat, jene compo- 
fita einem goth. diz-us-falljan, diz-us-gaggan, diz-us- 
[fpräidan. gleichletzen und die bedeutungen verwickelo; 
nach meiner anficht find fie in ein gotb. dis-falljan, dis- 
gaggan, dis-Ipräidan zu überfelzen, Auch bedeuten zear- 
fellan, zöir-gän, zar-Ipreitan nicht mebr oder weniger 
als za-fellan, za-gän, za-fpreitan. , Endlich bezweifle ich 
dal zi = dis je vor vocalen kürzung in z’ leide, wie fie 
bei zi = du ganz in der ordnung ii und felbii zir = 
zi-ir = dis beweilt.. Alf. bloß die mit dem ahd. z- 
gleiche form te, unterfchieden von 16, ahd. zuo. Agl. 
mifchen fich beide in der einzigen form £ö- (es lielle fch 
dann erweilen, daß man to- von tö- [cheiden däürlte, 
woran ich zweifle) und tö-Ietan kann an fich lowohl 
ahd, zi-läzan als zuo-läzan fein. Das f. 723. behauptele 
tö-& — ahd. ze-ar- weiß ich höchftens zu belegen mil 
(ö-4-letan, das wie tö-letan relaxare ausdrückt, wenn 
Lye recht hat. Seine übrigen tö-ä- vergleichen fich abd. 
zuo-ar-, und gehören in $. 5., bei ihnen ili offenbar das 
16 erft zu dem mit &- componierien verbo getreten. Mbd. 
fchwanken ze- und zer-, es läfit fich keine regel dafür 
nach dem .anlaut des verbi geben, wie bei en- und enl-, 
vielmehr zeigen die befien hf. beide in gleichem fall hio- 
tereinander, z. b. Parc. 73® ze-brochen, 74? zer-bliuwen, 
Höchftens wären einzelne wörter zu fammelo, die einer 
oder der andern form zugethan find, z. b., zer-bröchen 
und ze-bliuwen fcheinen ungewöhnlich und es ffeht fall 
immer zer-fueren Parc. 25° 59, zer-gen u. dgl. Kür- 
zung in. z’ verträgt aber die ze-form wiederum nichl, 
fo üblich fie bei. dem ze = du vor vocalen ilt, z. b. ® 
heißt z’arbeitenne (zu arbeiten) nicht z’arbeiten (zerar- 
beiten). Schlechte hff, geben zu-, zuoe- für ze- (Herb. 
63° .zu-kram f. ze-kram, zerkratzte) was eniw. [päler 
oder niederdeutfch if. Nhd. hat fich durchgängig das 
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vollftändige zer- hergelftellt, ungeachtet jede vermifchung 
mit dem ze, feit es überall in zu verwandelt ift, aufge- 
hoben war. — Die bedeutung diefer partikel, welche un- 
ter fämtlichen untrennbaren den geringften umfang hat, 
erfcheint [cbon deshalb weniger verwickelt. Sie bezeich- 
net /onderung, trennung, voneinanderrei/sen des verei- 
nigten, gleich dem lat. dis-, ift alflo von natur privaliv. 
Diefer begriff [chickt fich auch nicht übel zu der gemuth- 
mallten bildung aus dw und us, gleichfam: auseinander, 
verbundnes gelöft. 1. häufig hat fchon das verbum den 
begriff der fcheidung, den alfo die part. mehr hervorhebt. ° 
Goth. dis-däiljan (dividere); dis-hnäupnan (disrumpi) dis- 
hniupan (disrumpere); dis-Ikreitan (discerpere) dis-fkrit- 
man (discerpi) nach beiden das ftarke verbum fkreitan, [kräit 
or. 499%; dis-tahjan (diffipare); dis-taärnan (disrumpi) 
dis-tafran (disrumpere); dis-vilvan (diripere); dis-vinpjan 
(diffipare, ventilare) Luc. 20, 18. Ahd. za-laofan (dis-fol- 
vere) hrab. 960? zi-löfan ker. 125. 137. 259. 279; za-preh- 
han (disrumpere) hrab. 960» ker. 98 cir-prebhan (confrin- 
gere) ker. 211; za-preftan (disrumpi, discrepare) hrab. 960%; 
za-fceidan hrab. 95% zi-[ceithan ker. 86.98. 112. 250. 258. ze- 
fcrinden N. Bth. 245. za-(crintan hrab. 958* 965> ;, za-flizan 
(diffipare, lacerare) hrab. 960» ker. 96. 150. 186 ; za-fnitan (dif- 
feeare) hrab. 960? ker.92; zi-Ipaldan ker. 97; zar-fpreitan{ex- 
pändere) jun. 204. zi-fpreitan monf. 341; zar-ftörran (fub- 
vertere) jun. 227. zi-[töran monf.; zi-frudan (deftruere) 
J. ker. 248; za-teilan (dividere) hrab. 959» 960° ker. 92. 
271. 'K. 41? 34 (concidere) monf. 330. 393; zi-weipan 
(ventilare) monf. 323. 345. 361. 384. ze-weiben N.58, 16; 
zö-zucchen (diripere) N. 109, 11. Agf. tö-berftan  (dis- 
rumpi); tö-bröcan (disrumpere) Beov. 61. 76; tö-c&orfan 
(amputare); tö-cinan (diffindi) vgl. mhd. zer-kinen; 1ö- 
cleöfan (diffindere) ; tö-delan (dividere); tö-Iyfan (diffol- 
vere); tö-SsäAdan (dilfinguere); tö-fitan (diffindere); tö- 
teran (laniare). Mhe. zer-bröchen: Tit. 101; ze-breften ; 
zer-kinen (oben [.815); zer-klieben Trilt. ; zer-Iefen Trift. ; 
ze-rizen Trift.; ze-fchrenzen troj. 92”; zer-Iniden Barl.; 
zer-[palten g. [chm. 1481 ; ze-ftoeren Trift.; ze-Rücken Trift.; 
zer-teilen; ze-trennen Tit.36; Wig.311. Nhd. zer-beriten; 
-brechen; -malmen; -pulvern; -reiben; -raufen; -reillen; 
-rupfen; -fchneiden;; -fpalten; -Iprengen, [pringen; -fpal- 
ten; ren; veraltet find aber zer-f[cheiden, zer-[chleilien und 
foren; -flücken; -theilen; -trennen; -trümmern; -zer- 
felten gebraucht werden zer-löfen (auflöfen) zer-Iprei- 
ten (verfpreiten). — 2) die partikel gibt den trennungs- 
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begriff. Bei Ulf. kein beifpiel. Ahd. za-kän (deficere) 
ker. 113. zi-gangan monf. 347. O. ll. 8, 21. zöir-gän (pe- 
rire) N. 78, 11. ze-gän Bth. 246; za-hlaufan (discarrere 
hrab. 954?; zar-läzan (liquefacere) jun. 212. zi-läzan ker. 
85. 88. 95. ze-läzen N. 125, 4; ze-lidan (tranfire) monl, 
404; zör-lekken (diffolvere) N. Bth. 66; zi-plähan (tume- 
re?) vgl. jun. 240. zi-plähan (contumax) ker. 50. und hernach 
zi-f[uellan; zi-rinnan (discurrere) ‚ker. 45. za-rinnan (ba 
chari) hrab. :955%; zi-rennan (conflare) monf. 396. d.h. 
zerrinnen machen und nicht felbft mit der part. gebildel, 
fondern aus dem vorigen deriviert; zi-rinan (collabi! 
das part. zi-rinan (ruinatum) ker. 57, gleichlam zer- 
rührt?; ze-rifan (collabi) K. 222; zi-fäwan (diffeminare 
part. zi-fät O.; zi-fezan ker. 91; zi-flahan ker. 73. %. 
260; za-flifan hrab. 960 ker. 77. ze-flifen N. Bth. 243; 
zi-flihhan ker. 98: zi-ftöhhan ker. 98; zi-ftözan ker. 25%. 
O.Il. 11, 100.1V..19, 62; zi-fuällan (tumere, eigentl. tumendo 
interire) ker. 274; zi-[uerpan ? ker. 133; ze-trfpan monf. 378; 
zi-faran (perire). häufig; zear-fellan (fubruere) monf. 403; 
zi-löozan (confundi) ker. 133; ze-fliegen N.. Bth. 224; u- 
wörfan (divellere, diffipare) ker. 86. monl. 336. 376. 3%; 
zi-zimparön (deftruere?) ker. 151; zi-ziohan (diftrahere 
ker. 85. 92. 93. Alıf. tö-glidan (collabi); tö-foridan (idem;; 
tö-(uingan (deftruere); te-werpan. Agf. tö-beätan (dil- 
cerarej; tö-cnävan (difcernere); tö-dön. (diftinguere) ver- 
fch. von tö-ge-dön (addere); tö-drifan (difpergere) Beor. 
43; tö-faran (difcedere); -tö-flövan (diflluere); tö-geolaı 
(diffandere); tö-glidan. (corruere); tö-hiidan (debifcere; 
tö-hveorfan (difcedere); tö-mearcjan. (diftinguere); t-L- 
van (diffeminare); tö-[lean (dilacerare); tö-flencan (difper- 
gere); tö-bindan (tumere) tö-punden a idus) wie abd. 
zi-fuollan, zi-plähan, wieder ein überlehnss flarkes ver 
pindan, pand (tumere); 1tö-veorpan (deftruere); tö-- 
dan (diftorquere. Mhd. zer-bern (difcutere, perculert 
Parc. 372; zer-bliuwen Parc. 74; zer-denen (extendere 
Bert. 40; ze-dren Parc. 9%; zer-göben (donando dill 

buere) Nib. 5552; zer-gön (perire) Wig.; zer-giezen Tri; 
ze-höllen (difcordare) Trift.; zer-houwen Trift.; ze-kiuwe 
MS. 2, 205%; ze-läzen Wig.; zer-liden MS. 1, 106%; zer-rire 
MS. 2, 45b; ze-rinnen Wig,; ze-fenden Trift.; zer-[ife 
Barl.; ze-ftechen; ze-(wällen; zer-tröchen Jw. 2P; zer-iribe 
Trift.; zer-taon- Trift. troj. 145°; zer-vallen;., zer-vnen 
Parc. 25% 59%; ze-wörfen ‚Trift. kl. 3312; ze-wörren Wig-; 
ze-wirken Trift. Nhd. fich zer-arbeiten; zer-beillen;-s®- 
fallen; zer-fleifchen; zer-Nielien; zer-gehen; zer-glieden; 
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zer-hauen; zer-kauen; zer-kochen; zer-kralzen; zer- 
laiien; zer-legen; zer-rinnen ; zer-rühren; zer-Ichellen; 
zer-[chlagen; zer-Ichmelzen;, zer-felzen; zer-fechen; zer- 
ftieben; zer-[iollen; zer-ftreuen; zer-lanzen; zer-zeifen; 
Geh. zer-werfen; zer-wühlen; wir. fagen. aber nicht zer- 
geben,. -gießlen,; -führen, -[äen, -Ihun eto.; fortbildbar 
find fie am erftien für den reciproken gebrauch, 2, b. fich 
zer-äuglligen; zer-plagen, zer-lorgen, zer-Ichreiben: und 
dergl. — 3).eine merkwürdige bedeutung hat die part. 
in einigen. goth. wörlern. Sie verleugnet: ganz ihren 
privativen, fondernden. finn und drückt bewältigung aus, 
etwa dem lat. ob- oder dem deutfchen be- vergleichbar. 
Es find nur vier compofita: dis-driufan (£nınisurerv) Luc. 
l, 12; dis-baban (oecupare, segreysıv , ovveysıy) Luc. 5, 
9. 8,:37; dis-huljan (operire, x««Avunzeır) Luc: 8, 165. dis- 
fitan (obfidere) dis-far (Au ße) Luc, 5, 26. 7, 16. (söye) 
Marc. 16, 8. Fulda hat in feiner interlinearverlion des 
letzteern ‘worts den gewöhnlichen. begrifl von dis- zu er- 
reichen: gefucht: extra le pofuit. Allein unrichtig, denn: 
einmahl;,mülte es. heißen dis-fatida,. weil fitan nie ponere 
bedeutet und dann lehrt das parallele dis-haban, dal): es 
völlig..wie diefes zu nehmen [ei, Von .,dielem goth, ge- 
brauche. des dis-, kenne ich in den. übrigen dialecten 
gar kein beifpiel,. zer-haben,,, zer-hüllen., ; zer-Gtzen, nach, 
unferm heutigen gefühl, wären eher das gegentheil: von 
dem, was die goth. bildungen ausfagen, die [ich in ein 
ahd; pi-lriofan, pi-hapen,. pi-buljan, pi-fizan,. übertragen 
lielien. :., Offenbar hat das: ‚goth. dis- hier die: gelindere 
bedeutung: des ‚gr. .de«- und lat. di-,. dis- in. dia-yırwarm,, 
di-gnolco; duardeßarom (obfirmo);. di-ligo;. dis-tineo (goth, 
dis+kaba); und, in di-gnofcere (agf. 1ö-cnävan) ‚zeigt fich, 
auch, weil erkennen auf unterfcheiden beruht, verwaodt- 
fcbaft: mit; der iwennbedeutung. Ulf, ‚braucht disdriufan, 
disbaban, disfitan, überall tranfitiv von furcht und ftausen 
(agis;, ‚ usfülmei, fildaleik): was unfer heutiges durchdringen. 
und; das gr; dı-eysıw. ausdrückt und: wieder an den begriff 
von. fcheiden Rößt. ‚Kann: das mhd.' zer-nät: (geltickt,: be- 
fückt) (n0js,92* und Oberl. 2098. hierher, gerechnet werden?, 


Anmerkungen über [ämtliche untrennbäare partikelm 


. 4) was. von. den meilten partikeln überhaupt ;gilt, und 
im. fünften cap. näher auszuführen ift, daß fie in. ihxer; 
bedeutung verdunkelte, in ihrer form entltellte wörter. 
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find, findet auf die untrennbaren. parlikeln vorzügliche 
anwendung. Ihr begriff, wie wir gefehen baben, [chwebt 
von der verfiärkung zur beraubung oder hält fich zwi- 
fchen beiden in. der mitte. Ihre form geht gewöhnlich 
durch alle .vocale und: verbleicht zuletzt in. unbetoniem 
6; die eonfonanten fallen ab oder leiden von dem ein- 
flulle des .anlauts, den das fich componierende verbum 
mitbringt. Eine partikel (das ge-) ilt in dem volksdia- 
lect fogar zu einem blolien, kaum noch vernehmbaren, 
vordruck berabgefunken. Je mehr fich diefes verderbais 
der partikel entwickelt, defto unfähiger geworden ift be 
ihre urfprüngliche felbfländigkeit und trennbarkeit zu :be- 
haupten. | 

2) die alte trennbarkeit blickte ‚noch. verftolen durch 
bei dem goth. us, ga, dis, nieht mebr (wenigftens man- 
geln beifpiele) bei and-,‘fra-, bi-, 'Etwas anders ill, da) 
ein heil diefer partikeln und oft mit geftärkter vocalfora 
in allen deutfchen mundarten als praepofilionen fortleben, 
folglich, denn alle praepofitionen find getrennt, trennbar 
erfcheinen. Als adverbia find fie untrennbar, und- weder 
form noch bedeutung der praepofilionen hält mit den 
verwandten adverbien gleichen fehritt. Dennoch: if: die 
frage wohl nicht müßig: ob alle unzertrennlichen, den 
verbis componierbaren pärtikeln praepofitionen feien oder 
gewelen fein müßen ?. Im nhd. fteht nur das einzige be- 
neben bei und ver- berührt fich mit vor; er— war noch 
ahd. und eri- goth. praepofition; ge- und zer- find nir- 
gends praepofiliv, felbft im goth. nicht. Indeflen ift fchon 
oben f. 751. wahrfcheinlich ‘(gemacht worden; dai) ge- mil 
dem lat. cum zufammenfällt und dann mag es vor: alters 
auch praepofition gewefen fein. Zer- trennt fich felbi 
als lat. dis- nicht, doch als griech. die. ° 

3) erheblich ift der nichtgebruuch diefer üntremnbaren 
partikeln im altnordifchen. Und wiewohl for- bisweilen 
vor verbis,, and- und or- vor nemin., nicht‘ vor verbis 
erfcheinen ; fo gebrechen' be-, 'ge- (einzelne [puren ab- 
gerechnet) und zer- diefem zweige' der deutfchen fprache 
völlig, be- fogar als praepofilion. ‘Was hat man nun für 
organifcher und alterthümlicher zu halten, ihr dafein oder 
ihre abwefenheit? anders ausgedrückt: ift im nord. dis- 
lect die. partikel weggeworfen worden, da fie früher vor- 
handen, oder in den übrigen dialecten zugefügt, da fie 
früher nicht vorhanden war? Ohne die vortbeile zu ver- 
kennen, welche im altn.- der gebrauch vieler einfachen 
verba ftatt der zufammengelelzien gewährt, {von den 
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nachtheilen unten), glaube ich daß die einflimmung -der 
hiftorifch älteren goth. ahd. und agf. denkmähler wenig- 
ftens für das höhere alterthum der partikelanwendung 
entfcheidet. Im lat. und flav. zeigt Tfich 'eine' ähnliche 
fülle untrennbarer partikeln vor verbis. Erwägt' man 
ferner, dal im engl. viele einfache verba auftreten, die 
im agf., allo in dem früheren itand diefer mandart, durch- 
aus componiert find; fo wird es zu fchließen erlaubt 
fein, daß die alta. verba gleichfalls ihre untrennbaren 
partikeln, welche fie vordem hatten, verloren haben kön- 
nen, ohne darum die in den part. begründete modifica- 
tion der bedeutung einzubüßen. Einige beifpiele.‘ Agf. 
ärifan (furgere) goth. urreifan, das einfache rifan,, reifan 
kommt gar nicht vor, im engl. macht fich arife immer 
feltoer und wird durch das einfache rife mit demfelben 
begriff ausgedrückt. Im altn. gilt nur rifa, daffelbe be- 
deutend; kann hier nicht die den finn von [urfum erre- 
gende oder fiärkende part. abgefallen fein? Das altn. 
vinna bezeiehnet zweierlei, theils arbeiten,- fich mühen; 
theils erarbeiten, erlangen. Im goth. kenne ich nur das 
fimplex vinnan und bloß im finn von pati, tolerare,: für 
die zweite bedeutung: gebraucht Ulf. gageigan, er’ hätte 
der form nach’ gavinnan letzen mögen.’ ‘ Ahd. 'fcheidet 
fich winnan (laborare, certare) T. 115, 4. O.H. 3, 115. etc. 
von giwinnan (vincere, conlequi); fpäter veraltet -wit- 
nen ‘der form und bedentung nach und nur gewinnen 
(vincere, lucrari) befteht. Agf. analoge unterfcheidung 
zwifchen vinnan {laborare, pugnare) und gevinnan (vin- 
cere, conlequi). Engl. bloß‘ win, aber für’ ywin,  gewin, 
denn es drückt‘ vincere, lucrari aus und nicht mehr la- 
borare, pugnare. Sollte’ mithin der zweiten 'altn. bedeu- 
tung die partikel' anfangs nicht nothwendig gewelen fein’? 
fo nothwendig fie unferm nhd. erarbeiten ift, wenn'es 
laborando obtinere: bezeichnet im 'gegenfatz zum einfachen 
arbeiten (laborare),. Dem agf. ondredan fcheint die part. 
unentbehrlich, wie dem'ahd. inträtan, mithin: dem engl. 
dread abgefallen;  mangelte dies’ verbum' im altn. nicht 
völlig, fo erführen wir vielleicht die noch verborgne be 
deutung des einfachen 'dredan, trätan, Wir verwech- 
feln im nhd. tränken nicht mit ertränken; : jenes \pedeutet 
uns zu trinken geben, diefes ins waßer flürzen,' das’ eine 
ift" tranfiivam von trinken, das ’andere von 'ertrinken. 
Das altn. dreckja drückt: aber‘ mergere aus, was 'unfer 
ertränken; ift: wiederum: die partikel erlofchen? ‘Solche 
beifpiele laßen  fich leicht mehren. Sie machen’ 'es mir 
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wahrfcheinlich, daß im höheren, alterthum auch die nord. 
mundart untrennb. part. befaß; allein  lirengen beweis 
dafür geben fie nicht. Es ift denkbar, daf) die verfchie- 
denbeiten. der bedeutung [chon im einfachen verbo gele- 
gen. haben. 


4) der mangel diefer partikeln trägt allerdings bei zu 
der kürze und leichteren bewegung, die dem altn. dialecı 
vor ällen andern deutfchen eigen it. Dafür gehen ibm 
zwei vorzüge ab, welche die partikelcompofition mit fich 
führt. Einmahl die feinere deutlichkeit und bildung in 
fällen, wo unterfchiede der bedeutung an den parlikeln 
hängen. Dann, die dem dichter willkommne freie wahl 
zwifchen. der zuf. gefetzten und einfachen form, da wo 
beide gleichbedeutig find. Nachtheil und vortheil wiegen 
fich ungefähr auf. 


‚.5) manche, zulammenfetzungen mit, untrennbarer par- 
tikel gelten allmählig nicht durch das ganze verbum und 
zwar nicht im praefens wohl aber. im praet., oft nur im 
partic. praet. Hauptlächlich trifft, es. die parükeln be-, 
ge+, er-, ver-, leltner ent- und kaum. zer-; unter allen 
am, meilten. das ge-. So fagen wir heute unbedenklich: 
er; verfiarb, verfchied an der krankheit, verblieb zu 
haufe,, das wort erftarh ihm. auf. der zunge; hingegen er 
ftirbt, bleibt da, das wozt ftirbt ihm. Ahd. und mhd, 
ftehet gi- gern vor, pragteritis, unhäufiger im: prael. z. b, 
gefprach. Jw. 3° gefach Jw. 3° genam, Parc. 41” gelwuoc 
Parg. 133P. geltieg, Parc,, 135 gellupe Trift, 9204, gigqnad 
O,;.4V. 22, 1. andere, beifpiele f, 843. 844. ich finde be- 
ran Gudr., 73b befwief: fr. hell, 21%, kein. berinnet, be- 
[weifet. ‚Die partikeln. fcheinen, wenigftens den begrifl 
der dauer (der vollbringung meine ich) zu flärken, dem 
unbeflimmten; conjunetiv und infinitiv. aber Seliner u 
gebühren, als dem, indicatiy, vgl. £. 844. das ahd, bäri ini 
gibar.. Viel eotfchiedner ift die einfchräpkung auf das 
part., praet. vgl. die.mhd, bedrungen, Wig. 32, Bit, 122° 
erborn, .erbolgen, erfchoben (f. 821,); die nhd. befchaflen, 
belefen (f, 808.) hbevift, behaftet, beherzt, bejahrt, be- 
kannt, (notus, verfch, von, bekannt. confellus), beleibt, 
belagt, bethränt;, entfeelt, entwachfen; erpicht,, erboll, 
erlogen, erliunken (f. 827.); verfchämt, verwandt .(con- 
junctus, verfch. von, verwandt — angewandt) verlchie- 
den (diverfus) u, a. m., von. dem ge- ift ausgeführt wor- 
den, nicht nur daß es zu den part. praet. aller. verba 
tritt, die..es fonft nicht haben, [undern daß, es: auch von 
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ganz veralteten verbis fortgebraucht wird f. 850): ge- 
ftirot, gefinnt, gefittet, gefchlacht, ungefchlacht, abge- 
fchmackt, gedunfen, aufgedunfen, gewogen etc. Hierher 
gehören auch die befondern bedeutungen von gelaßen, 
gelegen, gefchickt, gewandt, die fich nicht von den üb- 
lichen verbis laßen, liegen, fchicken, wenden herleiten. 
Aus diefem allen ergibt fich nun, dal die partikeln, ohne 
zum wefen der conjugation erforderlich zu fein, einen 
gewillen einflul) auf die praeterita ausüben, das griech. 
augment ift ihnen analog, und das e- zumahl dem deut- 
fchen ge- (altengl. y-, frief. und weltphäl. e-) vergleichbar. 
Zwar erftreckt fich das ge- viel weiler und componiert über- 
haupt (nomina und verba); das e- erfcheint bloß im der 
conjugalion vor praeleritis (nie im praef. und futl., ge- 
fchweige vor nominibus) und bleiht auf den indie. be- 
fchräokt, den participien fremd, da fich das deutfche ge- 
grade auf das partie. wirft, Allein die möglichkeit das 
griech. augment aus einer verdunkelten partlikel zu deu- 
ten wird dadurch noch nicht umgeftoßfen und wichtige 
analogie tritt namentlich bei decompofitis ein in der ftel- 
lung beider, des ge- und :-, bald vornen bald mitten 
(Buttm. et wovon $. 5. weiter zu handeln fein 
wird‘). Noch deutlicher, obgleich wieder anders, be- 
rühren fich aber die /lavifchen perfectiva mit jenem 
partikeleinluß (vorr. zur ferb. gramm. p. LI. LII.). 
Hier ift keine entitellung einer einzelnen partikel zum 
bloßen augment, noch eine vorherfchende partikel wie 
unfer ge-; fondern mehrere (voraus po-, do-, na-) die- 
nen, die perfeclive bedeutung zu erheben; fie gehen auch 
(wie unfer be-, er-, ver-) durch alle modos, nicht durch 
alle tempora, praefens (im wahren, unfuturifchen finn) 
imperfect und part. praef. verfagen fich ihnen. Jeder der 
drei [prachftämme zeigt alfo eigenthümliche abweichun- 
gen, ohne die übereinfiimmung zu verbergen. 


*) zufammenhang des a mit der reduplication fchließı 
es vielleicht nicht aus, ja die letztere erinnert an das oberdeutiche 
verdicken oder verdoppeln der anlautenden confonanz (f. 847.), 
wiewohl im goth. das ga- neben der redupl. gilt (gaftäiftald) elta 
wie im griech. plusquamperfect? Ulf., wenn ich nieht irke, 
braucht mit gefühl fein ga- gern wo ein griech, augment oder 
eine redupl. fteht, vgl. vagid (omlsvoueror) Luc. 7,24. Math, 11, 7. 
gavigan (osouAevulvor) Luc. 6, 38. wenn nicht andere rückfichten 
überwiegen. Es ift hier der ort nicht, folcbe vermuthungen weiter 
zu erörtern, noch die, daß fich doch in einzelnen praelensforhien 
augmente nachweifen laßen dürften. 
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B. trennbare partikeln mit verbis (f. 797.). 


Trennbare partikeln find folche, die auch getrennt er- 
fcheinen, feien fie zugleich praepofilionen oder nicht. Ihre 
form ift in der regel unentitellt, fie laufen weder durch 
alle vocale, noch find ihre confonanten befchädigt. Den 
ton haben fie noch nicht verloren. Ihre bedeutung if 
einfacher und ficherer geblieben. Sie verbinden fich nur 
zuweilen mit verbis; art und weife diefer compolition 
läßt fich am vortheilhafteften nach den verfchiednen pe- 
rioden falfen und zwar fo, daß ich nicht von dem golh. 
herab, vielmehr von dem nhd. aus hinauflteige. 


I. im ahıd. gibt es nur fechs trennbare partikeln, die 
der wahren compofition theilhaft und alsdann untrena- 
bar werden: über, unter, hinter, wider, um und durch; 
alle zugleich praepofitionen, alle zugleich lofe adverbis, 
mit ausnahme von /unter, das nur als praep, und com- 
poniertes adv. vorkommt. Die kennzeichen der eingetre- 
tenen zufammenletzung find: 1) die part. büflt den ton 
ein. 2) fie haftet am verbo durch alle feine äufßerungen, 
namentlich a) in der directen rede des ind. und imp. ich 
übertrefle, über-traf, über-triff; ich durch-bohre, durch- 
bohrte, durch-bohre du. /) im dativ des inf. bei vor- 
ftehender praep. zu: zu übertreffen, za durch-bohren. 
y) im part. praet., welches kein ge- annimmt: über- 
troffen, durch-bohrt. 3) die (gewöhnlich tranfitive) be- 
deutung bat eine gewilfe fchwächung und abftraction er- 
fahren, wie fogleich wahrzunebmen ift, wenn man ofl 
vor denfelben verbis (und dann meift intranfilives be- 
griffs) das uncomponierte und betonte adv. vergleicht 
Er über-geht, unter-hält, wider-fpricht, um-gibt, die 
durch-bohrte bruft ift etwas anderes und unfinnlicheres als: 
er geht über, hält unter, fpricht wieder, gibt um, die 
durchgebohrte bruft. Schon der ton, welcher in den 
letzten beifpielen auf den part. ruht, verleihet nachdruc. 
Der unterfchied gleicht dem verhältnis der untrennbaren 
partikeln zu ihren voll und frei gebliebenen formen oder, 
wenn fie verloren gegangen find, analogen gleichbedenti- 
gen; man halte be-fteht, er-fteht, ge-rinnt, ent-kleidel, 
ver-rennt, zer-Ichneidet zu: fieht bei, fteht auf, rinn! 
zufammen, kleidet aus, rennt vor, [chneidet entzwei. — 
Beifpiele nhd. zuf. fetlzungen mit jenen fechs partikels; 
durch- (per): durch-beben; -beißen; -blättern ; -bobren; 
-brechen; -denken; -dringen; -fahren; -fiegen; -Sielen; 
-freßen (vom roft); -gehen, -irren; -kriechen;; -laufen; 
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-leben; -lefen; -mifchen; -näßen; -reifen; -f[chauen; 
-[chliefen; -ftechen; -ftreifen; -wandern; -walen; -wüh- 
len; -ziehen; -zittern. Ainter- (retro): hinter-bleiben; 
-bringen; -gehen; -halten; -laßen; -legen; -treiben. 
über- (trans, fuper;. oft per, nimis); über-ackern; -ant- 
worten; -arbeiten; -bauen; -bieten; -blättern; -blüben; 
-bringen; -decken; -denken; eilen; -eßen; -fallen; flie- 
gen; -flügeln; -führen; -füllen ; -geben; -gießen ; -gol- 
den; -häufen; -heben; -hören; -hüpfen; -kleiden ; 
—kleiftern; -laden; -laßen ; -laufen; -leben; -legen; -Ile- 
fen; -liefern; -liten; -machen; -mannen; -nachten; 
-nehmen;; -rafchen; -reden; -reiten;: -rennen;. -[alzen; 
-fchätzen; -[chatten; -fchauen; -[chiffen; -[chneien; -[chrei- 
ben;. -fchreien; -fchreiten; -[chütten; -f[chwängern ; 
-fchwemmen; -fehen; -[elzen; -filbern; -[ommern ; 
—[pannen; -Ipinnen; -[pringen; -ftehen; -fteigen; -Itim- 
men; -ftreuen; -ftrömen; -täuben; -tragen; -treflen; 
-treiben ; -treten; -trinken; -tünchen; -wachfen; -wei- 
fen; -werfen; -wiegen; -winden; -wintern; -zeugen ; 
-ziehen. um- (circum): um-armen; -duften; -fahen; 
-fangen; -fahren; -faßen; -fließen; -geben; -gehen; 
-graben ; -hängen; -hüllen; -hüpfen; -klammern ; -krän- 
zen; -lagern; -mauern; -nebeln; -raufchen; --fchatten; 
-fchiffen; -fchlingen; -[chränken; -fchreiben; -[egeln; 
-[pannen ; -fStecken; -Itellen; -ftricken; -wehen; -winden ; 
-wölken; -ziehen; -zingeln. wnter- (fub, vicillim): unter- 
binden; -bleiben ; -brechen; -bringen; -drücken; -fan- 
gen; -geben; -graben; -halten; -handeln; -jochen; 
-laßen; -laufen; -liegen; -nehmen; -reden; -richten; 
-fagen; -[cheiden; -[chlagen; -fchreiben; -ftehen; -ftülzen; 
-[uchen; -weilen; -werfen; -winden; -zeichnen; -zie- 
hen. wider- (contra): wider-fahren; -legen;, -rathen; 
-rufen ; -f[etzen; -[prechen; -ftehen; -[treben, — Alle 
übrigen nhd. partikeln, fo wie für gewille fälle die ange- 
führten durch, über, unter, um, wider (das einzige hin- 
ter abgerechnet) leiden keine folche compofilion, nämlich 
1) bleiben fie jederzeit betont. 2) fügen fich nicht im- 
mer ans verbum, vielmehr «) im imp. itehen fie noth- 
wendig dem verbo nach, z. b. blicke nieder, lali ab, 
fang an; f) ebenfo im ind., wenn die. rede direct ilt, 
z. b. ich blicke nieder, laße ab, fange an. y) das den 
dat. inf. regierende zu tritt zwifchen fie und das ver- 
bum, d. h. es fteht richtig vor [einem cafus, unbeküm- 
mert um die uncomponierte parlikel, z. b. nieder zu 
blicken, ab zu laßien, an zu fangen. d) das participiale 
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ge- erfcheint an feiner ftelle nnd hat die ‘part. vor fich: 
nieder geblickt, ab gelaßen, an gefangen. 3) dagegen nö- 
hern fich die partikeln dem verbo .«) im inf.: an-fangen, 
ab-laßen, nieder-blicken. 5) in conj. z. b. daß er an- 
fange, ab-laße, nieder-blicke. 7) wenn der ind. nach 
einer conjunction oder einem relativpronomen Sieht, z. b. 
ob er an-fängt, ab-läßt, nieder-blickt; ihn, der au- 
fängt etc. d) im part. praef.: an-fangend, ab-lafßend, 
nieder-blickend. Hiernach find (außer den fünf genam- 
ten betonten durch, über, um, unter, wider) namentlich 
folgende nhd. parlikeln zu beurtheillen: ab, ar, auf, aus, 
bei, dar, ein, fort, heim, her, hin, mit, nach, nieder, 
ob, vor (kein für mehr), wohl, zu, fo wie die zulam- 
mengelelzten: entgegen, entzwei, zurück, zufammen, hın- 
weg und weg {frei und los find adj. die fall den [chein folcher 
partikeln angenommen haben, vgl. oben f. 675.) Ofen- 
bar ift in allen diefen fällen keine echte compofition vor- 
handen, fondern eine bloil Syntactifche beflimmuog der 
wortfolge, wovon das nächfie buch die gründe zu erör- 
tern hat. Völlig analog find daher die oben befproche- 
nen conftructionen des fublt. und adj. mit verbis: acht- 
geben, wahr-nehmen, frei-[prechen, felig-Iprechep; direct: 
ich gebe acht, nehme wahr, fpreche frei, felig; part. 
praet. acht gegeben, wahrgenommen, frei gefprochen. 
Ja diefe veränderliche wortftellung gilt ganz allgemein in 
andern redensarten, z. b. einem hofnung machen, einen 
für ehrlich halten und direct: ich mache ihm hefnung, 
halte ihn für ehrlich, wo ficher niemand eine verbindung 
der wörter hofnung-machen, für-ehrlich-halten behaupten 
wird. Bei jenen fubft. und adj. trat noch zweifel ein, 
ob nicht die compofition mitunter eine eigentliche fein 
könne (f[. 596. 675.), was hier bei den partikeln, die der 
eigentl. comp. überhaupt unfähig find, wegfällt. Die 
näherung der parlikeln an das verbum fcheint alfo we- 
niger in der [ache, als nur in der neuern orthographie 
begründet, der man vielleicht wieder entlagen könnte. 
So gut das nieder, ab, an in directer rede ungebunden 
fieht, dürfte es auch in bedingter und unbellimmier un- 
gebunden ftehen. Allein man pflegt fogar (in 2, £. d\ 
die vorfiehende partikel an das zu und ge zu hängen 
(nieder-zu-blicken,, nieder-ge-blickt), während jene prae- 
poßlion von einfachen verbis getrennt gehalten wird. 
Die richtige fchreibung: zu Spielen, zu brechen [ollte da- 
her auch die gleichrichtige: aus zu fpielen, ab zu 
brechen (und nicht: auszufpielen, abzubrechen) nach Äch 
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ziehen, da’ es etwas »widerfinniges hät, : eine praepofilion 
zwifchen zwei wörter feftzaklemmen. Ausnabmsweile 
wird auch ‘die partikel nicht ans verbum gelchrieben, 
wenn es das hilfswort Jein ift, z. b. es heifit nicht bloli 
direct: das lied ift aus, die fonne ift unter, f[ondern auch 
indireel: wenn das lied aus ifl, die fonne unter ilt, (sicht: 
ausil, unterift) und fo vor dem inf., weil bier die part. 
zuviel macht hat, oder man fich ein ausgelaiienes: ge- 
fungen, gegangen dazwifchen denkt. Für die anbängung 
der partikel, wenigftens an inf. und part. prael., folglich 
annahme wirklicher {freilich immer uneigentlicher) zuf. 
fetzung in diefen fällen, läßt fich allerdings ein grund 
beibringen. Diefelben parlikela verbinden fich ohne 
[chwierigkeit mit on inf. und participium grei- 
fen aber ins nomen über. Wenn nun in wörtern wie 
an-fang, hia-blick, aus-läuf die part. unzertrennlich ans 
nomen gewachlen ift, warum follte fie es nicht fein in 
an-fangen, hin-blicken, aus-laufen? Noch mehr, es lalien 
fich aus fo componierten verbis nomina (auf -er, -ung, 
-ig etc.) ableiten, in denen die part. wiederam feltwur- 
zeit, z. b. ab-brecher, dar-leiher, dar-bringung, fort- 
[chaffung, an-ftellig; warum wollte man kein ab-bre- 
chen, dar-leihen, dar-briagen, fort-fchaffen, an-fellen 
dulden? Das ifi zwar einzuräumen, wie auch felig- 
fprecher, frei-Sprechung auf felig-fprechen, frei-I[prechen 
zurückführt; doch-glaube ich follten wir die ungebunden- 
heit der partikeln vor verbis, eine gute eigenfchaft unle- 
rer [prache, fo weit als möglich behaupten‘). Ohnehin 
find die dichter an jene profaifche vor- oder nachfiellung 
nicht völlig gebunden, d. h. fie dürfen auch zuweilen 
mit befonderem nachdruck im conj. und inf, die part. 
nachfetzen (daii er fange an, wie [oll ich fangen an die 
rede) oder im ind. und imp. vor (auf-fchlag die augen, 


*) andere gründe für die eingetretene zuf. fetzung kann abge- 
ben, a) daß fich das part. prael. mit privalivem un- componiert, 
z. b. unabgebrochen, urfngefochten, unangemeldet, unaufgefcho- 
ben, unaufgefordert, _unausfemittell, uneingetragen, unhergeftellt, 
unvorbereitet, unzubereitet, unzufammengefetzt etc. doch fcheinen 
diefe bildungen fehr neu und gelten nicht in allen fällen, man 
'agt nicht leicht: unbeigebracht, undargebracht, unfortgetragen, 
unbingeftellt, unmitgenommen, unnachgelaßen, unniedergefchla- 
zen. b) daß das part. praet. mit haben und fein conftruiert auch 
ın directer rede die partikel vor fich behält, z. b. ich habe aufge- 
fangen, wer hat aufgefangen ? während es fonft heißt: ich fange 
suf, wer fängt auf? 
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nieder-Jaß die arme!), ‘wo man! die urfprüngliche losheit 
der partikel fühlt. 5 

Beifpiele diefer noch nicht vollftändig eingetretenen, 
gleichfam nur anfliegenden zuf. fetzungen find fchwerlich 
nöthig. Ich will bloß als gegenflatz zu jenen unbetonten 
durch-, über-, um-, unter-, wider- einige infinitive an- 
führen, deren partikel den ton behält; oft find es diefel- 
ben wörter, mit nachdrücklicherer und veränderter be- 
deutung: durch kann beinahe allen vorhingenannten auch 
betont vorgefetzt werden, ich habe das buch durchgele- 
fen fagt mehr als ich habe es durchlefen; ich habe {ihn) 
durchfchaut etwas anderes als, ich habe »durchgefehaut 
(durch das loch); der vogel hat das land durchflogen und 
er ilt durchgeflogen; ich bin durchdrungen von einer 
wahrheit, der regen ift durchgedrungen; ich habe de 
koth durchwatet, ich bin durchgewatet. Zuweilen if der 
unterfchied im finn unmerklich. Die betonten über find 
aber feltner als die. unbetonten, weichen auch mehr a 
in den bedeutungen, man kann fie zumeift in ein hie- 
über, herüber, darüber erweitern: über-fahren; -fiegen; 
-führen; -gehen (die fiadt geht über, die leiche geht 
über); -hangen; -helfen; hohlen (hohl über! zu fähr- 
leuten); -kommen; -laufen (von augen); -legen (über die 
knie); -rinnen; -fchiffen; Schlagen; -[chreiten ; fchwar- 
ken; -fetzen; -[pringen; -treiben; -wallen; -werfe: 
-ziehen; einigemahl fieht es für übrig: über-bleiber, 
über-laßen. Die betonten um find gleichfalls feltner, ak 
die unbetonten und weichen im finn bedeutend ab: um- 
fahren (ein kind mit den rädern); -geben (ein tuch!: 
-gehen (im kreiß); -graben (noch einmahl); -hängen (d- 
nen mantel); -fchreiben (vonjneuem); -fchauen (in der ge 
gend), Betontes unter vor wenigen wörtern,, hinunter, 
darunter ausdrückend: unter-ackern; -binden (ein tuch); 
-bringen (unter dach); -gehen; -halten (ein glas); -kom- 
men; -kriechen; -legen; -mengen; -ordnen; -Ichieben; 
-[chlagen; (ein bein); -finken; -ftecken ; -tauchen; -tre- 
ten; -ziehen (die fchwelle. FVider im finne von contra: 
wider-fahren ; wider-halten (refifigr@) ; wider-reden (oblogui, 
disfuadere); wider-ftehen; -[treben; -ftreiten; öfter wenn & 
rurfus bedeutet, wo man wieder fchreibt”): wieder-kauen 


*) die ‘unterfcheidung zwifchen «wider und wieder (oben f. 7%.) 
ift doch wohl nicht reio erfunden, fondern eben auf die beobach- 
tung gegründet, daß in der zuf. fetzung mit verbis das unbetosie 
wider- von dem betonten wieder- abfteht, daher letzteres dem ım- 
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wieder-finden; wieder-fehen u.a. m. Die beifpiele lehren, 
dal die betonten durch, über etc. mehr vor intranlitivis, 
die unbetonten mehr vor tranfitivis ftiehen, dal aber in 
beiden fällen auch das umgekehrte vorkommt, folglich 
keine ftrenge regel daher zu nelımen ilt. 

Alle bedeutungen der übrigen trennbaren partikeln 
vor verbis find in der regel weit ftändiger und ficherer, 
als die der fich wirklich zufammenletzenden. Zuweilen 
fchwanken fie und werden fonderbar: an-laufen drückt 
bald widerlaufen, bald mit hauch, roft überzogen werden 
aus; auf-hören fo viel wie nachlalien, endigen, wahr- 
[feheinlich aus dem früheren begriffe aufmerken (atten- 
dere) entfprangen, weil der aufmerkende fich ruhig ver- 
hält (mhd. noch kein folches üf herren) u. a. m. Die 
deutung diefer partikeln gehört aber offenbar nicht in die 
lehre von der zulammenletzung. 

ll. inwiefern find die entwickelten regeln. anwendbar 
auf das mAd.? [chreibung der älteften codd. fcheint zwar 
zu beachten, nicht hinreichend zur entfcheidung. Ge- 
wöhnlich ftehen die trennbaren partikeln, wenn fie den 
verbis unmittelbar vorangehen, davon richtig abgetrennt. 
Weniger genau wird aber auch oft da, wo compofition 
erfolgt ift, getrennte fchreibung beibehalten, z. b. (wenn 
dem abdruck zu trauen if) Parc. 115° wider fuor ftatt 
widerfuor (d. i. wider-fuor), wie 114< überftreit (über- 
ftreit). 
Der wirklichen, vollfländigen zuf. fetzung find auch 
im mhd. nur die nämlichen fechs partikeln: durch, hin- 
der, über, wmbe, under, wider, in gewiflfen bedeutungen 
unterworfen. Kennzeichen: 1) der ton geht ihnen zwar 
oft ab, doch weniger entfchieden als in der nhd. prola 
und fie können im verfe betont gebraucht werden. 2) 
fie find unzertrennlich vom verbo, nicht bloß in der un- 
beftimmten rede des inf., conj. und relativen ind., fondern 
auch in der directen des ind. imp. und (optativifchen) 
conjunclivs. 3) das part. praet. bekommt kein ge-, z. b 
durch-flagen Wig. 70; hinder-leit Bon. 55, 2; über-zint 
Wig. 417; umbe-vangen Parc. 48°; under-gangen Parc. 
103<; wider-varn Parc. 49%, 4) im dativiuf, flieht das ze 
vor der partikel. Beilpiele: 





mer betonten nieder gleicht und überhaupt das nhd. ie für i be- 
tonung vorausfetzt. Ganz rechtfertigt fich dadurch die doppelte 
fchreibung nicht; theils ift die part. vor fubft. immer betont, theils 
unterfcheidet man ja die übrigen parlikeln nicht auf folche weife. 
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(durch): durch-born (perforare) g. fchm. 35. Barl.: 
durch-brechen (penetrare) Barl.; durch-g@n (pertranfire) 
Mar. 29; durch-graben (perfodere) Barl. g. fchm, 35: 
durch-grifen (percipere) Bon.; durch-gründen troj. 83% g. 
fchm. 242. 973; durch-hetzen (perfequi) Barl.; durch- 
loufen (percurrere) Barl.; durch-flanzen (penitus plantare) 
MS. 2, 247®; durch-flahen (caelare) Wig.; durch-Röchen 
(perfodere) Parc. 48°; durch-ftreifen (pervagare) Barl, 
258; durch-varn (permeare) Barl.; durch-verwen (peni- 
tus tingere) Trift.; durch-wieren (fabrefacere) Trit.; 
durch-zieren (perornare) Trift.; durch-zeifen (perftris- 
gere} g. fchm. 1016; durch-zwien (fronde ornare) M8. 
2, 247b u. a. m,, fämtlich tranfitiva. 

(hirnder) in wenigen wörtern: hinder-gän (decipere' 
Bon. 35, 41; hinder-grifen (impedire) Barl. 23; hinder- 
klaffen (calumniari); hinder-legen (reponere) Bon. |55, ?; 
hinder-löfen (fallere) MS. 2, 152; hinder-fntden (calun- 
niari) Bon. 3, 2; bald tranfitiva, bald intranfitiva. 

(uber) iu vielen wörtern und mehrfacher bedeutung, 
1) obducere, tegere: über-decken Mar. 108; über-gin- 
men g. fchm. 464; über-grifen g. fchm. 1797; über-hou- 
wen Wh. 2, 177°; über-legen Parc. 161’; über-löfen (ob- 
ducere colligendo) Barl.; über-liuhten Trift.; über-nzje 
kl. 4350; über-[chinen Mar. 13. Parc. 169; über-fchriten 
Parc. 183°; über-vähen Parc. 133° 134: 1622 193»; über- 
wieren Wh. 2, 169°; über-ziln (jaculis fuperducere) Pare. 
1870. — 2) /uperare: über-breiten Gotfr. minnel.; über- 
brehten’ Reinh. 1950; über-ern Bert. 49; über-gän Wh, 
2, 86° Wig.; über-gin (?) Friged. 7°; fin, fo auch mile, 
I, 195; über-görn g. fchm. 57; über-giuden g, fchm. 83; 
über-gleften g. [chm. 247 ; über-hehen g. fchm. 19; über- 
berten liederf. 1, 497; über-kergen(aftutia fuperare) Trilt; 
über-komen (fuperare) Mar. 134. Wh. 2, 97° Jw. 34:48 
Barl.; über-krenen Bon, 59, 76; über-linden liederl. 1, 
497; über-liften Wh. 2, 100%; über-Iuejen Frig. 2%; 
über-oben (fuperare) ‘g. fchm. 1189. MS. 2, 177°; über- 
parlieren Parc. 166; über-riten Barl. Wh. 2, 154+; über- 
ruofen Karl 20%; über-fagen Barl. liederf. I, 524; über- 
fchalken Bert. 88; über-fchenen Trif.; über-figen Trik.; 
über-(niden Trift. Bert. 49; über-ftriten Parc. 114e 132 
148: 149: 164° 165: Wh. 2, 1206 124b MS. 1, 116 Wig.; 
über-varn (agendo currum antecellere) Bert. 49; über- 
vöhten Parc 171 g. fchm. 176. 984; über-wegen g. [chm. 
394; über-wilden troj. 144. g. ichm. 322, 1708; über-win- 
den Jw. 57» g. [chm. 1301. Mar. 97. Nib.; über-wundern 
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roj. 144, MS. 1, 101; über-ziugen (teftibus. convincere) 
ion. 35, 22. — 3) nimis facere: ‚über-özzen, Bert. 195; 
ber-gelten. Parc. 132°; über-krüpfen (cibo; nimis explere) 
'arc. 46%; über-laden Trift. 6254 ;, über-lelten ‚Parc. 87°; 
ber-loben Barl.; über-Irinken Bert. 195; über-ueben 
ri. — 4) transgredi, in malam parlem excedere: lich 
ber-denken Wig.; &z über-geben Wig. 236; über-gen 
yraeterire) Barl. 7. (tranfire),, Bon. 76, 12; fich über-hän 
ıbitinere). Bon. 61, 50; über-heben: (immunem..reddere) 
jarl. fich über-heben Bert, 198;;, über-beeren (negligere, 
efpicere, drüber weg bören, Barl.; über-hübelchen (pel- 
icem facere) liederf, 1, 249. vgl. hübifchen ıroj. 154°; 
ber-maln (conterere,, perdere) Wh. 2, 85°; ‚über-meinfa- 
ıen (praevaricari) Bert, 88; über-meözzen (drüber hin- 
us fehen) Parc. 69%; über-fühen (negligere,, oontemnere) 
Vig. Barl. Bert. 254. auch remittere, condonarg g. [chm. 
22, drüber weg fehen; über-Ätzen (nil curare, praeler- 
ıiltere) Mar. 164. Parc. 86°; ‚fich über-Ipröchen, Jw. 31%; 
ber-tragen (feducere) Trilt,, 7554. (eximere, ‚liberare) 
w. 57° Karl 2b; über-träten. (perdere,. zu boden, treten, 
ertreten) Parc. 141c; über-wörden. (liberari) ‚Barl.. — 
inter 1. berührt fich die, pant,, mil be- und; ver- ,. unler 
. mit ver-, unter 4. gleichfalls mit ver- und mu/j/e- (auch 
reift fie an privative bedeutung); ‚unter 2. [cheinen: ein- 
elne verba. erft durch die, part, aus nominibus gebildet, 
lle (unter 1—4.) find tranfitiv , ‚über-wörden, abgerech- 
et, das vielleicht, nicht. hierher gehört? . . ı. .„.,.. 
(umbe), feltner als im nhd., die bedeutung, -cangwam.: 
mbe-gürten Mar. 64; umbe-haben: (circumdare) Wh.:2, 
lb; umbe-hengen Frib.; umhe-ligen (oblidere) .:g., fchm, 
587; umbe-mözzen Trift.; umbe-flän Parc. 193°: ,umbe- 
iezen Mar. 180. Nib. troj. Y1b; umbe-ltön;' troj...112a; 
mbe-[weifen (circumplecti) Flore 56‘ Frib,; umbe-Iwin- 
en Parc. 165%; umbe-tllen, {roj. 1195 umbe-lürnen 
arribus. ‚(circamcludere) troj, 43°; umbe-vähen ‚Mar. 59. 
6. Pare. 48° 49° Wig. 308, g. [chm,, 1561; :umbe-vluo- 
en Wh. 2, 181b;, umbe-vueren. Mar. 124. 136; .umbe- 
innen (circumfepire) g. fchm. 1530... a,:m., fämtlich 
ranfiliva. , . F rag yr 
(wader) häufig und ..in mehrern. bedeutungen; . 1) bis- 
eilen hat es unmerklichen, fion, 2. b.: under-bröchen 
laz ingefigel) .Eracl. 465; under-vinden (herausfinden, 
iwa difcernere). Jw, 57°; under-wilen (inftruere,. docere) 
jarl. — 2) bisweilen das eigentliche /ub:: untex-graben 
jarl.; under-leinen MS. 1, 1086 troj. 137° Am.’ 2368; 


- 
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under-neigen (fupprimere) Mar. 163; under-tuon (fabj- 
cere) wovon under-tän (fubjectus). — 3) darunter: w- 
der-briten 'Trift.; under-fpicken iroj. 83°; under-fözen 
Mar. 72; under-vlöhten Trift.; ' under-weben Kl. 4351. 
Trif.; üunder-wirken Trift.; 'düder-ziehen Trifl. — 4) da- 
zwi/chen (lat. inter- ''drs-), fcheidung, bemmung, tren- 
nung: under-binden '(difinguere); under-dringen Karl 
836 troj. 90°; under-gen' Parc. 103°; under-grifen (inter- 
eipere) 'troj. 2°; under-komen MS. 1, 103° Trifl.; under- 
namen (interrumpere) livi. 99%; ‘under-riten, riden? (di- 
ftinguere) -Parc. 403°; underifagen (interdicere, oblogui 
Wh. 2, 120%? Jw. 13»; under-f[cheiden Mar. 200. Pare. 
435 Nib.; ’under-fchüten Gudr, 73%; under-flahen; under- 
fniden Parc. 67° Wh. 1, 4765 Wig. MS. 1, 34°. Tritt; 
under-fpriten g. -fchm. 353;'under-flän Nib. Wig. Barl 
Bit. 38a troj. 4% 93°. under-[wingen Parc. 103° 162%; u- 
der-tröten  Trift.; - under-vähen (intercipere) Mar. 2. 3. 
115. Parc: ‘192°;' under-varn Trift. Flore 19°; 'fich under- 
winden eines {oecupare) Parc. 40° g: fchm. 1165. Wig.; 
under-ziehen- (avertere, ' impedire)- Parc. 52°. — Eben 
mnl.:  onder-dringen; ' onder-gaen; onder-lopen;: onder- 
rennen; - onder-riden;' onder-r6eyen ‘(inlercipere remi- 
gando), vgl. Hüyd. op St. 1, 92. 93. — 5) 'wintereinander 
(vieilfim ‚: mutao) immer mit dem recipr. /rc/i (alfo gleich 
fam : aufzulöfen in: ‘under: fich): ich  under-bägen Rat. 
weltchr.; fich under-dringen' Bärl. 308. (die blätter raufch- 
ten aneinander); fich under-keninen 'Flore 44»; fich un 
der-küffen Jw. 552 Wig. 353. Flore 6° 16%; fich under- 
minnen Ee:; 77° 'Flore 2°; fich under-nemen Trift.;- feh 
under-föhen Roth. 11? Flore 445; fich 'under-vähen Wie. 
348; diefen- zuf. fetzungen entfpricht: im nhd. nurnoch 
fich untet-halten und fich unter-reden; aus dem ml, 
führt: Huyd. 'op St. 2, 310. 311, folgende beifpiele au: 
hem onder-helfen; hem onder-euffen; hem under-lachen; 
hem - önder-moeten (occurrere);; hem onder-fien; hem 
onder=flaen; hem onder-breken; hem 'onder-fteken; ans 
log find die altfranz. lrentr’-aimer, fentre-baifer etc. — Alle 
von. -—.5. tranfitiva. | EA 

(wider) componiert fich 1) in der bedeutung von ob- 
viam,) entgegen: wider-gen Parc.’ 46 1.08: ‚111» NS. |, 
113» Wig. Barl;; wider-loufen Wig.; wider-varn Pare 
49 145% 'Wig. Nib.:——- 2) von contra: wider-jöhen Pare. 
84°, wider-lAn Trift:; "wider-pflegen Trift.; wider-ran- 
gen '(remiti) Herb. 10%; wider-räten Parc. 45"; Nib. " 
der-reden Nib. Barl.; wider-fagen (negare, contradicere, 
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Jw. 10°; wider-fchaflen Teiß.;  wider-fin Wig.-10.; wi- 
der-fitzen. (timere) :Mar. 29. : Parc. ‚96° ‚Wh. 2,: 74a vgl. 
ent-filzen, ent-[eizen, er-komen , ete.;: :wider-ftän. ‘Mar, 
58. 86. Nib. . Barl.. troj. 88% :g. fchm.. :574;--.. wider-Äriten 
(repugnare); Wig. MS. 1,:154®; wider-ftürzen ..(converlere, 
reparare)j wider-triben: (rependere): troj. 9745: wider-tuon 
rependere, reparare, ulcifci) Kart 73%: MS..1, 121b a. w. 
3; 69; wider --wiegen: (rependere) Mar. 214. Parc. 3%:5?3 
wider-wellen (revolvere). :'Wh. 1, 1374: — 3). .von: re; 
wenn.:es, wie das nhd; zurück in zurückhalten., ‚Zurück- 
bringen, ab- (abhalten, abbringen) ausdrückt: ‚wider-bie- 
en (renuntiare)‘; Wig.;. .wider-bringen (redutere, ..aver- 
'ere) Karl 73%; wider-kören .(reducere) Marc, 64. Trikt.; 
wider-fagen: .(renuntiare, bellum inditere). Nib. Wig. Bon. 
26, 4. MS. 1,.111P iroj. 93+;wider-vähen (relinere) Wh. 
2, 22; wider-werfen (mutare) Trift. — 4) hingegen ‚com- 
poniert es fich nicht, ‘wenn 'es rur/ws, iterum, nhd.. wie- 
ier oder. retro, nhd, zurück bedeutet. — Die meilten 
:omp.. find intranfitiva, 'einige. auch tranflliva. Er 


Von deu übrigen mhd. partikeln, namentlich abe, an, 
7, dar, fur‘, heim‘, her, 'hin, in, mite, näch ‘nider, 
‚be, Üf, dz,vor,, vür, zuo';5'desgleichen dürch, hinder (?), 
ber, wıhbe, under, wider, fo oft fie dienachdrücklichere 
»edeulung hindurch‘, ‘dahinter (?), hinüber, herum, dar- 
ınter, wieder haben, gelten fölgende regeln‘, deren nä- 
ıere begründung erft in ‘der fynlax zu erwarten it: 

l) in directer, yon conjunction und relation unab- 
rängiger rede des imp. ind. oder conj. fliehen ie 

«) gewöhnlich‘ dem verbo nach: hevet iuch dar! Mar. 
37 ; grifet zuo! Parc. 2e;. louf umbe loterholz. fragm.. 15°; 
iä bi; MS. 1, 66; get ir.alten hüt, mit.fümerlaten an! 
MS. 1, 1245; fliuz üf MS. 1, 119; wis mir bil Wig. 
15. : Barl. 4; gie: wider (retrogrefla elt) Parc. 42°; leite 
n mit‘zühten abe Parc. 194°; viel fie nider: Wh. 2, 52»; 
tige ichüf und niender abe Parc. 3°; daz ‚mer. warf in 
lar Parc. 4°; got [chiubet .df Mar. 52; wonet-im..bi Mar, 
:09;.huop .er fich dz::Mar. 100; [wungen. fich uf Mar: 
01; im 'fähen näch ‘Parc. 109; warf ‚er. hing. fchm: 
1387; :zorn . brichet für. Bon.: 35, 25; huebi:.er: üf.a. ‚w. 
3, 14, 15 5: ftuont üf Parc. 47»;: wont er görme :mite roj. 
34; fleich fi wider Parc. 47»; get mit. tören „umbe:;'MS. 
1,.120s;::t@&t fich: under MS. 4, 120:; kapfen ‚an MS. .J}, 
‚16°; gebsre wider .. peperilti) g. fchm. 1074;; bliete 
‚äch Parc. 57° und fo in zahllofen beilpielen.. . . ... | 
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'”ß) zuweilen aber: dichterifch vor;. &a) im: eingang des 

fatzes, für. den imp.. habe ich keinen beleg gefammelt, 
für den ind. mehrere, die: part. wird dem, verbo ver, 
der regierende nom. nächgefetzt: .üf rihte fich dö Sirri 
Nib. 4085; üf racte f ir-gebende:Nib.5417 ; üfftuont Gahnu- 
retes kint Parc. 167%; üf buop-fie diu ougen Mar. 11}; üf iin- 
ont der bifcholf Karl 9: ; üf huoben. fie die hende Mar. 186; 
üf rihte fich der junge. man Pare,47°; üf fiuont min her Ga- 
wan Parc. 156°; üz feic .daz hirne Herb. 57°; für giencdaz 
"klaghafte wip Parc: 128; nider greif er Wig..217 ; dannen 
fehied er Marc.. 151; dannen [chiet:. fus Parcifal: Parc. 43 
n. a:m.; beleg für den: optativ : zuo flieze im aller faelden 
flaz! MS. I, kble ‚Der fall aftızwar bei ‚üf am: häuf- 
ften, möglich aber bei allen. andern; doch meine, ich, be- 
dienen der freiheit fich: nicht. alle dichter, kaum Golf. 
und Conr. — b) am ende des falzes, um das verbum 
in den ‚reim zu bringen: die boten fich üf fwungen Mar. 
218; daz liet ich ane.hefte. Mar..5; Jofeben er ane harle 
Mar. 215; ir..opfer: fie .üf- huoben , Mar. 50; biluot und 
fweiz dä nider trouf Parc,.89s; ir ougen über wielen 
Trift. 1207. P. in nider [wanc Parc. 47°; ir glaltes,fchia 
vaft under fluoc Parc, 45°; ‚[inen _hälm er ahe, bast, ül 
bant Wig, 18. 19; daz wazzer er dö üf vie Wig.313; ele, 
wiewohl einige dichter. diefer vorausliellung abgeneig! 
fcheinen (Conrad?).. Bisweilen, gefchieht, es, auch obat 
daß das verb.,in den reim käme, aus andrer convenienz, 
z. b. des getr. gräven ougen vor fröuden über liefen di 
Wig. 315, wo auch itehen dürfte: hefer über dö. 

2) ift die rede zadirect, fo ftellt ich hingegen 
 @). die parl. gewöhnlich vor das. verbum;;. a) belege 
für den zind.: daz im: diu huf! dz.fpranc ‚Mar. .145; die 
im der engel zuo [prach Mar. 51; des manic‘ouge über 
lief. Parc. 156; daz er wider git: Wig. 222; [waz m. vor 
faget Mar. 7; daz dü: in allen :obe lift Mar. 27;:fwaz uns 
forgen .obe: lit.Mar. 213;.daz dü mich an lachefi MS. |, 
118. daz der muot üf fwinget:MS. 4, 116; daz fie den 
gürtel umbe bant Wig. 15; wie: lange ieflicher umbe gel 
Parc. 110r; fwaz botichefle in;.an .‚giene Iroj. 8 elc. — 
b) für den. conj.: daz ich abe kere Mar. 117; . (waz {[plie 
ich üz; : brehte Parc. 109; ‚wenne der näbel nider g! 
Wig. 313; .daz ez über g&: Barl. 155; den:die kraft für 
breite Mar. 107. etc. — c):für den.iaf:.abe. nömen; a 
tragen; für bringen; nider .ziehen; vor lagen; über fie- 
zen; üz zeigen; umbe dran Parc. 53°-umbe warten Mar. 
26. etc. ftehn..überall beifpiele.. 
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dic aueh aber auch dähinter a) um die par- 
tikel in- den reim zu fchaffen: daz fie [ähen an Parc. 45°; 
fwä die lücken giengen durch‘ Wh. 2, 385; fwä man in 
lezet an Parc. 5°, daz’ in mäze volge mile Pare. 1»; hel- 
len mite MS. 2, 63:; bat in fitzen nider Wh. 2, 131»; 
wolte blicken an tröj. 155e etc. — b) fo oft das praet. 
conj. ohne conjunetion gefetzt wird, z. b. Gawans kum- 
ber fluege für Parc. 141:: gebet ir in niht wider Wig. 
17. etc., wie noch im nhd. 
3) ge- fügt fich unmittelbar ans verbum, und zwar ' 
«) im part. praet., unbekümmert darum, ob die part. 
vor- oder nachftiehe. a) in der regel geht fie voraus, 
und ge- nimmt die mitte ein: abe gebizzen (und abe im 
reim) MS. 1,113® abe gefchunden Jw. 4b abe gezart MS. 
2, 85°; an gelchriben Mar. 159. an geborn Parc. 42%; bi ge- 
legen MS. 1, 108: ; für getragen Parc. 192 troj. 86*; für 
gefat Mar. 69. für geleit Mar. 97. 106; hin geleit troj. 6% 
hin gewant Parc. 16°; in gebogen Parc. 140* in gebriten 
troj. 22» fo geflozzen Parc. 124: üz und in gelän MS. I, 101% 
tn gewunden Mar. 6; umbe gebunden; under gellagen Pare: 
192. ; üf geleit Mar. 163. üf getän Wig. 3. MS; }, 101» üfge+ 
worfen Wh. 2, 1025 üf gekloben Parc: 137%; zuo gefprochen 
troj. 93% etc. — b) zuweilen kommt die partikel hinten in den 
reim: geflagen an Wig. 315. gefenket nider ibid. geflözen an 
troj. 86° geftrichen under troj. 145° gezogen hin tröji 
147% — c) die wenigen participia, die fich dem ge-- ent- 
zogen haben, follten es auch entbehren, wenn eine par- 
tikel vorfteht, z. b. wider funden, abe: län etc., bei''Wal- 
ter. fieht aber das angeführte in’ gelän (nicht fr län), — 
d) ‘ich kenne kein mhd. beifpiel,' daf'fich (wie nhd. f. 873. 
note) privalives wı- an die vor dem part: praet. ftehende 
partikel fügte, kein un-abegebrochen etc., nieht einmahl 
bei den fechs trennbaren, die der zuf. fetzung fähig find. 
Wohl aber bei den fechs untregsibaren (un-betwungen, 
un-erwendet.,  un-verfünnen , un-Zerummen Gudr. 72»). — 
e) nach hän und fin Reht, wie im 'nhd., aueh bei direc- 
ter rede die part. vornen, z. b. bei fragen: wer hät üf 
getän? Wig. 3. if iu der ermel abe gezart? MS. 2, 85». 
) ge- nimmt auch in andern fällen den platz zwi- 
fchen der partikel und dem verbo ein, nämlich in.den 
f. 834. ff. erläuterten, wo’ es nhd. veraltet ift, z. b. abe 
gebaden MS. .1, 102: abe gebanı Nib. 8558. an gefäch 
Parc. 46° an gefiget Parc. 109% Mar. 222. troj. 86: an ge- 
ruorten Mar. 67. fich an geneme troj. 50° bi geftän MS. 
1, 115% in geriet troj. 88° nider getrat Herb. 71° obe ge+ 
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ligen MS. 1, 101: üf geftricken Parc. 37° ü£ gefpranc Nib. 
1857. üf gezucte Nib. 8155. umbe geflouc Wig. 229. 
umbe gelfah Mar. 50. under. gelige Geo. 6 üz geviel 
Mar. 2. üz gevarn MS. 1, 112». Hier darf das ge- noch 
nicht überall für feft mit dem verbo verwachfen gehalten 
werden, wie es die unzertrennlichen er-, ver-, find, fon- 
dern es hat eine gewifle beweglichkeit. 

4) zuweilen treten andere und mehrere wörter wi 
fchen part. und verbum: ir forge ift- under gar gellagen 
Parc. 192: dä fih nider häte geflat Mar. 207. die dä iz 
wären gevarn Mar. 159. nider dö gelieg a. w. 3, 53. dag 
man in üz folde tragen Wig. 300. dia riawe ir abe daz 
hörze fneit Wig. 305. die wolden Oranle nider mit flurt 
dicke bröchen Wh. 2, 49» ir bote wider kam gedrabl 
Parc. 46 etc. 

. 5) die praepof. ze vor dem dat. inf. hat gleichfalls 
ihre ftelle erft hinter der partikel, z. b. dan ze varıe 
Parc, 194° ete. — 

Refultat: da die ablonderung der partikeln in den cor- 
ftructionen 1, «a. 2, ö. 3. 4. 5. den annäherungen ualer 
1, ß. 2, a. wenigftens gleichgewicht hält; fo können lelı- 
tere nicht für wirkliche compofition gelten und im mbä. 
noch weniger als im nhd., wo 2, 8, a; 3, a, b; 3, 5; 
beinahe nicht vorkommen. Bloi} in dem fall des parl. 
praet. (wo jedoch immer ein trennendes ge- dazwilche 
tritt), des fubitantivifch gebrauchten inf. (bi ligens Par. 
48») und des adjectivifchen part. praef. (bi ligender Par: 
46,) mag fich das band felter ziehen, 

Die aufzählung diefer- halben zulammenfetzungen g* 
hört darum nicht hierher, fo paflend es wäre, nnd de 
ahd. wegen felbfti nützlich, fie zu überfehen. Auch gib 
es ihrer eine große menge. In den gloffaren zu de 
Nib. und Barl. finden fie fich als wirkliche compolita a- 
phabetifch eingetragen; in denen zu Wig. und Trif. ß* 
hen nur jene fechs parlikeln, die fich vollftändig zul 
fetzen, welches zwar auch meiner anficht nach richtige! 
ift, aber jene überficht entzieht. 

Ill. für das ahd. fchicke ich wiederum diefelben fech: 
partikeln durah, hintar, umpi, untar, upar, widar, di 
im part. praet. kein ki- annehmen und kein zz zwilchen 
fich und den dat. inf. laßen, folglich wirkliche compoli- 
tion eingehen, voraus. Nach ihrer abhandlung wird 
das verhältnis des übrigen leichter entwickeln. 

(durah): durh-chiefen (perfpicere) N. Bth. 255; dhe- 
rah-chundan (declarare) J. 368; duruh-chuetan (perdic- 
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tus)K. 31®; thuruh-tbigan (perfectus) cat. (h.70. T. 2, 7; thu- 
ruh-egiföt (perculfus); dhurah-kankan (perambulare) ker. 
181. thuruh-gän O. 1. 25, 21. durh-kän. N. Bth. 62; durh- 
kiuzan (perfundere) jun. 220; thurah-cruzit (pereulfus) 
jun. 243; durh-lert (perdoctus) N. Bth. 10; duruh-lefan 
(perlectus) K. 31%; thurah-niozan (perfrui) jun. 244. :246; 
duruh-nahten (pernoctare) hrab. 971; durh-praftön (per- 
firepere) jun. 219; duruh-quhöman (pervenire) K. 15b 
26° part. praet. duruh-quäman K. 17®; ihurah-reechan 
(perfiringere) jun. 243; thuruh-fcawön (perlpicere) ker. 
276; thuruh-fcriban (perfcribere) ker. 109; thuruh-flaban 
(percellere) Ludw. thuruh-flagan (perculfus) ker. 209; 
thuruh-fnuoh (irrepfit) J. 394; thurah-fpanan (perfuadere) 
jun. 251. duruh-fpanan (periuafus) K. 44°; duruh-ftantan 
(perfiftere) hrab. 971 K. 53° 55° ker. 104. (infumere) 
monf. 368; thuruh-ftöhhan (perfodere) Ludw. monf. 348. 
durah-fiochan (perfoflus) monf. 395. O. V. 2, 26; durch- 
firlchan (percurrere) W. 3, 1; ihuruh-trennilön (peragere) 
ker. 181; thurah-truapta (perculit) jun. 243. duruh-trua- 
bit (perturbatus) K. 40°; thurub-toan (peragere, perfi- 
cere) ker. 160. 224. thurah-töta jun. 244, duruh-tän (per- 
fectus) K. 16° 25°; duruh-tuldit (percelebratus) K. 46b; 
dhurah-faran (peragrare, pertranfire) hrab. 969° J. 386; 
thuruh-folk&n (perfequi) ker. 150; thurub-frumman (pa- 
trare) ker. 224. thuruh-fremit (confummatus) T. 179, 2. 
208, 1; durih-fullit (percompletus) K. 47°; durah-wachen 
(pervigilare) hymn. 949; durh-waten (pertranfire) ::part. 
praet. ebenfo, N. 123, 4, 5;: thuruh-wölan (perfici) ker. 
224. durah-wöfan (perfeverare) K. 28° 38° duruh-wärun 
(duraverunt) doc. 208°; durub-wonedn (permanere, per- 
feverare) K. 163 jun. 220. 246. ker. 268. T. 3, 10. 44, 14. 
Einzelne fcheinen den lat. comp. mit per- nachgebildet, da- 
her auch der mhd. [prache fremd, offenbar fehlerhaft 
und undeutlch ift duruh-inpintames (perfolvamus) K. 33» 
35° von entbinden (folvere)! Die meiften find zwar 
tranfiliva, einige aber intranfitiva, namentlich durah-di- 
han, durah-wefan, durah-won£n. 

(hintar) nur wenige wörter: hinder-chöfön (calum- 
niari) N. 100, 5; hintar-quäman (obftupefcere) häufig bei 
O. z. b. I. 4, 45. 8, 31. 12, 11. 17, 59. 27, 7. 1V. 4,117. 
V. 17. 45. etc. das part. praet. hintar-quöman I. 4. 150. 
(vgl. oben ar-quäman, außer fich kommen); hintar-föhan 
(refpicere) fih ne hinder-feh& (nicht hinter fich fehe) N. 
Bth. 181; hintar-ftantan {fufpicere) monf. 362. doc. 219%, 
dö hinder-ftuont ih (fufcepi) N. Bth. 22. 264. hinter-fien 
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(infumant) monf. 374. mih habent hinder-ftanden (irree- 
runt in- me) N. 58, 4; hinder-trahtön (carillari) N. 118, 
122. (wo hinter. Die bedeutung . beides tranliliv und 
intranfliv. 

(umpi): umbi-thähta (mente. circumvolvit) O. IL Il, 
101; umpi-driogan (obfidere) hrab. 970%; umpi-habe 
eircumdare) ker. 26. N. 47, 13. Cap. 107. umbi-habit 
circumdatus) ker. 216. 260. N. Bth. 195; umbi-halbön 
vallare) jun. 173. 231. N. 124, 2; umpi-halfen (circum- 
plecti) ker. 63; umpi-bhlufiren (colluftrare) ker. 72; umbe- 
heltia (circumamicta) N. 44, 10; umbi-bringan (vallare) 
J. 340. umpi-rinktöer emm. 407; umbi-kankan, umbi-cäu 
(ambire, circuire) K. 49 jun. 233. 241. ker. 26. T. 22, 1. 
N. 58, 7. Bth. 11; umbe-graben (circumfodere) N. Bih. 
37; umbi-gurtan (circumcingere) OÖ. IV. 10, 26. umbi- 
eurlit (circumeinctus) ker. 63. umbe-gurtet N. 64, 13; 
umbe-bougen (circumflectere) N. Bih. 224; umpi-quömas 
(eircumvenire, decipere) ker. 94; umbi-ritan (circumequ- 
tare) O. 1. 1, 208. N. Bith. 252; umpi-fehan (circumfpi- 
cere) ker. 218; umpi-fitön (deeipere) ker. 94; umpi-i- 
zan (obfidere) hrab. 9705; umbe-ftecchet (circamfeptus) 
W. 7, 2; umbi-fuihhan (circumvenire) jun. 198; umbe- 
phahen (circumplecti) N. 47, 13. ‚part. umbe-fangen N 
17, 5. umpi-fangan (circumamictus) ker. 15. (cireumfep- 
tus) ker. 63. (vallatus) jun. 254; .umbe-varen. (cireuire 
N. 26, 6; umbi-fefindt (munitus) jun. 239; umbi-wuaoras 
(eircumducere) f. l. monf. 368. (oder umpi-cherran, wie 
doc. 241»). Sind lauter tranfliva. 

(urtar); 1) bedeutung i»ter-, dis-: .untar-hekit {in- 
terfeptus) hrab. 968; untar-kankan (intercedere) jun. 309; 
untar-lohhan (interclufus) hrab. 968°; untar-mifeit (inter- 
jectus) doc. 225°; untar-nöman. (intercipere) under-neme 
N. Bth. 97. untar-noman (interrupfus) monf. 379. N. %, 
1; uatar-probhan (interruptus) monf. 336; undar-qubi- 
dhan (interdictus) J. 384; untar-rahhöt (interjectus) emm. 
410; untar-fegita (differuit). jun. 202; untar-fehan (?m- 
terdicere, invidere) thör imo iz untar-fähi ©. 1. 27, 12; 
untar-[ceitön (diftare, dijudicare) monf. 347.360. 390. 39; 
untar-(lantan (refiltere) ker. 239; untar-teilan (differre 
hrab. 960°; untar-fallan (intercipere) O. I. I, 158; untar- 
fähan (intercludere) O. Ill. 14, 16. IV. 33, 68. unlar- 
vangan (interclufus) monf. 342. doc. 240., untar-filöt {in- 
terrafus) doc. 205°; untar-weban (intertextus) O. IV. 9, 
12; unlar-welta (difinxit, intellexit) ©, Il. 14, 182. — 
2) bedeutung /ub-: untar-ambaht& (fubminiftret K. 22 
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fteif nach dem latein gebildet; untar-chrifta (fubripait) 
jun. 225; untar-döonöt (fubjectus) K. 55? 56® hrab, 959% 

untar-thiutit (fabjectus) ker. 257. T. 12, 8. 67, 3;- untar- 
doupön (fubigere), doc, 208®; untar-hefan (fublevare) un- 
tar-haban (fublevatus) ker. 128; untar-jouhhan (fubju- 
gare) untar-jauhta (fubjugavit) jun. 225. (welche au für 
on haben) untar-jaucläm (interjectis) emm. 410. (für fub- 
jectis?)”); untar-keban (fubjectus) K. 41° jun. 226; un- 
tar-lekan (fupponere) ker, 256. (fulcire) monf. 353; un- 
tar-likan (fubjacere) K. 232 405 47» 498 52%; za untar- 
machönne (fubjungendi) K. 30°; untar-puntan (fubnexus) 
emm. 403; untar-fentit ((ubmiflus) ker. 216: 256; under- 
fkinen (colluftrare) N. Cap. 107; untar-flihhan (fubripere) 
K. 43b 53%, untar-[lihhan part. praet. K. 44%; untar-flio- 
fan ([ubrepere) hymn. 949; untar-toan (fubdere) ker. 256. 
(fabmittere) monf, 374. untar-töta (fubjecit) ker. 257. 
fih under-tuon N.. Bth. 82. untar-tän (fubjectus); untar- 
fallan (fubruere), ker. 252; untar-folk&n (fubfequi) K. 42° 
untar-folget (fubfequutus) K, 31%b; untar-welan (fubfi- 
ftere) cat. ih. 70; untar-worfan (fubjectus) K. 54%; un- 
lar-zellan ([uggerere) monf. 320; untar-zeohan (fub- 
trahere) K. 322 untar-zogan (fubliratus) doc. 246°. — 
Meilt tranfitiva, doch einige intranfitiva.. Die mhd. be- 
deutung von »zcifam begegnet im ahd. noch gar nicht **); 
ift fie.darum erft roman. dicbtern nachgebildet ?. 

(upar) ia. den bedeutungen /uper-, praeter-, trans-: 
ubar-koboröt (fuperatus) O. IV. 31, 60; uber-dingen (fu- 
perfperare) N. 118, 81;. upar-hepfan (transgredi) J. 342. 
uber-heven N. Bih..45. 63. ze uber-hevenne ibid, 54; 
upar-hlatan (crapulatus) ker. 67. . uper-latan (obefus) 
monf. 320; upar-hukan (afpernari) brab. 953» ubar-hugen 
(contemnere) T. 37, 1. upar-huken (fuperbire) ker. 160; 
upar-gät, upar-kenkit (transgreditur) hrab. 975" ker. 266; 
uber-gultemo (deaurato) N. 44, 10;. uber-legen, alicui 
(improbrare, exprobrare) N. Cap. 48. part, praet, uber- 
leget N. Bth. 34; ubar-meginön (convalefcere, praevalere) 
jan. 19. 217. uber-megenön N. 64, 4; ze ubar-mualönne 





“)ift ‘die form jouhhan, jauhhan: richtig, fo beftätigt fie, was 
auch aus dem goth. ga-jiukan Joh. 16, 33. hervorgeht, den Ttar- 
ken wortiftamm (nr. 537b).jiukan, jauk, jukun; ahd. jjobhan, jouh, 
jahhun (johhun);, vgl. Br a-juk (par) und ga-jukö (fimilitudo). 

*) fonft ftände wohl T. 158. 7. untar-fcowolun fih ftatt fc. fik 
ıhär "untar zuifgen; und 160, 6. 169, |. iuwih minndt untar 
zaifgen. / ! 
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(fuperbiendi) K. 59%; uber-n@men (fufcipere) N. Bih. 40. 
part. praet. uber-nomen ibid. 86; upar-pitenti (demens) 
ker. 95; upar-polön (praeeminere) ker. 160; uper-purjan 
(praeterire) monf. 346. 381. uper-purit (praetermillus) 
monf. 325. doc. 230°; ubar-quimit (fupervenit) K. 45 (vi- 
tuperat) ker. 65 ; uper-fag&t (convictus) monf. 384. uber- 
faget N. Bth. 28. upar-fegit (confutatus) monf. 380; uper- 
falbön (fuperungere) ker. 176; ubar-fäwen (fuperfemi- 
nare) T. 72, 2; upar-fehan (fuperfpicere) ker. 111; uber- 
figenön (fuperare) N. Bth. 51; uber-fkinen (collußrare) 
N. Bth. 94; uper-fcriechan (tranfilire) monf. 330; uber- 
flahen (fuperare) N. 39, 6. (tranfcendere) Bth. 8. 243. 
Cap. 161; abar-Itigan (tranfcendere) jun. 254. nbar-figan 
part. praet. O. I. 4, 105; upar-firitan (obtinere) monl. 
329; upar-fuochan (tranfigere) monf. 401; uber-teilen 
(judicare) N. 73, 9. 80, 5. 95, 13. uber-teilet (condemns- 
tus) N. 37, 16. Bth. 127. Cap. 150; uper-trenchan (ine- 
briare) monf. 397. uper-trinchau (inebriari) monf. 333. 
uper-trunchan (faligatus) monf. 359. uper-trunchanön (ma- 
dere vino) monf. 325; upar-tuon (praevaricari) K. 45? (ni- 
mis facere) Bth. 79, upar-dän (tranlactus) ker. 78; upar- 
unth&ön (redundare) ker. 238; ubar-fähan (praevaricar 
jun. 220; upar-vangalön (excedere, praevaricari, [upergredi) 
mönf. 364. 380. 385. 389. 397; upar-faran (transgredi) ker. 
247. monf. 401. O.IIl. 7, 40; ubar-ferren (transfretare) jun. 
230; upar-fibtit (expugnat) ker. 117; upar-vohtan (ie 
victus) ker. 270; upar-fliozan (refluere, profluere) ker. 
24. 112. 174. 239. (fapereflluere) T. 39, 4; uper-wahla 
(faperadultus, fpurius) -monf. 396; uber-warten (fuper- 
fpicere) N. Bth. 271; upar-welan (fuperare) hrab. 961}; 
uber-wigen (fuperare) N. 118, pr.; upar-wihan (exfupe- 
perare) hrab. 963%; upar-winnan (expugnare) ker. %. 
257. O. Lud. 100. II. 11, 105. T. 176, 5. upar-wunna 
(convictus) jun. 199. O. I. 1, 153; ubar-wintan (devin- 
cere) jun. 228. monf, 338. O. Lud. 83. V. 7,. 53. uber- 
winden N. Bth. 28. 60. Cap. 164. ze uber-wintene W. 
ubar-wuntan O. V. 14,.27. Die meilten tranfitiver bedeu- 
tung, mehrere aber auch intranfitiver. 
(widar) mit den bedeutungen contra-, ob-, re-: Wi- 
tbar-hab£n (reniti, refultare) ker. 239.240; wirthar-huiz- 
zan (reculare) ker. 98; widar-giengun (regrefli funt) T. 
244, 1; widar-mizit (comparat) hrab. 958° widar-mag 
(rependebat) hrab. 9732 widar-mözzan (recompen/alum) 
K. 24b wider-mözzön (comparare) N. 77, 2. von dem 
fubft. wider-möz geleitet; widar-mötit (objurgat) ker. 214; 
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wider-niuwöt (renovatus) N. 97, 1; widar-pellan (refilire) 
monf. 390; wider-bildöt (reformatus) N. 92, 1; widar- 
pogan (reflexus) doc. 244°; widar-pougit (repardus) monf. 
328; wider-inpiotan (refcribere) monf. 376; widar-plüan 
(retunfus) jun. 224; widar-brähta (retulit) T. 193, 1; wi- 
dar-prohhban (retortus) monf. 321; widar-quidit (redar- 
guit) jun. 191. withar-guithit (contradicit) ker. 221. wi- 
der-chöden (contradictus) N. 80, 8; withar-rinkan (re- 
luctare) ker. 240; widar-ruzit (abhorret) ker. 31. widar- 
ruzanti (horridus) ker. 26; widar-fahhan (recufare) hrab. 
973® jun. 241; wider-fezan (compenfare) doc. 244°; widar- 
feurkan (retrudere) hrab. 973® 956® jun. 224; wider-[la- 
hen (repellere, rejicere) N. Cap. 71. 146. wider-[lagen 
(fractus) N. 103, 17; widar-fpirun? (recalcitraverunt) jun. 
224. wirdar-fporöt (recalcitrat) hrab. 973°; widar-ftät (ob- 
tat) hrab. 971% wirthar-ftät ker. 221. widar-ftantan (ob- 
ftare) jun. 217. widar-Itentit, wirdar-ftönti hrab. 973b wi- 
dar-flant® O. I. 5, 127. widar-ftönt (impugnant) monf. 
384. emm. 404. 406. za widar-ftantanne (refiltendi) wel- 
fobr.; wider-ftözen part. praet. N. Bth. 26; widar-ftrftan 
(refultare) monf. 386. 394; widar-trähta (retractavit) jun, 
224; widar-föhtan (repugnare) jun. 241; widar-fluahban 
(remaledicere) K. 23P; widar-wartön (contraire) doc. 244*; 
wider-wörfen (revibrare) N. Cap. 146; widar-winnan 
(colluctar) emm. 407; widar-werban T. 214, 2. widar- 
wurbun (revertebantur) T. 210, 3. — Mehrentheils in- 
tranfitiva. | | 
‘Mit den übrigen ahd. partikeln vor verbis und na- 
mentlich ana, apa, avur, az, dana, dara, hera, Rina, 
in, kakan, miti, ndh, nidar, opa, famant, fona, fora, 
furi, fram, üf, üg, zuo, fo wie gewiffen fällen von 
durah, umpi, untar, upar, widar und den nebenformen 
untari, upari, widari, nidari, inkagani verhält es fich 
folgendergeßtalt: | | | 
1) praepofitionen vor dem dat. inf. ireten zwifchen 
partikel und verbum: aba za fnidanne K. 40; üf za 
gbuämanne hrab. 970°; apa za varfcapanne emm. 409; 
ana zi liccanne (incubandi) monf. 377; avar za faganne 
(repetendi) emm. 411; in zi traganne (inferendi) T. 54, 
2. ze ftänne N. 126, 2; üf und nider ze gech£renne N, 
Bth. 50. etc, Doch findet fich eine wichtige ausnahme: 
zi vuri-pringanne ‚(ruminandi) monf. 353. und 'zi vuri- 
gifezanoe (profuturi) wenn fo zu lefen ift monf. 380. 
“ 2) im part, praet. tritt gewöhnlich ki, gi dazwifchen: 
ana giftözan monf. 382. ana-kimahhöt K. 49% ana getän 
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N. Bth. 256. ana kümphöt {infitus) jon. 192. ana kipläfan 
(infpiratus) jun. 191. ana katragan, ana kaförit hrab. 966%, 
ana kalezit, hrab.: 957° K. 26°, ana kafeftinöt (inf 
hrab, 967°, ana kichnupftaz (ita cod.) hrab. 967%, ana ki- 
kän (initum) jun. 208; aba ‚geferöten N. p. 258°; afır 
katragan, avar kitragan (relatus) brab, 373» jun. 249; ‚dana 
gebrochen N. Bth, 245, dana, ginoman monf. 346. 374. 
dana gich£rit, monf. 356. dana-gilceidan. monf. 350. 398. 
dana gifiözan monf. 355. dana givaran monf.. 399; a 
geliten N. 67, 28. hina: geworfen N. Btb. 185: in k 

K. 46° 55» 58°. in kevaldan (implicitus) ‚jun. 184. Klge: 
haphtaz (infitum) doc. 218%. in gefezit T.. 213, 1. in eo 
N. Bth., 51. in geituncöt N. Bth; 74; ah kilegan. (comi- 
nus fitus) doc. 222", nidar gapogan emm, 408, N 
worfan monf. 333. nidar gilegit doc. 222 T, 181, 

der gehanglez N. Bth. Il. nidar giheldit T. 208, 

geneiget N. Bth. 12; oba kaleriban K, 34%, fon kitän 
(abactus) hrab. 953% jun, 233; fora- keghuätan ‚K, ee 
gileripan monf. 343. fora kiftrabter K.46bfora ki fr} 
4» fora ‚kifezit K. 59°; furi kilözan K. 20° furi ki 
592; fram gifuarit jun. 217. fram kachundit, MiAn En 
221; üf kekangan, K. 59 uf kiftikan’ K. 29» üz 
gan (egreifus) jun. 247, üz ginoman che 7. i 
tit T. 167,5; zua. kihangan jun, 10, au 

195. zua. kefuahhit K. 40% zua kitdn. 20 20 

z0 galezil, zö,g’auhhöt hrab, 9545 Teie 
351° zö gaförit, zö gatragan hrab. 953 gaga 
gahangan hrab. 954°; umpi gich£rit (rey 
umbe gelözzen N. 88, 8; widar Kinana jun, 239 wi i 
gichramptez doc. 206° widiri giwunlan ‚jun, 2 
felten ift die trennung dürch das ein gerückte . = 
noch fichtbarer, z. b. ana fi kimachöt, ari fi kif 
21°, fora fi kedenit K. 36? fora fi kekaumit K. Ni 


fi ketän K. 59» zua fi kilän K. 56 zua (fi .kia 
50b, -ingagan ift kilpreitit jun, 216. ana alt: 













966°, während bei den untrennbaren das verb. Kr 
zwilchen tritt, z. b. fi far-worfan K. 59% und x 
niger gi-. Ausnahmsweile unterbleibt aber au “Pinjet 


den trennbaren das gi- und dann [eheint, fich | wei 


kel näher an das verbum ‚zu [ehließen: ‚ana- 
latus) jun. 258. K. 53° ana-fantan O. UI. ‚19, A 
gan emm. 412. ana-bräht N. Bih.. 28; aber: 
neralus) N., 44, 11., avur-prungan (relalus) 
ap&rkapAn (deftitutus) hrab. 966» Abe Din 

‚13; hina-worten N. Bth. 75; et ‚419, 3. 






orn (rege. 
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inkagan-kän (ingreflus) K; 56° ingagan-[prochan monf. 
378; fora-gbuötan jun; 244. fora-lezit jun. 244. fora-Ical- 
föt (praedeltinatus) jun, 246. fore-fewen (praevifus) N. 
Bth, 252; fram-prungan hrab. 972; furi-prungan hrab. 
972:.. furi-worfan jun. ‚216. furi-zimprit hrab. 974* furi- 
ftoppöt jun. 216. fure-guriet N. 92, 1; üz-kän (egrellus) 
hrab. 962+; :4f-ghu@man. (exortus) hrab. 962; zua-prun- 
gan jun. 194..zua-qhuöman jun. 247. Es ift wahr, unter 
diefen beifpielen finden :fich gerade parlicipia, die im all- 
gemeinen, auch wo keine partikel vorausgeht, des gi- 
unbefähigt, oder doch oft entblöfit erfcheinen ([.846.847.), 
namentlich: :köpan, litan, quäman, präht, prungan, fun- 
tan, wortan; bei einigen andern könnte analogie gangba- 
rer, eigentlicher compofitionen (it-poran, alt-queian) ge- 
wirkt haben. Nur reichen diefe gründe nicht hin. 

3) in. direoter rede fiehet zwar | 

. «) vach mhd. und nhd. weile die partikel oft. hinter 
dem 'verbo; gurtun fih iro fuert.ana Hild. wizi th&h imo 
ana fär:O. I. 16, .49. liget ana N. Bth. 32. chiufet taz 
pilde ana. Bth. 253. fieng fi fuf ana Bth. 42, ne gät nieht 
ana Bth. 76. ift iu ana? trifet tih ana? Bith. 78. waz lä- 
zeft tü dih ana? Bith.. 79. treget ana Bth, 83. warteft tü 
ava,.Bih; 90; : wärun fum& ag T. 102. meiltar ift az T. 
135; ‘fuor' (hana (freilich: feceflit inde) T. 69, 8. gieng 
thana (abiit) T. 213, 2. fuar thö druhtin thanana O. Il, 
15, 1; quam..thara, T. 180,.2. quam thö thara ©. IV. 3, 
2. .breitta.Sina wät thär: O, IV. 4, 54; 'einezg peitet hina, 
anderez peitet; hara N.: Bib. 75. tiz feret ouh hina_ N. 
Bih, 65; fuar er thö in thia worolt in O. I. 23, 17. gät 
iz tih ieht in? .N..Bib, 19; liafun miti O, I, 22, 31. ne- 
fereft: (u iro danne mite na? N. Bth. 46; wurfun nidar 
O. IV. 5, 55. tö fnifta, nider daz gezuähte N. Bih. 10; 
dhea angild, ftuondun dhiemu oba J. 368; dhär ezlfant 
famant (comedent) J. 405; läzet fore N. Bth. 65; chbäme 
wola. vure N. Bth., 25; in fin&n dagon was iz fram O. 1. 
15, 18. ni quam, min zit fö fram OÖ. ll, 8, 35. zelleut fie 
uns filu fram ©. I. 3, 5; arliudit üph gardöa J. 402, 
buob hör gundfanon üf Ludw. arftuont fiu thö uf. T. 48, 
3. arftantenti üf T. 40,3, .giengun üf T. 71, 3. ‚bevet fi 
of N. Bth. 47; fcowota thö umbi T. 60, 7. ter tribet fiu 
umbe N,. Bih. 42;  quimit .bör gifund üz Ludw. niges 
thü (hanan üz T. 27, 3. thö leitta hör fie üz T. 244, 1. 
zibiü giengut ir üz?. T, 64, 4. gieng thö dz T, 71,1. 
194, 1. nam ‚iz üz ,T, 185, 2. 'giang üz 0. I. 4,149. IV. 
6,:5.; warfun üz O, IV. 6, 1% fie läzet ter üz N. Bih. 
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12. hier ift ter ftatuf üz N. Bith. 54. ftadeta dz N, Bih, 
84. [fö fuar Er fon theru burg üz O. UI. 11, 7; fanta inan 
widar (remifit eum) T. 196, 3. ih fanta iuwih widar T. 
197, 3; ther engil fprah imo zua ©. I. 19, 5. fprichel 
imo zuo N. Bth. 54.u. a. m. Hier noch belege für den 
imp.: wilke aba! N. Bth. 69. faret in thia burg ie! 0. 
IV. 9, 18. läz thih nidar! O. H. 4, 100. fiig nidar! T. 
205, 2. ni läz iz nü untar! O. I. 19, 13. worphezet iz! 
T. 44, 5. nü fahön zuo! N. Bth. 35. 

ß) die partikel geht aber auch unmittelbar dem verbo 
voraus, unleugbar häufiger, als im mhd. a) eingangs, 
mit nachgefchicktem oder ausgelaßfnem nom.: ingegin lio- 
fun imo zu&ne T. 53, 2. ingegin loufit man iu T. 157, 2 
nidar gilazta T. 4, 7. fora feris T. 4, 17. fram quam gi- 
bot T. 5, 11. üf fteic ze himilom cat. th. 65. 71. üz fliaz 
er fe O. 1. 11, 19. üz giang thör gifindo O. IV. 12, 8. 
üz gieng T. 175, 6. 186, 3. zuo giengun thö T. 188,2. 
und vor zmperativen: ana thenchi! jun. 233. az wis! ker. 
60. hrab. 952% nidar ftig! T. 55, 4. nidar legi! jun. 201! 
fora fih! hrab. 956° furi fihl ker. 63. üf hevent iuwih. 
N. 23, 7. üz gang! T. 53, 7. — b) in dem fatz: inti ana 
ftantent kint T. 44, 14. ör fih ana wentit O. I. 15, 68. 
gotes geift imo ana was O. 1. 16, 53. inti ana fielun T. 
43, 1. tih ana wänönt fie N. Bth. 29. inti aba hbiö T.18, 
2. inti her ab fuor? (aba fuor?) T. 228, 4; thaz fahs (haus 
rouftun O. I. 20, 22; ör fines-thunkes thara quam.O.W:l, 
12. thaz kint ouh thara brähtun O. 1. 14,40. thaz kintouh 
thara fuarta O. I. 15, 22; joh hina fuartanan töd ©. |. 
21, 2; inti in gieng T. 186, 2. Er thö fär thara in giang 
O. 11. 11, 8. wanda dih in gänt mine redä& N. Bih. 76; 
inti nidar fteic regan T. 43, 1. 'alld nidar fialun O. IV. 
16, 84; morgane faman quämun all& T. 189, 1; ini üg 
giengun T. 166, 5. joh zahart dz fluzun O. I. 20, 18. in 
thinemo namen üz wurphumds T. 42, 2. inti diuvalä üz 
wurphun T. 44, 31; inti fora cundita T. 158, 3; anders 
rätiffa furi fazta hör in T. 72, 1. furi faru iuwih T. 16, 
2. thaz muas furi brähta O. IV. 2, 20;- ther heilant fram 
gieng T. 184, 1. in löze fram gieng T. 2, 3. guot mat 
fram bringit guot T. 41, 5. andera rätillfa frami fazla her 
in T. 73, 1; inti widar fanta T. 196, 7. 

4) fätze abhängig von 'conjunction oder relat. proß. 
haben | | WE 

‘«) die'partikel meiftens vor dem verbo: in thiö her 
ana giträwdta T. 62, 6. then fie ana ftahhun’ T. 211, # 
thörmo: äna was O. 1: 15, 9. thär baldo ana’ fizen O. IV. 
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5, 116. dia mir ana liget N. Bth. 19. daz iz ana treget 
Bth. 83. waz in ana gange Bith. 16. där dia driu ana fint 
Bth. 8; der imo dia zungün aba beiz Bth. 16. daz her- 
cales taz horn aba fluoge Bith. 53. fö diu vinftri aba 
chome Bth. 40; thie az ftantu T. 2, 9; unz ih thara faru 
T. 180, 3; thaz unfih heim lange O. I. 18, 86; ther höra 
quam ©. IV, 4, 128. thie unfih höra fantin O. I. 27, 
76. thaz er thih hiöra leitti ©. I. 7, 132. dea &r hina 
wärun /(perierunt) Hild. ube dü fin hina ne waurfilt Bth. 
13. daz er hina gab Bth. 59. mitthid ir in wätet T. 38, 
1; thaz man armd  miti neriti O. IV. 2, 46; diu nider 
flät N. Bth. 18. inthid thä nidar fall&s O.II. 4, 171. er fh 
nidar liazi O. II. 5, 43; dhär auh Samant wonänt J. 
405; thie üf ftigun T. 210, 4. daz imo üf wirdet N. Bth. 
233; ube dü iro dinen hals under tuoft Btb. 46; thaz 
tbü dz giengift T. 176, 2. thaz fie üz wurfin T. 44, 2. 
unz ir üiz faret 'T. 44, 7. abe man iz kibet Bth. 76. daz 
fie eoluf‘ üz lieze Bth. 12. daz fi üz käbe Bith. 53; thaz 
ih fora quad T. 171, 4; thöer fram gengit T. 171, 1; dö 
fi dir zuo fpileta N. Bth. 44; daz tero iogelih wider fe- 
ret temo andermo Bth. 11. Der inf. bedarf keines 
beifpiels. 

5) zuweilen auch hinten, doch, fcheint es, 'feltner 
als im mhd.: thaz wir — arlöfemös iz üz T. 72, 5. thaz 
wir ni far&n fardir üz O. 1. 28, 33. ther mir thaz allaz 
brähta fram O. H. 14, 74. daz er beiz aba dia zun- 
gün N. Bth. 91. erwelzen üz noh üz erwurzellön 
Bth. 38. 


Bei den conftructionen 3. und 4. haben keine belege 
aus den gloffen und K. gezogen werden dürfen, weil in 
ihnen, wo ich nicht irre, die partikel zienahls nachfleht, 
ohne daß hieraus etwas entfcheidendes für die compoli- 
tion der vorftehenden partik. folgte. Denn die gloflen 
enthalten keine conftruierten fätze, faft nur einzelne worte 
und da fchloß fich die vorausftellung der part. dem lat. 
texte genauer an, [o wie die fteife verfion der benedict. 
regel zu keiner nachgeletzten part. gelangte. Ueberall 
wo fich die [prache freier bewegt, namentlich I[chon J. 
und Hild., hauptfächlich aber T. O. N. begegnet eine 
dem nbd. und mhd. analoge nachfetzung. Nächfidem 
bleibt die abtrennbarkeit der partikeln auch für die glof- 
fen und K. immer aus der zwifchenfchiebung des zi 
und gi (unter 1. 2.) erweillich, ja aus noch einer zwi- 
fchenichiebung, die im nhd. gar nicht, im mhd. kaum 
wahrzunehmen ift, ich meine des ni. Denn nicht bloß 
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die fließende rede conftruiert aba ni [nid&, hina ne wur- 
fit N. Bth. 13. hina ne feret, üz ni gang& (keineswegs: ni 
aba [nid& etc.) fondern auch die gloffen : nidar ni,rifit doc, 
231? üz ni wirfo monf. 344. und merkwürdig mit dop- 
pelter negation: ni. 20 ni wirf! (non adjicias) ker. 210, 
während untrennbaren partikeln das ni nothwendig vor- 
ausgeht (ni pi-[märöt, ni zi-pläit jun. 240. ni eirpröh- 
hame&s, ni fir-mullam&s ker. 211.). 

Allein diefer gründe ungeachtet wage. ich nicht, die 
mhd. oder gar nhd. lösbarkeit der partikeln für das ahd, 
auszulprechen, weil a) die abwefenheit des gi- in vie- 
len part. praet. b) die häufigere vorfetzung der part, im 
directen fall (3, #.) c) die felinere nachftellung im indi- 
recten und endlieh d) die beftändige vorfetzung in den 
gloflen und bei K, wahrfcheinlich machen, daß die frü- 
here ahd. [prache wenigfiens, fich noch mehr der gotb. 
als der mhd. weile anfchließend, die befragten parlikeln 
wirklich oft für mit. dem verbo verbunden angeleben 
babe‘). Die compofition war nie .fo vollftändig, wie be 
den fechs untrennbaren noch bei den [echs trennbarer, 
in gewiffen fällen enger zuf, f&izung fähigen partikels; 
aber fie muß doch felter gewefen fein, als in [päterer 
zeit. Dieles refultat widerfpricht zwar der allgemein 
wahren behauptung,: dal) die, uneigentliche . compofition 
nach und nach entfprungen und vervielfältigt worden 
it; hier find umgekehrt ältere, engere verknüpfungen 
im verfolg der zeit wieder lofer geworden, und, info 
fern die größere freiheit der partikeln für einen vortheil 
gilt, unfere fprache hat fich einer zu fehr eingefchränk- 
ten fertigkeit wieder bel\er bedienen gelernt. Hätte fich 
nur im nhd. die vorfetzbarkeit im directen fall nicht bei- 
nahe verloren! Wie man auch hiervon urtbeile, die 
größere compofitionsfähigkeit der partikeln im ahd. if 
nicht zu leugnen und macht den übergang zum golh. 
möglich, wo die zufammenfelzung noch um einen grad 
fefter erfcheint. 

Für die abhandlung ergibt fich hieraus, daß es bei 
‘ eotfchiednerer ahd. compofition nöthiger, wenigftens nülz- 
licher ift, als im mhd. und nhd., die einzelnen, wichtig- 
ften fälle aufzuzäblen. Für die rechtfchreibung, daß es, 
zumahl hei denkmählern des 7. 8. jh. erlaubt fein wird, 





*) privalives wn- vor part, praet. (f. 873.) finde ich im shd. 
nicht, außer bei:'jenen fechs partikeln, .zumahl bei darah-, zb. 
un-darahtan :K. 25 un-Ihurubzokan,: un-thartıhlörit ‚ker, 166. 
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die unmittelbar vorftehende part. dem verbo anzufchließen 
oder grammatifch in den-fällen 3, 4. 4, «. das bindungs- 
zeichen za brauchen, deffen ich mich f. 890.891. noch ent- 
halten habe, obgleich auch .die getrennte fchreibung: je 
fpäter je mehr. angemeßen [chein. Man könnte, wenn 
es nicht pedantifch ift, diefe unvollendete compofition in 
der grammatik am kürzelten durch = ausdrücken. Fort- 
geletzte, umftändlichere unterfuchungen müßen lehren, 
was hier nach zeit und dialect zu fondern fei; welche 
einzelne parlikeln fich mehr oder weniger der zul. fetzuug 
fügen; zuweilen wird aber auch derfelbe fchrififteller in 
gleichen fällen fchwanken, vgl. nidar-fg und filg nidar 
bei T. Ä 
(ana) lat. in-, vor vielen wörtern: ana-cherran (in- 
tendere) monf. 354; ana-clöp@n (coercere?) ker. 75. 76; 
ana-gachnupfan (innectere) hrab. 967%; ana-deonön (in- 
fervire) K. 30:; ana-haften (infiftere) ker. 154; ana-hal- 
t&n oder -halth&n (incumbere) ker. 153. 161; ana-haren 
(invocare) N. 19, 9; ana-hlauffan (inceurrere) K. 25°; ana- 
hlinen (incumbere) K. 25. hrab. 966% 953» ker.-32. 159. 166. 
ana-linen menf. 335. ana-kilinen jun. 181; ana-hnican (in- 
niti) ker. 161; ana-gän (invadere) hrab. 954. 965°; ana- 
giezgen N. Bth. 51; ana-läzan (immittere) ker. 4, N. 40, 
9; ana-legan (injicere, imponere) K. 38; ana-leilan (in- 
ducere) K.; ana-ligan O. IV. 1, 91. N. 26, 12; ana-nen- 
nen (adoriri) N. 123, 1; ana-bötön (adorare) jun. 208. 209; 
ana-plähan et ker. 14; ana-pläfan- (idem) jun. 191; 
ana-pleftan (ingruere) jun. 175. 181; ana-prinkan (inferre, 
inrogare) hymn. 948. hrab. 952» jun. 210; ana-prurdan 
(initiare); ana-queman (infidere) monf. 385. O. I. 17, 58; 
ana-fagen (intendere, objicere) monf.; ana-löhan (infpi- 
cere, intueri) ker. 241. jun. 208. monf, 387. Bth. 13. 248; 
ana-gafentan (imponere) hrab. 966? ana-fentan 950»; ana- 
galezan (imponere) hrab. 966°; ana-fikan een) ker. 
153; ana-flahan (injicere) ker. 173. monf. 378; ana-Imizen 
N. Bth. 30; ana-ftantan (inftare) ker. 149. jun. 191; ana- 
ftaphan (incedere) ker. 173; ana-ftözan (impingere) monl. 
324. 338. 341; ana-toan (ingerere) ker. 167. ana-tuon 
(infligere) monf. 381. 387. 392;. ana-tragen N. Bih. 83; 
ana-fahen Bth. 85. 88; ana-fallan (irruere) ker. 153. (in- 
cidere) hrab. 968 T. 43, 1; ana-givaran (pervadere) monf. 
373. (arripere) monf. 350; ana-föhten (impugnare) N. 34, 
2; ana-folkön (infequi) jun. 208; ana-caföran (invehere) 
hrab. 966; ana-warl&n (intendere) K. 49 N. Bih. 8; 
ana-wöllen (adoriri, an einen wollen) N. 17, 40. 26, 2; 
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ana-wentan O. I]. 15, 67; ana-wäörden (ingredi, occupare) 
N. Bth. 256; ana-werfan (incutere, immittere) ker. 4, 
jun. 183. monf. 387; ana-wöfen (inefle) ana-if N. Bth. 
85; ana-zellan O. II. 6, 83. 7, 84. IV. 19, 80; fih ana- 
zucchen (fibi vindicare) N. 21, 22. wofür Bith. 90. 100. 
fih ana-zocchön. 

(apa-) lat. de-, ex-,: aba-cheren (declinare) N. 82, 9; 
apa-k&pan (deftituere) hrab. 966. apa-gap (dellituit) hrab, 
959 (wo fehlerhaft gedruckt ift: apagrep); aba-nemen N, 
Bth. 59; apa-flahan (auferre, refecare) monf. 362. 387. N, 
Bth. 53; apa-[capan (eradere) monf. 340; apa-[ceran (iden) 
monf. 346; apa-fcintan (id.) monf. 353; aba-Inidan (am- 
putare) K. 39» 58: aba-wilken N. Bith. 51. u. a. m. 

(avur-) lat. re-: afar-cät (regreditur) ker. 241; afur- 
huirvit (remeat) hrab. 973; avur-pilibant (remanent 
hymn. 949; afar-gaperan hrab. 973°; avur-pringan hym. 
950; avur-ghuidit (iterum dicit) K. 17°; avar-tragan 
hymn. 949; avur-kifäzun (refiderunt) jun. 223. 

(az-) lat. ad-, vor wenigen wörtern: az-chlepen (ad- 
haerere) ker. 34; az-henk&n (appendere) hrab. 954:; az- 
ftantan (aditare) T. 2, 9. 187, 4; az-welan (adefle) az-pim 
(adfum) az-ift (adeft) K. 17* hymn. 949. ker. 16. 

(dana-): dana-cheren N. 69, 4; dana-nöman; dans- 
brechen N. Bith. 245; thana-I[nidan O. V. 24, 74. u. am 

(dara-): thara-quäman O. 1. 13, 17. IV. 3, 2; tba 
ra-leitan O. ll. 9, 70; dara-prinkan u. a. m. 

(hera-): höra-lofen O. Il. 9, 126; höra-queman; hör 
fentan Ludw. 
eh heim-quöman O. I. 22, 37; heim-wilön (0. 
. 18, 71. 

(hina-): hina-gangan T. 184, 5; hina-gäban N. &, 
13; hina-rerten N. Bih. 257; hina-figan doc. 219%; hins- 
faran (abire) jun, 193; hina-wefan (perire) hina-if N. 
in = hina-wärun Hild.; hina-werdan (perire) N. 5, 4 

ih, 75. 

(ia-) lat. intro-, in-,: in-arnön (einernten) T. 38, 2; 
in-chunnan (arguere) N.6, 2. 15, 7. etc. (fcheint richtiger I. 
809. hinzugehören); in-kän (ingredi) hrab. 968° in-gangan 
K. 46* ker. 140. T. 2, 3. 4, 1.0.11. 7. N. Bth. 19. 76; in- 
giozan (infundere) hymn. 3, 2; in-läzan (incutere) ker. 
153; in-leitan (inducere) jun. 209; in-ligen (infitum ee) 
N. Cap. 63; in-liuhtigen (illuminare) T. 4, 18; in-pläfan 
(infpirare) in-geblies N. Cap. 3; in-beflan (intricare) 
doc. 220°; in-piukit (incurvat) ker. 167; in-pindit (ieli- 
gat) ker. 161; in-piotan (indicere) jun. 210. (referibere 


II. partikelcomp. — trennb. part. mit verb, 895 


doc. 2212; in-famanön T. 38, 2; in-tuan Brig Jade jun. 
21l. in-tuon (indere) N. Bth. 81; in-kifaldan (implicare) 
bymn. 950; in-wäten (indui) T. 38, 1; in-werphan (im- 
mittere) ker. 153; in-wuntan (involutus) ker. 155. in- 
windit (involvit) ker. 160. u. a. m. In den fällen, wo 
untrennbares int- zu in- wird (f. 808.) kann zweifelhaft 
fein, welche partikel gemeint ift (f. 817.); ein part. praet. 
in-kipotan würde wider int-, ein in-potan nicht wider 
in entfcheiden. Durch zwifchergerücktes gi- unterfchei- 
det fich auch ingigiang (introivit) O. IV. 7, 112. von in- 
giangi (elaberetur) IV. 8, 16. 

(wrri-) lat. intus: inne-ligan O. I. 11, 87; inne-fizan 
N. Bth. 127; inne-piwant (involvit) jun. 209. 

(kakan, inkakan) lat. ob-,: ingagan-dennan (obten- 
dere) jun. 216; kakan-hlauffan (occurrere) hymn. 949. 
inkagan loufan ibid. 948. ker. 16; kagan-höran (obedire) 
K. 24; cacan-lütan (refultare) jun. 250; kagan-pliwan 
(obtundere) hymn. 949; cacan-fezan (opponere) jun. 241. 
inkagan-[. hrab. 9712; ingagan-Ipröchan (obloqui) monf. 
376; gagen-ftellen (opponere) N. 119, 3; inkagan-wer- 
fan (objicere) hrab. 9712 u, a. m. 

(‚miti-) lat. con-: miti-känto (pediflequus) jun. 219; 
miti-loufan O. I. 22, 31; mit-möfju (comedo) ker. 281. 
(wo mirmofia, vielleicht mir möfju?); miti-fiahan (con- 
fugere) O. I. 8, 14; miti-welan (intereffe) miti-pin (in- 
terfum) monf. 351. Ueberhaupt eine feltne compofition, 
da der begrift gewöhnlich durlh &pan-, -famant- oder 
bloßles gi- erreicht wird. 

(zidar): nidar-läzan (demittere) O. V. 25, 10. nider- 
giläzan (demilfus) doc. 226°; nidar-quäman J. 351; nidar- 
gifezan T. 4, 7; nidar-[cricchan (defilire) jun. 202. O. Ill. 
4, 158; nidar-ftigan O. 1I. 4, 154; nidar-fallan jun. 249. 
O. H. 4, 171; nidar-wörfan O. IV. 5, 85. u. a. m, 

(opa-) lat. fupra, in wenig wörlern: opa-hlinen (ex- 
cellere) hrab. 972.; oba-ftandan ). | 

(/amant-) lat. con-: lfamant-özzan (comedere) jun. 
198. J. 405. famant-hapta (fimul habuit) J. 355; famant- 
lobön (collaudare) hymn, 949; famant-fingan (concinere) 
ibid.; famant-won@n (fimul habitare) J. 405. 

ona-) lat. ab-, kaum erhört, ich kenne bloß: fona- 
ift (abeft) hrab. 950° und fona kitän (abaclus) jun. 233. 
hrab. 953° aus der lebendigen fprache kein beifpiel. 

(fora-) lat. ante-, prae- (von der zeit), pro-: fora- 
chundan (praedicere, canere) K. 29: jun. 236; fora-blinen 
(antecellere, praeeminere) hrab. 953» 962°; fora-kepan 


896 IH. partikelcomp. — trennb. part. mit verb. 


(praerogare) jun. 244; fore-läzen (excipere) N. Bth. 60; 
fora-gimärta (promulgavit) blaf. 7.; fora-merren (praepe- 
dire) jun. 244; fora-ghuäman (antecellere) ker. 53, fora- 
keghuätan (praedictus) K. 25°; fora-kifihit (praevidet) K. 
56:; fora-fingan (praecinere) jun. 219; fora-feripan (prae- 
feribere) monf.; fora-kilazter (praemillus) K. 5%» fora- 
kafater doc. 211?; fora-(prehhan (profequi) jun. 246; fora- 
feris (praeibis) T. 4, 17; fore-weiz N. Bth. 242; fora- 
kiworfan (projectus) K. 54®. 

(fwri-) lat. ante-, prae- (meift räumlich), pro-, ob-: 
furi-dennan (defendere d. i. praetendere) emm. 411; funi- 
ehriffan (praeripere) jun. 217; furi-hertan (obdurare) K. 
17°; fur-cAn (? furi-cän, praecedere) jun. 246. furi-kan- 
gan (tranfire) K. 57; furi-magan (praevalere) K. 3% 
58%; vuri-leitan (introducere monf. 395; furi-biutit (pro- 
hibet) ker. 19. fari-potan (reconditus) ker. 40. furi-putan 
(denuntiaverunt) doc. 212°; furi-pintan (praeligare?) fur- 
pundan (reconditas) ker. 40; furi-pringan (praeferre) K. 
57« furi-prähta (praetalit) jun. 217. furi-prähta {dejecit) 
monf. 357. furi-pringan (ruminare) monf. 353. (glofle 
zu cantic. 7, 9.) vuri-pringan (effundere, eructare) monl. 
346. 349; furi-gqhuöman (praevenire} K. 57® (antieipare) 
doc. 240° (praeoccupare) hrab. 953* (prodire)' jun. 246; 
furi-fahhan (abrenuntiare) doc. 212:; furi-fehan - (provi- 
dere) ker. 106; furi-fezan (proponere) ker. 228. (praepo- 
nere) jun. 244. K. 20% 21: 59® (exponere) monf. 367; 
vuri-fcorren (eminere) monf. 328; furi-flahan (antieipare 
ker. 25; furi-fpröhban (defendere) emm. 411; furi-daan 
(praetendere) O. II. 1, 69; fure-fahen (praevenire) N. 
16, 13; furi-faran (tranfire) K. 32» 38 (praeterire) T. 
25,5. O. 1, 4, 102. (fugere) doc. 212. {antecellere) 
jun. 233; furi-ziohan (proferre) monf. 387. N. Bih. 47. 
(praeferre) monf. 391; furi-worfan {obturatus) jun. 216; 
furi-wurehan (obftruere) jun. 215. Die fchwankende be- 
deutung und die fchon f. 851. 861. angezeigte berührang 
des furi- mit dem untrennbaren far-, fir-, far- lehren, 
daß wenigftens diefe ahd. parlikel von der wirklichen 
compofition nicht ausgefchloßen werden kann. 
ahd. far-piotan, far-fahhan gelten furi-piotan, furi-fab- 
han und furi-kankan, furi-varan entfprechen ungefähr 
dem mhd. vergen, ver-varn {f. 853.), denn abd. far-kan- 
kan,  far-faran kenne ich nicht. Vorzüglich aber beflä- 
tigt furi- in furi-dennan, furi-hertan, furi-pintan, fur- 
wörfan (obturare) und ähnlichen den f. 858. nachgewiel- 
nen fiebenten begriff des ver-, welcher ein goth. fair 
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fordert, auch fich.im abhd. erft f[parfam herverzuthun 
fcheint, , fo daß furi-. allerdings für. die organilche form 
anzufehen ilt. 

(/ram-) lat. pro- (weder .ante-,. noch prag-), uhd. her- 
vor: fram-dihant (patrantur) jun, 243; fram-gangan (prod- 
ire),, jun. 185. fram-gigiengun (procefferunt) T._ 2% 2 
Sram ift..gigangan (proceffit) T. 2, 8; fram-läzit (differit) 
ker. 122; fram-luogen (prominere) jun. 244; fram-prin- 
gan (proferr) ker, 101, hrab, 961» O, V, 25, 166, (pro- 
mere) jun. 245. (blaf, 7* »- fra-bringan,, referre, trans- 
ferre); fram-fcowön (prolpicere) jun, 246;  fram-kiwilen 
{provocanı) K. 38%; fram-welan ‚(abelle) fram-ift. (abeft) 
ker. 4. : 

(äf-) lat, furfum (und daher e-, ex-), allmählig ad 
(in, welchem einfacheren begriff es auch, erft, praepofition 
wurde): üf-baben (fupportare) ‚monf, ‚360; Af-hefan. (fuf- 
pendere) doc. 240s; üf-kän ‚(furgere) N. Bih.. 31. üf-giene 
(exit) monf. 391. Öf-kangit (adolefeit) ker. 25; ‚Af-purjep 
(fufcitare) monf. 338.352. üf-burren (attollere jun, 194; üfr 
quöman (oriri, ‚exoriri) brab. 962. 870% „ker, 103.) 224; 
üf-ribten (erigere) N. 266+, 69; ‚üf-Bantan (lurgere) , 0, ‚WW. 
3, 28; üf-ftikan (afcendere) K el 26»: J. 352. (feandere) 
ker. 260. | 

. füg-) lat, foras,, .allmählig' e-, ex- (und wiederum er 
mit diefem einfacheren begriff praepofition geworden); 
in: vielen zulammenfetzungen begegnet es dem ,ac-, ir- 
und ‚wie auch diefes die richiung : her bezeichnet,,,dem 
üf-: üz-kän,. üz-kangan (egredi) hrab. ‚362, ker, ‚102, K. 
53» T. 53, 7;. üz-crapan, eflodere) monf.. ‚350; : ar 
(ejicere) monl. 363. 368; üz-leitan (dedunene HE 
üz-lefan. . (colligere) monf. 392; je: Kan (enge 
K, 47°; üg-liohhan (evellere) monl, 336; üz-lüken dem 
wg hrab. 961» ar gen, jun, 204; Santman. (excir 
pere). dz-ginoman ‚(de Break). monf. 3775 dz-peiton 
(erumpere velle, ‚hinausftı z ben) N. Cap, 114; üz«prin- 
‚gan, (eflerre) jun; 203. monf£. 367. ‚(ejicere) monl. 367; 397 ; 
&z-quöman (evadere) _mont,, 3673..Nzrrinnan ı (emanarg) 
hrab, 962; . üz-fceidan (defgpare] ‚me 392.399; Ag- 
fcorren (praerumpi) emm z-Icoragen (propellere) 
Denn 366. doc. 233.; ‚üz-lentau (fpras miltere), jun. ; 206. 

Yarın hrab, "9614 963, üz-Mögan. (expellerg),, Q..1l 

19;,1,d2-f[uimman (emergere,, enatare), monf;, 3204 33775 
‚bz-[nizen, (exfüdare), N. Cap. 447; ; dz-Iripan,, leigere, Fer 
P are mont, 341. .363;, üz-faran (egredi), O. 4,23,,.9,.N. 

Cäp., 114 ;, üz-frumen. (emiltere), N; :67, 9; dzrfuoran feji- 

LI 
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cere, repudiare) monf. 329; '“z-wallan (ebullire) monl, 
325; üz-werfan jun, 238; üz-giwinnan (avellere monf. 
333. u. a. m. | . 
(zuo-): lat. ad-, vor vielen verbis: zua-auhhön (sd- 
jungere) 'K. 54% zuo-gioubhön (adjicere) T. 38, 3. zus- 
gauehöt (additus) ‚hrab. 9545; zö-gachnupfit (adnectit) hrab. 
9514: zua-kechnufita (allifit) K. 118*; zua-chundan (adaun- 
tiare) K.30® ; zoa-thancandi: ker. 27. und zö-denchenti hrab. 
953» gloffe zu aufta (d. i. haufta) ift wohl von zuao-denchan 
meditari, haurire animo ?); zua-haften (addi?) jun. 256. zus- 
kihafta (applicuit) emm. 405 ; zö-hanke&n (appendere) ker.39; 
zua-kihenkan (affentiri) K.55*; zuo-Iöf&n (attendere) monl. 
337. 397; zua-lüftrenli (atlonitus) K. 17°; zuo-illan (ad- 
fpirare) monf. 378. 381; zoa-cAn (adgredi) ker. 30. zoa- 
cangan (adire) ker. 14. K: 46“ 57°; zua-kepan (addere); 
zua-ladön -(advocare): jun. 233. zua-kilatöt “(advocatus 
ker..58; zuo-leccan (applicare) monf. 339 ; zua-leilan,ad- 
ducere) K. 18°; zö-calidhan (accedere) ker. 14. 23; zos- 
camahhöt (adjunctus) ker: 16; zua-manön (admonere) K. 
17«-443 56%; zuo-nähan '(applicare; 'appropinquare) monl. 
361. ‘ker. 34; zua-n&man ' (afflumere)‘K.'’16>; zoa-prinkan 
(prodere) zua-präht (delatas) ker.'85;. z0a-quöman {ad 
redi) ker. 30; zua-kareigötin ? (allingerent) jun; 19; 
rüo-fehlen (ädfpicere) Bth. 15. 26; zuo-flingen (ndbepen, 
advenire) N. 'Bth.’ 92.2035; 'zuo-fpilen '{aladere) N. Bih. 


44; Zzaotftedjan (applicare). monf. 366. 396; zua«kifuacht 
(adquirit)K, 40., wohl Reif nach dem latein; zoa-fum- 


man- (adıistäre) "ker.''28. .hrab. 954; zoa-toam {adder) 
ker. 14: 16. hrab. 952” zoa-catän | (additus); zoa-tragan 
{apportare) hrab!' 953%; “zuo-tripan (impellere)' moaf. 381; 
züö-fahen (arripere) N. Bth.39: 60.'2uo-givähan mönl. 325; 
zuo-givaokan’’ (addere)''‘monf. 343; z20-gavörit'' (advecius) 
hrab. 953%; 'zuo-giwalzta (advölvit) T. 213, 2 ; zoa-wehden 
(advertere) ker. 28; Zuo-werfan (adjicere) jan. 193; 200- 
warten (aftendere) K. 35 ;' zua-wanfean jut. '193.'u,'a. m. 
IV. im 'gölh. ift die wirkliche compoßition diefer par- 
tikelh‘ noch weit entfchiedner, als im’ ahd., ’d. h. fielaßen 
Sich, ' wenige "ausnahmen "äbkerechtiet, nicht von- den 'ver- 
bis ablöfen. ual-yt : JE qarıısı Di 1. T7°e 

 D'Dei Reben unmittelbär' vor, ihnen, die rede fei di- 
-rect oder’ indirect.' "Es! heißt daher 'nicht nur z. b. pam- 
'ma  af-mäimäit' päitrus'Auld 'Jo6h:' 18526.” (ähd.'’dema pe 
1ras’'dag örä apasihiez) fondern’‘auch:'jah af-mäimdil 
'imma 'äufd ‘Joh. 18,10)" (äh: inti imiez 'imu 'daz öra apa) 
und namentlich im einganf ’des [atzes!' ana-kumbida Job. 
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13, 25. at-iddja Joh. 19, 4. etc. und im imperativ, z. b. 
af-mäit! Matth. 5, 30. af-l&t! at-bafr!. in-fafhvip! Matth. 
6, 26. etc. (ahd. meiz apa! läz apa!l). Belege auf allen 
blättern des Ulf. in menge. 

2) die part. praet. haben kein ga- eingefchoben, es 
heißt z. b. ana-habäips Luc. 4, 38. at-gibans Marc. 1, 14. 
af-däuips Marc. 9, 36. in-räuhtips Joh. 11, 38, mip-kai- 
rips Philipp. 3, 11. und fo durchgängig. Was alfo im 
ahd. nur theilweife, gefchieht hier immer. 

3) du bei infinitiven fieht vor der partikel, nicht zwi- 
fchen ihr und dem verbo, z. b. du af-afrzjan Marc. 13, 
22. du af-dräufjan Luc. 4, 29. (ftatt des ahd. apa za ir- 
ranne, apa zi tröranne, wenn es folche verba gab). 

4) desgleichen findet ri feinen platz vor der partikel, 
ze. b. ni af-lipi Luc. 4, 42. (ahd. apa ni liti) ni at-tad- 
hup Joh. 7, 32. ni at-iddja Joh. 7, 30. ni af-iddja Luc. 
2, 37. ei ni af-marzjäindäu Joh. 16, 1. etc. 

5) es treten, wie bei den untrennbaren partikeln, 
eicht decompofita ein, wovon der folgende $. 

Alle diefe goth. partlikeln verhalten fich wie die ahd, 
nhd. und nhd. durch, hinter, über, um, unter, wider, 
a fie unterfcheiden fich nicht von den untrennbaren, 
ıls präaepof. noch trennbaren) goth. and, bi und us. 
Ind fo gut fich dem ga-, us-, die- ein u, uh, uhpan 
nhieng (ga-u-läubeis, uz-uh-böf Joh. 11, 41. 17, 1. diz- 
hban-fat) kann es auch andern partikeln eingefchoben 
rerden, z. b. at-uhpan-gaf Marc. 14, 44, wodurch die 
rfprüngliche abtrennung und freie ftellung, wie' fie jeder - 
neigentl.’ comp. zu grund liegt, gerechtfertigt wird. ‚Drei 
artikeln zeigen fich überdem in ad. weile trennbar d. 
. fowohl vor als nachftehend ‚'nämlich die den ahd. in, 
f und üz entfprechenden göth. ir, iup', ut, für welche 
aher keine vollftändige componierbarkeit zu behaupten 
t, vgl. Taei inn. ni atgaggip Job. 10, 1. jabäi inn gaggip 
h ut gaggip Joh. 10, 9. uzuhhöf Augöna iup Joh. 11, 41. 
iri ‘ut! (exi foras) Joh. 11, 43. hata inn vatrpand Joh. 
2,6. usväfrpada ut Joh. 12, 31. 15, 6. galäib ut Joh. 13, 
J,. 31. 18,'38. usgaggands ut Joh. 18, 4, atläuh Yan (e26- 
r&fe)'Joh. 18,16. atiddja ut Joh. 18, 29. 19, 4. altiuha 
Joh; 19, 4. "usiddja ut" Joh. 19,4. galeipands' ind (e/c- 
‚Förv)‘ Luc. 1,28. inn attathun ‘Luc. 2, 27. infafhyands 
p‘ Eue:‘ 19, 5. etc. Es’ find’ adverbia (iütro, "Tarfauı , fo- 
s), ' dieden fchon’ in’ verbo felbit Hiegenden oder durch 
6 ändere, dämit verbundne partikel ausgedrückten be- 
ifP ‘in, auf, Ausi’bloß verftärken, z. b. us-hafjan, :us- 
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vafrpan ‚bedeutet Schon elevare, ejicere, ‚fo,wie im ahd, 
ar-hefan „ ar-wörfan ältere, df-hefan, üz-wörfan neuere 
formen, find; diefelben goth. BREM Sid zeriage 

der compofition mit nominibus und lällt fe über- 
haupt hier mehr von der einen Ha Hi Aare 


dere Ichließen, als im ahd.; nur nicht vö 
tus- und un- Tetzen fich nicht mit, an ‚zulamm £ 
wiefern die fiellung der: partikel vor und nicht. L. 


verbum der goth. [yntax überhaupt angemelien u 
terfucht das vierte buch. im 
Die hier in betracht ‚kommenden goth. partikeln 

af, afar, ana, at, du, faira, ın, ae bairh, uf, 
und, vihra, da ich and, bi, dis-, fair-, gar, us 
oben abgehandelt habe. Ihre aufzä lung ij it noch uner- 


ja .«, 


läßlicher, als im ahd. 
 (af-) lat, de-, ab-: af-Aikan, (negare); Male 
ducere); af-däiljan (feponere); ‚Amin {me nen, 
(abgeftorben) af-däupjan | (occidere) 
af-döbnan ale) cere); DE a (cond mI 
dräufjan (dejicere); af- umbnan. (obmutefcere); 
Erna) af-gaggan (abire); af-hölön 
af-hrifjän ‚(excutere); 'af-hyapjan (exflinguere) . 
een af-lagjan (depauene); ‚al-letan M 



















af-leipan (difeedere); af-lifnan ( upereffe); ‚af-lii 
finere); -af-mäitan (abfeindere); Weir, ; 
af-niman (auferre); af-qvipan. (abnegare); ‚af kam, 
movere); af-ikäidan (difcedere); at- ra. | 
fzindere);, af-(läupnan Io PAUHRLCHER; 
tare) Luc. 15, 27, wofern, nich Wi ahehan 
ftandan (eesdere;. a era f Ka ar 
cere); : al-baurlips: (filibundus) ‘Maith TR 
(aufu ere); af-pyahan (abluere); ;, a On 
af-valvjan Gievomereh, „af-vandjan. (aven 
(afar-). lat... polt-:; afar-gaggan , fe 
(fequi), | diys NH 
(ana-) lat. in-: Ana-äukan adjicere); anp- ir 
dare); ana-dilhan (tradere); ana-ha an, GRFMPARG a0 
es kommt, bloß das, part. ana-ha hi bs, (le 
tus) vor, vgl. dis-haban; [., 865; ;ana eiranı.E 
fe) ana-hndivjan (adelinare ink an 
eumbere);, ana-lagjau (imponere); Ane-mahljeg 
pare); ana-meljan (adferibere);; ana-nanpjan 
‚adgredi); ana-gqyiman (imeradi, ‚ÄnPedeR8N re 
men); , ana-filan. (requielcere); ‚ana-llavanı, (c 
flepan (obdormire); ana-flödjan (ineipere);, Tanz -Arimpas 


11.1 


En 
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(conculeare) ; ana-prafftjan (folari) Philem. 5, 20. Diefes 
ana- in den comp. mit biudan, filan, flavan, flepan lauft 
in die zweite bedeutung des and- '(f. 810. 8L1.) über, 
vgl. die alıd. in-piotan, int-fläfan, in-[uepjan ‘und für 
die’ goth. form ftimmt das altl. an-biodan, an fuebjar 
(£. 812.); das goth. ana-filhan ift'das nhd. empfehlen wie 
das nhd. an-ftecken das nnl. ont-ftöcken; man 'fehe auch 
f. 817. BE 

(at-) lat. ad-: at-äugjan (oftendere); at-bafran (af- 
ferre) ; at-bafrhtjan (manifeftäare) Tit. I, 3; at-driufan 
(procidere) Lac. 8, 47. Neh. 6,16; at-farjan (adremigare); 
at-gaggan (accedere); at-giban (dare); at-haban fik (ac- 
cedere); at-hahan (fufpendere); at-häitan (advocare); at- 
lagjan (apponere); at-n&hvjan (appropinquare); at-rinnan 
(accurrere); at-falhvan (attendere); at-fatjan (fiftere); 
at-ftandan (adftare); at-fteigan (afcendere); at-tekan (at- 
tingere) ; at-tiuhan (adducere); at-pinfan (attrahere); at- 
vafrpan [projicere); at-valvjan (advolvere); at-vilan (ad- 
effe) Luc. 2, 2.at-ift (adeft) Marc. 4, 29. (nicht: atift); at- 
vöpjan (advocare),. Bemerkenswerth ift die privative 
bedeutung at-hafjän (tollere) Marc. 15, 36. 


(du-) lat. ad-, fteht allein vor wenigen verbis, öfter 
noch mit at verbunden (du-at-, wovon unten): du-gin- 
nan (incipere); du-rinnan (accurrere); du-Itödjan (inci- 
pere); berührt, fich mit ana- und at-, denn ana-ftödjan 
und: at-rinnan find einerlei mit, du-flödjan, du-rinnan; 
du-ginnan entfpricht dem ahd. pi-kinnan. ne 

(faura-) lat. prae-: fatra-gaggan (praeire) Luc. 1, 76. 
verfch. von faür-gaggan (praeterire). Marc. 11, 20; faüra- 
häitan (antea vocare); faura-qvipan (praedicere); faira- 
qviman (praevenire); faüra-Itandan (praeadflare. . - 

(in-) Tat. in-: in-agjan (mefum: injicere, einfehüchtern); 
äin-bradjan  (comburere); in-dröbnan (turbari); in-feinan 
(mifereri);'in-gaggan (intrare);  im-mäidjan (mutare) ;  in- 
raähtjan. (infremere) ; in-fäian (inferere); in-fafhvan (in+ 
fpicere); in-[äiljan (funibus ligare, einfeilen); in-landjan 
(mittere); in-tandjan (accendere) ; in-vagjan (commovere); 
in-+veitam (adorare);' in-vidam (abnegare); : in-vifan (inefle, 
inftare) Märc. 16, 1: Gleich: dem’ ana- berührt es fich mit 
ent-, vgl. in-branjan;:in-fandjan, in-tandjän. und die nhd. 
ent“brennen, ent-fenden, &nt-zünden. Bei in-vidan ift 
mir die wurzel: dunkel. Neben in-gaggan Luc. 10, 3. 
Mate, 1,19. (oder wie lieft der C. A.?) findet fich ion 
gäggan: Matth. 7, 13. Luc. 15, 28. Joh. 10, 4. und beide 
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verhalten fich wie us-gaggan zu: ut gaggan. Joh. 12, 6. 
könnte neben ion vaürpans auch in-vaurpans recht [ein, 

(mip-) lat. con-, unä: mip-faginön (congaudere) ; mip- 
gaggan (comitari); mip-kaurjan (fimul gravare). mip-kai- 
rips (ou»pogrı&öuseog) Philipp. 3, 11; mib-matjan (come- 
dere);} mip-niman (concipere); mip-rödjan (collogui); 
mip-fkalkinöon (ovvdovievs:r) Philipp. 2, 22; mib-Lökjan 
(imul quaerere); mip-ftandan (confiftere). 

(pairh-) lat. per-: pafrhb-bafran (perferre) ; pairh-gag- 
gan (tranfire); Pafrh-leipan (tranfire); Pairh-vakan (per- 
vigilare); pafrh-vifan (permanere) pairh-vifip - (permanel, 

(uf-) lat. fub-: uf-brikan (afpernari, rejicere); uf- 
brinnan (excandefcere); uf-däupjan (fubmergere); uf- 
graban (fubfodere); uf-haban (fuftinere); uf-häuljan (ob- 
edire); uf-hlöhjan (fubridere); uf-hröpjan (exclamare); 
uf-kunnan (cognofcere) ; uf-ligan (deficere, unterliegen); 
uf-rakjan (extendere); uf-fneipan (occidere) Luc. 15, 23, 
30. Job. 10, 10; uf-fträujan (fublternere); uf-[vögjan 
(ingemifcere); uf-vöpjan (exclamare). Compofita, die 
allen übrigen deutfchen Sprachen, weil ihnen die parli- 
kel fehlt, völlig fremd find. In uf-brinnan, -blöhjan, 
-hröpjan, -[vögjan, -vöpjan drückt die part., gleich dem 
lat. fub-, den noch geringen finn einer fache aus. 

(ufar-) lat. fuper-: ufar-gaggan (transgredi); ufar-giu- 
tan (fuperfundere); ufar-lagjan (fuperponere) ; ufar-leihan 
(trajicere); ufar-me&ljan (fuperfcribere); ufar-munnön (ob- 
livifei) Marc. 8, 14. Philipp. 2, 30. (aber 3. 14. ftebt 
-munnan) ; ufar-fkadvjan (obumbrare); ufar-fteigan (tran- 
fcendere); ufar-fvaran (pejerare); ufar-vifan (foperemi- 
nere); uf-panjan (extendere) Philipp. 3, 14. 

(und-), nur in und-greipan (capere, apprehendere); 
und-rinnan (accurrere, competere); vgl. das agf. öd-. 

(vipra-) lat, obviam: vipra-gaggan (obv. ire) Joh. 11,20. 

V) im agf. kann, wie im goth., die 'hochdeutfche 
unterfcheidung zwifchen einigen völlig und den übrigen 
halbcomponierbaren partikeln entbehrt werden. Alle fetzen 
fich wirklich zufammen und leiden kaum trennung von 
dem verbo, dem fie voraus fiehen, fei die rede direel 
oder indirect. Im part. praet: wird kein ge- zwifchen- 
gefchoben und tö bei dem dat.:inf. fo wie ne flellen fich 
vor die partikel, nicht zwifchen fie und das verbum, z. b. 
tö of-gifanne, ne .of-göaf (ahd. apa zi köpanne, apa ni 
kap). Ausnahmsweife fteht -inzwifchen auf hochd. arl 
die partikel nach, zumeift zz (intro), zp (furfam) und &t 
(foras) z; b. gän in Luc. 14, 23. öode üt Luc. 15, 28. 
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Ahöf' his. eägan. upp Luc. 16, 23; feltner .2d und mid: 
eväd. him: tö Luc. 9,:62. gööng föna 1ö Beov. 135. ne 
‚väs'him :Fitela mid Beov. 69. Auch darf ford (prorfum) 
und: orge&an nachfolgen, nie aber: habe ich ät, on, of 
fore hinter dem verbo angetroffen. 

(@t-) lat. .ad-: ät-böran..(afferre) Beov. 5. 49. 118. 159. 
195; ät-filbän_Beov. 74; ‚ät-hrinan (atlingere); ät-hveor- 
fan (aggredi) Beov. 172; ät-Iidan. (adnavigare) Beov. 234. 
(wo etlidenpum f. ‚ätlipendum); ät-Springan (profilire) 
Beov. 85; ät-itandan (adftare) Beov. 69; ät-Iteppan (ag- 
gredi, progredi) Beov. 58; ät-velan (adeffe) ät-is (adeft); 
ät-vitan (exprobare) Beov. 88; ät-Ycan (adjicere); ät- 
yvan (oftendere). Die. fchon im goth. gelpürte privative 
bedeutung erfcheint häufiger: ät-berftan (effugere); ät- 
brödan (auferre); ät-dön (eripere); ät-fleön (aufugere); 
ät-ledan (abigere); ät-niman (eripere) Cädm. 71; ät-la- 
can (abnegare); ät-[ceööfan (detrudere, wegfchieben) Beov. 
232, wo eclcufon f. ätfcufon; ät-f[lidan (elabi); ät-[verjan 
(abjurare); ät-vindan (evadere) Beov. 13. Sie gleicht 
dem privativen finne des be- (f. 806. 807.), das als prae- 
pofition dem ät (ad, apud) ganz nahe liegt und bei geht 
über in vorbei, fort, weg. Oft bedeuten auch die verba 
an fich die privation, z. b. niman, flöön. 


(bi-, big-) diefe verftärkte form des b& finde ich in 
dem einzigen big-ftandan (nb. bei-ftehen) Cädm. 7. Beov. 
226, das man von keinem fubft. herleiten kann. 


(eft-) lat. re-: eft-ceran (redire); eft-cöljan refri- 
gelcere) eft-cuman (revenire); eft-ädvitan (reprobare); 
eft-faran (recedere); eft-hvöorfan (reverti); eft-myndjan 
(recordari); eft-fceävjan (refpicere); eft-fidjan (redire); 
eft-vendan (redire) u. a. m. 

(fore-) prae-: fore-cuman (praevenire); fore-cvedan 
(praedicere); fore-fön (anticipare); fore-gän (praeire); 
fore-gelpan (praejactare); fore-niman . (praeoccupare); 
fore-fecgan (praefari); fore-lceävjan (praevidere); fore- 
fendan (praemittere); fore-fingan (praecinere); fore-Itep- 
pan. (antecellere); fore-völan (praeefle) fore-&om (prae- 
fum). | | 
ford-) pro-: ford-böran (proferre) ; ford-beritan (pro- 
rumpere); ford-cuman (pröcedere); ford-dön (proferre) ; 
ford-faran (progredi); ford-gän (prodire); ford-gäötan 
(profundere) ; ford-Iedan (producere); ford-lütan (proci- 
dere); ford-refan (proruere); ford-fteppan (procedere); 
ford-veaxan (valde crefcere) u. a. m. 
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(ongsan-, ongen-, feltner göan-, gen-, gegn-, fpäter 
auch agen-, engl: again; abd. inkakan, kakan) lat. re-, 
ob-, obviam, contra: ongean-hbriugan; -cuman;: -farsn; 
-föaldan. (replicare) : -fendan ; -[ettan ; -fprecan; -Kandan 
u. a. m. 

(g8ond) per-, trans-: geond-faran (pervagare); -gan- 
gan (perambulare); -g&ötan (perfundere) ; -hväorfan (per- 
luftrare); -feinan (perlucere); ferldan (peragrare); 
fe6n (perfpicere) Beov. 229; -[&can; -viitan (perfpicere 
Beov. 206. 


(z2-) lat. in-: in-beran (inferre). Beov. 161; in-bringan 
(idem); in-cuman (introire); in-dön (indere) Cädm. 5; 
in- drencan (inebriare); in-faran (ingredi): in-Neön (in- 
fluere) ; Et (intrare) Beov. 31. 124; in-Iedan (indu- 
cere); in-ladjan (invitare); in-Iyhtan (illuminare); in-re- 
fan (irrumpere); in-fettan (inftituere); in-fleppan (i- 

edi). 

& (nid-) lat. con-: mid-beran (und ferre); mid-blifjan 
(congaudere); mid-flöön (convolare); mid-fylgjan (comi- 
tari); mid-fingan (concinere); mid-fidjan (comitari); mid- 
fprecan (colloqui); mid-ftandan (affentiri); mid-fvögjan 
(confonare); mid-poljan (compati); mid-vyrean [(coo- 
perari). | 

(of-) ahd. apa-, jedoch gleich dem goth. af- von wei- 
terer bedeutung: , 1) lat. de-, ab-: of-brödan (auferre); 
of-cöorfan (amputare); of-cuman (provenire, vgl. ab- 
kunft); of-dön (deponere) Beov. 52; of-drifan (depe- 
lere); of-faran (exire); of-fretan (devorare); of-gä 
(egredi); of-gifan (deftituere, relinquere, renuntiare) Beor. 
121. 127. 143. 167. 184. 193. 211. Cädm. 3. 27. 39. 6l. 
(nhd. ab-geben, nicht auf-geben, das nur zufällig ähnli- 
ches bedeutet); of-Ietan (relinquere, emittere) Beov. W; 
123; of-niman (deprehendere); of-Itigan. (defcendere) ofr- 
ivelgan (devorare); of-[verjan (abjurare); of-tesn (deira- 
here, deducere) Beov. 3. 115. 186. Cädm. 23. 24; of-vöor- 
pan (dejicere). — 2) lat. ob-: of-beätam (oecidere); of 
blindan (occoecare); of-dälfan (effodere) ; of-dredan (per- 
terreri); of-hnitan (cornu petere); of-hröösvan (miferen); 
of-hröö6fan (obruere);: . of-hroren (obrutus); of-Liegan 
(opprimere) ; of-miyrdrjan  (trucidare); of-ridan -{afequ 
cquitando); of-fcestan (vccidere Sagitta) Beov. 182. (m 
offcet ia of-[ceät zu ändern); of-feöamjan (erabelcere]; 
of-fcinan (fulgere); of-[&ön (invenire) ; of-Lläan (occidere) 
Beov. 45. 126. 127; of-Inidan (mactare), fpriebt für das 
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göth:' af-fneipan, vgl. nld.' ab-Tchlachten ; of-Aitigan‘(con- 
fodere); of-Ivingan (caedere) nhd. ab-fchwingen; of- 
torfjan (lapidare); of-pyncan (poenitere, äegre ferre) 
Beov. 152. daher of-punca (f. 708.) vielleicht weniger in-+ 
vidia als aegritudo ; -of-bryccan (opprimere); of-pringan 
{idem). — Voi’der äf-form (f. 708.) vor verbis habe ich 
kein beilpiel; wären einzelne of- das goth. uf? vgl. uf- 
fneipan mit of-Intdan. 

(ofer-) fuper-: ofer-beön (fuperefle); -bidan (remane- 
re); -bröcan (frangere); -braedan (dilatare, operire, über- 
breiten); -bringan (transferre); -brycg&an (pontem inji- 
cere); .-cidan (increpare); -cuman (fuperare) Beov. 97; 
-dön (nimis agere); -drincan (nimium bibere); -drifan 
(expellere) ; -ütan (nim. edere); -faran (transmigrare); 
-fädmjan we Cädm. 86; -fangan (prehendere) ; 
-feohtan (fuperare); -flöeön Beov. 188; -flövan (fuper- 
Nuere); -froren (glacie obductus); -gän (transgredi) Beov. 
107. 219; -gitan (oblivifci); -gyldan (deaurare); -helan 
(velare); -helman Beov, 104; Yisspan (tranfilire); -blif- 
jad (fupereminere); -hogjan (contemnere) Beov. 175; 
-hycgan (idem) Beov. 206. Cädm. 96; -hfran (non au- 
dire, negligere); -Iihan (transfretare); -Iyhtan (luce fu- 
perare); -niman (abripere); -redan (perlegere); -reccan 
(fuperare); -ridan (equo praecurrere); -rövan (transfre- 
tare); -fävan (fuperferere); -fcöadvjan (obumbrare); 
-[ceävjan (infpicere); -fcinan (allucere); -f&can Beov. 200; 
-fegljan (transnavigare); -fendan (tfansmittere) ; -[eön 
Ku Diosee) Beoy. 34; -f[ettan (fuperponere); -fittan (fuper- 
edere) Beov. 53. 188; -Ipröcan (nimis loqui); -fleppan 
(transgredi); -ftandan (fupereffe); -ftigan (tranfcendere); 
-[vidan (praevalere) Beov. 23. 133; -töön (obducere); 
-tolden (obductus) Cädm. 64; -trödan (conculcare); -peön 
(excellere); -vöorpan (profternere) Beov. 117; -vinnan 
(fuperare); -vrö6n (operire) u. a, m, | 


(on=) entfprieht dem goth. ana- und in-, 'fteht aber 
auch für goth. and- (f. 809.); wie man alfo ein agf. on- 
anzufehen hat muß der finn und die änalogie der übri- 
gen 'fprachen: lehren und‘ felbft das engl. verdient dabei 
vorglichen zu werden, da die’ engl. mit un+ componier- 
ten verba ein agl. on- = goth. and-, nhd. ent- anzei- 
gen, ein dem engl. verbo nachgelfetztes in oder on hin- 
gegen auf ein agf. on- = geth. in-, ana- weilt,. Ausrei- 
ehend und ficher find diefe analogien nicht völlig, weil 
fich auch in andern dialecten und namentlich im hochd, 
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in-, an- und ent- gemifcht haben‘)... Mehrere der nach- 
folgenden compofita muften daher fchon £. 810. 812, ar- 
gefübrt werden, fie können dorthin und- hierher gehi- 
ren: on-egan (goth. in-agjan); on-älan (incendere) ; on- 
birgjan (guftare); on-bitan. (guftare, ahd. in-pfzan); os- 
blävan (inflare); on-blötan (immolare); on-bygan (incar- 
vare); on-clifjan (inhaerere);. on-cunnan (ahd. in-chun- 
nan); on-dön (ingerere); on-dredan (ahd. in-trätan); ‚on- 
drencan (inebriare); on-&aldjan (inveterafcere); on-tard- 
jan (inhabitare); on-faran (progredi); on-feallan (inci- 
dere); on-föohtan (impugnare); on-findan (invenire); -on- 
galan (incantare); on-göötan (incantare); on-ginnan (ir- 
cipere); on-hztan (inflammare, vgl. ahd. int-heizan); 
on-hangjan (appendere); on-hnigan (inclinare, ahd. ans 
hnikan); on-Iedan (inducere); on-lyhtan (illuminare); on- 
mzlan (alloqui); on-refan (irruere); on-[ecgan (immolare, 
ahd. in-fak&n); on-fcöacan (concutere); on-fendan (immit- 
tere) Beov. 31, 36; on-[&ön (adfpicere); on-[etlan (impone- 
re engl. fet on), on-[igan (incumbere); on-flepan (ob- 
dormire ahd. int-fläfan); on-[pztan (infpuere, engl. fpit 
on); on-ftarjan (adfpicere) Beov. 208; on-iidjan (inde- 
rare); on-[vimman (innatare); on-tendan (goth in-tand- 
jan); on-timbrjan (inaedificare); on-vacjan (invigilare); 
on-vritan (inferibere) Beov. 127; on-vunjan (inhabilare); 
' on-yrnan (incurrere) Beov. 56. Zuweilen kann das felb: 
compofitum der and- und in-form. gehören, z. b. on-döu 
Be> ,‚ an-ihun, ein-thun, engl. do on) und on-döa 
aperire, engl. un-do). 

(od-) bedeutet fonft ad, usque, fcheint aber in der 
zuf. fetzung dem feltneren goth. und- zu begegnen: od- 
böran (auferre, forttragen) Beov. 46; od-berftan (erum- 
pere); od-bredan (eripere); od-cvellan (occidere); od- 
dön (eruere); od-&övan, -$van (oltendere); od-laran 
(advenire); od-feran (eripere) Beov. 160; od-feallan 
(collabi); od-flö6n (aufugere); od-gän (evadere) Beor. 
217; od-gripan (rapere, eripere); od-hefan: (efferre); od- 
ledan (eripere); od-rinan (tangere); od-[acan (uegare); 
od-fcöötan (deferere); od-flandan (defiftere, impedin); 
od-ftillan (fedare); od-[verjan (abjurare);.. od-pringan 
(eripere); od-pveän (lavare); od-vendan (avertere); od 


*) ım ahd. würde z; und ni entfcheiden z. b. zwifchen z'inpl- 
zanne und in zi pizanne, nicht aber im agf., wo beide fälle # 
onbitanne lauteten, ! 
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vindan (effugere); od-vitan (exprobrare) :Beov. 222; od- 
yrnan (aufugere). Diefe compofita fallen dem finne nach 
beinahe zufammen: mit denen Auf ät-, z. b. ät-vitan, ät- 
Yvan, ät-berftan, ät-dön find was od-vitan, od-yvan, 
od-berftan, od-dön; wozu auch die privativwerdung bei- 
der (die: urfprünglich ad bedeuten) fiimmt. Wohin find 
die analogen ahd. zuf. fetzungen gerathen? unz fieht vor 
keinem verbo, die frühere form wunrt könnte angetroffen 
werden in :unt-rätan (fubtrahere) K. 49» vielleicht in 
unt-kenk&o (naufragus) ker. 107. wenn daraus ein unt- 
kankan (elabi) zu folgern ifi? das ahd. ant-, int- (nnl. 
ont-), wiewohl dem goth. and-, agf.: on- entfprechend, 
könnte fich damit berühren, zumahl wegen. der privati- 
ven bedeutung (f. 814, 3... Uebrigens ift fchon mehr 
bemerkt worden, dal das agf. od auf ein goth. unp führt 
(tunbus, töd): weshalb 6d.gefchrieben werden follte; ein 
ahd, und? and? (vgl. zand, zan) fcheint daher dem unt 
vorausgegangen. | ze 
(tö-) lat, ad-, goth. du-, zuf. fallend mit dem f. 862- 
864. verhandelten : tö- '== 'goth. :dis-. Hierher gehören: 
t6ö-bädjan.‚(adorare) ; tö-böran (afferre); tö-blävan (aflla- 
re); tö-bodjan (annuntiare); tö-bringan (afferre) ; tö-clif- 
jan (adhaerere);; tö-cuman (advenire); t6-cvödan (allo- 
qui); tö-deman..(adjudicare) ; tö-dön (adhibere); tö-eäcan 
(addere) ; 16-fealdan (applicare); tö-findan (invenire); tö- 
höaldan (inclinare);: t6-helpan (adjuvare); tö-hYran (obe- 
dire, pertinere ad); tö-ledan ; (adducere) ; iö-ligan (adja- 
cere); tö-locjan (adfpicere) Beov. 125; tö-niman (adhi- 
bere); tö-fettan (apponere) ; tö-Ipröcan (alloqui); 1ö-tö6n 
(attrahere); tö-vönan (fperare); tö-yrnan (accurrere) u. 
a. m. Man: muß lernen, :vor welchen verbis tö- ad-, 
vor welchen dis- bedeutet, nicht fellen kann es bei- 
des, .z. b. t6-delan (attribuere und disjungere) tö-veor- 
pan (adjicere :und disjicere); wiefen nicht die. übrigen 
fprachen für (6- = dis- eine eigene form aus, fo könnte 
die pofitive und beraubende bedeutung des tö- grade 
wie die: doppelte des ät- und od- verftanden werden. 
(purh-): blävan (perflare) ; -bröcan (perfringere) Beov. 
207; -bringan (perducere); -eräöpan (perrepere); -delfan 
(perfodere); -drifan (perforare); -&tan (exedere, corro- 
dere) Beov. 226; -faran (pertranfire) Beov. 114; -fön 
Beov. 114; -gän (pervagari); -geötan (perfundere); -gl&- 
dan (penitus calefacere); -Icöötan (transfigere); -[&can 
(perquirere) ; -feön (perfpicere); -Ilean (percutere); -Nin- 
gan (transfigere); -iö6n (perficere); -vadan (pervadere); 
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Beov. 69. . 119; -vunjan (permanere); =yrnan |(per- 
currere). Eee J | 

(under-) fub-; under-böran (fuftinere); -ceran (fub- 
vertere); -crööpan (fubrepere); -cuman (fubvenire); -de- 
fan (fuffodere); -dön Teer -etan (exedere); -fün 
(percipere); -fylgan (fubfegui); -gän (fubire); -gitan 
(intelligere); -healdan (faftinere); -hnigan (fabjacere); 
-lecgan (fapponere); -licogan (fabjacere) Beov. 165; -m- 
man (capere); -[cöötan (fabingerere); -fdean (difquire- 
re); -feltan (fupponere); -fingan (fuecinere); -fandan 
(fubfiftere und intelligere) Beov. 108; -ARingan (fuffuleire); 
-peödan (fubjugare); -vritan (fubfcribere). 

(up-): up-böran Beov. 144. (wo üt-b. fehler); uwp- 
cuman (oriri); up-faran (afcendere); up-gän (idem); up- 
hefan (tollere); up-ridan Cädm. 68; "up-rocetan (eruet- 
re); up-fidjan (afcendere) Cädm. 3; up-yroan (farfım 
currere). Mehrentheils fieht noch eine andere part. zwi- 
fchen up- und dem verbo, namentlich &- und ge-; be- 
fpiele unten. 

(dt-) üt-böran (efferre); üt-bringan (educere); üt-w- 
man Beov. 230; üt-faran Beov. 190; üt-gän (exire); üt- 
hleäpan (exfilire); ut-latan: (emittere); : üt-niman [er- 
mere); üt-refan (erampere); üt-ridan; üt-rocetan- (erac- 
tare); üt-fcööfan Beov. 19; üt-fendan (emittere); üt-Kd- 
jan (exire); üt-yrnaan. Auch hier pflegt gern eine ar 
dere part. (&-, ge-, od-) zwilchenzutreten. 

(vid-) contra-, re-: vid-compjan {bellare, wider 
kämpfen); -evedan (contradicere); -cö6fan (reprobare); 
-feohtan : (rebellare); -fliitan (repugnare);' -gän ' (idem); 
-häbban (retinere); -hogjan (contemnere); -Iedanm [redu- 
cere) ; -lecgan (reponere); -ligan (adjacere);'' -metan (com- 
parare); -facan (negare); -fcüfdn (repellere);' -feltan {re- 
filtere); -fandan (idem); -fteppan (praetergredi); -teca 
(recipere); -töön (retrahere); -Pingjan (eonvenire); -vin- 
nan (repugnare); -veorpan (rejicere). | 

(vider-) contra-: cv&ödan (contradicere); -blinjan (re 
niti);; -melan (comparare); -facan; -flandan; dem von- 
gen in der bedeutung gleich, aber feltner mit verbis, 
mehr mit nom. zufammengefetzt. 

(ymb-) eircam-+: ymb-beorgan Beov. 114; ymb-bindar; 
-c&orfan (direnmeidere); -faran; -fön Beov. 200; -gän Beor. 
49; -gyrdan; -hogjan; -hringan; -hveorfan Beov. 171; 
-liogan;  -Ipreeäan; -frincan (ambire) -feinan; -Iettan; 
-foryddan (induere); -fittan Beov. 3, 45. 137; 203; -Ink- 
dan; fpannan; -ftandan; -fvöopam (circumvertere); -fyl- 
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lan in -bringan; -veaxan; „wenden; ‚„vindan 
u. @. m. 
VB): über die. altf, partikelftellung. Jäßt fich, aus. dem 
geringen umfang des mir ‚zu gebot ftehenden textesı»i 
hinreichend: urtheilen. Daß in, up, '%t dem,verbo nach- 
folgen dürfen, leidet keinen . zweifel,,.: z«. b. ähliopun: eft 
up; thö hr&op upp.te;gode; giwet imu.thö dt thanenz 
hingegen: ;that fin gamen upp ähöb; app ähled thie 
gröto. flön; ‚up giwdt; gramon :in gewitun.,(genii infeßi 
ingreffi funt). Ebenfo ftehen. bald vor, haldnach fard, 
aftar, nither und tö: thö. geng ‚ima ford;. that: fie it.ni 
fagdin ford; huö thiu, wörold ford. ferid; thia wäros af- 
tar göngun; judeon -aftar figun; fuarf fie mid is fanon 
aftar (deterfit);, gang thi fan them | cruce..nitherl;..fprac 
imu ‚mid is. wordun 1;,.behiu lädis ihu ; mi (hefe liadi 
16? Die. confiruetion fcheint. hier. wie, im ahd. jınd .die 
verbindung der, partikel. mit. den ‚werhig unvollkommen. 
Ein. nachgeleiztes af, an, at, faora habe ich aber. nicht 
aufzuweilen, fondern diefe ftehen auch in. directer. rede 
vor: af-hebbjen; fö ‚af-gaf.‚(reliquit) ina.thö..Ibim godes 
craft;. ‚that fiy gamen af-huobi;, an-budup; {mandallis); 
an-fuobun (intellexerunt);. an-dredin. (timerent) etc, fo 
daß. fie, ‘wie im .agf. entfchieden ; gebunden hen 
One. munden ‚hält , alfo . aych. hier dia, mitte :zwilchen ahd. 
und a 

VII) in der. altn, fprache werden. die, partikeln freier 
als im: goth. ‚und. agf. ‚geletzt,, falt e frei, wie: im hochd. 
Haupifächlich,, gehören hierher; d, af, aptr,.at, ıfrd, 
fram, gAERs heim ‚ hid, inn, med, nidr, /aman,, fundr, 
til, undr, ür, upR „ üt „vad, pin, der felbit Beer 
(en wie: uppä, ämöti, Igegnom etc. zu gefchweigen.--. 
2.1}; das gleieb dem goth. ‚du, ‚abd, zi, ag. td, vor 
finitive ‚tretende at fcheint iu. ;der älteren fprache (alle 
folgenden anführungen . ‘ohne, weiteren. beifatz find : aus 
edd. f2m,),noch die, parlikel vor fich zu lafen: Ar ‚of: at 
telja (ad: computationem Anni) :2°.. (fo..defe: inch Natt Ar-Of 
bei Rafk und, die, variante; Ar, um at; telja befärkt ‚mich 
darin); :nam; ;hon ym.as melaz 2173;,, yfinı-at nida,22B 
(wiewehl. hier. yür, zw ‚han, gezogen be peu mäl 
MUN,\v&ra,,upp at. landa, | Sporzaed...p- du atc..i. Später 
Sagte man, ‚Wabrfcheinlich ; cat, nppr#tanda.,.. Biörn führt. ir 
wörterbuch alle folche compofita mit vorgefetztem.ati auf. 
“t ‚2): in diraeier „.oflnen:zede bekommt .:; : nor oil 
vn m) ‚die: parlikel! ‚bänßg ihre. ftalle hipten: i fneid  saf 
137°; ak drack afı (ebibit), 67%,.15gl. .dröckawaf, -Mugl. (aga 
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cap. 40. 41; 16k fkatta af, Yogl. cap. 40. 50; Pär genge 
peir &, Biörn v. ägengaz; föta lutr fell aptr 21%; für 
aptr, Yngl: 30; 'bäru par: eld'at, Vgl. cap. 40; pä geck 
Beyla fram 67s; fat in alfnotra 'ambött' for 74%; ok laupi 
inn 109%; -‚gumar gengo-ien 294%, geck hann inn 10%; 
rögns dropi rann‘ nidr 213°; redr: um 1903‘ Nätt var bo 
undir: 255°; nam ec upp 28°; alin'vidt'upp vorum 260; 
gengo üt ok ion 134°; lagdac' arm! yfir 23%; liggr’fkiöldr 
yfir 94»; drupir Örn yfir 4185‘ Aygr’örn yfir 9%. Impe- 
rative: id heim! 188; feztu 'nidr!''85°; Aandit upp! 
73°; beritinn! 74; haldit heim! 182=, Ä 

f) fie geht aber auch voraus, a) eingangs 'des fatzes: 
& leit Godrün 213%; A| gengoz eidar (impugnata -funt je- 
ramenta)' 5b; af; veri nd ‚haufud' 272%; fram: gengr ham 
202; framm reid- Odinn 94%; 'inn cem in’ ärma 74"; ‘im 
gengo pä 233%; upp reis: Odinn 93°; upp reis Gunnar 
2222; upp öx par iarl''104%; ‚upp-öxu har 1068; üt göc 
Sigurdr 206°; üt geck pä Gudrün 248%; zmperative: heim 
rid pül -95» upp rifte pakrädr! 139%, ©-Nicht felten Nehe 
noch: andre wörter zwifchen, z..'b. apir' &c-hvarf 22°; 
upp ®c per vörp 685: upp de varp' augom 774; up: him 
ftöd. 123»; Gt: Pd: ne comir-32*.:——- ''b)' nach andern: wör 
tern, z..b. ecki at. reduz) 257%; jö-fram keyrdi 92; 
peir af t6ko 135°; ok. heim! Oku' ‘1056; raptar fündr 'bruflo 
259°; grind upp luko 236.. eh RE. 

3) in conjunctionellen und relativen’ fätzen ftehet 
@) meiftentheils die'' part. vor. dem" verbo: 'peir er i 
lögdo 135%; er peir. af l&te :135*; at-&k fram teljak I»; 
pä er fram komid 223; paz ek for viflak 175°; er peir 
beim ' rido' 209»! medan faman' drucko 1235; at’ fA upp 
reist 260m ir; 0: 0 u ne 

:ß) oft’ auch hinter dem verbo : er vörpome'ordi'’ 4 32; 
er or fteini‘ var haufadit &''76%; ’er: per fleit' Fenrir fr 
65; adr gängi fram' 11.5; at rammhugadr 'reis upp 21P; 
fva at 'gullo vid' 213%; at qväde vid.ok ’gullo'vid' 220. 

4) dem infin: und part. prael\''geht''diei -partikel be- 
nahe - immer unmittelbar vorausj'belege find! überflüßig. 
Zuweilen tretön ‘ jedoch andre wörter dazwifchen, .z.'b. 
inn bidpu'hann gänga 834; ;uefkyldi fenda:! 93% ;'-und die 
Bdda: bietet’ auch einzelne’ fälle; der‘ nachfetzung® ’ynga 
faman: 111%; ne qveina om!52110' 23243 fkulo' per Iife 
Sonirior DIEB u’ 20 un hi. arm 

Die von 1—4. gezeigte: veränderliche Rellumg der'altı. 
parlikeln :lehrt,' daß keine vollfländige. compoßtion mil 
‚den verbis, '-wozu::lie "gehören, wie im goth. und agl. 
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nommen werden ‘darf. In der cöpenhagn. Edda wird 
daher auch. meiftens die ’ part: von den verbis abgerückt, 
denen’ 'fie unmittelbar vorausgeht. Die -ftockh. ausg. 
fchwankt zwifchen abrücken, anrücken und gebrauch ' des 
bindzeichens. Erforderlich [cheint es gleichwohl, da von 
einigen pärtikeln' ‚befonderes zu bewierken ift, die’ wich- 
ligften diefer halben compofita, anzuführen. 

(4) lat. ad,‘ im, goth.'ana: A-byrgja (periculum in 
aliquem' remittere); 4-dreifa (adfpergere); &-drepa (attin- 
gere); A-eggja (adliortari); &ä-fella' (condemnäre); ä-fria 
(arguere) ; ‘ä-fjla '(adhortari); ä-gängaz’ (adoriri); 'd- 
girnaz' (appetere); A-hänga (adhaerere); 4-hlydaz (com- 
probare); 'A-hrara' (allingere); 'ä-kenna- (intelligere); '&- 
klaga (aceufare); A-lida (procedere) er äleid vetrinn (dum 
procellit 'hiems); ä-Iita (adfpicere); '&-minna (admonere); 
d-netja (irrelire); A-qveda (defignare) ; ä-reita (irritare, 
vgl. nhd. an-reitzen);  &A-faka -(improbare) ;- &-fetja' (pro- 
ponere); ä-telja (increpare) ; d-vifa (indicäare, nhd. an- 
weilen); ä-vita (increpare)u. &. m. 

(af-) lat. de, ab,:'af-bera (tolerare); af-deya (cellare, 
vgl. nhd. ab-fterben)‘; af-eggja (dehortari); af-falla (de- 
florefcere); -af-ferma (exonerare); ' af-gänga' (mori); af- 
gera (ad finem 'perducere); af-heriida (manu mittlere); af- 
höggva (amputare);'af-kaupa- (nimis care emere); afökleda 
(vellibus exuere); af-läta (ceflare); Mine etreit 
af-leyla (abfolvere); af-Iida (praeterire); af-Iifa‘ (vita pri- 
ware); af-lifa '(fuperfles  effe); af-lima '(mutilare); af-lita 
(decolorare); af-mäla (depingere); af-neita  (abnegare); 
al-nda (fricando- terere) ; af-faka (excufare); af-lelja (re- 
mövere); af-Ikafa (eradere); af-fköra (abfeindere); af-flä 
(rejicere) ; af-(nida (abfcindere); af-fanda (decedere); af+ 
ftriuka (detergere); af-[verjä (ejuräre); af-taka’ (denegare); 
af-bekja (tectum demoliri); af-venja (defuefacere);''af- 
venda (declinare) t. a. m. at a a u 5 

(aftr, aptr-) lat. retro,: 'aftr-halda' (impedire, 'retine- 
re): afır-Iefa' (claudere); aftr-reka (repellere, 
- fat-) lat. 'ad,: at-beraz (accidere); at:greina "(difeer- 
nere); 'at-hiuka (recreare); at-huga- (corifulere); at-hyliaz 
{adhaerere) ; at-Ikilja (diflinguere) ; die agf. 'privativbedeu- 
tung könnte in dem letzgenannten wort gelucht' werden, 
wiewohl fie in fkilja felbft ‚fteckt. Ey? diepraspofition 
at Scheint: zuweilen für af zu flehen,z. b.!&dd.' feem. 269" 
fallin"al friendum, fü fura ät’qvilti )' vadin al vilja, fem 
vidr at’ laufi; oder Pau hier die” bersubüirg! bioß in 
dem begriff falla und vada® im a na 
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(endr-) lat.. iterum ,, 'endr-horipn... (negenitns); ‚endı- 
beta (reparare); endr-fodaz, (veuafci)s emdergialda (com- 
penfare);. ‚andrmgeta (tegenerare) ‚eudr-leyfa (redimen); 
endr-Iifga (refocillare); endr-lilina, menivilcere); ‚ende-min- 
naz (recordari); endr-mala: (contnadieeze);.eudr-ner 
(recreare); endr-fkapa (xeftaurare);, iendemvitkaz .. (rel 
pifcere). ll, 0er nd a 

(frä-) lat. de, ab,: fränbegja, ‚(femovere);.;frä-gänga 
(difeedere); frä-halda (ahflinere); ‚frä-taka, (exeipere). . 

(fram-) lat. ‚pro ,‚:,‚fram-böra;  (proferre);, fram-bioda 
(palam offerre) ;. ram-draga, (protrahere); ‚fram-fara. (pro- 
gredi); fram-fera, (praferre);.. fram-gänge .,.,(prodire); 
fram-halda (pergere);. fram-leida, ‚(producere); ram-lida 
(Iranfire); fram-reida .‚‚(depromere);-‚fram-renna. (pr 
fluere); fram-Selja, (prodere);; fram-segja (proferre)...- 

(gagn-, gegn-) lat. per-: gagn-bora. (nerforare); abe 
gagn-vta, gagn-purka find: hloße ableitungen ;von de 
adj, gagn-vätr, gagn-purr. (. 755)... nme; 

(heim-) domum,: heim-gänga; heim-kekja, : | 

(hid-) apud,; biä-baegja (praterire)i.: ol an - _ 

(irn-) intro,; inn-bläfa. (infpjrare);., ion-drecka.(in- 
bibere);. inn-fera (inferre);, ipp-gänga, (ingredi); ‚in 
hjfa (in domum recipere);.ion-planta (inferere); ‚inn-rek 
(radicare); inn-feltja (inflituere);.; inn-taka.. (occupan); 
inn-vefja (inyolvere) A. m, 1... 2 2m mel, 

(med-) ‚con-: med-deila, ;(eommunicare) .,fchwerlich 
elt, fondern nach dem deutfohen ;. med-kenna. (gonkieni); 
moä-taka (accipeLo)» nn 
' (nidr-), deprfum;, nids-leggja (defiftere);  nideedt 
(difponere);; ‚ nidr-fiiga (defcendere);, nidr-hryckja.. (ar 
primere). - ,- ala ud uiid Bi ae ie 

(of-) ‘wenn diefe. pat., wie, ‚vor, nominibns, die.he 
deutung, ‚von. ‚nimis'‚hat,,, daun,[cheint ‚ie,,., gleich den 
hochd. über- f. 87I. 877. 885.)..den yerbis, fef; verbur 
den ‚und unfähig, ihnen: nachzuftehen ‚7. h. of-bioda. (ft- 
pra modum gravare); Pie (nimig, ‚anerage). Alle 
in ‚der, alten, poelie ‚wirdi,n/,..lo ‚wie am, mit dem es, bei 
nahe; wechfelt, häufig, anders und, in ‚einer ‚ganz. gelinde 
bedeutung ‚angewendet. . Die-.grammaliker ‚nennen ..beide' 
ausfüllende, nichts, fagende ‚parlikeln, ‚vgl. ‚glofl, add. jan 
6354. ‚of, ‚partieula., AP „‚aibil‚fere ügnifieanss All 
um; vacnla, expleliva , mihil figuificans ;..ı Balk. $.,n46: 4 
och un fogas,,ofta ‚ll verba, falom explelixa, 


fatifka  parliklar, ı ulen all, ogentligen ;ändra heiydelir 


Belege gibt jedes blatt der da.,. In. d r profa; hört die 
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fer gebrauch auf. Den altn. dichtern ftehen alfo zwei 
kleine, wohllautende wörter zu gebot, deren fie fich, 
ftatt der ihnen abgehenden ahd. ar-, ga-, pi- (f. 866.868.) 
mit gleichem erfolg zur ausfüllung und fchmeidigung des 
metrums bedienen können. Ja fie fügen fich, wie das ahd. 
ga-, zwilchen verba und andere partikeln, z. b,. ion of 
cominn 64® inn um gäck 136 fram um fer 175 dt um 
comian 1845 upp um tök 2382. Als untrennbare altn. 
partikeln durfte ich fie oben nicht aufführen, weil fie in 
lebendiger bedeutung wirklich trennbar, fogar praepofi- 
tionen find und felbft in der gelinden zuweilen, obgleich 
felten, den verbis nachgeletzt werden, vgl. die vorhin 
f. 910. unter 4. mitgetheilten belege. Ob fich of und um 
in allen fällen einander erfetzen können? bezweifle ich, 
denn hin und wieder fchemt of noch den begriff von 
über, zn Jen von um oder bei leile zu enthalten. Eini- 
gemahl folgen mehrere of oder um fchnell und in einem 
athem aufeinander, z. b. 195° um vindr, um vefr, um 
fötr; of red, of reift, of hugdi. Im ganzen wird um 
häufiger gebraucht als of. | 


(or-) ex, ich finde in der Edda kein beifpiel, daß 
diefe part. vor verbis ftünde, wohl aber fteht fie zuwei- 
len als adv. nach und wird dann in ör, Ar verftärkt, 
während die praepofilion or, ur kurzen vocal behält 
(vgl. das hochd. in und in, ein): fkulo per [Ita fionir 
ör Tilb; fkar ür [piotit Yngl. cap. 30. vgl. Biörn [köra 
ür Pretum (dirimere lites). Alle compofita, die Biörn 
unter ör- angibt, f[cheinen derivata aus nominibus: Ör- 
endaz (mori) ör-megnäz (fatilcere) ör-qvilaz (animo 
frangi) ör-vilnaz (defperare) ör-venta (idem) aus ör- 
endr, ör-megna, ör-qvif, ör-vili, ör-veni; dagegen kann 
das ftarke ür-räda (expedire) nicht abgeleitet ein. 

(/aman-) con-: faman-briota (complicare); -draga 
(eontrahere); -fella Koniabalare]; -hrüäga (contumulare); 
-nüa (confricare); -raka (cerradere); fioda (concoquere). 
Das gleichbedeutige fam- ift formell ganz verfchieden 
(f. 671.) und untrennbar. | 

(undr-) dis-: fundr-dreifa (diffipare); -knofa (conte- 
rerß). 

(&il-) ad-,: til-bidja (adorare); til-büa (parare) ; til- 
greina (diftinguere) ; til-leida (perfuadere); til-fegja (ju- 
bere); til-fkicka (ordinare); til-fkilja condilionem ad- 
dere); til-fiefna (procuräre); til-tegja (allicere); til-vinna 
(merere). 


Mmm 
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(um-) eircum-,: um-böra (ferre); um-breyta (mutare); 
um-buna (remunerare); um-bata (emendare); um-fadna 
(amplecti); um-flja (effugere); um-gänga (circuire); um- 
girda (circumfepire) um-röta (radieitus evellere); um-Ätj 
(obfidere) ; um-fköra (circamcidere); um-fkoda (circumlpi- 
cere) 11»; um-fnta (vertere); um-penkja (meditari); un- 
fvifa (providere); um-venda (vertere). Von dem gelinderen 
und beweglicheren um ift vorhin bei o/ gehandelt worden. 

(undr-) fab-,: undr-bindaz (in fe recipere); undr-bis 
(praeparare); undr-oka (fubjugare); undr-ftanda (intelli- 
gere); undr-taka (annuere); undr-troda (fupplantare); 
undr-pryckja (fubigere); undr-verpa (fubigere). Diele 
undr- fcheint wirklich componiert und nicht hinter das 
verbum treten zu können. 

(upp-) furfum,: upp-ala (educare) ; upp-bera (perd- 
pere); -bläfa (inflare); -brenna (igne confumere); -briol 
effringere); -beeta (reftaurare); -&ta (depafcere); -Iredı 
Verudite. -feda (educare); -fylla (explere); -gänga (pro- 
cedere); -gefa (remittere); -gütva (indagare); -befia (er- 
gere); -hvetja (incitare); -läta (aperire); -leggja (propo- 
nere) ; -lefa (recitare); -leita (quaerere); -lioita [calum- 
niari); -liuga (mentiri); -liuka (aperire); -I9fa (illufrare); 
-raka (cgpgerere); -reifa (erigere); -rönna (oriri); -rlı 
(fricare); -rifa (refurgere); -röta (eradicare); -felja (lub- 
ducere); -fköra (metere); -fpana (difpandere); -Iprels 
[catere); -ftappa (confereire); -fiiga (afcendere); -ta 
elevare); -ielja (enumerare); -tendra (excitare); -vehl 
excitare); -vinna (confumere) u. a. m. 

(dt-) foras, ex-: üt-bera (efferre); -bleyta (madel- 
cere); -breida (fpargere); -brynja (armare); -büa (n- 
firuere); -bjta (diftribuere); -draga (extrahere); -dreii 
((pargere); -drifa (expellere); -grafa (exfeulpere); -biols 
(diftribuere); -hröpa (proclamare); -hfa (interdicere do- 
mum); -kafta (ejicere); -klekja (excüdere ova); -lIeggl 
(interpretari); -leida (educere); -mäla (definire); -mei 
emetiri); -qvifla (propagare); -retta (expedire); -Iaum 
acu pingere); -fenda (emittere); -fetja (exponere); -Ikin 
exfculpere); -[kira (explicare); -fküfa (repudiare); -Nökn 
exftinguere); -fnara (ejicere); -fofa (edormire); -Äu? 
Fr -tala (finem facere loquendo); -troda (confer- 
ecire); -pemba (tumefacere); -penja (diftendere); -vöf 
(expendere); -velja (eligere); -vifa (demonftrare). = 

(vid-) apud,: vid-bera (praeterire); -beraz (impedin); 
-göta (mentionem injicere); -halda rund, „kanal 
(agnofcere); -r&tta (reparare). 
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(yfir-) fuper-, trans-: yfir-buga (fuperare); -döggva 
(irrigare);- -draga (expungere); -falla (obruere);- -fara 
(peragrare); -gefa (derelinquere); -gn&fa (abundare); 
-hänga (imminere); -heyra (examinare); -hilma (occul- 
tare); -lefa (perlegere); -Iyfa (promulgare); -lita (luftra- 
re); -[kipa (proponere); -Ikoda (infpicere, überfchauen) ; 
-[kyggja (obumbrare);; -ftiga (fuperare); -tala (convincere); 
-taka (comprehendere); -vega (perpendere); u. a. m. — 

Vill) in ‚der kürze müllen noch die ‘übrigen [pra- 
chen erwähnt werden. Das znl. und mal. verhält fich 
ungefähr wie das nhd. und mhd., d. h. die trennbarkeit 
der partikeln herrfcht vor; in der mnl, fchreibung pflegt 
‚man, wie im nhd. die unmittelbar vorftehende part. dem 
verbo anzuhängen, z. b. dat ik aanbiede, ophoude, af- 
zondere, ebenfo im part. praet. opgenomen, afgezonderd, 
aangeduid, bei zwifchentretendem te hingegen. zu tren- 
nen, z. b. aan te doen, op te houden, aan te duiden 
(richtiger als unfer nhd. anzuthun, aufzuhalten, anzu- 
deuten); door-, om-, onder-, over-, weder- componie- 
ren fich wirklich, unter denfelben bedingungen, wie die 
nhd. durch-, um-, unter-, über-, wider-; für hinter-, 
und neben. weder- gelten auf gleiche weile achter- und 
hver-, daher im part. praet; achter-laaten, achter-volgt, 
her-vallen, her-vormt (ohne ge-), das te aber vortre- 
tend: te herftellen, te achterlaaten (nicht: her te ftellen); 
ja es [cheint fich auch tegen (contra, aus te-jegen) bis- 
weilen fefter zu binden, fo daß die nnl. fprache einigen 
partikeln mehr ihre trennbarkeit entzogen hat, als die 
nhd. — Im engl. zeigt fich der gebrauch und das ver- 
kältnis diefer parlikeln fehr verändert gegen das agf. So 
wie von den fechs ‚untrennbaren nur vier (a-, be-, for-, 
&un-) übrig, ge- und to- ausgeftorben find, begeben fich 
von den trennbaren nur noch fechs in compofition mit 
verbis, nämlich fore, over, out (verltärkte form für 
ut), under, up, with, z. b. fore-calt, fore-deem,  fore-do; 
over-come, ’over-go, over-drink ; out-bid, out-dare, oul- 
do; under-bear, under-bid, under-bind; up-bear,: up- 
braid, up-bring; with-draw, with-hold, with-ftand’ etc. 
Sie können in ihrer oft veralteten bedeutung den (meilt 
tränfitiven) verbis nicht nachtreten. Die übrigen par- 
tikeln umgekehrt ftehen, als lebendige adverbia, den 'ver- 
bis in der regel nach, daher keine zufammenfetzung 
denkbar ift, obgleich fie oft agf. compolitis entfprechen, 
z. b. laugh at, go after, do again, get off (verftärkte form 
des of), fing on, cleave to, come in, read {hrough und fo 
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ia vielen fällen, es können noch andre wörter zwilchen 
treten, z. b. he came flowly in. Auch jene fechs wer- 
den in lebhafterer bedeutung (intranfiliven) verbis nach- 
geftellt z. b, go out, rife up und dann entfpringen, wie 
im bochd., unterfchiede zwilchen under-fand und fand 
under, over-come und come over, oul-go und go oul. 
Ausnahmsweile und im poelifchen fchwung werden die 
uncomponierten partikeln in den eingang des lalzes ge- 
bracht, immer aber, wo fie das verbum berühren, ge 
trennt davon gelchrieben, z. b. up rofe the guell, in he 
came etc. Das unlergehen fo vieler agf. compolila er- 
klärt fich aus dem eindringen einer menge romanifcher 
mit ad-, circum-, con-, de-, dis-, in-, inter-, ob-, per-, 
prae-, pro-, re-, f[ur- eic. Diefe romanilchen parlikel 
fiod gleichwohl in der regel leblos und vermögen lich 
nicht mit fächf, wurzelo zu binden, während jene im 
gang gebliebenen fächlifchen auch rom. verba ergreilen, 
z. b. over-drels, over-joy, under-mine, under-pin, Doch 
componieren fich zuweilen dis- und re- mit fächlilchen, 
z. b. dis-burden, dis-like, re-call, re-hear, re-mell 
Die engl. fprache hat durch Lelche mifchung zweier ele- 
mente, welche nachtheile auch fonft daraus hervorgeben 
mögen, einen reichthum untrennbarer, trennbarer und 
bloil nachletzbarer partikeln gewonnen, worin es ib 
keine andere deutfche oder romanifche mundart gleich- 
thut. — Auch die dän. und /chwed. partikeln erfcheinen 
größtentheils beweglich, die regel ihrer vor- oder nach- 
fetzung fiimmt aber mehr mil dem alto. überein, als mil 
dem hochd. Der inf. zieht die vorfehende partikel fele 
an und at tritt, fo viel ich weiß, nie dazwifchen, z. b. 
dän,. at an-tände (anzuzünden) at ud-fälte (auszufelzen); 
fchwed, att upp-foltra (aufzuziehen), alt fram-föra (forl- 
zuführen). In directer rede fiebt zwar die partikel hän- 
fig nach, z. b. dän. det feer ikke godt ud (das fieht nicht 
gut aus); fchwed. han gick ut, växte upp (er gieng am, 
wuchs auf); allein fie kaun fich auch voranfiellen, wo ® 
im nhd. ungewöhnlich ifi, z. b. dän, fore-gav hun (gab 
fie vor) de af-vexle (fie wechfeln ab) ned-fablede (fäbel- 
ten nieder); fchwed. ut-korade (wählten aus) upp-kommeo 
(kamen auf, Dagegen folgt fe im indirecten fall 
öfter nach, z. b. dän. gaae op og ned (auf und nieder 
gehen) at falde an (anzufalleu), obgleich fie auch, wie 
nhd., häufig vorfteht, zuweilen beides nach willkür. Die 
nähere erörterung (vgl. Botin $. 124.) fällt der Syntax 
anbeim, hier kommt es blol} auf den grundfatz der trene- 
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barkeit an. Einzelne partikela für befondere bedeutun- 
gen componieren fich fefter, namentlich dän. efter-, over-, 
under-; fchwed. efter-, öfver-, under- und dann enli- 
fpringt verfchiedner finn z. b. fchwed. zwifchen under- 
hälla und hälla under (nhd. unter-hälten und ünter-hal- 
ten). Das dän. paa-, fchwed. pa- in paa-lägge, pä-bju- 
da etc. entfpricht dem altn. upp-ä-leggja und ift alfo de- 
compofitum. 


Anınerkungen über die trennbaren parlikeln. 


1) untrennbare parlikeln za trennbaren verhalten fich 
einigermaßen wie ableitungen zur compofition (z. b. zau- 
berei zu zauberlift, agf. &opping zu &oppa’s fohn) und 
leblos werdende, fcheinbar in das princip der derivation 
übertretende zuf. fetzungsformeln (wie -tihum, -heit) 
gleicben den untrennbaren partikeln.. Man könnte diefe 
vornhin geftellte ableitungen nennen oder die ableitungen 
fuffigierte partikeln (vgl. (. 752. über ga- und -ag); ich 
will hiermit nichts erklären, nur ähnliches vergleichen, 
ohne die unähnlichkeit zu verkennen. 


2) die tremnbarkeit und veränderliche ftellung der 
partikeln beruht auf ihrer lebendigeren bedeutung (f. 797.). 
Je leblofer die wörter werden, defto beflimmter wird ihre 
conftruction. Nachfetzbare parlikela diefer art ibun da- 
her noch den dienft wirklicher adverbia und nehmen in 
der verfchiedenbeit der rede den platz ein, welcher an- 
dern adverbiis oder felbft nominibus bald vor bald hinter 
den verbis gt Daher fagen wir nhd.: ab lalen, ich 
laße ab, dal) er ab lafie, wie wir fagen: viel reden, im- 
mer lernen, kos brennen, wahr nehmen, glück haben; 
ich rede viel, lerne immer, brenne los, nehme wahr, 
habe glück; daf) er viel rede, immer lerne, los brenne, 
wahr nehme, glück habe (wie fchon f. 872. bemerkt ill). 

3) felbft bei den wirkliche compefition eingegangnen 
partikeln zeigt fich die urfprüngliche losheit in einer [yn- 
taelifchen umftellung. Nämlich intranfitive verba, bei 
denen die praepofiion durch, um, über fiebt, wandeln 
fich bisweilen in tranfitiva, fobald man die praep. zur 
bloßen partikel macht und mit den verbis zufammenfetzt, 
die dann den vorher von der praepof. abhängigen acc. 
felbft regieren. Statt: ich breche durch den damm, 
fchaue durch.den nebel, fchiffe um die welt, fchreite 
über den fluß etc. darf es heißen: ich durchbreche den 
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damm, durchfchaue den nebel, umfchiffe die welt, über- 
fchreite den fluß. Die bedeutung verliert dadurch etwas 
an nnlichkeit, und die umwandlung wird unzuläßig, 
wenn der fprachgebrauch dem compofito fchon einen 
noch abftractern begriff angeeignet hat, z. b, es läßt fich 
nicht fagen: ich übergehe den berg, für: ich gehe über 
d. b. Noch weniger können übliche compofita mit die- 
fen partikeln gradezu in das tranfilive verbum und die 
praepof. aufgelöft werden, z. b. ich durchlefe das bach, 
waler umgibt das land, der eine übertraf den andern 
keineswegs. in: ich lefe durch d. b., waßier gibt um d. 
l., der eine. traf ü. d. a. Auch tranfitiva mit uzter- ver- 
weigern fich der umftellung, da es ganz elwas anderes 
ift zu fagen: ich unterfchreibe die bitte, als: ich fchreibe 
unter die, bitte; compofita mit Ähinter- und wider, in 
denen intranfitive bedeutung vorherrfcht, find vollends 
untauglich dazu. Allein in der älteren [prache waren 
noch bei andern partikeln umtaufchungen thunlich, die 
jetzt veraltet find. Graff hat fie f. 89-91. im ahd. nicht 
bloß für durah, ubar, umpi nachgewielen, fondern auch 
für ana, hintar, in, oba, vora, vuri, welches eine 
wichtige beftätigung der annahme ift, daß im ahd. diefe 
partikeln fefter, an den verbis baften, daher fchon im 
mhd. die umftellungen beinahe wegfallen. Je freier und 
vieldeutiger die partikel, defto weniger ftellt fie fich in 
die praep. um, z. b. den kopf auffallen hat völlig ver- 
fchiednen finn von: auf den kopf fallen. 

4) mitunter kann es zweifelhaft fein, ob man die lofe 
parlikel auf das verbum oder auf das dara, där, huara, 
huär bezieben will, welche oft unmittelbar im fatz da- 
neben (Graff f. 285-288.) oft aber durch andere wörter 
davon getrennt ftehen, z. b. in den f. 890. 891. ange- 
führten: thär baldo ana fizen ; där diu driu ana fint ; thär 
ber ana lag T. 54, 8; dä fint ouh mite W. 4, 14. etc. 
Im altn. gehört die den verbis unmittelbar vorftehende 
partikel häufig zu einem vorausgegangnen er und es if 
alsdann keine compofition vorhanden, daher auch a2 oder 
auxiliaria zwifchen partikel und verbum treten. Beifpi 
gibt Rafk. $. 414. 449. und fürs agf. p. 102. So kam 
unfer inhd. ich widerftrebe, durchbreche zuweilen gleich- 
viel fein mit: ich ftrebe dawider, breche : dadarch, 
hindurch. 

5) zufamengefetzte nomina rechtfertigen keinen 
fchluß auf die compofition entfprechender verba mit der 
gleichen partikel. Denn felbit wo eine der fechs compo- 
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nierbaren mit dem verbo wirklich verbunden wird, ift 
noch im uhd. die betonung für beide fälle verfchieden. 
vgl. z. b. ümfäng (complexus) ünterhält (vitae fultentio) 
mit umfängen (complecti) unterhälten (v. fultentare), 
Jede diefer zuf. fetzungen muß daher felbftändig für fich 
ent[prungen fein, kein ableitungsmittel liegt dazwifchen. 
Folglich darf auch nicht von anblick, niedergang, zu- 
tritt etc. auf anblicken, niedergehen, zutreten gefchlolien 
werden, wiewohl bier die betonung gleich if. Etwas 
anderes ifl, wenn eine derivation in der milte hiegt: 

«) aus componierten verbis abgeleitete nomina behal- 
ten noch heutzutage gänzlich die geringere betonung der 
partikel, die vor den verbis ftattfindet, vgl. übertretung, 
umärmung mit übertröten, umärmen. Aus verbis, die 
fich nur unvollfländig componieren, dürfen gleichwohl 
nomina geleitet werden (z. b. anftellung, abfendung, vor- 
ftellung, zurüftung etc.) fei nun dabei auf den inf. oder 
auf andere fälle, wo die partikel vorfteht, rückficht ge- 
nommen. Diefer gegenftand bedarf noch weiterer nach- 
forfchung, weil es ableitungen gibt, die an fich, beides 
zu nominibus und verbis treten können (f. 704.) und nur 
bisweilen in der früheren fprache die form der parlikel 
entfcheidet. Im ahd. z. b. ftehet ap-, wenn das zweite wort 
ein nomen ift, apa hingegen vor verbis (f. 708), folglich 
ift das adj. abe-läge (torpens) N. Cap. 29. auf das ver- 
bum abe ligen (torpere) zurückzuführen, nicht anzuneh- 
men, daß die partikel zu einem einfachen (unerweilli- 
eben) adj. läge getreten fei. Sind älle mhd. abe- (f. 709.) 
fo anzufehen? Widar-winno (hoftis) kann wirklich auf 
doppelte weile gedacht werden, entw. als ableitung von 
widar-winnan, oder als verbindung der partikel mit dem 
(nicht unwahrfcheinlichen) nomen winno (agf. vinna, bel- 
lator); im erften fall ift es f[chwächer, im zweiten ftärker 
accentuiert. | 

ß) aus componierten nominibus geleitete verba find 
wirkliche, untrennbare «ompolita, wenn fie fchon eine 
part: enthalten, die fich mit verbis felbft nur unvollftän- 
dig zuf.. fetzt. Sie haben daher auch ganz den accent, 
welcher der part. vor dem nomen zufteht. Tritt ihnen 
ge- im part. praet. oder fonft hinzu, fo hat es feine ftelle 
vor der partikel. Es gibt nhd. nur wenige folcher verba. 
Ein mbd. beifpiel ift funder-fprächen Nib. 6932. Gudr. 
22b 46. Beilpiele aus dem ahd.: ana-gangön (initium 
facere) N. Cap. 51. ana-gangerön (verfare) Bih. 195; 
ana-bröchön (reprehendere) O. IV. 19, 128. mohtin gi- 
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ana-bröchön V. 20, 193. von einem mir unbekannten no- 
men (vielleicht zu [chreiben ana-brechön?); ana-vallön 
N. Bth. 35; ana-vartön (impetum facere) N. Bih. 21; 
ana-friltön N. 71, 4; ka-cagan-werton (repraelentare) 
hrab. 973; upar-meginön ([uperare) von upar-megin; 
untar-[ceitön von untar-[ceit, ge-under-Skeitöta N, Bih. 
36; fora-bodön, chi-fora-bodöt J. 347. 348. 403; furi- 
hullön von furi-hulli, ge-fure-bullöt (obtectus vultu) N. 
Cap. 103; furi-fangöt (anticipat) hrab. 953%; furi-vangd- 
tun doc. 2405 ge-vure-vangölt N. Cap. 116; wider-mö- 
zön, von wider-mez, ge-wider-mezöt N. Cap. 94. u. a. m, 
Einzelne können inzwilchen, falls fich einfache fchwache 
verba nachweilen laßen, und kein ge- vortritt, die par- 
tikel mit den verbis [elbft mehr oder minder vollfändig 
verbunden haben. | . 

6) die unftätigkeit der meilten partikeln io der ver- 
bindung : mit verbis ift eine auffallende aber wertbvolle 
eigenheit deutlicher zunge. Phrafen wie: der lag bricht 
an, das licht geht aus, der tifch fällt um, I am out, 'üs 
over und eine menge ähnlicher find andern f[prachen 
ganz unbekannt, oder Seltne figuren. . Die lat. und flar, 
partikeln,. die als, .praepofilionen getrennt neben ihrem 
cafus fiehen, haften als. adverbia .untrennbar vorne 28 
den verbis, zu welchen fie gehören und bilden lauter 
(uneigentliche) compofita. Einzelne dichterifche. ausnah- 
men wie fuper unus eram, nihil erat fuper, circum des 
fudit (Aen, 1, 412.) ftatt [upereram, unus, nihil fuperersl, 
circumfudit beweifen. nur. die möglichkeit und urfprüng- 
lichkeit der trennung, Begreiflich if auch in dielen 
fprachen die zahl der völlig - untrennbaren, d. h. al 
praepofitionen erlofchenen, partikeln größer als bei uns; 
und in den romanifchen mundarten, z. b. im framöl. 
haben beinahe alle parlikeln, mit denen verba_ zul, ge 
fetzt werden, ihre felbftändigkeit, meilftentheils ihre wahre 
geltalt eingebüßt. In der älteren griechifchen fprache, 
voraus der ihomerifchen,. haben dagegen die parlikelo 
eine in der profa nachher wieder aufgegebene, der deul- 
fchen conftruclion vergleichbare, freiere fiellung, wie es 
Buttmann (kl. gramm., $. 134. anm, 8,) vortrefllich ent- 
wickelt *).. Eine andere. wichtige, übereinkunft mit der 





“ *) die gebundenheit der parlikeln in Ulfilas profa (wobei auch 
die ftrengere befolgung eines griech. oder lat. lextes anzufchlagen 
ift) würde vielleicht in gölh, hedern, wie in altn. und ahd., rer- 
fchwinden. Ä | 
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deutfchen einriehlung erkenne ich in zwifohenfechiebung 
oder vorausftellung des augments bei zulammenfetzungen 
(Bultm. $. 86... Die augmentierten tempora fehalten 
nämlich &- zwilchen das verbum. und die damit ver- 
bundne partikel ein (uno-dvw, un-e-dvoas ovl-Aeyo, 
ovv-£-Äeyov5 N000-YEOW, 7E000-£-pegor); fetzen' es aber 
voran, fobald das verbum vom einem (eigentlich oder 
uneigentlich. componierten) nomen abgeleitet ift (o/#o-do- 
uEw, Wro-Öounonz; Mero-norew, &-1EÄo-Nnoiovr; dvo-ıvyEn, 
&-dvo-TÜyyoa); wie im „deutfchen das (f. 869. dem aug- 
ment verglichene) ge- entweder dazwifchen (an-[chlagen, 
an-ge-fchlagen) oder vorantritt (rath-[chlagen, ge-rath- 


fchlagt). 


Allgemeine bemerkungen zu $. 4. überhaupt. 


l) es ift: der wahrnehmiung . werth, dal 'keine einzige 
der : hier | verhandelten, in allen deutfchen mundarten 
mächtigen .:und geläufigen partikeln auf / oder r anlautet. 
Wenige beginnen mit m und z (miti, näh), viele voca- 
lifch jand mit mutis. Der. griech. lat. flav. lett. fprach- 
famm: kennt ebenfalls keme folche partikel auf /, der 
griech.: auch ‘nicht auf r, wogegen r in den übrigen 
auftritt (lat..re-, fhav. raz- etc... Das nhd. aus dem zuf. 
gefetizten zurück 'verderbte rück- gibt keine wahre aus- 
nahme an hand. Da nun auch / und r im ablaat fchwie- 
rig. und felten find: (I, 1035. 1036.), in den deutfchen 
flexionen gar nicht mitwirken (nämlich das fpäter häu- 
fige r auf organifches‘ s zurückzuführen ift); fo fcheinen 
ihnen, aus einem gewis tief liegenden grunde, in unferer 
fprache, die. biegende und verbindende kraft entzogen, 
wofür fie in der ableitung eine defto bedeutendere aus- 
üben (f. 390.). 

2) das‘ lebloswerden der zufammenfetzung eingehen- 
den partikeln hat den verfall des tons zur folge, fo wie 
er: in flexionen und ableitungen ausftirbt:. Die nähern 
verhältniffe und: abftufungen von der erften fchwächung 
bis zur völligen: erlöfebung des tons laßen fich ntır fehr 
fehwierig und für die ältefte fprache, wenn es an metri- 
[chen denkmählern gebricht, gar nicht ficher angeben. 
Darf aus der. analogie der lebenden fprache zurückge- 
fchlofben:. werden, fo beginnt der ton überall zuerli in 
den vor verbis untrennbar gewordnen partikeln abzu- 
nehmen; nächfidem. auch. vor nominibus, wiewohl [chwän- 
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kend und ungleich bei ent- (f. 716.) be- (f. 718.) ver- 
(f. 725.) und ge- (f. 734... Sitzen bleibt er aber in allen 
partikeln, die fich mit verbis nur unvollfländig binden, 
fo wie in den übrigen, wenn [chon wirklich an nomina 
gefeßelten. Dies begründet einen unterfchied in der a- 
centuierung derfelben partikeln, je nachdem fie mit einem 
nomen oder verbum componiert find. . Alle ableitungen 
behalten den ton des componierten wortes aus dem lie 
gebildet find, feien fie felbfi nomina oder verba (f. 919., 
Eben das gilt von unorganifehen bildungen der [päteren 
fprache, die ohne ableitungsmittel entfpringen, z. b. alle 
nhd. fubit. mit er- (er-weis, er-folg etc.) find nach ver- 
bis (er-weifen, er-folgen) formiert und haben unbetonle 
partikel, da fich mit fubft. im hochd. kein er- componierl. 
Ich habe f. 734. note, die vermuthung gewagt, dal das 
kurze a ein kennzeichen der betonung, gleichlam der 
gefundheit aller partikeln abgebe, fo wie das fpätere, 
man weiß nicht, ob aus a oder i entftellte e (nicht das 
frühere & vor r, == goth. af) untergang ‚des tons ver- 
räth, Diefe vocalverdünnung fcheint den gegenfatz einer 
gleichunorganifchen verdickung für den betonten fall her- 
vorgerufen zu haben (ahd. pi,. in, zuo = goth. bi, iin, 
du). Uebrigens 'hat im nhd., wo die betonung in allein- 
fiehenden partikeln gewöhnlich den kurzen vocal ver- 
dirbt (hör, bin, vör, wohl; ftatt her, hin, vor, wol) die 
zul. fetizung ihn zuweilen erbalten, vgl. vor-theil ([. 728. 
ur-theil (£. 790.) wol-luft (f. 794.) und ebenfo hin-gang, 
ab-gang, ab-kunft, ob-dach, in-Jand, un-fchuld, un- 
glück etc. freilich neben här-gang, hör-kunft, vör-gang, 
vör-zug, ür-alt, ür-bild, wohl-leben etc. Zwifchen ar- 
tritt und An-tritt ete. fchwankt die heutige ausfprache. 

3) daß alle mit verbis: wirklich zufammenfetzbaren 
partikeln zugleich praepofitioner find oder waren, if! 
698. 699. 866. gefagt worden; es fcheint auch von eini- 
gen behauptet werden zu müßen, die unzertrennlich vor 
nominibus ftehen, z. b. un- und uo-, nicht von allen, 
2. b: nicht von tus- (zur-), gefchweige von folchen, die 
aulterdem auch getrennt gebraucht werden z. b. väila. 

4) verzeichnilfe nach dem zweiten wort, wie bei der 
eigentlichen fubft. und adj. zufammenfetzung, aufzuitellen 
fchien bei der partikeleempofition weder thunlich noch 
nöthig. Doch. werden. folgende formen, die, da fie lauter 
nomina ‚betreffen, lieber gleich f. 796. hätten mitgetheill 
werden follen, brauchbar, aber vielfach zu vermehren 
fein; ahd, gi-chöfi (eloquium) :6-chöß .(delirium) aftar-chöl 
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(calumnia) hindar-chöf (calumnia). — goll. ga-qvumps 
(concilium) ahd. aftar-chunft, nhd. ab-kunft, an-kunft 
aus-kunft, her-kunft, nieder-kunft, rück-kunft, zufam- 
men-kunft, zwifchen-kunft.e — ahd. ä-chuft, ar-chult, 
un-chaft, un-kuft ©. I. 2, 61. 17, 80. — nhd. ab-gang, 
an-gang, mbhd. ane-ganc, auf-gang, aus-gang, ein-gang, 
her-gang, heim-gang, hin-gang, nieder-gang, über-gang, 
unter-gang. — ahd. ant-heiz, ka-heiz, ur-heiz, pi-heiz, 
altn. fram-heit. — goth: fra-l&ts, mhd. ab-läz, ant-läz, 
ge-läz, under-läz, üz-läz, nhd. an-laß, ge-laß, ab-latl. — 
leita (conductio vgl. oben f. 502. und die bedeutung exfe- 
quiae, funus jun. 148. 203. 205.) mhd. in-leite, üz-leite 
(ahd: ‘dz-laiti ; exlequiae ‘doc. 242°. — ahd. ä-[prähha, 
avar-[prähha, aftar-fprähba, ana-fprähha, pi-Iprähha, 
hintar-Sprähha. + ahd. &-fuih (fraus) ‚pi-fuih (dolus)., — 
mäd: ge-finde, in-ge-finde , dz-ge-fndee — mbhd. ber- 
vart,. bin-vart, in-värt, üz-vart, wider-vart. — abhd. 
ana-wän, pi-wän, zur-wän, alle drei fufpicio (vgl. nhd. 
arg-wohn), un-wän das ungehoflte, ur-wän (deipera- 
tio), — ahd. d-wiegi, ur-wiegi' beide: invium, gi-wiegi 
(compita), .vgl. das goth. adv.  fram-vigis (vorwärts). -— 
ahd. wift (fubftantia) N. 88, 48. fonfi auch manfio, flipen- 
dium, eibus, nafura (vgl. nkd. wefen): ana-wift, heim- 
wift  (patria), ‘hör-wilt ‘(manfio) Ludw: 19; miti-will 
(confortium) ; näh-wift. (praefentia), fam-wift J. 404, fa- 
man-wift, (commercium) 'monf. 378.. famant-wift (coetus) 
wirceb. 978; agf. gegador-vilt (contubernium), ofer-vilt 
(gulofitas); altn.  her-vilt (vita), üti-vilt (iter), par-vift 
(manfio ibi); bei heim- und näh- könnte auch eigentliche 
cömpof. walten, daher'ich : die bildungen f. 460. 637. 762. 
aufführe, vgl. chorne-wift (frumentum) :N. 80, 17. und 
chorn-chunni (oben 'f.: 501.) — . alta. af-hallr (declivis), 
agf. Pider-heald (iftuc . vergens) ahd. uf-hald (furfum v.) 
nidar-hald (pronus). uo-hald (retro v.) fram-hald (pro- 
aus). — höra-baz (propias) vgl: oben f: 757. hina-baz 
(ultra), altn. innar-betr (interius) yfr-betr (ulterius) mhd. 
nider-baz oben f. 763., für-baz Trift.. — agf. and-feax 
(calvus). mhd. ant-vahs; up-feax (recalvus) vgl. mbd. 
val-vahs (f. 667.) — ahd. funs, agf. füs (cupidus eundi) 
ahd. hära-funs; agf. ellor-füs (peregre eundi c.) Cädm, 
35. 52. hin-füs Beov. 59. fudan-füs . Beov. 148.. üt-füs 
Beov. 5; altn. fram-füs (audax) hvar-füs (ubieunque va- 
gus) edd: (sm. 226» vgl. oben f. 581. not. 


924 I. decompofta. 
$. 3. Decompofita (f. 410.). 


Mebrfache zulammenfetzung ift vorhanden, wenn über 
zwei wörter mit einander verbunden find. Der gewöhn- 
liche fall ift die compofition von dreien; die von vieren 
ift nicht zahlreich, die von fünfen gehört zu den felten- 
heiten. 


l. drei wörter zufammenge/etszt. Die doppelte com- 
pofition gefchieht kaum zu gleicher zeit, fondern es find 
fehon zwei wörter früher mieinander verbunden, denen 
fich hernach das dritte beigefellt. Blol) von einigen be- 
fehreibenden farbenzufammenftellungen, z. b. die rolb- 
blau-weiße cocarde ließe fich fagen, dal) fie auf einmahl 
gebildet feien; es ift aber auch mehr appofition, als com- 
pofition. In der regel tritt nun entw. ein einfaches wort 
za einem compofito (gold-bergwerk, zeil-gewebe) oder 
ein compofitum. zum einfachen (erdbeer-ftrauch, gewin- 
fucht). Mit ‚hinficht auf die: zufammenfetzungsweife felbi 
find entw. beide compofitionen eigentlich (feder-meler- 
ftiel) oder beide uneigentlich: (bundes-tags-fitzung) oder 
die eine eigentlich, die'andere uneigentlich' (kuh-pocker- 
impfung). Ä 

l) decompofita, beidemähl: a pie bier liegt der 
bindungsvocal zweimahl zu grunde und müfte im--der ä- 
teften -(prache zweimahl erfcheinen, etwa in hova-bola- 
feaf, hova-taga-dinc, allein: diefe beifpiele find erfunden, 
ich weiß keine zu belegen, Die golh, fprache liefen 
überhaupt kein folches decompofitum "und die akd. 
wenige. Ts | . 
a). fimplex und compofitum: : ahd.' ponm- werah-me- 
ftar (abietarius) monf. 321. eigentlich faber lignarius, vgl. 
wörc-meilftar (faber) T.78. trev.. 42%; mhd. kar-fri-tac Par. 
108°; nhd. gold-berg-werk, kirfch-lor-beer, -hof-ülber- 
fehmid, hof-mar-[chall; hof-küchen-meilter, fladt-vieh-birl, 
ftadt-bau-meilter, rbein-[chif-fahrt; bierher auch die adj 
verftärkungen wie funkel-nagel-neu, fplitter-fafel-nackt eie 

5) compofitum und fimplex; diefer gibt es weil 
rere: Ahd- d-wart-tuam (facerdotium) K.:55%; heri-ginög- 
fcaf (contubernium); puoh«fap-zila (ehirographum) hrab 
9655; wi-roah-faz; ‘monf. 331; fuöz-flanch-pörg [liba- 
nas) N. 91, .13; fito-vang-irre (fchifmaticus)- N. 22, 4; 
manac-falt-Iih, gota-chund-Ih (divinus),  kipür-fcaf-Ih 
(domeflicus) ker. :48. und ähnliche adj. Mhd. kräs-wil- 
ftüde (juniperus) Rad. weltchr.; bit-erz-böre Frib. Tril. 
Nhd. heidel-beer-ftaude; holz-apfel-baum, kern-obf-bsum, 
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maul-beer-baum; butter-milch-faß, brannt-wein-faß; win- 
ter-land-[chaft, hof-diener-[chaft, land-ftand-fchaft; du- 
del-fack-pfeifer; treib-baus-wärme; naß-baum-holz ; geili- 
blatt-laube; fchorn-ftein-feger, rauch-fang-kehrer ; hand- 
fchuh-macher; f[chuh-macher-meilter ; fchnell-wag-balke; 
ber-berg-vater; reh-bock-leder; feder-wild-bret, roth- 
wild-bret; groß-her-zog u. a. m. 

Anmerkung: zwilchen beiden arten: findet im nhd. 
ein unterfchied in der betonung ftatt, nämlich die unter 
a. accentuieren das mittlere wort ftärker, die unter 5. gerin- 
ger; man vgl. ftädt-vieh-hirt (viehhirt im dienfte der ftadt) 
‚mit feder-vieh-birt (der das federvieh hütet)} oder göld- 
börg-werk mit göld-berg-r£ife (reife in den goldberg); göld- 
fioger-ring mit göld-finger-ring. Hängt hiermit zufammen, 
dal} es ahd. puoh-fap-zila und nicht puoh-ftapa-zila heilit? 

2) esihgeu decompofita; von den übrigen uneigentli- 
chen fondere ich die partikelcompofita. 

a) nomina, das erfte eigentlich, das zweite uneigent- 
lich componiert, und wiederum 

a) fimplex und compofitum, ein feltner fall, z. b. 
nhd. grenz-wirts-baus (das wirtshaus an der grenze) 
land-brunnen-meifter (der brunnenmeilter für das land); 
aus der frühern fprache gar keine beifpiele, eben weil 
die uneigentlichen compoßta zu wenig befeftigt find, als 
dal) fie fich vornen ‚eigentlich zufammenfetzen könnten. 

ß) compolitum ünd fimplex; nhd. abend-fonnen-ftrahl, 
winter-fonnen-fchein, buch-finken-neft , turtel-tauben-Teuf- 
zer, nachti-gallen-fchlag, hand-werks-mann, vater-lands- 
liebe, land-friedens-bruch, kuh-blattern-impfung u. a. m., die 
zu beurtheilen find wie fonnen-ftrahl, finken-neft, friedens- 
bruch, es tritt nur in der eigentlichen compofition die 
nähere beftimmung hinzu. Die ältere fprache kennt 
folche decompefita noch nicht, fondern das erfte eigent- 
liche comp. ftebt im gen. frei voraus, z. b. mhd. äbent- 
funnen fchin MS. 2, 135% minne-mangels nöt Parc. 52° 
_ auch minne mangels nöt) her-berge ftat Parc. 162° 
porn-gruozes pin Parc. 42? eiter-wolves zan Parc. 61P. 

Anmerkung: auch hier im nhd. der vorhin gezeigte 
unterlchied der betonung: wirts in grenzwirtshaus ilt 
ftärker betont, als werks in handwerksmann, Zuweilen 
aber mag zweifelhaft fein, wohin das decomp. gehört, 
unter « oder #, z. b. abendfonnenfchein bedeutet entw. 
fonnenfchein am abend oder fchein der abendfonne und 
in diefem fall hat fonnen einen geringern accent. So 
könnte auch unter grenzwirtshaus das haus des grenz- 
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wirts gemeint werden, und dann bekommt wirts den ac- 
cent von werks. Ä 

b) nomina, das erfie uneigentlich componiert, das 
zweite eigentlich, 

«) fimplex und compofitum; nhd. efels-kinn-backen, 
reichs-hof-rath,, reichs-feld-herr, landes-herr-fchaft, las- 
des-haupt-mann, himmels-[chlüßel-meilter, teufels-ful- 
tritt, kriegs-fchau-platz, flimmen-mehr-heit u. a. m. Frö- 
her fteht der gen. ungebunden z. b. [wines rücke-här Pare. 
75°, doch könnte er gebunden [ein in dem nom. pr. 
katzen-elnbogen MS. 1, 127% vgl. eln-bogen, ellen-bogen 
MS. 4, 102. Los im ahd. funnün fedal-ganc (folis occa- 
fus) oder im mhd.: des alters tage-menege (Rud. weltchr. 

ß) compofitum und fimplex; nhd. gänfe-leber-pa- 
ftete, namens-veiter-Ichaft, todten-hof-mauer, todie- 
farg-lräger, wirts-haus-garten u. dgl.; ältere beifpiele fehlen. 

Anmerkung: der accent des zweiten worts wie ba |. 
und bei 2, a. 

c) uneigentliche partikeleompofition neben eigentlicher 
nominalcompoßition; zwei fälle, 

a) die partikel in der mitte, d. h. das eigentlich 
componiert werdende nomen an der fpitze. Solcher de- 
compofita gewährt fchon die alte fprache; das mit der 
part. zufammengeletzie nomen wird wie ein einfache 
behandelt und eigentlich componi Hauptfächlich 
kommt hier die part. ga- in beirächt: goth. agläit-ga- 
ftalds; ahd. hüs-ki-nöz, horn-gi-bruader, heri-ki-rit {equi- 
tatus) jun. 203. liut-ke-femini jun. 199; altf. muod-gi- 
thäht, brioft-gi-thäht, hölm-gi-trofteo ; agf. vuldor-ge- 
ftöald, Iif-ge-fcöaft, botl-ge-ftröön, folc-ge-möt, beöd- 
ge-neät, hond-ge-mene; mhd. her-ge-nöz, fwört-ge-nög, 
hüs-ge-nöz, houbet-ge-want, bein-ge-want,  hant-ge- 
tät, fchilt-ge-[penge, pfert-ge-reite, hove-ge-finde, kiel- 
ge-finde, töt-ge-var; nhd. zeil-ge-webe, tifch-ge-nol, 
fchlaf-ge-fell, hand-ge-mein, angfi-ge-fehrei und viele 
ähnliche. Das ge- kann hier in der regel vor. dem lelz- 
ten nomen gar nicht entbehrt werden und bloß die nord. 
mundart, der es gebricht, hat keine folche decompolila. 
Seltner nimmt bi- die milte ein; ahd. lant-bi-kengeo 
hrab. 967° accar-bi-gengiro T. 161, 1; agf. &ord-be-genga, 
land-be-genga; nhd. grund-be-griff, haupt-be-weis, tbal- 
be-ftand und dgl. Andere parlikeln an diefer ftelle zeig! 
wohl nur die heutige fprache und meilt find die compe- 
fita von verbis abgeleitet, z. b. erb-ver-brüderug, 
pflicht-ver-leizung, pflicht-über-treter, kreuz-ab-nahme, 
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blitz-ab-leiter, dienft-ent-laßung, haupt-anfiedelung, feind- 
aus-ireiber u. a. m. 

£) die parlikel vorn, und zwar wiederum entw. fim- 
plex und compofitum (d. h. fo, daf) die parlikel zu einem 
bereits vorbandnen eigentlichen comp. tritt): hierher ge- 
hört vorzüglich die zufammenfetzung mit dem privativen 
un-, fchon in der älteften fprache, z. b. guth. un-handu- 
vaürhts (non manu factus); abd. un-döt-heit (immortali- 
tas) N. 37, 5. un-lida-weih (inexplicabilis) hrab. 967° un-fca- 
ma-haft ker. 172. un-mana-lömi, un-mana-heitic (immanis) 
ker. 158; mhd. un-ende-haft, un-wandel-bzre ; nhd. un-räth- 
lich, un-fterb-lich, un-glaub-haft, un-wandel-bar elc.; 
fchwerlich fteht eine andere partikel auf diefe weile, 
aulier im nhd. vor zufammengeletzten verbis und deren 
ableitungen, z. b. be-rath-fchlagen, be-rath-fchlagung, 
ver-hand-reichen, ver-band-reichung. Oder compofitum 
und fimples, d. h. ein mit der partikel bereits verbund- 
nes nomen bindet fich aufs neue und eigentlich mit ei- 
nem andern, z. b. ahd. ca-nöz-fcaf ker. 9. widar-miz- 
geba (repenfatio) hrab. 964% ca-zelt-ftöcho (paxillus) hrab. 
9712 un-nuzi-trago (nugigerulus) hrab. 965° be-neim-Lerift 
(teftamentum) N. 49, 5; mhd. ur-[prunc-brunne Barl. 
ge-fuoc-heit, ge-Selle-fchaft; nhd. ge-winn-f[ucht, ge-walt- 
haber, be-reit-Ichaft, ver-fatz-brief, em-pfang-fchein, 
ver-wandt-[chaft , ver-nunft-fchluß, unter-[chied-lich, 
un-wahr-heit und viele ähnliche. Das zweite wort wird 
im letzten fall wieder fchwächer accentuiert, als im er- 
ften, vgl. z. b. un-wahr-heit mit un-glaub-haft. 

3) decompofita beidemahl cn 

a) nomina miteinander: nhd. bundes-tags-Äitzung, 
reichs-fahnen-träger, reichs-tags-[chlul), manns-hemds - 
ermel und dergleichen, die man wohl bilden kann, die 
aber nicht fehr gebräuchlich find. In der frühern fprache 
it an keine Solche zulammenfetzung zu denken, die ge- 
nitive ftiehen fich ungebunden zur [eile z. b. mhd. wibes 
ougen [ueze, wibes häörzen [uht Parc. 2- erden wunfches 
folt Parc. 765 (vgl. örden wunfches überwal 56°) frou- 
wen lönes laz Parc. 80° der minnen gältes lön Parc. 6: 
der gotes gnaden tou Barl. 350, 40. gutes muomen barn 
muf. 2, 43. daz Etzeln viende wueten kl. 3087. oder ahd. 
thaz gotes hüles lachan O. IV. 33, 66. wintes brüti l&- 
wes O. V. 19, 54. höchitens dürfte in einigen diefer bei- 
fpiele zwifchen den beiden vordern genitiven ein nähe- 
res band angenommen werden (gotes-muomen barn, 
wintes-brütt le. Auffallend ift das nhd. mutter-goltes- 


928 IL. decompofita. 


bild, nämlich wir fagen auch im nom. etc. mutler-gottes, 
der nachgeletzte genitiv hat fich hier ausnahmsweife mit 
dem ohnehin im fg. unveränderlichen mutter componiert. 
b) nomen und partikel, z. b. nhd. lebens-be-fchrei- 
bung, fonnen-unter-gang, frühlings-an-fang , reichs-ab- 
[chied,, landes-ver-ordnung, kriegs-er-klärung, bluls-ver- 
wandt, rechts-wohl-ihat und eine menge ähnlicher ; eber- 
fo mit vorftehender partikel: ab-fchieds-tag , ge-riebts- 
herr, vor-rahts-kammer etc.; mhd. und ahd. geht der 
gen. ungebunden voraus, lei nun die parlikel ihm ode 
dem regierenden nomen anhaftend. 
c) zwei partikeln hintereinander; diefer fchen in de 
alten [prache häufige fall fordert genauere abhandlung. 
a) vor nominibus Irefle ich fie gleichwohl im goll. 
noch gar nicht an; wenn man auch dis in du-us außöle 
darf, fo ift dis-taheins (difperfo) Joh. 7, 35. nichts al 
bloße ableitung von dis-tahjan (vgl. f. 724.) und uf-ge- 
kunps hat [onft bedenken (f. 771... Im ahd. tritt vor 
compofila mit gi- zuweilen eine weitere partikel, vg. 
ana-ga-Lrip (impullus) emm. 405. upar-ca-huct (fuperkiio) 
upar-ca-noac (f. 772.) näh-ki-pär (fnitimus), nicht abe 
vermag gi-, oder gar ä-, pi-, fir-, vor eine andere par- 
tikel zu treten, neuer grund zur verwerfung von 4 
anlt (f. 705.) g-A-fcrecchi (f. 706.) g-ana-erbo (f. 753. 
und zur annahme von ap-anft (f. 708.) gä-fcrecchi, gar 
erbo. Decompofita mit den übrigen partikeln fehlen, 
abgefehen von ur-, das (wie in allen dialecten) vor tom 
ponierte, wie vor einfache nomina tritt: un-ana-hhil 
N. Cap. 162. (mehr beifpiele £,779.)._ Agf. vor ge-: a4 
ge-löma (f. 715.) ofer-ge-dyre (fuperliminare) ofer-g* 
vöorc (opus fupernum) ofer-ge-nyhifum (fuperabundans, 
Mhd. vor ge- und ver-: an-ge-fiht, in-ge-finde, üg4* 
finde, über-ge-nöz, zuo-ver-fht. Nhd. vor unbetonli 
ge-, be-, ver-, ent-: ab-ge-lang, ab-g-unlt, aber-glaubt, 
an-ge-binde, an-ge-nehm, an-ge-ficht, aus-ge-bart, be 
ge-Ichmack, nach-ge-Ichmack, nach-ge-burt, var-g* 
birg, vor-ge-fühl, über-ge-nug, zu-ge-müs, wiederfr 
burt; an-be-ginn, an-be-tracht, vor-be-richt, vo 
in-be-griff; zu-ver-ficht, nach-ver-luft; ‚auf-ent-balt ® 
a. m. Selten, wenn die zweite parlikel lebendiger wi 
betont ift: mit-vor-mund. 
ß) vor verbis; hier ifl zweierlei zu unterfcheiden I 
die vier untrennbaren be-, er-, ge-, ver- (nicht 
ent-, zer-) können die vorderftelle einnehmen, we 
verba aus componierten nominibus gebildet werde: 
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Folglich lauter fchwache verba. Kein goth. beilpiel, man 
‚müfte denn ga-ga-mäinjan (vgl. [. 838.) rechtfertigen. Abd. 
g-d-wiccön (exorbitare) monf. 376. ki-ant-heizön ker. 
175. ge-ant-wurten N. Bth. 247. ki-pi-heizön (conjurare) 
jun. 491. ki-us-frewan jan. 195. ki-us-ftillen (quiefcere) 
K. 47% ke-um-muazön K. 48: gi-um-magen (dejiei) monf. 
324. ge-under-[keitön N. Bib. 36. chi-fora-bodön (praenun- 
tiare) J. ge-vore-vangön N. Bth. 270 ; pi-un-chufkan (con- 
taminare) ker. 264 ; ir-un-ganzen (emarcefcere) monf. 342. 
vielleiebt er-ur-erban (exheredare) K. 17% (oben [. 830.) in 
dem fich die doppelte anwendung derfelben parlikel etwa 
wie im goth. ga-ga-mäiojan verhalten könnte? Unvollltän- 
dig find alle belege, die blof} das ge- im part. praet. gewäh- 
ren, 2; b. ki-kagen-mözit (comparatus) fr. er. 2, 942. gi- 
bi-fmöröt O. IV. 23, 12. Mhd. ge-ane-gengen MS. 2, 
123 ge-ant-wurten Barl. ge-für-koufen Bert, 13. ge- 
un-eren, ge-un-finnen Trift. etc. er-ite-niuwen Nib. Nhd. 
find die mit ge- veraltet, dagegen gibt es ihrer mit be- und 
ver-, die früberhin fehlen: be-mit-leiden, be-vor-munden, 
be-vor-worten (hierher auch be-g-leiten, ıbe-g-lücken ?); 
ver-ab-reden, ver-ab-[chieden, ver-an-italten, ver-ant- 
werten, ver-ge-willern, ver-ge-Tellfchaften, ver-gegen- 
wärtigen, ver-un-ehren, ver-un-zieren u. a m. Vorcom- 
ponierten fiarken verbis erfcheinen be- und ge- äulterft 
felten: pi-ki-nuac (corrodit) jun. 176. warum aber pi- 
‚ehnegit jan. 199. Kalt pi-ki-negit? vgl. ge-nuoc (rodebat) 
MS. 2, 228° und altn. g-naga (rodere); ‚bi-fora-fingan 
(praecinere) J. 377. (oder ifi bi-fora hier lofes adv.?); 
ki-untar-fceidan (difioctum) jud. 201. — 7 it die vor- 
dere partikel trenabar, oder find es beide, fo müßen zur 
beurtheilung der wortbildungen, nach werfchiedenheit 
von zeit und mundart, diefelben sückfichten genommen 
werden, die ich f. 870. fferörtert habe. Im nhd. wird daher 
bald der einen, bald beiden partikela nachletzung gebühren, 
z. b; ab-ver-langen, vor-be-halten, auf-er-feben, ‚auf-er- 
bauen, ein-ver-leiben, mit-ent-behren; ich ver-lange ab, 
be-halte vor, er-ftehe auf, ver-leibe ein, ent-behre mit; 
mit-an-fiehen, mit-ein-fiehen, vor-bei-geben, hin-aus- 
jagen; ich ftehe mit an, mit ein, gehe vorbei, (hier fcheint 
die zuf. fetzung zwifchen beiden partlikeln erfolgt) jage 
hinaus. Mhd. ift alles trennbare, fo oft es vorfieht, ab- 
gefetzt za Schreiben, z. b. abe ge-nagen Barl. 119. vor 
ge-las Barl. 191. 350, für ge-leiten (proponerent) Barl. 
24. üf er-haben Barl, 308. an ge-iragen Nib. 3506. an 
ge-löhen Nib. 4325. ab ge-bant Nib. 8558. an er-ftreit 
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Barl. 217. hin ver-triben Jw.' 1986. ‚abe 'er=dröuwen Bert. 
182. an er-lachete Mar. 113. an er-ftorben Ernfi 3966. 
an er-liegen Rav. 308. an ge-viengen Parc. 1186 ab 
er-vaht Parc. 31. herab ge-zwicken Parc. 37° ab ge-zöch 
Parc. 192: abe ver-ftioln MS. 2, 152 abe ge-zalt MS. 1, 
605 abe ge-gän MS. 1, 96* in ge-bogen Parc. 140: In 
ver-läzen Parc. 44» MS. 1, 90° umbe be-ligen fr. bell. 
26° umbe be-habet ibid. 47% üf er-born Wh. 2, 203 if 
er-fän troj. 4° üf er-runnen - Mar. 189. üf- ent-haben 
Parc. 147: üf ent-flöz Parc. 123» üf ge-erbet Parc. 72 
hindf er-ftriten Parc. 161» üz er-kant kl. 378. üz er-kom 
Trift. 7743. üz er-kös Wh. 2, 82* dız er-reden Ulr. Trik. 
2059. üz er-jeten Wh. 1, 20% üz er-weite Mar. 199. iz 
ge-tret 32» ‚üz er-komen Parc. 131% dz er-twingen Tril. 
17923. üz ver-fteln Bit. Ila u. a. m.— Fürs ahd., ohne 
trennbärkeit der vordern partikel völlig abzuleugnes, 
fcheint gleichwohl nöthig, die wichtigften decompofitions- 
formeln aufzuzählen: [ara-ir-] mir ift kein beifpiel be- 
wulit; nach den agf. on-&- und felbfi den mhd. und nbd. 
an-er- lalien fich mehrere denken. (@pa-ir-] apa-ir-chu- 
kit (decollatum) ker. 93. aba-er-fluog (abfeidit) N. Bib. 
211. 229. vgl. agf. of-A-Mlean. [avur-ar-] avur-ar-habaı 
jun. 248. [fram+ar-]  fram-ar-hlotan (propagatus) jun. 
222. hrab. 9728, fäf-ar-] üf-ar-rihtit (praeerectus)emm. 
406. üf-er-rihtet N. Bth. 262. vgl. üf-ir-rihteda N."188, 
2. üf-er-recchen. N. Bth. 258. üf-er-purit (fablatus) mosl, 
342. üf-ar-leiuzit (ebullit) emm. 410. Af-ar-fteig (afoen- 
dit) T. 14, 3. (in directer rede). [üöz-ar-) üz-ar-drewe 
N. Bth. 90. üz-ar-duzun (emergebant) jan. 203. dz-ir 
prihhit (erumpit) ker. 102. üz-ar-pulzit (ebullit) emm. 
410. üz-er-tribut (expuliftis) jun. 203. üg-ar-welzit {eru- 
tus) jun. 204. üz-er-wintan (extorquere) monf. 327. 38. 
üz-ar-worphan (ejectus) T. üz-er-wurzellön N. Bih. 38 
[zuo-ar-] zua-er-fultia (adimpleta) K. 24% zuo-ir-piolan 
(accommodare) monf. 354.  [äz-int-] üz-in-preftan (emer- 
gere) monf. 375. (fructuare? wohl eructare) monß 355. 
üz-an-pröftan (ebullire) monf. 362. für üz-in-?, oder ü2- 
ar-? oder vom adv. üzän, üzana? [ara-pi] nach dem 
agl. on-be- und dem nhd. an-be- (an-be-fehlen) zu er- 
warten. [umpi-pi-] umpi-pi-drungan (conftipatus) hrab. 
956 umpi-pi-halfit (circumplexus) ibid. umpi-pi-bekit 
(circumfeptus) ibid. umpi-pi-habdt (circumdatus) ker 63. 
umbi-bi-gäbun (circumdederunt) T. 134. 200. umpi-pi- 
qu&man (circumventus) ker. 63. fih umbi-bi-fähun » 0-1 
22, 38. umpi-pi-felit (circumdatus) hrab. 956° umpi-pr 
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faran,„(eellufirare).-hrab. 957». ,,mmapi-pi-tin - (circumdatus) 
ker. 248.. [zuo-pi-] ‚zuo-pi-iuon ‚ (comprimere) . doc. 246h. 
[apa-fir-]  aba-fur-bouwan: '(excilus) T. 41, 7. apa-far- 
meizan: (truncare) emm, 409, apa-far-möz (amputavı) hrab. 
952° apa-fir-prohhan, monf, 342, apa-far-Icutit emm. 409. 
lin-fir-]; in-fer-läzen N. Gap. 72. 73: in-fer-[lunden, N. 
Bib, 409, [d/-fir) ü-fir-bapant (allumtio) monf.,348. es 
Scheint. unnöthig  Üf-ir- ‚zu. emendieren. [dz-/ir-], üz-Lar- 
dewit (egeftus) jun. 204. üz-fir-läzan. (effulus) monf; 343. 
üz-fer-treip. (abigebat) jun. 234.. Häufig fleht auch, gi- 
als. ‚zweite partikel, allein die belege fürs partie. prael. 
(£. 888.) und felbit- das praet. ind, beweilen aus. der be- 
kannten. urfache nicht die wirkliche compofition und die 
erite partikel fcheint hier auch [onit, lufer, vgl. fram i- 
ieng T. 2, 2. mit: gi-gieng fram T. 7, 9, fram. ki-wilen 
provocent) ‚K. 38° üz ke-lidet K. 47° zua ‚ka-reigölin 
(attingerent) jun, 195. . hintar  gi-cherrent (deprament) 
mon/, 369. üz, gi-winnan. (evellere) monf. 333. etc. Da 
aber. in. den, vorausgefchickten formeln apa-, ülf-, üz-, 
zuo- felter an den; untrennbaren ar, fir, int; umpi- felter 
an.dem untrennbaren pi haften, beflärkt fich auch durch 
das allmählige verfchwinden ‚und .ausfterben derfelben 
formeln. Ein nhd. ab-er-, zu-er-, aus-ver-, um-be- 
find ganz unerhört; im, ahd. gebrechen formeln goth. 
und. agf. decompolita; die ahd. mundart bält alfo wieder- 
um mitte zwifchen der. größeren, gefügigkeit folcher ‚zu- 
fammeofelzungen im golh. und agl. ‚und der größeren 
trennbarkeit der partikelo im. nhd.; und. ;mhd. Im agl. 
und gotb. kann auch eine Irennbare ‚parlikel die zweite 
fielle einnehmen, namentlich ät-, at-, wie fich das ahd. 
az- nicht gebraucht findet. — Agf. formeln: [ir-d-] in- 
A-faran (introire) in-A-fendan (immittere). ‚Lof-a-] of-4- 
beätan (exeutere).. of-ä-ceäpjan .(redimere).  of-ä-c&orfan 
(exfcindere). of-4-dön (amputare) of-A-drifan (expellere) 
of-ä-drincan . (ebibere) of-A-heävan (exfcindere) of-A-hla- 
dan: (exhaurire). of-A-ledan, (edugere) of-ä-niman (aufer- 
re) of-A-plucejan,, (excerpere), of-4-Icüacan, (excutere) .of- 
A-lösdan (exeoquere) of-ä-Nöän, (ampulare) vgl. abd. apa- 
ir-flahan, of+4-fnidan (ampulare), ,‚of-ä-[yllan (tradere) 
of-A-tö6n (auferre) of-A-yöorpan. (projigere) of-A-vringan 
(extorquere); [ou-d-], on-A-fälinjan, (infigere) on-Argeölan 
(infundere) , on+&-heävan. (incidere) on-A-rilan (infurgere) 
on-A-fcöacan (incutere) on-ä-iendau (immiltere) on-ä- 
fettan. (imponere): op-A-[lidan (illabi) on-ä-veorpan - (inji- 
cere) om-A-vinnan (impugnare). [tö-4-] tö-A-leian (re- 
Nnn2 
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laxare) 16-4-fendat (adimittere) t6-A-fettan "(dpponere) 1- 
4-(panan (allicere) 10-4-vyltan (advolvere). [up-@-] W- 
A-beran (furfam -ferre) p-&-brecen '(erütnpere) up-# 
brödan (eripere) up-ä+bräd Beov. 192. up-&-delfan (öfe- 
dere) up-ä-dön (levare) up-4-gän (oriri) "up=&@hefan (le 
_ nhd. auf-er-heben, up-&-hafen '(elevatus)' Beor. 12; 
up-4-bangan (fafpendere) up-A-lücan (eruere) up-a-ree- 
can (erigere) up-A-rifan (furgere) up-ä-filtan (furgere, 
fe erigere) up-ä-Ipringan (orifi) ee 
up-A-Randan (furgere) up-ä-Itigan (afcendere) Beov. 101. 
ahd. üf-ir-Aikan, üp-A-ftäg (afcendebat) Beoy. 61: ui 
tö6n (educere) nhd. auf-er-ziehen, up-4-Pen Ba 
dere) up-ä-veallan (ebullire) up-ä-vendan at ver 
tere). [zt-d-] üt-A-berftan (erampere) üt-ä=bläyen (el. 
flare) üt-A-brödan (auferre) üt-d-cuman (foras venite, p* 
regrinari) üt-4-delfan {effodere) üt-4-dön Aa 
drifan {expellere) ahd. üz-är-tripan, ütiä4faran” 
üt-A-Me6n (effugere) ht-d-gän (egredi) Ar-Asgöötan ei 
-veot- 








dere) üt-ä-Iedan (educere) üt-d-Iffan'* (redi 
fc&ötan (jacula eruere)' üt-ä-t&ön (ex 

pan (ejicere) Üt-4-v&allan (ebullire). lon-@t-]” on 
(apparere). [t6-ät-] t6-ät-ycan (fuperaddere). fup-äH 
up-ät-böran (adferre) Beov. 41. up-ät-börften (prorem- 
pere). [in-be-] in-be-Iedan (introducere) in-be-[Heän (com- 
pungere) in-be-vunden (involutus); [or-be-] on-be-t- 
man (evenire) on-be-dippan : (intingere) on-be-fealdn 
(implicare) on-be-föallen (incidere) on-be-bleäpen (ind- 
lire) on-be-Iedan (inducere) on-be-feeävjan - finfpivert 
on-be-fendan {immittere) ‘ön-be-fettan (imprimere) 
be-fleän (incutere) oh-be-flungen (Cömpunctes). [rö-be- 
(ö-be-cüman {advenire) - 1ö-be-fealdän (appficare) 16-b- 
gitan (acquirere) td-be-gfman (attendere). [up-be} W 
be-föön (fufpicere) up-be-Atelan (fabducere fe?). [ymbe- 
be-]? kein beifpiel. [zp-for-] up-for-Ietan (deduter 
Cädm, 53. Tät-for-) t-for-Iketan (dimittere) ahd. ür- 
fir-lAzan. Tüt-od-] üt-odıberftan {erumpere) #t-od-Köı 
(aufugere) At-od-revan (eremigare). Voi den getäufiger 
formeln mit ge- (in-ge-, on-ge-, up-ge-, At-ge-, yımbe- 
ge-) erlaße ich mir die beilpiele. - Sothifche partikt 
decompofita: [mib-ana-] mip-ana-kumbjan (oureram 
3a) Matth. 9, 10. Luc. 14, 10. [du-at-) d 
(accedere) Matth. 8, 19, 25. du-at-iddja Matth. 8. 5.9 
28. du-at-rinnan (accurrere) Marc. 10, 17. du-at-kum® 
(appulerant) Marc. 6, 53. Tinn-at-] inn-at-bafrer 
ferre) Luc. 5, 18, 19. inn-at-gaggan (introire) Maub: 5 
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20. Luc. 7, 45. 14, 23, inn-at--tiuhan (introducere) . Lue. 
2, 27. [us-at-] diefe .blol mit us-at-berun (obtulerunl) 
Maith. 9, 2. belegliche formel hat bedenken und verftößt 
wider die. fonftige analogie, wonach kein us- (ahd, ir-, 
agf. 4-) vor, andern mit verbis zuf. geletzten partikelu 
ftehen darf. (wiewohl vor verbis, die aus . nomin. geleilet 
werden, Sf, 919.); freilich [cheint das goth us- noch trenn- 
barer, als das ahd. ir- und ich wage nicht. die emenda- 
tion. ut-at-berun vorzufchlagen. [faur-bi-] faur-bi-gaggan 
(praeire) Marc. 10, .32. 16, 7. {in letzterer fielle lefen ei- 
nige ausgaben faür-at), [mzp-fra-] mip-fra-bunpans (f- 
mul caplus) Philem. 5, 23. [aftra-ga-]  aflra-gabötjan 
(refarcire) Marc. 9, 12. aftra-ga-latibs (reflitutus). Marc. 8, 
35. [at-ga-] at-ga-häufjan Luc. 19, 11. at-ga-rafhtjan 
(corrigere) . Tit. 1, 5 [du-ga-] du-ga-lafhvan Parka 
Marc. 10, 14. [/aura-ga-) fatra-ga-melips (praeleriptus) 
Rom. 15, 4. fadra-ga-taih  (praedixi) Marc. 13, 23. [Zrr- 
ga-) inn-ga-leipan (imtroire), Matth, 7, ‚13, vipra-ga-müt- 
jan (occurrere) Job.; 12, 13. [nıP=ir2-],.mib-inn-ga-leipan 
(fimul. iatroire). ‚Joh, .18, 15. Inib-ws-]. mip -us-hramips 
Mauth. ‚27, 44. mib-ns-keinani, Luc., :8,:7.,[42-45-]. ut-us- 
iddjedun (exierunt) Maith. 9, 32. Dagegen: mangeln, bei- 
fpiele, der formeln af-fafr-, ‚ut-fair-, du-bir, af-us-, ana- 
us-, du-us- (vgl. dis-),.iup-us-. , Die parlikel,..ut, und ion 
erfcheint . übrigens. trennbar, und trilt,, oft hinten hin: 
us-gaggands ut Luc. 15, 28. faei inn ni at-gaggib Jah;, 
10, 1. (mehr belege oben £. 899.) oder wird vor die prae- 
poßlion geftellt: ‚us-gagg ul ns Pamma Marc. 1, 25. — 
Altn. ;‚decompofita, im. finn der geotlh. ahd. agf., gibt.es 
vicht,. und viele der, angeführten ‚farmeln, find [chon. darzı 
um. opfatthafi, weil diele mundart keine untrennbaren, 
partikeln vor; verbis, befitzt. ‚Um und of, die in der Edda 
oft.zwifchen verbis wad ‚andern partikela Stehen, gelten 
lieber. für. getrennt ‚in ;beifpielen, wie: , fram um fer 176b 
üt um:.komion 184 und: dergl.; : uppä-leggja '(imponere); 
ift zwar ‚doppelt, zufammengeletzt,. allein [chon in der: 
parlikel felbfi (upp-&) und wäre. agf. uppon-lecgan, durch- 
aus nicht up-ä-lecgan,, Nicht anders beurtheile man das 
dän. paa-lägge (l. 917... — uldßer pr: 

il. mehr als drei wörter zulammengefetzt laßen fich, 
aus unferer alten [prache, ohne dal) partikeln im f[piele 
wären, gar nicht vorweilen. Erft im nhd. finden fich zu- 
weilen folche decompofita; erd-beer-kalt-f[chale,kiffch-lor- 
beer-waßer , : ‚öber-berg-haupt-mana,, : rkein-tehif-fahrts- 
central-commillion, general-ield-zeug-meilter,. ober-bof- 
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mar-fchall-amt, gefchnracklofe unformen, deren die poehe 
und reine profa enträth; 'bei adj., welche titel enthalten, 
fteigt die canzleifprache bis zur "verbindung von fünf, 
fechs und mehr wörtern, vgl. könig-lich-ieder-ländife, 
großß-her-zog-lich-meklen-burgifch u. 'dgl.; erträglich wird 
die wortbildung, wenn eine 'uneigentliche compofition 
darunter ift, z. b. geruch-finns-werk-zeug ‚ ftein-koblen- 
berg-werk, abend-fonnen-licht-meer, fie zerfällt dam 
dem gehör und der ausfprache in zwei 'theile, wie fie 
in der frühern (prache gefchieden waren. - Partikeln mil 
eingerechnet hat fchon im goth. und ahd. die häufunz 
von vier 'wörtern kein bedenken; z!“ 'b.' ga-liuga-veid- 
vödjan, mip-inn-ga-läip , un-Er-rahhöt-Iih"K:" 16° unki- 
tholent-Ith ker. 170. fora-ke-föhant-Nh K. 22% und 
im nhd. häufig ib. un-wider-Iprech-lich ‚'' geiftes-über- 
legen-heit, güter-ge-mein-fchaft, felb-aus-er-Tonnen, dl 
ler-auf-ge-blafenfter, un-Rerb-liehökeit. "Aus 'fünfen "be 
fteht un-ver-ant-wort-lich, aus’ feöhfen' un-ver-ant-wor- 
lich-keit, worünter “freilich 'drei partikeln. * 'Manchmähl 
kat’fich äuch''in ‘eitrem theil der 'zulammenifetzung "ds 
urfprüngliche verhältnis verdünkelt - ünd werald-chi-wil 
dida (feculipotefias}‘J: 404. weraltige-gatäwr frane." N 
nhd.  welt-ge-pränge, :"im+bieder/kert‘ 'Kömien ’'nar fir 
zweifach cömponieft! genommen 'werdeni) da fie‘'es''drei- 
fach find‘ fobald man’ welt und "bieder "in 'wer-alt, bi 
dörbe auflöft. inc i TE a cc em cn nogykye 
* Anmerkung! da, 'wie'gefagr'ifi; jedes (decompohtem 
ungleichzeitig;' micht'in'&ihem sc” gebildet : wird, fo‘ kam 
und muß) 'es- feinem letzten‘ act gemäß als ein ‘einfach m- 
fatimengeletztes' wort 'betrachtet!"werden, "deffen zweiter 
(heil 'die’häuptfäche, ’'deffen' erfter (heil die> befand? 
enthält(f. 407,’a),” "Bei nun 'der‘' erfle" ’ıheil "an ich 
einfach und "der''zweite "eornponfert ‚oder der "erde 
componiert'" und'' der! "zweite''eitifach |" ‘oder: jeder vor 
beiden | zufämmengefetzt.: :"Es> kommt ! bloß’ "anf dien 
letzt bewirkte ver indung'" amt" berg--hauptinsn, ‘Kehl 
buchftäb, vor-gefühl;.fchuhmachers@frau, Haäuptmann-Tchill 
heraus-tritt' Tehlafkammer<thürküter;'kötferlich-königlie, 
gewitter-ableiler ; un-wiederherftellbär,;' "ün-abfehlih; 
fchwefeldampfbadatanftal, "su win nam b 
ou) mi Alerıins gg din dt fi org unllg vorsimurh 
ame. be ea Ian Tee a 
nm tzrrfbeirivefiches cornpofitiohs=sw'* 
1) diönhdiidprache'gebraucht a ituagyniis 
weiblicher nominum den 'buchfiäben +5 im folgenden fällen: 
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I) ‚bei den einfachen wörtern acht, hilfe und liebe: 
achts-erklärung, achts-leute (Haltaus), achts-procels; 
hilfs-armee, hilfs-corps, hilfs-truppen, hilfs-völker; lie- 
bes-abenteuer, liebes-apfel, liebes-brief, liebes-eifer, lie-' 
bes-flamme, liebes-gelchichte, liebes-gott, liebes-mahl, 
liebes-noth, liebes -pteil, liebes-qual, liebes-regung, liebes- 
zeichen. Im: gemeinen. leben hört man auch mieths-leute, 
mieths-mann f. mieth-leute, mieth-mann, von dem fem, 
miethe und frauens-leute, frauens-perfon (von frau) ift 
in die [chriftfprache aufgenommen worden. 

2) bei den zufammengefetzten. auf.t auslautenden : .an- 
daeht, nothdurft, einfalt, -fahrt, geburt, gefchichte (für 
gefchicht, 1, 700.), heirath, -nacht, -ficht,:.-[chrift, -welt, 
-zeit: andachts-übung, nothdarfts-fali,  heiraths-gedanken, 
einfalts-pinfel, wohlfahrts-ausfchuß,  rheinfchiffahrts-com- 
milfion,. himmelfahrts-tag, ausfahrts-tag, geburts-felt, ge-: 
burts-tag, :geburis-ftunde, geburts-wehen ,.' gefchichts- 
freund, :;gefchichts-erzählung, fommernachts-+traum, : weih-: 
nachts-abend;: ‚vorfichts-maßregel, ' rückfichts-los, vor- 
fchrifts-mäßig, Allerwelts-narr, hochzeits-felt, tag, -ge- 
dicht, mahlzeits-Atunde und einigen ähnlichen mehr. Auch 
die fcheinbaren compofita. arbeit und armuth: gehören 
hierher: arbeits-luft, armutbs-plage (vgl. armuths:ıhalber); 
gewöhnlich geht dem. t noch ein andrer confohant: vor- 
aus, namentlich ch (früher bh) und f, nur'nachder ver- 
bindung ft unterbleibt der compofitionsconfonant;,..z. b. 
mis-gunft-zeithen. :: Die ‚fimplicia..baben' ihn ebenfowenig,. 
2..1.b. nmacht-zeit,; fchrift-mäßig, welt-kind;.: zeit-genoß). 
Außerdem gibt es fem. auf -cht, -ft, “die: felbft zufam- 
mengeletzt (einer entrathen, z. b. unzucht, ohnmacht, 'un-' 
kraft, .mitgift,: ftickluft, vernunft, ı denn wir fagen :: ver=' 
nanft-mäl)ig; wernunft“glaube, lebenslaft-mafle.:: man 

'3) bei fämtlichen derivatis ‘auf -wrg' und compofiis 
mit heit, -fchäft: zu b. nahrungs-forge, hofnungs-voll, 
hofnungs-los, gewohnheits-menfch, regierungs-rath, "zei-' 
tangs-fchreiber, freibeits-krieg, wahrheits-liebe, ‘freund-' 
fchafts-dienft, verwandtfchafts-zeichen. | ._ 

4) bei fremden, fem. auf; -ior und -tä@t: auctions-ca- 
talog,. convenlions-geld,, compofilions-vocal, Nexions-fä- 
higkeit, paffions-blume, legations-rath, fanitäts-collegium, 
focietäts-fachen, maturitäts-zeugnis, majeltäts-verbrechen. 

U) gefchichte diefer anomalie. Da fich im mhd. keine 
fpur folcher zufammenfetzungen findet, fo fragt es fich, 
wann Sie zuerlt aufgekommen find? | 
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a) compofila auf täts-, heits-, fehafts- tweffe ich vor 
dem Iöten jb. durchaus noch nieht an; flalt majeläls- 
brief bei Frifch I, 635° fehreibt hundert jahr früher Re- 
fold majelät-brief. Was Schoitel p. 396. vom ung be- 
merkt, führt er pı 382. 363. 345. bei fchaft, keit und 
heit nicht an, ja er gibt p« 382. die deeompofita gefell- 
fchaft-leitung, wehrfchaft-haltung,  freund/chaft-bezeu- 
gung ohne -s, hingegen Frilch }, 344* gefellfchaftes-rech- 
nung '). 

b) ie auf zons- und z:ags- find: älter wad bereits im 
17. und 16. jh. anzutreflen, dech weniger in der flieler- 
den profa, als im canzlei- und gefehäftsfiil. Der verf, 
des Simplicifl. braucht fie fehr felten, buch 5, cap. 9. fteht 
vergeltungs-recht. Befold im thefaurus: bat erfuchungs- 
brief, verminderungs-eid, religions-fried, confelions-teii- 
gion, deputations-tag etc. in dem friedensexecutions-e- 
cefs von 1649. $. 19. lied man eracuations- und abda- 
kungs-termin. Hortleder (rept. Gotha 1645) fchreibt p. J0öl. 
einungs-brüeliig und häufig: der augsb.  confeflion ein- 
gungs-verwandte, aber p. 1073. purgalion-arlikel.. Ei 
Wittenb. 1606.  gedrucktes buch von Garthe führt den t- 
tel: von dem religiens-wefen is Heflen.. Schottel p. 3% 
citiert. ‚(meiftens . aus jurifien) ringerurigs-[achen, be- 
harrungs-fall, verminderungs-eid, einbildungs-ksafl, nab- 
rungs-mittel. ‘Um ins A6te jh, zurückzugebew, Fifchart, 
der fonft fo gera componiert, enthält ich Solcher bildw- 
gen beinahe, im bienenkorb (alfo nach 1578.) p. m. % 
ftehet wandlungs-korb; bei Seftrow (herausg. von Mob- 
nike) fchwatrikend 2, 641. 642. aus-fönungs-gelt, 641. aw- 
fönung-brief, :2, 558: erledigungs-briefe, : 2, 379 56. 
647. religions-verwanten, 321. religion-facdhen,. 649. reli- 
gion-ceremonien , 424... religions-; and glaubens-anhengig, 
318. 618. 647. confellion-vorwanten elc.. lu den öffentli- 
chen verhandlungen dieles jb. eine gleich unfichere ‘fchreib- 
art, wiewohl fich auf die genauigkeit des abdruoks in den 
reichsabfchiedfammlungen kaum zu verlaßen ift, der B. 
J. von 1544. $. 57. lieft erinnerungs-Ichrift; der von 1557. 
$. 8. in religion- und prophan-fachen, $. 9. hingegen: 
des religions-artikels. Eine urkunde von 1541. (bei Horll 
p. 1601.) it unterfchrieben: .der A. C. einigungs-verwand- 
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> um fo weniger kann ein mhd. ‚gotheits amme g. fchm. 2%. 
recht fein (es wäre fchon als fchreibf, merkwürdig); andere M 
die ich nachgefehen, auch kolocz 293, lefer gotss amme. 
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ten. Es käme daranf an, üherall die älteften abdrücke zu 
rathe zu zieben. Die ions- wmnd ungs- [cheinen allfo von 
den canzleien gegen die milte des 16. jh. aufgebracht, 
im 15. waren fie gänzlich unbekannt. Bei: Luther und 
H. Sachs, [eitdem ich darauf achte, habe’ ich: noch kein 
beifpiel entdeckt. In Luthers bibel fteht licher keins; 
von fremden wörtern auf -i6n braucht er legion, nation 
(Efth. 6, 8.) denn religion (3. Maccab. 3, 6.) it nicht von 
ihm, keins davon aber zu compoßtis, und die häufigen 
bildungen mit: -ung fetzi er, gleich der früheren Sprache, 
(vgl. oben £. 540 579.) nie zufammen. Er fagt weder 
nahrung-forge, verföhnung-geld, noch nährungs-Lorge, 
ee: fondern [orgen der nahrung Luc. 21, 
3%. geld der verfönung Exod. 30, 16. vgk tag der verfö- 
nang Levit. 25, 9. tag der erlöfung Ephef. 4, 30. oder 
wenn. er componieren will, thut ers verbal, z. b. ver 
fön-tag Levit: 23, 28. foheid-brief Dei. 24, 4. Matth. 5, 
31..'ete: Keine ausnahme macht. theidings-leute Exod; 
21, 22. da theiding neutrum fi (vgl. Hiob. 35, 16. Jerem. 
23. 32.! Ezech«- '22,.28.). | 

e) die: ‚unter 2. und }. genannten ‚elunelnen eompofita 
mit: -s: feheinen mir zwar Sämtlich über das 18te jh: 
hinauszugeben wurd wehigftens ebenfo: weit‘ zu ':reichen, 
als: die auf ungs-, we nicht zum theil höher: hinauf. Ich 
führe inzwifchen nur einige belege auf, und überlafie an« 
dern forgfältigere erörterungen, desn manches fchwankt 
auch hier: liebes-zeichen Philand. v. Sittew. liebes-werk 
Simplic. 1, 488. liebs+regungen ibid. 224. liebes-pfeil, Gry- 
phius ; liebs-gram, -flam, -dänk,; -zank ‚Fifchart Garg. 
70% auf derfelben feite aber auch lieb-figet und 63% lieb- 
tränk, [o wie Agricola fprichw. 150. lieb-fchleg und felbit 
Befold lieb-tränklein, aueh in dem von Belold 1621. her- 
ausgegehnen. Tauler befländig liebe-werk (nicht liebes- 
werk); geburts-nöthe Simplie. 1, 488. geburts-ftund, ge- 
burtstäg ’Pietorius :b. v3 gewährs-miann Frifch 2, 41%; 
andachts-boffen Fifchart: bienenkorb 52%, aber gefchieht- 
klitterung; fein witwens-andacht Garg. 73° gleicht (dem 
nhd. frauens-löute, wofür Saftrow 2, 636. 639, frawes- 
perfonen, das mehr. plaftdeulfch fcheint, in Agricolas 
fprichw. 159, gibt. die -platid. ausg. froawes-namen : unde 
menne, wo die hochd. manns+ und. weibs-bilder; ' acht- 
erklärunge Saftr. 2, 419 447.:549. :achts-erkl. 2, 6975 
bundts- und -hülff-genoßen ibid. 424; hochzeit-gedicht, 
hochzeit-wunfch, Fleming; fallnacht-(piel H. Sachs. Bei 
Luther ‚keins von allen::folchen compofitis: mit #5; er fagt 
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hochzeit-mahl,; hochzeit-leute, aber ungebunden : kuß der 
liebe: 1. Petr; 5,. 14. reizung der liebe Hebr. 10, 24. tag 
der: geburt .Ecelef. 7, 2. Sir. 23, 19. was lich 2.Maccab,. 6, 
7. findet: Igeburts-tag,. Efr.. 2, 62. und Neh. 7, 64. ge- 
burt-regifter: rührt. kaum ..von.:ihm her. Neh. 7, 64. liefl 
ed.' wittenb.- 1535. irer geburf regifter, ungebunden, in 
den ‚beiden andern fiellen aber wie die fpäteren ausg. 
UI).beurtheilung. 

I) diefes: [pätere -s ift :unflexivifch, denn kein ahd. 
und. 'mhd.:femin.' flectiert. feinen gen. mehr auf -3. 

«) im goth! hat: zwar .der gen. die endung -s; allein 
damit kann .das nhd. compofilions-s durchaus nicht ver- 
wandt'dein, : weil:fich fonft im mhd.' und ahd. gerade die- 
felben compofita zeigen mülten, welche die flexion erhal- 
ten «hätten! . Solche ..compofita wären aber nothwendig 
uneigentliche. (genitivifehe), . die im ahd. und mhd. nur 
ausnähmsweife vorkommen. Das wahre flexions-s gieng 
vor, der‘ 'zeit- unfrer erften: ahd. denkmähler in -r über 
und erlitt apocope (1,804. 808.) 

ß) das nhd. -s in weiblichen ei re z. b. ma- 
riehs, 'luifens, ‘elifabeths,  berthas, (1, 773.) gleicht zwar 
dem (compofitionellen' in fransnp’jee, witwens-andacht, 
fcheint aber felbit neuerung: und: ift in der ‚älteren [prache 
nicht wachzuweileh.: ‚Veranlaßt' fein mag es durch die 
menge von 'mafc., welche den gen. fg. auf -eris, flatt -en 
flectieren (1,:703.). ‘Und grade. in. der zufammenfetzung 
wird von ‚jenen namen das -s wieder abgewörfen, z: b. 
maribri-Mind, ‚Iuifen-Rüft, nicht mariens-kind. 

2) wenn allo keine weibliche flexion, könnte es viel- 
leicht mit der thänhlichen oder neutralen des gen. zufam- 
menhängen ? 

«) "einige forhininn ı ‚ehen dulverbislt. indem fie den 
gen. auf!+es nach'der männl. oder neutr. form annehmen, 
namentlich nachts. (noctu)' mhd. nahtes, ahd. nahtes; ein 
nom. der: nacht: oder ein. andrer‘ cafus mit. männlichem 
artikel it unerhört. Dali aber. in jenem adv. ‘das fubi. 
die ınatur»des 'fem. (auszieht, folgt aus dem beigefüglen 
artikel des’ nalites: eines inahtes (micht: der, einer). So 
fieht: ahdd. ı: undurftes (grätis) N. 119, 7. ‘von dem fem. 
dürit ; ıı agl. gevealdes.. (fponte) his ‚gevsaldes (fua fponte) 
von. dem: 'fünh.- ‚gevöald, (poteftas) :und wir fagen nhd. 
mittwochs. (vom' fem. .woche, freilich wird auch der nom. 
miltwoch ‘männlich gebraucht). und: ‘feits (ex. parle) vom 
fem. leile;z..b. leifs- meiner, dies-feits,: jen-feits, meiner- 
feits {woria meiner!den'gen.::des ungelfchl. pron, ift, nicht 
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der gen. fem. des’ adjectivifchen) und im 17: jhb findet 
fich auch 'zeils‘, ' z. 'b. zeits 'meines lebens, ''zeits' meiner 
jugend‘ (tempore juv!’meae) Phil. 'v. Sittew. 'Diefe ad- 
verbia ' können 'nun emfluß gehabt haben "auf die nd. 
cormpofita  - weihnachts-abend,, ' faßnachts-pretzel ;; milt- 
wochs-abend ,; nothdürfis-fall, hochzeits-abend? Selbft 
Entber' hat nachts-tropfen Cantie. 5, 2. (fo fchon edit, 
1535.) ‘oder ift es®' nachts tropfen? vgl: regens- tr. bluts 
toben L.614. ' Laptorreee | DseT 
"#) noch mehr, das fechfte cap. diefes buchs wird 
darthun, daß manche der hier in betracht ftehenden fem. 
früherhin ‚männlich oder neufral, geletzt und flectiert 
worden find., So’ ift nöt bei O. zuweilen mafc. zuweilen 
fem., das einfache rät, überall mafc,, desgleichen das ein- 
fachg bei „einigen auch das ‚zuf. 'gefetzte heit (conditio) 
und ‚felbft ‚an die mafc. auf, -ung flatt -unga (f. 359. 362.) 
wäre zu dinge. ‚Neben, dem fem, zit erfcheint im ahd. 
und ‚nhd, "das neutrum zit. , Die compofita heiralhs-ver- 
trag, hoc 1zeits-lag, weisheifs-zähn, trauungs-rede ließen 
fich älfo aus jenen male. ‘oder neufr. deuten? 'Nur be- 
greift.man wieder nicht, warum. fie im mhd. ‚mangeln; 
felbfi einen üngebunden vorgefelzten mhd. gen. -unges, 
oder. ‘-heiles (abgefehen von der verdächtigen, f.' 936. 
note, beigebrachten ftelle) wülte ich nicht aufzuzeigen. 
Die nhd. compofita mit liebes-,. der bedeutung nach zu 
"dem. fem. liebe (amor) gehörend, wären nicht ohne fchein 
auf das mhd., neutr, liep (res vel perfona grata) zurück- 
zubeziehen,. ygl.' liebes wän MS. I, 3% liebes muot Trift. 
1107. {fchwerlich. "liebes liep Am, l1e 13% 14°, "fon- 
dern ‚liebez liep?);“ die gangbaren formeln verleiteten, 
das verwandte Fon "liebd in der zufammenfetzang damit 
zu 'mifchen? Dem finne nach ift das nhd. liebes-wahn 
zanz yon jenem mhd. ‚liebes wän abweichend. Vielleicht 
mulf auch "das 'nom, pr. liebes-kind (f.. 677.) nicht für 
liebes kind (mhd, Tiebez) genommen werden, föndern für 
kind der liebe. _ ee en, en 


1.2) endlichj.könnte die im, nlid;,, entfchiedne ; neigung 
urfprünglich; weiblicher ‚ftädteii namen, ins, neutr.., überzu- 
geben ..41,:777.)„ angefchlagen werden. , Wiewohl keine 
compoÄta. vorkommen - und ;; der. verliehende, ungebundne 
gen. (z.jb.. hambargs. belagerung) ganz eiwas anderes ilt,., 
(8) die® unter 2: verfuchte 'deutung”'erledigt höchftens 
eitizelne fälle," das ganze’ bleibt ''unaufgelöft; außerdem 
ftehr: ihr "ontgegen'": una nah ia Jomanszaa bil 
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' a) das befragte -s, falls aus: dem. gem, mafc. und neu- 
tr. berzuleiien, würde lauter wneigentliche, genitivifche 
compoßila anzeigen. Gewöhnlich aber fteben falche zu- 
(ammenfetzungen offenbar andern eigentlichen zur feile, 
vgl. z. b. ‚hoflnungs-los, vorfchrifts-mäßig,. pahrangs-[orge, 
regierungs-rath, [cheidungs-brief, wahrheits-durft,,  frei- 
heits-taumel etc. mit geld-los, recht-mälßig, geld-Lorge, 
hof-rath, fcheid-hrief,, blut-durfi,, fieber-taumel. Hier 
it gar kein grund uneigentlich zu componieren; der 
hauptgrundlatz uneigentl. compolition, dal) fie aus vor- 
reletztem lofen calus erwachfe, leidet keine anwendung, 
a nie ein ungebundnes ‚-heits, -ungs faltfindet. | 

b) warum kommt das -s (nach I, 2.) gern hinter zu- 
fammengelfetzten [ubfl. zum. vorfchein und unterbleibt 
hinter einfachen? vgl. ‚f[ommernachts-traum, fchlitien- 
fahrts-befchreibung, mit. nacht-traum, fahrt-befchreibung. 
Ja, ein gleiches verbältnis, blickt durch bei zul. gefeizten 
mafc. und neulris, vgl. handwerks-zeug, überrocks-knopf, 
butterbrots-meßer mit ‚werk-zeug, rock-knopf,. brot- 
meßer. Drückt auch hier das -s etwas anders aus, als 
uneigentl, compofition ? | 2 

4) es Schiene demnach ein für mehrfilbige (abgeleilete 
und zufammengefetzte) fubftantiva (päterhin nöthig be- 
fundnes furrogat des ‚compofilionsvocals?, wie ich es fchoa 
oben f. 409. ein analogon deffelben genannt habe, Viel- 
filbige, langfchweifige. wörter meidel die frühere fprache 
in, compolilion zu bringen. Wir finden zwar ableiten 
gen ‚mit liquidis unbedenklich gebunden,  feltner folche 
mit mulis (z..b. houpit-man), kaum die mit doppelter 
confonanz vgl. oben f. 540. 579. ‚Als im nhd. diefe zu- 
fammenletzungen nicht länger umgangen werden konn- 
(en, firebte der fprachgeift, welchem. der bindende. vocal 
längfi vergeßen war, . nach einem andern miltel und er- 
griff (durch eine menge uneigentlicher comp., vielleicht 
auch die unter 2. erörterten einzelnheiten. darauf geführt) 
das -s. Wörter wie freundfchaft-bezeigung, glückfelig- 
keit-begriff, vereinigung-punct, execulion-armee hätten 
in‘ der theorie für nicht: weniger eigentlich zuf. gefetzt 
gelten können, als -luft-2ug, ftreit-Iuft, regen-fchirm-, fang- 
fpieß. Allein jene wären 'elwas  ungewohntes und’ um 
fie in 'gang' zu bringen ’ bedarfte:.es einer‘ verdeutlichung 
des acts der compofition,  woze'. man: snftinotmäßig das 
paflende;| -s wäblte.:, frenndfchafts-bezeigang. etc, Das 
hilfsmittel wurde 'inzwifchen' nicht .vollländig auf alle 
fälle angewendet, weil der neuen, halbbewulien Sprache 
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die nataröonfequenz der alten fehlt. Zwei gefichtspuncte 
leiteten , :einmahl die vielfilbigkeit und. fchwere bewegung 
des erften worts, dann fein auslaut auf lingualtenuis,.zu- 
mahl wenn ihr noch ein andrer conf. vorausgeht. Man 
fagte landungs-armee, landesfchuldentilgungs-commilfion, 
inquifitions-gericht, wahrheits-liebe, ritterlfohafts-aus- 
fchreiben, vorfichts-mittel, unterfchrifts-prüfung und felbit 
bei malc. unterrocks-futter, fingerhuts-büchschen (neben bul- 
fulteral); nicht aber königinns-krone, [pitzbübins-treich, 
naturs-befchreibung, partiturs-auszug, parleis-gänger, 
arzueis-millel, tbeologies-profellor, harmonies-wirkung, 
theils weil fich folche wörter gar nicht componieren (krone 
der königin, profellor der theologie, wirkung der harmonie) 
theils in älteren compofitis ohne -s gangbar waren (arznei- 
mitiel) theils weil der anftolß des liquiden auslauts an das 
zweite wort hörbarer war (natur-lehre) als der des fiummen t 
(wahrheit-tempel, bimmelfahrt-lag) in den meilten fällen ge- 
wefen wäre, Freilich hätte man auch ohnmachts-welen, 
unkrafts-weihe, milgifts-verzeichnis, fticklufts-bereitung 
fagen dürfen, wenn hier analogie gälte. !\och weniger 
ilt fe von den einzelnen einülbigen fem. (l, 1.) auf an- 
ere.ähnliche, z. b, treus-bruch, falbs-mitlel, ftrafs-ver- 
fügung ftatt treus-bruch, Salb-mittel, firaf-verf., obwohl 
fie dem liebes-bruch, hilfs-mittel, achis-erklärung glichen. 
IV) refultat. 

}) das unflexivifche -s entfpricht in beftimmten, Kei- 
ner ausdehnung fähigen fällen dem alten längft vergang- 
nen eompofilionsvocal. Bei der vermifchung und berüh- 
rang eigentlicher mit uneigentlicher zufammenfetzung 
(f. 612-615.) ift aber za erwarten, daß es auch zuweilen 
uneigentliche ' comp. erfetzt, folglich dem genitivifchen -s 
der mäfe. und neutr. zur feite fiebt. Ein beilpiel ift 
frauens-leute verglichen mit manns-leute und man darf 
freilich hofnungs-los, -voll, regierungs-rath fo gut mit 
den uneigentlichen freuden-los, kriegs-ratb, ftaats-rath 
zufammenhalten, als mit den eigentlichen biut-los, rath- 
los, hof-rath. Aber auch da, wo das -s genitivilche 
kraft hat, verdient es, weil ihm keine organilche weib- 
liche flexion zu grund liegt, unflexivifch zu heißen. 

2) ich will nicht leugnen, dal; es etwas barbarilches 
an fich habe. Däher es auch Lutbers reinem, edlem 
deutfch fremd blieb, zu deflen zeit die gefchäftsleute ein 
erfies ungs- und ions- gewagt haben mögen. Selbit bei 
unfern heutigen dichtern wird nıan nur Selten auf die 
unter I, 2—4. genannten unflexivilchen -s fioßen. Sogar 
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in feierlicher profa darf der redner für: die fiunde der 
erbauung, der troft der religion kaum [agen: erbanungs- 
ftunde, religions-troft; noch weniger liebes-geiü f. geil 
der liebe, 


3) gleichwohl bin ich der meinung, daß diefe -s in 
zufammenfetzungen, worin fie einmahl walten, nicht wie- 
‚ der vertilgt werden können, noch follen. Es 1äjit fich 
einiges wider fie fagen, was den übrigen mitverfolgten 
-s, welche uneigentliche compofition ausdrücken (f. 616. 
nicht entgegenfieht. Allein fie gründen fich immer af 
ein nicht verwerfliches gefühl, die unternommene com- 
pofition fchwerfälliger und häufig fremder, fonft kaum 
zufammenfetzlicher wörter merkbar zu machen, oder be 
rühren fich hin und wieder mit einer unorganifchen 
flexionsweife, Ohnehin ift das reine ‘-s, wie es hier 
erfcheint, kein mislaut, fondern, gleich allen fpiranten, 
den zufammenfluß ftummer und flüßiger buchftaben be- 
lebend. Wahrheitsliebe, freundfchaftsdienft klingt unferm 
ohr unftreitig angenehmer als wahrheitliebe, freund- 
fchaftdienfi und felbit in warnungsftimme ift durch den 
fchwächern accent der zweilen filbe und die vermifchung 
der beiden laute f und t zu anfang der dritten der übel- 
klang aufgehoben, den fich einbilden könnte, wer etwa 
warnung-fimme fprechen wollte. 


«V) blick auf die andern heutigen [prachen, 


l) im nonl. fehlt es nicht an femininis, die ‚ganz 'wie 
im nhd., mittel -s, zufammengelelzt. werden; arbeids- 
man, arbeids-loon, arbeids-volk; bruilofis-dag,. bruilofis- 
kleed, bruilofts-zang; geboorts-dag. neben geboorte-dag, 
geboorts-brief; hemelvaarts-dag; :nachts-droppelen- (Can- 
tic. 5, 2.); tjds-omftandigheid; vrouws-lui, ‚vrouws-per- 
zoon. Dagegen heißt es, hulp-middel, hulp-benden, mis- 
ne-lied, minne-gedicht. : Bildungen mit -iog und -heid 
nehmen das -s an: regeerings-raad,: neerings—huis (doch 
neben neering-huis, neering-zorge) oudheids-kenner- (al- 
terihumskenner) oudheits-kunde,;. vryheids-boom; un 
zwar [cheinen diefe heids-. älter als, die nhd. heits-, die 
ings- feltner als die nbd. ungs-;  wo.,fie zuerit. gebrauch} 
worden find, verdiente nachforfchung. Den: nhd.. fchafts- 
und ions- findet fich aber nichts ähnliches, weil: für 
-f[chaft im nal. -Schap gilt und die abwelenheit des - 
das -s weniger nöthig macht (landfchap-fchilder, ahd. 
landfchafts-mahler) für -ion. aber -ie- gebraucht wird 
(reformatie, Gonjugatie, complexie etc.) das. keine 'zulam- 
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menfetzung leidet (mithin: raad: van: de legatie)..:'Die nnl. 
compofitions-s fcheinen fich mit der: flexion mehr zu be+ 
rühren, als-die nhd. : Nicht: nur- ift des: nal. :gelchlecht 
überhaupt fchwankender, z. b. arbeid, tijd werden: unbe- 
denklich männlich gebraucht, fondern: die nachlällige; con- 
firactiion der gemeinen: umgangslprache .. pflegt: fogar.das 
fem. mit dem gen. auf -s andern 'fubltanfiven ungebun- 
den voräuszufchicken, z. b. de zons ondergäng, gerech- 
tigheids handhaving ftatt: de onderg. der zonne, de handh. 
van ger., ja es kann (analog jenem hd. des. nachts, eines 
nachts f. 938.) ein männliches pronomen dazu  geletzt 
werden, z. b. 's moeders vader (wie man in Nieder- 
deutfchland hört: mutters vater). ‘Der gegenftand.. fällt 
alfo mehr der fyntax anheim, als: der: wortbildung. Denn 
eingeräumt, dal; feminina, fobald fie im gen. einem an- 
dern fubft, vorangehen, das männliche oder ‚neutrale 
-s annehmen dürfen, ift die entftehang uneigentlicher zul. 
fetzungen aus diefer conftruction nicht zu beftreiten. 

2) im fchwed. und .dän. ift .die compofition weibl. fabit. 
miltelfi -s darum ganz an der ordnung, weil alle femi- 
nina überhaupt den gen. fg., wie mafc. und neutra, auf 
-5. bilden und das dän. mafc. und‘.fem. faft. verfließen. 
Ein fchwed. . ordfoguings-lära, dän. ordföjnings-läre, 
regierungs-konft, bildnings-kraft, ‚fchwed. majeftets-bref, 
dän. majeltets-forbrydelle, fchwed. qvantitets-tekn, dän. 
commünitets-lem , f[chwed. flexions-ändelfe, dän. deriva- 
tions-endelfe,: [chwed. värdighets-namn, : landfkaps-lag, 
dän. friheds-ftand, venfkabs-tegen, 'klogfkabs-regel ’und 
die menge ähnlicher müljen daher anders, als die abge- 
handelten nhd. anomala der zuf. fetzung, welche fie 
äußerlich gleichen, .beurtheilt werden.‘ Das fchwed. dän. 
qvantitet, flexion nämlich - formiert:auch den lofen gen. 
qvantitets, flexions; das nhd. quanlitäts-, flexions- findet 
nur in der zulammenfetzung- ftatt. Eine "folgerung hier- 
aus ift, dal) die neunord. compofita weibl. wörter mil --s 
jederzeit uneigentliche find , da doch die nhd. in: der re- 
gel für eigentliche gehalten werden dürfen. Kein neu- - 
nord. fem. entbehrt das -s in gleichem fall, während das 
nhd. -s als. ausnahme erfcheint für gewifle wörter und 
wortbildungen, von denen kein fchlußi auf andere ana- 
loge gilt. Die fchwed. uneigentl. zuf. fetzung broders- 
fon, (yfters-fon von den gen. broders, [yfters ift fo rich- 
üg wie die nbd. bruders-fohn, [chwelter-fohn von den 
gen. bruders, fchwefter; fehlerhaft fcbeint mir die unter- 
drückung des -s im dän. broder-[ön, fölter-fün. 
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3) die engl. [prache hat fall alle flexion fahren lalen, er- 
theilt aber dem vorftiehenden gen: (ebmahls) weiblicher fubl. 
das -s der männlichen oder neutralen, z. b. dexions property, 
a compofitions mode, beautys-rofe, funs heat, hells groan, 
the earths fertility, a midfummernigbts dream, the worlds 
creator, the churchs. reformation; man pflegt ver dem 
-5 einen apoftroph zu fetzen, der in den meiften fällen 
überflüßig fcheint. Es find löfe. genitive, keine uneigeni- 
liche compofita, die aber bei benennungen leicht daraus 
entfpringen können: goats-ihorn (bocksdorn) ladys-fip- 
per (frauenfchuh) ladys-thifile (frauendiftel) queens-gilli- 
flower (uachtviole) etc. vgl. oben [. 609. 610. Der w- 
gebunden vorftehende gen. darf in den nachgeletzten, mil 
der partikel of umfchriebnen verwandelt werden: Ihe 
property of flexion, a mode of compofilion, Ihe heat ol 
Ihe fun etc. Tritt eigentliche zufammenfetzung ein, 
fo nehmen auch jene romanifchen fem. auf -ion kein - 
an, das fie im nhd. nicht entbehren können, z. b. afcer- 
fion-day, provifon-houfe, confelfion-chair,, gueftion-Iel; 
(nhd. afcenlions-tag, provifions-haus) woraus ich eine be- 
ftätigung meiner anficht ziehe, dal; die engl. -s immer 
uneigentliche, die nhd. weiblichen -s in der regel eigeni- 
liche compofition anzeigen, weil: im 'engl. das -s eine 
wirklichen cafus bildet, im nbd. nicht. — 

Anmerkungen: «) die ganze anomalie, da fie fich » 
fämtlichen dialecten deutfeber zunge, ohne wahrfcheis- 
liche einwirkung des einen auf den andern, vielmehr bei 
jedwedem eigenthümlich geltaltet hat, 'beraht auf eines 
innern bedürfnis der jüngern Sprache überhaupt Wie 
thöricht erfcheinen daher die verfuche unferer zeitge- 
noßen, diefes -s im nhd. zu vertilgen. 

ß£) der grund war das zu fehr .gelunkne flexionsver- 
mögen des gen. [g. fem. Im hochd. wurde zwar durch 
bewahrung der weibl. kennzeichen im adj.. und pro. 
die einführung eines unorganilchen hilfsmitiels für den 
ungebandoen gen. vermieden ‚und in. der compolition 
diente die fortdauer der [chwachen flexion den unler- 
fchied der eigentlichen von der uneigentlichen meiflee- 
theils merkbar zu machen, Wiewohl fchen im mbd. und 
früher bei zuf. fetzang ftarker fem. zweifel obwalen 
(£. 610. 614.); Schwerfällige feminina zu _ componiere 
wurde umgangen. Als aber die ‚gefchäftsfprache um ich 
zu greifen anfieng und der compefition vielfilbiger, durch 
die aufnahme fremder wörter vermehrier fem. nicht läs- 
ger auszuweichen war, verfiel die Sprache, wie durch 
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inftinct,, auf daffelbe mittel, „das. ihre ' fchweltern nicht 
viel, früher. in grölierer ‚ausdehnung ‚ergriffen ‚hatten.. Der 
nohd.  zunächii ‚feht ‚die nnl., we che ‚das -s außer der 
zufammenletzung in vertraulicher, ‚rede auch dem frei 
worftehenden ‚gen. fem.. ‚geltattet, was durch die, un- 
gleich: weiter ‚eingeriline ;verwirrung der organifchen Be 
[chlechisverhältniffe fichtbar erleichtert wird; Im, en 
erfcheint die, einmifchung des -s noch um einen grad je 
fetzmälliger, .da fie üich a alle feminina erfireckt u in 
dem ‚edelften ftil zuläßig it; mit der compofition hat fie 
fchon weniger ,zu fchaffen, mit ‚der ‚eigentlichen gar 
nichts. Im. (chwed. und dän. fehen wir ; den gebrauch 
des -s am, weitelten, getrieben, zur förmlichen flexion des 
gen. ‚fem. ‚geworden ‚kann es dem regierenden. omen 
vor- oder nachgeltellt, wie der gen. male. con 
werden, auch ‚unbedenklich , uneigentliche zulamme tzun- 
en\.bilden ‚helfen. ‚Ich ‚habe, 1,, 804. ‚gewis fehlerhaft be- 
auptet,. im fchw. oder dän. gen, fols, krafts fei Ir- 
fprüngliche.. genitivflexion Maren Non worden. „Mit dem 


alten gen. fem. auf -8 bei,Ulf.‚eht diefer ae rte 
Ineikeiner ‚verbiodung ‚und .,im . tichwed, hat, zeigen 
Den socalilchen ‚ausgang ‚des ‚gen. e Itarl R 


m fie: das ‚altn.-r abgelegt ha rin.ne ‚den 
er mh), die Schwachen, ha ‚fe 4 u 
apocopieri war. Es wird, bifiorifch rag Br iR 
Fra in ‚welchem jh. | die ‚fchwed,, m Bi; Smmıast 
fg. ann aen. Pi);auertt, under | 


y) die eul am. gerh 

organifche vechällaihn ih le ch 

hueres, ‚einjchroiten, EEE: ve yor ei, aBroR, he 

un _ailı Hl aafl Ba Ki wlHsoh'ab Hill 

Mi in“ Ihadu ddsa : ETOT in rl 

ut; a 7. sumpöltn. rät: PR ROHR { 

bier ift zweierlei ::zw befrgohten: :die: Aufn ssunfetunug 

dr zahlen untereinander and mit andern wörtern.. 


Ri sompofition. der zahlwört r felbfl. ‚Es gibt i in allen 
deoifchen fprachen nur. zehn ei lache, zahlen,, ‚ae ‚weite- 
ren.‚werden durch zufammenfetzung diefer theils ae üch, 
theils mit. ‚andern nominibus hervorgebracht. ie ‚oft 
ganz. verwächfene und unkenntliche ‚zulammenfeizung _ ift 
überall eine uneigentliche. und Fear, ‚are wirklicher apP9r 
fition ‚eullprungne. ‚Obfechon , nämlich ‚auch der ‚eigentli- 
chen compofition appofitionelle verhältniffe au "zrnod lie- 
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gen können (f. 439-443. 626. 627.), fo ‘war fie doch nie 
aus apponierten wörtern felbfi entflanden, Zufammenge- 
fetzte zahlen letzen aber urfprünglich ungebunden'neben- 
einander geftellte wörter voraus, weil I) das erfle'wort 
rückficht auf das gefchlecht des zweiten nimmt; 2) oft 
noch feine cafusflexion mit in die zufammenfetzung bringt; 
3) die copula dazwifchen erfcheint, vgl. drei-und-zwänzig 
mit drei-zehen; 4) [yntactifche auflöfungen erfolgen, z. b. 
zehen und drei, zwanzig und drei; 5) die compofilion 
keine eigenthümliche begriffsbefimmung zeugt, fondern 
beide wörter in ihrem uchncönsiiehen werthe läßt. Com- 
pofitionsvocal kann alfo hier nirgends vorkommen.“ Aus 
der anfänglichen freiheit beider wörter -fließit' das: gelelz: 
daß fich cardinalia nur mit cardinalibus, ordinalia nur 
mit ordinalibus zufammenfügen. Weil. fich äber bald 
mehrere cardinalcompofita verhärteten,, - ‚wurde. hernach 
bloß aus dem zweiten wort die ordinalform entwickelt, 
das erfte in der cardinalform beibehalten, z. bi wenn: wir 
fagen der drei-zehnte 'ftatt dritt-zehnte (decimus ‚tertius) 

A. cardinalzahlen verbunden. 

1) von I—X. find fie durchgängig eiüfech, alle Tol- 
genden aber zufammengefetzt. Bei den drei’ erfien; des 
gefchlechts und der flexion vorzügsweife befähigten zah- 
len entwickelt fich ein widerftreit, inwiefern de 'genus 
und cafüs hach, dem zweiten wort, dem fie verbundeä 
werden, richten, ‘oder nach dem’ folgenden fublt., wor 
auf fich die ganze zahl 'bezieht.''' Letzieres fetzt - eine 
größere verhärtung der zufatitmenfetzung voraus, 

2) es ill unfrer fprache eigenthümlich, die zehner un- 
gleich zu behandeln, nämlich XI. 'und XH. 'anders als die 
übrigen, da doch im lat. griech. flav. litth. alle auf einer 
linie fiehen; dennoch erinnert die weglaßung des xai in 
evdena, Öudena, neben roıgxaidexa an die deutfche, mit 
dem duodecimalfyftem .: zufammenhängende auszeichnung 
jener beiden. Jonifch und ‚epifch fiehet ‘aber auch: dwo- 
xaıdexa. Dal bei uns 'niemahls ein-zehn, zwei-zeha 
gefagt wurde, fcheint unbezweifelbar; hingegen für XIIl- 
XIX. könnte in frühfter zeit ebenfalls sei felzung mit 
-Iif gegolten haben, grade wie‘ im litth. von XI-—XIX. 
mit -lika, das der bedeutung nach unferm' -lif gahz ent- 
Spricht. Jenes ftammt von likti (linqui, remanere) vgl. 
Iyktus (reliquiae); diefes vom goth. leiban (manere, nr. 130.). 
Der fion it: zehn’ und eins’ darüber, zwei darüber, alfo 
was andere [prachen durch felzung der copula oder durch 
eine praepofilion (flav. na, let. pa) ausdrücken. Die ur- 
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fprüngliche geftall und conftruction des Zif läßt fich nur 
halbdeutlich erkennen. Es [cheint ein fubft. neutr., weil 
die goth. neutralform tva dabeifteht. Im Jitth. bilden alle 
zuf. fetzungen mit -lika weibliche fubft., die fchwerlich 
aus der tert. pl. praef. lika (fuperfunt) entfpringen ,. fo- 
wenig als die goth. lif aus leiband oder liband. Wäre 
aber lif lebendiges neutr., [o mülle es den nom. pl. liba 
(wie vadrda, jera, und hernach hunda) bilden, den dat. 
libam. Allein man findet die verhärtete (dem ahd. nom. 
pl. analoge?) goth. form tva-lif (duodecim) vgl. päi tvalif, 
wvalib. Luc. 8, 1. 9, 12. paus tvalif Marc. 6, 7. 9,35. 10,3. 
2. Matth. 10,1. Luc. 9, 1. täinjöns tvalif, hveilös tvalif, jra 
tvalif Marc. 5, 25. Luc. 19, 1. und den dat, pl. pain tvalif 
Matth. 11, 1. (ftatt tväim-libam?), daneben männlich de- 
eliniert: päim tvalibim Marc. 4, 10. 11, 11. piz& tvalibe 
Marc. 14, 10. 43. Joh. 6, 71, welches tvalibim dem brim 
(tribus) im (eis) parallel lauft. Die zahl XI. kommt in 
worten bei Ulf, nicht vor, äin-lif it bloß nach dem ahd. 
ein-if and litth. wieno-lika gemuthmaßt. Dem akd. 
ein-lif (0. 1. 3, 72. IV. 12, 114.) teht zur leite zu&-Äif. f. 
zuei-lif (= golh. tva-lif, wie zuei —= tva) zewe-If. N, 
p- 235° ift eine nach der ausfprache verzerrte form; 
nıhd. ein-lef (im Trift. auch ei-lif), zwe-lef,. mit allmäh- 
liger kürzung des & in e, in Tit, reimt gezwelfet: gelchelfet, 
daher nhd. zwölf (wie hölle) neben ei-If, &-If, ‚endlich 
auch e-If. Die agf. formen fallen beide auf, an fich und 
verglichen mit einander: tv&-If ftünde für tyä-If,, twä-lif 
und ‚bewiefe,. daß fürs ueutr. ivä früher {v& gegolten 
hat; aber wie end-leofan, end-lufan (XL) zu nehmen, 
wenn es keine entitellung aus An-löof, An-lif,wäre,? ‚welche 
bedeutung könnte das d baben, das, fich fonf nieht müßig 
einfchiebt (eher auswirft, vgl. die agf. part. on- für golh. 
and)? was foll die flexionsmäfige endung; -an, wofür 
auch -on gefchrieben wird? Vielleicht bieten die älteften 
quellen und hfl. beßere formen; daß jene endung: nicht 
zum wefen der cardinalzahl gehöre, beweift mir die or- 
dinalzahl end-löof-ta (nicht end-löofoda, wie l[üofoda, 
nigoda, lödda von feofon, nigon, töön, tyn), aber noch 
im engl. fteht elleven ab von twelve, wie im altf. der 
freckenh. urk. ellevan von tuilif und das altfrief. gewährt 
wieder den eingedrungnen d-laut: and-lova neben twi-lif, 
ja die heutige fchweizerfprache (Stald. 1, 340.) eind-lef, 
end-lef. Das Il ift bloße affimilation aus nl, die auch im 
altn, el-lifo edd. f2m. 108: 257b el-lefu 830 84° (vgl. die 
ordinalzahl ellöpto f. ellöfto 422) eintritt und ein älteres 
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&n-lifu, ein-lifu fordert. Die. vocalifche endung ftimmt 
zum agf. -an, -on und entfernt fich. von uölf (AH) = 
tvö-lif, wie fchwed. el-lofva, dän. el-leve von tolf, tolv. 
3) bei zufammenfetzung der übrigen zehner von XIl- 
XIX. ift auf das genus des erften worts in ÄHl. zu ach- 
ten, Weder einen: goth. noch ahd. beleg. habe ich; nach 
dem. altf, thriu-tein, agf. preö-tjue- (mit: confonanzver- 
doppelung: 'pröottyne). mhd. driu-zöhen Nib. 4582. dürfte 
.‚goth. Prija-tafhun . ahd. driu-zehau vermuthet werden, 
‚nämlich tafhun für. ein neatrum. Kaum läßt fich driu in 
der angeführten ftelle von jär abhängig denken, die fexion 
gebührte dann mehr dem zweiten wort: driu-zeheniu 
jär. Meiner anficht nach hätte ebenwohl zu ftehen: driu- 
zehen tage, bürge (dies, urbes) und nicht dri-zeben. 
Von den übrigen zehnern gibt es kein beifpiel des flec- 
tierten erlten worts. Im goth. fimf-taihunim (dat. pl.) 
Joh. 11, 18. decliniert das zweite, und die form: taihunim, 
nom. pl. taihuneis?. befteht neben dem-neutr. tafkun, wie 
neben :tralibim- valif; ahd.. bald -unveränderliches- finf- 
z<han etc. bald" finf-zehant. : Neben: dem einfachen, feines 
n beraubten :tta lautet 'das'ulta.. zweite wort -in, Län; 
die 'gemination pröttan (XIH.) gemahnt' ans: agf. ‚preotifne 
= 4) das: male: tögis hilft die goth. -cardinalzahlen AX- 
L. bilden: : In XX XXX. richtet fich oufus und -genus 
genau nach ‘dem zweiten -damit‘ verbundenen, ‚nieht: nach 
dem '' folgenden‘ fubft!, ‘vgl.  träim-tigum bufundjöm (vi- 
ginti  millibus) Luc 14, 31. jer& : prije-tigive -(annorum 
triginta) Luc. 3,'23. prins-tigens filubrimaiz6 (triginta -ar- 

teos) Matth. 27,:3,'9.'' Will man hier unverbunden 
chreiben tväim- tigum etc., fo habe ich wenig dawider. 
Nach' der 'analogie würde aber im nomi' ftehen : fowebl 
tväi-tigjus Pufundjös (viginti he a Tags dagös 
tviginti dies) twäi-tigjus jera  (viginti‘ anni) oder auch mil 
dem von def zahl regierten gen. pl. dag, jere. Beftätigt 
das die vorhin gemuthmäßte form des dat.‘ pl. Iväim- 
iibam dagam (oder dage), des ahd. zue-lif tak& (daode- 
cim dies) driu-zehan takä (tredecim d.)?_ Im ahd. fcheint 
-zuc meilt ‘unveränderlich (f, 763.) daher kein dat. pl. 
zud@m-zukum, drim-zukum zu erwarten if; ‘der nom. 
zuein-zuc entfpringt aus zueine-zuki, zu@ne-zuki und gilt 
hernach, fo wie dri-zuc, unorganifch für andre eafus 
mit; mhd. zwein-zec, dri-zöc für dri-zec (1, 1080.); nbd. 
zwan-zig (vergröbert aus zwen-zig, zwen-zig, zwein-zig 
wie noch Ulr. von Hutten fchrieb), dreißig: Agf. tventig 
(f. tvögen-tig, etwa wie ren, wen für rögen, vägen) prittig 
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(f. pri-tig). Die altn. form tuttugu (XX.) fcheint aus tvö-lugu, 
alfo aus einem neutrum zu deuten, die übrigen decaden geben 
dafür -Uta, das ich 1, 762. not. der ahd. nebenform -zö 
und goth. töhund vergleiche; in den: ordinalien gleich- 
förmig tultugalta, pritugafta u. f. w. doch gilt auch die 
cardinalnebenform priä-tigi (edd. fem. 2570) nom. pl. 
die aus dem acc. pl. mac. priä tigi hervorgegangen un- 
organifch die andern calus ergriffen hat, da der nom. 
prir-tigir (folglich auch tveir- tigir, acc. tvä-ligi?) lauten 
follte. In allen deutfchen dialecten führte. demnach die 
uralte appofition eigenthümliche formverderbniffe herbei. 


5) hund ift neutrum und bildet ganz regelmäßig tva- 
hunda, dat. tväim-handam, prija-hunda, dat. Prim- 
. hundan, nian-hunda (nongenti) Efr. 33, 37; ahd. zuei- 
hunt, driu-hunt; die dat. zueim-huntum, drim-huntum 
find aber nicht zu belegen. Agf. tvä-hund, Pres-hund, 


6) pufundi ift goth. fem., daher tvös-hufundjös. zu 
erwarten, aber belege mangeln. Wegen der übrigen 
[prachen vergl. I, 764. 


B. ordinalsahlen verbunden. | 

1) geth. und ahbd. wird von XIlI-XIX. auch die erfte 
zahl in der ordinalform genommen jedoeh ‘nicht mitde- 
eliniert: fimfta-tafhunda (decimus quintus) fimfta-tafhundio 
(decimo quinto);; abd. finfta-z&benten T, 13, 1. dritte-zenden 
‘(decimo terlio) N.;pag: 235», niunta-z&banien (deeimo nono) 
K. 345, ungebanden ftehbt fibunto: zehanto (feptlimus decimus) 
K. 32°. Compoßtionsvocale kann man in dem a-nicht fehen, 
fehon wegen langfilbigkeit des ahd. finft-, dritt-, niont-; form- 
verhärtungen müßen aber auch hier zugegeben werden, weil 
fimfta-tafhundin jöra in nem. fimftö-tafhundö jer, folglich 
im dat. fmftö-tafhundin lauten follte, wogegen das ahd. 
finfta-zöhentin järe untadelhaft [cheint, ftatt niunta-zöhan- 
tin falmin aber niunto-göhantin zu erwarten wäre, falls 
der nom. malc. niumto-z@hanto lautet. Die ordinalzahl 
von Xl. und XI. erfcheint nicht bei Ulf,, nach dem ahd. 
ein-Äifto (ein-lufte N. p. 235%), zu&-lifto K. 29% (zewelfto 
N. I. c.) kann nur äAin-lifta, tva-lifta gemuthmaßßt wer- 
den, vicht etwa frumilta-lifie, andar-lifta, lo wie im lat. 
undeeimus, duodecimus von undecim, duodecim geleitet, 
kein decimius primus, fecundus gebildet wird: Alle übri- 
en und neueren mundarten leiten auch für XIIH-XIX. 
lediglich ab, agf. pröottööda, nigontööda, nicht pridda- 
ıw6da, nigoda-teöda; altn, pröttändi, fim-tändi,. nicht 
pridi-tHunda; fimti-Uundi; mhd, driu-zöhende , Nibi 5576. 
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niun-zehende, nicht dritte-z. niunde-z. und bereits N 
gibt 1. c. neben dritte-zendo, fier-zendo, funf-zendo. 

2) die ordinalien XX-XC, mit fuperlativifcher endung 
aus den cardin. deriviert, drücken in der alten fprache 
die geringere zahl gleichfalls mit ordin. aus, z. b. ahd. 
finfto-drizugöfto (trigefimus quintas) K. 32, wo finfto 
beinah ungebunden fcheint, da es auch nachftehen dürfte: 
drizugöfto finfto, wie finf-zugöfto fehfto, fiorzugöfto ande- 
rer, ahtozogöfto nianto K. 32. Altn. wird fie nachge- 
fetzt und die copula dazwifchen: tultugalti ok fyrfi (vi- 
gefimus primus). Nhd. aber: der ein-und-zwanzigfte, neun- 
und-neunzigfte und nicht mehr: der zwanzigfte und erfte, 
neunzigfte und neunte, außer in poetifcher umfchreibung. 

II) compofition der zahlen mit andern wörtern. 

A. ordinalien binden fich mit den adj. halb und /elb, 
jenem voran, diefem nachftehend. 

1) die einem cardinalzahlbegriff hinzutretende hälfte, 
z. b. ein und ein halb, zwei und ein halb, drei und ein 
halb etc. pflegt durch die folgende ordinalzahl und das 
nachgeletzte halb ausgedrückt zu werden: ander-halb 
(wofür wir unrichtig fagen andert-halb, von der analogie 
der übrigen verführt) dritt-halb (24), viert-halb (33) etc.; 
denn es ift dem finne nach einerlei, ob man Was halbe 
abftract hinzufüge oder fich als einen theil der nächfien 
zahl denke‘). Belege fürs mhd. vierde-halp Nib. 1778. 
4438. fünfte-halp Nib. 5093; ein unbelegliches ahd. andar- 
halp (fefqwi) dritto-halp ete. bezweifle ich nicht, lafle aber 
unentfchieden , ob’das erfte wort, wie im mhd., feine 
flexion verliert. Zu den agf. oder-healf, pridde-healf, 
feöverde-häalfetc. gibt Lye belegftellen. Alta. wird das 
adj. ungebunden und flexibel vorausgefchickt: hälfr an- 
narr (fefquialter) hälfr pridi etc. ebenfo dän. aber gebun- 
den: halv-anden, halv-tredje, halv-fierde ete. 

2) zu ‚bezeichnen, in gefellfchaft oder begleitung von 
wie vielen fich einer befinde, wird ftatt der cardinalis 
für diefe zahl die folgende ordinalis genommenund /elb- 
vorausgelchickt, z. b. felb-ander bedeutet: einer mit einem 
andern ‚» feib-dreizehnter: einer mit zwölfen, d. bh. die 
hauptperfon, von welcher geredet wird, eingerechnet, 
find es zwei, dreizehn. Daß hier erft fpäter compofition 
aus bloßer appofition erwachfe, beweift theils die zwi- 


‚") man vergleiche die zwar finnliche, aber ungefüge dänifche 
(nicht fchwedifche) umfehreibung der cardinalzahl 50. 70, |}. * 
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fchenfchiebung des artikels im nal, zelf-de-Iweede, zelf- 
de-derde etc. theils die nachletzung des [öälbe im mhd, 
vierde-fölbe Nib. 1764. EM. obwohl es häufiger voraus- 
fteht: fölbe-vierde Nib. 1379. felbe-zwelfte Nib, 246. fölbe- 
ander MS. 2, 1832 felb-ahte Ottoc, Plattdeutfch: fülv- 
anner, fülv-derde, fülv-ferde etc. [chwed. [jelf-annar, 
fjelf-ottonde etc. dän. felv-anden, felv-tredje etc. In den 
ältern dialeeten fcheint diefe redensart noch nicht ge- 
wöhnlich, wiewohl es vielleicht nur an ahd, beifpielen 
fehlt. Die alte fächf. fprache befitzt dafür eine andre 
conftruction. Sie fchickt die cardinalzahl im gen. pl. vor- 
aus und lälit /um folgen, z. b. agf. ööde &ahla [um (ivit 
octo comitatus .d. i. f[elbneunte) Beov. 231. fift@na fum 
fundvudu fohte. (cam quindecim ingreflus _eft navem) 
Beov. 18. pe feovera fumne (dich mit vieren) Cädm. 
48, 10; altfrief. tvira fum ‚(felbdritte; Wiarda wörterb,. 
p- 386. unrichtig: ‚felbfil zween) fiowera [um, fexa (um, tolva 
um ‚in den geletzen häufig. In der; fyntax werde ich 
zeigen, wie vor ‚diefem {um auch andre wörter im gen, pl. 
ftehen,,, z. b. mö. manigra [amne (me cum pluribus aliis) 
Beov. 156. he feara [um (is paucis comitatus) Beov. 107. 
feara fumne Beov. 227, gerade wie in der E..H. cap. 27. 
hie giw&t im fahora (l. faharo) (um an &nna, nacon (er 
beitieg mit wenigen einen nachen). Offenbar ift dielfes 
fäch!. [um ‚weniger das pronomen. (aliquis,. quidam) als 
das dem ahd. fam parallele, auch in der compofition. ge- 
bräuchliche, adj., (f. 573. 574.), welches, den begriff von 
vereinigung und zulammenfein enthält; vgl. hernach un- 
fer ein-fam (mit fich: allein). m 

3) die ordinalien der beiden eriten zahlen binden fich 
(und zwar eigentlich) an einige wörter: ahd. £rifi-poran 
(primogenitus) zu folgern aus &ris-porinni (? Erift-porint, 
primogenitura) N. 46, 5; nhd. erft-geburt; ahd. £rift-lih ? 
nhd. erfi-Äich; abd. andar-lih O. IV. 19, 75, agf. oder- 
lic. Hierber hönnte man auch die compofita mit dem 
wieder pofitivifch gewordnen fruma (oben f, 631.) zählen, 

B) cardinalia in compofition mit andern wörtern. 

[err-] bezeichnet 1) finnliche einheit an dingen, welche 
die fache fonft zwei, oder mehrmahl haben, [fo dal} das 
compofitum mangel. oder beraubung ausdrückt. Subftan- 
tiva bildet die alte fprache noch nicht auf die weile, wie, 
wir nbd. ein-bein, ein-fuaß, ein-horn, ein-ohr [agen. 
Früherhin entfprangen aus ein- und dem fubit. zuerft 
zufammengeletzte adjectiva: ahd. ein-augi (lippus) fgall. 
198 jun. 211. ein-ougi (lufcus) doc. 209% monf. 398; ein- 
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fuoze (unipes) N. 35, 12. und die fehwache form fölcher 
adj. kann hernach wieder fabitantivifeh gebraucht wer- 
den, z: b. eit-hurnj6ö (unicornis) ‘gen. ein-hurnin monf. 
323. 408. dem glaube ich ein adj. ein-hurni vorausgeht. 
Agf. än-eäge (monoculus); än-hende (unimanus);: än- 
byrne (unicornis).. Alto. ein-eygr (lufcas); ein-fetr (mio- 
noöpos); ein-hendr (mancus); ein-fyan (monodculus); die 
fublt. ein-fetingr, ein-hymingr (monoteros) wahrfch. aus 
adj. geleitet: Mhd. adj. ein-ouge, ein-fuege, ein-hende 
kenne ich nicht, ein-hürne Barl. fteht fubftantivifch. Nhd. 
werden adj. auf -ig gebildet: ein-äugig, -händig, -fülig 
u. a. m. — 2) häufiger find andere «dj. der einheit, obne 
diefen begriff des fehlens, finnliche oder abftracte und 
nicht immer abgeleitete, wie gleich das einzige’ goth. 
beifpiel zeigt: äin-falps (fimplex). Ahd, ein-chunni, eit- 
kunni (unias firpis?) ©. I. 4, 8. (damit die nothwendig- 
keit der priefterehe zu beweifen ?); eib-hafl (unus) wo- 
von ein-haftf (unitas) N. 44, 15; -ein-Iih (aliguid):K. 2P 
0. IV. 29, 38; ein-muati (unanimis) O. IV. 29, 9; eit- 
muatlih (fimplex) K: 55%; eih-räti (conflans) eid-räte- N; 
Cap. 80. ein-rätlich T. 196, 6; ein-Rinmhi (cosfonus) ©. 
L. 9, 56; ein-fiuodel' (implex) N. Bih. 2145 eii-trafti 
(implex) ker. 48; das zweite wort dankel, vielleicht‘ von 
traben, gleichfam ein-trabig?; ein-falt (implex) doc. 20% 
©. II: 7, 111. EV. 31, 26: V. 23, 470. aber ein-falti ker: 
48. ein-valte N. Bth. 145.267. ein-falt-Iih K. 20%. 

An-bjme feip (trabaria navis) von beäm - (trabs); &u- 
cyühe (nach Ly6 unieuws)j än-däge (diurnus, unius- 

Cädm. 69; än-ecge (unangularis); An-fälh (unicolor)j' An- 
feald (fimpfex); An-Iegere '(unicabus); An-Itc (unieus) 'von 
on-Ite Mmttie) zu unterlcheiden; du-mdd (conftatis, : ums“ 
nimis); &-fvöge (unifonus, confonus); An-vintre (hormäs, 
auktculus) Alto, ein-werr (anniculus) ein-®tr. (ddulis’ Aue 
omni appäratu) -ein-etr imalr (rohelibäre fpeile, *owkr- 
fiog); ein-bör (merus, Aimplex); ein-faldr (fimplex); ein- 
giftr (monogamus); ein-hefr (unam tantum arteın edoe- 
tus); ein-litr (ünicolor); ein-Iegr (fincerus) eigentl, ein- 
lagig, aus einem flück; ein-nwellr (uniüs noctis) edd. fem. 
955, Mhd. ein-bere (aptas) Trifi.; ein-ketie (unids pon- 
deris) MS. 1, 126%; -ein- valt:(fimplex) ; -ein-var (unibolor); 
ein-trehtic (concors) Frib, Nhd, ein-bohrig; -drähtig; 
-fach ; -fältig; -färbig; -förmig; -hufig; -jährig; -müthig; 
-fchalig; -fchichtig; -fchläferig; -Schneidig; -fuzig; 
-[pännig; -fämmig; -fimmig; -lägig; -tönig; -trächlig 
u. a m. — 3) züweilen lteht duch ein- auf folche weile 
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vor part. 'praet.; ahd. ein-borau (unigenitus, wovoyarrg) 
O. Ih. 12, 171. N.:68, 36. mhd. ein-born- Barl. nhd. ein- 
geborn; ein-cheran K: 19° fcheint: fpielende überfetzung 
von anachoreta; agf. än-cenned (unigenitus) än-fieled 
(umicaulis);: -altn. :ein-dyradr (unicas fores habens); ein- 
ötion (monogenitus);; ein-meltr (dietu communis); ein- 
radinn (comeclufhs); ein-valinn (unus ex omnibus electus). 
— 4) vor verfchiednen ad). gibt ein- nicht fowohl den 
begrift der eimhieit, als des: vereinzelten, einfamen: ahd. 
ein-hluzi (fingularis, coelebs, ferus, agreftis) von der wur- 
zel hliozan nr. 224, vgl. ein-luzziu (agreftis) ker. 99. ein- 
lüzz&. (folitarii) ©, Ik 14,' 192. ein-luzzo (adv.) O. 1. 5, 
79. ein-luzger‘ N; 101, 7. 71, 14. ein-luzzi (monogamia) 
ker: 199: ein-Jüzglih K. 33 41° ein-luzzeg-heit N. Bih. 
214; ein-feri? (uno latere?) ker. 200. ein-fara maged 
(coelebs)' N. ':Cap. 49.. Agf; än-hledpe (folitarius, fingula- 
ris) wofür’ich ner An-iepe, än-Iype, An-Iypig (ein-läufig) 
finde; Am-baga Arge), &n-laga' (idem) fchwache for- 
men, welche än-häge,. An-läge vorausfetzen? Altn. ein- 
hieypr' (coelebs); 'ein-hiytr (idem); ein-faman (folus, 
unicas); ein-ftadr (familiae expers) fem. ein-Köd edd. 
fem. 369; ein-flakr (idem), Mbhd. kein beilpiel und nhd. 
nur eiti-fam, das im ahd. und mhd. fehlt, im altn. mit dem 
adv. faman fcomjunctim) gebildet fcheint; dürfie man es aus 
der f. 951. erläuterten altlächf. conftruction erklären? — 
5) vor gewillen adj. geht der begriff der fingularität 
in den von 'trefllichkeit, aber auch von unbieglamkeit 
und ftarrheit über, einige der fchon unter 2, angeführ- 
ten fallen ‚gleichfalls hierher: ahd: ein-chnuadil (infignis, 
ogregius). jun. 210: ein-chnuolih (infignis) N. Bth. 222. 
ein-chnöfli (cognitus) ker. 209; ein-herti (conftans) jun. 
222; ein-her oder eim-heri (excellens?) ich habe nur 
ein-heröfto. (momarcha) ker. 199; ein-khirpi (obftinatus) 
ker. 222. dunkel, hängt es mit kerbe, einlchnitt zulam- 
men? ein-kerbig?; ein-khimpi (funeftus) ker. 127. gleich- 
falls dankel, auf derfelben feite fiehet pi-khimpöt (funera) 
pi-kimpöt (funeftus) bi-kimbitha (funefta); ein-Iih (anxius) 
doc. 209; ein-rihtig (rigidus) N. Bth. 102; ein-fnöller 
(zelotypus) K. 58; ein-ftrfti (pervicax, contumax) jun. 
222. K. 585 ein-firi# (contumacia) K. 56° ein-ftritte monf. 
386. 397. 413. doc. 209%; ein-willih (pertinax) jun. 222. 
Agl. äu-hydig (arrogans) Cädın. 88.; än-möd (obftinatus); 
än-rade (vehenens), doch Beov. 116. 119. ftehet än- 
red; An-villa (pertinax) engl. one-will. Altn. ein-ardr 
(audax, confidens) für ein-verdr oder ein-hardr? ein- 
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beidr (optabilis); ein-beittr (intrepidus); ein-fer (hbi 
fufficiens); ein-bardr (perdurus); ein-hverfr |pertinas, 
abfurdus); ein-hugadr “animofas); ein-muna [praeler 
omnes memorandus); ein-rädr (pertinax); ein-renn (per- 
vicax,. abfurdus) vgl. renn oben f. 181; ein-finna |per- 
tinax); ein-[er (perfpicuus); ein-fetr (aptus, tutas); ein- 
virdulegr (exquifitu); ein-pyckr (fibi -fapiens), Mbd. 
und nhd. adj. diefer bedeutung gibt es: nicht. — 6) fubfl. 
mit ein-: ahd. eina-chorno .(far) doc. 209% eine art dinkel 
bemerklich ift der compofitionsvocal, oder wäre ein- 
achorno zu lefen, mit rückficht. aufs goth. akran! 
obgleich das nhd. ein-korn dagegen fpricht; ein-herödi 
(monarchia) ker. 199; ein-6ti (folitudo) O. 1.10, 56. Il. 
4, 2, 59 etc. fcheint hierher ungehörig, da es eher ab- 
leitung ift, als zufammenfetzung (vgl. oben f. 257.); ein 
par (fitula) cafl. 854° eim-beri N. f. ein-heri,. walerge- 
fäß mit einem. griff, einträgiges, gegenfatz. von zuber, 
fchwerlich ‘von amphora, .monf. 397. ftehet aimbre, (by- 
dria) und 338. eimpri (hydrias); ein-fleizti? (fagina) 
emm. 412. (vielleicht ein-feiztt, einzelne mältung ? beles 
zu rathen weiß ich nicht); ein-wörches (cooperationis) 
J. 361. von ein-werch oder-wörchi?;. ein-wig. (cerlamen 
fingulare, monoemachia) doc. 209% monf. 326. emm. 4. 
404. 405. 413. O. IV. 12, 123 (wo ein-wige zu..lefen!) 
Agf. än-däge (terminus?) vgl. f. 489; än-färeld (iter lo- 
u; än-genga (viator - [olitarius) Beov. 36; äm 

(compofitio fimplex); än-haga (folitarius) Beov. 177; de 
medla (fuperbia); : än-päd (femita angulla;,: wo.nur eine 
gehen kann, einpfad) Cädm. 64. Beov. 107; An-tid -(lem- 
pus fixum?) Beov. 19; ‚än-veald (monarchia); . än-vig 
(cert. fing.); An-vite (muleta fimplex).- Andere agl. is 
find mir zweifelhaft, weil die unaccentuirte fchreibung 
auch an- für ‘on- (ahd.: ana-) möglich macht, wiewoll 
allein ftehend kein on für An (unus), fteht, [kann omber 
(amphore) aus äm-bor werden? vgl. oben f.. 589.15. 
dürfte An-timber: (materies) auserwähltes bauholz,.abl. 
ein-zimpar und an-timber, on-t. ahd. ana-zimpar 

(vgl. £ 712.); ja beide formen. mit verwandter bedee- 
tung find recht in än-veald (ahd. ein-walt) und on-räal 
(ahd. ana-walt). Altn. ein-bani (percuflor infignis); ein 
birni (unica proles); ein-büi (folitarius); ein-dagi (dies 
oculata); ein-demi (unius arbitrium, unicum exemplum); 
ein-eidi (unius juramenlum); ein-fari (folitarius vi 

ein-ferdir (folitariae evagationes); ein-gänga (idem); er 
girni (flum fimplex); ein-hama (fimplici forma humans 
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gaudens); 'ein-heri '(heros fingularis, egregius) 68° pl. 
ein-herjar (divi) 36° 42b; ein-hffi (infula, domus [epa- 
rala); eini<ber (juniperi ‚baccae) aus dem lat. entitellt ? 
fonft flünde ein-ber und das engl. one-berry ift ganz ein 
andres gewächs; ein-kenni (nota disjunctiva); ein-kylja 
unica ‚aura, ‚ein luftzug); ein-Mfi (celibatus); ein-Ieti 
folitudo); ein-mana (lolitarius, fibi ipfi ferviens) von man 
(fervus); ein-mänadr (menfis unus. i. e. ultimus hiemis); 
ein-meli (arcanum) 251°; ein-rüm (locus een 
ein-feta (feceffus); -ein-[köfta (pannus unilix); ein-[pinna 
(id.); 'ein-fiigi, ein-flig (femita uni tantum pervia); ein- 
ftedingr (amicis orbus); ein-tal (foliloquium); ein-val 
(electio); ein-vald (monarchia) ein-valdr (monarcha); ein- 
vera (manfio folitaria); ein-vigi (duellum); ein-virki (co- 
lonus fine -famulitio). Mhd. ein-lant (infula) Barl. troj., 
kann zwar wie das altn. ein-hYfi für ein abgefondert lie- 
gendes land genommen werden, doch glaube ich daß es 
aus ei-l. ’entftellt it (vgl. f. 502.) und vielleicht ahd. aha- 
lant lautete; von ein-@te gilt was von der ahd. form; 
ein-fidele (anachoreta) Barl.; ' ein-wtc Trift. und ficher 
noch andere. ‘Nhd. ein-beere (Paris Linn.); ein-blatt 
(monophyllon) ;-- ein-falt; ein-heit; ein-korn (dinkel); 
ein-klang; ein-kehle- (winkel auf dem dach); ein-muth; 
ein-tracht u. a. m.; eim-er ganz entftellt. — 7) verba 
mit ein- nehme ich nur im: altı wahr, fie leiten fich 
aber von fubft. zuf. fetzungen her: ein-daga (certum 
tempus ae ein-henda (una manu prehendere, _ 
ein-kenna (infignire)' ein-firengja (clamofe certare) un 
. haben einen andern grund, als die unter 3. genannten 
participia. — Anm. «) mehrere comp. mit ein- in der 
unter 5. ausgeführten bedeutung erinnern an die zulam- 
menfetzung mit /elb- und eigen- (f. 638. 639.) vgl. felb- 
'walt (arbitrium, libera poteftas) ein-walt (principatus) 
nhd. eigen-dünkel, eigen-finnig, dän. egen-findig,  egen- 
raadig, altn. ein-Pyckr, ein-finna, ein-rädr u. a.m, wie im 
im griech. aurö-Eviog gleichviel mit uovo-Eviog (vgl. ahd. 
felp-poum («Uro-xpdrop mit wovo-nodewp u. a. m. Man 
braucht daher nicht auf entftellung des eigen- in ein- 
(wie fie im altfrief. wirklich ftatt hat) zurückzugehen 
oder gar auf verwandtfchaft beider wörter und des pro- 
nom. erfter perfon, deren ausführung mir jetzt fern 
liegt. /) fämmtliche compofita mit ein- fcheinen mir 
eigentliche, wie auch der in eina-chorno erhaltne bin- 
dungsvocal bezeugt und uni-, z10vo- beftätigt; ein adv. 
eina (femel) läßt fich weder darthun, noch würde es zu 
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den meiften zufammenfetzungen paflen, vgl. die folg. 
zahlen. - 
[zwie-] kein goth, beifpiel, wie würde wohl duplex 
lauten? tvi-falps oder tvizva-falbs? Ahd. zweierlei for- 
men «) zui-, oder qui- (nicht zui-, qui-); zui-beine 
(bipes) N. Bth. 255; qui-falt (duplex) ker. 44. 88. zui- 
fald: K. 20b zui-valt O. Sal. 8. zui-falt N. Cap. 71; zui- 
haupito (bieeps) hrab. 955° zui-houbeter N. Cap. 149; 
zui-hito (bigamus) brab, 959° doc. 246°; zui-järic (bimas) 
monf. 395. zui-järfgk (bimatus) doc. 220°; zui-merilth 
(bithalaffus) monf. 366; zui-par (gerula? zweiträgiges ge- 
fäß) call. 854% Ipäter zü-ber (congius) doc. 246°; zui- 
giwägi (dipondium) monf. 399; zui-was (bipennis, äanceps 
zweilchneidig) jun. 236. doc. 246b;. zui-zuirnet (byflum) 
qui-quirnet ker. 45. — /) mit dem ady. zuiro, quiro (bis) 
vielleicht unzufammengefelzt: zuiro-gahiwit (bis nupias) 
hrab. 959° doc. 246 quiro-hiwid ker.45; ziwir-tufger (bi- 
fidas) doc. 246° verftehe ich nicht, etwa zuiro-zuiger; zuiro- 
gizehöt (bis tinctus) doc, 246’ monf, 394. Ayl, a) tvi—, wofür 
auch tv&o- (weniger gut tvy-, tve-) gelchrieben wird: 
tvi-blö6 (bis. tinctas);, tvi-bill (bipennis); tvi-böte (du- 
plex compenfatio); fvi-cina (biviam, eig. zwielpalt, von 
cin oder cine? rima); tvimecged (anceps); tvi-feald (du- 
plex); tvi-f&te. (bipes); tvi-finger (duos .digitos longus): 
tvi-ford (duplex vadum); tvi-gilde (duplex folutio); tvi- 
hemed (bigamus); tvi-hive (bicolor); tvi-läpped (duas 
lacinias habens); tvi-rede (anceps); tyirfnecce (id.); tvi- 
fprece (bilinguis); tvi-fpunnen (bis tortus); tvi-t2 
(bis tinctus); tvi-vög (bivia); tvi-vinter (bimus).. — /) 
tva- (nicht tvä-) welches: für iviva, tveova (bis) ftehet: 
iva-däglic (biduanus); tva-niht (biduum) iva-fcöal (bi- 
lanx). Alto. Zv/- (bei Biörn und Rafk mit langem vo- 
cal, obgleich tvilvar, bis, entlchieden kurzen hat): tvi- 
err (bimus); tvi-bakadr (bis coctus); tvi-bentr (Vader) 
tvi-brotinn (duplex); tvi-burar (gemini); tvi-byli ‚(prae- 
diam bipartitum); tvi-bywa (amphicupella); tvi-dregni 
(difcordia); itvi-dregr (difconveniens); tvi-dyradr (bifo- 
ris); tvi-degra (opus duorum dierum); tvi-eggjadr (an- 
ceps); tvi-eln (duarum uloarum); tvi-friöfr (bifer); tvi- 
fetr (bipes); tvi-gildi (duplum); tyi-heilagr (bifeflas); 
tvi-höfdadr (biceps); tvi-hyradr (bicornis); tvi-klofinn 
(bifidus); tvt-litr (bicolor); tvi-menningr (bini); tvi-meli 
(rumor varius); tvi-qventr (bigamus); tvi-rädr (anceps); 
tvi-faga (ibi non conftans); tvi-[kefldr (bipemnis); tvi- 
fkinnüngr (cutis duplex); 4vi-Sjan (anceps); wvl-ienir 


(bidens); tvi-&ndadr (bifidus); 'tvi-töli (bermaphroditus); 
ivi-vedrängr (anceps coelum) "und: die abgeleiteten verba: 
'tvi-henda (ambabus manibus arripere) ; -tvi-klifa'. (iterare) ; 
‚ivi-nöra (bis rodere); unabgeleitet it das flarke: twi-taka 
‚{iterare). Warum ftehet tvö-faldr (duplex) für. tvi-faldr? 
Mhd. zwi-, aber die compofita find zum ‚verwundern -el- 
ten, ich weiß nur das häufige adj. zwi-valt (duplus) und 
davon: zwi-valden (duplicare) MS. 2, 29%. Nhd. zwxze-. 
neben: zwei-; die alte form zwie- haben nur folgende: 
zwie-back; zwie-fach; zwie-licht; zwie-mark; 'zwie-fpalt; 
zwie-tracht; zwie-wuchs. Dagegen: zwei-blatt; -deutig; 
-dräbtig; -falter; -fach; -händig; -herrig; -jährig; 
-kampf; -männifch; -pfündig; -fchattig; -Ichneidig; 
-fäitig; -füzig; -fämmig; -Aimmig; -Glbig; +-lägig; 
-theilig; +zackig; -zahn: (nom. plantae);; -züngig u. a: m.— 
Anm. diefe compofita find‘ wneigentlich, nämlich nicht 
mit. der cardinalzahl, welche auf''kein zui-, tvi-: führt, 
ohnehin als bloß pluralifch eigentlicher comp. : unfähig 
fcheint (vgl. f. 538.), (fondern mit; dem -contrahierten:| ady. 
verbunden. Das beftätigt })‘ die ahdı nebenform;, zuiro- 
hiwid = zui-hiwid, folglich zui-falt aus 'zuiro-falt, zuir- 
falt, wie 4- aus. ar- (f! 705.) hier aber: ohne vocalverlän- 
gerung, vgl. zuiro-zöhanzug (bis: centum) 'O, IL'8j 65. 
Alleinftehend:' dauert: das adv. zwir im 'mhd. urd ’zwier 
bei Luther fort (nähere angaben cap; IV.); ich'''muth- 
maßle- ein goth. adv. tvizva, nach analogie' des altn, 
tvifvar*); agl. lautet ' es tviva, tv&ova (öder ‚tviva, 
tveöva?) verkürzt tuva, tva, ungefähr wie: 'fich .izvis zu 
&öv. verhält, es hätte auch ein ahd.'zuiwe, zuiuwo dar- 
aus. werden köunen (wie iuwih, iu == Yzvis) allein die 
ahd. mundart hielt fich ‘hier mit vernachläßigung des 
v an das s (vgl. ubizva, opafa) und wandelte diefes mit 
der zeit in r, 2) die lat. und‘ griech.,: grade: fo! miv den 
adverbien bis, die, und neben ähnlicher''kärzung in bi-, 
Ödi- ‘bewirkte zufammenfetzung. Einzelne werden 'auch 
mit: lat. am-, an-, (vgl. ambo) und gr. ‘dııyı-- gemacht, 
z. b. an-ceps — bi-teps, dupe-weparos —dır-nepalog; am- 
phora ftammt aus «u-pogevg = dyyi-pogevg, — di- 
pooevs, — ahd.. zui-par. 2 | . 
[drei-] wiederum gebrechen goth. beilpiele, mach 
dem vorigen wäre pri-falps, Prizva-falps (triplex). zu 


*) oder läßt fich twi-fvar, pri-fvar für componiert ‚mit fvar 
porn, loquela) nehmen, analog dem hochd. zwei-, drei- 
mahl | 
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erwarten. Abd. dri- (nicht dit): dri-bildig (triformis) 
N. Gap. 146; dhri-dhilli (tricamerata) jun. 173; dhri-fald 
(triplex) J. 367. 368. 369; dhri-järtce (trimus) jun. 173; 
dri-ruodri (triremis) monf. 363; dri-fcöze (trigonus) N. Bik. 
253. Cap. 110.126; thri-funni (tres foles habens ?) ker. 269; 
dri-tagig (triduanus) N. Bth. 139; thri-decge (triduni) 
ker. 269; dri-winchili (trigonum) monf. 393; dri-zinge 
(f. zinke, triangularis). Agf. pri- oder pröo-: Pri-beddot 
(tres lectos habens) pri-däglic (triduanus) Pri-dögör(ti- 
duum) pri feald (triplex) pri-föte (tripes)pri-föt gn 
pri-fö6dor (triquetrus) pri-finger (tres dig. crallus 
heäfdod (triceps) pri-hemed (trigamus) Pri-byrae {fri- 
cornis) pri-löfe (trifolium) :pri-milchi (£ möolce? majıs 
menlis) pri-redre (triremis) Ppri-fcyte ‚(trigüetrus) 
‚ fnecce (trifuleus) pri-fprece (trilinguis) ' Pri-vinter ft 
mus). Altn. pri- (bei Biörn ‘und Rafk,: neben kur 
prifvar, ter): Pri-err (trimus); _pri-burär (trigemin) 
pri-fetr (tripes) pri-giftir (trigamus) Pri- ji 
pri-hnyttr (trinodis) Pri-höfdadr) (triceps) ‚Prl- 
(tricornis) pri-hyrningr (triangulus) ''-prf<käntadr  (trige- 
nus) pri-klofion (trifidus) ı pri-menntagr' ’ (tertio: grad 
collateralis) Pri-neitr  (trinoctialis) Pri-tentr (tridem) 
pri-pettr (trilex); ‚folgende finde. ich: -wmit-pr&- pr&-fald 
(triplex) pre-falda . (triplicare); pr&-vätra :\(trimus).ıMhd. 
nur dri-valt, es muß aber noch :;mehrere :'geben, 'Nhd 
drei-: drei-beinig,. -blatt,; -doppelt, -drähtig,: -eck, -einig, 
-fach, -falt, —fuß, -jährig, . -köpfig,' -laut, | 
-[chlitz, ‚-fitzig, r[pännig, -ftachel, 'tägig, 
-wöchig, -zack; ‚dem', zwie- analogei.drie- find 'bloll 
eigennamen .wie drie-burg , » drie-berg etc. zu, füchen.= 
Anm. die erklärung mul) ‚hier ganz wie bei-der vor 
zahl fein; das adv. lautete auf: goth. prizva?, das @ 
driro? findet fich nicht mehr, gefchweige mhd. drir w# 
aus diefem grund fehlen die. nhd, drie- in‘ der zefah- 
menfetzung, während die zwie- zum theil: fortd4uen; 
agf. priva, preova; altn, prifvar; griech. zo/s-; latiiie 
((päter ter-) in .der compolition zgi-, tri-. Ä k 
[vzer-] goth. fidur-dögs (quatriduanus) Joh. Il; 
fidur-falps (quadruplus) Luc. 19, 8; fidur-ragineis (le 
Lue. 3, 1. Abd. feor-ecki, (quadrangulus) emm. 411;1lor- 
hrediri (quatuor rotas habens)  emm. 405; fior-foözi (gu 
drangulus) monf. 340. fier-fcöze N. Bth. 253. Cap. 126; 
fier-wendi N. Cap. 147; fier-zinke N. Cap. 9. 
fö6ver-feald (quadraplus); fesver-f&te (quadrupes); I&- 
ver-[cyte (quadrätus); fösver-vintre (quädrimus). Alle 
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fiör-dyradr (quadriforis); fiör-fetr (quadrupes); fiör- 
menningar (collaterales quarti gradus. Nhd. vier-fach, 
-füßig, --leitig u. a. m. — Aum.. ein adv...der vierzahl 
in.dem goth. dur, verfchieden von der cardin. fid»ör 
Marc. 8, 9, 20. 13, 27. Joh. 11,:17., läßt :fich beinahe 
aus dem lat. guater, verfch. von quatuor. abnehmen, 
und dann würde: auch im goth. offenbar nur mit jenem 
zufammengefetzt. In den übrigen Sprachen ift aber blol) 
die card. zahl: zu erkennen. 

Alle zuf. fetzungen weiterer zahlen fcheinen mit der 
card. zahl gebildet. Beifpiele: ahd. vimf-järlc mon. 363; 
fibun-falt K. 33° fipun-Rörnöo: ker.! 13. fiben-firne N. 
Cap. 66. agf. föofon-vintre Beov. 181.; goth. aht&u-dögs;; 
nhd. neun-auge; goth. tvalib-vintrus Luc; 2,42. und fo 
in vielen: andern fällen. . Bemerkenswerth ilt der altn. 
abftracte gebrauch von  hund- zur verftärkung des be- 
griffs: hund-gemall -(centennis;, decrepitae: aetatis) ; hund- 
margr : (permultus); hund-vis (multifeius) u. a. m, un- 
gefähr wie wir im nhdi taufend für ‚eine unbefiimmte 
große zahl brauchen, z. b: in taufend-Ichön, taufend- 
fuß, taufend-fchmettrig (vom der kehle ‚der nachtigall).; 

im altn. pflegen fich die gen. pl. der.'zwei-, drei- und 
vierzahl zuweilen wneigentlich zu. componieren: tveggja- 
ära-lmi | .(biennium) . tveggja-daga-Umi  (biduum) tveggja 
handa-idrn. ‚(fealpr. bimanubriatam): - tveggja-hefta-vagn 
(bigae) tveggja-manuna-far {biremis)tveggja-nätta-timi .(bi- 
noctium)- tveggja-ftranda- iärn , tveggja-vöga-möt (bivium) ; 

riggja-daga-ttmi ;- - priggja-mänada-tmi;; fiögra-fingra- 
yckt (craffitudo.‚quadrantalis) ‚iögra-hlula-fkipti (quädri- 
partitio)  fiögra-manna-far.. (navis -bijugis) u.a. m... 'wie- 
wohl. man. dew umftänden nach und wo- es imehr:auf. die 
fache,, jals auf‘ den namen: ankommt, ungebundne) wörter 


annehmen darf. : - 


. 
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$. 8. compo/fition: ganzer redensarten. « 

Die uneigentliche zafämmenfetzung überhaupt beruht 
darauf, daß zwei nebeneinander conftruirte ‘wörter ver- 
wachfen, Der gewöhnlichfte fall war die verbindung des 
vorausgefchickted genitivs mit dem ihn ‘regierenden fubft. 
Zuweilen aber gefchiebt es, daß praepofitionen und verbä 
mit den von ihnen abhängenden nominibus in die com- 
pofition verwickelt werden. | | ER 

1. gewiffermaßen wäre fchon eine bekannte eigenheit 
der englifchen fyntax hierher zu nehmen, wonach das 
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genitivilche -8 einem. zweiten. yon ‚der praepefilion ab- 
hängigen [ubfl. angefügt wird, 2. b. Ahe,king. of Saxony; 
palace, nhbd. des königs ::yon-Sachlen ‚palalt.- Um_jeues 
logilch zu ‚rechtfertigen, muß man lioh.die worte: king- 
of- Saxony in eins. verfteinert denken und: wird. dann ‚oa- 
türlich finden, dal) das -s erfi am fchlule. der compo&- 
tion feinen. platz haben kann, So ungewohnt, und unedel 
in der nhd. fchriftfprache ‚eine Solche, werifügung ‚wäre, 
können wir doch die hernach. unter 3.,genannten oom- 
pofita nicht anders , .als in derfelben. weile confinsieren, 
2. b. [pring-ins-feld’s leben, nicht etwa: .Ipring's-ins-deid 
leben und das gemeine, volk ‚höre ich ıunhedenklich [agen: 
des kaifer-von-Oeftreich’s -anmee fiat des [chrifigemälsen: 
des kaisers v. O..a. 

2) der eine dialect erlaubt fich ‚in folchen.. füllen, was 
der andere nicht. leide. Aus „unser redensant : in: achi 
nehmen können wir ıkein fuhll. in-acht-nehmung : bilden. 
Nol. aber gilt ein. fabfl. inracht-neming;; ebenfo , wird 
von dem. dän. i-agl-lage das. nemen, imagt-tagelle 
formiett, ja .zum. zeichen wirklicher: zufammen- 
fetzung noch. ‚weiter „ compeniert ;.' reilerii-agi-Jagelfer 
(reifebemerkungen); .ein...weife-in-achi-mehmung . Jilingt 
uns freilich undenifch, aber. it ‚unfer nhd. mebenbemer- 
kung .d. h. in-eben-bemerkung im; grande.rheßer ?.. Hät- 
ten ‚nicht -unfere. vorfahren .adverbia ‚wie. die nhd..-inshe- 
fondere, insgemein, ‚insgelammt wit recht«-verworfen ?-da 
fogar . die beiden letzten, wider -den. grundfatz ; (ündigen, 
daß nach. dem art. das..adj. Ichwache formvenlangt.: : Auf- 
gelößt ‚kommt die..misform gleich: an tagı,än das: gemein, 
in das gelammt ft. gemeine,,: gefammie; .es:.And: fchlechie 
nachabmungen der ‚franzöf. ‚adv. en. ‚parliculier em gene- 
rat. ‚Ich werde anderswo ..erürtern, ; wie. mehrere .,‚adj. 
der neuern [prachen aus adv. entlpringen ;..den: oanzlei- 
ftil pflegt alsdann auch die partikel un- fehlerhaft anzu- 
wenden, z. b. es ift un-vor-handen; un-von-nöthen 
(fchon .bei Fifchart, bienenkorb 56?) welches erfl nach 
dem  abiterben des. ‚wahren finns der. ‚redensarten von 
nöthen, vor. handen „geichehen konnte; In der reineren, 
älteren Sprache find. folehe abirrungen beinahe unerhört. 
Doch mul) ich hier: des fonderbaren. adj. ir-halpun-Iih 
monf. 350. ir-halpan-lih (a; für u. gefehen ?) monf. 395. 
gedenken, wodurch .das adv. ir halpun (ex latere, de la- 
tere) mit lih verbunden wird, gleich als wollten, wir so- 
fer adv. von unten, von oben in ein adj. verwandeln 
und fagen: von-unten-lich. 
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3) natürliche und. mehr zu billigen it ‘die folgende 
anomalie: lebendige eigennamer für fachen und perfonen 
((pitzuamen) entfpriugen. durch: ausrufungen; das verbum 
und 'wäas ‘daneben ‚fteht, verkärtet 'fich' in uneigentliche 
compofition, die'.aber freilich eine verbale heiten Kirah 
[. 678). 
je a): Zellestbeie it es: der impermtiv und eur wieder: 
um «):entweder mit einer bloßen partikel; dahin das 'nhe, 
kehr-aus,' kehr-ab, (name ‚eines. tanzes)' hüpf-auf ‚(desgl.) 
weil demitanzenden: zügerufen wurde 'dioht zu‘ wenden, zu 
Springen; reiß)-aus: (flucht)- vom 'zuraf auszureißen, fchabzab; 
Alle folche: compofita- find 'mädnliche’fubfi., wir Tagen: den 
kebraus tanzen, :einen hüpfauf fpielen', doh reillaus neh- 
men. Ferner die manasnamen: ‚debe«recht ;; thu-gut, halt 
aus, ieink-aus, ([auf-aus, klaub-auf:u: a. m. dergleichen ich 
befonders unter den bauern. finden; der mhd..namedes dieh- 
ters ing-of (€, fing-äf (amgb. :GCLXWV. vgl. CCOLKA, 
wor fing ‚of; fing’ abe, fing hib, fing 'her!) pack-an, fall- ao: 
benennungen für: bande. A) »oder mit‘ dimem Tubft: Im! 
accaf:) daneben: ‚whdi'habe<dane (gratiae); und- wiederum 
mäfc.! MS.: 1,448 126° miles '1\0403.1104 5 zeteübrief (ei-) 
ner ıder briefe ''auszettelt ; wahrla e Herb; Ht69; ‚im deite! 
vertrip (doleris- . expulfor) MS.:1,:35PIMeorelf 45 578: te 
nhd. zeit-vertreibwiß das: fabl.dem mp: 'vorgefekdt, du 
aber "örtrip ‚»\'verlreibo)inaperative ‘find, . leichtzu fehlen, 
denu:mwes)igibt ‚weder eid:! [abft. vertrtp ‚nochr trip, da die) 
wurzel» no. 128: inur ein ‚fubkt: »trifi, ahdıtrieb zeugt.) Fer-' 
ner die Mannsnanien mehd.'rüme-lant,'hebe-ftrit!MS. 2,13%: 
[pas-beibliüg (Adelung 2,434.) ih itrad-gui, fürchteigun 
feblichte+güalb ete.kratafal), wipp-ftera) Sohnapp-halimy dreh 
hals,, wende-hals ; imeinem gedicht: vo äterie tAdelüngiäj, 
391. 196.. 496.) die riefinnamen velte-walt:»(waldverder- 
ber,“ gegen. sand ıbit vorge __ edel) Diefptere 


(a an mE oe fideln- uRtkät 2 reis . Die [pätere 
dere fehiebt 'Bern‘ hi kei de Hoi ve kin, 
art a ver vd Hor. Pine fr Mi ln 

bi u "chetich 

(fc eine n& Teiasnon Bein = #'fürz Kan 

che Ha BRREERN Hk anne de trenaiee af 

jahr 15 eh (ztidke-Has-e tiesohr? a 

Ohr). are: 17. g Ale üblic “ ende 

de-dien-Fehitnpf'. d.i. rpäfVeritet Ang“ chs 


gi! 
a 
p. 210; wend-unmulh je i. freudenmacher) vgl. wehdel. 
muot MS. 2, 76°; ein faug-den-zipfel hat Pbil. von Sit- 
tew. noch jetzt: üblich; „it ‚Aörenfried (friedensklörer) vgl. 
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ehrenfried;; bei. Fifehärt (Garg: 2744.275+)+-find ‘fchreck- 
den-feind, Sehreck-den-gaft namen - von\ feftungstbürmen. 
Indefen mangeln :fchens dem:.13..444' jii::folebeı formen 
nicht. Das: angeführte: lied: von Dieterich.. ‚gewährt die 
riefennamen: ;fchelle-den+welt/: rinne-den«walt. (Adelung: 1, 
196.); ungedruckte Nitharte die bauersnamen: lobeüfpotl 
(labe-den-[pott,: ‚freund , von Scherz) : hengehtriel= (hänge- 
das-maul, ein. maülhänger) ‚ärrenfrit, irrentanzı' 

frieden,, " tanz, . wie ‚vorhin, lörenfried ;, fell: ireenfeied"den 
alten. namen. erkänfritparodieren:?): Itmenzänsilei 

zaun, die bauern machten: ihre ‚zäineivon leim; vgh :ahd. 
ftein-zün, maceria; vielleicht: leimenzän. zu: emehdieren?) 
wahfengül (unklar, vielleicht!’ walehengäl;reit dem! gaul zur 
fchwemme).: Der ‘Renner! (Adelung 2, 136.137.) »fchindengaf 
(fcbinde-den-galt): Ienenbiutel (leer»d@n-beutel,». ‚platid. 
pflücke-büdel) :füllenfack :(fülleXden-fack}: Wahrfcheinlich 
it; (nochenwirt, weleben inamen::ein dichter um 140% führte, 
zu: deuten. fuche-den-wirt i(befuche idie fchenkeid. in2ech+ 
hrader). ‚Späterhin tritt auch ein dazwifchenji -ein- 
weil, wärt-ein+ weil, ‚erdichtele -drtindmien. Hy): 

dem imp.ifieht: eine !praepofitiosiimitikireni fabft.) ZA. 
ins-holz, fpring-ins-feld, rerin-ins-land,rian -ins+lumd,hroll- 
in-bag,. lug-ins-land ' (Gafg.' 2742) ‚ıbleib-im=hakıis v(wer- 
_ kürzt ‚'bleibmbaus) ı@. as 'm.jdaäilteris perfonennamen, u 
weilen örtliche). 4:0) ‚oder. esrifolgen! anderaicafus und 
pattikeln ‚dahin dep ııbekannte! blumensiame' vergil-mem- 
niebt, der Scbeniimblä. jh.'galtifä. wa Iyrd 
noli-me-tangerte;..!' heutautäag: ‚meutiuin; 
Gardivies‚wirdim-Tit:überfelzibüet-deriwerte, „duch-Mehen 
die: ıwoxte: l wohl, 'uhcomfenigrt.: Ganz Jansgelaßem;äßt.der 
ipp..ıbril unfenm ‚kabftu willkommen: (imafc;,“eineni,dem will- 


kommen! geben |r ‚biekem) „fürs kei, willkonimer ‚:öoider. Hill 
"bj; bisweilen co 
‚parüikeln, „bilden er 
19m AAME, guy ar app el, En WU Agen:. 
fei-bej-uns. ızi | 
del." alperg,; HMMIRPWE,. 1 


will-koutm !gichtiger«: und; komm jider nachgefetzteiämp.?- 
ba; ib daft) vu: alahll nsoln wi nmnilpn 
ä eh.d, PR ur n, „gonjnagliy e: 
Fall. BARE Bi 9 ‚bi uf.pnd 
® Pr ür unmlel, ml 
in „BeIziger HPAUh NIMMMRAET "AN 
garaua,. Kin, oa, anog. han ‚den 
Fach an N ‚1 Rn29l; in „einer urkunde,„v 
na. f J» Rn | v<E®@ er, 
Ichne dersetel lock hr ‚dan ‚oamen zu; eben-as 
firgic w dev sıasionabuon .i .b; diamam-busw-zDlb“ 
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c) auch mit dem praef. ind. werden eigennamen ge- 
bildet, ’z. b: tauge-nichts f. laug-nichts (von dem orga- 
nifcehen ‚taug; fatt des,,nhd. taugt) franz,..vaut-rien, .nnl. 
deug-niel«. Die:,faule ‚bausmagd, .heilit.. [pät-es-tagt;;.. ein 
fabelhafler könig wie-du-wilt,;u. a.,m. — Anmerkungen 
1) .den. ‚eintritt ‚wirklicher ‚compofition bezeugt die decli- 
nierbarkeit des, ‚leizten..worles, '‚z...b..,im, gen., hüpfaufs, 
zeilvertreibs, ‚hebenltreits,; fpringinsfelds,, vergiiimeinpichts, 
nimmer-[alts. 2) in, den,, romanifchen ‚‚fprachen. ‚gibt,.es 
viele ‚‚ähuliche. , zulammenfetzungen ‚..; vgl. ‚das angeführte 
gardi-vias , oder das. franzöf. rendez-vous.,,, Im latein des 
mittelalters bildete man frübe die ‚taufnamen  quod-deus- 
yult, „deus-dedit ‚franz. - dieu-donne. kann, auch heißen: 
„a .deo,,datus) und dergl.. ,3) in ‚lavifchen.. eigennamen 
find, ...,naeh; Dobrowfky, die, auf, -i endigenden „erften 
theile,, ‚der »zufammenfelzung gleiehfalls, aus, ämperatiyen 
deutbar; wie den»,auch, i kein f[lav. compofitionsvocal ;ift: 
wladi-miz (walte-friede), rafti-flav (wachfe-ruhm) ‚borjj-Llav, 
borji-voj,, vladj„flav,, yrati-Llav,, primi-[lav (babe-ruhm): von 
vladiti „(walten) ‚rafti, (wachfen) vratili, ‚primili (nehmen) ; 
bei Yak findet; lich, ‚jezdi-mir,, kazi-mir,;.von., jezditi, ‚(rei- 
ten),kaziti,, (verderben), m., 4. m.‘)., Hierdurch, ‚könnte; ‚man 
verfucht,,werden, ein .ahd; fridu-walt,. wahsmpnot ‚für, ‚ei- 
nerlei und |gleichgebildet ‚mit vladi- mir, , .rafti-flav,, zu,neh- 
men, nun dafi,:in, fridu-walt, „der. imp, nachgeletzt.,wäre. 
Inzwifchen; ‚f[cheint: es ‚mir, doch richtiger ‚in,‚beiden;‚deut- 
Schen..nom. ‚propr. eigentliche, ‚compoÄlion, ‚zu. ‚erkennen 
and ‚ı.walt,..wahs ‚sieht; für imperative, fondern' ‚nomina 
anzulghen, „obgleich, waltan., fogar, ‚buchftäblich ; ‚das ‚flav, 
zlagiti.id. ‚Denn +walt ‚wird felbit zu fcheinbar ableiten- 
dem-,ralt..rolt, (regin-walt, ureginoaldus), vgl, & 333. 334, 
wahs aher, if, wohl,,das.adjı wahs,..was.(acer), wie. das 

arallele hart, in, ,bayt-muns, vgl.L.667,8; Jene aus ;wirk- 
ichen, ;imp. entfpriugenden; .mannsnamen, fallen, auch nicht 
n, die, ältefle: zeit ‚und, ‚haben  etwas.‚gemeines,an fich, da- 

er,'le ‚bauern, ; xäubern - und. plumpen ‚riefen beigelegt 
werden; die ‚älteren 'ergentlich gomponierten namen. find 
edleres ‚gepräges ,.;auch bei, den Slaven.; ‚Und, follte, das 
in, ‚Hay, eigennamen, ‚gfki wiederkehrende -mir nieht etwas 
anders als: mir; (pax)ı,feig, , nämlich. „mit, dem goth, ‚mer, 
HE ‚(&1574,). 2ulammenhängend?..in jezdi-mir ,wäreı.die 

edentung ‚friede, anfchiekkich. ji. 40-1... ln. sib mndte 


- t . . Pe 
maibuns wi „terd drrah alal harıy 


1u.."Jıböhmifche! ind rulflifchie + beifpiele, geben: Dobr. p.'62. und 
Puchmayer p. 98. „ih ner Hay 
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Schlufsbemerkungen zum dritten capitel. 


1) zufammenfetzung und ableitung unterfcheiden fich 
in mittel und zweck welfentlich voneinander. Jene ver- 
einigt zwei urlprünglich felbfländige wörter entweder 
durch den bloß dazu auserfehnen, bald aber unfichtbar 
gewordnen vocal' oder durch feftes zufammenrücken bei- 
der, fo daß die fexion des erfien wortes mit aufgenom- 
men werden kann. Bei der ableitung ıft hingegen nur 
von einem worte die rede, das durch die anfügung an 
fich dunkler vocale und confonanten neue beftimmung 
empfängt. Das ableitende prineip ift ein fufüx, das zu- 
fammenfetzende eher ein praefix zu nennen, wie lich 
befonders an der partikelcompofition zeigt (vgl. loup-ac 
mit ‘ca-loup f. 752.) Die beftimmung erfolgt bei der de- 
rivation hinten, bei der compofition durch das vordere 
wort, während fie bei der bildung durch laut und ablaat 
in dem worte felbft gefchieht. Dali auch an eigentlich 
componierten wörtern das: erfte die beflimmung gebe, das 
zweite die hanptfache enthalte, lehren 'adjectiva ‚wie na- 
gel-neu, herz-lieb, gold-gelb, hell-blau, fchwarz-braun, 
(welches fchwärzliches braun ausdrückt, braun-fchwarz 
wäre ein durch braun modificiertes  fchwarz) oder fub- 
ftantiva wie groß-vater, berg-luft , falz-waller,(laub-frolch 
und eine menge dergleichen augenfcheinlich, Die ablei- 
tung fügt dem wort abj/lracte,' allgemeine -begrifle. {f. 397, 
398.) binzu, die compoßition: verknüpft zwei /pecielle,: die 
eigentliche meift auch lebendige begriffe, welche fich oft 
durch keine derivation erletzen’ lallen... Beide’ wörter 
halten fich dann gleichgewicht : and äullern gegenfei- 
tigen einfluß auf einander, z: 'b. in apfel-kern;' gaft-freund, 
bein-bruch kann män nicht fagen weder daß): bein, noch 
dal} bruch etc. hauptbegriff fei. Ja zuweilen können 
beide wörter ihre ftellen  wechleln'"(f.-547:). Wie fich 
compofita für leibliche vorzüge und gebrechet umfelzen 
it [. 649. angegeben worden. So gut huf-balz,hüf-lahm 
gefagt wird, könnte auch halz-huf, halz-hufi, lähm-hüflig 
ftehn und fchön-haar (zaAödgı$) — fehön-haarig (pulchri- 
comus) breit-füß (nAarv-novg, latipes) heißen auf alte: 
här-fagr (pulcher comä) 'föt-breidr:  Practifch Tagen 
beide wortbildungen das nämliche aus;,' genau "betrachtet 
gilt aber die ver[chiedenheit,' daft: in dem'eineh' der-be- 
griff fuß durch breit, im andern der begriff breit durch 
fuß näher beflimmt wird,. dort alfo auf fuß;,..hier 'auf 
breit mehr nachdruck liegt. ' 
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2) nur folche compofita werden abgeleitelen wörtern 
äbnlich und vergleichbar, deren zweiter (heil abflracte 
oder allgemeine begriffe ausdrückt (f. 543. 544. 579.). So 
ift fchön-heit gleichviel mit dem ahd, fcön-1; fähr-mann 
mit ahd. fer-jö; früb-jahr mit frühling (wie [pät-jahr 
herbft) ; bettel-mann, wafch-frau mit bettel-er, wäfcher- 
in und zumahl vertreten die adjectivifchen -lich, -halft, 
-feft die fielle bloßer ableitungen, obgleich Ge urfprüng- 
lich größeren nachdruck hatten. Im. grunde bezeichnet 
fähr-maon einen mann, der das überfahren treibt (neben 
fuhr-mann, haus-mann, berg-mann), ferge aber das 
männliche gefchlecht des überfahrenden (im gegenfatz zu 
fähr-frau) ; im grunde hat unfer töd-lich, fterb-lich einen 
lebhafteren finn als das ahd. töd-ic, ftirp-ic, wie wir 
leicht fühlen, wenn wir andere im gang gebliebene deri- 
valain compofila umfetzen, z. b. fchlüß-el, züg-el, fchleg- 
el in fchließ-werkzeug, zieh-w. fchlag-w. Allein die fpä- 
tere Sprache gewöhnte fich daran, zweite wörter aus 
zufammenfetzungen abftract und wie ableitungsmittel zu 
brauchen; die volksfprache hat fogar einzelne compolita, 
nachdem fie den ton ganz aus dem zweiten wort gezo- 
gen und auf das erfte geworfen, in fcheinbare derivata 
verwandelt (henfch-e für hand-fchuh , win-gert f. wein- 
garte, gleichfam henfche-, wing-ert). Einige verdunkelle 
ableitungen enifpringen vermuthlich aus zufammenfetzun- 
gen, umgekehrt haben einige wirkliche ableitungen den 
fchein abfiracter compofitionsformen angenommen, z. b. 
-fal, -nis, wie oben dargethan worden it. 

3) die compofilionsfertigkeit aller deutfchen mundarten 
it ein fchätzbarer vortheil;5 wir befitzen dadurch eine 
große zahl lebensvoller, dichterifcher ausdrücke, die fich 
uft gar nicht in andere fprachen überfetzen lalien. Diele 
fremden fprachen übertreffen uns gleichwohl nicht Selten 
an einfachen wörtern und ableitungsmitteln. Compofita 
find fchön, wenn fie zwei begriffe in ein bild zufammen- 
faßen, weniger, wenn fie einen begriff zwifchen zwei 
wörter vertheilen. In den gedichten anderer neuerer 
fprachen find vielleicht nicht genug compofita, in un- 
ferer prolfa ihrer zu viel. Die zufammenfetzung ift äußer- 
lich fchleppender und anmaliender als die ableitung und 
der überfluß abftracter compofilionsformeln auf koften 
untergegangner einfacher wörter oder ableitungen Scheint 
mir ein nachtheil. Die lat. malus litth. obelis), vinea 
litth. wyoiczia), lotrix (litth, (fkalbeje), muletra und viele 
folche verdienen den vorzug vor unferm apfel-baum, 


966 HI. compofition. [chlufsbemerkungen. 
/ 


wein-berg, wafch-frau, melk-faß; fucietas, purifas , jufti- 
tia, dominium vor unferm gefell-[chaft , rein-heit, gerech- 
tig-keit, eigen-thum, weil hier lauter einfache begriffe 
gemeint find. Unzufammengefetzte wörter geben fich 
leichter zur ableituug und fortzulammenfetzung her; 
aus compofitis werden nicht gern ableitungen gebildet 
und fchwerfällige decompoßita, z. b. herus durch haus- 
. herr überfetzt, klingt hausherrifch f. herilis fchon feif 
und wie follen wir Sagen für heri-fuga? pluviofas, 
pluvialis läßt fich in regen-haft verdeutfchen, nicht aber 
imbricus in platz-regen-haft ohne ziererei. Maänche un- 
ferer zufammenfetzungen fcheinen eine nach fchädlicher 
verwilderung erfolgte fprachausbildung zu 'verrathen; 
einzelnen haltete zuerft etwas unedles an (f. 937.941. 942.), 
bevor fie gebrauch und bedürfnis annehmlich “machten. 
Die lichtfeite der deutfchen compofition habe ich dürch 
darftellung ihres unerfchöpflichen reichthums und ihrer 
vielfachen abftufung aufgedeckt. _ = 

4) bei vergleichung fremder fprachen if! mir das’ as- 
gelegenfte, auch in ihnen den compolitionsvocal «als föl- 
cher nachzuweifen. Von ihm hängt, wie bei uns, alle 
eigentliche zufammenfetzung ab. Es if, wie im deut- 
fchen, immer ein kurzer vocal. | | a 

2) im /atein -i; daß es kein calus-i fein kann fo 
aus feiner verwendung hinter allen nominibus jeder deel. 
und jedes gefchlechts, auch folchen, die nur im pfar. 
gelten. Beifpiele aus der erften deel.: Rilli-cidium, filvi-Cola, 
terri-cola, virgi-demia (wie vin-demia, a demendo), caufi- 
dicus, aquili-fer, bacci-fer, flammi-fer, furei-fer,’gemmi-Ier, 
herbi-fer, ftelli-fer, fagitti-fer, fquami-fer, 'umbri-fer, 
lani-ficus, aqui-folium, terri-gena, ali-ger, barbi-ger, 
erifti-ger, lani-ger, penni-ger, ftelli-ger, nugi-gerulus, 
berbi-gradus, aqui-legium, fpici-legium, cäpri-mulgus, 
equi-mulgus, fagitti-potens. Aus der zweiten: galli- 
cinium, ligni-cida, auri-fer, anni-fer, ' belli-fer, “ cadüuci- 
fer, leti-fer, oftri-fer, fumni-fer, figni-fer , tauri-fer, veli- 
fer, vini-fer, racemi-fer, lucri-fichs, dei-hcus' (wie "dei- 
loquus, : dei-para, im mitlellat.), veli-ficus , auri-fodina, 
argenti-fodina, auri-far, coeli-gena, armi-ger, beilli-ger, 
armi-luftriam, hirci-pes‘, foni-pes, lucri-peta , birci-pilos, 
armi-potens, belli-potens, vini-potor, foeni-fecium „" leeti- 
fterniam. Aus der dritten: muni-ceps, muri-ceps,': 
ceps, homi-cida, infanti-cida, lapidi-cida und lapi-aida 
(vom alten lapis, gen. lapis) matri-cida, parri-cida- (f. patri- 
c.) regi-cida, muri-cidus (bei Plaut. ein'feigling, maus- 


UI. ‚compofition.  Jchlufsbemerkungen. 967 


tödter), marti-eola, 'monti-eola, rüpi-cola, rüri-cola, pietäti- 
ealtrix,’ juri-dicws,' Nori-fer, frondi-fer, "frugi-fer,' imbri-fer, 
luei-fer, melli-fer, nocti-fer, rori-fer, pelti-fer, faluti-fer, foli- 
fer, fopori-fer, thuri-fer, tärri-fer, ''mörli-ferus, arti-fex, 
cami-fex, ‚melli-fex, opi-fex, pani-fex, ponti-fex, honori- 
ficus, muni-ficus, eruei-fixus,: melli-Auas,‘ rori-fluus, 'aeri- 
fodina, offi-fragus, aquilomi-gena, ferpenti-gena, foli-gena, 
marti-genas, crini-ger,flori-legium,haeredi-peta, velti-plicus, 
auri-Lcalpium, vefti-Ipicus, fangui-fuga, fa-ovi-taurilia, monti- 
vagus, nocli-vagüs, igni-vomus, ' carni-vorus. Aus der 
vierten wenige: algi-fieus, arci-potens, ''corni-cen, corni“ 
ger, cörni-pes, dömi-duca, domi-porta (fchnecke), fluc- 
ticola, flucti-gena, fracti-fer, geli-ridium. Aus der fünf- 
ten weiß ich kein beifpiel als das‘ mittellat. "fpeci-ficus 
von '[pecies, oder gehört fidei-commillum, "rei-vindicatio 
hierber ? . Bei adjeclivifcher 'compofition kann das adj: 
wiederum allen drei erften decl. gehören. Beifpiele aus 
der zweiten ‘und erften: parvi-collis, uni=caulis, ‘unj- 
cornis, uni-jagis, mileri-cors, vani-dieus, ‘veri-dicus, 
foli-ferreus, mägni-ficus, largi-Nuus, 'alieni-gena, tardi- 
gradus, magni-loquus, multi-loquus, verfuti-loquus;' vivi- 
para, filfi-pes, lorgi-pes, folidi-pes, tardi-pes, multi-fcius, 
alti-fonus,' rauci-fonus, foli-vagus,  alti-volans. Aus der 
dritten: omni-gena, omni-medens, ' brevi-loquus, 'blatidi- 
loyuus, dulei-loquus, 'gravi-loquus, fuavi-loquus, graeili- 
pes;): levi-pes, levi-fomnus u. 'a. m. —' Anmerkungen: 
#) ‘obgleich ich lange nicht alle lat. "eigentlichen compo- 
fita änführe, fo ift doch ihre anzahl überhaupt unverhält- 
nißimäßig geringer,“ als der ‚deutfchen "und einige der 
fchönft gebildeten ftehen bloli ‘bei den altem! dichtern. 
2) der’ bindungsvocat fehlt [elten, ' aber doch zuweilen 
&) wenn das zweile wort vocalifch  äanlautet:  celt-iberi, 
pufill-animis, fun-ambulus, fomn-ambulaus, 'noct-ambulo. /) 
auch vor confonanten: man-ceps', man-cipium- f. mani- 
ceps (vgl. muni-ceps etc. und ‘ahd. mana-houpil) man- 
fuelus f. mani-fuetus (vgl. ahd. mana-luomi, gr. yeroo- 
597) Vin-demia f. 'vini-demia (vgl. virgi-demia) fol- 
ftitiam f. Toli-Ritium (vgl. das mittellat. armi-flitium) puer- 
pera fi pueri-pera@ (wie pueri-eida); ich weiß nicht, ob 
of-cen hierher gehört? fchwerlich lufeinia, das mit lux 
und cano nichts zu'' fchaffen bat, ‚fondern ableitung ift ' 
von lüfcus, lufcinus: (der geblendete fingvogel?) : y) durch 
auflöfung des avitin au+: naufragium f. 'navi-fragium; 
au-ceps, au-cupium f. avi-ceps, avi-capium, au-gur fl 
avi-gur (das zweite wort dunkel) vgl. ahd. niu f. niwi, 
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goth. täui £, tavi. 3) die. ableitungshnchfiaben bleiben is 
dem erlien ‚wort, wie die aus der dritten decl. gegebnen 
beilpiele zeigen. Man. kann daraus. lernen, was zur 
flexion gehört oder nicht, und daß pons, pielas. fliehen 
für pont-s,.pietat-s. Doppelformen wie lapidi-eida and 
lapi-cida gründen. ich auf cin deppeltes lapid-s. and dap- 
is, vulni-fer, vulni-fcus auf eine ältere form die im- gen. 
kein -er einfehob. Bemerkenswerth if das wegbleibende 
-in ‚bei homi-cidiam fangui-fuga,, nicht: homini-cidium, 
fanguini-[uga, wie im. golh. gama-kunds fiehet, weil im 
deutfchen das -n offenbar feexion it, nämlich prisei 
der fchwachen (vgl, oben f. 538... Ich entfinne. mieh 
keines folchen lat. +-in, das bei der compof. haftete (das 
nachher anzuführende , femini-verbius il (pätere bildung), 
in die ableitungen geht es-häufig eiao, graminofus , femi- 
nofus, ominefus, etc, Die natur diefer formel [cheint von 
altersher fehwankend ‚bald. derivauivifch, ‚bald flexivifch. 
4) ‚nbieliande -i und. -8, ‚pfegen.. dem, camp. vocal zu 
weichen, ‚vgl. die beilpiele aus vierter deel.; mit denem auf 
-ia,, -ius.:wird kaum zufammengefetzt, in tibi-cen :gehl 
der lange vocal aus tibi-i-cen hervor, : warum aber kur- 
zer in medi-dies ‚. medi-lerraneas „. medi-tellium ? ‚ :Zuwei- 
len verfchlingt aber auch -u, den bindelaut, man findet 
arcu-polens, .corau-peta,. doch. acu-pictus, .,wanu-faetins, 
manu-millus, manu-fcriptus find. vielmehr useigentliche 
compoflita, aus dem angerückten ‚ahl. [g.erwachlen,. [owie 
manu-pretium. f. manus pretium-, Aeht,; ich weili. nicht, 
ob domuilio f. domum itio? Zeigt qu- in, birqui-tallus, 
fterqui-linium . (neben hirci-tallus) ableitendess -a- ‚an? 
folche -qui könnte man fich auch bei zuf. felzung.‚von 
acus, atcus, peeus, [pecus, lacus, quercus : elc,., denken; 
es kommen: keine yor. 5). bisweileu if das erlie..wort 
dunkel oder unficher, z. b, aru-fpex oder harau-[pex (vgl. 
au-Spex. f. avi-Ipex) meri-dies (von. merus? . oder f. 
medi-?) mani-feltus (von manus ?. vgl. hand-greiflich) gaju- 
gena, u. a. m. mulci-ber gehört nicht hierher, f. unten, 
6) wie im deutfchen (f. 666..667.)..zeagt die compolition 
adjectiva aus Subll, und fowohl:. ohne ableitung (levi- 
.‚ fomnus, magn-animus, bhirci-pilus, longi-pes, mileri- 
cors) als mit ableitendem -i: pufill-animis, parvi i 

vgl. die partikelcomp. im-berbis, im-bellis, de-pilis etc. 
7) können verba eigentlich zuf. gefetzi werden? im der 
regel fcheinen fie nur herleitbar aus. componierten nomi- 
nibus folglich tergi-verfor ein tergi-verfus vorausletzend; 
compofiiion mi parlic. (wie alti-volans, omni-medens) 
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:beweilt nicht fürs übrige verbum; - den 'nicht fellnen auf 
-fico ou ladi-fico, lacri-fico, melli-fico, nidi-fico, 
turpi-fico, veli-fico ete.) liegen nomina mit -fex, -ficus 
zu grunde, einigen auf -fero, -feror (voci-fero, pelli- 
fero, nach 'erfier conj.) adj. auf -fer: magni-facio, flocci- 
facio, flocci-pendo, parvi-duco, parvi-facio, parvi-pendo 
fcbeinen aber unabgeleitet, ich würde fie für uneigentl. 
zuf. :gefetat halten (mit dem angerückten gen. flocci, 
mägni, parvi) wenn: nicht vili-pendo wäre, das kaum 
aus dem gen. vilis ent[pringt. 8) wieder anders zu neh- 
men und verbum mit verbo verbunden find alle auf 
-facio, und -fio: ' cale-faeio, frige-facio, labe-facio, ol- 
facio (f. ole-f.) pate-facio, patre-facio, nigre-facio, terre- 
facio, torre-facio, iume-facio elc., welches -e kein 
compofitionslaut,. fondera dem -e der zweiten conjug. 
identifch folglich 'bindungsvocal ift, obgleich fich kein la- 
beo, nigreo aufweilen, etwa nur vorausletzen läßt. Zu- 
fammenziehung aus calere facio etc. anzunehmen verbie- 
tet thieils der kurze vocal, theils cale-fio, tepe-fio etc. 
wozu fich kein inf; fchick. Warum geben fich verba 
erfter, dritter, vierter conj. nicht her zu folchen compo- 
filis? Jene auf -eo find lauter intranfitiva. 

b) der griechifche bindungsvocal lautet «o für nomina 
jedes gefchlechts und jeder declination. Wegen der un- 
endlichen 'menge- folcher zufammenfetzungen reichen hier 
wenige beifpiele hin. Aus der eriien declination: agayvo- 
Uons, yso-sedys, gewöhnl, yeu-sıdis, Yrısgo-pulaf, x000- 
x0040r, jteÄI000-TPEOYPOF, YIRO-NOröS, VURPO-YEryYc, vAo- 
dgönog., Aus der zweiten: «gr0o-&7x7, yepuvo-uayia, 
inno-vouos, deep 0lxo-dörog, 0V0-81976, 0x010- 
undns, 60do-daxıvlog, orpaso-Aoyog, ravpo-Polog, Tono- 
yoapog, rofo-Bokog, Unvo-pavns, yovoo-pavns. Aus der 
dritten: welro-erdng, Mvo-nayia, vunto-edng, opvıdo- 
Aoyog, TUITVo-xaumeng, NVeUnaro-nosös, Nodo-0T0aß7, 
Per, NOLWINO-T00P05, Xeıpo-uavzeia, Y10v0-BoAog. 

nd mit adjectivis erfter und zweiter: auzo-xUgros, Yvuvo- 
nöodns, loo-Basrs, wulo-dıdaonalog, 1800-payrg, Önoso- 
ads; dritter: ap0Evo-yeryıs, melavo-nöurc, TEIEVC- 
nAonasog. — Anmerkungen: I) wenn bisweilen -y und 
-—« ftatt des compodierenden -o auftritt, fo läßt es fich 
bei der erfien decl. mit einigem fchein von der flexion 
herleiten, z, b. dauaAy-payos, dapvr-payor, neben dap- 
vo-yndns, dapvo-pogos, (Lob. ad Phryn. 634-638.) vuupe- 
yeyıjs, #oQUpa-yeyıjs, MiTga-pogos Meben zurpo-pöpor, 
AtTg0-Xiroy, vuupo-yeyns, vuupo-xAavros (Lob. p. 641.) 
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Der fchein verfchwindet . aber;,;':da es fich. ebenwohl bei 
(abft:- zweiter und: dritier'’decl."und- bei adji zeigt, z. b. 
Sahaur-no)oe; orgpalr-tönog (Lob. p: 650 fl.) arsr- 
mpooog, ayIn-Ypöoog, orepy-nioxoc, Borovn-pogoei, Por- 
vonog (Lob. 679. 680... Was -ift’es.alfo? entw. dialecti- 
[ches, fchwanken : des  compofitionsvacals' zwifehen -o, -a, 
-7 (wie im abd; zwifchen -a ‚und ‘-o);" oder dichterifche 
freiheit, um‘. für: kurzes -0 langes -«, — zu erhalten; 
oder fpätere verwilderung. - 2) oft trifft ‘der acdent’ den 
compoßitionsvocal, - zumahl wenn das zweite‘: wort «in 
pa//iver bedeutung fteht, das 'erfie im verhältnis der prae« 
pof. von, mit, dureh gedacht werden’ kanı, z. b. inno- 
vosioc (von pferden -beweidet): gegenüber inno-rouor 
(pferde weidend) A:.90ßoloe: (fein-beworfen) A:Ho-PoAog 
(fteinwerfend): näheres bei Buttm. kl. ‘gramm. $. 106,9, 3. 
In andern fällen fchickt fich‘ diefe- "unterfcheidung “des 
finnes nicht, zb. in 60do-xoAnmog’fteht- das ‚erfie wort wie 
in 60d0-dextvlog, in uelavo-xöroe wie in pelavo-nöjrg 
der abweichenden betonung ungeachtet.‘ 3) der bindelauf 
unterbleibt «) vor vocalifehem' anlaut: zon-apyre, wu 
alanıyk, yovn-ulornd, nod-uxng, duch nicht vor jedem, 
zumabl s und +, ayado-s0yÖr, #wko-epyos,- povo-eıdrs, 
«uvo-Eidng, in der contraction kann aber auch 7, ov ent- 
[pringen. #):zuweilen- nach’ »: zeAay-yore, Halt nslero- 
10705 meiau-pvilog Ü. nelavöyvilor (wie alıd.'eim-par 
f. eina-par,ı6.'954.)  y) ‚wie im lat.’.bei vap-Parye, War“ 
x)noos und ähnlieben. 4) die ableitungsbuchftaben, haften 
und namentlich weichen ' die 'reinvocalifchen ableitungen 
-: und -v nicht: roArossrdi;g, 'evpvo-disne, IYIVo-wörnog, 
(4$v0-yayog,; 'eher.. weicht‘ ihnen ‘der- compofitionsvocal: 
yIv-gayog, evgv-divng, yAuro-dspang, dogd-nayog, ssaart- 
FUR)og, Tayvarooor, nerlendrg, nTolı-nopdog, - vuRtt- 
pavyg. Bemerkenswerth findet fich auch hier eino-Jalers 
f. auluero-yapr< ‚(wie fangui-fuga f. fanguini-f.) 1% im 
zweiten wort ‚ändern adj. durch die compofition -vs in 
ne» Badus, loo-Badne; Bade) yrro-Pköhez' Hüpavke, 
Auno-da00r0 5 Hdve, neiı-ndne, etc. (vgl. Lobeck'ad Phryn: 
p- 534 fl... Ebenfo verhält fich pavcs zum’'cönponierien 
-pavye und das: fabft.’ eidog: zu -eıdng, das lat. animus 
zu -animis, das ahd.: berza, muot zu -herzi, muoti. Wir 
wien nicht, ob ein goth. adj. auf -us in der comp. zu 
-is werden‘ konnte- (z. b. hardus, paurfus, balva-har- 





*) andere 'beifpiele diefer fogenannten genitivi imminuti bat 
Lobeck J. co. pag. 669. Ä Er 
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dis, vinpa-baurfis®)}; "es "wäre möglich.‘ Da die ahd. 
mundart fchon in einfächen adj. das u durch i verdrän- 
gen Häfßt, fo kann jener’ unterfehied 'nicht mehr erfolgen. 
Des ahd. fchwänkens zwifchen 'annehmen oder wegwer- 
fen ‘des -i im zweiten wort: ift verfchiedentlich gedacht 
worden (f. 543. 648.666: 667.). 6) eigentlich componierte 
verba fetzen nomina voraus: "2oyo-Aaßzw, xg8U-payiw 
(f. 920-4.) pvgo-nwiew, orergo-olde, ' olwvo-ononen, 
olxd-donEo, baßdo-vonkn, TooYAo-dorew und 'viele an- 
dere find, abzuleiten von zoyo-Adßoc, xpeu-payog, 
voo-ndlme,' Oveigo-nölot, oluwo-onondr, olRo-Öoyrog, 
baßdo-voroe, FonyAodvınc. Dielen canon (Buttm. $. 106, 
3.) hat Lobeck I. c. 560 ff. neuerdings beftätigt und zu- 
gleich ausgeführt, ‘dal zufammengefetzte parlicipia auf 
das übrige verbum keinen fehluß erlauben (vgl. oben 
f. 582 1'668: ff). Im neugriech. wagt man freilich ein 
vvrrto-pÜlaoon,' als wollten. wir zu deutfch fagen:- ich 
nacht-wache. 7) verbale compofita,' nach art der. f. 680- 
683. abgebandelten 'deutfchen, fehlen meines wilens im 
griech. (und'lat:) gänzlich; für das, was jene ausdrücken, 
ftehen: entw.' fimplicia oder derivata zu gebot. Dagegen 
befitzt die''griech. fprache viele andere verbalzufammen- 
fetzungen;’ von’ welchen hernach geredet werden Toll. 

ec) auch’ im flavifchen und bis in'alle heutigen mund- 
arten ift- -o bindungsvocal. 'lch kann in diefem :-o keinen 
zufäthmenhang' mit flexionsvocalen und namentlich nicht 
mit ‘dem nom. 'neutr. (Dobr. inft.‘ p. 456.) erkennen, da 
es male. und''fem. auf diefelbe 'weife zeigen. Jene über- 
einftiimmung mit’einem cafus der neutralen declin. ift da- 
her fo zufällig, 'wie die des deutfchen compofitionsvocals —a 
mit dem ’goth. dat. fg. mafc. und .neutr. fubft. ‘oder des 
lat. -i mit dem gen‘ fg. mafc. neutr. Beilpiele von mafe. 
im erften’ wort: altfl. bogo-flov’ (Iheologus) bogo-roditza 
(He020x05) ferb. bogo-nofni ‚(Hroyogoc) rufl. bogo-boretz” 
(impius) böhm.''boho-mil (n. pr. gott-lieb); bökm. lifto- 
pad (november, d. i. blatifallmonat, in der: Schweiz loub- 
rifi) altfl. domo-Rroitel’ (difpenfator domus) rufl. domo- 
fjed” (qui domi fedet); alıf. pjetlo-glafhenie (gallicinium); 
ruf. kameno-lomnja (lapidieina); ruff. gromo-glafie (don- 
nerfiimme) böhm. hromo-fwod (donnerableiter);  [erb. 
miro-dar (n. pr.) rufl. miro-tvoretz” (friedensftifter). 
Von  femininis: altfl. ruko-pifanie (chirographum) ferb, 
böhm. ruko-pis; altfl. vodo-nos’ (hydria) ferb. vodo-pija 
(on. plantae: die waßertrinkende); ruff. zimo-rodok” (al- 
cedo) böhm. zymo-fträzh: (wintergrün); rufl. mucho-mor” 
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(fiegenfehwamm) böhm. mucho-märka; rufl. krow- 
prolitetz”  (blutvergießer) böhm.  krwo-tok (blutfuß) ferb. 
krvo-pilatz (blutfauger); ferb, zmijo-glav (gallina, fehlar- 
genkopf); ferb. knjigo-nofcha (briefträger); rull. kozo- 
doi (caprimulgus böbm. kozo-dog, Von neutris: all. 
drovo-nos’ (hulzirage) böhm, drewo-wrtek (holzwarm); 
ruf. ljeto-pis’ (jahrbuch) böhm. leto-pis;: ferb. zlato-krii 
(goldgeflügelt) ruff. zoloto-ok” (n. plantae) böbm, zlate- 
hlaw. (goldftück); ferb, kolo-vrat. (vortex) . böhm. kole- 
wrat {pinnrad); ferb. vino-grad .(vinea) böhm. wino- 
hrad, rufl. vino-gradar’ (winzer); rufl. pivo-var" (bier- 
brauer) böhm. piwo-wär (braubaus); böhm.. mafo-gjdek 
(leifchelier. Beifpiefe von adj. im erften wort: alıl. 
blago-vieftnik’ (evangelilta) rufl. blago-völitel’ ., (fauter) 
böhm. blaho-flawenoft (felicitas); ferb. drage-mir (n. pr. 
böhm. draho-mjr; altfl. novo-plodie (meffis,. neue fruchl 
novo-grad’ (n. urbis);. altfl. milo-ferd’ (mifericors) böhn. 
milo-flaw (n. pr.) ferb. milo-rad (m. pr.); altfl. mnoge- 
miloltiv’ (moAvsAsor) böhm. mnohe-barewny: .(multicoler) 
ferb. mlogo-znao (multfeius); altfl. dolgo-terpjenie (m 
xp0dvzie) ruf. dolgo-rukii. (uunooyero) böhm. diaube- 
nohy (uaxponorc) Serb. . dago-noki (langnagelig); all). 
malo-plodie (inferlilitas, geringe frucht) rofl. malo-vjer 
(kleingläubig) u. a. m. — Anmerkungen: :1) ‚der, bildungs- 
vocal i abforbiert zuweilen den compoßtionsvocal, |zumahl 
im böhm., vgl.:koni-bedce (centauri) konimklec, kon- 
trud (nomina 1 boßi-flaw (n, pr.) ohai-pal (feuer- 
brand (ohni-wäc’ek (phoenix) ohni-zhil ((falamandra) pjd- 
muzhjk (nanus, d. i. fpannelanges männlein) von de 
fubfl. kun’, hof, ohen’, pjd’, zuff, kon’, gof’, ogan, 
pjad’, welche (vorr. zur ferb. gramm. XXXVl,) auf. ältere 
formen mit ableitendem (in der compofilign erhaltenen) 
i, koni, golti, ogni (lat. ignis) pjadi zurückführen, ‚Auch 
das rufl. tzar'-grad” (conftantinopel) ftehet für tzari-grad‘. 
Seltner haften beide, bildungs- und, compofilionsvodl, 
nebeneidiander: konjo-kraditza (pferdedieb) böhm. kono- 
nozek (pferdefuß). Ableitendes -u fcheint dem. comp 
vocal immer zu weichen, vgl. rulf. medo-var” {melb- 
brauer) von med” — medu, ja in med-vjed’ (urfus, d. + 
meihkenner, honigfchmecker) für med”-vjed’ find 

gefchwunden, wie in notfch-leg” (nachtlager) böhm. 006- 
leh für notfeh’leg”. 2) eigentlich componierie verba find 
wiederum ableitungen von nominibus, z. h. alıfl. blage- 
vjeftiti (evangelizare) zhivo-voriti (vivificare) ruf. boge- 
-mul’iivovat' (zu gott beiten) malo-dufhnitzat' (kleiumi- 
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thig fein) ferb. bogo-raditi beiteln) u. a. m. 3)'die flav. 
fprachen find ‘ungleich ärmer an eigentlichen zufammen- 
fetzungen als die deutfchen, aber reicher, wie Dobrowfky 
längft' eingefehen hat, an einfachen wörtern und deriva- 
tionsmitteln für viele begriffe, welche wir componiteren, 


d) die romani/chen -[prachen haben das vermögen ei- 
gentlich zufammenfetzen eingebüllt. Zwar führen fie 
noch einige lateinifche compolita fort, z. b. ital. arli-ficio, 
edi-ficio, frutti-fico, multi-plice, mani-feflo, magni-loquo, 
grandi-luquo, nau-fragio etc. [pan. agri-cultura, ampli-ficar, 
edi-ficio,boqui-tuerto, boqui-feco, cuelli-erguido, cuelli-corto 
(? colli-curtus) nau-fragio, veri-dico etc. franz. mani-felte, 
magni-fique, veri-dique, edi-fice, ’arti-fice, edi-fier, multi- 
plier, nau-frage u. dgl. aber wie einfache wörter, ohne die 
compoliion zu fühlen, noch für neue bildungen anwenden zu 
dürfen. In den meilten fällen find die erlten wörter ver- 
loren gegangen oder entltelll' worden. Im altfranzöf. 
fcheinen gleichwohl hin und wieder einzelne neuge- 
fchaffne compofita und vorzüglich in den kerlingifchen 
gedichten, auf deutfche weile ohne bindungslaut gebildet 
yorzukommen, z. b. fer-arme (eifen-gewafnet) fer-lid 
en) fer-vefti De aheue) pi&e-coup& (fuß- 

efchnitten) pie-taill& (ful-behauen)  pie-poudreux (ful- 
beftäubt) foi-mentii (ahd. tria-logu) Roquef. 614®, dieu-aneni 
(abd. gota-leido). Meift alfo mit part. praet. Die fälle ver- 
dienen forgfältige fammlung. Den mangel an zuf. fetzungen 
vergütet allen romanifchen fprachen ein reichthum von ab- 
leitungen. In den deutfchen verhält es fich nahe umgedreht. 

e) was die unezgentliche ‚eumpvfition. der lat. griech; 
flav. und romanifchen [prachen betrifft, fo verfieht es 
fich, daß ihnen., allen. die wit partikeln überaus geläufig 
it. . Es könnte Aber nur aus umftändlicher ‚darftiellung 
aller verhältniffe, wozu hier: nicht der,ort ift, fruchtbare 
vergleichung mit ‚den abgebaändelten : deutfchen zuf. letzun- 
gen hervorgehen. Ich laße 'es alfu., da die wichtligfie ab- 
weichung und eiofiimmung des fremden partikelgebrauchs 
[. 920. 921. angegeben worden ilt, bei: folgenden bemer- 
kungen. über; ‚die fonfligen uneigeutliochen compolitionsar- 


ten bewenden. ET | 

1) angerückle genitive find im latein. felteh,"beilpiete! 
legis-lator, Irium-vir, duum-vir; weniger fchon pignoris 
capio,; negoliorum gefter. ‚ Meiltentheils folgt: der gen. 
nach. MHäufiger im griech., .befonders : bei eigenhnamen: 
dıös-nopos dros-niolıs, EAlrs-novrogs alog=-&yr rn (meeres- 
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fchaum), für «Aög dyuns. vdagosuden.,(aame . einer. meer- 
frau) ;,.‚#uvog-Sarog (hunds-dorn) ‚xurog-ovpa.. (bundes- 
zagel); ardgos-urıov (n. plautae,, ‚mannes-blut); ..Los- 
siogog (achfen-furt).. f. ‚Aoag,2r0g0g ;. 14v06-arer.. (mäufe- 
ohr,.planze); ovgv-yvadog (efels-kinnbacken, name, ‚eines 
vorgebirgs in Laconica); »sws-osxog, (fchiffs-haus, werft, 


_ hafen); vog-xVasnog (fau-böhne,: fchweins-bohne) *). "Wie 


im deutfchen werden zuweilen ganze analoge namen eigent- 
lich componiert, 2. D. Aeorzo-nodıov; Gro-nogdor, KEri- 
ynlog; Avno-novg, zuweilen fcheint unorganifches 6 zu 
ftehen, z. b. Avxos-ovo@ (n., urbis Arcadiae). - Der gen. 
pl. bleibt lieber getrenit: ooviIwv nölıg (arbs avinm, in 
Phönicien). Slavifche genitivcompofita kenne ‘ich felbä 
in eigennamen nicht. RS TE. 

2) angefchobne dative oder im lat. ablative kommen 
hauptfächlich bei adj. und part. praet. vor (vgl. £. 59. 
621. 622.) lat. manu-färtis, mäntu-cAptüs, mente-captus, 
acu-pictus, acu-pictor, ufu-capio,, überhaupt felten und 
felbft in einigen ‚diefer beilpiele kann entweder bildungs- 
vocal oder lofer, cafus angenommen werden. Ablativi 
plur. fcheinen fich nie uneigentlich zu binden. Das‘'grie- 
chifche ift bier wieder, reicher. ‘Bei dem dät.'fg. könnle 
man oft zweifeln, ob‘ nicht. ein. bildungs-i gemeint jt, 
2. b. in aAi-Bavog, ale-duvyc, vuntı-Aatinne, vontu- ge 05, 
nvgi-gpheyis, Vogı-nerhe,  dobl-riuytos, Yuotei-dordes, 
nodi-xgoror, YEOi-00%055,' bei dem dat.‘ ig. der'neutra 
auf -og und ‘dem dat. pl. (äritter d&cl.) (chwinder’ alle un- 
fcherheit: £yger-Bgbror (hälld fürens) 2yyei-/dopog, ipi- 
Perog (in monte ambuläns)’ ogeı-do6ziod (in mohte‘' cur- 
rens);- &yycaı=uwpoc (haltifer ‚‚:haftis »pagnans) '&vesoi-seyo; 
(in armis »laborans) | vauoı#Huanyei] (naula)! werei-Hoor (na- 
vibus - celer)ı »suvoi-xAvrag) (mavibus >. olarus)ı.Hg8u-Aaurz 
(per- montes:'ambuläns) , oesa-Teopor: (in -montibusi alıus) 
verysor-nrnıng !{murds püllans?..mauerflürmend'?) ı:weAssi- 
dvowog ‚(ad fines ';currens).  ı:Bisweilen. fällt das.:betzte i 
weg: selss-pogob (ad finem -perduceis) ?yyeotyipos (hafli- 
fer). &yyes-nahog; (lanceam - vibrans)i:..nds-PbAos .fraxofus, 
der.:mit :worten: wirft) z.0«9-yopes (odraiger) ztods-rüos 
(auf die. hörner geworfen)iooaxss-nuAkog (ciypeeo : vibrans) 
o«aeg-pogog ([childträger.. Worin liegt deri grand;:: dalt 
nur, mit ‚dep, dativen  driffen, ‚decl., camponiest, zu, werden 
teren ere ivmunb „ir ann) „1alı!=.'e 
1") die) lebendigen!” (kraiminälfich üßzbrlegleiij'wöhler' feheinen 
freilich: beBer mitoa ftawıg-izd fdhreibkmfüwo sun pu}9 Kalysrdrron); sein 
deufches, wind(praus, ‚mannfplur folgt ‚aber, niebt- daraus. . gna=a . 
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fcheint und. nicht serfier' ‚oder .zweiter\? ; -Dürfte man in 
odo-nogog, Odar-ndanne, nvlor-JEerne , onotoımB6one das 
0, yuraeraerneidas ar. aus\a.(nach. derilcher 
formy:fo: dal) das, ganze.nicht für: yaraixorzeuv yes zwiliehen 
brauchte) deuten? beil asAurvegpe ıfürınskarra-vsgrie geht 
es freilieh.'nicht (vgl.ihier Lob. ‚p. 647, 648.) Uebrigens ver- 
mag 'wäs..die angerücklen..dative ausdrückensn:. vielen-fällen 
durch eigentliche: 'izufemmenlatzung mit isompofilienswocal 
bewirkt- zu) werden , vg}. \ogö-nwwnnog. (in »monte fonans) 
KErQü-KTVmog,| 0RR0-PPXOg. #- Tr). weshalb. die worhinan- 
geführten ;.auf -r,:unficher bleiben; infufern bier ‚den bil- 
dende.; vocal;. den \,biodenden ‚abforbiert ‚haben ‚könnte. 
ka... flavifchen, : keine '‚uneigentliche. dalivzufammenfetzun- 
gen, Die,:dativi pl, gehen bier, . wie. im, deutlichen ‚auf 
-m aus und diefe: ‚liquida ‚hat nicht .die)-anfügigkeit der ° 
fpirans :+s, welehe allerdings:: in; ;ankehlag igebrachit wer- 
den muß, um.,die ‚griech, compolita mit. .dem.. dat, pl. 
wie: die- deukkchen., mit, dem -gen; ‚fg, vollftändig. zui..be- 
greifen, )i.Ich.. habe: ‚dahen! f,.624. 622, bei dem agf. vun- 
dum :lbäardı, ıwintram.;.fröd ;eic. ungebuudenheit, ;ange- 
nommen, übrigens flimmt das Schwanken „awilchen |de+ 
duimi- röf,  and.deed-nöf -völlig,izu.'dem. griech. .awilchen 
OB unnög) oganimT good iundiopn Blog) ogdHmao og. Nhd,. 
uneigöntliche ‚nomprAtiom wit dem datı'plızu,b.\in ruthen- 
Breich, kohlen-[auer, ihaten+febwer,iblamen-bekränst; ‚lan 
zen-Keübt, -raben-umflogen, ketten-helaftet.ift nun,icheinbas, 
wiewobl»von meueren;diehtern!aus uwkunse-unienen Iprachu 
zuweilen, demigmiech. nachgebildei, Denn; da; wirıdenidat., 
inudielen- fällen wächt: log. gebramehen. können, fondera 
peäepoftionen zushilfe. nehmen, müßen:i(Nreich, mit. .rushen, 
bektänzt,\mibırblumen geübt», in. nlanzen) fo, kann.ien Gch, 
piokit\anlehnenn Nuund ‚die. praepi fahren Jalem..In..keuen-, 
wolkenr, :raben- gehört, -en wur, bildung „in den: übrigen 
Rebsles! unorganischı (fi kobl-lauer.| lang-geübt) den.plaral 
fürs diem ling, genommen {f:3d4.); dalb--en am.weniglien 
der dat..pllein könne, lehrt (dienvergleichung. mit blälferr, 
umkränzt; kinder-umgeben NA wichth bläftern-, . kin- 
denn=)...Die, richtige . korm- ih ara bkamrbekrängt,) kind-, 
unigeben. on. Wort ggeidsibisid) wu y-an 5 asgoldollo) 
-iN8) aocafadivzulammenletzungeniufind, fo ungewöhnlich! 
wie ‚im (deutfohen«dku649: 623.,624.),, Biegen, Zur Gogası 
und«pwg+gopas fcheinen aoculalivilch,, das eigentliche ‚Hate 

6405 : gilt: nebeni. Jetzierem., ‚Das ‚lat, sanim-adyerto. ent) 
ee aus: animum (adivento , „domu-itio, aus domum tin? 
(valso If, 68). Auch |dimi ıleub, dani-gubäti ‚zeit ‚verlieren): 
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dan-guba (zeit-verluft) halte ich: dan für den acc. (diem), 
andern flav. [prachen fehlt dies compofitum:: . 

5) bloße appofition mit völliger biegung jedes der bei- 
den wörter, findet flatt im lat. ‚res-publica, -jus-jurandum, 
ufus-fructus, gen. rei-publicae, juris-jurandi, ace: rem- 
publicam, ufum-fructum. ' Bloß. der ‚häufige gebrauch hat 
die neben einander geliellten nomina zulammengefägt. Im 
romanifchen gefghieht das öfter, 'obne.dali Ach -die über- 
haupt erlofchne flexion zeigen könnte, z. b:' franz. jean- 
homme, prad-homme,  bon-homme , grand-pr6, haute- 
feuille, 'belle-foreft, aube-fpin (prov. albefpi) ital. bianeo- 
[pino etc. Man vergleiche die. ifländ. fvarta-braud etc, 
(f. 678.) nhd. die rolhe-ruhr (gen, der rethen-ruhr) nicht 
aber unfere eigentlich componierten - weil-dorn: (gem. 
weili-dorns) -nieß-brauch (gen. nieli-brauchs). ri 

6) die lat. bene-ficium, bene-volus, mals-fciem, male- 
(fanus die griech: eu-euyös, dvp-eayye etei find mit den 
adverbien zafammengeletzt, vgl. die deutfcben tus—{[. 768.) 
und vaila- (f. 794.), die franz. bien-fait, mal-fail,.-bien- 
veillant, mal-veillant. Mit :verbis binden fie fich nur 
durch ableitung (Lobeck 1. c. p. 266. 561.)..  ERER 

7) bis hierher habe ich die abhandlung einer reich+ 
haltigen, ausdracksvollen griechifchen: compeßtionsweife, 
welche auf den erften blick 'adler- deutfchen, dateinifchen; 
fiavilchen und felbft: der vorhin unlerlushtew griechifchen 
entgegenlauft, verlpart. Sie kann wingedrehte vompoßition 
heilten, denn: der begriff, welcher in ihr dieivorderd fielle 
einnimmt, hat. in der gewöhnlichen die, hintere, und: was. 
in diefer das erfte: wort, drückt: in! #hr das zweile aus; 
Sie liefert zwar nicht ‘bedeutend: viele, ‚aber meiltens; alte 
und kühne wortbildungen. Zwei arten find ze unierfcheiden: 

a) das erfie wort if ein »orbun, meilt in: fatarifcher, 
feltner in praefentifoher form, weichesiich hernach za rechi- 
fertigen: fachen werde. Ein praefens liegt folgenden beifpie- 
len zu grund: &ye-orgaros (dux); dxsepe-uönng(hassichee- 
rer); apyi-naxoc (auetor mali) doye-Auog! (priniceps) ' toyd- 
srkovıor (nueter diviliarum) &oyd-70006 (=yoonyociy' Hund 
Fvnog (eigentl. componiertIv ro-dwane); iur order (man- 
telfchlepper) &ixs-yizwv (kleidfchlepper) 2y&-Ivznos (muth- 
habend) £ye-#rre yn-zern jrevenikog (popalum falti- 
nens? exipectans?) ueve-niayoe (pugnam. fallinens) yıerd“ 

onog (idem); z#/d-aoyor (minißter) eere-wrkog (m; pr., per- 

ciens vietoriam);'zgsye-dsin vor fad. 'epulas:currens) ; yrp«- 
Bowpve' ‚(avifer)  Yepe-Luyos. (jagifer) :pepknaxeg: 

malum)- psge-rınog: (dams vielöriam) .gEbs-oswor (domi- 
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portö); wıl-adeAgog  (amans' fratrem) qgıl-arımw- (fan- 
guinarius) @uÄ-elimy;: -pel-doneoos ‘. Ein futurifches 
o folgenden: , «ysoi-aog - (dux populi) &yyai-Yogog, :(dux 
chori); uepoi=voog (animum :extollens) ‚dee: -mövs (pedes 
eito movens); «wApeoi-otog (boves nancifcens, bei Homer 
von :vielgefreiten.. jungfrauen Jl..18, 593, bei Aelchyl. 
fuppl.:.861. vom: viehtränkenden . wäßer);; apysci-WoAnog 
cantum | ducens);; Eiueoı-sssru log‘ (fchleierfchleppend)  &/- 
xs0i=ysıpog (handziehend); Zvoui-yaıog (lerram . qualiens 
dvooi-pvAlog! (folia quatiens) 2v00.-y9wy (lerram quatiens 
!guom=-uoinog . (cantum : amans)!! &gusı-niöxduog (cirrum 
amans) 20«0:=y0% rarog (avarus);. &ovor—dgı$(crines Pectens) 
govoi-nolıg: (urbem fervans) £ovor-or«yntToov. (nom. planlae) 
eovoi-ydwv .(lerram -arans). &pvoi-yuiog (tdem); duywoi- 
foo20g (homines demans) dauaoı-pbwr (domans animum); 
Ösıomduimeiv: (deam timens) deror-Heog (idem); | desi-dwpog 
(dona ferens). defi-umior (donans oves); dy&i-Fuvrog (mor- 
dens ‚animum): dr,5.-Y«0r,5 (mordens' manum); dinse-xeist- 
dog (incitans :ad iter) dewk-ınniog:: (agens equos); \Leväi- 
Aug (f. Jaog,  [ubjugans populum) Levä-ınnog \ (jugans 
equos); #4970i-pv),kog ı(folia imovens)  Kıy yoı=yder (terram 
movens); xAsıyi-yaog (moechus) ‚wAsıyı-voog (furans ani- 
mum) »Asın-ı0x0g (clam pariens); #patyal-ueyog:ılvin+ 
cens bello)'xguwezai-+movg:i(pede fortis) x6uTze-ınziog (do- 
mans ‚equos); Avoi-yauoe (folvens:: conjugiam)'.Avat+dınog 
(£. litem) dwoi-Lwrog (discinotus) - Auoi-uayog (lolvensı png- 
nam), Auos-seine (l. membra) - Avar-uegruvog (f. Curas) 
Ausi-novög: (fi. labores).; Avoı- ppwr- (fu imentem);., wöiyoıt 
uBeorog (fi yısAyoi-Boörog, ‚quiı invcura homihum elt); 
yykı- mövg Emaeng 'pedibus); /opws-sıvmoc: ‚(ciebs tuitbas 
ogni-vepns.(nubasi wogens);) wavoi-Aunog (ledans delorem 
nauei-vodo; (medens) ıwavor-wworakog:i{pelletis :fomnum); 
neswi-ußgoreg' (hominesmodärans) neoi-yalıvog . (freno 
obediens); iln&-isımog. (Trano-da wog); : umydart mi kon: (la- 
nam figens, firmans-ı und : dann |; firmas. lanä); 6vorrdipgag 
ae ‚tegens).\gunnmols;. (utbem: fervans) j, 00m. Pdwr 
jerram :;movens) ‚warı=yvilog , (folia mavens);, .onpeyur 
sıallog (lanam crifpans und dann crifpus); russoı-xowg 
fecans cutem); zagafı-xupdıog (cor quatiens) raoaf-ınnog 
ein,ort; tummel den gaul) ; regwi-Agorog- (exhilarans. homi- 
Des), tegyi-vaog, Teptyi-y0gog, Troi-movog (caedem uleikcens); 
Yasui-ußgorog (hominibas Iucens);. peinoi-noAnog. (amrans 
canlum) YrAmoi-orEpavog; peroi-ooros \homi.' perdens) 
a en ba Ni 


- *) zuweilen fteht unorgamifch -+ für -43 apyi-Bovwkos, vepte-nigu'vböh. 


Qaq 
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psıoi-yowv (mentem perdens);‘ wAsoi-Sujrog (animan 
perdens) w}soi-xapnog (fructum perdens) wAso:-nıxor (do- 
mum p.) wAeoi-texvog (liberoes p.) u. a. m.”). Diele bei- 
fpiele laßen an dem hohen alter und der f[prachange- 
meßenheit ihrer bildung nicht zweifeln, . manche find 
eigennamen, viele aus Homer genommen; fie Rimme 
auch darin zu den fchönften eigentlichen . zuf. fetzungen, 
daß fich nach dem zweiten wort gangbare formeln erge- 
ben, z. b. &vooigvlkog, xıyyoigvälog, osıolpv).kog (eigen 
lich: @wvikoyoog,, puikloocırns, YuAAogdoos, Alto. quiflcedr 
edd. fem. 269). Wie ift nun ihre form zu erklären! 
Eigentliche zufammenfetzungen find es nicht, deon der 
compofilionsvocal fehlt und eine verbalflexion if in fe 
eingegangen, die eigentliche compofition fchließt aber jede 
flexion aus. Gleich den vorhin abgehandelten compolitis 
mit dem dat. pl. 60s0i-100905, vavoi-nopog müßen folglich 
auch navoi-Aunog, wAeoi-tenvog uneigentlich, d. b. durdı 
bloße anfchiebung zufammengeletzt fein. Höchltens ei- 
zelne könnten aus femininis gebildet fcheinen, z.b. zırz0r- 
000g, TEpWIi-yopog aus xivnoıg (molus) zegweg (gaudium); 
allein diefe anficht [chwindet, fobald man erwägt, daß ivcı- 
nayog, 6voi-nolıs (wie die futura Aucw, 6uow Buttm. $.%, 
4) langes v, die fem. Avorg, Öuoı, (Fuoıc, yuars, vos 
kurzes haben. Die zuerit aufgeführten praefentifchen for- 
men find offenbare imperative prae/. ayz, &eys etc; wi 
weil fich aye-Agog, und aysoı-Auor, apye-Aeog und upper 
Aaog, pepe-xaprnog und. ysgeoi-Proc fichtlich -parallel'Re- 
hen, fo wage ich zu:vermuthen, daß. die. fulurifchen for- 
men verallete immperatiwi'futuri find, -Die ‚griech. grau 
matik, wie wir fie heule kennen, läßt das:-fut;.im con) 
und imp. ausfallen, ohne daß. dem begriff nach ..diefe bei- 
den modi ihm widerltrebten. ‚Der ‚analogie des’ aor..|. 
imp. 0eioov, yrAyoov gemäß: fcheint:'mir das. fat, L:-imp 
gelautet zu haben osior, YıAyor“”), ja [ein «hohes aller 
thum zeigt fich felbft in dem uncontrahierten aysor, “r 
y&oı etc. und nicht &£ı, &oke, obgleich das :allı 

fut. ind. &w;,- '&oto Ü. apyeow, .apysow hat. In anden 
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vgl, Lob. 1. c. 769-71; es kann auch, wie (vorhin L. 974.) bein 

dat. pl. das -, wegfallen, zı b. pepio-Pıog (lebenbringeiid) f. 9# 

nn gnaR diefe flexion bliebe nur -übrig, ‘iu den = 
ammenfeizungen einen blinden hildungstrieb--fürı ‚das -ms. 

ar rohe nachahmung jener dat. pl. ehe. ‚ Bemerkenswert 

ift auch daß in den meiften zuf. felzungen ftarke (d. i. unabgele- 

tete) verba vorkommen, feltner fchwache (ipaas, 'nparjun. aeliß) 
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fällen gewährt aber auch die zuf. fetzung verkürztes 
dınkı, »Acıyı etc., welehes genauer zu unterfuchen nicht 
hierher gehört‘). Für unfere vergleichung ergibt fich 
das nicht unwichtige refültat, daß die $. 8. erörterten 
deutfchen, falt nur im volksmäßigen gebrauch für eigen- 
namen fortllebenden compofita ihr gegenftück im griechi- 
fchen finden. Was ift unfer hebe-ftreit, babe-daiık an- 
ders als etwan 000:-1axog, £ye-yaong wäre? und wer 0e01-' 
guikog, pılmal -toAnos genau verdeutfchen- wollte, hätte! 
zu fetzen fehüttel-blatt (raufchenblatt). liebe-fang; vgl. 
Eixsoi-nenkog mit zuck-maäntel, Jerdi-Heog ‚mit fürchte-: 
gott. Das zweite wort folcher zufammenfetzungen ift 
urfprünglich ein von dem tranfitiven verbo des erfien 
worts abhängiger cafus (acc.) gewefen, wie der im deut+ 
fchen einfchiebliche artikel beweift (hebenftreit f. hebie- 
den-ftreit. In der’ kraft des zufammenfetzenden triebs 
wird aber der 6afus vergelien und der gen. hebenftreit-s 
von dem neuen ganzen gebildet, wie der Engländer fagt:: 
the wile”of Bathes tale. Im goth. würde daher bei fol- 
chen compofitis der nom. fg; das männliche kennzeichen 
an fich tragen, z. b. habäi-pagks, hafei-ftreids.“).: Gerade 
fo und 'noch freier -verfährt der Grieche, der imi zweiten 
wort nie mehr den regierten cafus: fieht, fondern ihm die 
der zufammenfetzung als ganzem gebührende flexiop;,. oft 
mit' hinzugefügten een, zü theil werden läßt: 
Avol-ayog entfpringt freilich aısıder redensart Avcı nuyne; 
mit wegwerfung der flexion wurde aber dem cumpofito 
das männliche -og angehängt, ungefähr als wollten wit 
zu deutfch: löfenftreiter , der löfenftreitifche:fagen. . Hier- 
nach find’ nun alle vorgetragnen griech. cömpolita ünd 
ihr umgedrehtes verBältnis zu den &igentlichen zu beur- 
theilen: Aaxz-Ivsıos und Huro-daxng unterfcheiden fich 
wie hafeopflug und pflughaßler (o«poreog, apozRR L.EUr) 
ähnliche umdrehungen, z. b. Aeti-Ino and Bnoo-läbrg, be- 
rührt Lob. p. 628. 629. — Wider meine entwicklung diefer 
compofition ftreitet, daß zuweilen ‚hinter dem praef.und fat; 
':') ea find aoch, einige andere erfcheinungen zu deuten, z, b, 
Asnso-yrwg (mannverlaßend) ft, Asiw-ardgog, Auno-degnog (oircumcifus) 
eben Auno-deguog und auf mancherlei weife deutbar. . 
"geht bier däs rechte Teht auf über den goth. eigennamie 
vinjäi-friPas? den ich f. 483. nicht verftand und in vinja-fr. einen“ 
diereh wollte: Er fcheint uneigentlich compobierft und Yinjäi- im- 
perativ von viman, das wielleicht alere, pafcere bedeulete, alfo 
ferva Pen: flav. vladi-mir? Wahrfcheinlich find auf diefer 
neuen bahn noch mehr gotk. und ähd. nom. pt. Zu deuten. 
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der organifche bindungsvocal erfcheint;-zib. in Atıno-yancı, 
Nuınö-Hvuog, . Yıla-Tervog, Yılo-brgoyog: - zuoo-nam, 
pıoo-Esvog, Aerwo-Hgıf,' 08100-nvyig, oetöo-pwähor und 
ähnlichen, flatt Asınz-yarıog, Asıpi-gor&-'’ Allein- diefe 
fälle ftellen fich ‘doch: im ganzen als ausnahme dar und 
ftürzen die regel nicht über dem haufen.’ Sie: find unbe- 
denklich aus’; einer‘ fpäteren, ‘nahe liegenden :verwechle- 
lung zu‘ erklären. Wie opeoi-rgopog und .ı 600-Fgoges 
fchwankten, "bildete man neben osıoi/-puikos. ein abner- 
mes 08100-pvAkog, ''worm der. compoßitionsvocal wider 
feine natur gebraucht wird. ‘ Denn’ er foll die abhängy- 
keit des erfien vom zweiten wort begründen und in 
08&:00- ift, wie in allen bier verhandelten zuf. ‚fetzungen, 
das zweite abhängig vom erfien. Aus‘ diefem : grand 
laflen fich auch die unorganifchen ve’no-, Asino-y pise-, 
piko- keineswegs mit unfern deutfchen verbalcompofitis 
f. 680—683. vergleichen, nämlich reib-eifen, ‘brech-zange 
ift nicht foviel als reib-das-eifen, brech-die-zange; fon- 
dern eifen zum reiben, 'zange''zum brechen ;' der.haupt- 
begriff in eifen, zange gelegen. u» ' * sw 

b) der zweite fall (a. f. 976.) tritt ein, wenn! in fol- 
chen zufammenfetzungen das 'erfte‘ wort ı kein: verbum, 
vielmehr auch nomen' ift:': ‘Die’ bindung gefchieht- freilich 
wieder durch den! compofßtionsvocal.:: Es’ kommen. aber 
nur fpärfame' beifpiele vor: ;#Ivrdmaonog' + (frucktbe- 
rühmt) xAvrö-ro&og (bogenberühmt) !inmo-psoarog (kra- 
nichpferd, kränichritter) ı'Iinnostitenoe (dußpferd)» und 
dergleichen, deren 'finn'' wirklich‘ erft aus der fprachge- 
brauch zu lerned if. Dei! gefetz aller eigentlichen com- 
pofition zufolge follte inno-nörupiog bedeuten‘pferde-Hul, 
inno-ytp«vog pferdkranich,, ' x»Aveöfkeonos preiswärdige 
frucht, x»Avio-ro&og berühmt-pfeilig, für - jene begrife 
wäre ein norauo-ınnog,: Aupmorgveog,  woforkkvn 
(arei potens) zu |'gewarten. Der \ fprachgeift £pottet!. in 
diefen compofitis aller: gewöhnlichen 'verbindungsweie; 
ich halte fie für 'ausnahmen; : wii die. Häufigkeit der 
unter a, verhandellen zufammenfetzungen verleitete, zu- 
mahl bei dem zuletzt erörterten misbrauch des compoli- 
tionsvocals (Aeıno-Ivuos);, Wäre fie’ etwas anders als 
unorganifche ausnahme, fo würde ‚dadurch die bedeutung 
zabllofer eigentlicher zulammenfetzungen untergraben 
werden. | Ä 

8) nähere forfchung läßt im »Zatein einzelne zufam- 
menfetzungen wahrnehmen, die den griechifchen (7, a.) 
gleichen. Varro 4, 11. Plinius 37, 10. gebrauchen mola- 


II. compofition. [chlufsbemerkungen. 981 


cilla (mötans, agitans caudam, von'’einem veralteten fubft; 
eilla, cauda, das zu cillere gehört), ift es dem griech. 
osı0-oV0« nachgebildet? das deutfche wipp-Iterz, ital; 
fquaffa-coda entfpringt gerade fo. Kann mulei-ber ausge- 
legt werden mulce-ferrum ? . Auffallend fcheint flex-animus, 
“(bei Varro, Nonius, Catull.) für flect-animus? einem 
griech, sAsti-Svrog: nachgeahmt?. ‚man Sagt aber auch 
flexare f.. flectere. Ich würde diefe lat. compofita (und 
felbfi' die eigentlichen, wozu mehr die ältere als die neuere 
fprache neigung zeigt) dem einfluß des griech. zufchrei- 
ben, wenn nicht fämtliche romani/che mundarten, deren 
element volksmäßig, nicht gelehrtgriechifch ift, einen 
ziemlichen vorrath folcher zufammenfetzungen gewäbrten. 
Deutfche einwirkung ift dabei weder wahrfcheinlich, noch 
nachzuweilen.  Beifpiele: ital. bacia-mano (nhd. küß,-hand, 
küß-händchen, nicht kuß-hand, wohl aber hand-kuf), bacia- 
pile, bacia-polvere; eaccia-lapi, caccia-diavoli, caccia-nemici; 
calla-madia, cafla-panca;guarda-cuofpo, guarda-donna(puer- 
perae ıfamula) guarda-befchi (faltuarius) guard-infante, guar- 
da-happo,; guarda-nafo, guarda-widio (ei, das man im neft läßt, 
ferb. :polog); paffa-tempo (mhd. zit-vertrip);  porta-cappe, 
porta-fialchi, porta-mantello, porta-mörfo; [quarta-piccioli; 
fquafla-eoda; taglia-bor[e (crumenileca) taglia-cantoni (eck- 
ftein durchfchneider); tira-bofchi (n. pr.); torna-gufto (quod 
urget palatum) torna-fole (heliotropium) torna-letto. Span. 
befa-mano; gana-pan (der um brot dient); guarda-damas;, 
garda-fuego,, guarda-ropa, guarda-wangel, guarda-joyas; 
llora-duelos; 'mira-fol. (heliotropium); mata-buey (mulca, 
ochfentödter) mata-lobos (n. plantae) mata-candelas (lichlaus- 
löfcher) ; 'monda-dientes, monda-orejas; pafla-mano, pafla- 
tiempo; quila-cuidalos (wend-unmuth) quita-pefares (idem); 
faca-mano, jaca-mancha, faca-muelas (zahnbrecher) faca- 
pelotas;. tira-braguero, tira-floxa, tira-fol; torna-boda, 
torna-lol: u. a. m. Franz. baife-main; brife-fer, brife-foi ; 
calle-cou;: caffe-nvix, eafle-töie; chante-pleure; chafle- 
boffe (n; plantae, mittel wider den höcker) challe-chien, chaffe- 
coufin (faurer wein, der den beften freund aus dem haus 
treibt) challe-ennui, chaffe-loup (n. pr.) chafle-mouches, 
chafle-rage (n, plantae wider die wulh); chauffe-chemife, 
chauffe-lit, chauffe-pied; chauffe-pied, chaufle-trape; 
coupe-bourgeon (ein käfer, der baumknofpen frißt) coupe- 
gorge, coupe-jarret, coupe-lete; cure-dent, cure-oreille, 
cure-pied; gagne-denier, gagne-pain; garde-bois, garde- 
corps, garde-challe, garde-feu, garde-manger, garde- 
marleau, gärde-nape, garde-robe, garde-vaillelle; hoche- 
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queue (motacilla); öte-foin; perce-bois, perce-boffe (a. 
herbae) perce-for&t, peree-muraille (mauerbrecher) -perce- 
neige) (n. plantae) perce-oreille (ohrwurm) perce-pierre {n. 
plantae fteinbrech) perce-val; pleure-pain (geizbals); porte- 
aiguille, porte-aune, porte-banniere (falinträger) porte- 
chaife, porte-dieu, porte-drapeau, porle-enfeigne, porte- 
faix, porte-feuille, :porte-malheur (unglücksvogel) porte- 
mouchettes, porte-piece , porte-voix ([prachrohr); taille- 
fer, taille-möche; tire-bouchon, tire-balle, tire-fonds, 
tire-monte (wehmulter) tire-fou; tourne-bride, tourne- 
broche, tourne-dos, tourne-fil, tourne-main (handum- 
drehen) tourne-lit, tourne-fol ; tranche-montagne, tranche- 
plume ; tue-loup (n. plantae) tne-mouche (fliiegentödter) u. 
a. m. Diefe: romanifchen compolita befläligen, daß’ das 
zweite wort einen wahren, vom erfien' wort i 
acc. enthalte, der hier fogar oft im plur. feht, während 
das compofitum als ganzes betrachtet einen fing. (und wie 
im deutfehen male.) bildet. Die griech, fprach& verfährt 
hierin kühner, welche mit unterdrückter flexion dem 
zweitan wort neue bildungsendungen verleiht und diefe 
für jedes gefchlecht braucht (2. b. Homers nagderas ai- 
psoi-Boıaı) obgleich vorzugsweile auch die gr... zufam- 
menfetzungen diefer art mafc. find. Befondere: rückficht 
verdient aber,. daß fall alle romanifchen campelßita bloß 
mit den imperaliven einer Schwächen (nämlich der lat. 
erften) conjugation gebildet ind, kaum mit denen der 
ftarken (lat. dritten) noch der fchwachen, welchen ablei- 
tendes e und i zu grunde liegt (lat. zweiten und vierten 
conj.)*. Hierzu flimmt das lat. mota-eilla und fler- 
animus (gelchlechtig und declinierbar gleich den griech.) 
von motare, flexare. Im griech. hingegen fliehen vor- 
zugsweile Starke verba im erften wort, deutfch Sowohl 
ftarke als fchwache. Das alter der romanifchen ift nicht 
zu beftreiten, perce-val, perce-foreli, brife-fer etc. finden 
fich fchon io altfranz. gedichbten (chante-clair im rom, du re- 
nard) und Ducange führt mehrere derfelben in mittellat. form 
auf, z. b. garda-roba (gen. garda-robae) garda-corfium ete. 
9) in das engli/che find, wie zu erwarten if, franzö- 
filche zufammenfetzungen: als garde-robe, gard-manger, 


*) ausnahme das franz. bat-beurre x(butterftößel) bat-cul 
(fchwanzrieme) bat-queue (motacilla) von battre, das fpan. bati- 
hoja (blechfehläger) von batir, ital. batti-euore (herzfchlag) batti- 
fuoco (feuerftahl) batti-fegola (kornblume, die ans korn ftoßende) 
von battere, vielleicht noch andere. 
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port-glaive, port-mantle ete. übergegangen: es gibt aber- 
auch eigne bildungen (die richtiger f. 962. hätten ange- 
führı werden [ollen) z. b. break-faßt (faftenbrechend) break- 
neck (halsbrecher) break-promile (wortbrecher), break- 
ftone (faxi-fraga, nicht brech-fiein zu verdeutfchen, Son- 
dern brechenftein,; man findet aueh das gleichbedeulige 
eigentl. comp.: fione-break); hang-dog (hängdenhund?); 
kill-cow (kuhtödter, prahler) kiH-buck (bocktödier, hund); 
#' nail-burn. (brunnen vernagelnd ?, vielleicht auch nagel- 
brunnen, vernagelter. br.);_ [hake-[pear (?yysonulog, wie 
Nares und Riemer anmerken, der form näher wäre: osı- 
eeyyog; fwell-feal. (fchmauswitterer) fmell-[mock (der 
jeder [chürze nachgebt); tofs-pot (flürzenbecher); wbip- 
horfe (pferdpeitfchend, : wbip-hand ift aber eigentlich com- 
poniert); wry-neck :(drehhals) ete. vgl. auch die mit par- 
tikeln im zweiten wort: fare-well (lebewohl) hold-fak, 
need-not (taugnichts) look-out, run-away, Ineck-up, 
ftart-up u.a.m.. Im agf. begegnen keine folche compofita. 


10) flavifche fprachen bieten, außer den f. 963. be- 
rührten mannsnamen, noch einige, üherhaupt aber we- 
nige vergleichbare compofita dar. Die meiften der böhm. 
und poln. dialect; böhm, hryzi-kurka (nagenranft, geiz- 
hals); hubi-len (leinverderb, name eines unkrauts, lein- 
dotter, flachsdotter);" kazi-chl&b (paniperda) kazi-modla 
vernichter der gölzen) kazi-mir (flörenfried) kazi-[wiet 
reitrorderber ; mafti-huba (fchmierdasmaul); tuc-huba 
(fchlagdasmaul); firjebi-krewka (blutigel, fchlürfdasblut) ; 
imperalive der verb. hryzti, hubili, area Ir maltiti, 
firjebati, tlaucy. Poln. 'gryzi-gljowa (kopfnager) gry- 
zi-koljek (pflocknager) gryzi-krupa (graupenager, geiz- 
bals) . gryzi-pacierz (rofenkranznager, heiligenfreßier); 
kazi-chleb, kazi-mierz, kazi-rod (blutfchänder) kazi- 
wino (weinverderber) von den verbis gryz’c’, gubic, 
kazie'. Serb. gazi-blato (watimkoth) imp. von gaziti. Rull. 
fverbi-guz” (fricans clunes, name einer pflanze) ; verti-golovka 
(drehbals).. Im böhm, ne-zna-boh, [erb. ne-zna-bozhatz 
(heide, der gott nicht kennt) ift aber zua die IIl. praef, 
ind. (wie in taug-nichts, vaut-rien) von znali. Zuweilen 
fcheint der compofitionsvocal fich gleichfalls einzumengen: 
ruff. trjafo-guzka (motacilla) böhm. trjafo-rjitka; ruf. 
verto-[cheika (drehhals) böhm. wrto-hlaw von trjafli 
(agitare) vjertjet’ (vertere). 

1l) wenn es befremdet, daf; ich fo vielen griech. und 
roman. zufammenfelzungen, wie den deutfchen $. 8, einen 
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wirklichen imperativ zu grunde lege, fo. ift zu “überlegen 
a) die deutfchen - bildungen“vergiß-meinnicht, fchab-ab, 
klaub-auf, franzöl;.rendez-vous‘ (auch aus ' einer andem 
conjug.) porte-plain! (zuruf in der fchiflahrt);- zumahl 
die nachfetzung des imp.:in zeil-vertreib ‚' fdeln#fiözube- 
rechtigen dazu. .#) davon abgefehen, muß man im der- 
gleichen wörtern eins von beiden. annehmen: entw. ei 
gentliche 'zufammenfetzung oder wneigentliche. 

liche kann es nicht fein .a) weil der organifche bindungs- 
vocal gebricht, wie ich erörtert habe; er kommt nur 
ausnahmsweile in einigen griech. und flav. compofitis zum 
vorfchein, meiner anficht nach fehlerhaf. Im romani- 
fchen, das feiner fonft unfähig ilt, zeigt ‚ich ein vocal 
von fichtbar flexivifcher, uneompoftivifcher befchaflen- 
beit. b) weil dem welen eigentliicher compofition enige- 
gen im begriff des ganzen’ das erfte wort das ftärkere und 
regierende ill. c) weil keine eigentliche . dem er 
ften; feiner flexion beraubten und "unfelbRändig 
denen wort verftattet, auf das calusverhältnis des’ zweiten 
einfluß auszuüben. Hier hängt aber’der accuf. des zwei- 
ten vom erften ab. y) ift es alfo nothwendig uneigent- 
liche compofition, fo folgt, daß das erfte wort nicht die 
bloße wurzel, fondern eine leibliche flexion enthalte. We- 
der ein deutfches fpring-, hebe-, noch £in griech. dye- 
p&os-, noch ein rom. guarda-, tira- kann aber etwas an- 
deres als die Il. fg. imp. fein, folglich verräth uns das 
parallele ayene, Yeofor eine außerhalb ‘der zufammen- 
fetzung erlofchne flexion. Da alle übrigen tempora voll- 
ftändig flectiert und befetzt find und nur der imp. fut. 1. 
mangelt, weift die lücke unmittelbar dabin. ° Es wäre un- 
thunlich, in jenen formen z. b. die Ill. praef. ind. (fpringt, 
hebt, aysı, gye£geı, ira fi tirat, tire f. tiret)”) oder die I. 
praef. ind. (fpringe, hebe, «yo, p&ow, tiro, tire) zu fu- 
chen. d) allgemeine beziebung des erften worts auf jed- 
wede flexion wäre nur durch den compohlionsvocal der 
hier fehlt, za erreichen, wie bei unferm reib-eifen, nage- 
tbier {f.. 683.) worin freilich reib, nage weder imp. noch 
praef. ind. ift, noch eifen, thier ein acc, Uneigentliebe 


a ee ee ee ee ee ee 


 ")ich habe bedacht, daß äyeo, pipe die III. fg. praef. ind. 
einer veralteten form auf -as fein könnte, nach analogie von Fr“ 
(ait) deinvvo, wofür fich auch taug-nichts und neznaboh 
machen ließe; die übrigen wahrnehmungen zulammen weifen mehr 
auf einen imp., auch componieren fich die wirklichen verba auf 
= gerade nicht fo. 
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verbale: zufammenfetzung Scheidt ‘aber ‘durch den impera- 
tiv zu. allgemeinerer wirkung am.‘eriten befähigt. Aus- 
ruf und anruf zeugen in lebendiger: rede namen und be- 
nennungen; der größte theil:.aller hier! aufgeführten zu- 
fammenfetzungen liefert-'appellafiva für männer, thiere, 
pflanzen :fo wie epifche epitheta, bei denen man freilich 
den urfprünglichen. imp. zuletzt nicht: mehr fühlte. Hier- 
mit glaube:ich die: natur :diefer: wortbildung dargethan zu 
haben *). 4 ? . 
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Nachtrag, | 
zum erften capitel. 


A. verzeichnis der verbliebenen. nr. 83. ledic fcheint 
unpaflend, da ledic zu [chreiben, f. 303. note. — nr. 99. 
vielleicht flät f, [lahad ? vgl.,f. 234. — nr. 111. kind (pro- 
les) vgl. (, 232. — nr, 117, ahd. geinön (ringere) N. Cap. 
75. aber ginn (hiare) N. Bth. 53. — nr. 118, das mhd. 
grinen gilt vom, knurren des hundes, des, pferdes und an- 
derer thiere, fcheint aber mehr, das anhebende geringere, 
als das laute [chreien zu hedeuten;.nhd. greinen von kin- 
dern, . engl. groan (ftöhnen), verfch. von ‚grin (das maul 
blecken, fleifchen); inwiefern agf. grin (laqueus) engl. 
grin und alin. grein (ramus), verwandt fein können, bängt 
von einer unbekannten älteren bedeutung ab. — nr. 128, 
ahd. dana-trip, (770, 9.) oder -trip? vgl. f.961. — nr. 133. 
vom abd. fuipan, [ueip, (uipun (ferri) feheint mir übrig fueib 
(vibratio, Darson| N. Cap. 33. 215. und fuep (aer) ker. 102. 
116. fu&p (vanum, leere luft) 137. fugp&n (nare) ker. 201. wo- 
durch unfer nhd. fchweben recht deutlich wird, das & für 
gerade wie in lepen und chblep. — nr. 140, beifkr f. 278, — 
nr. 144. reiz (linea) N. Cap. 93. — nr. 148. N. Bth. 78. 
gliz mit kurzem i, vgl. nhd. glitzern. — nr. 154. vgl. f£. 
514. — nr. 162. man unterf[cheid& ahd. bridel (habena) N. 


*) erkennen die grammatiker auch im griechifchen den unter- 
(chied zwifchen eigentlicher und uneigentlicher compofition an, 
folglich die nothwendigkeit, daß jene im erften wort alle flexion 
auswirft, diefe umgekehrt behält; fo wird weder von einem o 
cafuale (Lob. p. 678. 679.) noch von einem weggelaßenen figma 
finale (Lob. p. 681.) noch von einem euphonifchen figma (Butim. 
lexil. p. 165.) die rede bleiben. Den gegenfatz zur eigentl. zu- 
fammenfelzung macht in der griech. uneigentlichen verbalen die 
wefentliche wirkende kraft des erften worts höchft fichtbar. 
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Bth. 132. 155. Cap. 85. und'brittel (frenum) N.31, 9: brittolön 
(frenare) jenes der rieme, zügel, diefes das gebill am 
zaum, — nr. 163. ahd. fcidunga (feparatio) N..-Bib. 163. 
mhd. fchidunge Mar. 97. Ottoc. 40% vgl. [ceidan f. 75. und 
das adj. gefchide muf. 1, 70. Wolfdiet. 798. 1718. nhd. 
gefcheid. — nr. 171. altf. auch res (farrexit) ohne parti- 
kel. — nr. 158. flegon (afcenfionibus): N. Cap. 160. 

(feandere) :ibid. 416; gehört hierher aucb fliga:(caula)ıN. 
Cap. 105? füiegen die fchafe auf flufen in den pferch? 
man nennt hüner-fteige (ital. ia) den fiall, zu dem eine 
leiter führt. — nr. 190. agf. micge, gen. micgöan, (urina) 
fem. migda (id.) mafc. migol (diuretieus). — nr. 195. abd, 
zit aus zihad (f. 236.) altn.: timi (tempus) aus tihami (ahd. 
zihamo ?) vgl. zihar f. 266. — nr. 201. wihadum vgl. 
f. 241. — nor. 230. feozön (hin und herfchießen, herun- 
terfallen) intranf. N. Bth. 185. — nr. 242. er-roten N. 
Cap. 48. — nr. 246. hierher auch chiuf-c (caftus) umd 
chuf-t (virtus). — nr. 269. zoum vgl. f.' 146. — nr. 270. 
floum £. 146. — nr. 299. fvadem? f. 241. — nr. 278. N, 
Cap. 109. ein verbum frazön. — nr. 302. mbd: fchricken 
und fchrecken (goth. fkrakjan?) ahd. hewi-fcrecchio‘ (lo- 
cufta) nhd. fchrecken (pavor) bei Jac. Böhm: der fchrack 
(aurora 337. 338.); alto. fkrika‘ (labare) oder’ fkryka® =- 
nr. 313. — ahd. fiala (furtum) O. IV. 36, 22. — nr. 326, 
der irrthum mit zör— wird f; 769. berichtigt; wegen‘ zart 
vgl. f. 232. — nr. 352. fcöltan eher verwandt mit (dem 
daraus entfprungnen) fcältan nr. 9. und der begriff pol- 
luere (ahd, fcalt, polluit monf. 361. feelta, macula, jgno- 
minia, monf. 355.) ein abgezogner, vgl. mhd. nider fchalt 
(za boden ftieß) kl. 4249. — nr. 360. auch ältn. fund aus 
famd, fvumad vgl. f. 477. — ur. 367. wegen raut f; 232. — 
nr. 379. vgl. f. 709. — nr. 385. wie verhält fich zum 
nhd. fchlingen fchlucken? onl. flonk und flok für fchluck. 
— nr. 386. altn. fandl (vertigo) f. 477. — ur. 393P es gibt 
ein agf. pindan (tumere) praet. band, part. gepunden, vgl. 
to-bunden (turgidus) und f. 864. die ahd. form wäre 
dintan. — nr. 399.in-geftunköt (infpiratum) N. Bth. 74. — 
nr. 413. mhd. twinc f, 506. — nr. 414. ableltung aus bai- 
riggan? vgl.[. 403. - nr. 419. ahd. ranc (lucta) vgl. rang- 
leich, ran-wig (palaefira) N. Cap. 88. — ar. 421. ahd. 
zuo-f[lingan (heranfchleichen) N. Bih. 203. 221. welches 
flingen von dem nhd. fchlingen (ahd. [linden N. Cap. 61.) 
gänzlich verfchieden ift, f. 391. not. — nr. 451P hier kann 
ich ein bisher überfehnes, im ahd. erhaltnes, flarkes ver- 
bum beibringen: hr&fpan, hrafp, hrofpun, hrofpan, deflen 
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bedeutung colligere, vellere it, vgl. hräfpan (vellere) ne- 
ben lefan, colligere ker. 280. ir-brofpan (exbauftus, er 
fehöpft, ausgelelen) ker. 106. ar-hrofpan (idem) parif.; 
mbd. refpen den [wanz MS. 1, 83° und rifpent iuwer 
{wenze MS. 2, 57° kommt bei den alten tänzen vor, loc 
gerifpet Wh. 1, 38° fragm. 26° von geordnetem haar- 
fchmuck; ahd. :hrifpabi (virgultum) wohl quifquiliae, ein 
baufen zufammengekehries reifichh, man würde bhrifahi 
denken, wenn nicht ein mhd. rifpach (heinrich von ri- 
fpaech) und girafpe (quifquiliae) trev. 16° jenes beftätigien; 
rafpon (eolligere) hat N, Cap. 113. 116. vgl. das mbd. 
erde are 1,422. » 

B. verzeichnis. der verlornen: nr. 472» lafan, luof? 
vgl. S. 654. — nor, 473. N. Bth. 220. hat ein fchwaches 
verbum be-deben. (opprimere, Äuffocare? oder bloll ad 
ordinem. redigere?) welches genau das mbd. beteben (1, 
946.) ilt;, die abd. ftarke form wäre tapan, tuop. — Öbalt, 
Öfof fiad zu reichen, vgl. f. 708. — ur. 475. hierher 
auch 'ahd. fravali, agf. fräfele- (audax, getroftes muthes). — 
ar, 493. hierher piladi (imago), — nr. 503° [peitan, Ipäit, 
vgl. unten f.. .. — nr..,505. hierher. fuld (firages, exi- 
tiam) N. Bth. 89.94. Cap. 282 — nr. 508. fmeidar (ar- 
lifex) ker, 213. — nr. 508: freiban, fräip, fripun (fove- 
ra?) abd. fridan, freid, fridan mit. der bekannten ver- 
derbnis ‚der med. in-tenuis?. dem f. 454. uote vermuthe- 
ten füge:ich. zu, dal DENE JERe Sen hrab. 9725 .freidae 
(apoftata) jun. 184. fr&dic hrab. 954° K. 44 den aus dem 
frieden  gelaßenen. flüchtling bedeuten könnte; N. Bith. 
163, gedenkt des.afyls, das: Romalus fliflete: freidän ze 
goite (exfulibus ad eonfervationem) und agl. frid-höüs, 
ahd. frit-hof ifi afylum, ort der hegung. — nr. 513b flei- 
kan, ftäik, Rikun, vgl. f. 170. — or. 513° qveikan, vgl. 
hernach zu nr. 551. — nr. 515% heiban, h&ih? vgl. f. 145. — 
or.. 515° feihan, [äih, fafhun, vgl. f. 346. — or. 529. mhd. 
diube (furtum) nicht dube, der kurze vocal if alfo erft 
beßer zu erweifen. — nr. 530. hier beweilt den kurzen 
vocal nicht nur das, goth. lubäins fondern auch das ahd. 
ge-lubeda (confenfus) nhd. gelübde, ahd. muot-luba (af- 
fectus) francof, 49. agl. möd-lufu (f. 472.); bemerkens- 
werth ift das ahd. Hiup- (lux) monf. 351. liupi (lueis) monf. 
379. liup-lih (fpleodidus) monf. 358. (onfl decorus, gratus, 
nach verwandtfchaft der begriffe liebe, fchönheit, glanz, 
— or. 530, griuban, gräub, grubun (frigere, co- 
quere) ahd. kriopan, kroup, krupun folgt aus griupo 
(frixorium) doc. 217° und ka-craupta (frixam) carlsr. von 
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dem abgeleiteten: fchwachen kraupjan. — nr. 535, daß es 
auch ein ahd. diofan, dös, dufan (und dafür durun?) gab, leh- 
ren die abgeleiteten fchwachen döfen (corrumpere) N. Bib. 
168. fer-döfen difperdere) N.Cap. 61; döfönter wint N. -Bib. 
75. mhd. döfen Reinfr. 7b :13% töfen grundr. 442. ver- 
döfet mife. 2, 294. ja das nhd: tofen und getöfe. Alle find 
von dem flamm nr. 223. unableitbar und nur in der be- 
deutung verwandt: (vgl. N. Bth. 76. diezenter:'wint) ,:: die- 
fan und diozan verhalten fich wie giofan (nr. 250.) ‘und 
giozan {nr.. 220.) [ drückt das wehen ‚der luft, t. oder z 
das geräufch des fchalls aus. Mit dem pl. durun könnte 
der eigenname durino verwandt fein? — 535° miufan 
mäus, mulun anzunehmen berechtigt die mhd. doppel- 
form mies und mos noch nicht völlig, da' man - für letz- 
teres eher mös, mör (wie lös, rör, irör)' oder mur {wie 
chur und 'zur- f. 769.) erwartet hätte. — nr: 537° miu- 
kan, mäuk, mukun (clam oceidere)':ahd. miohhan, meuhk, 
muhhun, vgl. f. 471. — nr. 537° jiukan, jäuk, jukun, vgl. 
f. 855. — nr. 539% fiuban? vgl. f. 145. — nr. 640. N. Bih, 
154. 267. gebraucht das ftarke fem. iba in der bedeutung von 
conditio:: mit ibo (bedingungsweife) Aneiba (unbedingt), es 
febeint mir genauhierher palfend und gleichfam' die ob-heit 
(das ob oder. wenn) ausdrückend. — nr. 541% -qviban, qvaf, 
qvebun, vgl. f. 830. und’ heruiach za: 571, 44. — mr. 548. 
hierher auch chafto (cifta)': chaftäri (mcelufer) ':monf. 337, 
das ital. caffa, franz. chäteuille flainuien :eher aus dem 
deulfchen, ats aus cifta, vgl. die formel kiften und kaften. 
— ar. 550% flifan, flas, flöfun; flifans; alta. Ris Treat 
nium) flifa (damnum - inferre);'flas (laefio) flafa (laedere; 
vulneräre); ein allen übrigen‘ dialeoten ‘unbekannter wort- 
fiamm. — nr. 550° .pifan, pas; Pefun, pifans? vgl. f. 625. 
— ar. 551.: wahrfcheinlich ift .diefe formel falfch und viel- 
mehr 513: ein qveikan, :qväik,- qvikun, : qyikans anzu- 
fetzen, wofür das :altn. 'qveik '(femen vitale) qveikja {ac- 
cendere) qveikr (fomes) zeugt, qvak und qvaka fcheinen 
andrer' wurzel aber im agf. kann cväcjan gefehrieben 
werden; vgl. f; 231. note. Vielleicht der fufiname queich 
verwandt. — ur. 560. vgl. f. 232. — ur. 565. fand f.famd? 
f. 232: — or. 566. vgl. 1.260. — nr. 571® vgl. -ari f. 131. 
und arm f. 148. —. nr. 601. ahd. funcho (femen) N. Bih. 
171. das belebende. | j 

C. verwaifle wurzein. f. 66. nicht allein die aphärefe 
der fpiranten, fondern auch ihre im zweiten capitel viel- 
fach erwiefene fyncope erfchwert es, den ablaut zu be- 
fimmen, Die grundfätze über verlängerung oder kurz- 
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bleibung:: der 'vocale ‚bei folchen. fyngopen- und,ijapocopen 
find nech,;nicht:.gehörig, ;ausgemiltelt, ‚vgl. 1.259, not. und 
z0i=,.%4956. :957, neben &-f. 699 ; fiman, und, frapjan könnten 
aus .fihaman ((..259,); frahapjan- (L: 238.) hervorgehen. Wo- 
biw:, fiad aber:i.fubft. wie, das, ahd. ‚neutrum.‚[owe, (vene- 
nam) : N. Bthi 84, (fluentum): ‚Cap.:25.: fou (alimentum) 
Bth. 84: unterzubringen ?; analog. ‚fcheint ihm,..houwe,ı howe 
(foenum); Gleiches.„bedeukem,., macht, das fich eindrän+ 
geude .n, (1, 25..2,:167...215. 216; 391); wenn.z, b; .grueti 
aus gruohadi,., gruoni aus gruohani-(f..632.) entfteht, ‚ohne 
die. formel.'granam, graon (ar. 468.) zu hindern ‚(N. Bih, 
150. Cap. 66. hat gruen, virere,. wie alin.:gröa); ‚fo..darf 
der .. formel. hanan ,. huon ‚(nr. 469.)...unbefchadet.:;huon 
(gallina) : aus.ıhuohan; ‚gedeutet ‚werden,;wozu fogar. das 
franz. :coe, .coq (nach. der ‚lautverfchiebung. —;.abd. huob) 
ftimmt. Oxrvo ift ficher das alta.. dey;, , mhd. töuwe und 
Hararog. dasıgoth.ıdäupus, mhd. 1öt,. nur, dal den,deut- 
fchen, formen ‚das n:fehlt; einige ‚ahd. dialecte haben pia 
(apis). .N.‘daz bine,. dat,. demo bine,..dat..pl, binen Btb, 
136, da das ‚lat. apis mit i.abgeleitet. ii, (o,.könnte der 
ableitende : [cheinbarı zum wurzelhaflen .vocal: geworden 
und bia. aus: abia (franz. ‚abeille,, ‚Span: ;abeja, ital. ape 
neben pecchia, pecchione f. apecchia ?), ent[prungen: fein, 
t -f.. 70. , f. ı zwei ‚ineinander ..greifende: reihen flarker 
verba ;. unter «il; noch anzuführen:,frakan; : frök aus 
frikan, frak (vgl; wg ray ‚ar, 86,,.au8.'ridan, rat 
vgl. f. 515.,,und..rätan |. 75; letzt: wafchen; (nr. 88.) ‚ein 
wifchen..‚voraus,?-,. Wie. find aber berührungen zu ver- 
mitteln. zwifchen conj. VIll.:und IX, ‚die keinen: einzi- 
gen: .vocallaut, unter ch. ‚gemein haben’, Ich will davon 
drei, kaum abzuweilende, beilpiele..anführen :, mit. nr,. 188, 
ahd. fitgan, fteic, fiigun fcheint verwandt ftiagil (gradus) 
K. 40: 56° ftiega.:(cochlea)»'monf. 328. 329. 340. mhd. 
- fiege, Nib., was: auf ‚die. formel ftiugan, ‚ltone, ftugun führt. 
Nicht weniger ahd. fpiez (culpis,; hafta) blaf..1022 altn, 
fpiot, mhd. [piez Nib. 3857. En..914 Karl, 66 »; ‚41° ,1rop 
46° ,‚Ottoo, 449: 56l+, auf Ipiozan, während, das md, 
(ohne zweifel auch ahd,) Ipiz {veru), elfenmähroben ‚CXYII 

efpizzet; ibid,, CXVI. und ‚das adj. fpitz ‚jacutus) agL,.[pit 
(vern) engl: ‚[pit und) das verb., fpit die iormel (ahd.),[pi- 
zan, fpeiz, fpizun begehren, woraus. fich ı fpitz; wie aus 
glizan. (or. 148.) glitzern , ‚aus. (mizan (nr. 141.), (chmitzen, 
aus; flizan (or. 145.) fchlitz, aus, rizan. (nr. 144.) ritz,; aus 
Ifzan (or. 147.) antlitz, aus ftzan- (or, 143) flitz-bogen 
(ftreit-bogen), aus. hizan (ar. 499.) hitze, aus (ulzan,, (or, 
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500.) fchwitzen, aus zizan (nr, 501.) zitze "entwikelt. 
Noch Dafypod. unterfcheidet" richtig Tpieß Mr. von 
brat-Ipieß (veru); ift das lat. cufpis, eufpidis‘ a 
nämlich = eu-fpids? Liegen fich beide reiben hier’ blo 
nahe (wie vorhin f. 988. giofa und givfa, diofan und die- 
zan) ohne anseinander gefloßen zu fein ? Das dritte bei- 
fpiel fei mieta (merces, praemium) monf. 376. "T. 22, T. 
O. V. 19, 113. mietön Kane monf\'329. 3354 393, 
das fich nicht aus nr, 166. fölgern läßt, wohin "Aber 
mäibms (f. 145.) gehört; die ältere alıd. form lautet im- 
zwilchen meida (mercedis) ker. 196,  IMmeida in 'mieda, 
mieta verderbt worden ? 'auch N. Cap.'132. findet fieh 
einmahl: daz keriete (pomipa) für kereite, md. gereite 
Parc. 75». — [. 74. 75. zu den beilpielen’reduplicierender, 
die aus ablautenden gezeugt worden ) "rechte man auch 
fcaltan (nr. 9.) aus’ fceltan (nr. 352.)' vgl: vorkih 1.986; 
wie wenn trätan (nr. 60.), ‘das fi 812. gehörig von rätan 
(or. 59.) gefondert wird, zufammenhienge mit Ir&lad nr. 
283.)? wir Sagen noch jetzt "von einem) der erfeh 
it, betreten; äikan (nr. 20.) in berährüng’ mit g i 
vgl. f. 810. note; wegen tage-rät vgl. 1.253, ber N. Cap. 
103. 169. tage-röd male. —- 1. 80.’ negatior impraek., vgl 
gi-ran (fießt nicht mehr) wobei'freilich «die im’ Pi 
zutretende partikel gi- angefchlagen 'werden muß, vgl. 
[. 845. 8425 freidöo (profugus) 'vorhif'nr. 5086kanın fo- 
wohl den bedeuten der friediös if, als der’ zum afyl Bie- 
het. — f. 81. im laut ließt das gefchehehdey"im ablaut das 
efchehene: drigkja (bibens) drugkja (potor)y bälra, bafrja 
ferens)bauirja (kator) vgl. 1."487. —L.83. hiöte, Wäzerd' döz 


N. Cap. 57. (vgl. 123.) mit dempraef.’gebildet wider-diez (wi- 
deritreben) Am. 1b. — f:87, 9) dunchel, vorlaut, N. Cap. 123. 
i 3 ‚ums IB 71) . 0 

Zum zweiten. capitel. ... +0 


94, 26. willkommne beftätikung 'britigt' tHornu’ (FBai- 
nus) ker. 236. — 96, 27. vrözzerfew. gaft 78%‘ —"97) 21: 
fchon mnl. leckernte Rein. 2081. — 99, 2. prämal’(ru 
wenn aus brämat-bulc 'gl. carlsr.'za folgern, den gen 
wurzelvocal hehrt das mhd. bräme und nhd. 0 in’ bröm- 
beere. — 99. 3. feimbäl (mücor) wenh atıs ' feimbalde 
(confragofus, 'inueidus ?) ket. 50. zu folgern, mhid.' fchittiel, 
nhd. fchimmel. — 99, 37. «dfik - währfcheinlich ‚gar kein 
deutfches wort. — 99, 40. mufculä (condha)? N: Bih!'259. 
mufkela und fpäter'hat es kermen umlaut. —'100, F! fäc- 
chela yes) N. Cap. 71. fprizalä (faces) doc. 236: ödet 
pl. mafc.? — 101, 25. nicht blol} collettiva, duch andere 








compofita, z.b, öd-mahali- (gazephylacium) ker: 140. — 
102, 1. umbi-fethalon- -(fioiimi):üker.: 135. — 102, 43, 
bamel N. Bth.. 229. —.- 103, 3. fcadel (malus) N. Bth. 
209. — 103, 6.föcohel? oder. ftecchel (mit--il)? N. Cap. 
147; fiumbal (folidus) ker. 42. — 103, 8. forhtel- (pavi- 
dus) N. Bth. 19% ..Cap. 99 —- 103. 10. zurdel (impatiens) 
N, Bth. 49. (delicatus) ibid..-71.- vgl. ‚zuorden- (libidinum) 
ibid. 135. — 103, 35. öt-mahali (dives); ker, 87. — 104, 
19. afalön ker. 239. —. 104, 28, Skrankelön N. Cap. 25. — 
104, 31. vokalön (aucupari). --:104, 32, warbelön N. Bth. 
149. Cap. 65. ir-wilpalön (reflire) ker 239. — 105, 7. 
braiteln (nhd. praßeln) brafielunder ‚wit, cod. vind.; kra- 
gelen -(crocitare) kragelundez buon, cod. pal. 341, 1284, — 
106, 18. truopifal (miferia) fr..or. 1, 945. wo der gen. 
truobeflalis (miferiae)...-— 107, M.-irfal Ottoe: 462» 630° 
twanelal Rud. weltchr. 172. — 107, 25, fcheinfal f. fchein 
oft bei Philand. v, Bittew.; bei H. Sachs : das‘ fem. hart- 
fel.— 190, 29. fuoz-kengel N. Btbi: 109. — 198, 34. pentil 
(lorum, ligamentnm) bendel N. 146, 3: Cap. 44: bruft- 
pendel N. Cap. 104... boubet-pendel :N. Cap: 30. fahl- 
pendel N. Cap. 39. — 109, 38. öt-pudel :(opulentia, i. e. 
praeco divitiaram) N. Cap. 52. — 109,:40,:wreit-ribtel N. 
Bih. 251.— 109, 43. hou-Rapbil (locufta); — 110, 3, tregel 
(portitor) N: Cap. 145.- — :110,,8; weibel (apparitor) N. 
Cap. 55: — 110, 10. zubil kürzt «N. in:zuol Bth; :224, —- 
111,9. kübel.a, w..3, 232. —. Fl, 15. 'wifel (dux) Wh. 
1,1145 ‘Lohengri 152. — 141, 30. ifela ‚(nicht ifela, vgl. 
1, 121.) gehet ftark, N. Bth. 199; auch huwela' (noctaa) 
N. Bihb. 205. — 113; 13: ehöllilt (receptaculum) aus chelli? 
vgl. f. 640. nözili (animal ‚ker: 117.--aus nöz. 113, 32, 
firamilo ?- (peltis) ker 286; - tumphilo (gurges); hrab. 954» 
— 114, 4. [keitelüo acc. [. N. Cap. 21. —: 114, 26. Itht- 
wörpil (levis) ker. 15% zuinel. (gemellus) W. 4, 2, 5. ge- 
züinele (gemini) N. :Cap: 74. — :114,40, mundilen ey 
gleichfam ex ';ore  pröferre) ker. 104. muntilit finfitl) ker. 
163. felzt kaum -ein.-adj. muntil voraus. —- 115, 5. fatt 
ehizelön'' hat :N.. Gap, 14. chuzelön, wohl ‚aber: das fubift. 
chlingelöd ‚ibid. zur beflätigung‘' von chlingelön, wovon 
verfchieden. ilt: 'kinkilön (canörum elle?) vgl: kinkilönti 
(canora) ker. 66,’ hrabi 957%; eichelön: (colligere glandes) 
N. Bth.. 35; in =hrekilöw- (exuere) ker. 114. -enikleiden; 
innelön ? zu’ folgern 'dus: inlunka ker. 152% -- 2345 10, 
menthilön: {gratulari) ker. 139 vgl. mendel-bere '(mons 
gaudii);' möfkelön- (milcere) N. Bth. 84: — 115, -F2. prafi+ 
pendelön N. : Cap. 104; buchelön- (curväte fe) N. Cap: 
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146; pi-puntilön ker.’ 238. — 115, 6. quitilön (murmura- 
re). — 115, 24. pi-tumilönti (attonitus) ker. 165. undar- 
vigilön (interradere) zu .[chlieliien aus undar-vigilöt (ia- 
terrafilis); zunfelön ‚incendere . ihas) N. Cap. 13. vgl. 
f. 119. zinfel,. ziofer. — 115, 36. fächela, fädeln etc — 
116, 4. die armuth der. ahd. [prachdenkmähler läßt viel- 
leicht fo zu voreilig urtheilen,... vgl. .f. 382, — 116, noie, 
was liegt, den compofitis endil-mere, wentil-f&o Bild, 
fedel-gold N, Cap. 70.. für ein fimplex. zw, .grund? aus 
dem fuperlativifchen endilöfta -(fines) «vermutbe ich ein 
adj. endil, folglich auch. wendil,. vgl. antilöthi (limins 
ker. 176. — 117, 16. quatiulön (coturmices) ‚carlsr. allo 
fchwach, und fchwaches. quönula ergibt fpönula, ac. 
fpenuldn (acus). — 119,.34. ftümpeln ift zerftücken, be- 
fcheiden; fümpern aber etwas flückhaft, unganz arbei- 
ten. —. 121, 29. das malc. ift, aus dem, gen. pl. l&hus 
(fecundaram) monf. 323. und N,; Cap. 134., (wo, aber 
mit kurzem vocal lehtero) unerwielen, ‚nach. folgender 
ftelle aus dem cod, vind. 64. fol. 63* Scheint. .es vielmehr 
neutrum: lehtar folliculi, qui fimul, cum infantes nalcus- 
tur, fecantur;. das. gelchleeht von zankar (vibex).ker. 23. 
weiß ich auch nicht, — 126,32. die ‚handfchriften Ns 
verfahren keineswegs ‚einförmig, ich: finde fehr_oft kurze 
a, z. b. leidare (ivimicus) Bih. 22, ribtare, ; arzenare Bih. 
219. ragare (lemerarius) Bih, 233,, waltefare ;Bih. 186.19. 
durftefare '(fitibundus) ‚Cap. 73. fkörare, (tonlor). Cap 2 
hingegen leidäre Bth. 207, \reiläre Cap; 133.,fram-Ipuote- 
färe Cap. 53.,pehafläre Cbp...76. flindäreiCap.. 73. etc. - 
127, 31. featbari (latro) fcalharöö (latronum) ker, 241. — 
127, 41. ufinari? (ofiarius) -ker.,169.:r- 1128, 6+ hrigdıran 
(beotieus). gl. wellobr..;374 ;.trubendingsre,‚Barc.: —. 13, 
behendigzre m. vom reiger; .gilefere: ia. w.2, 171. 181; 
obezere (qui. poma.' vendil) .jusı mugic,., argentor. 4; 
muot-willere MS. 2, 127°. Das aus .‚ [meichenzre..g% 
fchloßßene fmeichenen ift falfch ,; ‚wie; das, ‚part. prael 9% 
fmeichet (nicht gefkmeichent)., lehrt. .—ıuLö3. für die 
fchw. fem.. auf, -ara, gilt... wie bei..den..mafe,; auf af 
fchwanken zwifchen ‚a, und..&;:;N:.‚hat.haltara.(cufos) Cap 
123. füberara (purgatrix),Cap«.134. zeigara ‚Cap, -Al6u 117. 
reifara Cap... 133; aber priefära (parea)i Cap. Zu 2 

(altrix) Cap. 76. wofür anhtara, ken dTad- 485; Al. 

(firenuus) ker, 262. 135,'18.. .(uöfharo.i (Arenne)u her 
201. ‚[uöpferlib,.(vafer) N, Cap. 77..— 136,13. locken. 
137, 2. hinderen . N: -Bth.:196. — 137, 29 amflallend: das 
anlautende.;g im gaugrön.K..49* 50», der; fonft immer k 
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fetzt. — 137, 36. flokarön, flokrön ker. 71, 217. Aus N, 
find zuzufügen: anterön (imitari,. referre) Bth. 259. Cap. 
32. 44. 109; ana-gangerön Bth: 195; timberön Bth. 169. 
weigerön Bth. 169. zuizerön (zwitfchern) Bih. 118. — 
138, 28. meckern. — 138, 38. fo auch: es brechert, lau- 
fert, fingert, fcheißert, fpringert, tänzert, weinert ihn, 
vgl. Schm. $. 1036. — 141, 7. fkepfor (creator) N. Bih. 
222. ift [onderbar, gieich darauf 222. ftehet das gewöhn- 
liche: der fkepfo. — 141, 14. lölgor (ramas). — 141, 28; 
miftur (caligo) vgl. agf. miftrjan (f. 143.) — 143, 8. merk- 
würdig das mhd. wazze (aqua) bei Lamprecht 55, 56». — 
147, 16. diehfamo (incrementum) N. Cap. 73. (fi deihfamo). 
147, 19. glizemo (fulgor) N. Cap. 154. — 147, 36. rota- 
mo? wenigftens bat N. Cap. 23. rutem-hafte (rutilans). 
— 148, 1. gefmagmo N. Cap. 24; zu wahlamo vgl. unten 
wahafmitha. — 148, 4. zafamo fteht Cap. 115: — 148, 18, 
blexeme fcheint fem. vgl. Maerl. ı, 157, 206, 375. 2, 27. 
— 149, 28. malmen. — dän. rödme (erabefcere). — 150, 
17. bei N. die zufammenfetzungen widem-diu (ferva do- 
talis) Cap. 301. widem-hiä' (mancipium) Cap. 132. — 152, 
29. miteme (medii) N. Cap. 137. un-mötemi ‚(intemperies) 
N. Cap. 143. — 153, 19. mötemön (temperate) geht nach 
dritter conj. N. Cap: 43. 152. 154. — 156, 17. vöhan zu 
reichen, man lefe monf: 351. v&hen, pictzs (fe. tapetibus). 
— 156, 37. parn (praefepe) Lampr. 72». — 158, 7. oahfana 
(lacertus) ker. 184. — 160, 19. lähban (medicina). —- 162, 
38. falfeh, gegene ftehet Mar. 179. 210. 220. und fonft. — 
164, 1. fkirno fteht N. Btb. 124. —:164, 30. erchen Bth. 
192. erchenöft 162. — 165, 6. hierher liähfan. (lucidus)? 
vgl. unten zu f. 266. -—-:165, 8. warum fteht bei T. vor 
fcaffan die partlikel [6% — 168, 33. fougen (celare) f. tou- 
genen kl. 4305. — 169, 5. bierher hefenön. (aflicere) N. 
Cap. 120? — 169. reitenön (colere)? N;. Gap. 34. un- 
gereitendt (ineultus). — 169, 28. felchenen. (ceflare) N. 
Cap. 118. -— 169,9. 30. erftorchenet N. Bth. 94. — 170,29. 
vgl. die engl. haften, heighten, liften, [harpen, ihreaten, 
awaken ete. — 170, 33. lenzin .(ver) fgall. 196. durch 
welche gloffe die vermutbung f. 510. note gewinnt, lenzin 
f. lengizin; mittin? vgl. f. 413. — 171, 3: es findet fich 
auch myrgin. — 171, 9. ordena (ordo) N. Bth. 214. Cap. 
79. — 171, 12. fiantin (inimica) K. 48% u.a. m. N. fchwankt 
zwifchen -in und -en, vgl. gutin (dea) Cap. 147. herzo- 
gen Bth. 17. — 171, 27. man f. das fem. eikin,: gen. 
eikinjar (amnis) Grimn, 27. — 172, 24. vielleicht rofkin 
(vigor)? doch kenne ich nur den dat. rofkine N. Bih. 
Rrr 
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257, delfen .nom. lieber rofki: lautel und wie eimberi 
geht. — 174, 34. was ilt: aber aus dem: goth. bi-mamin- 
'd&dun Luc. 16, 14. anders zu: machen als: bi-maminjan? 
da das ableitende i eher erlifcht (f. .maminidedun) als ö 
(maminöd&dun); vielleicht mund&dun, mamundedun! — 
174, 5. erbibinöta im Geo. lied. — 174, 7. far-[cirpinön 
(diferepare) parif., in fcherben gehen. — 175, 2. dl. 
goth. midjuns? f. 413; fichrer fallen hierher das alı. 
iötunn (agf. öoten) und: die fem. ingun (n. pr.) ömun 
(vox, fonus) hlödyn (n. pr.) und die fchwachen auf -ynja 
(f. 319.) — 176, 3. hier ift das indeclinable fadreia (pa- 
rentes) Luc. 8, 56. 18, 29. Joh. 9, 2,3. zu erwähnen, we- 
bei das verb. im pl. und das pron. im mafe. ftehl: pä 
fadrein Joh. 9, 20, 22. hans fadrein Joh. 9, 18; der gen, 
fem. fadreinäis (familiae) Luc. 2, 4. kann. einem nom. 
fadrei oder fadreins (von einem verbo fadrjan? vgl 
f. 157.) gehörig lein; gleicher zweifel trifft die accul. gu- 
mein und qvinein Marc. 10, 6, fo daß es unausgemach! 
bleibt, ob das. -n flexivifch ift. oder ableitend. — 1%, 
29. fuammin (funginus), — 177, 7. auch loubirin (folis- 
ceus) dipl. von 786: bei Wenk nr. 16. .'.Andere beifpiel 
in der zuf. fetzung f. 647. —. 177, 12, liehtenez; zu frei- 
chen, da liehfenez N. 18, 9. richtige lesart. — 178,8 
&oforen (aprinus) fäderen (paternus). ı — :178, 18. lieber 
hebrin (avenaceus). — 180, 10: die: verba einiger ober- 
deutfchen volksmundarten für den beigefchmack;, beige- 
ruch auf-einen, z. b. brenneinen (brenzelen) müchelci- 
nen (nach fchimmel fehmecken) älteneinen (nach aller 
riechen) f. Häflins H. Sachs p. 407. berühren -fieb niebt 
mit den adj. auf -iny: vgl. -enzen f. 349. + 181, 1. wdl- 
fundröni (africus); gt. ker. 46. geben'die volle form nor- 
darönar, worin das letzte -ar. fellfam. Die ganze bi- 
dungsart bedarf beiieres lichtes — 185, 36. man fagle: 
den lip verwandeln (z. b. in: dem mare vom bloch) für 
fterben. — 189, 7. mökvi (wmbra); vökvi (humor) — 
191, 24. vökva (irrigare). — 195, 9. vgl. gewift (textara 
zwetl. 133°. — 195, 26. heift (vehementia) wird 4. 2% 
vermuthet. — 196, 23. fyft f. [vift (fexas). — 197, 26, vor 
der gifte genas, Karl 101. — 197, 12. vielleicht röl 
(tigma) hrab. 975. — 197, 23. zorfti (fplendor) N. Cap 
114; ein-traftt (fimplieitas) ker. 48. — 198, 29. krults (kei- 
dor); — 198, 43. die gl. fgall. fchreiben uunft (procella, 
alfo ünft? — 199, 2. firft (culmen) N. Bth. 127. — 19, 
8. auftir (hauftus) ä-auftr (infufio) beide von aufa geleitel 
— 199, 30. chnift (contritio) zu ftreichen, da N. 10,2 
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(nicht 9, 2.) knift == gnift fiehet und fervatio bedeutet, 
folglich 200, 3. anzugeben war, es. findet fich auch Bth. 
163. — 200, 14, gifuulit, (livor) monf. 332. — 201, 36. 
nufta (nexio) N, Cap. 107. vgl. genufta (nexuit) Bih. 172. 
— 203, 2. mhd. tufter (monfirum) elfenmährch, CXVI. 
— 203, 34. daß das goth. gahts von gaggan herltammt, 
beftätigt einleuchtend ein ahd. bette-gäht (concubium) N. 
Cap. 46, die bette-gehzeit, mitternacht. — 204, 5. ubar- 
bubt (fuperbia) T., 84. — 204, 7. wider-bruht (repug- 
nantia) N. 59, 13. — 205, 38. gefluhte (textura) N. Cap, 
107. — 207, 27. gileihter (matrix) emm. 400. — 203, 26. 
gaggan, gahtis. — 213, 16. paean [cheint ein entifielltes 
hebr. wort, von der bedeutung krone, binde. — 213, 19, 
ftoraz? (purpura) ftorazze (purpurä) doc. 237° — 213, 
22. colt (pullus). — 213, 34. quarz, — 214, 23. mälizze 
N. Bth. 60. — 214, 30. himelicz (laquear) bei Ruediger 
cod. regimont. 49. — 214, 34. gejegeze (venatio) Oberl. 
505. parallel find die nnl. gedaante, gedeelte, gedarmte 
und viele ähnliche; das geblümte (eiotrag der bienen, Ade- 
lung) ift.unbochdeutfch f. ‚geblümze? mul. lefe ich wil- 
dert (folitudo) Maerl. 2, 105. middelt (medium) 2, 206. 
aber weiblich. — 214, 38. manzo liegt dem griech. uaLos 
und lat. mamma nahe, alto. malli («aorog, uaodog, Ne- 
benform des uudog). — 214, 42. hierher auch das. agl. 
oretta (heros)? -— 215, 21. kanz (falvus) ker. 245; malz 
(mitis) N. 180. 218. ein fonlt unerhörtes adj., aber dem 
agf. meltan (folvi) verwandt. — 216, 28. eine elwanger 
gl. gibt kanieit (aedificabitur) was ich für. kanzit ‚(wird 
ganz, macht ganz) halte. — 217, 4. goth. auch kaupaljan 
colaphizare); den ahd. -azan ift beizufügen: chahazan 
en ker. 58. wo ein fuablt. zu ftehen [cheint;, „gi- 
rezen (concupifcere) N. 105, 14; ‚grunzen. N. Cap, 58; 
huorulazan? zu folgern aus huorrulazza (proltituta) gl. el- 
wang.?; kremizön (exacerbare) auch ker. 105; lougezen 
(inlammari) N. Cap. 143. 157; laupezent (vernabunt, 1. @, 
folia capellent) ker. 279; gelindiza (delinio) gl. carlsr. für 
lindazu ?; mälezen (caufari) N. Bth. 214; mödazan (cogi- 
tare) ker. 163; blechezen (corufcare) N. Cap. 146; plinta- 
zan (coecutire) gl. elwang., wo ich f. plinlirce (caeculial) 
lefe plintaze; flakazit (redolet?) ker. 240. flagezen (verbe- 
rare) N. 46, 2. Bth. 261; [prungezen .(falire) N. Cap. 77. vgl. 
fprungezöd (pulfus) Cap. 124; f[uilazan? vgl. fuilizan, das 
ich za f. 220. anführe; dem aus emm. 408. angeführten 
vlogorazan enifpricht flogerzen (fubvolare) N. Bth. 47. 
135; ki-zalazan (recenfere) ker. 241. — agf. auch noch 
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cahcettan (cachinnari) Iyfettan? (adulari) fprangetfän (pal- 
pitare). — mhd. blinzen Parc. 187° Reinh. 135; blikze 
(fulgur) MS. 2, 166%; brunzen a. w. 2, 56; für irzen hat 
das lied von Anno 466. igizin, fehlerbaft, der cod. pal, 
361. beiieriecin (iezin) cod. guelferb. irrizen; wuchzen hebt 
auch livi. 69%. — nbd. auch pfetzen. — aus der oeir. 
mundart noch folgende: fogazen (fchlucken) gigazen (üst- 
tern) himmelazen (wetterleuchten) _ juchazen (jauchzen) 
krokazen (rülpfen) lachazen (lechzen) napfazen (fchläfrg 
kopfnicken) munkazen (murmelo) nifchazen (niefen) uus- 
gazen (fchwanken) quekazen (quixen) [chwoamazen (ob#- 
mächtig werden) fchnupfazen (fchnaufen) wiagazen (bin 
und her bewegen). — 219, 34. die fchreibung albilıe {. 
albize (1, 162. note) ift N. Cap. 37. za finden. — 2. 
meniz oder muniz? if T. 126. mafc. Das goth. pä 
militöndaos (orgaretnssnor) Luc. 3, 14. ift zwar lateioi- 
fches urfprungs, aber wahrfcheinlich fchon vor UI, im 
goth. aufgenommen, fo wie in andere deutfche dialece, 
vgl. milizö (militam) ker. 68. 74: Ein bisher unbekam- 
tes wort knellizze (fcinifes, vom gr. owwiw, oxıwiw, mücke, 
würmlein) fg. knelliz ? gl. carlsr., verwandt mit knellen, kail- 
len,knicken ? aber [gall. 201: feifes mizun?; lenzo' aus lengim, 
lengizin? (vgl. f. 510.); einem ag, rfmelte: (fpatium), weon 
Lyes angabe richtig, weil ich kein ähnliches ahd. rümiz, 
fouuilizzo (ealor) ker, 22. f. fuilizo gehört. wie: failizung 
(f. 361.) zu faslan nr. 317. wnd fetzt ein verb. fuilizau 
oder fuilazan voraus, doch -N. 101, 3. hat fuilizön. Es 
gab ein ahd. adj. gremizi? (triftis) vgl. gremiz-az (tife 
monf. 352. gremizja (perturbata) monf. 392, gremize (ti- 
ftes) monf. 356. wovon das verb. gremizön f. 217. ber- 
rührt, vgl. gremezi (ira) N. p. 264®, 27. — 221, 16. ge 
emezöl (exercitatus) N. 118, 78. — 222, 17. hierher auch 
angweizo (puflula) angweizöno (papularam) monf. 322 
— 222,23. erde, agl. melta, ahd; fmilzu.:— 226, 5. da 
die verfchiednen fchriftzeichen p und & (— th, dh) in- 
mer auch hinweilen auf eine verfchiedne ausfprache, # 
p nur anlautend, d nur in- und &uslautend gefetzt wird 
und d der reinen media näher kommt als b; fo mag da 
altn. d, wie es in den meilten fällen von Rafk gebrauch 
wird, den beginn der in den in- und auslauten Aatıle- 
denden verderbnis des p auzeigen, folglich eine milte- 
ftufe zwifchen ihm und dem d einnehmen. Die lautreiht 
wäre demnach: p, d, d; wofür goth. bloß p, d; Arem- 
ahd. bloil d, t.. Eine analoge mittelfiufe mag das ahd. } 
darbieten, nämlich z fich zu z verhalten, wie d u; 
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z wie p kommt hauptfächlich im anlant vor, dagegen 
d und z nie anlantet. Für die altn. drei töne p, d, d 
befitzt die abd. nur zwei, nämlich d und t; für die, ahd, 
zwei töne z und z die alto. nur einen nämlich t. In 
beiden fällen find aber p und d; z und z nur zerlpaltun- 
gen eines hauptions, die im verhältnis der lautverfchie- 
bung nichts verfchlagen, d. b. beide p, d, entfprechen 
dem griech. « und beide z, z dem griech d, — 226, 36. 
auldr (ebrietas), — 227, 20. fpelta, (fpica) ker. 53. — 228, 
8. anadin (zelo) doc. 201. — 228,9. foramundo fteht emm. 
405. — 228, 30, das-d der ordinalzahlen war hier anzu- 
führen, goth. fibunda, ahtuda, niunda; ahd. fibunto, ab» 
tota, niunto; in fimfla, [achlla bleibt tenuis, abd. fimfto, 
febfto. — 229, 40. ewida (caulas) gl. vind. — 230, 12. 
anut (anas) fr. or..i, 675. agf. ened, enid, wiewohl nach 
dem lat. gen. analis agf. ened, ahd, anud richtiger 
fchiene. — 232, 12. fund für fumd== [vumd, wie vorhin 
[: 986. bemerkt.. — 235, ll. merkwürdig, mit baftendem 
a, eratha. (terra) ker, 238. — 235, 18. bei: N. Bth, 40. 
gebaheda (fomentum). mit kurzem a, wie er fahen etc. 
[chreibt ; ker. 131. bat päthön.{foyere) wahrfcheinlich lan- 
es. — 237, 40. das fanfkr. aditya (fol) dtimmt- nach der 
utverfchiebung genau. — .238, 10. fuächado (foetor) doo. 
237%; trädo (fimbria) vgl. [4 361..,—. 238, 11, fcaldo  (fa- 
cer); ker. 69. kann blol} die. fchw. adjectivform fein, if 
aber .ein merkwürdiges worl,. das fonft: kaum vorkommt. 
Ich kenne.blol} das compof. fcald-eiche ‚(ilex) jun. 325, 
beißt das :. heilige ‚eiche (jovis arber)? und :die agf,: pflan- 
zennamen: fcald-hyfel (alga. marina) [cald-pyfel . (genus 
fpinae) wie auch mit: heilig verfchiedne namen yay 'ge- 
wächfen zulanımengeletzt,. find. ‚Gehört: das altn, [käld 
(poeta).edd. fsem; 46°, welchem langer vocul gegeben; wird, 
hierher, geheiligter länger 1,.— 2538, 16. grödi (feracitas) 
vgl. das ahd. fiarke gruoti (viror). — 233, 43.. ‘Wh. 3, 
324» [päte und fruote, wie. wir jetzt fagen: frühe auf- 
ftehen, — 231, 34. ift..werid (infula) ker. 247. malc. oder 
neulr.? — 242, 27. gl. ker. geben noch -itha: feftitha 
munimen) 191. walu-giridha .(crudelitas) 10. bikimbitha 
Manu? 127. wahlmitha, wahalmitba (frugalitas) 129. 156. 
waritha (foedus) 133. Llniumitha: (eflicacia). 148.., liuhtitba. 
(lufrum) 181, mihhalitha 199.. fuazitha (fuavitas) 
(? fuägitha) endi-prurditha (ordo) 248. folkitha (fecta) 249. 
nöt-wekitha (violentia) 281. — 243, 16. die vermulhun 
dal) pineimida f. pimeinida (pinimida ift druckf.) nämlic 
bei...N. beneimeda f. bemeineda ftehe, befiätigi Bih. 56, 
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wo bemeineda (deliberatio) vorkommt, wie fonfl benei- 
meda difpofitio, propofitum, teftamentum bedeutet, vgl. 
N. 24, 10.43, 18.49. 5.9. etc. und forapimeinida (propofitio) 
monf. 348; N. hat auch noch folgende: ftureda Bih. 
38. fcundeda (perfuafio) Bth. 43. chnupfeda Bth. 214. 
fuizzeda Cap. 147. geftelleda (fitus) Cap. 164. etc. — 248, 
18. auch wohl habadi (habitus), der dat. habede N. Bih. 
81. und getrahtede N. Cap. — 249, 12. lauhido vgl. f. 465; 
ftehhido (pleurefis). — 249, 15. fuörden (dolores) N. Bth. 
135; want-ftoriden? (parietinae) N. 101, 7. — 249, = 
ftatt ziugedön ftehet zugedön [fovere) Bth. 244. Cap. 63 
antfeidön N. Bth. 56. — 251, 29. auch ker. 209. foatareidi 
(nutrix) mife. 1, 19. fötareidi und föteraidi gl. parif. — 
252. 253. andere beifpiele: chlingelöd (tionitus) N. Cap. 
14; mittilöth ag ker. 237; möttöd (gefticulatio) N, 
Cap. 122. dunkler abkunft; oftöd (ftrepitus) N. Bth. 80. 
desgleichen; brunnöd (erepitaculumn) N. Cap. 15;  Aritöd 
a. caufa) N. Bth. 86; trötenöd (tripudium) N. Cap. T22, 
aftinödh (fipnlatio) ker. 9; wiföd (benedictio) doc. 244% 
zinfelöd (fomes) N. Bth. 171. Cap. 28. 1545; "bei N. wird 
das Ö häufig, aber nicht immer verkürzt. Das ausla- 
tende -t fatt-d in den pfalmen, z.'b. -fereiöt (clamor) 
143, 14. eg (commotio 'capitis) #3, 15. ana- 
lAföt (impetus) 45, 5.chlafföt (frepitus) 84, 9, if wider 
Ns fonftigen brauch, i Cap. 154. ftehet auch - deutlich 
zinfelöd. — 255, 26. der fgaller eod. lie 23178. nuzz. et 
durh den namn; der münchner nutz er; der heidelh. 
nvtz. durch; die bildung 'nutzet alfo unhaltbar.‘ — 256, 
42. antilötht (imina) ker. 176. dunkel; thikindtht (teftite- 
do? vielleicht tefqua)' ker. 268. — 257, 20. N. 40, 3. 
der dat. heimöde, dem der nom. " gleichlautet, weil N. 
hier kein -i mehr hat, 136, 1. wird gefchrieben heimöte? 
heimote?, wie mit kurzem 0 „heröte 'Cap: 56. 117. — 
258, 11; fpilödön aus ludw. lied'nicht zu beweilen, es 
heifit dafelbit: fpilöd under vrankön (exultatio inter fran- 
cos). — 259, 28. vgl. feges (für fegets) fegetis. — 259, 
43. vgl. vadum aus vahadum? — 261, 39. auch: piron- 
pött (fpoliatio) doc. 228. geellendöti (captivitas) N. 125, 4. 
gidingötf (pactum). — 263, 19. aus’der regel fließt, dafl 
das fchwed. fans, dän. fands unorganifch wäre, -._ ı 
auch aus dem roman. : [ens (fenfus) aufgenommen; 

folgt hieraus für ftanfa, dän. tandfe (f. 268.)? — '264, "2 
grans (prora) doc. 216%. — 264, 15. zu fyrs Boeth. 
166* bornas and fyrfas. — 265, 2. knicks. — 265, 12. 
'opofa (veltibulum) ker. 278. hierher auch als 'fem, runfa 
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(luentum) N. Bth. 236: Cap. 139; ich weiß nicht ab zuzfa 
(laena, veitis) K. 52%. — 265, 26. amfe? Rab. 959. — 265, 34. 
eine ungedruckte wiener gl. gibt gamz (ibex) wonach gemiie 
richtiger als gemfe. — 266,9. ein ahd. liohs, liehbs (lumen) folgt 
aus dem adj. liehfen (lucidus) N. 18,9. und wider-liehfene 
(refulfio) N. Cap. 146; mäzaras, mözers (culter) f. unten 


zu f. 321. — 266, 18. hierher auch lids (quies) gen. pl, 
\idfa? — 266, 23, altn. auch töms (mora) und tafs (elo- 
eutio praeceps).. — 266, 28. mnl. wals (nomen beltiae) 


Naerl. 2, 85.— 267, 2. gilfi (cerebrum) mafc. oder neutr.? 
N. Cap. der dat. gilfe, der auch zu gils paffen könnte, 
ader gl. vind. haben den nomen gilfe. — 267, 9. rancafo 
francor) ker. 236. — 267, 27. nhd. klimfe (rima) Keiferfp., 
doch andere 'haben klunfe. — 267, 29. das goth. adv, (uns 
(ftatim) verglichen mit altn, fyfla (negotium, cura) führt 
vieleicht auf’ein adj. funfis, funs, ahd. funs, altn. füs (wie 
füs) das foviel wie celer, promptus bedeutet haben wird, 
doch ift weitere beftätigung abzuwarten. — 268, 5. es gibt 
noch mehr fchwed! adj. diefer bildung, z. b. harmfe (tri- 
ftis)‘ Enle' (toneors) aflägfe (remötus); fonderbar. ift das 
altn. Kubftantivifche Mleikfa (inferior in ludo) worin offen- 
bar die wärzef leik' fteckt, A- it ahd. ana- (f. 712.), gleich- 
fam ein’ angelpielter? — 268, 18. chripfen (diripere) N, 
34, 10.222368, 31. fülfa (abominationem (finalare) tömfa 
(länguide agere). — 269, 23. feilild feinanterö (faxi can- 
didi)- ker.’ 75. alfö weiblich. — 269,39. hulfs (filiqua) 'her- 
rad. 1825, "270, 1. chupifi auch hrab. 975". — 270, 6. 
dureh "verfehen "ift. hier das der’vierten decl. folgende 
fem. ahd..itis (mulier) altf. idis, agf. ides ünerwähnt ge- 
blieben. —- 270, 35."das fchwed. dän.'gods (dpes) erin- 
nerl'an das hochd.güter, wenn nicht ‘im 'altn. göts und 
dazu ohne 'umlaut vorkäme, kuölir- wäre 'altn. gaeds. —- 
271, 18! wohl chö ira)! weil. agf, cifele (bei Lye cyfes). — 
271, 272; ahd. verba -ilön: ehlingifön ker. 58; :drähtfön 
fällt ‘weg, wenn man nicht dräföd annimmt, fondern‘ 
draföd (fehnauben, niefen) womit das mhd. trafen (fchnau-: 
ben, iu vollem athem laufen) gramm. 1, 415. zuf. hän- 
gen’ könnte?; durftefön (fitire) nach durftefäre N. Cap. 
73; das nomen heileföd N. Cap, 134; gemeitefon N. Bth. 
220’ das nomen bröcheföd N. Cap. 27; blachefön (anhe- 
lare) N: Cap. 23; farfefön N. Bih. 208; fpuotefön nach 
framfpuoteläre ‘N. "Cap. 53; tutifon (horrefcere) carlsr. 
(für fcutifön?); umbi-ficifön (circumvenire) elwang.; wal- 
tefön N. Bth. 107. 183, das fubft. walteföd Cap. 129. — 
272,11 auch im chepifön ,' ficifön liegt das -is fchon im 
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nomen. — 272, 36. heilfa (falutare). — 273, 7; rülpfen. - 
273, 19. bei N. auch, noch: kömungg (ten ) Cap 
59; geliehterön (f, lihterön) leviorem 
minnerön Bth. 196; gewilerön Cap. 169. — 200. 2 Im 
gern MS. 2, 166°. — 274, 7.  bäzus mi it langem vocı 
deun N. fchreibt häzeffa (lamiae) Cat sc fo RE 
chefla (Iymphae) Gap. 52, welche pl 
häzes, nicehes anzunehmen rathen. — ih: 5.13. vgl. 
(fplendor) vorhin zu 266, 9. — 276 Baia 
elwang. — 276, ei ülk (ceftas); pa Ei 1a; Ist 
dera) ker. 243; "Nulk (luxus) 
fluvium) jun, 220. Ahr ix (ef ‚maris) 1 en 
—. 276, 40. A er ea 277, 2 foiofi 
ignum” exfuccum); gei pavor) edd fam. . ie} 
echt nentr.? „277,3, ale (fraxins), 3 3, 225. 
211 42 mit langem vocal TAB re \B h. 62. 
277, 17. öfkr, ‚eifkr ‚(rugitus, fremitus) ö) na 
11, löfkat (haeret) N, B Bih. 171; | Kr rl . 
dob. — 279, 26. ftorh Biel Bo. ea % 
pihjächa (lappa Na 412 lonko (e eftio). \ 
Cap, ck: ine [7 6. (omnino 
en ee en 
230. ige Fr a ep N _ 
fera u $ ge 
das ‚fe HRLE cl Bad 
- chilecha hreibt, obgleich. ihm ” 
da jede kirche einen. Kae 
bedeutungen. — 284, 1 
haben etige Aeelolz „ober 
nal ih. (rufti 
ker. 69? — 284, 20, .agl; edle 
(anicula) zveil iur ‚N. ha (is 
Ei, Arad ful 
Ye kinenihhht (vertan kei 
hr „exercen), was an d 
523.,524. proven: neyar pre 
:cken wäre dann fl, und n 
nie N benechen, Pi 
kes :hals vd Eon. nn 
monk. — 2 6, 7, ahd, Bleche 
lappa oder, navi? el vgl 
— altn, vi 


gr. 
gb 232, le. 
1 u I 
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deg. N. Cap. 162, —+.;390, 30, rotae ‘oder rötac (mudis) ker, 
242. — 2%, 34. vgl. vorhin ..raftih- zu 284,18. — 290; 
35. [cimbalae (mucofus) ker. 50, — 290, 43, winae ker. 
270. — 291, 1. wizago (propheta) K. 27P..-— 29, 42, N, 
bat die verba; gralegön Cap, 68. feimegön Bth.. 330, wi+ 
zegön pf. 147, 1. — 296, 29. homakes (mellis), ker. 205. 
und gehonagöt N. Bih. 118, — 297, 38. gehört hierher 
das goth. filögri, filigri (latibulum)? — 298, 13. pithaha- 
die .(irenuus) ker. 262. nbd. bedächtig, — 299, 8. luzie 
(gracilis, parvus) ker. 208. 223. — 299, 23. unpaubbinie 
(ignavus) ker. 158. — 299, 34. fimblie (aeternus) bymn.; 
flithic .(faevus) ker: 249. — 300, 1. fundirie ‚ker. 279. — 
300, 10.. f£bhanie (dolofus) ker, 97.. — 300, 33. N. hat 
öfter -ig, [eliner.-ig, hier noch andere beifpiele: buoh- 
chamerig Cap, 127; -filo-chöfig (linguofus) 139, 11. ibfelig 
(mifer) Bib. ‚208; göfterig (beflernus) Bib. 262; gibedig 
(fertilis) Bth. 140; :morgenig- (crafinus) Bih. 262; unge- 
niftig (infanabilis) p. 265°, 33; prazelig. (rabidus).Cap. 112; 
rerlig Cap. 113; runfig.‘(manang) Gap. 141; ferfihtig. Bih, 
143; wihfelig -(mutuus) Cap. 26. Bih. 216, aber wehlelig 
Bth. 139.. (vgl, wöhlfel-Ith, -hernach zu 565, 36.);. ünzui 
velig Cap. 93, 99.302. :303,.noch- einige mhd.: erlec, 
unerter, (nbd, artig, pnarlig);: glenzee; ruemec MS. : 1}, 
114°; vinbtee (humidus) u. a..m. — 306, 12. erfier con). 
fcheint. inljahtigen  (illuminare) T. 4, 18. oder ift das in- 
liuhtjen?; ;‚chümigen. ‚(laffefoere) ' dee,. ;206” vielleicht chü- 
migen ?. apanftikan (invidere) ker, 176, —— ahd. verba zwei- 
ter conj. ‚find,.nech : . duruftigön, (indigere) K. 45%; emigi- 
gön: (canlinuare).. K....44P ;, gejibligöie (paralytiei) N. 56, 
9. 306, 37. .‚[chimelgen MS... 2, 68° verfchnldegen. Jw. 
586. — 311, 24..furehe {falei, gen. fg. fem,). — 312: 20: 
hrifpahi (virgultum) ker. 282. — 312,32. fpizahi it grum- 
met, nachheu. — 312, 34, [prithabi oder fprithahi (fru- 
tetum) ker.; 130. — 313,. 3. cod. pal.. liefi ander houme 
und albor nach; G., andern paumen-u. albern nach. — 
313, 8. vielleicht gefinde-l&he, wie Bert. 58. zouber- 
lehe, von Jeich., (ludus, fpiel}? — 313, 17. jattach 
(ausgejätetes unkraut), Schm. p.. 454. note: führt noch 
an: aichach, birkach, geflüglach, gfiockach, mit der ne- 
benform -iebt. Adelung bat knickicht. — 313, 40. hier- 
her auch mitti-vöribi (dimidium) und das verbum gimitli- 
vöriben (dimidiare).. — 314. 27. abd. in-Inerahan (innee- 
tere) paril.; pifoorahan (compleeli) ker,.49. — 317, 10 
chuadilla. fgall. 195, was auf, e, nicht ö führt. ; Widille 
(mellis, weichling) pl. widillun ‚(molles) monf,. 388, auch 
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N. Cap. 44. gibt das fchw. mafc. widello (hermaphrodi- 
tus) acc. ‘widellen, mit der hbinzugefügten deutung: er 
habet wibes lide, doh er man fi; tannän heizet er wi- 
dello, famo fo wibello, daz chit ‘ter wiblido. So unbe 
friedigend das 'ift, fieht man. doch das 'formative der e- 
dung --ello, da N. felbft wibello (f. wibello) bildet. Tu- 
culle (gurgitem) ker. 42. erinnert ans mhd. tankel-Rörse 
{f. 526.) — 318, 10. diefe deutung zurückgenommen {. 
722. zaturra fteht für zat-urja, wie eim-urra (cinis)'Rehen 
könnte f. eim-urja, welches wichtige wort ‘erft durch ker. 
46. zum vorfchein kommt, wo es buftum gloffiert. Es 
decliniert fehwach und bedeutet die -glühende, wie fala- 
wilca die todte afche; altn. eim-yrja (cineres iguili) nicht 
eim-irja zu fchreiben; 'agf. Am-yrje, em-yrje, pl. zu- 
yrjan (cineres); dän. ämmer. -Stamm : ft altn. eimr (fu- 
mus tenuis) fchwed. &m; im. — 318. 319..die formen -unna 
find die älteren und wandeln fich fpäter in -zzna; Iu- 
gunne (pulmones) [gall. 191. forfcunne (indagine) ker. 154. 
(cheinen ‚unweiblich; Hickes 'gr. fr. 12.' und 88. führt aus 
der: ungedr. .E. H. die altf. - formen 'wöftunja (defertum) 
und 'faltunnda (jejunium) an, tgl. goth.- faftubni (woraus 
vielleicht faftunni geworden, wie forfkunni aus faurfkub- 
ni?), die münchn. hf. . (Gley p.' 33.) fcheint ’wöltionea 
zu lefen;  elinna (ulna) ker.' 286; röfennun (lentiginem) 
trev. 64%: Hierher auch die''altn. niördtm: (terra) und die 
weibl. eigennamen.iörunn; porant, orun;"vgl. ahd. -hrüadun, 
gen. hruaadanne itrad. fuld.:1, 42, 320, 2. guteino'flebt 
Cap. 146. — 32}, 32:' was. bedentet birgeriffa- N. Bih. 
83?,. [chwelgerei? 321. 315. fcruntuffe (fiffara) 'ker. 145. 
— 321, 39 unbezweifelbar ift mezaras’ alte, ‚örganifche 
form, auch gl. elwang. mezzires (cultrum) und N. Cap. 
73.: rebe-mözers (falx vinitoris, rebmeßer). — 322, 1. 
hr&nefli- (caftitas) ker. 227; firnefi (cupiditas) ker: 15% 
(von. firina, laxuria).. — 323. die. gl. ker. fcheinen weib- 
liche -neffi zu haben, da 83. der dat. feulticneM [devo- 
tione), nicht feulticheffe, vgl. abuhneffi (continentia) 260. 
(abohnifft 20.); irquämannefli 163; irftantanneflt 241. — 
323, 44. diefes ungewöhnliche -& ftatt -t in der weibli- 
chen ;flexion wäre an fich dem goth.: -&i weit entfpre- 
ehender als -t und verdient aufmerklamkeit. — 323, 
38. bloßes -nis flehet in kifihtnis (contemplatio) jun. 236. 
— 326, 11. merkwürdig ift das altfrief. zefe:’ blätnele 
(pauperies) heflnefe (captivitas) damnefe (damnatio): Tkip- 
nele (conftitutio); ‘in den alt. gef. (ed. leuward.) p. 
373.. finde ich ergens fi 'ergenefe. — ''327, 33. heidinelle, 
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tovereffe Maerl. 3, 256. — 328, 23. daß ff aus einfachem 
f erwachfe beftätigt ‚nicht nur das frief. -nefe; (ondern 
auch mözeres, gen. mözerefles, häzes,. pl. häzeflä, nicches, 
pl. niccheflä (vorhin zu f. 274.), ja .die analogie des nn 
und rr. — 328, 25. ufaraflus :fcheint aus der partikel ufar, 
wie ste0r000c aus sseoı gebildet. — 331, 32. fchandolf Bert. 
56. Ich: finde noch nal. fpottolf. Wiarda :im frief. wör- 
terb. p- 149: ohne näheres citat hat frudelf (procus) und 
friadelve (freiertand), — 332, 24. über diele baumna- 
men- vgl. f. 530. — 334, 8. hierher auch die eigennamen 
hünolt, rüämolt, findolt, berchtold (berht-old, peraht-old) 
amerolt MS..2, 722; vgl. gouchgouolt Ben. 209; boffolt 
kolocz 237; fwerolt Renner bei Adelung 2, 137. — 337, 
7. altfrief. irlen, umfetzung von ifern. — 338, 23. auch 
agf..nihtern (nocturnus): und daueben : dägdern (diurnus), 
deflfen. ableituang fchwer zu deuten ift, es fcheint ein 
fubft, dägd  vorauszufetzen. — 338, 33. in.plattd. büchern 
des 16.:jh: finde ich arbeidern (laboriofus) Agricola 37°; 
früchtern:' (timidus) . 38; kivern (rixofus) 57°; bulderne 
(praeceps):'Kinderling 'p. :378; find fie entitellt aus. compo- 
fitis mit -gern (f.. 560.) arbeidern : aus: arbeid-gern ? — 
340, ''6..auch engl. :drankard: etc. — 341;,.35: Fifchart 
Garg: 50° hat: 'mönchenzen, weibenzen, türkenzen, teu- 
felenzen. —. 342, 25. hier: beifpiele aus gl. ker.: anftanıl 
(gratia) 173; »hroafandi : (clamor) 145; kepandi (gratia) 
173; pi-clipanti (incitamenta) 131 ;--kn&ht-kiperandi (puer- 
perium) ;227 ; rot@ndi (rubor) 243;..rögenti  (accufatio) 55; 
fitzandi (feveritas) 205: ‚kiftillandi. nabt .(intempelta »nox) 
163; foachandt (petulantia) 6; Suelkendt: (flagrantia) 123; 
falaw&ndi (crepufculum) ker..54;. phalawilkandi (flagran- 
tia) 23. von einem: verho: falawilcan (in einerem conver- 
tere?); flöverendi . (confolatorium) 226... von fluobaran 
(confolari); wentendi (diverticulum) 89. Sie fcheinen vom 
part. praef. wie die auf -ani (f. 161.) und -Ötl, -iti 
(f. 261.) vom part. praet. geleitet, oder wären es neuira 
auf -andi? wie wir hente [agen: das tröftende, das er- 
hebende? vgl. K. 20 heilanti: din (falutare tuum) und 
die altn. -indi. — 343, 1. firniodi (tefqua). — 344, 13. 
talandi fteht ker. 218. mammunti ker. 179, —: 344, 34. 
ein goth. adj. [niumunds (celer) folgre ich aus dem com- 
par. adv. fniumundös (celerius, onovdarozegwe) Philipp. 
2, 28. wozu fich der pofitivus fniumundd (uera« omovdnc) 
Marc. 6, 25. Luc. 1, 39. verhält, ‚wie fich ein ahd. fniu- 
muntö za f[niumuntör verhalten würde, auch alja-leikös 
(&r&gwe) Philipp. 3, :15. it comparativ; nähere ausfübrun- 
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gen cap. VII. — 346, 21. N. 118, 161. hat ein verbum 
chazzonl[o (torqueo), — 347, 37. imaguncula. — 348, 16, 
verhiclin (verfieuli) ker. 111. — 348, 33. dag. honang N, 
Bth. 110. — 348, 40. kaupängr (emporium). — 349, 21, 
ich habe fkilliggs in den quittungen überfehen. — 30. 
weiter ahd.: abanftinc (invidus) fgall. 194; - cotine (tribe- 
nus) ker. 75. heißt das von göttlicher abkunft?; fama- 
hafting (deus cunctalis) N. Cap. 52; hüfing (penas) hülingä 
(penates).ibid. 51 ; ana-fideliog auch Cap. 103 ; trahling (fpon- 
falis) N. Cap. 165; fending (obolus) N. Bth. 128. |— 352, 10, 
hülzinc (bolzapfel):Wh. 3, 415% (wo cod. cafl. fehlerhaft kor- 
cewile f. hülzinge) [chemminc (n, equi) Rab. 394.. 958. —- 352, 
29. gatulinc. fgall. 199; böfiling (nugax) carlsr.; farling (mi- 
les) N... Cap. 55. eigentlich armatus; - fubeliuc (inductilis) 
lindenbr. 996», die hf. lieft fo, ich -vermuthe aber fcube- 
line, was man aänfchiebt ‚oder einfchiebt {ermel, wurf)? 
— 352, 44. helflinc .(denarius). -— 353, 8. qvedliogr (bre- 
vis. cantilena). — 353,10. beckeling (alapa) Oberl.. 105°; 
griuf-linc (canus)-MS. 1, 81%. — :353, 21. :birling (mels 
foeni) Piotorius; brödling (der ia eines brote fteht) ; günf- 
ling; knieling, Frifch ; : plättling  (plattenträger: ‚mönch) 
Luth.: 'päuderling (alapa) .‚Garg. :49%; fchreiling, milch- 
fchreiling ‘(iafans) .Garg. 47° 5ls;: fchürling: (gefebarner) 
Luth. —- 353, 40,:kneekeling ; voediterling. — 354, 3. gnal- 
ling; guausling. — 354, 32. gröting (falutatio),— 355, 24. 
der. möffinc Pare, 1%. —: 356, 10. auch gl. ker. 209, 232. 
eininc (quifpiam) neinine (nullus), — 356, 25. ardiegus 
N, 'Bthı 233. Cap. 81; ttalingun (vane). ker. 150; käbin- 
kun 'ker. 237; -ftuzzelingun :N. Bth.. 233. 234. Cap. 78; 
funtirinkun ker. 249; farinkun (repente) ker. 107; 129. 
236 ; unforawifinkan (fortuito) ker. 129; mit ‘u tarannkun 
(latenter) ker: 252. — 357, 6..erllingen ärfchlings) a. w. 
2, 56; urblüpfelingen (ex improvifo) Oberl. 1900. aus 
Keiferfp.; fitelingen Oberl. 1506 ;: rad-fehiblung (im kreis, 
flav. okolo) Oberl. 1259. — 357, 12, brütlings (engl. abrood) 
treiblings (engl. adrift) ohne -s noch gehling (fabilo) 
Simplie. ;. ftändling (fando) Garg. 250°; blinzlingen Ph. 
v. 'Sittew. 2, 258. — 357, 42. bäclinga (retrorfum); fyr- 
dinga (catervatim); grundlioga (funditus). — 358, 1. be- 
merkenswerth'ift, daß N. einigen diefer adv. langes ü 
gibt, z. b. ftuzzelingän Bth.. 233. ardingän 234, anderes- 
mabl nicht,‘ gleich 'als feieh es flexionen Schw. fem. oder 
neutr. -— 359, 32. herung ' (heros) herunga (heroes) N. 
Cap. 141; "krifi-krimmunc (firidor dentium) ker. 260; 
hzzitune '(imulatio) 'ker. 251; fellinane (vigor) ker. 234; 
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wörtbunc (foleninitas) ker. 269; wiziäunc, wizannnc (di- 
vinatio) ker. 207. 275. — 360, 5..burnuno MS..2, 130%. — 
360, 26. inlunka (ftudium) ker. 152. wahrfch: ilt doc. 220% 
paldön ilungen zu befßern:. inlungen. — 360, 31. möta- 
munga N. Bith. 218. — 361, 10. rämunga N. Bth. 190. — 
364, 13. fcafflunga N. Bih. 181; [cawunka (confideratio) 
K. dia. — 361, 14. ift feitunga ing monf. 388. 
fchreibf. f. feeitunga? — 361, 15. feltunga (fatum, difpo- 
fitio) N. Cap. 41. Bih. 213. 216, kommt fonft nicht vor. 
— 361, 19. ftarchunga duch N. Bth. 250. — 361, 30. 
wabhtunga (vigiliae) ker. 105. — 361, 35. zaichanunga K. 
41%; zöhanunka (decuria) ker. 91. — 362, 38. Ichiffunge 
Parc. 81a; atzunge MS. 2, 135%. — 364, 9. lofunkön 
(deliberare) ker. 255.— 366, 24. aus faftummi könnte mit 
der zeit faltumni (vorhin zu f. 318. 319.) geworden fein? 
wie ans namnjan nennen (1, 123.) — 367. die analogie 
von ST, SK fordert auch ein ableitendes SP, ich weiß 
aber nichts beizubringen außer etwa dem eigennamen 
helifpa trad. fuld. 1, 33. — 367, 7. der irrtbum mit obalt. 
ofefti wird f. 708. berichtigt. — 368, 38. das verbum an- 
giften N. Bth. 72. — 369, 8. noch Plater in feiner bio- 
graphie gebraucht p. 26. 27. dienftlin f. knecht. — 370, 
1. follefi N: Bth. 28. und bloß das 6, nicht das e, accen- 
toiert. — 374, 24, bimmelfka (lex coeli); frönilca (ele- 
gantia); fübir-wibifga (mundus +muliebris) elwang.; häu- 
figft in adverbialifcher redensart wie: in himelfeün (lege 
faper&, auf bimmlifch) N. Cap. 42; in altifkün (auf alte 
art.) N. Bth, 213; in dorifktin (auf dorifch) N. Cap. 159; 
in chriechifeän N. Cap. 167; in tracifoün- ibid. 109. — 
375, 15. haimilo (domefticas) fgall. 197; lenzife (vertus) 
N. Gap. 5. pruttife (iniquus) N. Bth. 186. 195, ferrife 
(longinguus) N. ‚Bth. 250; - frönifg (arcanus) ker. 19. — 
376, 26. läppifeh. — 376, 27. man fagt: englifch, fchot- 
tifch, irifch, raßifch, finnifch, jütifeh, dänifch, und 
nicht engländifch, irländifch, dänmärkifch, obgleich eng- 
land, irland, dänmark, weil jene adj. aus den alten volks- 
namen: angeln, iren, dänen, jüten etc. felbfi gezogen 
find. Nur wenn der erfte theil einer zuf. felzung mit 
-Jand keinen volksnamen enthält, gebt das land mit in 
adj. ableitung ein, z. b. von holland, feeland, grönland: 
holländifch, feeländifch, grönländifch. — 377, 23. rätifkön 
zweil. 116° N. Bth, 57. 87. 248; frönifkön Cap. 164. — 
377, 30. vgl. fchwed. minfka (minuere) oben f. 283. — 
379, 40. fernere aufmerkfamkeit fordern: fahfohti (fomi- 
tes, fechlen?) ker. 131. und opparoht (fervitium)? ker. 
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177. — 380, 14. ferner ahd. adj.: giloht (herniofus) von 
gil (bernia); hornabt N. Bth. 229. Cap. 147; förnaht N. 
Cap. 55; firämilaht (fegmentatus) flor. 9832. — 381. wei- 
ter altn. föxöttr (jubä difcolore); fiöllöttr (montuofus); 
hornöttr (cernutus); fkälköttr (nequam); viköttr (tortuo- 
fus). — 382, 6. auch Herb. affehte. — 383, 42. zonach- 
tig (fonnig). — 402, 15. -ilida findet fich in mibbalitha 
(magnitado) ker. 199. 


Zum dritten capitel. 


405, 17. es hätte blof) gefagt werden follen: zweier 
wörter, da nicht bloß das erite, fondern auch das zweite 
durch die länge der zeit verdunkelt und undeutlich, ja 
bei der partikelzufammenfetzung das erfle wort unlelb- 
ftändig (untrennbar) werden kann. Urfprünglich, als das 
compofitum entitand, waren allerdings beide wörter deul- 
lich; abgefehen von dem fall, wo fpäterhin nach der ana- 
logie gangbarer, alter zulammenfetzungen neue fortgebildet 
werden und das erfie wort nur etwas fühlbares, nicht 
gerade etwas deutliches auszudrücken braucht. 405, 3l. 
hierher gehört auch die Steigerung der abftammungsver- 
hältniffe ur-ur-großivater, agf. &ald-&ald-fäder (proa- 
vus); nhd. pflegt bei waaren fein-fein die feinere forte 
zu bezeichnen. Bemerkenswerth. it der ausdruck bove- 
hof bei Saltrow 2, 602, d. h. der innere ‘hof des adlichen 
fitzes, zum unlerfchied von einem äulieren, davorliegen- 
den. — 406, 24. fchulze, fchulz aus fchultbeize, fchull- 
heiß, fchulthef}; arolfen, mengerfen, meimbreflen, aunem 
etc. aus aroldes-heim, mengeres-heim, meginbörtes-hein, 
auen-heim; hierher auch das m ftait n vor labialanlaul 
des zweiten worts, wie meim- in dem letztangeführien 
beifpiel, oder eimer f. eimber, wimper aus ein-ber, wint- 
brä; franz. baflom-pierre ft. baffen-Itein und viel dergl. — 
414, 14. hercheno-aldus, vita Eligii (6. jb.) 2, 18. — 414, 
40. lida-giläz, (junctura, compago) monf. 353, 410. — 413. 
3. mane-heit (humanitas, menfchheit) Btb. 88. — 46, 
24. traga-fuol monf. 363. — 416, 43. repa-torlön 
(tbyrfo) monf. 363; mucca-nezi monf, 359. — 417, 32 
frawio-lös (inconfultus) ker. 150. —. 417, 38, fpile- 
hüs monf. 362. — 418, 2. l. pi-noman (f. 806.) — 
417. 418. was über das f[chwanken des comp. 
cals bei N. zwifchen a, o, e gelfagt ifi, will ich hier 
etwas näher ausführen und belegen: a finde ich aulr 
ata-haft (conlinuus) Btb. 74. 97. (jugatus) Cap. 170. noch 
in ftata-hüs (confiftorium) Cap. 55. ‚Allein er fchreibl 
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auch ato-hafı Bih. 261. und ate-haft Cap. 72, geate-haf- 
töti Bih, 264, Folgende comp, haben ferner -o: lago- 
töroo Bth. 31. 110. tago-lih Bth. 121. neben tage-rod 
(erepufc.) Cap..101; turo-wart Bth. 180. neben ‚rure-ftal 
(pofis) Cap. 134; grabo-hüfo Bth. 37; wögo-wifo Bih. 
151, wego-leitta Cap. 134; fcado-haft (damnofus) Bth. 92; 
gibo-hüs Cap. 13; lido-ftarch Cap. 120; famo-lih Bih. 
125; fo wie nach langer filbe: &o-buoh Bih. 209, 271. 
&o-leilare Bth. 271; hello-got Bih. 181. hello-tur Cap. 
131. hello-wart Cap. 130. neben helle-winnä (eumenides) 
Cap: 131; weido-guten (diana) Cap. 146. neben weide- 
gutin Gap. 147; ühto-fterno (lucifer) Bth. 223; geburto- 
tag Cap. 14; fuoro-göbo Cap. 156 ; wunno-luft Bth. 142; 
houbeto-los Bth. 170; willo-waltig Bth. 271. neben wil- 
lewaltig 212. 249. wille-warbun Bth. 249. Bloß mit -e 
finde ich: mane-heit Bth. 88; chare-leih Bth. 179; fluge- 
gerta Cap. 16. 37. fluge-ros Cap. 39. fluge-fcuh Cap. 37. 
149; here-chneht Cap. 51. her-bergöton Bih. 37; truge- 
tievel Bth. 44; hove-ftat Bih. 148; mere-wäg Cap. 72; 
glafe-varo Cap. 56; grale-varo Cap. 57; desgleichen nach 
langer filbe: brüte-fiuol Gap. 112; räte-lös Cap. 120; 
chrafte-lös Bth. 186; miote-gern Cap. 120; emize-louft 
Cap. 10; röfe-blaomon Cap. 121. u. a. m. Nach langen 
filben fehlt in den meilten fällen jeder comp. vocal ganz. 
Aus den beifpielen ergibt fich, dal) N. (oder die abfchrei- 
ber) fich geneigen, das ältere a und o in e zu verdün- 
nen, Das o für flexivifch zu halten. verbietet das dane- 
ben gültige a und .. Wo e allein gilt, nicht mit a 
und o wechfelt, Scheint es oft = i, alfo ableitungsvocal, 
z. b. here-, brüte-. — 420, 24. fig-poum N. p. 262, 
19. — 423, 11. grafe-mügge MS. 2, 856. — 423, 17. wege- 
muede Jw. 415, — 423, 40. kirch-tür, kirch-gerüfte Mar. 
84. 101. chirich-hof pf. ch. 83». — 431, 15. bett-brunzer 
(fubmejalus); himmel-fchreiend (fünde die in den h. fchreit), 
—435, 1. dac-trouf (rev. 37? nhd. dach-traufe. — 437, 3. deut- 
licher pin-rät fragın. belli 1465. der unter einer pinie befchlof)- 
ne verrath. — 437, 14. vgl. [unna-wendiger (eliotropius) N. 
Cap. 68.— 437,4. nhd. läwen-ritter, mhd.r mit dem I. —440, 
ll. krebsgang (wie eines krebles).— 442, 40. filchwal)er, wor- 
in fifche gehalten werden; fcalch-forhta (timor fervilis, wie fie 
der knecht hat)N. 18, 9. — 443, 11. topf-knaben MS. 1, 80», 
knaben die mit dem kräufel fpielen. —443, 15. die eier-jule, der 
butter-hannes, die eier, butter feil tragen. — 449, 5. örd- 
cot Cap. 52. erd-frowa (cybele) Cap. 146. erd-lucher Cap, 
62. erd-chuft Bth. 83. erd-ter Bth. 90. äörd-wuocher 
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Bth. 79. — 450, 2. mhd:; bal-rät (fraus) Rud. weltchr. 
(Schütze 2, 195. unrät). 456, 31. mhd. ger-fchuz Nih. 
ger-flange ibid. — 455, 39. gibo-häs Cap.l3: — 455, 8. 
giaf-göltr Gulapingsl. 396. — 456, 24. gold-fahs Cap. 71. 
— 458, 4. hello-got Bth. 181. hello-tur Cap. 131. bello- 
wart Cap. 130. helle-winna (eumenides) Cap. 131. — 
459, 16. here-chneht Cap. 51, Bth. 132. —. 461, 25. ge- 
hi-leich Cap. 89. hi-reifara (pronuba). Gap. 41. 133. hi- 
fäimo (femen genitale) Cap. 152. hi-tät (gignendi opus) 
Bth. 169. Cap. 134. bi-faoga Cap. 134. — 461, 30. hi- 
fiiure (ehlteuer) Rud. weltchr. — 461, 15. höfad-Imät 
(tanicae orificium, was ahd. hboupit-loh) edd. fm. 19, 
nach Lye foll das agf. heäfod-fmäl auch capitium be- 
deuten. — 462, 3. himel-gibel (polus) Gap. 81. 107. bi- 
mel-herote Gap. 117. himel-loz Cap. 55. himel-geluf Cap. 
85. himel-ring Cap. 84. himel-falenza Gap. 55. himel-R- 
zen (coelicolae) Cap. 50. 111. 135. —,463, 29. ahd. chare- 
leih (modus flebilis) Bth. 179: — 464, 35. lant-hideling 
N. 104, 25. — 465, 9. lant-mere Karl 125°. — 465, 21. 
Itb-chiecha (vivifiea) Cap. 158. — 466, 14. liut-cot Cap. 
54. liut-frowa Cap. 134. Hiut-[älda Bth. 208. — 466, 30. 
leut-freßer (menfchenfr.) Garg. 48. — 467, 7. megie- 
giörd. — 467, 44. berichtigt f. 806. — 468, 24. mere-wig 
Cap. 72. — 468, 34. mer-gartö pfi ch. 39%; — 469, 22. 
mein-rete Nib. mein-eit ce. p. 361, 594. mein-tät ibid. 
554. — 472, 11: muol-räwa Cap. 32. — 472, 26. nöt-feli 
Cap. 112. — 473, 9. nit-bant Frig. 3628. ntt-gelchelle 
Mar. 161. nit-flac ‚kl; 1498. Wigam. 1904. ntt-fpil Parc. 
10166. 21097. — 477, 14. Tchif-gereifen MS. 2, 150. — 
478, 4. agl. fveor« (collum): fveor-bän (cervix) f[veor- 
beäh (torques) fv&or-eops (colambar) fveor-codu (cell 
morbus) fv&or-vere (id.) fv&or-fceacul (eolliftrigium. — 
479, 5. en Grimn. 28. — uhtv6 (crepulculum 
matut.) ahd. uhta-fterno (lucifer) ühto-Aörno Bith. 223; 
agf. ubt-gebed, uht-fang; hat hiervon ucht-land in der 
Schweiz den namen? gegen morgen liegend? — 480, 1. 
wal-bluot pf. ch. 69* wal-flöz .ib. 59* walltat ib. 51* wal- 
firäze ib. 112%. — 480, 35. wörlg-facha Bith. 147. wärlt- 
fälda Berth. 74. wörlt-mendi Gap. 37. werlt-pilde Cap. 60. 
werlt-ftaol Cap. 162. werlt-zimber Bih. 174. 185. Cop: 
161. — 481, 14. wörlt-6re En. 78° — 481. wortzeichen 
Bth. 45. 190. 245. — 482, 37. wil-maht (valetado) Cap: 
52. wille-warba Bih. 270. — 483, 9. wini-fcaf (föedes) 
bymn. 8, 8. — 483, 16. wine-lieder Görres meilterl. 169. 
(vgl. f. 505.). — 484, 3. auch lig-egele (terror ignis) Beor. 
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207. — 483, 15. ahd. chutim-boum (f. chutin-b., nhd. 
quitten-b.) flor. 989 geiz-boum zwell. 125: henkil-b. 
trev. 37* kelter-b. (prelam) trev. 37% lör-b. Cap. 15. malt- 
. monf. 340. rite-b. (genus tormenti) flor. 986° fegal-p, 
malus) monf. 334. 340. fpir-b. fr. or. 1, 675. und mbhd.: 
liot-boum (perlica feretri) En. 7935. pine-boum, pin-boum 
(pinus) pf. ch. 32» 396 ftal-boum (nom. fideris) die ur- 
mären ftal-boume pf. ch. 96? (das flelboum der gl. trev.) 
etwas anders ift ftalt-boum En. 3008. wofür wohl fchalt- 
b. (ruderftange) zu lefen? — 485, 6. zobel-balc Wigal. 
lafter-balc Bert. 56, noch heute fchimpfwort in Oeltreich 
(Felslers leben p. 127.) — 485, 8. verch-pan pf. ch. 69%, 
— 485, 24. här-bant Roth. 3093. En. 12018. a. Heinr. 
336. wint-bant (brackenfeil) c. p. 341, 235%. — 485, 40. 
fuegil-pein (tibia) doc. 238. — 485, 42 fvöor-bän 
(os cervicis.)., — 486, 22. hön-biörg (mendicatio) fem., 
aber fugl-biarg (aviarium) neutr. — 487, 3. krofs-beri 
(erucifer. — 489, 10. geburto-tag Cap. 14. — 489, 
43. wandel-tac Parc. 117? weide-tac Parc. 119» fuon- 
tac pf. ch. 81. — 490, 40. hi-tät Bih. 169. Cap. 134. 
— 491, 4. mein-tät c. p. 361. 554. — 491, 38. das erlte 
wort zuweilen unperlönlich, fächlich, vgl. fcäh-tuom 
[rapinn) fr. or. 2, 930. und altn. blöd-dömr (fent. capita- 
is. Das ahd. zollaou-tuom (telonium) monf. 399. fetzt 
ein (nach dem latein gebildetes) (ubfi. zollan voraus, vgl. 
zollinäri (lelonarius). — 492, 14. famar-fano (pallium ae- 
flivum) jun. 229. — 492, 15. fige-van Trif. — 492, 24. 
fards? (iter): altf. megin-fard (bellum); win-fard (iler 
ad vinum compar.) freckenh. 28; mhd. her-vart Bit. 51*; 
nbd. heer-fahrt, heim-fahrt. — 492, 25. glale-vaz (lu- 
cerna) herrad. 199% bifem-faz monf. 332. milch-faz flor. 
955%. — 492, 39. tugent-vaz fchmiede 10J. - uneigenil, 
fzlden vaz c. p. 341, 234*. — 493, 33. acher-gang Bih. 
235. — 493, 36. öars-gang (latrina) hufel-gang (eucha- 
riftiiae parlicipalio) vöald-genge (latrocinium). — 493, 39. 
acker-ganc MS. 2, 255% Bert. 235. — 493, 40. kirch-gang, 
krebs-gang. — 494, 5. hufel-genga; vgl. ahd. lant-pigengo, 
ahhar-pigengo. — 495, 6. fpuut-kebo (fecundanus) Cap. 
52. fuoro-gebo (cibum largiens) Cap. 156. — 495, af 
rät-gebe pf. ch. & 113% zins-gebe Jw. 6350. (6377). — 49 
20. chorn-geba Cap. 52. galt-göba Cap. 72. — 495, 24. hou- 
pit-kell emm. 401. 402. -— 495, 36. l&hen-gelt Otto b 
95. — 496, 5. ahd. kot (deus): örd-cot Cap. 52. fliht-cot 
ine Cap. 162. fiur-got Cap. 52. hello-got Bih. 181. 
ert-cot Cap. 138. liut-col Cap. 54. luft-cot Cap. 135: 
| Ss5 
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tegän-got (decanus) Cap. 160. tüom-got Bih. 156. zulre- 

ot Cap. 52. — 496, 12. altn. hüs-gumi (berus) edd. fzm. 
03». — 496, 17. ahd. andt-hapuh, cans-bapuh, lex bo- 
jav. — 496, 24. ohd. lurs-bals Platers: leben p. 171. neid- 

als (— neid-hart) Bronners leben 1, 197. (vgl. £. 340) 
— 46, 37. dän. hinde-ham, hiorte-ham K. Y. 1, 248, 
258. —,497, 13. bifcof-beit Cap. 123. fcalh-heit Bıh.238. 
wip-heit monf. 390. — 498,1. gir-heit Bih. 50. 3. 
(? gir-beit). — 498,8. fräz-beit Barl. 102. — 499, 30. nhd. 
axt-helm (manubrium). — 500, 8. gibo-hüs Cap. 13. moos- 
hüs (coenaculum) jun. 318. palinz-hüs O. IV. 20,6. fata- 
hüs (confltörium) Cap. 55. — 500, 17. altn, fiarg-büs 
edd. fsm. 249» 250®; mhd. dinc-hüs c. p. 361. 12° muos- 
hüs Wigal. — 500, 39. muos-kar MS. 2, 81. — 501, 6. 
alıf. bimil-krafi. — 501, 10. man-kraft Roth. 7.. — 50, 
11. ambaht-lakan, fculd-lakan freckenh.; mhd, fper-lachen 
Vrib. Trift. — 502, 33. verfchieden ift leitt in wazzar- 
leitt (aquae ductus) monf. 333. heim-leiti (nuptiae) Cap. 
42. — 503, 3. gud-leifr. — 503, 11. chare-leih (cautus 
flebilis) Bth. 179. chlaf-leih (tonitru) Cap. 59. 114. rang- 
leih (palaeftra) Cap. 88. fang-leih Bih. 181. — 503, 37. 
hiör-leikr (pugna) 'edd. fem. 185°. — 505, 2. agl. fvie- 
Iica (forma porcina) Beov. 110. — 505, 3. ahd. Zip (vita': 
erd-Iip N. 68, 1. himel-Ip ibid. üffeouwo=Itp (vita cor- 
templativa) N. 32, 2; mhd, munib-Iip (vita monaflica} c. 
p- 361, 774, — 505, 33. fnabel-liute Ernft 30%, — 506, 1. 
wine-liet vgl. zu 483, 16.—506, 31. bimel-geluft Cap. 84. wun- 
no-luft Bth. 142. — 507, 14. acher-man Cap. 77. Bth. 216.— 
508, 30. fcif-meilter trev. 42%, rot-meilfter Rab. 534.— 509, 15. 
vgl. frit-mältg Bth. 241. 262. — 509, 18. louft-mäl (Rs- 
dium) Cap. 145. — 5ll, 38. vleder-müs MS. 2. 144°. — 
512, 21. Itp-nar c. p. 361, 70°. — 512, 33. fchar-genöz pl. 
ch. 54, ftrit-genöz Mar. 226. verrät-genöz pf. ch. 31°. — 
515, 33. vgl. balo rätan O. IV. 12, 60; ein mhd. bal-rit 
oben zu 450, 2, —518, 9. meöter-fang Bih. 212. feit-fang 
Cap. 106. fuegel-fang Cap. 106. — 518, 12. agf. uht-fanz 
(canlus matutinus). — 518, 13. väpn-[öngr edd. fen. 
248. — 519, 7. himel-fäZo (coelicola) Cap. 50. 111. 135. 
fuol-fäze Bth. 206. — 519, 11. trach-feze c. p. 36l, 
49°. — 520, 12 metem-fcaf Cap. 23, —519, 23. wini-fcal 
Bth, 181. — 521, 24. tröll-fkapr (furor giganteus): — 523, 
18. Ör-flac Roth. 175 — 524, 19. ft Bth. 197. — 
524, 25, feit-fpil c. p. 361, 79%. — 525, 24. aud-Kafr n. 
pr. — 526, 23. ühlo-fterno (lucifer) Bth. 223, vgl. vorbit 
zu 479, 21. gegenlatz zu luncul-Ktörno ? abendiern. — 
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526, 37. ture-Ital (poftis) neutr. — 526, 41. härt-Ital (fo- 
cus) Herb. 95%, —. 527, 33. hove-ftat Bth. 148. — 527, 
40. fläf-fat Parc. 46%. — 527, 41. fiäna-fiöls Rom. 14, 10. 
— 528, 1, brüte-ftuol Cap. 112, fuht-fnol N, 1, 1. wörlt- 
ftuaol Cap. 162.,— :529, 33. fumer-zit Bth, 224. — 529, 
39. werlt-zimber Cap.: 161. Bth. 174, 185. — 530, 1. 
möndul-tr& (manubrium ligneum), edd, feam. 159%. negul- 
tr& (caryophyllus) nä-tr& (feretrum). — 530, 42. abholder 
(pomus) fchmiede 1318. — 531, 35. rög-born (fpina belli, 
i. e. hafta) edd. (am. 248°. — 532, 9. altao. bord-pil (conta- 
bulatio navis) edd. (sm, 2124. — 532,34. nhd. brot-dieb. — 
533, 35. hello-wart Cap. 130. turo-wart Bth. 180. — 534, 
10, hlid-vördr (cuftos portae) edd.. fm. ‘2362 men-vördr 
(c. monilium) ib. 248° [und-vördr (c. freti) ib. 153, — 
534, 13. helle-warte c. p. 361, 59, — 535. 18. blöd-ormr 
gladius) edd. fam. 150%. — 536, I. dinc-wät (toga) doc. 
08%. — 536, 7. kvön-vädir (veftes muliebres) edd. (em. 
72%. — 536, 11. mere-wäg auch Cap. 72. — 536. 18. ahd. 
dioneft-wip Cap. 100. — 536, 21.veig? (caedes): ahd. burg- 
wig Bih. 227. naht-wig Cap. 134. rang-wig (palaelira), 
Cap. 89. — 536, 29. ftadel-wife MS. 1, 87°.— 537, 4. gälg- 
vögr edd. (em. 98%. — 539, 22. das unorganifche fchwan- 
ken zwifchen. der flexionslofen form des erften worts und 
dem -er heginat fchon im.-mhd. wird aber im nhd, zu- 
fehends gewöhnlicher. Luther fchwankt gleichfalls, z. b. 
1. Sam. 17,.19. 21,9. ftehet eich-grund und 17, 2. eichen- 
grund; ftatt, unferes buchen-wald bietet Fifchart., Garg. 
56° moch buch-wald dar; wir. fagen eichen-wald neben 
eich-wäldehen. — 540, 15. auch . fem., auf, -in componie- 
ren fich kaum eigentlich, - man ‚fagt nieht; [pinnerin-lied, 
fpitzbübin-freich; wohl aber uneigentlich:. fpinnerinnen 
lieder, fpitzbübinnen ftreiche. — 540, 33.; wegen, efchen- 
bach fieh [. 647. — 540, 35, 'ein filtöno-berec ill aus :urk; 
nicht nachzuweifen, der -name. kommt. im ahd.'‚zeitranm 
nicht vor. Befßieres beifpiel ift faltel-abend f. faiten-abend; 
plaud. faflel-dag (laiendoctrinal p. 59.); für heidelbeere 
wurde im 16. jh. auch heidel gefagt, vgl. Fifchart: Gaxg. 
65® ‚heidelfreßer. — 541, 39. auch ört-win Nib, 161, .ı; 
177, 4. Lachm. — 548, 23. röfe-bluomon Gap... 1&l4ı 7 
550, 29. das vermuthete ahd. fublt. por (faftigium) liefern 
ker. 136. und gl. parif.._.-Merkwürdig, ftebt  bore „or dem 
privativen un-: daz ‚mir &r bore-unchunt .ne' was: (non 
(amen antehac pror/us ignorata) Bih. 183, woraus kei- 
neswegs folgt, ‚daß ..pora. ein adv. fei (vgl. ;hernach. zu 
928, 27... N. hat auch Bth.-209. daz neilt por-rht, zala 
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nieht folichera farfi (non eft jufta /atis.faevitiae ratio). — 
551, 29. die erklärung des altn. dä- aus dag ift unlicher; 
Rafk leitet es aus dem adj. där, dä, dätt (vehemens). — 
551, 37. töt-wunt Nib. — 552, 38. lido-Rarch Cap. 120. — 
552, 40. lide-ganz Oberl. — 553, 27. die [ubfl. mez-chuoll 
) Cap. 154. m&z-muoti (humilitas) N. 62,7. 
etzen adj. möz-chuoli, m&z-muoti voraus oder geflallen 
fie mindeltens. — 553, 38. fämi-daht (feminudus) Cap: 10. 
eigentl. halbbedeckt. — 555, 25. fiock-dicke-finfter Lutber 
Hiob 10, 22. — 555, 33. wunder-tiure Bth. 139. — 557, 
2. das decomp. fkaf-heid-biarir zu folgern aus fkaf-heid- 
birta (fudum ferenum). — 557, 11. fkin-bare, fkim-bare 
mit kurzem a Bth. 209. Cap. 23. 164. fcheint mir Lladel- 
haft. — 557, 13. väpn-ber (ad pugnam aptus). — 55%, 
7. ftar-blindr, das fublt. far (cataracla) it neulr.; dän. 
fter-blind K. V. 1, 10, 41. 14. 66. — 558, 17. mö-brüm 
(fabniger). — 558, 18. mhd. purper-brün Trift. — 555, 
20. f2-daudr edd. fem. 198° fött-daudr ibid. väpn-daudr 
ib. — 558, 37. blic-faro Cap. 23. glafe-faro Gap. 56. grale- 
faro Cap. 57. rös-faro Cap. 63. — 559, 21. nagl-faftr. — 
559, 26. nagel-feltl. — 559, 27. giggil-v&h rev. 50%; bluom- 
feh Cap. 61. — 560, 39. fleifk-kern (carnificus) ker. 61. 
miote-görn Cap. 120. — 561, 3. bil-giarn (fegnis) ö-bil- 
giarn (petulans). — 561, 27. müs-grär; ftäl-grär. — 5#l, 
41. dän. löv-grön K. V. 4, 127. — 561, 43. ahd. ata-halt 
(continuus) citate vorhin zu f. 417. 418; lachen-hafle Bib, 
200; nöt-hafte 195; rutem-hafte (rutilans) Cap. 23; fän- 
haft (foecundus) Bth. 234; fcado-haft Bth, 92; zeichen- 
haft Bth. 92; zeichen-hafte Gap. 69; wahrfcheinlich ba- 
ben auch die übrigen bei N. -hafte? — 562, 30. adel- 
haft fchmiede 636; erbe-haft a. w. 3, 64; gemueot-hall 
Triß.; valfchaft troj. 19%. — 563, 1. hab-haft; mädchen- 
haft; veilchen-haft (Wieland), — 563, 15. Aalts (cau- 
dus): ahd. huf-halz, beiname Heinrichs I.; altfrief, Aric- 
balt B. 210; engl. ftring-halt. — 563, 40. nhd. lams- 
herzig. — 564, 16. brä-hvfir edd. fem. 139°; drift-huitr 
von drift (nix). — 564, 37. wegen fär-kaldr vgl. Rafk 
envifn, $. 302. — 565, 5. altfrief. bür-kud, gä-kud, oude 
wetten p. 351. — 565, 81. möz-chuoli (temperatus) vor- 
hin zu 553, 27. — 565, 29. bei N. noch: chrafte-Iös Bih. 
186. boubeto-Iös Bih. 170. horn-lös Bih. 229. räte-Iös 
Cap. 120. fiäfe-lös W. 7, 13.— 567, 9. anc-Ith (angußss) 
ker. 35. — 567, 9. jugund-Ith ©. V. 23, 284. — 565, 36. 
wehfel-lih Bth. 213. womit das vorhin zu f. 300. ange- 
führte derivatum wehfelig, wihfelig zu vergl, — 568, %6 
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arbeit-I. Barl. — 568, 33. maget-l. a. Tit. 31, 50. — 570, 
5. wäge-lichemo (omni viae) N. 35, 5. allero firkto-Äih 
Cap. 118. allero ubelo-Iih Bth. 223. allero teile-iih Bih. 
149. mänöd-liches (quovis menfe) Bth. 175. (f. mänddo-I.) 
wie mbd. aller-mänedgelich Parc. 23° und noch nhd. 
monat-lich adv. (per menfem) monat-lich (menftruus) 
adj. — 570, 41. vgl. leida-Iih O. V. 7, 46. — 571, 35. 
födar-mäzi (vehem capiens) cafl. 854» (wo chofla födar- 
maziu zuf. gehört. — 571, 44. kefler-melig Keilersp. 
omeiß 10% ich glaube, daß köfer eigentlich köber ge- 
ferieben werden Sollte und zu dem f. 830. 988. befproch- 
nen ahd. verbo quäpan (vigere, vivere) gerechnet wer- 
den muß, keber-m&ze, quepar-mäzi, agl. cvifor-mete? 
— 572, 9. elli-mödr (fenio confectus). — 572, 22. fiabe- 
nackend Schweinichen I, 30, — 572, 30. bach-naf} Plater 
97. 143. tropf-nafl Bronner 1, 69. — 572, 37. alto. fpän- 
n$r Rafk $. 302. fchwed. nagel-ny. — 573, 5. ahd. gold- 
röt Cap. 71. — 573, 10. föt-raudr (fuligineus). — 574, 18. 
bir-fell (felix in navigando), — 574, 40. nal. ramp-zalig 
(infelix). — 574, 41. altn, /kdr (mordax): eyr-[kär (aes 
fecans) folk-fkär edd. fem. 191. nid-Ikär (convitiis mor- 
dax). — 575, 11. tüngl-Gukr (lunaticus). — 575, 25. altn. 
flamr (balbus, rigidus): aldr-fiamr (fenectute balbus) edd. 
fem. 250%. gif-famr (?caligine impeditus) ib. 269. mäl- 
ftamr (loquelä impeditus). — 576, 3. altfranz. fains con 
un poiffon. — 576, 5. öl-für Parc. 15361. — 577, 18. 
ahd. waltic (potens): himel-gewaltig (altipotens) Cap. 118, 
willo-waltig (liberalis) Bih. 212. 249. 271. — 577, 18.bad- 
warm Garg. 242». -- 577, 32. fchmutz-weich Garg. 275». 
— 577, 33. auch engl. weatber-wilfe. — 583, 21. zuivel- 
chöfön N. Cap. 113. fetzt ein fubfl. zuivel-chöfi voraus; 
gefedel-goldöt (bracteatus) Cap. 70. ein fublt. fedel-gold 
bractea). — 583, 40. hals-Slegilon (colaphizare) monf. 
68. 396. vou hals-flegil. — 583, 42. ich würde kuis- 
flagön lefen (vgl. guis-m&zön [. 669.), wenn dadurch fion 
ins wort käme. — 584, 5. mänöd-fallönti (lunatici) emm, 
407. von mändd-fal. — 584, 7. ktdanch-werchön (falisfa- 
cere) gl. elwang. — 584, 28. f[vin-beygja (incurvare in 
modum porei) Vatnsdela p. 134. blund-fkaka (limis ocu- 
lis intueri). — 584, 34. vinger-diuten ro). 1622 von ei- 
nem Subft. vinger-diute? — 584, 35. welte-loufen von 
wette-louf weinfchwelg 122. — 584, 37. veder-flahen Tit. 
Xi, 202. fcheint unrichtig; will-fagen gebraucht noch 
[päterhin Steinhöwel. — 584, 43. will-küren, part. gewill- 
küret; weit-laufen (praet. weit-laufte), — 585, 4. vold- 
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tage (vi rapere) [ehwed. väld-taga? fchwed. kring-fko 
(ein pferd befchlagen) tru-lofva, praet. tro-lofvade — 
585, 9. ate-haftön Bth. 264. — 585, 16. kemöz-lihh£ (tem- 
peret) K. cap. 64; wit-preitan (vulgare) gl. elwang. 

585, 21. koad-lihhöndi (glorians) ker. 114. — 589, 6. tt- 
trakandi ker. 127; man vergleiche die fem. auf -andi (m 
342, 25.) deil-nämandi (parlimonia) ker. 128. knöbt-kipe- 
randi (puerperium) ker. 227. — 590, 15. lob-fpröchende 
Mar. 180.*— 590, 34. feuer-glafting bei H. Sachs für 
feuer-glaftend oder glaftig? — 592, 5. weitere altn.: höld- 
borinn, hers-borinn edd. fem. 114 vom höldr oder hör- 
fir geboren; föt-brotinn (der den full gebrochen hat) 
Eyrb. S. p. 316; gras-gefinn (graminofus); [ödul-bakadr 
(pandus) födul-nefjadr (filus); nätt-vakinn (nocturnus). — 
593, 13. bei Fifchart finden fich mehr beifpiele: chrifi- 
getauft ; eh-verknüpft ; gnad-gefalbt; mark-erfeigert; mot- 
ten-gefreßen; falz-beitrichen; filber-befchlagen Garg. 1%; 
tod-geminnt; A4raum-gebildet etc. welt-berufen,, welt-be- 
fchrien finde ich in einem buche des 17. jb. — 593, 31. 
ein heutiger dichter fagt fchön: laß mich ruhn, grauer 
fels, auf deiner weilerzerwafchenen bruf. — 594, 27. 
gull-fömad 3, 144. — 594, 33. grund-muret (grundge- 
mauert). — 594, 38. creft-fallen (verdutzt, aus den wol- 
ken gefallen) winter-beaten (vom winter befchädigt). — 
600, 27. diu rifön-burg N. Bth. 175. gellänburg (Samaria) 
N. 73, 18. himilö-richi T. 13, 2. 18, 5.— 601, 9. winte- 
brüt ©. V. 19, 54, auch in den griech. mythen führt 
eine harpye den namen «sAlu. — 601, 22. huntes-fatel 
(mufca doc. 220%, weil die fliege auf dem hund liegt? — 
601, 42. weflin-neft doc. 243+ fäwen-födera (pfanenfeder 
N. Cap. 57. palmöno-gerta ©. IV. 3, 42. — 602, 23. fe 
femnan pögn Beov. 154. — 603, 30. hräfna-vuda {cor- 
vorum filva) Beov. 217. &arna-näs (aquilarum rupes) Beor. 
225. — 604, 18. altn. thiernamen: ödins- bani (lringa 
minima). — 604, 26. laufs-blad Suorraedda p. 52. plögs- 
land Yngl. S. cap. 5. — 605, 23. endes tac MS. I, 10% 
fanges tac MS. 1, 116%. — 606, 2. mannes bilde Parc, 
121°. — 606, 13. der drachen-ftein, diu etzeln-burc, daz 
lerichen-velt. — 606, 28. tievels-trüt Nib. — 607, 28. 
vgl. bluotes rögen Parc. 63°. — 608, 21. bocks-bart (eine 
pflanze). — 608, 25. gänfe-magen, enten-fülle, mäufe- 
dreck, kalbs-braten, hammels-braten, rinds-braten, och- 
fenbraten, kalbs-kopf, fchweins-kopf. — 608, 36. helfers- 
helfer, henkers-hand, rädels-führer (nach Kopitar: a0- 
führer des tanzes, von rädel, reigen, flav. kolo) narren- 
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feil, galgen-gefindel, handwerks-knecht, fchiffs-leute, bau- 
ers-leute (wie aber wanders-leute, wanders-mann? da es 
kein fubft, wander gibt; fteht es für wander-mann oder 
wanderns-mann?), geleits-mann, f[chieds-mann, fchieds- 
freunde, diebs-griff, hunds-Soff (Simplic. p. 219.), teufels- 
lärm, meeres-wogen, lebens-licht, lebens-freude, gewiliens- 
anglt, lieblings-idee, fchreckens-bolfchafl, ftandes-erhöhung, 
fchalks-narr, todes-Itrafe, bausmanns-koft, jahrmarkts-bude, 
fchadens-erfatz, friedens-zeit (Garg. 276% noch frides-zeit), 
fitten-einfalt, waffen-itillland, buchftaben-zulamnienfet- 
zung, lieder-reichtbum, güter-gemeinfchaft, und die menge 
äbnlicher. —- 612, 25. daß die uneigentliche zuf. fetzung 
biswerlen etwas anderes ausdrückt, als der lofe genitiv, 
ift leicht wahrzunehmen; z, b. herrn-tilch bedeutet den 
für edelleute, der tifch des herrn aber den altar. Die 
pfarrer, fagt irgendwo Lichtenberg, bauen den acker gol- 
les, die ärzte den goltes-acker. Der freie gen. hat, wie 
mir f[cheint, etwas edieres an fich (vgl. f. 942. oben). — 
613, 38. bluotes mäl Parc. 69: bluot-mäl 72°; golts vaz 
Parc. 24199. golt-vaz 24212. — 614, 29. die [yntax lehrt, 
dal} wir confiruieren: ein tropfe wein, waller ftalt weins, 
waßers. — 621, 2. das [chwed. konungs-lig unterfcheidet 
fich von konung-lig. — 621, 4. bluotes röt Nib. vröuden 
röt Nib. — 621, 30. lebens-lang, lebens-länglich; flaats- 
klug; nichts-werth, nichts-würdig. — 622, 34. im nhd, 
thränen-fchwer, thränen-feucht [ehe ich keinen dativ pl, 
(vgl. f. 975.).. 627, 38. ale-namo (praenomen) Cap. 1. — 
628, 10, zi ala-fperi (omnino) ker. 263. — 629, 10. alt- 
giläri O. 1. 11, 22. 629,25. alt-vater a. w. 3, 78.—629, 39. 
mhd. eigen (proprius): eigen-diu, eigen-holde, eigen-man, 
eigen-wip, fämtlich in den Nib. — goth. airzis, ahd. irri, 
mhd, irre: irre-ganc liederf, 2, 314. 315. grundriß p.345. 
irre-vart Jw. 42° irre-tuom c. p. 361, 819; nhd. irr-lehre, 
irr-thum , irr-wifch. — 630, 21. ahd. preit (latus) agf. 
bräd: bräd-ax (fecuris) bräd-hläf; nhd. breit-haupt, breil- 
kopf. — 634, 11. heilac-buat (cydaris) jun. 200. — 634, 
31. heäh-dior Sr — 634, 34. heä-lufe Beov. 147. — 
653, 7. hoch-wild (cervus elc.).. — 636, 22. läng-eldr 
Eyrb. S. p. 276. — 638, 25. felb-namo (nominativus) N. 
77, 43. — 638, 28. vielleicht felb-fcuzun? nach dem fol- 
genden fölb-fcöoz und dem ;altfrief. föl-fketta B. 219. — 
felp-falpa (migma) lindenbrog.; felb-hevi Bih. 233. felb- 
feöni Cap. 120. felb-waga Bith. 233. [ölb-wala Bth. 213.— 
642, 20. -wizeg-tuom (mit kurzem i, folglich z?) Bih. 
243. — 642, 29. agf. fämig-höals (Ipumolg. collo). — 
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642, 30. naß-hals, nnl. nat-hals (fäufer). — 642, 35. blüc- 
heit (diffidentia) N. 24, 14. grim-beit (crudelitas) N. 10, 7. 
fälig-beit N. 43,9.— 643, 12. laz-heit Parc. 712 — 646,5 
bitde-fchaft MS. 1, 18? 19-b» — 647, 11. die auf -ifch 
nicht fo felten; wie unfer deutfch-land, welfch-land da- 
mit zuf. gefetzt ift, f[agte man mhd. ramifch-lant, hänifch- 
lant; auch kommt in eigennamen -mann mit diefen adj. 
vor; z. b. fuldifeh-mann, windifch-mann, die abkunft zu 
bezeichnen. Ehenfo im engl.: dutch-man, englilh-man, 
irifh-man. etc. — 648, 15. vgl. hernach zu 673, 36. furift- 
fizento. — 648, 33. pam frum-gäran Cädm. 57. on päm 
frum-gäre Beov. 212. — 653, 19. Saftrow 3, 21. neben- 
alte f. eben-alte. — 654, 24. /ama (fimilis) vgl. f. 671: 
oth. fama-leiks; ahd. fama-haft (folidus) jun. 200. 226; 
amo-glat (aeque fplendidus) cap. 86; Samo-zorft (id.) 
cap. 125; fama-lih (belege f. 658.); fama-bald O.1. 1, 124. 
Ich ftehe in zweifel, ob hier adjectivifch componiert if 
oder mit der partikel? vgl. f. 764. Samo-zorft ift bei N. 
was öben-zorft, in welchem öben für kein adv. gehalten 
werden kann, und fein compof. vocal lautet gern o, 
freilich aber auch feine part. famo. — 656, 7. es fieht 
bei Berthold. — 656, 26. kranc-var MS. 1, 123%. — 659, 
22. heidenfch-lich Barl. 7. — 663, 31..arm-muotig N. 68, 
30. höh-muotig N. 48, 10. lang-muotig N. 102, 8. lint- 
muotig N: 95, 18. gemein-muotig N. Bth. 221. truob- 
muotig N.. 76, 6. — 664, 21. gröz-gemuot a. Tit. 130. 
zornic-gemuot Nib. — 665, 10. auch mit matt-: mall- 
gelb, malt-grün. — 669, 32. hvit-fäga (dealbare) hvit- 
mata (candelcere). — 669, 35. kurz-wilen Nib. — 671, 12. 
eban-ftantan jun. 237. &ban-frewen ibid. — 673, 35. ther 
furift-fizento (architriclinus) T. 45, 8. — 677, 16. noch 
Fifchart: gegen mitt-nacht Garg. 274? — 677, 21. allge- 
mein üblich ift das uneig. compofitum feins-liebchen, dat. 
dem feins-liebchen, pl. die feins-liebchen. — 677, 29. 
zum warmen brunnen (nhd. warm-brunn); ze wilden- 
berc Parc. 55. — 680, 31. fceit-jadön (pharilaei) N. 18, 
9. — 681, 25. puri-crap (tumulus) jun. 230. auferhöbtes 
grab; fpuri-hunt, leges vett.; Suöbe-wazer N. Cap. 59. — 
682. 27. heve-amme Mar. 174. — 682, 33. fuöbe-leite, 
feldbauer 51. — 683, 13. hemm-kette, hemm-fchuh. — 
682, 18, flatter-finn, gängel-band, plage-geiftl, wander- 
ftab, zank-apfel. — 684, 23. fchmeichel-haft. — 684, 37. 
unkilit-Iih (inaccefübilis) ker. 163. — 684, 42. bur-Iih 
N. 71, 16. — 685, 12. bezeichen-l. troj. 4. — 686, 13. 
ahd. hör-fam K. 16° 20®, nhd. gehor-fam, — 686, 25. 
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außer den fechs formeln gibt es noch einige andere fol- 
cher adj., doch wenige, z. b. fenk-recht. — 688, 4. aus 
der nhd. volksfprache fällt mir doch eine ausnabme bei, 
wo fich das part. praef. mit einem nicht abftracten adj. 
bindet, man fagt: ftickende-wickende-voll (zum erfticken 
voll) frotzend-voll, drückend-voll; oder will man hier 
einen adverbialifch gefetzten, ungebundnen cafus anneh- 
men? — N. 692, 30. hierber auch: bundin-fkeggi (mit ge- 
bundnem bart) edd. fem. 103.; hangin-Iukla (die mit 
fchlüßeln behangne) ibid. — 693, 13. verftanden-heit 
Oberl. — 693, 26. firfean-iih (defpieibilis) ker. 96. fir- 
tbenkit-Ith (contemptibilis) ibid. — 693, 42, auller zoran- 
ougi, agf. toren-eäge, vielleicht auch das ahd. prehan- 
präwi (lippus) caff. 855° und plehen-ouger jun. 384. fteht 
wohl für prähen-ouger? — 695, 10. plattd. wirklich un- 
döndbk (unthunlich, — 701, 23. fviltan f. us-viltan? 
vgl. f. 185. — 705, 5. dem ahd. 4- hat Schlegel ind. bibl. 
1, 233-235. das indifche a- verglichen. Wenn auch die 
länge jenes, die kürze diefes kein unüberwindliches hin- 
dernis entgegenftelli, da ebenwohl fonft durch unter- 
drückung des -s der vorftehende kurze vocal nicht lang 
wird, folglich ein paralleles goth. a- (nicht &-) gedacht 
werden dürfte, oder umgekehrt das privative indifche a- 
fat wie ä- ausgefprochen wird (Bopp lehrg. $. 10.); fo 
trete ich doch aus andern gründen der vermuthung nicht 
bei. Einmahl trifft die vergleichung des fankr. a-mala 
(un-befleckt) mit dem goth. am-ala, worin am waurzel, 
al ableitung ift, nicht zu. Sodann bindet fich das fanfkr. 
a- (wie fa- und dur-) bloß mit nominibus, nicht mit 
verbis (Bopp $. 114.) während wir &- im altf. uud agf. 
häufig vor verbis erblicken. Drittens fcheint die vor 
vocalen bervortretende urform der ind. parlikel: az, ob- 
gleich Bopp diefes n für ein euphonifches hält; es fteht 
alfo dem deutfchen ur-, alto. ö-, griech. «-, lat. (priva- 
tiven) zz- zur feite, die fich grade fo nar mit nominibus 
componieren (f. 775. 781. 782.) — 706, 17. darf man wa- 
gen hierber zu zählen 4-fchäro (nou tonfuratus) malb. 
lex fal. 28? — 711,20. dies ana-mäli lautet in der fchwei- 
zerfprache ammal, pl. ammäler Plater p. 30. 36. für an- 
mal, wie auch an-mol vorkommt (Schreiber vom .bund- 
fchuh p. 49.) vgl. Stald. 1, 100. der ganz untreffend an 
amme (mutter) denkt. — 714, 40. ant-frift (interpres) 
hrab. 967®. — 719, 33. pi-pot (imperium) hrab. 967). — 
723, 4. zua-minna O. V. 13, 114. — 728, 20. fur-turft 
(praefumptio) k. 49, -— 732, 3. fra-mano (contempior) 
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hrab. 955%. — 735, 31. ge-eido (confacramenlialis) vgl. 
f. 752; ge-lando (pagenfis, landsmann) capit. Ludor. — 
737, 18. ge-leite (dux). — 742, 40. gi-daht? (cultus) vgl. 
ge-dehten (cultibus) N, Cap. 90. — 742, 43. gi-luft (vo- 
luntas) giluftt (voluntate) monf. 388. 395. — 744, 12. ge- 
fprächi (facundia) N, Cap. 1. enutfehieden fem. — 754, 3. 
ob hier auch an gen-gengo (1, 916.) zu denken wäre, 
ibant fimul, conveniebant? Faft kein gewicht lege ich 
auf das nnl. gben-arm (umarmung) f. ghe-arm (Bilderd. 
ad Hooft 3,5.) worin die einfchiebung des n auch anders 
gedeutet werden mag. Eine bedeutende beftärkung mei- 
ner vermythung dal) ga- aus gamı-, ham- hervorgegan- 
gen fei, liefert aber das [anfkrit, worin die untrennbare 
partikel /am- (mit) gerade [6 verwendet wird. Bopp 
fagt (lehrgeb. p. 80.): fam äußert einen kaum merklichen 
einfluß auf die bedeulung der wurzel oder verflärkt fe 
bloß. Zuweilen deutet es die vollendung oder vollkom- 
menheit der durch die wurzel bezeichneten handlung 
oder eigenfehaft an, womit man vergleiche, was ich 
f. 843. 869. erörtere., Die identität der form folgt aus 
dem übergang zwifchen [ und h (I, 584. ind. [afa, golh. 
hafa, lepus) (am — ham, fo daß) auch der [. 765. gemulh- 
malte zufammenhang zwilchen fam cum, ovr und «ya 
höchft wahrfcheinlich it, — 757, 36. hinder-ganc, MS, 
2, 235° hinder-flac Bon. — 761, 15. auch mhd. in-varl 
Mar. 222. — 768, 27. im fanfkrit dur- und du/h- (Schle- 
gel ind. bibl. 1, 331. 349. Bopp. lehrgeb. pag. 82.) — 710, 
20. duruh-heitar (prasclarus) hymn. 2, 1. — 770, 24. du- 
rah-fiunlih (perfpicuus) hrab. 971. — 773, 43. über-üuz 
Bert. 191. — 775, 7. umb-rede Bert. 320. 326. — 716, 
2. über un-biarja vgl. f. 804. note. — 776, 10. ö-rjair 
(gigas). — 776, 13. un-genöz a. w. 3, 27. — 776, 19. un 
gethüm (monftrum); fchweizerifeh: un-kind, un-kub, um 
fehaf St. dial. p. 228. — 778, 22. un-gelt (perceptio telo- 
nei indebili) urk. von 1234. — 778, 25. un-geloube ill 
weniger. das heutige unglaube, als aberglaube. — 778, Ü. 
un-wife MS. 1, 112b, —- 779, 6. fchweizerifch: un-nale, 
un-fchnee, un-wind, un-mengi, den begriff von nimis 
ausdrückend, St. dial. 228. — 779, 21. un-darohalt (in- 
violatus) N. Bth. 68. — 780, 21. 6-peislögr (abfimilis, im- 
par). — 780, 43. un-wäfente !{non exiftens) N. Cap. 163. 
784, 27. under-dige (interceffio) Mar. 57. 212. — 786,3. 
üf-fcup (dilatio) Mar. 92. üf-flac Bon. 35, 20. — 793,19. 
üz-vart Mar. 96. — 794, 15. griech, su-,. fankr. fu- 
(Bopp ‚lehrgeb. p. 82.) — 796, 4. wider-dienfi Bon. wider- 


nachtrag. 1019 


hiuze Bon. wider-kip Bon. MS. 2, 895 wider-faz auch 
Parc. 59°. — 799, 34. pi-heizan (conjurare); pi-höhön 
(deludere) brab. 960%; pi-kankan (exercere) ker. 107. 249. 
— 800, 5: pi-lengit:(torridus) jun. 254. — 800, 19. pi- 
faerjan (obfecrare) hrab. 9712. — 801, 36. be-foufen Pare. 
1176. — 801, 43. be-vähen fchmiede 940. — 803, 2. 
Fifchart im Garg. 67° fagt be-corallen, be-mufcheln. — 
807, 29. nhd. belauben, das laub abbrechen (Adelung). — 
808, 35. in-flingen f. int-Ilingen N. Bth. 62. — 808, 44. 
an-pintam&s K. 336, — 813, 17. ent-rifen Parc. 41’, — 
819, 18. mehr im münchner cod. vgl. der-kande Lachm. 
80, 4. der-flagen 80, 4.228, 1. üz-der-welt 231, 2. 346, 4. etc. 
— 829, 29, irwintan O. I. 22, 87. — 836, 1. ga-jiukan 
(fubjugare). — 842, 35. fih ge-louben (mit gen. der fache) 
N. Bth. 40. 62. — 847, 2. die agf. beifpiele find lange 
nicht vollftändig, hier noch aus Beov. andere und beleg 
für die angeführten: boren 124. broden 117. dröpen 132. 
mn 146. hladen 143. numen 88. fceacen 87. 172. 203. 
cofen 71. togen 98. 109. fäted 79. fcynded 71. — 851, 2. 
fur im Hild. fur-Iet in lante, dat man wie fur-nam. — 
862, 8. auch zeir-fuoren N. Bith. 151. — 863, 18. ze- 
löchen N. Bth. 134. — 864, 3. za-hlaufit (decurrit) hrab. 
954°. — 864, 19. zi-faran (ceflare) J. 388. — 864, 45. im 
16. jh.: die vestung zer-genzen (fchleifen) Saftrow 2, 532. 
— 868, 15. das altn. of und um (f. 912. 913.) nicht zu 
überfehen. — 888, 1. ana kikän jun. 208. ana gagangan 
emm. 412. — 892, 4. üz ni lägit monf. 353. — 894, 35. 
hina-ziohan (mori) monf. 398. — 909, 40. aptr at gänga 
Eyrb. 5. p. 314. und fo auch fonft oft in der profa. — 
924, 33. in der wngedruckten Martina fteht: erbe-helle- 
kint, erbe-helle-welfe, wiewohl helle-kint, helle-welf 
uneigentlich componiert fein kann, die beifpiele alfo 
f. 925. 2, a, « aufzuführen wären. — 928, 27. für das 
un- find zwei fälle zu unterfcheiden; entw. tritt es vor 
ein compolitam, z. b. un-gimah, un-gi-fiaomi, un-mana- 
luomi (f. 553.) un-lida-weih (f. 552.); oder ein mit ihm 
eomponiertes nomen fetzt fich weiter zufammen, fowohl 
uneigentlich , als eigentlich, z. b. mord-un-gern, wunder- 
un-lieb, abd. bore-un-chunt N. Bth. 183. — 929, 5. ge- 
un-chreftigöt N. 67, 10. — 929, 34. aus-er-wählen, ich 
er-wähle aus; an-er-bieten, ich er-biete an. — 935, 7. 
kindtaufs-gericht, kindtaufs-kuchen. — 935, 16. einfalts- 
glaube. — 937, 6. warnung-Ichrift an die zu frankfurt 
am main (Luthers werke, Altenb. VI, 112. und zuerft 
einzeln 1548.). Dagegen in Dilichs hefl. chronik (Caffel 
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1605) 1,160. feftungs-bau 2, 334. religions-fachen ; 2, 328, 
religions-friede; 2, 345. execulion-ordnung; und bei 
Schweinichen 3, 139. miethungs-weile; — 937, 38. frou- 
wens-perfon fteht in Schürens von Trofs herausg. chro- 
nik p. 110. 114., nicht im teutonilta. — 950, 40. ver- 
gleichbar ift im [anfkrit die anfügung von ddya, ddi 
(primus) an ein [ubll., um auszudrücken, dal} das erfie 
einer gewiflen claffe genannt ifl und alles übrige mitver- 
ftanden werden muß, z. b. finh-ädi (leo primus, d. i. der 
löwe und die andern thiere des waldes) vgl. Schlegel 
ind. bibl. 1, 113. — 951, 18. Rafk hat diefen gebrauch 
nicht verfianden, wenn er f. 47. [einer agf. [progläre: 
Jacob ferde hund [eofontigra fum aus Gen. 46, 27. über- 
fetzt: omtrent 70. mand flärk. — 960, 2. wir fagen auch 
nhd. bei adlichen namen, deren vor bedeutungslos flehet: 
johann von müllers werke, dagegen: der herr von fal- 
kenftein des herrn von f. — 961. 962. diefe namen ver- 
dienen forgfältigere fammlung, weshalb ich noch folgende 
beibringe: der wirt heizet fchäntingaft ((chände-den-gal) 
Mart. 72°; vintentribel (find-den-tribel) Anshelm berner 
chron. 1,138; jage-teufel Cramerjpomm. kirchenchron. 2, 82. 
(ad ann. 1399.); wenden-fchimpf Ayrer falinachtfp. 148-; 
finde-wand (?) ibid. 160P ; halt-feflt (der büttel) ibid. 101; 
trag-den-dilen Fifchart Garg. 260%; hol-hip Lorich zu Ovid 
p. m. 470. vgl. hol-hipper Frifch 455; fla-den-teafel Saftrow 
3,33; knip-firo ibid. 3, 32. Im frofchmeufeler finden fich die 
bildungen: feume-zeit, fchmecke-bier, [pringe-ring, fürchte- 
fchnee, riech-wetter, fpar-krümlein, dürfte-blut, waren- 
fried, rären-dreck, riech-den-wind, fleuch-die-kelte, hüpf- 
ins-holz, lug-ins-loch, lug-ins-land, kiek-int-land, beiß- 
hart-brot, fieh-dich-um, acht-fein-nicht. Heutige gang- 
bare eigennamen find: ftreck-fuß, fchlucke-bier, kratzen- 
ftein, hauenfchild, gripenkerl, warn-könig, föke-land, balt- 
an-der-heide, bleib-treu. Mana nennt einen auffahrenden, 
leichtfinnigen: braufe-kopf, faufe-wind, in welchen aber 
eigentliche verbale compofition wabrfcheinlicher it. — 962, 
30. vgl. vade-mecum. und vade-in-pace (carcer monacho- 
rum Ducange. — 963, 5. wie ital. ben-ti-voglio (ich will 
dir wohl) mal-ti-voglio. — 981, 15. ammazza-bovi, am- 
mazza-fette ; (ferra-cavallo (ein kraut, das die hufeifen 
abreißt) ; franz. creve-coeur (was das herz bricht). 


Angemerkte druckfebler, lies: 


2, 35. fühlbares. 31, 31. nhd. 43, 26. vezil. 43, 40. Schwenck. 
51, 39. alıf, gaduling. 58, 38. quantum manu. 66, 8. vifan; 92, 30. 
fechfte. 95, 30. fchwache fem. 117, 43. barbiton. 137, 1. venenare. 
143, 44. Philem. 147, 4. tilge das;. 145, 5. blöma. 150, 10. «russ. 
172, 14. nhd. 178, 11. filfrian. 178, 28. Geo. 35a. 180, 42. T. 57, 3. 
185, 41. fimplex. 199, 17. vroft. 201, 36. chrifti. 202, 40. öftar. 
203, 36. inn. 220, 22. rom. 226, 19. uzds. 229, 27. f. 242. 232, 24, 
blin-ds. 232, 29. auseinanderfetzen. 239, 40. cap. IV. 243, 16. f. 
imeinida. 249, 18. fcandalum. 301, A.griufig. 313, 27, 29. maffe. 316, 

1.haäihs. 331,9. ulfr. fagt. 333,8. fifaltra. 341, 6. döginzo. 341, 23. ülge 
ein fragzeichen. 341, 24. Frifch. 346, 16. feg-ens. 386, 37. künl- 
tiger. 399, 34. mänöd. 403, 23. anfang,. 407, 25. umgekchrt, 
412, 34. maoa-. 418, 35. rebi. 424, 18. z. b. 435, 28. föru. 435, 29. 
itd. 438, 40.1.436. 460, 32. vaed. 466, 42. megin. 471,16. mifletät, 502, 
7. rafilis. 527, 38. fevar-. 530, 26. fein. 536, 4. gevade, gevad. 565, 15. 
mit der, 570,5. ende- 577, 36. bölvis. 585, 33. fnabel. 590, 12. görnde. 
605. 39. ritters räht. 609, 9. fügt. 645, 41. blandiloquentia. 657, 12. 
heiz- 676, 37. freifinger handfchr. 693, 42. toreneäge. 703, 3. 
nicht mit. 703, 19. nicht alle in. 719, 19. cuftodia. 721, 18. bezoc. 
726, 29. for-fkali. 741, 30. ka-läza. 770, 21. hlutar. 775, 38. nil- 
lan. 776, 29. fecuritas. 797, 37. for- 800, 5. bifenkan. 887, 45. 
ana kimahhöt. 925, 11. ftädiviehhirt. 925, 12. federvichhirt. 962, 
16. plücke- 968, 35. graju- 969, 45. svapo-. 997, 13. faihfta. Es fte- 
hen noch andere, 


ob fugam fpatii: 71, 30. ze bile ft&n wird durch ein gedicht im 
liederfal 2, 500 — 305. trefflich erläutert, ze bile auf einen ftein 
fpringen erinnert an den häufigen ortsnamen bilftein, beilftein, der 
überall von den jägern ausgegangen ift. — 320, 36. war auch 
dürfiigione aus Jw. 47a (6403.) zu erwähnen, eine fellfame bil- 
dung, weil hier fonft adj. nicht ins fpiel treten. 480, 6. was bedeutet 
wel-recke Rab. 536. 635. 811. 850. 923? fteht es für wal-recke von 
wal (ftrages) oder wal, ahd. weli (optio)? vgl. ügerwelt Rab. 761. 
und altn. valmenni (vir egregius). — 483, 4. vil-mögr fcheint vil- 
mögr, alfo hierher ungehörig. 
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